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VORREDE. 


In  verhältnissmässig  kurzer  Pause  nach  dem  Erscheinen  des 
1.  Bandes  des  steierinärk.  Urkundenbuches  legt  der  histor.  Ver- 
ein für  Steiermark  auch  den  2.  Band  des  Werkes  vor. 

Der  Zwischenraum  ist  kurz,  und  eben  desshalb  mögen  um 
so  schwerer  die  Bemühungen  des  Vereines  wiegen,  dessen  Kräfte 
ja  durch  den  allgemeinen  wirtschaftlichen  Niedergang  nicht 
wenig  in’s  Mitleiden  gezogen  worden  sind.  Allein  er  ist  sich 
jener  Aufgabe  bewusst,  die  er  sich  gestellt,  und  welche  ihm 
durch  die  Fürsorge  des  Landesausschusses  für  die  Quelle  der 
Herausgabe,  das  Landesarchiv,  einigermassen  erleichtert  wird, 
und  die  ihm  der  treue  Beistand  ermöglichen  hilft,  den  er  auch 
jetzt  wie  sclion  beim  1.  Bande,  mit  allem  gebürenden  Danke  nam- 
haft zu  machen  sich  verpflichtet  fült. 

So  ist  es  auch  dermalen  wieder  das  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht,  das  mit  hoch  dankenswerten 
Summen  da»  Unternemen  förderte,  so  der  steierm.  Landtag, 
der  in  gleicher  Weise  wie  beim  1.  Bande  durch  einen  Zuschuss 
sich  beteiligte,  und  so  auch  die  steierm.  Sparcassc,  deren 
Unterstützung  auch  diessmal  nicht  ausblieb. 

Wenn  für  den  Schluss  des  1.  Bandes  das  Jahr  des  Aus- 
sterbens der  1.  Dynastie  des  selbstständigen  Landes  als  Grenze 
der  chronologischen  Urkundenfolge  angenommen  wurde,  so 
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füllen  nunmehr  den  2.  Band  die  Documente  aus  der  Zeit  der 
2.  Dynastie  der  Steiermark,  d.  h.  von  1192 — 124(>.  Es  ist  das 
die  Zeit,  wo  Steiermark  zum  ersten  Male  in  Personalunion  mit 
dem  Nachbarlaiide,  damals  Oesterreich,  trat,  und  wo  das  ruhm- 
volle Geschlecht  der  Babenberger  die  Regierung  auch  des 
grünen  Berglandes  an  der  Mürz  und  Mur,  an  der  Rab  und 
Drau  übernam  — auf  kurze  Zeit  nur,  und  nicht  ohne  tragischen 
Beginn  und  tragisches  Ende.  Denn  nur  drei  Herzoge  dieses 
Hauses  beherrschten  die  Steiermark:  der  erste  endete  nach 
wenigen  Jahren  an  selbstgeschlagener  Wunde,  die  ihn  retten 
sollte,  der  letzte  am  15.  Juni  1240  unter  den  Pfeilen  der 
Ungarn.  Immerhin  begann  damit  für  Steiermark  eine  neue  Grund- 
lage, und  half  es  mit  den  Österreich.  Stat  der  Zukunft  zu  begründen. 
Aus  dem  Verbände  des  alten  und  grossen  ilerzogturnes  Kärnten 
ausgeschieden,  wird  es  von  diesem,  das  noch  immer  auf  zwei 
Seiten  es  umgibt  und  sein  natürlicher  Stützpunct  sein  konnte, 
wie  es  sein  Ausgangspunct  gewesen,  ab-,  und  dem  ausserhalb 
seiner  natürlichen  Grenze  gelegenen  Oesterreich  zugedrängt. 
War  Eürstenab-  und  Zuneigung  die  Ursache  dieses  an  sich 
durch  keine  allgemeinen  Interessen  bedingten  Schrittes  ? That- 
sache  ist,  dass  Steiermarks  Erwerbung  dem,  was  man  öster- 
reichische Politik  nennen  kann,  die  Basis  praktischer  Verwirk- 
lichung bot.  Durch  den  Besitz  dieses  Landes  gelangten  die 
Babenberger  zu  Enclaven  auf  kärntnischem  und  italischem 
Boden,  und  im  Besitze  Steiermarks  fassten  sic  zuerst  Euss  auf 
dem  Gebiete  von  Unterkrain ; was  dann  südlich  und  westlich 
der  Drau  an  bedeutenderen  weltlichen  und  geistlichen  Herren 
bestand,  rückte  mehr  und  mehr  unter  den  Einfluss  der  Herzoge 
von  Oesterreich,  weil  selbe  Steiermark  besassen.  Und  aus  dem 
Einflüsse  entwickelte  sich  durch  Umstände  und  Geschick,  die 
gegenseitig  sich  unterstützten,  die  thatsächliche  Herrschaft,  und 
so  trat  mit  1192  der  Keim  des  Oesterreichs  der  Zukunft  in’s 
Leben. 

Im  Innern  ist  diese  Spanne  Zeit  von  w^enig  über  50  Jahren 
durch  keinerlei  bedeutende  Wandlungen  gekennzeichnet.  Noch 
ist  damals  die  heutige  Steiermark  nicht  territorial  fertig;  sie 
wird  es  aber  auch  in  dieser  Periode  nicht.  Noch  «rehört  der 
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Teil  südlich  der  Drau  zu  Kärnten  ; noch  können  wir  nicht  mit 
der  Sicherheit  unserer  Tage  für  damals  die  steirisch-kärntnischen 
und  die  steirich-salzburgischen  Grenzen  im  oberen  Mur-  und 
ini  Knsthale  auszeichnen.  Kein  Zuwachs,  keine  Ausscheidung 
lässt  sich  namhaft  machen,  wie  des  Erstoren  so  mannigfach  das 
12.  Jahrh.  dem  Fürstenhause  aus  Verwandtenkrcisen  brachte.  Es 
ist  für  jetzt  eine  Zeit  w'enig  beirrter,  ruhiger  innerer  Entwicklung. 
Die  Kirche  vervollständigt  ihre  Organisation,  und  als  Succur- 
salen  In  der  geistlichen  Leitung  des  Culturanwachses  gründet 
Salzburg  die  Bisthümer  Seckau  und  Ijavant,  jenes  ganz,  dieses 
teilweise  auf  steirischen  Boden  weisend.  Die  alten  Orden  vom 
h.  Benedict,  Augustin  und  Bernhard  haben  den  geographischen 
Raum  besetzt,  und  in  die  erwachsenden  Städte  beginnen  die 
Orden  der  Mittclzeit,  die  Dominicaner  und  Minoriten,  teilweise 
auf  dem  Lande  ihre  weiblichen  Affiliirten,  Fuss  zu  fassen  — 
begünstiget  vom  Adel,  dessen  Familien  mehr  und  mehr  aus 
dem  Zeitendunkel  hervortreten,  und  die  nun  beginnen,  ihrer 
Interessengemeinschaft  gegenüber  dem  Fürstenbause,  auf  Grund- 
lage der  Zusicherungen  ihrer  Handfeste  aus  der  Zeit  der 
Uebergabe  Stelermarks  an  Oesterreich,  gelegentlich  greifbaren 
Ausdruck  zu  geben.  Unter  den  sozu.sagen  frühösterreichischen 
Ijanden  gibt  cs  bis  in  das  14.  .lahrhundcrt  keines,  das  die 
Classe  der  späteren  weltlichen  Ständeherren  .so  deutlich  und  so 
verbrieft  und  so  früh  uns  vorfürte,  als  Steiermark.  Und  wenn 
wir  Steiermark  noch  bis  in  das  17.  Jahrhundert  als  Quelle  für 
KInrichtungen  in  ständischem  Rechte  und  ständischer  Verwal- 
tung für  Kärnten  und  Krain  verfolgen  können,  so  liegt  es  wol 
nur  in  der  Ungunst  der  Aufzeichnungen,  dass  wir  solcher  Daten 
für  das  13.  Jahrhundert  entbehren.  Aus  eben  diesem  Grunde 
des  Emporkoininens  des  Laienelementes  der  Dienstherren  prägt 
sich  auch  dem  2.  Bande  des  Urkundenbuches  ein  dem  ersten 

neuer  Character  auf  — noch  nicht  so  stark,  als  dies  in  der 

\ 

lolge  der  FaU,  aber  er  ist  im  Werden,  unverkennbar  und 
•stätig  wachsend,  gleich  dem  Elemente,  dem  er  entspringt,  und 
da.s  aus  unfa.ssbarer  Verschwommenheit  allinälig  zu  einem  be- 
stimmten Factor  in  der  Landesverwaltung  und  Landesgeschichte 
sich  emporarbeitet. 


VI 


1 


Bei  der  Herausgabe  der  Urkunden  dieses  2.  Zeit- 
raumes ist  nach  denselben  Grundsätzen  vorgegangen  worden, 
welche  im  Vorw'orte  des  1.  Bandes  des  Weiteren  dargelegt  sind. 
So  betreffs  des  örtliehen  Bewegungsgebietes  der  Documente  und 
seiner  Ausnamen,  betreffs  der  Form  der  Abdrücke,  der  Behand- 
lung der  Traditionen,  der  Aufname  von  Kuppelungen  von 
Documenten  und  mit  auszugsweisen  Urkunden,  betreffs  Einreihung 
unächter  Urkunden,  und  endlich  in  Regesten,  Correcturen  und 
Anmerkungen  und  Noten  — ungeachtet  von  mehreren  Seiten 
abweichende  Anschauungen  in  manchen  dieser  Hinsichten  geltend 
gemacht  worden  sind.  Das  geschah  nicht  allein  desshalb,  w’eil 
der  Bearbeiter  in  diesen  Richtungen  seinen  (gleich  einem  anderen) 
berechtigten,  wissenschaftlich  und  aus  langjähriger  Erfarung  zu 
begründenden  Standpunct  cinnimmt,  und  keine  zwingende  Ver- 
anlassung erkannte,  denselben  aufzugeben  — unbeschadet  der 
guten  Meinung  und  trefflichen  Gedanken,  welche  in  der  Mehr- 
zahl der  fraglichen  Erörterungen  Dritter  zu  Tage  traten.  Inders, 
wenn  auch  wirklich  eine  dieser  grundsätzlichen  Behauptungen 
unanfeclitbar  sicli  erwiesen  hätte,  so  müsste  doch  Jedermann 
zugeben,  dass  im  2.  Bande  eine  Aenderung  des  Editionscharakters 
im  Wesentlichen  eintreten  zu  lassen,  schwer  oder  gar  nicht 
angängig  gewesen  wäre.  Hier  berürt  der  Bearbeiter  nur 
andeutungsweise  den  Bestand  von  Meinungsverschiedenheiten  in 
Sachen  dieser  Urkundenausgabe  zwischen  ihm  und  verschiedenen 
Trägern  guter  Namen  auf  dem  gleichen  Arbeitsgebiete:  weiter 
unten  wird  er,  den  Letzteren  und  seinem  Buche  in  gleicher 
W'^eisc  zu  Ehren,  auf  das  Positive  dieser  Einwendungen  näher 
einzugehen  Gelegenheit  nemen. 

Der  Bestand  des  vorliegenden  Bandes  an  Do- 
cu  menten  ist  491  Stücke,  d.  h.  470  Urkunden  oder  gleich- 
wiegende Aufzeichnungen  für  den  Kern,  das  zeitliche  Bew  egungs- 
gebict,  und  21  an  Nachträgen  zum  1.  Bande.  Davon  sind  im 
Kerne  mehr  als  die  Hälfte,  nämlich  254  Stücke  neu,  jene  ein- 
gerechnet, w'clche  etwa  in  Meillcr’s  Regestenwerken  schon 
erwänt,  nicht  aber  jene,  die,  sei  diess  nun  in  längeren  oder 
kürzeren  Auszügen,  in  Frölichs:  Diplom.  Stiriae,  oder  Cäsars: 
Annales  Stiriae  bereits  enthalten  sind.  Von  den  Nachträgen 
aber  sind  3 Stücke  als  neu  zu  bezeichnen. 
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Weitaus  der  grösste  Teil  der  Nachträge  gehört  den 
sogenannten  Salbiichern  von  Admont  an,  welche  bekanntlich 
schon  für  den  1.  Band  in  hervorragender  Weise  beigezogen 
worden  sind.  Dass  sie  auch  jetzt  noch  Ergänzungen  boten,  verhält 
sich  so. 

Die  Originale  der  SalbUcher  gingen,  wie  schon  bekannt, 
im  grossen  Brande  von  1B65  zu  Admont  unter.  Es  schien  eine 
Zeit  lang,  als  ob  nur  das  Joanneums-,  rcspective  Landesarchiv 
ihren  Inhalt  durch  Abschriften,  vor  etwa  40  — 50  Jahren  gefer- 
tiget,  erhalten  hätte  — ob  vollständig,  oder  nur  teihveisc,  das 
war  nicht  nachweisbar.  Diese  Copien  sind  denn  die  Quellen  der 
betreffenden  Abdrücke  im  1.  Bande.  Seit  dem  Jahre  1870  indess 
begann  man  im  Stifte  Admont  unter  der  warmfülenden  Leitung 
Pi  J.  Wichner’s  das  Archiv  neu  zu  errichten  — soweit  diess 
möglich  war,  aus  Ucbcrrcsten,  welche  sowol  in  allen  Ecken 
und  Winkeln  des  Klosters  zusammen  gesucht  wurden,  als  auch 
von  den  Klosterpfarrcicn  hcrbeigeholt  ').  Begreiflicherweise  ging 
dieser  lieute  vollendete  Wiederaufbau  nur  ruckweise  vor  sich, 
und  es  w'ar  noch  nach  mehreren  Jahren  gar  niclit  zu  übersehen, 
was  in  das  nun  verkleinerte  Haus  werde  einbezogen  werden, 
besser,  was  man  da  und  dort  noch  Anden  würde  können,  — und 
fa.st  zu  allerletzt  kamen  buchmässige,  aber  in  ihren  Quaternionen 
aufgelöste,  und  auch  unvollständige  Abschriften  der  Salbücher 
neuerdings  zu  Tage,  älter  als  jene  des  Landcsarchivcs,  doch  auch  in 
ihrer  Zerrüttung  noch  um  Einiges  vollständiger.  Diese  Copien 
konnten  von  Wichner  für  seinen  1.  Band  der  „Geschichte  von 
Admont“  benützt,  aber  erst  für  den  2.  Band  des  steiermärkischen 
rrkundenbuches  in  Betraciit  genommen  werden  und  verwertet, 
so  dass  auch  über  Wichner  hinaus  noch  Eine  neue  Nummer  (3) 
eruirt  wurde. 

Vier  Stücke  der  Nachträge  gehen  s.  Paul  im  Lavantthale 
an  Sie  waren  der  früheren  Untersuchung  entgangen.  Je  ein 
Stück  betrifft  Beligne,  s.  Peter  in  Salzburg  und  Oeberndorf; 
für  Ersteres  und  Letzteres  sind  die  Urkunden  erst  in  Eriaul 
aufgefunden  worden,  obgleich  jene  für  Oeberndorf  schon  in 

•)  Beiträge  r.ur  Kunde  PteierraSrkischer  Oesfih.-Q.  XI.  71  u.  fT.,  dann 
TOD  Löbers  Arcbival.  Zeitechr.  III.  137  u.  IT. 
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oberflächlichem  Auszuge  in  Schroll’s:  Eberndorfer  Regesten 
enthalten  ist. 

Es  begreift  sich,  dass  alle  Namen  und  Sachen  dieser  Nach- 
träge in  den  Registern  für  den  Kern  des  Buches  aufgenommen 
sind. 

Von  Urkunden  in  Traditionenform  oder  von  der 
gewöhnlichen  abweichenden  Fassung  sind  19  in  die  Zeit  nach 
1192  übergegangen,  davon  7 s.  Paul,  4 Admont,  2 Rcun, 
3 Spital  am  Semmering,  1 Stift  Scckau,  1 s.  Lambrecht  und 

1 8.  Peter  zu  Salzburg  berüren  ^).  Ein  absonderliches,  weder  der 
einen,  noch  der  anderen  Gattung  strenge  angehöriges  Product 
ist  Nr.  269,  das  sowohl  durch  auffällige  Datirungsweise  und 
Stellung,  als  auch  durch  andere  Zutat  gekennzeichnet  ist  — 
doch  ohne  irgendwie  den  Verdacht  der  Üncchtheit  auf  sich  zu 
ziehen. 

Auszüge  aus  Urkunden,  bei  denen  von  dem  grössten 
Teile  des  Textes  als  Steiermark  nicht  berürend  abgesehen  wer- 
den sollte,  wie  dies  schon  mehrfach  im  1.  Bande  der  Fall  ge- 
wesen, sind  18  beigezogen  worden  3).  Davon  betreffen  16  ausser- 
steirische  Kirchen,  als  Beligno,  Garsten,  Gleunk,  Gurk,  Michel- 
stetten, Oeberndorf,  St.  Paul,  Reichersberg,  Suben  u.  Viktring  — 

2 aber  das  einheimische  Stift,  dann  das  Bisthum  Scckau,  bei 
Jenem  auch  Kloster  Vorau  erwänend.  Die  Natur  der  einen 
Urkunde  gestattete  in  diesem  Falle  das  Princip  auch  für  das 
Inland  anzuwenden,  und  für  die  andere  ist  überhaupt  der  ganze 
Text  nicht  beizubringen  gewesen,  der  sicherlich  dem  Auszuge 
vorgezogen  worden  wäre. 

Es  mussten  aber  auch  andere  Auszüge  aufgenommen  wer- 
den, von  deren  Documenten  Originale  oder  Abschriften  bisher 
nicht  mehr  erreichbar,  und  welche  eben  nur  in  der  gegebenen 
Form  erhalten.  Diese  ist  bald  eine  längere,  in  den  meisten  Fällen 
aber  eine  regestenartig  kurze.  Der  ersteren  Classe  gehören 
Nr.  32  und  die  längere  Fassung  von  271  — der  letzteren  aber 

*)  Nr.  3,  7,  18,  36,  74,  109,  111,  112,  137,  139,  181,  182,  199,  272, 
276,  331,  360,  366  und  464. 

3)  Nr.  1,  18,  23,  29,  46,  64,  81,  90,  134,  160,  164,  198,  248,  277, 
340,  469  u.  p.  583. 
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die  schmale  Fassung  von  271,  309,  332  .und  378,  endlich  die 
Nummern  224,  225,  257  und  443.  Diese  letztgenannten  vier 
Stücke  gehören  ihrem  Ursprünge-  nach  einem  Archivsregister 
des  Schlosses  Wurmberg  bei  Pettau  an,  dessen  Aufschreibung 
etwa  aus  der  1.  Hälfte  des  16.  Jhrh.  datirt.  Sie  sind  wol  ohne 
Bemerkung  abgedruckt,  hier  aber  kann  nicht  verschwiegen 
werden,  dass  namentlich  Nr.  443  einiges  Bedenken  hervorruft 
dadurch,  dass  im  13.  Jhrh.  ein  Amelrich  von  Stubenberg  nicht 
lebte,  und  — irrt  man  nicht  — auch  im  14.  Jhrh.  nicht  er- 
scheint. Das  Stück  kann  eine  ganz  unantastbare  Grundlage  haben, 
allein  cs  ist  mehr  als  warscheinlich,  dass  eine  Verschreibung  in 
dem  genannten  Namen  stattfand. 

Während  diese  eben  erwänten  2 Arten  von  Auszügen 
älteren  Aufschreibungen  angehören,  datiren  Nr.  2lla  und  417 
aus  jüngerer  Zeit,  nämlich  aus  dem  vorigen  Jahrhunderte.  Zur 
Zeit  der  Herausgabe  der  Diplomataria  Styrie  scheinen  ihre 
Originale  noch  vorhanden  gewesen  zu  sein,  allein  die  Heraus- 
geber begnügten  sich  mit  Auszügen,  welche  denn  allein  hier 
wieder  erscheinen  können,  da  selb.st  ganze  Abschriften  nicht 
mehr  auf  uns  gekommen  sind. 

Bei  Nr.  299  endlich  wurde  nur  das  moderne  Regest  ge- 
geben, denn  die  Urkunde  ist  eine  der  öfter  erscheinenden 
Vidimationen  mittels  Sigels,  bei  welchem  alle  und  jede  Vidinia- 
tionsformel  beiseite  blieb,  und  das  Sigel  des  Vidimators  allein 
die  Authentication  verstellte. 

Zu  Spaltendrucken  oder  Kuppelungen  war  nur  in 
w^enigen  Fällen  Veranlassung;  so  in  Nr.  13  und  366,  w'o  die 
Gelegenheit  sich  ergab,  Traditionen  und  die  entsprechenden 
Urkunden  — in  Nr.  49,  57,  193  und  194,  wo  Urkunden  und 
spätere  deutsche  Uebersetzungen,  — und  Nr.  271,  wo 
einen  längeren  mit  einem  kürzeren  Auszug  neben  einander  zu 
stellen. 

Fälschungen  w'crden  diesmal  nur  in  Nr.  49  und  121 
namhaft  zu  machen  sein,  und  ist  sich  zum  Teile  auf  die  bei- 
gesetzten kritischen  Notizen,  zum  Teile  auf  Meiller  bezogen, 
der  Nr.  121,  resp.  245,  bereits  erörterte.  Namentlich  Nr.  49,  in 
welcher  das  rechtshisto rische  Moment  förmlich  zur  Erörterung 
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herausfordert,  konnte  nicht  anders  als  mit  wenigen  AVorten  das 
Aeussere  des  Documentes  charakterisirt  werden,  und  muss  der 
Rest  einer  genauen  Würdigung  überlassen  bleiben. 

Der  Herausgeber  neigt  sich,  wie  er  schon  in  der  Vorrede 
des  1.  Bandes  ausgesprochen,  der  allerdings  nicht  allenthalben 
angenommenen  Anschauung  zu,  dass  in  der  Wiedergabe  der 
Urkunden  deren  graphisches  Moment,  so  weit  typographisch  leicht 
thunlich,  berücksichtiget  werden  sollte.  Obgleich  für  die  Lande 
hier  jene  gewisse  praktische  Notwendigkeit  nicht  besteht,  welche 
in  England  den  Abdruck  der  Urkunden  und  Tabularien  aus 
dem  Tower  zu  einer  Art  Facsimilisation  werden  Hess,  so  meint 
er  doch,  dass  ein  solcher  auch  in  Ländern,  wo  die  gleiche  Veran- 
lassung wie  dort  nicht  existirt,  von  Nutzen  sein  könnte,  und 
dass  selbst  das  Curiosum  des  Ilagcn’schcn  Urkundenbuches  für 
Kremsmünster  bis  zu  bcsprcchbarem  Grade  seine  Vorteile  bietet. 
Ob  diese  aber  den  grossen  damit  verbundenen  Kosten  die  Wage 
halten,  ist  eine  andere  Frage,  die  man  allerdings  verneinen  kann, 
ohne  deshalb  gezwungen  zu  sein,  nur  die  modernisirtc  Schreibung 
der  Urkunden  als  die  einzig  riclitige  anzuerkenneii.  Wie  schon 
oben  gedacht,  hat  der  Herausgeber  auch  im  2.  Bande  jene 
Grundsätze  der  Schreibung,  resp.  des  Abdruckes  festgchalten, 
zu  denen  er  sich  im  1.  unumwunden  bekannte,  und  vielleicht 
ist  es  nicht  vermessen,  wenn  er  die  Ueberzeugung  ausspricht, 
dass  in  wenig  Jahrzehenten  auf  diesem  Gebiete  endlich  eine 
Einigung  erzielt  sein  wird,  die  vermutlich  einen  Schritt  weiter 
gehen  wird,  als  er  gegangen  ist.  Diesen  Grundsätzen  entsprach 
es,  im  1.  Bande  gewisse  graphische  Zeichen  nach  den  Urkunden 
wiederzugeben,  welche,  als  der  Kanzlei  angehörig,  bis  zu  ge- 
wissem Grade  zu  kritischen  Merkmalen  derDocumente  erwachsen 
können.  Die  monogrammatischen  Figuren  gehen  für  die  Periode 
des  2 Bandes  vollkommen  unter,  wenigstens  für  den  Urkunden- 
bereich der  Landesfürsten,  und  es  tauchen  dafür  die  chrisina- 
tischen  am  Anfänge  der  Documente  häufiger  auf,  und  vielge- 
staltiger als  zuvor,  und  auch  bei  Classen  der  Gesellschaft,  welche 
sich  überhaupt  früher  nicht,  oder  doch  nicht  in  reiner  Fassung 
und  in  nicht  so  gezierten  Formen  der  Ausstellung  documenta- 
risch geltend  machten.  Der  Herausgeber  ist  weit  davon  ent- 
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fcrnt,  in  diesen  chrismatischen  Zeichen  fiir  diese  Zeit  ein  kri- 
tisches Moment  von  Gewicht  erblicken  zu  wollen:  sic  sind  ihm 
etwas  Ererbtes  im  Kanzleigebrauche,  das  sich  figuralisch  ebenso 
erweiterte,  als  iin  Spielräume  für  die  Gesellschaftsschichten, 
das  in  Zutaten  und  Vielgestaltigkeit  ebenso  den  Grundge- 
danken allmälig  versteckt  und  verloren  zu  haben  scheint,  ähnlich 
den  tironischen  Noten  im  sog.  „Bienenkörbe“  und  den  Mono- 
grammen, und  das  endlich  ganz  abkam. 

Er  betrachtet  sie  gewissermassen  als  „Zeichen  der  Zoit“‘ 
insofernc  als  diese  Figuren  der  Kanzleien  Vorneincr  von  früher 
nun  auch  in  den  Urkunden  Nichtvornemer  sich  breit  zu  machen 
beginnen,  ganz  so  wie  die  mittleren  Stände  sich  zu  heben  an- 
fangen,  — will  aber  dabei  nicht  übersehen  haben,  dass  eben  in 
dieser  Eigenschaft  einiger  kritischer  Wert  allerdings  in  ihnen 
ruht.  Daher  wird  cs  wol  die  Eintönigkeit  des  gewöhnlichen 
Abdruckes  nicht  zu  sehr  und  nicht  unnütz  unterbrechen,  dass 
in  einer  Anzal  von  Urkundenanrängen  eine  Reihe  von  solchen 
Figuren  faesLmilirt  aufgenommen  sind  — in  der  üeberzeugung, 
da.s.'i,  diplomatisch  genommen,  selbe  verwertbar  sind ; so  gehören 
den  Patriarchen  von  Aquileja  jene  von  Nr.  ÖO,  251,  285  und 
356  an  — den  Erzbischöfen  von  Salzburg  Nr.  30,  42,  44,  53, 
67,  70,  71,  86,  01,  95,  97,  107,  123,  124,  143,  145,  146,  162, 
171,  172,  188,  205,  206,  216,  240,  279,  304  und  312  — den 
Bischöfen  von  Gurk,  Passau  und  Seckau  Nr.  31,  39,  62,  89, 
186,  221,  243  und  244  — Aeblen  und  Pröpsten  Nr.  194,  213, 
217,  260,  314,  319,  335  und  367  — dem  Archidiakon  von 
Obersteicr  Nr.  158  — den  Herzogen  von  Oesterreich  Nr.  9, 
49,  56,  57,  60,  63,  73,  87,  108,  116,  125,  176,  191,  192,214, 
215,  239  — der  Herzogin  Nr.  296  — Grafen  und  Freien  256 
und  400  — endlich  Dienstmannen  Nr.  105,  149,  2oO,  223, 
262,  324,  363  und  453.  — Für  eine  einzelne  Kanzlei,  die  ge- 
legentlich ira  Interesse  Mehrerer  fertigte.  Bezeichnendes  wird 
die  Betrachtung  (und  nicht  blos  der  chrismatischen  Zeichen 
allein)  von  Nr.  213,  214,  215  und  216  ergeben. 

Merkwürdiges  enthalt  Nr.  269,  das  dadurch  zugleich  zeigt, 
wie  sehr  der  Schrciberdienst  mit  dem  kirchlichen  in  Verbin- 
dung stand.  Diese  Urkunde  beginnt  mit  einem  sechsfachen 


DIgitized  by  Google 


XII 


Datum  (das  übrigens  in  seiner  Mebrfaltigkeit  an  Sicherheit  nicht 
gewinnt),  und  bringt  als  fünftes  auch  die  Bezeichnung  der 
Woche  durch  deren  Lectionar- Anlaut:  Deus  in  adiutorium  — 
und  sind  über  diesen  .‘1  Worten  auch  die  Tonlaute,  in  welchen 
sie  gesungen  zu  werden  hatten,  in  Neu  men  geschrieben. 

Von  einer  (im  16.  Jhrh.)  in  Stein  gegrabenen  Urkunde 
von  1218  erwänt  die  Anmerkung  zu  Nr.  150. 

So  wie  im  1.  Bande  sind  auch  hier  Docuinentc  aufge- 
nommen, welche,  ohne  Steiermark  zu  nennen,  doch  auf  dasselbe 
sich  bezogen,  oder  dafür  Geltung  hatten.  Dass  Nr.  457,  welches 
die  Erhebung  des  Landes  mit  Oesterreich  zusammen  zum  König- 
reiche betrifft,  und  Nr.  227,  worin  vom  steiri.schen  Handel  nach 
Oberitalicn,  wenn  auch  nur  oberflächlich  die  Bede  ist,  ist  selbst- 
verständlich. Weniger  klar  tritt  die  gesuchte  Landesverbindung 
bei  anderen  hervor,  doch  ist  sic  ausser  Frage.  So  bei  Nr.  8, 
welches  die  Prägung  der  Münzen  für  den  Sprengel  von 
Salzburg  behandelt,  — bei  Nr.  135,  worin  die  Rechte  des 
Herzogs  auf  Genemigiing  bei  Vergebung  von  Lehen  des  Ei*z- 
bisthums  Salzburg  durch  den  Erzbischof  festgestcllt  werden  — 
bei  Nr.  227,  dem  Voractc  für  das  allerdings  in  Kärnten  be- 
gründete Bisthum  Lavant,  dem  aber  bald  darauf  der  Sprengel 
auch  für  steirisches  Gebiet  zugewiesen  wird,  — bei  Nr.  282, 
das  zum  Einschreiten  wider  die  Ketzereien  in  der  Erzdiöcese 
von  Salzburg  auffordert,  — bei  Nr.  330,  der  berümten  Klage- 
schrift Kaiser  Fridrich’s  II.  gegen  Herzog  Fridrich,  — bei 
Nr.  384,  einer  allgemeinen  Bestätigung  für  Kloster  Viktring, 
dessen  Besitzungen  zum  guten  Theile  in  und  um  Marburg  lagen 
— bei  Nr.  306,  einem  Befehle  an  den  Bischof  von  Gurk  und 
dessen  Domcapitel,  betreffend  Mannschaftsstellung  zum  Kriege 
in  Italien,  der  sich  durch  den  Besitz  von  Gurk  in  Oborsteicr- 
mark  rechtfertiget , welcher  nur  andeutungsweise  im  1.  Bande 
erwänt  ist,  in  späterer  Zeit  aber  klarer  hervortritt,  — und  endlich 
bei  Nr.  406,  einer  Collectenau.sschreibung  im  Patriarchate  zur 
Hebung  des  verkommenden  Aquileja’s,  welche  für  den  Teil 
Steiermark ’s  südlich  der  Drau  Geltung  hatte.  — Die  Befehle 
Nr.  350,  351,  352  u.  ähnl.  erwänen  zwar  des  Landes  nicht,  wol 
aber  der  Beamten  desselben,  an  welche  die  Aufträge  ergehen,  und 
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haben  desshalb  hier  Aufname  gefunden , — und  Nr.  386  ist  eine 
jener  Urkunden  aus  der  Zeit,  welche  dem  Besitze  Admonts  an 
jenen  Orten  Niederösterreichs,  die  dasselbe  später  erwarb,  vor- 
angeht. 

Bereits  eingangs  ist  erwUnt  worden,  dass  in  diesem  2.  Bande 
auch  neue  Urkundencentren  auftauchen,  nämlich  Familien, 
und  dass  bei  den  Dociimcntcn  dieser  nicht  mehr  eine  Oertlich- 
keit,  welche  bislang  als  massgebend  angesehen  wurde,  als  be- 
stimmend angenommen  werden  konnte.  An  die  Stelle  derselben 
tritt  nun  die  Individualität,  welche  mit  dem  Lande  verwächst, 
in  dem  allein  sie  Fuss  und  Geltung  hat.  Vereinzelt  finden  solche 
nur  für  Geschlechter  oder  Individuen  geltende  Stücke  bereits 
im  1.  Bande  Anklänge,  und- auch  im  2.  Bande  lehnen  mehrere 
noch  sich  an  schon  bestehende  Centren,  wie  Aquileja,  Gurk, 
Salzburg^),  und  nur  bei  Nr.  355  tritt  die  Familie  (der  v. 
Stubenberg)  für  sich  allein  auf  — ein  Verhältniss,  das  in  der 
nächsten  Folge  immer  reicher  sich  gestalten  wird. 

Dem  Bearbeiter  haben  nun  diese  neuen  Gentren  gleich- 
wiegend  und  gleichzustellen  erscheinen  wollen  mit  den  früheren 
der  Kirchen  u.  s.  w.,  welche  allerdings  weit  sichtbarer  im  Lande 
fassten,  während  bei  den  Familien  der  Besitz  im  Lande,  auf 
dem  sie  sassen,  und  den  sie  gleich  den  Kirchen  nach  innen 
und  nach  auswärts  zu  erweitern  suchten,  nicht  so  deutlich  zu 
umschreiben  ist.  Wenn  nun  einerseits  es  Niemand  beifallen  kann, 
die  Documente  ureingcscsscner  Familien  nicht  in  das  Landes- 
urkundenbuch aufzunemen , wenn  dieselben  nicht  auch  den 
Landesboden  erwänen,  so  ist  anderseits  der  Bearbeiter  in  der 
Analogie  der  Stellung,  welche  er  den  neuen  Urkundencentren 
gegenüber  den  älteren  zuerkennt,  um  einen  Schritt  weiter 
gegangen,  und  hat  auch  jene  Documente  herbeigezogen,  welche 
specifisch  steirische  Familien  als  Besitzer  auswärtiger  Güter 
namhaft  machen.  So  hat  er  es  bekanntlich  mit  den  steierm. 
Klöstern  und  deren  Urkunden  auch  gehalten.  Solcher  Stücke 
sind  Nr.  152,  223,  458  und  463  (Pettau — Kärnten),  Nr.  320 
(Peckau  — NIeder-Oesterrcich)  und  338  (Königsberg — Kärnten). 
Oie  Herbeiziehung  dieser  Documente,  soweit  sic  thunlich,  gewärt 

*)  So  Nr.  88,  229  uod  370. 
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flir  das  Land  die  Möglichkeit,  die  Erweiterung  der  Beziehungen 
und  des  Besitzes  seiner  ältesten  und  besten  eingesessenen  Ge- 
schlechter zu  verfolgen.  Ihnen  ist  vom  Einzelnen  schwerer  nach- 
zugehen, — anders  als  bei  den  Landesfürsten,  den  Trägem  des 
ersten  Namens  im  Lande,  die  stets  für  sich  Gegenstand  besonderer 
Studien  geworden  sind,  oder  es  zu  werden  pflegen,  und  daher  mit 
ihren  privaten  Interessen  ausser  Landes  billig  der  umfassenden 
Einzelarbeit  anheimgcstellt  w^erden  können. 

Was  die  Register  anbelangt,  so  ist  die  Gliderung  und 
I'orm  derselben,  wie  im  1.  Bande,  nur  der  VI.  dieses,  der  reinen 
Personennamen,  ist  weggeblieben.  ITm  die  Bewegungszeit  des 
2.  Bandes  beginnt  schon  mehr  und  mehr  die  Verflachung  in 
dieser  Hinsicht,  der  Ausfall  eines  sehr  grossen  Teiles  der  reichen, 
alten,  persönlichen  Benennungen  einzutreten,  und  die  Herrschaft 
einer  gewissen  Reihe  landesbeliebter  umsichzugreifen.  Die  Zal 
der  interessanteren  Namen  wird  immer  seltener  einerseits,  und 
anderseits  auch  jene  der  zunamenlos  Genannten.  Dafür  bereichert 
sich  die  der  reinen  Zunamen,  welclie  in  Register  IV.  unter 
Eigennamen“  besonders  zusamniengestcllt  sind.  Auch  die  Zal 
der  slavischcn  Personen-  oder  Zunamen  .sinkt.  Man  braucht 
nicht  anzunemen,  da.ss  das  vom  gleichinässigen  Sinken  des  Slaren- 
thumes  in  der  steir.  Bevölkerung  stammt,  sondern  davon,  dass 
dieses  nach  dem  umgebenden  deutschen  Elemente,  nach  dem 
Willen  der  deutschen  Ih-iestei*,  vielleicht  auch  der  deutschen 
Pathen  in  der  Namengebung  für  seine  Kinder  sich  richtete. 
Die  schmale  Reihe  von  im  Buche  genannten  S 1 a v e n findet 
man  unter  diesem  Schlagworte  in  Register  IV. 

Der  Bearbeiter  hatte  endlicli  noch  die  Absicht,  das  Sachen- 
r e g i s t e r abgesondert  in  Gruppen  zu  glidern,  meinte  jedoch, 
mit  einem  solchen  Versuche  dann  am  willkommensten  zu  sein, 
wenn  mit  einem  3.  Bande  eine  grö.ssere  Menge  von  Daten  für 
die  jeweiligen  Gruppen  sich  einstellen  (Vorrede  I.  Band,  p.  51). 

Hiermit  mögen  die  Begleit-,  zuweilen  auch  Erklärungs- 
worte  abgeschlossen  sein,  welche  der  Bearbeiter  dem  2.  Bande 
des  steierm.  Urkundenbuches  mit  auf  den  Weg  giebt. 

Es  erübriget  ihm  aber  noch  auf  die  Besprechungen 
zurück  zu  kommen,  welche  in  den  Jahren  1875 — 78  über 
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den  1.  Band  erschienen  sind.  Es  handelt  sich  ihm  hier  nichts  der 
Kritik  eine  Gegenkritik  entgegcnzustellen,  aber  er  geht  von  der 
Ansicht  aus,  dass  jede  chrliclie  Kritik  das  Recht  hat,  beachtet 
zu  werden,  und  kann  diess  etwa  nicht  so  sein,  dass  man  den 
darin  gegebenen  Winken  folgt,  doch  so,  dass  man  zeigt,  man 
habe  sie  nicht  allein  gesehen,  sondern  auch  gewürdiget  Und 
thatsächlich  hat  das  Unternemen  der  Herausgabe  des  steierm. 
Urkundenbuches  alle  Ursache,  der  ihm  gewordenen  Kritik  An- 
erkennung zu  zollen:  sie  ist  vorsviegend  offen  — sie  macht  aus  unter- 
laufenen Fehlem  ebensowenig  Hehl,  als  sie  Gutes  verschweigt,  das 
in  der  Sammlung  niederzulegen  man  bemüht  war  — und  endlich 
geht  sie  in  die  Principienfragen  ein,  w elche  der  Bearbeiter  in  der 
Vorrede  erörtete  und  im  Abdrucke  praktisch  zu  lösen  versuchte. 

Den  1.  Band  des  steierm.  Urkundenbuches  besprachen  (I.) 
das  „Literar.  Centralblatt“,  1875,  1068  u.  tf.,  (II.)  die  „Mit- 
theilungen des  Vereins  für  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen“, 
1875  — 76,  Literar.  Beilage,  64,  u.  f.,  (III.),  die  „Jenaer  Lite- 
ratur-Zeitung“, 1876,  109  uff.,  (IV.)  die  „Göttingischen  Ge- 
lehrten Anzeigen“,  1877;  271  uff.,  und  (V.)  der  „Literarische 
Handweiscr“,  1878,  561  uff 5)  — von  anderen  Besprechungen 
in  heimischen  Zeitschriften  abgesehen.*’)  Dass  Ficker  in  seinen 
„Beiträgen  zur  Urkundenlehre“  gleichfalls  auf  einige  Puncte 
in  jenem  1.  Bande  zu  sprechen  kommt,  soll  geeigneten  Ortes 
erwänt  werden. 

Es  kann  natürlich  nicht  Aufgabe  hier  sein,  jede  einzelne 
dieser  Besprechungen  in  ihren  einzelnen  Puncten  durchzugehen. 
Es  lässt  sich  leicht  erkennen,  dass  der  Mehrzahl  derselben  die 
grundsätzlichen  Erörterungen  des  Bearbeiters  in  der  Vorrede 
als  passende  Anknüpfungspuncte  erschienen,  um  ihre  eigenen 
Anschauungen  darzulegen,  und  dann  gelegentlich  Detail  betreffs 
wirklicher  oder  angeblicher  Fehler  daran  zu  .schlicssen.  Dadurch 
gestalten  sich  die  Bc.sprcchungen  zu  einer  Summe  von  Stimmen 
in  Principienfragen  bei  Urkunden-Herausgabe,  über  welche  seit 
Jahren  nur  hin  und  wider  Vereinzelte  (allerdings  treffliche 

5)  Dieser  kömmt  1879,  .08 — .09  mit  wenigen  Zeilen  gelegentlich  auf 
diesen  Band  zurück. 

‘)  So  auch  betr.  der  Revue  historiquo,  I8T6,  282  — 283. 
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Stimmen)  sich  ausprechen,  die  aber  doch  keineswegs  abgeschlossen 
erscheinen.  Man  muss  es  nun  als  Vorteil  erkennen,  dass  eine 
Reihe  von  Namen  guten  Klanges  bei  der  Einen  Gelegenheit  in 
den  gleichen  Richtungen  sich  verneinen  Hess,  und  die  Constati- 
rung  der  Ansichten  obgenannter  Besprechungen  des  steierm, 
ürkundenbuches  wird  sonach  teilweise  zu  einem  Zeugenverhöre 
über  Meinungen  betrefts  Urkundenedition.  Selbsvcrständlich 
liegt  es  zunächst  im  Interesse  des  Bearbeiters  dieses  Buches, 
die  Stimmen  zu  gruppiren,  die  Meinungen  zusammenzustellen, 
ganz  nach  den  Fragen,  welche  durch  das  Buch  aufgeworfen 
worden,  und  die  Resultate  mehrseitigen  Denkens  oftenzuiegen. 

Der  Bearbeiter  hat ')  das  von  ihm  im  Landesarchive  ein- 
gefürte  System  der  Einmischung  der  nach  Thunlichkeit  zeitlich 
bestimmten  undatirten  Traditionen  in  die  chronologische  Reihen- 
folge der  Urkunden  mittels  sogen.  Circa-Datirungen  auch 
in’s  Urkundenbuch  aufgenommen,  und  dafür  erklärt  sich  von 
den  Besprechungen  I.,  dagegen  III.,  IV.  und  V.  — und  auch 
sic  gehen  in  sich  in  ihren  Positionen  aus  einander.  So  will  III. 
die  Angabe  „eines  längeren  Zeitraumes,  innerhalb  welchem  die 
Urkunde  gegeben  sein  kann^^,  V.  wünscht  derlei  Stücke  „am  Be- 
ginne des  Zeitraumes  stehen,  in  den  sie  gesetzt  werden  müssen^^, 
und  IV.  hätte  vorgezogen,  „w’enn  die  Traditionen  mit  Beobachtung 
der  für  die  Datirung  normirten  Grundsätze  unter  sich  chrono- 
logisch zusammengestellt  und  den  Urkunden  als  eine  besondere 
Abtheilung  voran-  oder  nachgesetzt,  und  nur  in  den  Registern 
mit  diesen  zu  Einem  Körper  verschmolzen  worden  wären“. 

Von  der  auszugs  weisen  Wiedergabe  nicht 
speci fisch  steirischer  Urkunden  spricht  III.  billi- 
gend, wogegen  IV.  „durch  die  vom  Bearbeiter  geltend  ge- 
machten Gründe  nicht  überzeugt  wurde“ , was  jedoch 
weniger  dem  Principe  zu  gelten  scheint,  als  den  Umständen, 
dass  für  die  Auszüge  vom  Ürkundenbuche  ein  besserer  Text 
gebracht  wurde,  als  von  den  betreffenden  ganzen  Documenten 
durch  die  früheren  Abdrücke,  und  weil  jedenfalls  durch  ein 
Mehr  auch  nur  in  der  Breite  der  Auszüge  zuweilen  auch  ein 
Mehr  an  urkundlichem  Materiale  gewonnen  worden  wäre  — 

’)  I.  Baad,  Vorrede  XVI.  uff. 
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allein  verwendbar  ist,  und  bei  dem  es  höchst  selten  von  bedeu- 
tender Wesenheit,  Jahr  und  Tag  der  urkundlichen  Erwänung 
zu  constatiren. 

Unter  diesen  Rücksichten  und  mit  den  obigen  Mitteln  wollte 
auch  der  Bearbeiter  seiner  Pflicht  entsprechen.  Zuweilen,  und 
mit  Bezug  auf  frühere  oder  spätere  Urkunden  mochte  es  ihm 
gelingen,  einer  Tradition  einen  festeren  Platz  anzuweisen,  als 
vielen  anderen.  Für  Letztere  konnte  er  eben  nur  sogen.  Circa - 
datirungen  aufstellcn,  bezüglich  deren  er  annimmt,  dass  die 
Ausstellung  20 — 25  Jahre  vor  oder  nach  dem  gegebenen  Datum 
sich  bewegen  könne.  In  dieser  Systematik  walte  er  die  Fünfer- 
und  Zehnerjahre  als  Sammelpuncte,  deren  man  auch  im  gewön- 
lichen  Leben  bei  unsicherer  Zalenangabc  sich  bedient.  Nicht 
die  Zelmerjahre  allein,  weil  das  zu  bedeutende  Zusammendrängen 
an  solchen  Puncten  störend  wirken  könnte;  und  nicht  andere 
Jahre  (z.  B.  c.  1161,  c.  1172,  c.  1183  u.  s.  w.)  — ohne  wesent- 
lichen Grund  — um  nicht  irre  zu  Türen,  als  hätte  er  eine 
besondere,  nicht  weiter  dargethane  Veranlassung,  ein  so  ausge- 
sprochenes Jahr  zu  wälen.  Denn  nach  dem  Sprachgcbraiiche 
scheint  ihm  eben  c.  1161  weit  bestimmter  zu  lauten,  als  c.  1160 
oder  c.  1165.  Es  handelte  sich  um  Auskunftsmittel  für  das 
Arrangement,  und  er  will  gerne  ein  Besseres  annemen,  wenn 
ihm  wirklich  solches  geboten  wird.  Ob  er  so  immer  auch 
da<»  Richtige  getroffen,  vermag  er  niclit  zu  sagen.  Salvo  meliori 
hofft  er  es  aber  für  den  grösseren  Thcil  der  Traditionen.  Und 
wie  denn  in  solchen  schwanken  Dingen  auch  das  Urteil  sich 
zuweilen  corrigirt,  nimmt  er  auch  keinen  Anstand,  zuzugeben, 
dass  er  heute  Nr.  439  von  c.  1160  auf  c.  1120  setzen  "svilrde  — 
welche  Mitteilung  er  zugleich  als  Correctur  zu  benützen  ersucht. 

Es  scheint  ihm,  dass  er  im  Verlaufe  der  Vorrede  nicht  gut 
wieder  auf  die  Traditionen  zu  sprechen  kommen  könne.  Da  es 
nun  mit  denselbeh  noch  manch’  andere  Bewenden  hat,  sei  ihm 
gestattet,  auf  die  zwei  grösseren  Sammlungen  derselben,  welche 
hier  benutzt  wurden,  und  entweder  sonst  noch  unbekannt  oder 
in  ihren  Codices  verloren  sind,  auf  die  von  s.  Paul  und  von 
Admont  etwas  eingehen  zu  dürfen. 

Auf  jenen  von  s.  Paul  doch  eigentlich  nur  in  Umrissen 
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und  blos  dcshiilb;  weil  die  Traditionen  dieses  Stiftes  noch  fast 
gänzlich  unbekannt  sind.  Auch  kommen  in  vorliegendem  Buche 
deren  nur  wenige  vor,  iinmei-  aber  noch  mehr  als  von  einem 
anderen  steirischen  Kloster,  Admont  ausgenommen.  Was  anzu- 
füren  ist,  lässt  sich  daher  nur  mit  seltenen  Beispielen  belcgen. 
Der  Traditionscodex  von  s.  Paul  hinterliegt  in  zwei  Abschriften 
des  neunzehnten  Jahrhunderts,  versehen  mit  Erläuterungen  wei- 
land des  s.  Blasier  Historikers  Neugart  im  Landesarchive.  Sein 
Original  — wie  überhaupt  das  s.  Fauler  Archiv  — war  dem 
Bearbeiter  nicht  zugänglich.  Allein  auch  aus  den  Copien  geht 
mit  vollendeter  Sicherheit  hervor,  dass  man  bei  ihm  es  nur  zu 
geringem  Teile  mit  ursprünglichem  Materiale  zu  thun  habe. 
Die  älteste  Anlage  ist  darin  nicht  erhalten,  sondern  es  scheint 
das  Ganze  nicht  vor  der  ersten  Hälfte  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts geschrieben,  und  ist  somit  eine  Neuauflage,  welche  den 
grössten  Thcil  der  EinzelstoÖe  der  ursprünglichen  Form  ent- 
fremdete, somit  eine  Ueberarbeitung.  Diese  compilirte  entweder 
— was  sich  indess  nicht  ganz  genau  aus  dem  hier  Abgedruckten 
nachweisen  lässt  — oder  sie  versah  einzelne  Stücke  mit  dem 
S<  hrciber  mehr  zusagenden,  in  Warheit  jedoch  sehr  schwül- 
stigen Eingängen,  oder  sie  brachte  nur  Auszüge.  Zur  zweiten 
Art  gehören  Nr.  101,  135,  330  und  337,  deren  Arengen  der 
gcwönlich  einfachen  und  sachgemässen  Form  der  Traditionen 
ganz  zuwiderlaufen.  Man  vergleiche  damit  Nr.  89,  132,  190, 
197  und  582.  Allerdings  wäre  der  Fall  möglich,  dass  um  eine 
gewisse  Zeit  ein  Klosterschreiber  cs  liebte,  so  recht  schwer- 
fällige Ansätze  zu  liefern.  Nach  Nr.  617  (von  1181)  zu  urteilen, 
wäre  zwischen  diesem  Stücke  und  den  erstangefürten  eine  un- 
läugbare  Geistesverwandtschaft.  Jene  Stücke  w’ürden  daher  in 
seine  Zeit,  das  Ende  des  zwölften  Jahrhunderts  gehören,  was 
aber  nach  den  Zeugenkriterien  untunlich  ist.  Dagegen  scheint 
allerdings  Nr.  617  der  Lebensperiode  des  U eberarbeiters,  der 
Einer  Schreibweise  mit  dem  Autor  dieser  Tradition  ist,  nahe 
zu  treten.  An  Auszügen  liegt  im  Buche  hier  nur  Einer  vor 
(Nr.  709),  im  Codex  selbst  aber  wimmelt  es  in  der  Mitte  und 
gegen  Ende  von  solchen.  B(m  allem  Einzel-  und  namentlich 
( icsammtwertc,  welchen  die  Handschrift  immerhin  noch  reprä- 
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sentirt,  geschah  durch  die  Ucberarbeitung  ein  grosser  Verlust 
Es  gingen  durch  sie  viele  Kriterien  für  die  Zeitbestimmung 
verloren  und  ohne  ein  kärntnbehes  Urkundenbuch  dürfte  eine 
Herausgabe  sehr  schwer  sein.  Bis  zu  gewissem  Grade  liegt 
viele  Aehnlichkeit  mit  einem  etwa  ira  vierzehnten  oder  fünf- 
zehnten Jahrhundert  umgeschriebenen  Nekrologium  des  zwölften 
und  dreizehnten  Jahrhunderts  vor,  das  gleichfalls  in  sehr  zal- 
reichen  Fällen  an  praktischem  Werte  zu  verlieren  pflegt 

Zu  Admont  bestanden  bis  1865  vier  sogen.  Salbücher. 
Doch  enthielten  höchstens  drei  urkundliche  Aufzeichnungen.  Der 
erste  Band  begriff  eine  Geschichte  des  Stiftes  aus  späterer  Zeit 
und  soll  auch  in  Abschrift  zu  s.  Peter  in  Salzburg  hinterliegen. 
Die  Bände  2 und  4 aber  waren  eigentliche  Salbücher,  und 
zwar  Ersterer  mit  mindestens  380  Nummern,  der  Letztere  mit 
wenigstens.  301  beschriebenen  Blättern  oder  Seiten.  Ebenso  muss, 
nach  Muehar’s  Cititen  zu  urteilen , Band  3 mindestens  120 
Blätter,  Seiten  oder  Nummern  gezält  haben,  was  eben  aus  der 
Form  der  Citirung  nicht  klar  hervorgeht  Aus  diesen  zwei 
Handschriften  nam  Muchar  seine  Copien,  welche  für  das  Joan- 
neums-Archiv abgeschrieben  wurden  und  die  hier  wieder  abge- 
druckt sind.  Abgesehen  aber  davon,  dass  augenscheinlich  das 
Vorhandene  nicht  den  gesamintcn  Inhalt  der  zwei  Codices  dar- 
stellt, gab  es  auch  noch  in  anderen  Admonter  Handschriften 
Traditionen.  Einige  des  vorliegenden  Werkes  sind  in  der 
Admonter  Bibliotheks- Handschrift  Nr.  475  (13.  Jhrh.)  entnom- 
men, eine  (Nr.  242)  ist  noch  im  Originale,  doch  an  keiner 
weiteren  Stelle  mehr  vorhanden;  in  den  Muchar’schen  Abschriften 
sind  die  hier  gedruckten  Nummern  144,  236,  449  und  612 
fundortlich  nicht  bezeichnet  und  können  ebenso  gut  dem  frag- 
lichen dritten  Bande,  als  auch  einer  anderen  unbekannten  Quelle 
angehören,  und  endlich  bringt  Pez:  Thes.  Aneedot  ni./3  die 
hiesigen  Nummern  534,  639,  649b  und  693  allein,  ohne  dass 
selbe  in  den  Mucharischen  Copien  nachzuweisen  wären. 

Diese  Letzteren  sind  auf  Einzelblättem  gefertigt,  welche  — 
wenige  Fälle  ausgenommen  — oben  die  Band-  und  Blattzal  oder 
Nummer  der  Salbücher  nennen,  und  öfters  auch,  ob  eine  Tradition 
beiden  Codices  gemeinsam  sei.  Da  jedoch  die  Salbücher  in  der  Form, 
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in  welcher  sic  Vorlagen,  gleichfalls  blos  eine  Ucberarbeitung, 
und  zwar  aus  dem  Anfänge  des  dreizehnten  Jahrhunderts  dar- 
stellen welche  sehr  vieles  Materiale  nur  auszüglich  wieder- 
gab , so  wurde  in  den  Abschriften  Manches,  was  in  den  Codices 
sich  folgte  und  einen  gewissen  inneren  Zusammenhang  hatte, 
auf  verschiedene  Blatter  verteilt.  Hinsichtlich  der  Chronologie 
dürfte  nun  daraus  wol  kaum  ein  Schade  erwachsen  sein,  denn 
auch  der  Uebcrarbeiter  der  Admontcr  Traditionen  hatte  dieses 
Moment  nicht  im  Auge,  fügte  — zuweilen  mit  Vorliebe  sach- 
oder  ortsweise  — zusammen,  was  ihm  taugte,  und  trennte,  was 
überblieb.  Allein  am  zweckinässigsten  wäre  es  gewesen,  jeden 
Codex  für  sich  copiren  zu  lassen,  und  zwar  vollständig,  und  es 
den  jeweiligen  Benützern  zu  überlassen,  was  sic  daraus  entneinen 
wollten.  So  wie  jetzt  die  Sachen  liegen,  lässt  sich  nur  durch 
eine  künstliche  Wiederherstellung  Einblick  in  das  Ziel  und  die 
volle  Arbeitsweise  des  Redactors  des  dreizehnten  Jahrhunderts 
erlangen. 

Es  mag  von  Interesse  sein,  jetzt,  wo  die  Codices  zu  den 
, verlorenen  Handschriften“  gehören,  zu  sehen,  wie  sie  sich 
ergänzten,  worin  sic  Gemeinsames  hatten  und  welcher  mehr 
Materiale  bot  Der  Bearbeiter  dieses  Buches  hat  sich  cs  nicht 
vcrdricssen  lassen  mögen,  diese  Zusammenstellung  in  Folgendem 
zu  Fieten.  Leider  ist  aber  die  Beziehung  Beider  eine  solche, 
dass  dieselbe  mit  zwei  Columnen  sieh  allein  nicht  wiedergeben 
lässt.  Denn  in  den  Abschriften,  soweit  sic  im  Landesarehive 
hintcrliegcn,  beginnt  Cod.  IV  mit  Fol.  7,  Cod.  II  mit  Fol.  11,  und 
zwar  dieser  sogleich  mit  Stücken,  welche  von  Fol.  61  aufsteigend 
in  IV  sich  wiederfinden.  Es  kann  daher  füglich  kaum  andei*s 
vorgegangen  werden,  als  beide  Codices  für  sich,  aber  in  stetem 
Nebeneinanderhalten  abzuwickeln.  Eine  Beiziehung  Muehar’s  für 
fragmentarische  Herstellung  des  Cod.  III  lag  nicht  in  der  Auf- 
gabe des  Bearbeiters;  es  mag  aber  in  dem  hier  Gebotenen  viel- 
leicht eine  Anregung  und  ein  Behelf  zur  Ausdehnung  der  Studie 
gegeben  sein. 


'*)  Aus  Mitteilungon  wld.  v.  Meiller’s  und  der  Zeitzuweisung  einer  Anzal 
von  Traditionen. 
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l;  228,  372,  500 

225 

225 

j 205,  425,  529 

220 

205 

728 

226 

,291,  292 

- 227 

1 

227 

1 412 

1 228 

228 

311 

408,  419,  575 

i 229 

i 

229 

1'  155,  495 

i 230 

i 

230 

' 433,  530 

i 231 

1 

231 

272 

' 473 

1 232 

208 

361 

232 

142 

233 

1 

233 

268, 317 

432,  509 

234 

209 

369  , 

234 

j 528,  579 

235 

235 

' 520 

1 236 

236 

320 

i 517 

237 

237 

323,  519,  583 

238 

212 

349 

238 

>1 

239 

212 

271 

239 

i 

240 

240 

1 

1 

241 

i 

241 

1 
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Cod.  tradit. 
Admont. 

NniiimerD 
1 des 

1 Urkundeiibaches 

Cod.  tradit. 
Admont. 

Knnimerii 

des 

Urkundenbuches 

1 

IV. 

IV. 

11. 

242 

242 

270 

24H 

243  , 

3l0,  .380 

244 

214 

348 

•2.U 

300 

365,  510 

24  h 

245  i 

339 

246 

216 

247 

247 

1 

> 

1 

248 

1 

248 

549 

249 

! 

• 

249 

1 

266 

250 

1 

267,  374 

250 

1 

2r>i 

1 

1 

375 

251 

4.30 

252 

1 

486,  573 

252 

1 443,  578 

258 

1 

492 

253 

1 387 

254 

254 

1 589 

255 

255 

1 564 

256 

256 

• 

580 

257 

257 

258 

258 

311,  568,  604 

259 

259 

416,  490,  581 

260 

1 

260 

606,  658 

261 

1 

* 

261 

26  i 

262 

451,  669 

268 

203 

; 300 

263 

1 659,  662,  664,  667 

264 

' 

264 

1 272,  437,  668,  671 

265 

i 

265 

531,  645 

266 

266 

1 

267 

267 

; 647,  648,  651,  663 

268 

233  I 432 

268 

376 

680 

269 

269 

: 578 

270 

270 

i:  704 

271 

271 

380 

. 631 

272 

231 

473 

272 

1 .324 

273 

399 

273 

1 714 

274 

274 

! 

275 

1 

275 

1 

276 

1 

276 

277 

( 

359 

277 

278 

I 

278 

. 660 

279 

1 

279 

, 624,  646 

280 

280 

j;  681 

281 

281 

i 682 

282 

282 

'!  «43 

283 

283 

' 

284 

427 

284 

!l  713 

285 

i 

1 

285 

i 493,  695 

286 

1 

1 

286 

II  659 

287 

i 

287 

" 588,  609,  710,  711 

288 

( 

j 

288 

|:  575,  716 

289 

289 

1 

290 

290 

1 

! 
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Cod.  tradit.  | 
Admont. 

Nummern 

des 

Urkundenbuches 

Cod.  tradit. 
Admont. 

Nummern 

des 

Urkundenbuches 

II. 

lY. 

IV. 

n.  1 

291 

291  1 

640,  691 

*92 

tf 

292 

269,  411 

293 

293 

584,587,589,654,705 

294 

294 

319,.  602,  719 

295 

295 

650 

296 

296 

661,  664 

297 

297 

268,  654,  657 

298 

298 

137,  725 

299 

299 

300 

244 

510 

300 

672,  673 

301 

301 

320,  570 

302 

1 

1 

1 

303 

, 

304 

305 

i 

306 

307 

j 

308 

! 

309 

1 

310 

t 

i 

311 

228 

419 

1 

1 

312 

! 

I 

1 

313 

1 

314 

1 

1 

t 

315 

1 

1 

316 

1 

317 

233 

509 

318 

319 

1 

320 

236 

; 517 

376 

268 

630 

377 

1 

378 

378 

j 

380 

271 

|6St 

1 

Diese  Uebersicht  weist  für  Codex  II  65  und  für  IV  341 
Traditionen  oder  denselben  hier  gleichgestellte  Aufeeiclmungen 
nach.  Dazu  sind  im  Ganzen  noch  einige  zu  rechnen,  deren 
Fundort  in  den  Abschriften  nicht  angegeben  ist,  doch  für  die 
Schlussrechnung  hieher  zu  beziehen  ist.  Beiden  gemeinsam  sind 
45  Stück  und  mag  sonach  der  Ueberrest  des  ehemaligen  Reich- 
tums von  Admont  aus  beiden  Codices,  im  Zusammenhalte  mit 
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(len  Traditionen,  ^vclche  noch  im  Originale  vorliandcn,  und  jenen, 
die  aus  Drucken  entnommen  sind  und  etwa  III  angehörten  oder 
auch  II  und  IV,  aber  uns  In  Copien  nicht  überliefert,  zwischen 
360  und  370  Stück  betragen. 

Die  grossen  Lücken  beider  Codices  — von  dem  verlorenen 
III  abgesehen  — zeigen  deutlich,  wie  viel  uns  entging.  Der 
Bearbeiter  hat  diese  Lücken  absiclitlich  hier,  so  zu  sagen,  Seite 
für  Seite  repräsentirt,  weil  er  meint,  dass  es  vielleicht  für  eine 
Specialübung  dienen  wird  können,  mit  ihnen  die  Citatc  Muchar’s 
zu  vergleichen,  und  was  er  etwa  in  seinem  Buche  an  nicht 
abgeschricbenen  Traditionen  benützte,  hier  an  den  betretienden 
Stellen  anzumerken.  Es  kann  zuweilen  von  Vorteil  sein,  das 
Verlorene  im  Detail  zu  constatiren.  Aber  aus  der  grossen  Lücken- 
haftigkeit rcsultirt,  dass  ein  ganz  positives  Urteil  über  die 
genetischen  Beziehungen  beider  Codices  an  sich  und  zu  einander 
sehr  schwer  fcstzustellen  ist.  An  innerem  Charakter  halten  Beide 
sich  die  Wage;  jeder  bearbeitet  zu  gutem  Teile  schon  vor- 
handene Stücke,  schreibt  sie  in  Notizform  aus,  ergänzt  sic  durch 
andere  oder  gruppirt  sie  mit  anderen  desselben  Betreffes.  Belege 
dafür  sind  z.  B.  aus  den  20  selbstständigen  Traditionen  von 
Codex  II  die  Nummern  294,  427  und  464,  dann  374  zusamnien- 
gchalten  mit  375,  und  573  mit  574.  In  dieser  Riclitung  liegt  in 
keinem  von  Beiden  eine  durchgehende  ursprüngliche  Anlage  oder 
die  Tendenz  der  Festhaltung  derselben  vor,  so  wenig  als  man 
sic  strenge  genommen  als  reine  Traditions-Codices  betrachten 
darf,  was  jedoch  die  historische  Bedeutung  eher  erhöht  als  ver- 
mindert. Dass  Codex  IV  manchmal  dieselben  Traditionen  in  ver- 
änderten Fassungen  bringt,  wie  dies  bei  139,  185  und  192  der 
Fall,  kann  ebenso  gut  für  die  Bearbeitungstendenz,  als  für  die 
geringe  Uebersicht  des  Materiales  sprechen.  Es  ist  um  so  mehr 
Schade,  dass  einer  gründlichen  Durcharbeitung  die  Lückenhaftig- 
keit sich  entgegenstellt,  weil  unter  anderen  Umständen  vielleicht 
eine  interessante,  vielleicht  auch  eine  wichtige  local-  oder  literar- 
geschichtlichc  Deduction  daran  sicli  knüpfen  hätte  können,  darauf 
bei  solchem  Stande  der  Dinge  — und  da  füglich  hier  niclit  die 
erwänte  Studie  aus  Muchar  Platz  greifen  kann  — verzichtet 
werden  muss. 
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Ks  ist  bereits  angedeiitet  worden,  dass  die  Form  der  Bear- 
beitung eine  verschiedene  ist.  Hervorragend  ist  die  Ph'gänzung 
und  Gruppirung  vertreten,  ln  letzterer  Beziehung  ist  Nr.  338 
ein  umfangreiches  und  Nr.  165  mit  284  zusammen  ein  ebenso 
klares  Beispiel;  in  ersterer,  wobei  historische  Reminiscenzen  oder 
schriftliche  Abmachungen  dienten,  ist  z.  B.  Nr.  244,  335  u.s.  w. 
anzufüren.  Dass  hier  auch  die  Auszüge  zur  Verwertung  genom- 
men wurden,  oder  Notizen,  welchen  der  Traditionscharakter 
abgeht,  dürfte  wol  kaum  Jemand  tadeln.  Die  einen  sind,  wie 
unsere  Abschrift  der  Rest  des  Ganzen,  so  sie  die  Reste  der 
Einzeltraditionen,  welche  die  Redactoren  der  Codices  nicht  für 
wert  fanden,  der  Länge  nach  zu  figuriren.  Eine  Weglassung 
der  Notizen  ohne  nachweisbar  urkundliche  Grundlage  hätte  aber 
Beschränkung  des  ohnehin  decimirten  historischen  Materiales 
und  nahezu  gänzliche  Ignorirung  eines  hochinteressanten  Teiles 
desselben  bedeutet,  einer  formellen  Strenge  halber,  der  ohnehin 
weite  Grenzen  gezogen  werden  müssen. 

Die  Ergänzung  von  Traditionen  brachte  e^s  mit  sich,  dass 
in  denselben  zuweilen  am  Anfänge  und  am  Ende  Würdenträger 
oder  Thatsachen  erwänt  werden,  welche  in  der  Zeit  nachweisbar 
weit  von  einander  abstehen.  Und  doch  können  sie  nicht  von 
einander  gelöst  werden,  wie  es  Regesten  allerdings  thun  würden. 
Ebenso  hat  es  nicht  passend  geschienen,  wo  in  Einem  Stücke 
zwei  deutlich  unterschiedene  Zeitalter  (z.  B.  Schenkung  und 
Bestätigung)  formell  sich  abheben,  dieselbe  in  Einer  Schrift 
allein  zu  geben.  Daher  wurde  im  Drucke  Vorsorge  getroffen,  dass 
die  Teile  der  Thatsachenvervollständigung  bei  solchen  Stücken  in 
kleinerer  Schrift  ersichtlich  würden.  Dadurch  sollte  die  ursprüng- 
liche Fassung  bewart,  und  doch  zugleich  auf  die  Zusätze  auf- 
merksam gemacht  werden.  Solche  Stücke  sind  Nr.  81,  109,  152, 
154,  160  und  565.  Nach  diesen  Andeutungen  w’olle  man  auch 
auffassen,  wie  es  im  Register  z.  B.  gemeint  sei,  wenn  ein  Salz- 
burger Ei*zbischof  oder  Admonter  Abt  der  zweiten  Hälfte  des 
zwölften  Jahrhunderts  bei  einem  Datum  der  ersten  Hälfte  und 
mit  der  Bezeichnung  „Nachtrag"  erscheint  Es  dienen  dann 
diese  Zuflickungen  zur  Constatirung  einer  Thätigkeit,  von  der 
wir  ohne  sie  keine  Kunde  hätten.  Allein  diese  äussere  Kenn- 
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Zeichnung  liess  sich  im  ^ crhältnissc  zu  den  ergänzten  Stücken 
nur  in  sehr  wenigen  Fällen  verkehren.  Weitaus  in  den  meisten 
Fällen  ist  die  Ergänzung  so  ini  Contexte  verwoben,  dass  die 
fragliche  Massregel  nicht  wol  Platz  greifen  konnte.  Da  muss 
denn  freilich  die  Reserve  der  Circadatirung  mit  ihrem  B<‘we- 
gungsraume  von  etwa  25  Jahren  um  so  mehr  Geltung  haben. 

Nach  dieser  nur  andeutungsweisen  Erörterung  der  Traditions- 
oodices  von  s.  Paul  und  Admont,  kehrt  Bearbeiter  zur  Frage 
über  die  chronologische  Ordnung  zurück.  Für  diese  bleibt  ihm 
die  Motivirung  der  Einstellung  unechter  Urkunden  in  die 
zeitliche  Reihenfolge  der  echten  zu  besprechen. 

Manche  Diplomatiker  haben  das  Gegenteil  davon  vorge- 
schlagen. ALs  mn  existetäes  um  die  Zeit  ihrer  Datirung  hätten 
sie  auch  keine  Berechtigung  an  deren  Stelle  zu  erscheinen.  Da 
sie  aber  in  keinem  P'alle  gänzlich  gestrichen  werden  können, 
wollte  man  sie  in  einen  Anhang  gewiesen  haben. 

Der  Bearbeiter  des  Buches  gesteht,  dass  er  sich  diesem 
Grundsätze  nicht  anschliessen  zu  sollen  meinte.  So  berechtiget 
derselbe  ihm  nach  gewissen  Richtungen  unbedingt  erscheint,  so 
doch  nicht  in  einem  Urkundenbuche.  Da  wollte  es  ihm  dünken, 
ahi  wenn  massgebende  Gründe  sich  ihm  in  den  Weg  stellten. 

Eine  solche  Massregel  würde  folgerichtig  entsprechende 
Repressiven  gegen  interpolirte.  rescribirte  oder  auch  hochgradig 
verdächtige  Urkunden  einschliessen  und  dafür  ist  kein  Massstab 
gegeben.  In  allen  Fällen  aber  müsste  in  Berücksichtigung 
gezogen  werden,  wann  die  Fälschungen  gänzliche  oder  teilweise, 
denn  doch  zur  Rechtskraft  gelangten.  Denn  was  zu  gewissen 
Zeiten  gefälscht  worden,  ist  zwar  allerdings  immer  eine  Fälschung 
und  gestattet  uns  zum  Mindesten  nicht,  die  Verhältnisse  in  der 
Zeit,  für  welche  die  Fälscher  arbeiteten,  durch  jene  Gläser  zu 
betrachten,  welche  sie  uns  mittelst  ihrer  Fabricate  stecken 
wollten,  aber  eine  sehr  grosse  Anzal  unechter  Documente  hat 
in  späteren  Jahren  die  Anerkennung  der  massgebenden  Behörden 
do«’h  crlxmgt.  Wenn  sie  auch  dadurch  für  die  Vergangenheit 
an  Rechtmässigkeit  nicht  gewinnen,  so  ist  sie  ihnen  doch  von 
dem  Augenblicke  der  Be>tätigung  an  gesichert.  Von  da  an 
wollen  auch  die  in  den  unechten  Urkunden  aufgestellten  Ver- 
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hultnissc  als  durch  die  Anerkennung  gefestet,  liingenommen  sein, 
und  hörte  zum  Wenigsten  von  da  ab  die  Sonderung  in  den 
Anhang  naturgemäss  auf,  und  hätte  die  Fälschung  dann  in  der 
mehr  oder  minder  späteren  Zeit  eingestellt  zu  werden,  wo  sie 
legale  Kraft  erlangte  **).  Folgerichtig  gälte  dasselbe  auch  bei 
Interpolationen  betreffs  der  interpolirten  Stellen. 

Ganz  lässt  die  Theorie  bei  den  nur  verdächtigen  und  oft 
bei  den  rescribirten  Stücken  im  Stiche.  Denn  bei  Letzteren 
lässt  sich  nicht  behaupten,  dass  ihrer  Anfertigung  immer  nur 
die  Absicht  der  Täuschung  und  dolus  tncdus  zu  Grunde  liege. 
Die  Fälle  sind  nicht  ausgeschlossen , dass  die  betreffenden 
Documente  nicht  etwa  blos,  streng  genommen,  ungesetzliche 
Formen  eigenmächtiger  Erneuerung  von  Stücken  vorstellen, 
welche  durch  Alter  u.  , dgl.  sehr  schadhaft  geworden  waren. 
Namentlich  in  Ländern,  wo  die  Notariatspraxis  gar  nicht,  die 
Kanzleipraxis  aber  selbst  in  der  Umgebung  des  Landesfursten 
sehr  formlos  betrieben  wurde,  wie  in  Steiermark,  hat  man  wol 
derartige  Bewandtheiten  auch  zu  berücksichtigen.  Und  gerade 
in  vorliegendem  Buche  ist  (p.  675)  ein  schönes  Beispiel  eines 
solchen  Falles  von  Selbsthilfe  gegeben. 

So  ist  denn  der  Bearbeiter  in  sich  schlüssig  geworden 
keine  Urkunde  von  dem  ihr  recht-  oder  unrechtmässig  gegebenen 
zeitlichen  Posten  zu  rücken.  Darin  hat  ihn  noch  die  Ansicht 
bestärkt,  dass  ein  Urkundenbuch  doch  nur  eine  Materialien- 
sammlung sei,  zusammengetragen  nach  dem  Wissen  und  Können 
des  Bearbeiters  behufs  Benützung  nach  den  in  den  Urkunden 
liegenden  Kriterien.  Diese  Letzteren  sollen  aber,  scheint  es,  für 
die  einfache  Herausgabe  andere  sein,  als  für  die  Verarbeitung. 
Die  Erstere  hätte  selbe  namhaft  zu  machen,  nicht  zu  unter- 
lassen, um  dem  Benützer  so  weit  möglich  den  Abgang  des 
Originales  zu  ersetzen,  das  in  sehr  vielen  Fällen  nahezu  den 
einzigen  formellen  Anhaltspunkt  abgibt.  Dem  Darsteller  braucht 
für  die  Schilderung  von  Verhältnissen  in  gewisser  Zeit  die 

' ' ')  l’nwahre  Thatsachen  können  selbstverständlich  auch  dun-h  eine  Be- 
stätigung nicht  wahr  gemacht  werden,  aber  die  aus  den  angeblichen  That- 
sachen resultirenden  Rechte,  um  deren  Verwirklichung  es  sich  wesentlich  bei 
den  Fälschungen  handelt,  mögen  allerdings  durch  sie  lUr  die  Zukunft  bedingt 
5 ein. 
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Berücksichtigung  unechter,  in  diese  hineingezwängter  Urkunden 
gar  nicht  massgebend  zu  sein.  Er  wird  auf  sie  erst  zu  sprechen 
kommen,  sei  es  dann,  als  die  Versuche  dieses  AufdrUngens 
gemacht,  oder  dann,  als  die  in  den  Fälschungen  nicdcrgelegten 
Ideen  rechtmässig  geltend  wurden  Eben  dieses  Moment 
scheidet  bei  den  Arbeitsrichtungen.  Dagegen  kann  man  sich 
recht  gut  vorstellen,  dass  bei  Regesten  der  fragliche  Ausschei- 
dungsmodus mit  Recht  angewendet  wird.  Denn  Regesten,  eine 
Art  von  Mittel  zwischen  Urkunden-  und  Geschichtswerk,  sind 
bis  zu  gewissem  Grade  allerdings  Verarbeitung.  Insoferne  sic  die 
wirkliche  Tliätigkeit  einer  Persönlichkeit  odei\einer  Reihe  derselben 
in  chronologischer  Folge  veraugenscheinlichen,  können  sie  jener 
nicht  Zuteilen,  was  dieser  nie  eigen  gewesen,  und  in  diesem 
Falle  ist  die  Sonderstellung  nur  angeblich  in  den  gleichen 
Thätigkcitsbcreich  fallender  Urkunden  gewiss  berechtiget. 

Die  Fälschungen  haben  in  der  Geschichte  nicht  nur  der 
llochkirchen  und  Klöster,  sondern  auch  der  Staaten  immer 
eine  ganz  'artige  Rolle  gespielt.  Demnach  weist  auch  dieses 
Buch  eine  gute  Zal  derselben  auf.  Welche  davon  am  wesent- 
lichsten in  Betracht  kommen,  meinte  der  Bearbeiter  nicht  nur 
am  Kopfe  der  Regesten  als  das  bezeichnen  zu  sollen,  was  sie 
ihm  scheinen,  sondern  er  wollte  sie  auch  zuweilen  unmittelbar 
anschliessend  mit  entsprechenden  Noten  begleiten , und  hat 
endlich  ihre  Ilauptreihe  in  einem  besonderen  Verzeichnisse 
(Uebcrsicht  111.,  p.  743)  zusammengestellt.  Einige  andere,  die 
gleichfalls  Gründe  des  Zweifels  oder  der  Gewissheit  bieten,  sind 
in  dieser  Uebersicht  nicht  aufgenommen.  So  z.  B.  Nr.  207  für 
Seckau , wo  die  Anküiidigungsformel  „Chönradus  diuina 
f a u c n t e c 1 e m e n t i a Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopu^*‘ 
das  Stück  keineswegs  als  ebenbürtig  annemen  lässt.  Indem 
Bearbeiter  dicss  hier  erwänt,  gesteht  er  zugleioli,  dass  er  über 
den  Grad  der  Verdächtigung  mit  sich  nicht  in’s  Reine  gelangen 
konnte.  Es  sind  eben  andere  Kriterien  für  Beurteilung  von 
Fürsten-  und  Privaturkunden,  andere  für  Kaiserdiplome.  Heut- 
zutage ist  man  aber  in  Letzteren  entschieden  weiter  gekommen, 
als  in  Erstcren,  und  mit  der  geringeren  Bedeutung  der  Stücke 

Vgl.  z.  B.  Dümmler:  Südöstliche  Marken,  Anhang. 
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kann  man  sagen,  nimmt  die  Schwierigkeit  ihrer  allscitigen 
Prüfung  und  Aburteilung  zu.  Der  Bearbeiter  gedenkt  somit 
bloss  des  Stückes,  und  will  gerne  die  Schlüssigmachung 
Jemandem  überlassen,  derspecicll  mit  den  Salzburger  Erzbischöfen 
oder  den  Scckauef  Verhältnissen  sich  abgibt  — Bei  Nr.  76 
für  Rot  a.  Inn  hat  er  seine  Bemerkungen  ebend.  p.  85,  Note  1, 
abgegeben.'  Bei  Garsten  Nr.  98  schwebt  ein  Verdacht  sozusagen 
in  der  Luft,  docli  sind  beide  Stücke  nur  wenig  in  Betracht  zu 
ziehen  und  liegen  auch  blos  im  Auszuge  verwendet  vor. 

Es  ist  nicht  unwarscheinlich,  dass  der  Bearbeiter  in  seinen 
Anschauungen  über  die  Unechtheit  einzelner  Stücke,  namentlich 
bei  Kaiserurkunden,  mit  Autoritäten  in  dieser  Richtung  nicht 
immer  Meinungsgenossenschaft  haben  wird.  Allein  es  ist  schon 
manches  Stück  eine  Zeit  für  echt  gehalten  worden,  das  es  nicht 
verdiente,  und  wäre  es  nicht,  wenn  immer  auch  Vcrgleichs- 
materiale  zur  Hand  gewesen  wäre.  Durch  die  Erörterung  wächst 
die  Sicherheit,  und  will  er  demnach  seine  begründete,  wenn 
auch  nicht  immer  ausfurliche  Meinung  nicht  zurückhalten. 

Salzburg  betreffen  die  Urkunden  Nr.  9 und  26.  Die 
Erstcre  ist  von  Meiller  (vgl.  Note  unter  dem  Texte,  p.  14)  als 
gefälscht  nachgewiesen;  für  die  Zweite  vgl.  man  nach  Jaffö: 
Regg.  Pontif.  Nr.  2888,  und  das  für  die  päpstliche  Kanzlei 
ganz  unannembare  Formelwesen  im  Zusammenhalte  mit  der 
bekannten  Thätigkeit  Erzbischof  PVidrich’s 

s.  Lambrecht  weist  in  Inner  Reihenfolge  von  c.  1066 — 1114 
der  Fälschungen  4 auf.  Nr.  68  enthüllt  sich  als  solche  nicht  seinem 
ganzen  Wortlaute  nach,  sondern  von  einer  gewissen  meri torischen 
Stelle  an,  nämlich  p.  78  2.  Columne.  An  sich  tritt  die  Unecht- 
heit bereits  äu.sserlich  klar  hervor.  Der  Stoff  ist  italion.  Per- 
gament, wie  cs  die  römische  Kanzlei  des  12.  und  13.  Jahr- 
hunderts gebrauchte,  die  Schrift  die  derbe,  mit  gothischen 
Ansätzen  bereits  stark  ausgestattete  Minuskel  der  1.  Hälfte  des 
13.  Jahrhundei'ts.  Beides  differirt  von  dem  Originale  des 
11.  Jahrhunderts  in  höchst  anstössiger  Weise.  Das  Sigel, 
'welches  sehr  gut  gearbeitet  ist  und  das  der  Bearbeiter  selbst 
lange  Zeit  als  echt  an.sehen  wollte,  hat  sich  ihm  gleichfalls  als 

S.  Büilinger:  Oesterr.  Gesoh.  289. 
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Fälschung  herausgestellt.  Es  handelt  sich  in  diesem  Fabricato 
darum,  das  Stift  von  der  pfarrlichen  Zugehörigkeit  zu  Maria- 
Hof,  in  dessen  Sprengel  seine  Oertliehkeit  im  11.  Jahrhunderte 
als  mit  einer  Capelle  belegen  erscheint,  loszulösen  und  ilini 
selbstständige  pfarrliche  Rechte  zu  vindiciren.  Es  ist  schon  oben 
angedeutet  worden,  dass  über  die  Motive  dieses  Schrittes  erst 
die  Vorlage  der  Urkunden  des  13.  Jahrhunderts  für 

8.  Lambrecht  und  Maria-Hof  Klarheit  bringen  werden.  Die 
fragliche  Absicht  ergibt  sich  beieits  aus  der  Nebeneinander- 
stellung des  echten  und  des  gefälschten  Documentes,  und  nur 
das  sei  aus  der  Folgezeit  erwänt,  dass  s.  Lambrecht  als 
immediates  Stift  Salzburg  im  Wege  stand,  dass  Letzteres  dafür 
die  Toehtemiederlassung  zu  Maria-Hof  beim  päpstlichen  Stule 
in  so  auffälliger  Weise  begünstigte , dass  s.  Lambrecht  sein 
klösterliches  Anrecht  darauf  zu  verlieren,  ja  wegen  der  pfarr- 
lichen Zugehörigkeit  vielleicht  am  Ende  seine  Oberherrlichkeit 
an  dieselbe  einzubüssen  fürchtete. 

Die  Kaiserurkundc  Nr.  88,  deren  angebliches  Original 
nicht  mehr  vorhanden  und  welche  durch  die  Bestätigung  seitens 
Kaiser  Fridrich’s  II.  von  1223  legale  Kraft  erlangte,  ist  bereits 
in  den  „Beitr.  z.  Kunde  steierm.  Gesch.-Quellen“  III.  70  und  72 
als  Fabricat  iiachgew'iesen.  Das  lässt  der  dortigen  Darlegung 
sich  noch  beifügen,  dass  dicvse  ungeschickte  Mache  einen  complett 
römischen  Kanzleizug  hat.  Die  Armut  des  Gedankens,  die 
Mittellosigkeit  und  vielleicht  auch  Hast  der  Fälschung  zeigt 
sich  nicht  nur  in  dem  Mangel  jeder  Arenga,  sondern  auch  in 
der  Form  der  an  ihre  Stelle  gesetzten  Einleitung,  von  anderen 
formellen  und  sachlichen  Mängeln  zu  geschweigen.  Das  Motiv 
der  Fälschung  ist  weniger  klar.  Doch  scheint  es  — und  darauf 
weist  das  Bcstätigungsjahr,  um  welche  Zeit  eben  der  Contlict 
mit  Salzburg  bestand  — mit  jenem  von  Nr.  68  zusammen 
zu  fallen.  Vielleicht  auch  dass  dem  Stifte  damals  überhaupt  um 
kaiserl.  Anerkennung  seiner  Existenz  zu  thun  war,  und  diese 
verschafl'te  man  sich  mit  vorliegender  und  der  Urkunde  von  llU- 

Betreffs  Nr.  94,  Spalte  a,  hat  der  Bearbeiter  das  Wesentliche 
bereits  p.  110,  Note  1,  geäussert.  Es  wird  entschieden  schwer 
sein,  ohne  Vergleichung  von  mehr  Sigeln  Herzog  lleinrich’s  11  ♦ 
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in’s  Reine  zu  kommen.  Zum  Mindesten  liegt  hier  die  Ver- 
pflichtung ob,  das  Stück  unter  die  stark  verdäbhtigen  zu  zälen- 

Was  Nr.  100  (v.  1114)  anbelangt,  so  ist  sie  zwar  in  den 
„Beitr.  z.  K.  strmk.  Gesch.-Q.“  a.  a..  O.  mit  88  zusammen 
besprochen,  aber  als  gefälscht  dort  nicht  angenommen  worden. 
Und  doch  ist  sie  es.  Am  a,  a.  O.  p.  73  wird  behauptet,  88  sei 
aus  97  und  100  mit  Zuhilfename  einer  uns  unbekannten 
4.  Urkunde  fabricirt  Richtiger  scheint,  dass  88  und  100  derlei 
Erzeugung  hatten.  Das  Kloster  mag  der  kaiserl.  Bestätigungen 
mehrere  gewünscht  haben,  und  so  ging  es  in  Einem,  wde  denn 
auch  Ein  Charakter  Beide,  88  und  100,  durchdringt  Man 
beachte  zuvörderst,  wie  der  Kaiser  im  Anhubc  dos  Diplomes 
sich  selbst  in  ungewönlicher  Weise  mit  »ego^^  handelnd 
einfürt  **),  dann  dass  Herzog  Heinrich  am  selben  Tage  in 
Mainz  seine  früheren  Schenkungen  fast  unter  denselben  Zeugen 
wie  der  Kaiser  bestätiget,  der  Kaiser  aber  nicht  das  Weltliche, 
um  was  es  bei  seiner  Person  sich  wesentlich  handelte,  und  in 
keinem  Teile  die  Urkunde  des  Herzogs  confirmirt,  sondern  nur 
geistliche  Gnaden  gcwärleistet,  darunter  einige,  welche  entschieden 
nur  der  Papst  namhaft  machen  würde,  so  die  Bestätigung  der 
päpstl.  Gnaden  von  1109,  die  Verleimung  der  Klostergüter.  Die 
Uebereinstiramung  88  geht  daraus  sehr  deutlich  hervor.  Das 
scheint  übrigens  richtig,  dass  eine  andere  unbekannte  Urkunde 
noch  als  teilweises  Vorbild  diente.  Denn  in  der  That  setzt 
Heinrich  V.  seine  Zeugen  oft  unmittelbar  nach  der  Arcnga  und 
auch  einige  Passus  der  Bestätigung  würden  der  damaligen 
Uebung  nicht  widersprechen.  Eines  ist  noch  auffallend.  Das 
Kloster  hat,  so  viel  man  weiss,  seine  sämmtlichen  ältesten 
Urkunden  bewart  Es  hat  deren  von  1000,  1025,  c.  1066,  1103 
(zwei  Stücke  mindestens),  1114  (zwei  Pariclen),  darunter  die 
zw'ei  Ersteren  Kaiscrurkunden ; nur  von  1096  (Nr.  88),  1109 
(Nr.  97,  päpstliche  Bulle)  und  1114  (Nr.  100)  feien  die  Ori- 
ginale. Dass  gerade  diese  verloren  gegangen,  hat  seine  Be- 
denken. Von  88  und  100  lässt  sich  die  Fälschung  darthun,  und 
da  es  darin  um  rein  Oertliches  sich  nicht  handelte,  sondern  nur 

iB)  Dass  Copialb.  I.  das  «ego“  nicht  hat,  verringert  den  Verdacht  nicht. 
Man  vgl.  dass  der  Herzog  sich  99  mit  „ego“  einfürt. 
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rnn  Formelles,  so  konnte  ebenso  gut  für  sie  die  Zeit  kommen, 
zu  verschwinden,  wie  man  sie  hat  erscheinen  lassen.  Bei  97 
ist  es  etwas  anderes;  diese  päpstliche  Bulle  ist  unbestritten  echt 
Ob  sie  nicht  zur  Ei-zeugung  der  Fälschung  in  Nr.  68  verwen- 
det wurde?  Wie  wäre  s.  Lambrecht  sonst  zu  Bullenpergamcnt 
gekommen  ? Die  Bestätigung  der  Gnaden  der  Bulle  durch  100 
konnte  die  Bulle  selbst  ersetzen.  Der  Fälscher  .wusste  aus 
dem  Originale  von  68 , dass  er  glattes  Pergament  brauche ; 
solches  hatte  man  um  c.  1220  bei  uns  für  gewönlich  nicht 
mehr,  und  wenn  auch  in  Stärke  und  Farbe  vom  deutschen 
Pergamente  des  eilften  Jahrhundertes  wesentlich  verschieden,  so 
konnte  es  doch  weniger  autlallig  sein,  als  das  gleichzeitige,  und 
man  daher  mit  der  Absicht  eher  noch  unbeanstandet  durchdringen. 

Urkunde  Nr.  278,  Goss  betr.,  nimmt  der  Bearbeiter  aus  Grün- 
den, welche  er  unter  ihrem  Texte  p.  278  niederlegte,  als  rescribirt 
an.  Und  diess  wesentlich  des  Pergamentes  wegen.  Dass  darin 
Oertlichkeiten  erscheinen,  welche  sonst  aus  den  Urkunden  desselben 
Klosters  nicht  nachgcwicscn  werden  können,  würde  nicht  son- 
derlich wiegen.  Es  haben  sich  eben  für  Goss  nur  höchst  wenige 
ältere  Documciite  erhalten.  Die  Verstümmelung  der  Namen  hat 
den  eigentümlichen  Charakter  der  römischen  Kanzlei,  welche 
mit  den  deutschen  Lauten  meist  recht  wunderlich  umging.  Das 
Formelwesen  der  Bulle  scheint  unbeanstandbar. 

Nr.  458  für  Spital  am  Semmering  ist  wegen  der  ganz 
ungehörigen  Ankündigung  des  Erzbischofes  (diuina  fauente 
clementia)  zum  Mindesten  als  verdächtig  gekennzeichnet. 

Auch  für  Nr.  485  (Seitz  betreffend)  ist  einiges  Gegenteilige 
bereits  p.  454,  Note,  angegeben.  Vergleicht  man  damit  die  vor- 
hergehenden Urkunden  desselben  Markgrafen,  so  wird  man 
finden,  dass  deren  Formirung  kanzleiinässiger  gehalten  ist.  Ver- 
dacht muss  das  Document,  wie  es  vorliegt,  wol  erregen.  Eine 
Rescription  namentlich  scheint  durchaus  nicht  ausgeschlossen. 
Wie  w’cit  sie  ging,  dürfte  sich  kaum  nachweisen  lassen.  Noch 
zu  bemerken  wäre,  dass  das  Stück,  wenn  es  wirklich  Otokar  V. 
zugehört,  die  Datirung  1165  wol  auf  die  Tage  vom  25.  bis 
30.  December  1164  zu  beziehen  sein  würde,  da  der  Markgraf 
am  31.  December  starb. 
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Bestätigung  von  1230  erhalten.  Wenn  schon  der  Stiftbrief  von 
Spital  am  Semmering  (Nr.  406)  nicht  über  allen  Zweifel  erhaben 
ist  und  seine  erste  Bestätigung  bereits  gegründeten  Zweifel 
erregt,  so  noch  mehr  dieses  Diplom.  Seine  Eing.angsformeln 
dürften  im  Gegensatz  zu  458  unbeanstandbar  sein.  Was  aber 
das  Sachliche  anbelangt,  so  muss  vor  Allem  die  sklavische  Treue  ‘ 
auffallen,  mit  w^elcher  die  kaiserliche  Kanzlei  den  Stiftbrief  in 
seinem  örtlichen  Wesen  und  in  seiner  zei'stückten  Aufeinander- 
folge der  Einzeldotationen  wiedergibt,  ja  bis'  auf  das  Wort  aus- 
schrelbt.  Am  meisten  scheint  aber  zu  beanständen  die  Zeugen- 
reihe. Vom  Hofe  und  aus  der  Umgebung  des  Kaisers  nieht 
Ein  Mann,  aber  am  15.  October  1166  zu  Augsburg  sind  sic 
Alle  wieder  beisammen,  welche  1160  an  irgend  einem  steirischen 
Orte  dem  Markgrafen  die  Stiftung  festen  halfen,  Geistliche  und 
Weltliche,  nicht  Einer  feit,  und  Alle  stehen  wie  vor  sechs 
Jahren  in  gleicher  Folge!  Da  ein  Insert  angekündet  nicht  vor- 
liegt, lässt  sich  dieses  Zusammenfällen  der  Zeugenreihe  und  diese 
gänzliche  Nichtvertretung  des  kaiserlichen  Hofes  kaum  gut  recht- 
fertigen,  und  scheint  deshalb  das  Stück  als  Fabricat.  Auch 
meint  Bearbeiter  weit  mehr  für  Fälschung  als  für  Interpolation 
einer  Kaiserurkunde  stimmen  zu  sollen.  Es  sind  eigentlich  keine* 
von  der  Stlftungsurkundc  abweichenden  Stellen  darin  zu  finden 
es  müsste  denn  daran  gelegen  haben,  den  Stiftbrief  in  seiner 
vorliegenden  Form  hineinzubringen , dann  hätten  wir  es  mit 
einer  interpolirten  Kaiser-,  aber  mit  einer  gefälschten  Stifturkunde 
zu  thun.  Doch  hätten  billig  bei  solcher  Umformung  allerdings 
kaiserliche  Zeugen  Anwartschaft  auf  Nennung  gehabt. 

Die  Seckau  betreffenden  Stücke  Nr.  550,  555  und  592 
von  1173,  1174  und  1177  sind  zum  Mindesten  Rescriptionen, 
deren  Anfertigungszeit  trotz  aller  Mühe,  die  sich  der  Schreiber 
gab,  recht  w'ol  festgestcllt  werden  kann.  Die  Züge  des  zwölften 

•7)  Am  Schlüsse  heisst  es:  „In  extremis  quoque  suis  marchio  Otakarius 
uillam  Harde  dictam  ad  hospitalem  tradi  mandauit.*^  Otakar  starb  1164.  Er 
beginnt  mit  „ego“,  setzt  fort  mit  „nos“  und  sohliosst  ohne  die  gewönlicho 
solennelle  Datiruhg  mit  Jahr  einfach  und  in  3.  Person  Singular! 

Eher  weniger  als  mehr,  denn  die  in  Note  17  erwänte  uilla  Harde 
erscheint  in  der  Bestätigung  nicht. 
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Jahrhunderts  sind  gut  nachgeahmt,  doch  lässt  sich  das  vierzehnte 
und  zwar  erste  Hälfte,  nicht  verkennen.  Inwieferne  dabei  eine 
eigentliche  Fälschung  zu  Grunde  liegt,  kann  wol  nur  ein 
sehr  eingehendes  Studium  darlegen.  Interessant  wäre  aber 
z.  B.  zu  erfaren,  ob  der  Titel  »dux*^  um  1177  ein  lajjsus  calami, 
oder  ob  derselbe  eine  Parallele  hätte.  Bekanntlich  ist  d.is 
steirische  Herzogthum  kein  so  feierlich  begründetes,  wie  das 
österreichische. 

Xr.  632  für  Voi*au  hat  bisher  stets  als  echte  Urkunde 

V 

gegolten,  und  wurde  dieselbe  immer  im  Zusammenhänge  mit 
jenen,  welche  die  Abtretung  Steiermarks  an  Oesterreich  behan- 
deln, genannt  und  zu  Schlussfolgerungen  benützt  Meiller 
zweifelt  zwar  das  Jahr  leise  an,  findet  jedoch  nichts  weiter  aus- 
zustellen. Und  das  ist  erklärlich.  Denn  an  dem  Formelwesen 
lässt  sich  kaum  mängcln.  Freilich  ist  etwas  auffällig,  dass  der 
W ortlaut  des  1186  gefassten  Beschlusses  betreffs  der  Kloster- 
bewidmung,  wie  er  in  Xr.  678  erscheint,  um  1184  l>ereits  fertig 
gestanden  haben  sollte.  Das  Document  wurde  abermals  (denn 
es  lag  schon  c.  1858  im  Joanneums- Archive  in  Abschrift  ohne 
Bemerkung  vor)  nach  Graz  erbeten,  und  stellte  sich  als  um  so 
gelungenere  Fälschung  dar,  da  die  Zeit  der  Schreibung  nicht  sehr 
von  jener  des  Datums  entfei  nt  ist.  Die  Schrift  ist  jene  des  ersten 
Viertels  des  dreizehnten  Jahrhunderts;  das  Sigel  ist  nachgeinacht. 
Den  ersten  und  greifbarsten  Verdacht  gibt  aber  das  Pergament  ab. 
Fs  ist  italienisches  oder  Bullenpergament.  Diess  kömmt  nördlich 
der  Drau  ganz  ausnemend  selten  vor;  in  der  Kanzlei  der  Lan- 
desfürsten, auch  der  Klöster  ist  kein  Beispiel  einer  auf  solchem 
Stoffe  und  hierlands  ausgefertigten  Urkunde  bekannt. 

Xr.  677  ist  jene  wichtige  Intirnation  Herzog  Otokar’s  an 
seine  Ministerialen,  unter  welchen,  namentlich  diese  berücksich- 
tigenden Bedingungen  er  sein  Land  an  den  Babenberger  Leopold 
vererben  wolle.  Es  ist  die  erste  Urkunde,  welche  uns  die  Dienst- 
mannen als  Körperschaft  vorfürt,  und  somit  ein  Stiftbrief  des 
Ständewesens  in  Steiermarje.  Sie  ist  grösstenteils  echt.  Die 
Interjiolation  ist  ausfürlich  in  den  „Beitr.  z.  Kde.  steierm. 
Gesch.-Q.“  IX.  170  u.  sf.  behandelt. 

‘■*)  Hiibeiili<*rg<‘r  Kogg.  01,  Nr.  25. 
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Die  Seitz  betreffende  Urkunde  Nr.  718  wurde  im  Texte 
p.  707,  Note,  mit  einigen  Bemerkungen  ausgestattet  Die  Hal- 
tung des  Textes  in  der  Mitte  gegen  den  Anfang,  Erzälung  in 
dritter  und  Einfiirung  in  erster  Pei*son,  ist  recht  ungeschickt 
auffallend.  Es  ist  freilich  schwer,  eine  kurze  und  eine  lange 
Urkunde  behufs  Namhaftmachung  von  Gemeinsamkeiten  zu  ver- 
gleichen und  verdächtig  Zusammenstimmendes  daraus  zu  erhärteiu 
Aber  man  kann  doch  nicht  unterlassen,  auf  eine  gewisse  da 
und  dort  sich  begegnende  Form  hinzuweisen.  So  lautet  in  485, 
p.  453  eine  Stelle:  „Est  pagus  qui  uulgo  dicitur  Gvniwiz*^,  und 
718,  p.  706  ein  anderer:  „Est  autem  hoc  in  Windiskin  Grez.“ 
Entschieden  ist  diese,  wenn  auch  ganz  kurze  Uebereinstimmungs- 
form  in  zwei  anfechtbaren,  sich  unmittelbar  fast  folgenden  Stücken 
desselben  Klosters  sehr  auffällig.  Dass  dann  von  „Si  quis^^  an 
der  Schreiber  das  „nostri'^  u.  s.  w.  wieder  auf  den  Herzog  bezieht, 
wärend  alle  vorhergehenden  „nostri“  u.  sf.  nur  die  Mönche 
betreffen,  ist  ein  weiterer  Fingerzeig,  davon  abgesehen,  dass  der 
Herzog  am  Anfänge  von  sich  nur  mit  „ego“  oder  „meus“  spricht. 

Einiges  das  Aeusserc  des  Abdruckes  Betreffende  ist  schon 
oben  erwänt  worden;  so  die  Auszüge  p.  XI  u.  XII,  die  Spalten- 
druckc  p.  XII,  und  die  Traditionen  mit  den  ersichtlich  ge- 
machten Nachträgen  p.  XXIX.  Hier  möge  nur  Einiges  betreffs 
- der  Wiedergabe  in  der  Schreibung  bemerkt  sein. 

Ein  Buch  wie  vorliegendes,  dessen  Quellen  mancherlei 
Siebung  durchmachten,  kann  nicht  leicht  Einen  Grundsatz  in 
der  Schreibweise  für  alle  Teile  der  Documente  festhaltcn,  wenn 
es  auch  sehr  wünschenswert  wäre,  ihn  durchgreifend  einzufüren. 
Es  hat  mit  Originalen  zu  thun,  bezüglich  derer  es  noch  am 
leichtesten  wäre,  sich  zu  verständigen,  mit  späteren  Aufzeich- 
nungen, wie  Inscrten,  deren  Vidimationen  100 — 200  Jahre  nach 
der  Datirung  jener,  mit  Notizen,  die  noch  .später  gefertigt  wur- 
den, deren  Betreffe  aber  zeitlich  der  Bewegungssphärc  des  Buches 
angc'hören,  endlich  mit  Abschriften  und  Drucken  des  sechzehnten 
bis  neunzehnten  Jahrhunderts,  davon  einzelne  gut,  aber  in  an- 
geblich verbesserter  Grammatik,  wieder  andere  gewissenhaft 
genommen  sind.  Lässt  man  jeder  dieser  Vorlagen,  ohne  weiteres 
Eingehen  auf  die  Berechtigung  ihrer  äusseren  Erscheinungen, 
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die  (Individualität  und  gibt  solche  im  Drucke  -wieder,  so  muss 
die  Haltung  des  Buches  um  so  unruhiger  werden,  je  stärker 
partienweise  die  späten  Abschriften  die  Originale  durchsetzen. 
Am  leichtesten  und  lehrreichsten  wäre  es  freilich,  wenn  man 
nur  mit  Originalen  oder  gleichzeitigen  Abschriften  oder  späteren 
gewissenhaften  Copien  cs  zu  thun  hätte.  Allein  es  wird  sehr 
wenige  Privatarchive  geben,  in  denen  die  Folgereihe  der  Ori- 
ginale intact  sich  erhalten  hat,  so  dass  die  Schreibweise  in  dem 
Abdrucke  klar  zum  Vorschein  kommen  könnte.  Bei  einem  Lan- 
desurkunden-Buche  ist  diess  geradezu  unmöglich,  denn  die  Vor- 
lagen datiren  darin  ebenso  gut  von  vor  1000,  wie  von  vor  20 
Jahren. 

Damit  schien  cs  gegeben,  eine  Art  von  Ausgleich  zu  treffen, 
und  die  wenigen  genauen  neuen  Copien  mindestens  in  etwas 
der  Schreibweise  der  Zeit  nahe  zu  rücken,  in  der  ihre  Originale 
niedergelegt  gewesen  sein  mussten.  Denn  wenn  schon  die  Ori- 
ginale nicht  nur  hier , sondern  bei  den  besten  Herausgebern 
einer  gewissen  gleichförmigen  Adjustirung  unterzogen  werden, 
80  Hesse  sich  nicht  absehen,  warum  nicht  bei  jenen  Abschriften, 
welche  angeblich  bessernd  die  Schreibweise  der  Ersteren  auf 
den  classischen  Fuss  modelten,  eine  Art  Rückbesserung  eintreten 
sollte.  Wenigstens  dort  scheint  sie  geraten,  wo  ein  Verdacht 
gegen  das  verlorne  oder  unerreichbare  Original  nicht  vorliegt. 
Freilich  ist  diess  nicht  so  gedacht,  dass  die  Wiederherstellung 
der  alten  Textesform  bis  in’s  Detail  zu  geschehen  hätte.  Es 
lässt  sich  eben  nicht  sagen,  ob  der  betreffende  Schreiber  des 
Originales  wirklich  alle  jene  zwiefältig  möglichen  Buchstaben 
dort  gemacht,  wo  man  sie  haben  will,  aber  eine  gewisse  allgemeine 
Gleichförmigkeit  mit  den  Originalen  der  Zeit  Hesse  sich  doch 
erzielen,  ohne  dass  irgendwie  die  Glaubhaftigkeit  des  Stückes 
litte.  Zu  gewissen  Zeiten  allerdings  sind  die  geschwänzten  e, 
ae  für  e,  uu  für  w oder  vv  Signaturen  derselben  und  dürften 
nicht  übersehen  werden.  Ebenso  kennt  das  zwölfte  Jahrhundert 
die  Nebenstellung  gewisser  Vocale  — wie  u nach  o oder  o 
nach  u — nur  mehr  ausnamsweise,  und  nicht  mehr  so  durch- 
gängig wie  im  neunten  bis  eilften  Jahrhundert  Wenn  also  eine 
Abschrift  des  achtzehnten  oder  neunzehnten  Jahrhunderts  gewis- 
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senhaft  wie  fiir  elassisches  Latein  ae  und  u oder  v statt  e und 
V oder  u setzt,  und  die  aufgesetzten  Buchstaben  der  gedämpften 
Vocale  nebenstellt,  endlich  in  den  grossen  Anfangsbuchstaben 
ohne  System  verfart,  so  wurde  eine  Rückbesserung,  eine  Art 
redactio  in  mtefp'um  allerdings  für  geboten  erachtet. 

Das  Oorrectiv  boten  die  glücklicher  Weise  genügend  vor- 
handenen Originale.  Dagegen  mochte  der  Bearbeiter  an  den 
Inserten  späterer  Vidimationen  oder  den  Notizen  des  vierzehnten 
Jahrhunderts,  resp.  an  deren  Schreibweise  nichts  ändern.  Ihre 
Zelt  ist  teils  der  fraglichen,  welche  sie  betreffen,  so  nahe,  dass 
ein  äusserer  Unterschied  nicht  eben  sehr  in’s  Auge  fällt ; andern- 
tcils  spricht  für  sie  eine  gewisse  Ursprünglichkeit  der  Abfassung. 

Bei  Originalen  scheint  ihm  wesentliche  Bedingung,  den 
Druck,  so  weit  er  mit  seinem  Letternsatze  den  Originalen  folgen 
kann,  nach  diesen  einzurichten.  Die  zwingenden  Gründe,  welche 
das  Domsday-Book  und  die  änderen,  welche  verschiedene  Urkun- 
denpublicationen  für  Beibehaltung  der  Kürzungen  u.  s.  w.  im 
Abdrucke  stimmen  Hessen,  w'erden  in  Deutschland  kaum  viel 
Boden  finden.  Was  nun  ausserhalb  der  Abbreviaturen , der 
Unterscheidungszeichen  und  grossen  Anfangsbuchstaben  die  Wie- 
dergabe anbelangt,  so  stimmt  der  Bearbeiter  für  die  buchstaben- 
mässige  Gleichheit  derselben  mit  den  Originalen  Kr  ist  nämlich 
der  Ansicht,  dass  der  strenge  Kritiker  auch  aus  der  Grammatik 
der  Schreibung  im  Abdrucke,  so  weit  derselbe  ohne  Facsiniili- 
rung  das  Original  wiedergeben  kann,  Anhaltspunctc  zur  Beur- 
teilung dieses  und  ohne  dasselbe  notw’enig  elnsohen  zu  müssen, 
gewannen  kann.  Nicht  minder  können  ‘durch  genaue  Abdrücke 
Anfänger  mit  der  Schreibweise  der  Urkunden  selbst  vertraut 
werden,  und  stossen  sich  dann  nicht  an  Vorkommnissen,  welche 
zuweilen  zu  vorschnellen  Urteilen  füren.  Wenn  dann  die  Eigen- 
tüiiiHchkeiten  der  geschwänzten  und  ungeschwänzten  e,  der  diph- 
tongalen  ae.in  Abwechslung  mit  jenen  u.  s.  w\  sonst  strenge 
berücksichtigt  werden,  so  verdienen  auch  die  u in  ihrem  Wechsel 
mit  V die  gleiche  Beachtung,  da  auch  sie  Zeitsignaturen  sind 
und,  wie  es  scheint,  in  einer  Art  von  Zusammenhang  mit  der 
Schreibmode  des  ac,  e und  geschw’änzten  e stehen.  Nicht  weniger 
wollte  er  auch  den  Schreibereigentümlichkeiten  Raum  lassen.  Als 
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solche  kann  man  Tielleicht  — in  späteren  Zeiten  nämlich,  in  älteren 
gehört  es  zur  Grammatik  — die  Trennung  der  aus  Vorwort 
und  Zeit-  oder  Hauptwort  bestehenden  Ausdrücke  annemen,  und 
demnach  liess  er  z.  B.  in  signiri,  in  pressione  u.  s,  w.,  wie  die 
Urkunde  sie  anfürte. 

Es  ist  ihm  nicht  fremd,  dass  er  damit  einigerrnassen  von 
der  Sehematik  mancher  Autoritäten  im  Fache  ab  weicht  Allein 
so  ausgezeichnete  Regeln  oder  Anschauungen  Einige  derselben 
in  der  fraglichen  Richtung  auch  aufgestellt,  so  convergircn  selbe 
doch  nicht  durchaus,  und  da  die  Frage  sonach  immer  noch  als 
eine  offene  zu  betrachten,  könnten  begründete  Meinungsverschie- 
denheiten wol  angebracht  werden.  So  meint  im  Ganzen  der 
Bearbeiter,  dass  durch  strictes  Annemen  der  Urkundentexte,  wie 
sie  in  den  Originalen  vorliegen,  und  möglichst  w*eniges  Corri- 
giren  derselben  zu  Gunsten  einzelner  Buchstaben  die  Frage 
überhaupt  am  leichtesten  und  dauerhaftesten  entschieden  wäre. 

Dcmungeachtct  verlangt  aber  der  Zweck,  dass  in  einigen 
wenigen  Richtungen  der  Herausgeber  an  den  Originalen  leicht- 
hin modele.  Darin  ist  auch  alle  Welt  einig,  dass  diess  wesent- 
lich jene  der  Interpunctation  und  der  grossen  Anfangsbuchstaben 
sind.  Die  Erstere  hat  in  den  Documenten  so  wenig  ein  System, 
als  die  Abteilung  der  Worte.  Manchmal  gestalten  sich  die 
Unterscheidungszeichen  gar  zu  Ausstattungsliguren,  Nicht  minder 
geht  es  ähnlich  mit  den  Versalien.  Der  Zweck  erheischt,  dass 
der  syntaktische  Zusammenhang  der  Urkunden  klar  hervortretc, 
und  da  es  sich  in  höchst  wichtigen  Fragen  vielfältig  um  Namen 
handelt,  dass  dieselben  leicht  ersichtlich  gemacht  würden.  Für 
Erstcres  dient  die  moderne  Interpunction,  für  Letztere  helfen 
die  grossen  Anfangsbuchstaben.  An  Beide  knüpfen  sich,  w’enig- 
stens  für  die  Zeit,  in  welcher  das  vorliegende  Buch  sich  bewegt, 
keine  sonderlichen  Kriterien,  w-elche  eine  stricte  Nachahmung 
der  Originale  erheischten;  im  Gegenteile  ist  eben  in  der  letz- 
teren Beziehung  im  Buche  die  Zeit  schon  erreicht,  wo  für  Namen 
grosse  Anfangsbuchstaben,  wenn  auch  nicht  constant,  als  not- 
wendig in  der  Urkundenschreibung  auftreten.  Als  Namen  galten 
dem  Bearbeiter  auch  die  Monats-  und  Wochen-,  endlich  die 
Festtage,  zu  welcher  Anname  ihn  praktische  Gründe  fürten. 
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Endlich  meinte  er  die  Tages-  und  Jahresdaten  mit  grösseren 
Buchstabenziffern  als  die  gewönlichen  Zalen  geben  zu  sollen, 
gleichfalls  des  einen  erwänten  Zweckes  halber,  und  wünscht  er 
nur,  dass  es  ihm  auch  gelang,  das  Princip  allenthalben  und  ohne 
Versehen  durchzufüren. 

Was  an  Correcturen  an  den  Stücken  selbst  zu  bemerken, 
wurde  gewissenhaft  verzeichnet.  Zuweilen  (z.  ß.  pp.  13,  33, 
48,  81  u.  s.  w.)  treten  Fälle  ein,  dass  die  ungrammatikalische 
Schreibw'eise  des  Originales  einer  Correctur  zu  bedürfen  schien, 
namentlich,  wenn  die  Construction  in  verschiedenen  Documenten 
wechselte.  Jedenfalls  wurde  jene  nicht  vorgenommen,  ohne  das 
Buchstäbliche  des  Textes  in  der  Note  zu  geben.  Aehnlich  hat  der 
Bearbeiter  es  mit  Druckabweichungen  dort  gehalten,  wo  die  an- 
gezogenen Publicationen  im  Allgemeinen  gelten  und  bisher  mass- 
gebend gewesen  (z.  B.  bei  Nr.  62) ; sehr  verrufene  Ausgaben, 
wie  die  „Monumenta  boica“  oder  die  „ Diplomataria  sacra 
Styriae“,  konnten  wegen  der  allzu  häufigen  Verweise  der  Regel 
nicht  für  solche  Zwecke  beachtet  werden. 

Hier  ist  vielleicht  noch  der  beste  Ort  zu  erwänen,  dass  er 
aus  besonderem  Landesinteresse  an  der  Diplomatik  der  ältesten 
Landesregenten  auch  eine  Anzal  von  Monogrammen  derselben, 
davon  allerdings  einige  schon  bekannt,  in  Facsimilien  den 
Urkunden  beidrucken  liess.  Selbe  finden  sich  bei  Nr.  183, 
247,  257,  401,  404  und  592.  Damit  sollte  nicht  allein  zur 
Diplomatik  überhaupt  ein  Beitrag  gegeben,  sondern  für  jene  der 
Traungauer,  w'elche  noch  ganz  aussteht,  ein  gelegentlicher  Anfang 
begründet  werden. 

Dem  Urkundenabdrucke  treten  zunächst  die  Regesten,  die 
Anmerkungen  und  die  Noten. 

Hinsichtlich  Ersterer  lässt  sich  eben  nur  bemerken,  dass 
nach  der  Ansicht  des  Bearbeiters  die  Ausfürlichkeit  derselben 
von  dem  Zwecke  abhängt,  welchen  sie  entweder  allein  oder 
in  nächster  Stellung  zu  den  daran  gereihten  Urkunden  zu 
erfüllen  haben. 

ln  den  Anmerkungen  sollte  die  allgemeine  Beschreibung 
der  Natur  der  Vorlage  gegeben,  ihr  Fundort,  resp.  ihr  Abdruck 
namhaft  gemacht  werden.  In  Beziehung  auf  die  Druckwerke 
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meint  der  Bearbeiter  zwar  kaum  welche  übersehen  zu  haben, 
ohne  dass  übrigens  alle  auch  hier  immer  genannt  wurden. 
Dessen  bedurfte  es  wol  nicht,  und  so  sind  nur  die  einzigen 
oder  die  zugänglichsten  oder  die  besten,  Letztere  aueh  im 
Zusammenhänge  mit  minder  guten  Ausgaben  aufgefurt.  Von 
vielen  Admonter  Urkunden  hat  in  den  letzten  Monaten  der 
so  tüchtige  Stiftsarchivar  P.  Jac.  Wichner  im  Anhänge  zu 
seinem  Werke,  „Geschichte  des  Stiftes  Admont,  1874^^,  gute 
Abdrücke  geliefert.  Dass  sie  hier  nicht  erwänt  wurden,  trotzdem 
der  Name  des  Bearbeiters  oft  in  jenem  Buche  und  fast  mit  Bezug 
auf  dieses  vorliegende  Werk  genannt  wird,  erklärt  sich  daraus, 
dass  Letzteres  bereits  ausgedruckt,  ehe  diese  Stiftungsgeschichte 
vollendet  war,  und  dass  der  Bearbeiter  die  Manuscripte  seines 
Werkes  Herrn  Wichner  überlassen  hatte.  — Dagegen  mochte 
den  Sigelbesclircibungen  wenig  Raum  oder  auch,  offen  gesagt, 
Wert  zugestanden  werden.  Man  verkennt  natürlich  die  Bedeutung 
der  Sigel  nach  ihrer  Richtung  als  Kriterien  gar  nicht,  wie  diess 
an  einigen  Orten,  namentlich  p.  110  Note,  gezeigt  ist.  Allein 
fast  sämmtliche  Sigel,  welche  in  diesem  Buche  erwänt  werden, 
sind  entweder  bereits  bekannt  und  abgebildet  oder  beschrieben, 
oder  sie  sind  nach  der  Standesschablone  gefertigt  und  geben 
daher  mittelst  genauer  Beschreibung  keinen  reellen  Gewinn. 
Für  Zweifelfällc  wird  aber  selbst  die  Letztere  nicht  genügen, 
jedenfalls  nicht  viel  mehr,  als  die  Angabe,  dass  Verdacht  oder* 
Fälschung  vorliege.  Von  einiger  Bedeutung  ist  die  Art  der 
Sigelbefestigung,  und  sie  konnte  stets  auch  mit  kurzen  Worten 
bezeichnet  werden. 

Unter  den  Noten  möchte  der  Bearbeiter  die  am  unteren 
Rande  aufgefürten  Anmerkungen  besonderer  Betreffe  in  den 
Urkunden  verstehen,  welche  mit  der  Beschreibung  und  Nennung 
von  Quelle,  und  Fund-  und  Druckort  nichts  zu  thun  haben,  sondern 
sich  auf  Correcturen,  Abweichungen,  Verdachtsgründe  u.  dgl. 
beziehen.  Da  sie  öfters  einen  grösseren  Raum  einncraen  mussten 
als  die  Anmerkungen,  wurde  ihnen  — gegen  die  sonst  sehr 
annembare  Anschauung  Ficker’s  — Platz  „unter  dem  Strichc^^ 
gegeben,  weil  sie  die  Texte  der  Urkunden  sonst  zu  weit  aus- 
einanderhielten, und  somit  die  Ebenmässigkeit  im  Buche  noch 
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mehr  störteh.  Freilich  hätten  die  Bemerkungen  über  die  Unecht- 
lieit  u.  dgl.  auch  in  der  Vorrede,  wo  diesem  Momente  besondere 
Besprechungen  gelten,  angebracht  werden  können.  Allein  man 
muss  berücksichtigen,  dass  dieses  Buch  im  Wesentlichen  darauf 
rechnet,  im  Lande  in  die  Hände  Vieler  zu  kommen,  welche  für 
ihre  loealgeschichtlichen  Studien  daraus  Nutzen  ziehen  wollen. 
Von  einem  guten  Theile  Solcher  ist  anzunemen,  einerseits, 
(lass  sie  eine  gedruckte  Urkunde,  sie  möge  noch  so  viele 
Fälschungsanzeichen  an  sich  tragen,  annemen,  wie  sie  vorliegt, 
und  auch  ausbeuten , andererseits , dass  sie  die  Vorrede  nicht 
lesen  oder  wenigstens  nicht  durcharbeiten.  Man  mag  dann  mit 
welchem  Apparate  von  Gründen  immer  gegen  die  Annembarkeit 
von  bestimmten  Documenten  im  Buche  arbeiten,  so  werden  in 
letzter  Reihe  doch  oft  und  oft  diese  doch  gläubig  hingenommen, 
wenn  nicht  augenfällig  und  dem  Texte  zunächst  die  Beweis- 
mittel einigermassen  gruppirt  sind.  Diesem  rein  praktischen 
Gesiehtspuncte  gegenüber  musste  der  andere,  welcher  die  Acusser- 
lichkeit  wesentlich  betont,  zurücktreten. 

Was  Ficker  (Acta  imperii,  XXXVI)  von  der  Zeit  sagt, 
welche  die  Anfertigung  des  Registers  zu  seinem  Werke  in 
Anspruch  nam  und  dessen  Abschluss  verzögerte,  kann  auch  der 
Bearbeiter  in  seinem  F^alle  anfüren.  Man  kennt  das  Ermüdende 
einer  solchen  Arbeit  zu  wenig,  namentlich,  wenn  selbe  nach 
3 — 4 Richtungen  auf  Ein  Mal  gethan  werden  soll,  ermüdend 
Reibst  für  Jenen,  der,  wie  der  Bearbeiter,  als  Archivsmann  die- 
selbe fachmässig  gerne  übt  Und  doch  muss  man  sagen,  dass 
der  Herausgeber,  welcher  das  Elaborat  seiner  Studien  in  dieser 
Beziehung  Anderen  überlässt,  oder  glaubt,  dass  Andere  es  ebenso 
gut  leisten  wie  er,  kaum  die  nötige  Wärme  für  sein  eigenes 
Werk  in  sich  hält  Ganz  besonders  gilt  diess  von  einem  Urkunden- 
buche, bei  welchem  eine  gute  Repertorisirung  die  Handhabe 
ist,  die  viel  mehr  Rücksichten  auf  fremde  Zwecke  und  deren 
schlagfertige  Erfüllung  fordert,  als  man  gemeinhin  denkt  Es 
ist  bedauerlich,  dass  auch  heute  und  trotz  der  F^ürworte  in 
historischen  Dingen  hochbedeutender  Männer,  ein  alter,  ein- 
gelebter Brauch,  auf  Anfertigung  von  Repertorien  nicht  alle 
Sorgfalt  anzuwenden,  noch  nicht  vollständig  abgelebt  ist 
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Landesfürsten  oder  die  Stände  betreffen,  in  eine  ideelle  Abtheilung 
„Allgemein“  gebracht  werden.  Ihnen  .konnte  sich  als  Verlaut- 
barung Nr.  678  anschliessen,  die  aber  als  die  erste  ständische 
Ordnung  berürend  und  aus  ihr  folgend,  auch  in  Gruppe  UI.  erscheint. 

Nach  oben  Gesagtem  berüren  jedoch  die  Urkunden  dieses 
Buches  aus  ganz  natürlichen  Verhältnissen  nicht  immer  die 
Steiermark  allein,  sondern  auch  nahezu  ein  Dutzend  Nachbar- 
oder entferntere  Lande.  Und  diess  nicht  aus  den  Documenten 
auswärtiger  Individualitäten,  welche  hierlands  Grund  und  Boden 
erwarben,  sondern  aus  specifisch  steirischen,  für  steirische  Centren 
ausgestellten  Urkunden,  denen  Liegenschaften  und  Rechte  in 
fremden  Gebieten  zugewiesen  wurden.  Nach  demselben  Grund- 
sätze, dass  eine  Urkunde,  in  w'elcher  ein  heutzutage  zu  Steiermark 
gehöriger  Ort  erw'änt  sei,  auch  in  den  Rahmen  des  Buches 
gehöre,  gehört  dieselbe  auch  insoferne  einem  anderen  Lande 
an,  als  darin  Oertlichkeiten  oder  Verhältnisse  desselben  berürt 
sind.  Demgemäss  ist  das  Urkundenbuch  des  einen  auch  Quelle 
mit  für  mehrere  andere.  Damit  aber  das  vorliegende  diese 
Aufgabe  leichter  erfülle  und  rasch  übersichtlich  zeige,  welche 
Materialien  es  ftir  die  Fremde  enthalte,  ist  die  Uebersicht  II. 
zusammengestellt 

Die  dritte  Uebersicht  berürt  angebliche  oder  wirkliche 
Fälschungen,  derentwegen  auf  p.  XXXII  u.  ff.  der  Vorrede 
verw'iesen  wird. 

Die  eigentlichen  Repertorien  begreifen  die  Namen  der 
Personen,, Orte  und  Sachen,  welche  im  Buche  erwänt  sind. 

Für  die  Behandlung  der  beiden  ersten  Gruppen  konnte 
entweder  die  sogenannte  systematische,  oder  die  alphabetische 
Methode  eingeschlagen  werden.  Die  Eine  hat  in  Oesterreich 
namentlich  in  Meiller’s  Regesten  Vertretung  gefunden,  die  Andere 
ist  regelmässig,  aber  in  sich  doch  wieder  verschieden  geübt. 
Der  Bearbeiter  konnte  sich  der  Ersteren  hier  nicht  mit  Ueber- 
zeugung  anschliessen.  Er  findet  sic  für  bestimmte  Fälle  sehr 
bequem  und  übt  sie  z.  B.  im  Landcsarchivo  bei  der  Repertori- 
sirung  der  Urkunden,  so  lange  die  Register  nur  in  Zetteln 
gefürt  werden.  So  wie  selbe  in  Bücher  umgeschrieben  werden 
sollen,  lässt  er  die  alphabetische  Ordnung  cintreten,  und  alle 
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Classen  und  Abtheilungen  werden  in  ihr  in  jxi  grossen 
Körper  verschmolzen.  Er  verweist  auf  die  gründlicht  Erörterung, 
welche  Ficker  a.  a.  0.  Vorrede,  XXXVII.  dieser  sa  Uematischen 
Form  angedeihen  Hess.  Soll  die  Uebersichtlichkeit  und  rasches 
Finden  Hand  in  Hand  gehen,  so  kann  nur  die  alphabetische 
Methode  Beides  gewären,  indem  nach  dem  Buchstabenlaufe  die 
Namen  geordnet  sind  und  unter  Einem  auch  Alles  untergebracht 
ist,  was  sich  darauf  bezieht.  Dazu  brauchen  auch  die  Orte  von 
den  Personen  nicht  getrennt  zu  werden,  w*as  allerdings  bei  der 
systematischen  Anreihung  notwendig,  und  die  Vorteile  der  Standes- 
gruppen und  deren  Uebersichten  lassen  sich  auch  durch  Ver- 
weise erreichen. 

Doch  legte  der  Bearbeiter  nicht  die  Personennamen, 
wie  diess  eigentlich  bei  Ficker  geschieht,  sondern  die  Orts- 
oder, wenn  man  will,  die  Familiennamen  zu  Grunde,  und  reihte 
die  Persönlichkeiten  zu  den  auf  die  heutige  Namensform  redu- 
cirten  Ortsnamen  und  nicht  zu  deren  urkundlichen  Formen. 
Dass  die  Ortsnamen  zu  Grunde  liegen,  wdll  ein  Gebot  aus  den 
Urkunden  selbst  scheinen.  Diese  knüpfen  wesentlich  an  Ocrtlich- 
keiten,  und  ebenso  allgemach  auch  die  Personen  ihre  Familien- 
namen. In  diesem  Umstande  der  Documentc  liegt  auch  bis  zu 
gewissem  Grade  ihr  Unterschied  von  den  Annalen  und  Chroniken, 
die  verhältnissmüssig  weit  mehr  Personen  als  Oertlichkeiteh 
behandeln,  und  betreffs  Letzterer  wieder  entschieden  weniger 
deren  Einzelheiten  berüren,  als  die  Urkunden.  Und  so  mag 
denn  in  den  „Monum.  Germaniae"  mit  rechtem  Vorbedacht  und 
ausgehend  von  einer  Zeit,  welche  Familiennamen  gar  nicht 
kannte,  der  Personen-  oder  Taufname  als  Regulativ  der  Repertorien 
angenommen  worden  sein.  So  Hess  sich  der  Bearbeiter  cs 
angelegen  sein,  die  alphabetischen.  Register  des  Buches  so  zu 
formen,  wie  selbe  für  die  Urkunden  im  Landesarchive  schon 
teilweise  bestehen.  Er  suchte  für  urkundliche  Formen  der 
Namen,  ob  solche  dann  mit  oder  ohne  Personen  in  Verbindung 
auftreten,  die  heutige  Form  zu  gewinnen,  darin  ihn  sein  Freund, 
Hauptmann  Felicetti  v.  Licbenfcls,  der  bekanntlich  so  umfassende 
historisch-topographische  Studien  für  Steiermark  und  Umgebung 
pflegt,  auf  das  Ausgiebigste  unterstützte.  Dieser  heutige  Wortlaut 


Digitized  by  Google 


XLIX 


ist  es,  nach ‘^5im  die  Fragen  sich  richten,  und  diesem  schlicssen 
sich  im  Rej..Ttorium  die  Daten  nach  den  allgemeinen  und  Einzel- 
betreffen gröj)pirt  an,  und  die  urkundliche  Form  erscheint  ent- 
weder nur  als  Verweis,  oder,  wenn  die  gegenwärtige  nicht  zu 
cruiren  war,  im  alphabetischen  Laufe  als  Schlagwort.  Den 
rcducirten  Namen  ist  sic  aber  in  Klammem  in  all  ihren  Ver- 
schiedenheiten bcigestellt,  und  zwar  derartig,  dass  immer  die 
ältere  der  jüngeren  vorangeht. 

Teils  um  das  Suchen  zu  vereinfachen,  teils  um  Schreibungs- 
zwcifeln  auszuweichen,  sind  die  lautlich  homogenen  Buchstaben, 
B und  F^,  C,  Ch  und  K,  D und  T,  F und  V und  J und  Y,  je 
unter  B,  C,  D,  F und  I zusammengefasst,  und  zwar  nicht  nur 
im  Alphabetslaufe,  sondern  auch  für  den  Inlaut  der  Worte, 
so  dass  z.  B.  Worte  mit  den  Inlautsformen  — de — oder  — te — , 
— fo — oder  — vo — sich  als  gleich  wiegend  zunächst  stehen. 

Die  Gliderung  der  Gruppen  bei  den  Schlagwörtern,  welche 
ihrer  mehrere  nachweisen,  geht  von  dem  Allgemeinen  oder  der 
einfachen  Nennung  des  Ortes  aus,  auf  die  bedeutenderen  oder 
südjileren  Einzel localitäten,  die  geistlichen  vor  den  weltlichen,  auf 
die  Ereignisse  und  endlich  die  F^ersönlichkeiteii  über.  In  Letzteren 
ist  der  Klerus  vor  dem  Ijaienstandc,  wie  die  urkundliche  Ord- 
nung es  mit  sich  bringt,  gestellt,  und  bilden  die  sogenannten 
„Genannllen“  den  Schluss.  Diese  Classe  ist  namentlich  bei 
Städten  von  einiger  Bedeutung.  Ihre  Angehörigen  sind  oft 
mit  den  Bürgern  und  Bewonern  derselben  identisch,  oft  auch 
nicht  und  wonen  gar  nicht  dort,  sondern  ganz  wo  anders  und 
nennen  sich  nur  von  jenem  Platze.  Der  Bearbeiter  des  Registers 
hat  eben  über  diese  Art  von  Identität  oder  deren  Gegenteil 
keine  Studien  anzustellen,  sondern  nur  die  Verpflichtung,  die 
Namen  nach  den  Beziehungen,  in  denen  sie  erscheinen,  zu  ver- 
zeichnen. Es  hätte  sich  für  Leute,  die  nicht  augenfällig  als 
Bewoner  des  fraglichen  Ortes  gekennzeichnet  sind,  aber  doch 
mit  dem  Ortsnamen  genannt,  kaum  eine  geeignetere,  zusammen- 
fassende Bezeichnung  linden  lassen. 

Um  aber  doch  auch  die  Vorteile,  welche  die  systematische 
iVnordnung  bietet,  nach  Möglichkeit  zu  verwerten,  sind  die 
Ständegruppen  mittelst  Verweisen  crwänt;  so  bei  den  Achten, 
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Pfalzgrafen,  Pfarrern,  Biscliöfen,  Pröpsten,  Burggrafen,  Königen, 
Freien  und  Voll  freien,  Grafen,  Herzogen  u.  s,  w.,  und  diese 
Gruppirung  wurde  auch  auf  Sachliches  oder  Oertliches,  als 
Berge,  Pfarren,  Burgen,  Kirchen,  Klöster,  Flüsse  u.  s.  w.  aus- 
gedehnt. 

Das  persönlich  rechtliche  Verhältniss  gewisser  Leute  zu 
Höherstehenden  ist  nach  den  Bezeichnungen  der  Dienstbarkeit 
jeweilig  in  den  üntcrabtheilungen  fcstgehalten , und  so  findet 
man  die  Hörigen  wie  die  Ministerialen  bei  den  Namen,  denen 
ihre  Herren  zugeschrieben  sind.  Besonders  mag  diess  bei  den 
Landesfürsten  und  bei  Salzburg  von  Interesse  sein,  für  welche 
derglciehen  Uebcrsichten  noch  nirgends  gegeben  wurden. 

Die  Lage  der  Oertlichkeiten , welche  als  Sehlagworto 
erscheinen,  ist  bestimmt  nach  den  Ländern  und  der  Nähe  grösserer 
Orte,  zuweilen  mit  dem  Beisatze  der  Weltrichtung  von  Osten 
oder  Westen  u.  s.  w. , zuweilen  ohne  diese.  Die  Steiermark 
hat  nicht  so  viele  bedeutendere  Plätze,  um  überall  die  ersterc 
Weise  verwenden  zu  können.  Auf  alle  Fälle  kann  man  voraus- 
setzen, dass,  wenn  eine  Ocrtlichkeit  fraglich,  dieselbe  auch  mit 
den  Bezeichnungen  „östlich'^  oder  „westlich^^  kaum  sich  immer 
leicht  vorzustcllcn,  sondern  dass  nur  topographisches  Handbuch 
und  Karte  die  Lage  genau  vor  Augen  füren  können.  Dann 
genügt  auch  das  „Bei^‘  des  Pfarrortes  oder  Marktes  der  Nähe. 
Die  Fälle  übrigens,  wo  der  Bearbeiter  auch  mit  Huhn  zur 
Hand,  die  Lago  nicht  genauer  bestimmen  konnte,  als  es  geschah, 
sind  mehrfach.  Er  rechnet  eben  darauf,  dass  ihm  nur  zuge- 
mutet  werden  möge,  einen  beiläufigen  Hinweis  zu  geben,  und 
dass  der  Benützer  selben  sich  vervollständigt,  und  zwar  nament- 
lich desshalb,  well  bei  den  weitaus  Meisten,  welche  das  Buch 
gebrauchen,  eine  mehr  oder  minder  gründliche  Kenntniss  des 
Landes  vorausgesetzt  werden  darf.  Wo  diese  nicht  obwaltet, 
kann  auch  eine  weit  ausfürlicherc  Bezeichnung  nicht  viel  nützen. 

Einem  W ort-  und  Sachregister  meinte  der  Bearbeiter 
nicht  aus  dem  Wege  gehen  zu  sollen.  Denn  dass  der  bemerkens- 
werten Worte  und  Dinge  viele  in  einem  solchen  Buche  ent- 
halten sind,  ist  natürlich,  und  nicht  minder,  dass  man  Jemand, 
der  die  einen  Register  macht,  am  ehesten  für  verpflichtet  anzu- 
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schon  hat,  aiioli  dieses  zu  liefern.  Es  müsste  sonst  Jedermann, 
der  solcher  Worte  und  Nachweise  bedarf,  je  das  Buch  für  sicli 
durchnemen.  Wenn  es  nun  auf  der  einen  Seite  vielleicht  fraglich, 
ob  dieses  Sachregister  auch  erschöj)fend , so  ist  es  anderer- 
seits nicht  weniger  möglich , dass  der  einzelne  Durcharbeiter 
für  ihn  Brauchbares  übersieht.  Die  Chancen  gleichen  sich  so 
aus,  und  durch  die  Beigabe  dieses  Verzeichnisses  ist  jedenfalls 
Anderen  ein  gut  Teil  Mühe  erspart.  Die  alphabetische  Anlage 
wurde  gewält,  weil  das  Register  an  und  für  sieh  nicht 
so  gross,  dass  nicht  Jedermann  ohne  viel  Zeitaufwand  es  für 
seine  Zwecke  durchnemen  kann.  Allerdings  hatte  der  Bearbeitm* 
vor,  nach  dem  Muster  von  Dueange  — und  wie  es  auch  am 
Landesarchive  ist  — das  Register  in  sachgemässe  Abtheilungen, 
deren  etwa  40 — 50  geworden  wären,  zu  zerlegen,  allein  diess 
hätte  doch  eine  weit  reichere  Datenmenge,  als  hier  vorliegt, 
vorausgesetzt 

Weit  mehr  Bedenken  und  auch  Arbeit  machte  das  letzte 
Register  der  Personennamen.  Dieses  konnte  man  autfassen  al." 
solches  der  reinen  Personennamen  oder  auch  jener  mit  Zunamen. 
Die  Personennamen  überhaupt  sind  Gegenstand  des  germanistischen 
Studiums  und  heischen  .sonach  eine  Zu.sammenstellung.  Wie  sie 
in  einem  Lande  auftreten,  sind  .sie  ein  eharakteristi.sehes  Moment 
für  dasselbe  und  einzelne  seiner  Teile.  Gewisse  Personen- 
namen bewegen  sich  nicht  nur  immer  in  der  Nähe  gewisser 
Kirchen,  im  Krei.se  gewisser  Geschlechter,  .sondern  auch  — ohne 
Einriuss  von  nahen  Kirchenpatronen  — in  gcwis.sen  Gegenden 
und  reichen  .selten  oder  «;ar  nicht  über  deren  Grenze  hinaus. 
Die.ss  Moment  nicht  so  .sehr,  eher  das  linguisti.sche  und  am 
meisten  ein  <lrittcs  bewog  den  Bearbeiter,  doch  sich  an  die 
Arbeit  zu  wagen.  Steiermark  ist  noch  heute  ein  zweisprachige.*^ 
Land.  Wo  heute  durchaus  Deutsche  wonen,  .sassen  aber  auch 
vor  8(}0  Jahren  Slavcn  in  Menge.  Ihre  Namen  er.scheinen 
häufig  im  Buche  und  würden  verschwinden,  wollte  man  sie 
nicht  nandiaft  machen.  Es  gliche  fast  der  Vermäntelung  einer 
ge.scliichtlichen  Thatsache,  sie  nicht  zu  beachten,  und  es  wäre 
noch  ausserdem  ein  Schade  für  die  slavische  Philologie.  Allein 
ihre  Hervorhebung  fordert  der  Gieiehrnässigkclt  w'cgcn  auch 
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die  Nennung  der  deutschen  oder  anderen  Personennamen.  Und 
so  wenig  sich  auch  scheinbar  an  die  Namen  derer  zu  knüpfen 
scheint,  welche  einfach  als  Konradc,  Frideriche,  Heinriche 
u.  s.  w.  aufgefürt  werden , so  brechen  wol  auch  seltenere  und 
wichtigere  zuweilen  hervor,  und  die  Summe  des  Ganzen  oder 
einzelne  Ergebnisse  von  Bedeutung,  die  aus  der  Liste  gewonnen 
werden  können,  müssen  die  Arbeit  Ionen.  Man  verweist  darauf, 
dass  in  neuester  Zeit  gesucht  wurde,  die  Gudrun  Steiermark, 
und  zwar  auch  auf  Grund  der  in  dieser  Dichtung  erscheinenden 
besonderen  Namen  zu  vindiciren.  Versuche  und  Resultate  dieser 
Art  wären  schwer,  wenn  nicht  unmöglich,  ohne  Ucbcrsichten, 
wie  die  erwänten.  Nicht  minder  beachtenswert  ist,  dass,  weil 
das  Buch  in  die  Zeit  des  Ueberganges  zur  Bildung  der  Zunamen 
fällt,  Fälle  Vorkommen  müssen,  dass  Personen,  welche  das  eine 
Mal  mit  einem  solchen  erscheinen,  andere  Male  hinter  einfachen 
Taufnamen  versteckt  liegen.  Sie  zu  finden,  und  so  die  F amilicn- 
geschichte  zu  ergänzen,  ist  Sache  der  Benützer.  Man  ist  in 
iSteiermark  an  Geschichte  nicht  so  reich,  um  diess  Moment  als 
zu  unbedeutend  leicht  übersehen  zu  können.  Für  Geschlechter 
wie  die  von  Leibnitz,  Stubenberg  und  Wildon  meint  der  Bear- 
beiter stricte  Nachweise  in  dieser  Richtung  liefern  zu  können. 
Es  handelte  sich  — und  besonders  des  letzten  Argumentes 
wegen,  da  die  Personen  öfter  ihre  Zunamen  wechselten  — nun 
weiters  darum,  ob  auch  die  Zunamen  mittelst  Verweisen  in  dieses 
Namenregister  cinbezogen  werden  sollten.  Das  aber  ist  eine  Arbeit, 
welche  er  den  Benützern  überlicss.  Er  hatte  sie  vollendet,  aber 
dennoch  wieder  zurückgelegt.  Es  haben  sich  ihm  darin  Lücken 
gezeigt,  trotz  aller  Aufmerksamkeit,,  mit  welchen  er  .sie  nicht 
übergeben  wollte,  und  die  er  nicht  ganz  leicht  mehr  decken 
konnte.  Wesentlich  aber  trug  der  Umstand  bei,  dass  die  ohne- 
hin sehr  starken  Register  um  zwei  bis  drei  Bogen  vermelu't 
worden  wären.  So  sind  denn  hier  nur  die  Personennamen  auf- 
genommen, doch  wenn  ein  Taufname  nur  in  Verbindung  mit 
einem  Zunamen  und  nicht  auch  für  .sich  allein  erschien,  wurde 
er,  um  wenigstens  die  Taufnamen  .sämmtlich  zu  geben,  gleich- 
falls cinbezogen.  Dem  linguistischen  Momente  mochte  auch  die 
Aufreihung  der  einzelnen  Namensformen  entsprechen.  Sic  geht 
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von  der  nach  Datum  als  ältest  erscheinenden  aus  und  reiht  die 
'folgenden  nach  der  Zeit  an,  wobei  sich  freilich  auch  ergeben 
kann,  dass  lautlich  ältere  Formen  zeitlich  etwas  nachhinkend 
erscheinen , da  die  Umbildung  der  Namen  keineswegs  allent- 
halben gleichen  Schritt  hielt.  Der  Bearbeiter  hat  auch  gesucht 
identische,  wenn  auch  zuweilen  nicht  vollkommen  gleich  klingende 
Namen  unter  P2iner  Form  zu  gruppiren,  doch  meint  er,  dass 
er  darin,  nicht  wie  ein  Linguist  competent,  allerdings  einiges 
ihm  Zweifelhafte  der  philologischen  Aufsaugung  unter  Eine 
Form  überlassen  musste. 

Zwei  Dinge  endlich  hat  der  Bearbeiter  zu  bedauern,  und 
füll  die  unangeneme  Vei’pfüchtung,  sie  zu  besprechen : dass  sich 
ilira  ti’otz  aller  Vorkehrungen  doch  einige  Nachträge  und  eine 
Reihe  von  F'clcrn  ergaben.  Erstcre  wurden  in  den  Registern 
dort  cinbezogen , wo  sie  zeitlich  hingchörten , so  wie  auch  die 
l)csscrcn  Reductionen  der  Ortsnamen  gegenüber  manchen  fclcr- 
haften  oder  nicht  bestimmten  der  Regesten  daselbst  gebucht 
wurden.  Ebenso  ist  manch  ein  Irrtum,  welcher  in  den  Orts- 
reductionen  noch  bei  den  Regesten  unterlief,  in  den  Registern 
nach  sj)ätcrer  besserer  Kenntniss  verbessert. 

Als  Corrigenda  fiirt  er  die  folgenden  bedeutenderen  auf 
und  ersucht  um  deren  Vormerk  an  den  betreffenden  Stellen: 
pag.  2,  Nr.  1,  Zeile  14  v.  u.  lies  sancto  statt  sanctu. 

„■  16,  „ U3,  im  Regeste  1.  Schladnitz  st  Schlatten. 

„ 28,  „ 18,  Z.  2 V.  0.  1.  Gundpold  st  Grund — . 

„ 61,  „ 52,  Orig,  seit  1871  in  München. 

„ 80,  „ 68,  2.  Col.,  auch  das  Sigel  ist  falsch. 

„ 124,  „ 109,  gehört  eigentlich  nach  Nr.  110. 

„ 184,  „ 118,  Z.  12  V.  0.  1.  Pobo  st  — lo. 

„ 149,  „ 141,  im  Regeste  füge  ein  „zu  Gunsten  des 

Klosters  Admont“. 

„ 161,  „ 160,  Z.  2 V.  o.  1.  qui  st  quem. 

„ 162,  „ 162,  Z.  8 V.  o.  1.  fratres  cum  omnibus. 

„ 174,  „ 174,  vorl.  Z.  1.  Isinrich  st  Ivin — . 

„ 178,  „ 176,  nach  Mitteilung  Wichner’s  soll  XILL.  Kal. 

stehen  (?). 

„ 194,  „ 182,  im  Regestc  1.  Konrad  111.  st.  II. 
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im  Regeste  lies  Dransdorf  bei  Graz  statt 
Drasseiidorf. 

im  Reg.  1.  Schwar/enbach  im  Ensth.  st. 

in  O.-Ocst.  ? in  Krnt.  ? 

im  Reg.  l.  Formbach  st  Admont 

im  Reg.  1.  Sa.ssbacli  b.  Gleichenberg  st 

Zest  bei  Rohitsch. 

im  Reg.  1.  Konrad  III.  st.  II. 

im  Reg.  1.  Putten  st.  Pölten. 

im  Datum  1.  c.  1145. 

dieses  Stück  wäre  auf  c.  1150  zu  setzen 

(Graf  Bernhard,  f 1147). 

Z.  7 V.  u.  ergänze;  „Ileinricus  dux  Ha- 
varie, marchio  Gebehardus,  Otto  palatinus.“ 
2.  Z.  V.  0.  opitulante  dei  zu  streichen, 
gehört  wol  nach  1156,  vgl.  Nr.  391. 

1.  Z.  V.  0.  1.  MCXL. 

im  Reg.  1.  Sachendorf. 

im  Datum  vielleicht  11 64,  25. — 30. 

Dcc.  st  1165. 

im  Reg.  1.  Gurzheim. 

Z.  3 1.  concessas  st  cons — . 

Z.  17  V.  o.  1.  uice  st  iure. 

Orig.  Pgt.  im  Deutschordens- Archive  in 
Wien. 

Z.  2 V.  u.  wol  fab  er  lignarius? 

1.  541. 

1.  547. 

im  Reg.  1.  Luttenberg  st  Liechtenwörth. 
im  Reg.  wol  Kulmberg  b.  Wasen,  niclit 
Kulm  i.  Ensth. 

Z.  12  V.  u.  1.  Imarus  st  Uuaarus. 

Z.  8 V.  o.  1.  ordinatione  st  ort — . 

Z.  17  V.  o.  I.  cum  aliis  st  et  alii.s,  und 
Z.  8 V.  u.  Nazzowe  st  G — . 
col.  1,  Z.  8 V.  0.  1.  Sawisdorf  st  L — , 
und  letzte  Zeile  liberum  st  liberam. 


Digitized  by  Google 


LV 


p.ig.  629,  Nr.  64b,  Z.  17  v.  u.  1.  iuris  st.  uiris. 

„ 6.‘]2,  „ <552,  im  Reg.  l.  Frciland  st.  Urilant,  u.  Lands- 
berg st.  Lonesberch. 

„ 654,  „ 678,  Z.  11  V.  0.  1.  fundauerunt  nolo  st.  fun- 

daueruntolo. 

„ 682,  „ 696,  im  Datum  lies  Hall  in  O.-Oesterr.  statt 

Reiclienball. 

„ 683,  „ 697,  Z.  9 v.  u.  1.  uestri  und  ucstra  st.  nostri 

und  nostra.  • 

„ 71.3,  „ 725,  im  Reg.  1.  O.-Baiem  st.  O.-Oest. 

„ 746,  col.  2,  Z.  9 V.  0.  L 170  st  1171. 
a 791,  „ 1,  „Cbraeznitz"  setze  nach  „Chrazluptal“. 

„ 794,  „ 2,  Zeile  4 v.  o.  l.  Hecil  st  W — . 

, 848,  „ 1,  „Henniberch*^  setze  col.  2 n.  Hengstberg. 

„ 866,  „ 1,  bei  Locliliausen  1.  c.  1175  st.  1157,  und 

„ 2,  „Lofa“  setze  col.  1 nach  Lochuse. 

„ 892,  „ 2,  füge  ein  „Ruschinch,  Ditmarus“  — c- 

1185,  642. 

Indem  nun  der  Bearbeiter  diess  Buch  der  Oeffentlichkeit 
übergibt,  meint  er  wol  annemen  zu  dürfen,  dass  die  in  der 
Menge  und  Zweifelhaftigkeit  des 'Stoffes  unterlaufenen  Mängel 
aufgewogen  werden  können  durch  die  Zusammenstellung  und 
das  Neue,  welche  hier  der  Benützung  anheimgegeben  werden. 

Graz,  1.  Mai  1875. 
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(798),  20.  April,  .... 

Salxbor;. 

J*ap8t  Leo  111.  gibt  dem  Erzbischöfe  jirno  von  Salzburg  Ver- 
haltnngsregeln  in  lleireff  der  ihm  übertragenen  MetropoLitanwürde 

in  der  baierischen  Kirchenprovinz. 

Leo  episcopus  seruus  seruoruin  dei.  Reverentissimo  et  sanciis- 
simo  fratri  Arnoni  archiepiscopo  ecclesie  Juvauensium  que  et 
Petena  nimcupatur,  provinciae  Baiovuariorum.  Officium  sacerdotis 
adsumere  si  interiori  vigilantia  perpendainus,  plus  est  oneris  quam 
honoris,  quippe  cui  propria  curare  non  sufficit,  nisi  et  salubriter  ges- 
serit  aliena.  Nam  ad  hoc  pastoralis  regiminis  curam  adgreditur,  ut 
aliorum  in  se  sollicitudinem  pia  provisione  suscipiat  et  in  eonim  sese 
custodia  vigilanter  disponat,  vt  lupus  insidians  possibilitatem  in  eo 
irnimpendi  non  habeat,  nec  lesionem  ouibus  inferat,  sic  qui  animarum 
curam  suscepimus,  assiduam  debemus  sollicitudinem  exercere  vt 
callido  antiquoque  humano  generis  inimico  aditum  praecludamus  et 
totis  contra  eins  vorationem  uiribus  obsistamus,  ne  nostra  forte  de- 
sidia  rabida  quod  absit,  quemquam  fauce  deglutiatet  eins  ad  nostram 
non  inmerito  adplicetur  penam  perdicio  qui  commissos  sollicita  cu- 
stodire  cautela  negligimus.  Exhibeamus  ergo  quod  dicimus,  et  qiiibus 
divini  dispensatione  consilii  praeesse  contigit  i)rodesse  quantum  pos- 
sumus,  festinemus,  ut  dum  creditor  rationos  positurus  nobiscum  ad- 
uonerit,  hierum  nos  fecisse  repperiat  et  sua  nos  sicut  promisit,  remu- 
neratione  letiticet.  Hoc  itaque  . frater  karissime,  considera  et  lociim 
quem  ademptus  es.  non  ad  requiem  sed  ad  laborem  te  suscej)isse 
cognosce.  Adhortationis  ope  fidelium  corda  corrobora,  infidolium  vero 
summopere  conueile,  quod  ut  facilius  adse(iui  merearis,  jiraedicaiio- 
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nem  tuam  vita  comiiiendetipsa  eius  institutio,  ipsa  magistra  sit,  ad 
desiderium  aeternaevitae  docente  suspirent,  tuo  viventes  exeinplo  per- 
veniant,  temporalia  despiciant  et  que  transitoria  sunt,  contempnentes 
ad  ea  semper  que  nullo  fine  clauduntur,  desiderantes  anhelant.  In 
bis  igitur  Studium  adhibe,  in  histotaintentionenientispersiste,  qua- 
tinus  dum  tua  praedicatione  atque  imitatione  haec  fuerint  consecuti, 
tanto  maiora  a deo  nostro  recipias,  quanto  congrua  sollicitudine  lu- 
crandis  animabus  et  officii  tui  exercere  operam  minime  destitisti. 
Pallium  praeterea  iuxta  antiquam  consuetudinem  frateruitati  tuae 
dedimus  quidem  ita  uti  memineris,  sicuti  predecessores  nqstri  tuis 
praedecessoribus  concessere.  priuilegiorum  scilicet  tuoruin  integritate 
servata  ^),  vt  a sacrario  usque  ad  sacrum  altare  et  ab  altare  (!)  vsque 
ad  sacrarium  ipsum  pallium  uti  debeas,  lidem  autem  fraternitatis  tue 
quam  breviter  nobis  edixisses,  tarnen  subtiliter  debuisses  exponere. 
Verumtamen  laetamur  in  domino  qui  tarn  rectam  esse  ex  solemni- 
bus  symbolis  confessiouem  didicimus.  Praeterea  pervenit  ad  nos 
quod  sacri  ordincs  in  illis  partibus  cum  datione  commodi  conferantur. 
Quod  si  ita  est,  flens  dico,  gemens  denuntio  quod  cum  sacerdotalis 
ordo  intus  cecidit,  foris  quoque  diu  stare  non  poterit.  Scimus  quippe 
ex  euangelio  quid  redemptor  noster  per  semetipsum  fecerit,  quia 
ingressus  templum  katbedras  vendentium  columbas  euertit.  Columbas 
enim  vendere  est  de  spiritu  sanctu  quem  dominus  omnipotens  con- 
substantialem  sibi  per  inpositionem  manuum  bominibus  tribuit,  com- 
modum  temporale  percipere.  Ex  quo  praedixi,  iam  malo  imbuitur 
quid  subsequitur,  quia  qui  in  templo  dei  columbas  vendere  prae- 
sumpserunt,  eorum  deo  iudice  cathedrae  ceciderunt.  Qui  videlicet 
error  in  subditis  cum  augmento  propagatur,  nam  ipsc  quoque  qui  ad 
sacrum  bonorem  perducitur,  iam  in  ipsa  probatus  sui  radice  uiciatur. 
Paratus  est  aliis  venundare  quod  emit,  et  ubi  est  quod  scriptum 
est,  gratis  accepistis,  gratis  date.  Et  cum  prima  contra  sanctam 
ecclesiam  simoniaca  beresis  sit  exorta  cur  non  perpenditis,  cur  non 
videtur,  quoniani  cum  quisque  cum  pretio  ordinat,  prouebendo  ngit 
ut  bereticus  fiat.  Pro  qua  re  ammoneo  atque  obtestor,  ut  omnino 
debeas  esse  sollicitus,  ut  nil  sibi  comodi  datio,  nil  gratia,  nil  quarum- 
libet  supplicatio  personarum  in  sacris  ordinibus  uindicet,  sed  ille  ad 


*)  Von  „quidem  — servata“  fehlt  bei  Kloymaiern.  — *)Hdschr,  ^exosta“. 
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hoc  officium  perducatur  quem  morum  gravitas  commendat  et  actiones. 
Quod  non  credimus  fieri  si  tale  aliquid  senserimus,  canonica  illud  ut 
dignum  est,  seueritate  corrigimus.  Oramus  autem  omnipotentem 
deum,  ut  sua  te  municione  circumagat  et  sacerdotii  susceptum  officium 
operibus  implere  concedat  Scriptum  per  manum  Eustachii  notarii 
in  mense  Aprili,  indictione  VI.  Bene  vale.  Data  epistola  XII.  kalendas 
Maii  per  nianum  Pascalii  primicerii  sanctae  sedisapostoliceregnante 
domino  nostro  Jesu  Christo  cum  deo  patre  omnipotente  et  spiritu 
sancto  per  infinita  secula  amen,  deo  propitio  pontificatus  domini 
nostri  in  apostolica  sanctissima  beati  Petri  sede  tertio  atque  domini 
Karoli  excellentissimi  regis  Francorum  et  Longobardorum  et  patricii 
Romanorum  a quo  coepit  Italiam,.  anno  XXV.,  indictione  VI. 

Abichr.  des  11.  Jahrh.  (An/.),  Birgmt.,  k.k.geh.  H.-,  H,-  u.  Stäats- 
Archit  zu  Wien.  — (Kleymaiern):  Jucavia,  Anh.  53,  Nr.  12. 


Salzburf. 

Papst  Leo  111,  macht  den  haierischen  Bischöfen  Alim  von  Brixen, 
Otto  von  Freising,  Adalwin  vo7i  Uegenshurg,  WaUrich  von  Passau 
und  Sintpert  von  Neuburg  zu  2cissen^  dass  er  dem  Erzhv<chofe  Anw 
von  Salzburg  und  dessen  Nachfolgern  die  Metropolitanwiirde  vn  der 
haierischen  Kirchenprormz  verliehen  habe. 

Dilectissimis  nobis  Alim  ecclesiae  Sabionensis  seu  Attoni  §cclesiae 
Frigisingae  ac  siinul  Adaluuino  §cclesiae  Reginensis,  nec  non  Vualtrico 
^cclesiae  Patauiensis  et  Sintperto  ^cclesiaeNivuinburcgensisprouin- 
ciae  BaioMiariorum  episcojjis  Leo  seruvs  seruoruin  dei.  Dilectionis 
vestrae  quas  nobis  petitorias  einisistis  j^yllabas,  libenti  suscepiinus 
animo,  in  quibus  ferebatur  vt  in  prouincia  vestra  Baioviiarionini 
archiepiscopum  ordinaremus.  Quoniam  prouincia  ipsa  mirifice  a filio 
nostro  domno  Carolo  excellentissiino  rege  Francoriim  et  Longobar- 
dorum atque  patricio  Romanoruin  penitus  ex  omni  parte  siciit  decuit, 
ordinata  est,  idcirco  conuenit  nos(ut)ipso,nempe  ecclesiastico  modera- 
mine  in  sacro  ordine  fideliter  atque  spiritaliter  secundurn  canonicam 


»)  Hdscbr.  „domino  nostra“. 
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censuram  ipsara  ordinaremus  Baiovuariorum  prouinciam,  et  quia  a 
deo  auspice  repperientes  virum  almificum  et  in  scripturis  diuinis 
peritissimum  et  in  omnibus  misericordissimis  spiritalibus  moribus 
comprobatum  vna  cum  consensu  et  uoluntate  predicti  tilii  nostri 
domni  Caroli  praecellentissimi  magni  regis  uobis  ordinauimus  seciin- 
dum  sanctiones  ])atrum  archiepiscopum,  videlicet  Arnonem  ecclesiae 
Juvauensium  qu^  et  P^tena  nuncupatur,  qu§  in  honore  beati  Petri 
principis  apostolonim  venerabiliter  est  consecrata,  ibique  requiescit 
Corpus  sacri  pontificis  Hruodberti  una  cum  venerabilibus  suis  sodalibus 
scilicet  Chunialdo  atque  Kyslario,  quorum  corpora  ibidem  a fidelibus 
honorantur.  Qui  dudum  vester  fuit  coepiscopus  nuuc  autem  frater  et 
coepiscopus  noster,  vester  autem  archiepiscopus.  etuenerabilem  sedem 
eius  metropolitanam  habentes  ad  quam  sancto  Arnoni  archiepiscopo 
vestro  usum  pallii  tribuentes  dedimus  inmandatis,  vtsecundumcano- 
nicas  institutiones  omnes  ecclesias  superius  nominatas  vestras  in  dio- 
cesibus  illi  subiectas  canonice  valeat  adminiculum  impertire,  ut  in 
futuro  examine  antetribunal  Christi  liberaliter  valeat  dicere , Domine, 
occe  ego  et  pueri  quos  dedisti  mihi,  non  perdidi  ex  eis  quenuiuum, 
vt  pro  hoc  digne  ualeat  ab  ipso  domino  audire , Euge  serue  bone 
et  fidelis,  quia  in  pauca  fuisti  fidelis,  supra  multa  te  constituam  intra 
gaudiiim  doinini  tui.  Bene  valete. 

Abschrift  des  ll.Jahrh.  (Anf),  Pcrgmf.,  l\  J,\  geh.  Hans-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien  — ( Kleymaiern):  Juvaria,  Anh.51,  Nr.  10. 

3. 

. (798),  ......... 

Salzburg. 

Ripst  Leo  III.  benachrichtiget  König  Karl,  dass  er  auf  dessen 
Wunsch  dem  Erzbischöfe  Arno  von  Salzburg  die  Metrovolitanicürde 
in  der  baierischen  Kirchenprovinz  verliehen  habe. 

Domino  excellentissimo  filio  Karolo  regi  Francorum  et  Lango- 
bardorum  atque  patricio  Romanorum  Leo  papa.  Dum  per  vestra 
laboriosa  regalia  certamina  sancta  catholica  et  apostolica  Romana 
ecclesia  de  omnibus  bonis  ditata  exiilut,  conuenit  nos  in  omnibus 
adimplere  vestris  legalibus  votis.  Quapropter  venientes  ad  nos  per 
vestram  regalem  sanctionem  prudentissiini  atque  fidelissimi  missi 
vestri,  unus  ex  ipsis  eximiis,  missus  videlicet  praecellentissimus  Far- 
dulfus  religiosus  abbas  fidelissimus  vester  familiariter  uiua  uoce 
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intonuit  nobis,  quod  vestra  a deo  protecta  regalis  excellentia  iiian- 
dasset  nobis  per  ipsum,  quod  Amoni  episcopo  pallium  tribueremus 
et  in  provincia  Baiovariorum  archiepiscopiim  constituoremus,  et  diim 
inultum  ipsos  praefatos  precipuosque  uiros  sine  reprehensione 
cognouisseraus  eos  uiros  esse  fideles,  libenti  secundum  vestrain  rega- 
lem demandationem  accomodauimus  aniino  et  praefato  reuorentissimo 
et  sanctissimo  Amoni  episcopo  usuin  pallii  concessimus  vtendi  et  in 
l)rovincia  Baiovuariorum  eum  canonice  ordinauimus  archiepiscopiim 
et  eidem  promiciae  Baiovuariorum  episcopis  nostrum  apostolicum 
canonicumque  misimus  sigillum,  qualiter  in  eorum  diocesibus  archi- 
episcopatus  jura  in  praelata  provincia  Baiovuariorum  habere  videtur, 
secundum  instituta  sanctorum  patrum  doccre  ac  praedicare,  quibus 
dedimus  in  mandatis,  ut  sicuti  in  proprium  illi  eum  concessimus  sacer- 
dotale  caput,  penitus  canonice  obaudire  et  subiectos  esse  ecclesiastico 
inore  festinent,  quiaut  prefati  sumus.  valde  nimisque  eos  apud  vestram 
regalem  potentiam  repperimus  fideles,  et  credere  dignemini  quia 
dum  vestris  nostrisque  temporibus  ipsa  provincia  proprium  sumpsit 
archiepiscopum  fidelem  vestrum  existentem,  magna  uobis  exinde 
merces  crescit  in  celis  et  una  cum  vestra  prole  seu  omnibus 
fidelibus  vestris  in  aethereis  arcibus  per  huivsmodi  sine  fine  regnare 
meremini.  Incoloraem  excellenciain  vestram  gratia  superna  custodiat. 

AhgLhr.  des  11.  Jahrh.^  Tcrgmt.,  k.  k.  geh.  H.~,  H.-  u.  Staats- 
ArcTuv  zu  Wien.  — (Kleymaiern) : Juraria,  Anh.  52,  Nr.  11, 


4. 

811,  14.  Juni,  Aachen. 

Aquilei*  — Salzburg. 

Kaiser  Karl  (der  GrosaeJ  achlichtet  den  Streit  zwCachen  dem  Patri- 
archen Maxentiita  von  Aquileia  und  dem  Erzbischöfe  Arno  von 
Salzburg  betreff a der  Grenzen  ihrer  beiden  Sprengel. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Karolus  serenissimus 
augustus  adeo  coronatus,  raagnus  pacificus  Imperator,  Romanorum 
gubernans  imperium,  quia  per  misericordiam  dei  rex  Francorum  et 
Longobardorum.  Notum  sit  omnium  fidelium  nostrorum  magnitudini, 
presencium  scilicet  et  futuronim,  qualiter  uiri  venerabiles  Vrsus 
sancte  Aquilegiensis  ecclesia  patriarcha  et  Arno  Juuauensis  ecclesie 
archiepiscopus  ad  nostram  uenientes  presentiam  non  minimara  inter 
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se  contencionem  habuerunt  de  Karantana  prouincia  quod  ad  utriusque 
illoruin  dyocesini  pertinere  deberet.  Nain  Vrsus  patriarcha  antiquam 
se  auctoritatein  habere  asserebat  et  quod  tempore  antequam  Ytalia 
a Longobardis  fuisset  inuasa,  per  synodalia  gesta  que  tune  temporis 
ab  anteeessoribus  suis  Aquilegensis  ecclesie  rectoribus  agebantur, 
' ostendi  posse,  predicte  Karantane  prouincie  ciuitates  ad  Aquilegiam 
esse  subiectas.  Arno  uero  archiepiscopus  asserebat  se  auctoritatem 
habere  pontificum  sancte  Romane  ecclesie,  Zacharie,  Stephani  atque 
Pauli  qiiorum  preceptis  et  confirmacionibus  predicta  prouincia  tem- 
pore antecessorum  suorum  ad  Juuauensis  ecclesie  dyocesim  fuisset 
adiuncta.  Nos  autem  audita  atque  discussa  eorum  contencione,  ut 
in  unam  eos  caritatem  et  concordiam  reuocaremus  et  ut  in  futurum 
tarn  inter  ipsos  quam  et  successores  eorum  omnis  controuersia  atque 
disceptacio  fuisset  penitus  ablata,  predictam  prouinciam  Karantano- 
rum  ita  inter  (eos)  diuidere  iussimus,  ut  Drauus  fluuius  qui  per 
mediam  illam  prouinciam  currit,  terminus  ambanim  dyo(ce)seon 
esset  et  a ripa  australi  ad  Aquilegiensis  ecclesie  rectorem,  ab  aqui- 
lonali  uero  ripa  ad  Juuauensis  ecclesie  presulem  pars  ipsius  prouincie 
pertinere t,  ecclesie  uero  que  in  utraque  ripa  fuissent  constructe, 
ubicunque  possessiones  suas  iuste  sibi  collatas  habere  nosceretur, 
absque  contradictione  et  contencione  ambarum  parcium  haberent, 
quia  compertum  habemus  quod  quedam  ecclesie  in  una  ripa  fluminis 
predicti  sunt  constructe,  quarum  possessiones  in  altera  eiusdem  flu- 
minis ripa  sunt  constitute.  Ilac  igitur  definicione  a nobis  proraulgata 
precipimiis  atque  iubemus,  ut  inter  ‘)  presentes  uiros  venerabiles, 
Maxencium  \idelicet  qui  nuper  in  locum  uiri  uenerabilis  Vrsi  pa- 
triarche  subrogatus  est,  et  Amonem  uirum  venerabilem  Juuauensis 
ecclesie  archiepiscopum  de  hac  re  in  futurum  nulla  controuersia 
aut  questio  moueatur,  sed  contenti  sint  ex  utraque  parte  nostro 
iudicio  quod  inter  eos  secundum  rectitudinis  norinam  propter  cari- 
tatem et  pacem  que  inter  tales  uiros  decet,  conseruandam  iudicaui- 
mus.  Neque  enim  iustior  nobis  super  huiuscemodi  disceptacione 
sentencia  proferenda  uidebatur,  quam  ut  diuisio  inter  eos  illius  pro- 
uincie cuius  ambo  se  auctoritatem  habere  asserebant,  quia  nos 


q Hdschr.  „tarn“;  — *)  ebd.  „uiri“;  — »)  ebd,  „Maxencius“;  — 
q ebd.  „decernere“. 
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earund’eni  auctoritatum ')  neutnim  fiilsam,  neiitrsmi'')  infiniiain  facere 
uoluiiims,  quia  una  antiquitate,  altera  lioinane  ealesie  sul)limitate 
precellebat.  Hane  nostre  auctoritatis  iussioiiem  ut  maiorcin  per 
tempora  uigorein  sortiretur  firmiorque  ab  hiis  qui  post  nos  futiiri, 
hominibus  haberetur,  more  nostro  eam  subscribere  et  de  bulla  nostra 
iussimus  sigillare. 

Data  XVIII.  kal.  Julias,  anno  XI.  Christo  propicio  imperii  nostri 
et  XIJI.  regni  nostri  in  Francia  atque  XXXVII.  in  Ytalia,  indic- 
tionc  IlII,  Actum  Aquisgrani  palacii  (!)  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Salzburger  Katnmerbücher  /,  32  (14  Jabrh.J,  im  k.  k.  II.-,  II.-  u. 

St. -Archiv  zu  Wien.  — ( Kleymaiern) : Jttvavia,  Anh.  GJ,  Nr.  16. 


M 

O. 

819}  27.  ÜecMubpr,  Arhpn. 

Aqaileia  — Salzburg. 

Kaiser  Ludwig  (der  Fromme)  bestätiget  dem  Erzbischof«  Arno  von 
Salzburg  die  Entscheidung  seines  Vaters  betrejfs  der  Grenzen  der 
Sprengel  des  Erzbisthums  Salzburg  und  des  Fatriarchates  Aquileia. 

In  nomine  domini  dei  et  saluatoris  nostri  Jesu  Christi.  L5de- 
wicus  diuina  ordinante  prouidentia  imperator  augustus.  Cum  iustis 
peticionibus  sacerdotum  ac  seruorum  dei  quas  nostris  auribus  insi- 
nuauerunt,  libenter  annuimus  et  eas  cum  dei  auxilio  ad  effectum 
peruenire  feceriraus,  non  solum  regiain  et  impenalem  consuetudinem 
exercemus,  uerum  eciam  hoc  nobis  procul  dubio  tarn  ad  statum  ter- 
reni  regni  corroborandum  quam  ad  eterne  uite  beatitudinem  capes- 
cendam  profuturum  esse  confidimus.  Idciro  notum  tieri  uolumus 
fidelihus  sancte  ecclesie  et  nostris,  presentibus  videlicet  et  futuris 
quia  uir  venerabilis  Arno  Juuauensis  ecclesie  archiepiscopus  per 
Adalrammum  eiusdein  ecclesie  archidiaconum  misit  nobis  quandam 
auctoritatem  domni  et  genitoris  nostri  Karoli  piissimi  imperatoris 
in  qua  continebatur  insertum  qualiter  reuerentissimus  uir  Vrsus 
sancte  Aquilegiensis  ecclesie  patriarcha  et  ipse  Arno  in  eins  sacra- 


•)  H(i«chr.  „auctoritalena"*.  — *)  Abdr. : „neutrum“,  welcher  auch 
die  in  den  früheren  Nolen  bezeiebneten  fehlerhaften  Worte  nur  nach  Laut 
der  Handschrift  wieder  gibt. 
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tissiiTijmi  uenientes  preseiiciani,  noii  niiniiDam  iiitcr  se  contencionein 
habuissent  de  Karantana  ijrouincia  quod  ad  utriusqiie  illonim  tlyo- 
cesim  pertinere  debuisset.  asserens  Vrsus  patriarcha  antiquain  se 
habere  auctoritatem  tempore  Romanorum  factam  antequam  a Lonj:;^- 
bardos  fuisset  inuasa  Ytalia.  ])er  synodalia  gesta  que  tune  temporis 
ab  antecessoribus  suis,  A(piilegieiisis  videlicet  ecclesie  rectoribus 
agobantur,  per  que  ciuitates  predicte  Karantane  prouineie  ad  Aqui- 
legiam  esse  subiectas.  Arno  uero  archiepiscopus  asserebat  se  aucto- 
ritatem  habere  pontificum  Romane  ecclesie,  Zacharie,  Stephani 
atque  Pauli,  quorum  preceptis  etcontirmacionihus  predicta  prouincia 
tempore  antecessorum  suorum  ad  Juuauensis  ecclesie  dyocesini 
fuisset  adiuncta,  et  (jualiter  idem  dominus  et  genitor  noster  audita 
atque  discussa  eorum  altercatione  ad  unam  eos  caritatem  atque  con- 
cordiam  reuocauit.et  ut  in  futurum  tarn  ipsis ')  quam  et  successoribus'^) 
eorum  omnis  controiiersia  abiue  disceptacio  penitus  fuisset  ablata, 
predictani  prouinciam  Karantanam  ita  inter  se  diuidere  iussit,  ut 
Drauus  huuius  qui  i>er  mediam  illam  prouinciam  currit,  terminus 
ambarum  dyoceseon  esset,  et  aripa  australi  ad  Aquilegiensis  ecclesie 
rectores.  ab  aquilonali  uero  ripa  ad  Juuauensis  ecclesie  presulem 
pars  ipsius  prouineie  pertineret,  ecclesie  uero  que  in  utraque  ripa 
fuissent  constructe,  ubicunque  possessiones  suas  sibi  iuste  collatas 
habere  noscerentur,  absque  contradictione  et  contrarietate  ambaruin 
parcium  haberent,  quia  sicut  eidem  domno  imperatori  compertuni 
erat,  quedam  ecclesie  in  una  ripa  fluminis  predicti  sunt  con- 
structe quarum  iiossessiones  in  altera  eiusdem  fluminis  ripa  sunt 
posite,  et  ita  hanc  definicionem  promulgauit  precipiens  atque  iubens, 
ut  inter  presentes  uiros^)  venerabiles,  Maxencium'’)  videlicet  qui 
tune  in  locum  uiri  venerabilis  ^'rsi  patriarche  subrogatus  erat,  et 
Anionenri)  uirum  venerabilem  Juuauensis  ecclesie  archiepisco- 
pum ) de  hac  re  in  futurum  nulla  controuersia  aut  questio  moueretur, 
sed  contenti  sint  ex  utraque  parte  secundum  iudicium  quod  inter  eos 
iuxta  rectitudinis  normam  propter  caritatem  et  iiacem  que  inter  tales 
uiros  decebat,  conseruandam  iudicauit,  quoniam  iustior  illi  super 


I)  Hdschr.  —  *  *)  Hdschr.  „uiri“.  — Handschr.  u.  Abdr.  setzen 

hier  noch  „quod“.  — *)  Hdschr.  „successores“.  — 6)  Hdschr.  „tarn“.  — 

•)  Hdschr.  „Maxencis“. — «)  Hdschr.  „Arno  uir  venerabilis“  — •)  Hdschr. 

„archiepiscopus“ . 
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huiuscemodi  disceptacione  sentencia  proferenda  uisa  non  est,  quam 
ut  diuisio  inter  eos  illius  prouincie  deberet  fieri,  quia  ambo  se  aucto- 
ritatem  habere  asserebant,  quia  ipse  earundeni  auctoritatum ') 
neutrain  falsani,  neutram  infirmain  facerc  iudicauit  quia  una  antiqui- 
tate.  altera  sancte  Romane  ecdesie  sublimitate  precellebat,  sed  ut 
auctontati  pateme“^)  atqiie  iinperiali  nostram  eciam  iunf^ereinus 
auctoritatem,  precibus  quibus  ualuit,  obsecrauit  Nositaque  rele^entes 
eandem  auctoritatem  ad  eius  deprecacionem  hanc  nostram  fieri  iussi- 
mus  promulgacionem,  ut  quemadmodum  domnus  et  genitor  noster 
inter  utrasque  dyoceses  constituit  atque  confirmauit,  ita  nostris  futu- 
risque  teinporibus  ratum  et  inuiolabile  consistat.  Et  ut  hec  auctoritas 
nostra  esse  credatur  et  per  futura  tempora  melius  conseruetur,  de 
anulo  nostro  siibter  iussimus  sigillari. 

Signum  domni  (M.)  Lödewici  serenissimi  imperatoris. 

Durandus  diaconus  ad  uicein  Fridugisi  recognoui  et  subsn  ipsi. 

Data  VI.  kal.  Januarias,  anno  Christo  propicio  VI  imperii 
domni  Lödewici  piissimi  augusti,  indictione  XIII.  Actum  Aquisgrani 
palacio  regio  in  dei  nomine  amen. 

Salzh.  Kammer}),  I.  36’  (14.  Jahrh.),  im  k.  k.  geh.  St.- 

Archio  zu  Wien.  — (Kleymaiern) : Juvacta,  Anh.  76,  Nr.  22. 


H59,  1.  Ortnbfr,  Rannbofi'n. 

Salzbnrf,  Capitol. 

Könuj  Ludwig  der  iJeiUsche  schenkt  dem  (hafen  W itagowo  zwölf 
Zinshuhen  königlichen  Kigens  im  Ensthale  bei  Admont. 

C.  In  nominfe  satictae  et  indiuiduae  trinitatis.  Hludouuicusdiuina 
fauente  gratia  rex.  Si  de  rebus  terrenis  quas  diuina  sumus  largitate 
consequuti,  fidelibus  nostris  adiutorium  praeberc  studuorimus.  non 
solum  regiiim  morem  decenter  implemus,  uerum  etiam  eos  pronil 
dubio  fideliores  ac  deuotioros  in  nostro  efficimus  soruitio.  Quapropter 
comperiat  omnium  fidelium  nostronim,  praesentium  scilicet  et  futuro- 
rura  sollertia  qualiter  quidam  fidelis  comes  noster  Papo  ueniens  in 


*)  Hdschr.  ^auctoritatem“.  — *)  Hdschr.  „auctoritate  paterna“, 
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procenmi  nostroruni  praesrntiam  postiilaiiit  screnitatein  nostrani,  ut 
quasdani  res  proprietiitis  nostrae  consistentes  in  Ademuiuli  iialle 
Uuitagouua  ) in  (pro)prium  concedisseinus,  id  est  niansos  seruiles 
xii  et  pascua  et  siluas  et  aquas  '^)  qii^  in  ipsa  proprietate  coniacent. 
Nos  uero  ob  amorein  et  seruitiuin  suum  libenti  aniino  assensuin 
praebentes,  decreuiiniis  ita  ficri  et  dedimus  praescripto  Uuitagouua 
coniiti’)  nostro  in  Adeinundi  ualle  mansos  seruiles  xii  et  pascua  et 
siluas  et  aquas  qu^in  ipsa  proprietate  coniac^ent,  ea  uidelicet  ratione 
ut  quidquid  ab  bodierna  die  et  deinceps  praescriptus  Uuitagouua  de 
praedictis  rebiis  facere  uoluerit,  per  hoc  nostrae  auctoritatis  prae- 
ceptum  facere  uoluerit  (!),  nullo  inquietante,  sed  deo  auxiliante  per- 
petuis  temporibus  potestatein  habeat  faciendi  quidquid  elegerit, 
absque  alicuius  contradictione.  Et  ut  haec  auctoritas  concessionis 
nostrae  inconcussam  et  inuiolabilem  obtineat  firmitatem,  manu  pro- 
pria  nostra  subter  cam  firmauimus  et  anuli  nostri  impressione  assi- 
gnare  iussimus. 

Signum  (M)  domni  Hludouuici  Serenissimi  regis. 

Hebarhardus  notarius  ad  uicemUuitgarii  recognoui  et  subscripsi. 

Data  kal.  Octobris,  anno  XXVIII.  regni  domni  Hludouuici  Sere- 
nissimi regis  in  orientali  Francia  regnante,  indictione  VIII.  Actum 
Ranthesdorf  uilla  regia  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

On’g,  Pergt., auf gedr.  Sigel,  k.k.  geh.  H.-,  II.- u St.-Archir  zu  Wien 
— ( Kleyynaiern) : Juvavia,  Arih.  94,  Nr  37. — Vergl.  Sickel:  Beiti . 
z.  Diplomatik,  Sitzungsher.  der  k.  Akad.y  XXX IX.,  170.  Nr.  78. 


f . 


8G0,  2».  Novfinber,  üfallgbnrrn. 

SalsboTf . 

König  Ludwig  (der  Deutsche)  schenkt  auf ' Bitten  des  Erzbischofs 
Adnlwin  von  Salzburg  „ad  saiictam  aecclesiam  Juuauensem“, 

Sabariam  ciuitatem  et  Peinihhaa  sicut  Odalricus’^)  comes 

. . . et  missus  de  ipsis  rebus  eas  circuiuit  c^terique  fideles,  et  prae- 
dictuin  uenerabilem  archiepiscopum  de  ipsis  rebus  uestiuit . . . 


>)  Dieser  Name  auf  Kasur,  doch  sclioinbar  von  derselben  Hand.  — *)  ii.  <)  V«in 
„pascua  — aquas“  dessgleichen  — Orig,  „comiie“. — Das  2.  Orig.  „Odolricus“. 
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und  bestätiget  ihm  ausserdem  edle  bisherigen  Encerbungen,  unter 

namentlicher  Anführung,  als 

„ ....  ad  Peinicahu,  ....  ecclesia  ad  Sabnizam,  ad  Nezilinpah, 
item  ad  Rapam,  ad  Tudleipin,  ad  Sulpam,  ....  ad  Crazulpani,  ad 
Liestinicham,  ad  Pruccam,  ad  Morizani,  ad  Strazinolun  duo  loca,  ad 
Luminicham  iuxta  Rapam “ 

Folgt  nun  als  Abschluss  die  llestätigungsfonneL 

„Signum  (M.)  domni  Hludouiuci  serenissimi  regis. 

Hebarhardus  notarius  ad  uicem  Grimaldi  archicapellani  recog- 
noui  et  subscripsi. 

Data  XII.  kal.  Decerabris,  anno  Christo  propitio  XXVIIII.regni 
domni  Hludouuici  serenissimi  regis  in  orientali  Francia  regnante,  in- 
dictione  VIIII.  Actum  Matahhoua  uilla  regia  in  dei  nomine  feliciter 
amen.“ 

Zwei  Origg.,  Rrgmt.,  beide  von  verschiedener  Hand,  dat  eine 
aufgedr,  Sigel  ziemlich  erhalten,  das  heim  andern  ahge.f allen, 
k.  k.  geh.  H.-,  H,-,  u.  St. -Archiv  zu  Wien.  — ( Kleymaiern)  : 
Juvavia,  Anh.  95,  Nr.  38.  — Vergl.  Sickel  l.  c.  Nr.  83. 


8. 

H04,  2.  Odobfr.,  iNatigbofeii, 

Salxburg. 

König  Ludwig  (der  Deutsche)  schenkt  auf  Bitten  des  Erzbischof  es 
Adalwin  von  Salzburg  dessen  Kirche  8 kön.  Huben  an  der  Lafnitz 

zu  „Wisitindorf“. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Lodewicus  diuina 
fauente  gracia  rex.  Oportet  igitur  nos  qui  diuino  sumus  munere 
quodammodo  pre  ceteris  mortalibus  sublimati,  eins  in  Omnibus  pa- 
rere  preceptis  cuius  demencia  i)relati  sumus  atque  cuius  precel- 
limus  munere,  loca  utique  sibi  sacrata  per  appeticiones  fidelium 
nostrorum  nostro  releuare  iuuamine  atque  regali  tueri  munimine, 
quoniam  id  nobis  et  ad  mortalem  uitam  temporaliter  transigendam 
et  ad  etemam  feliciter  obtinendam  profuturum  liquido  credimus. 
Quapropter  comperiat  omnium  fidelium  nostrorum  presencium  sd- 
licet  et  futurorum  sollerda,  qualiter  nos  ob  uostre  mercedis  aug- 


12 


iiientum  et  pro  remedio  aninie  doinni  aui  ac  genitoris  nostri,  nec 
iioii  eciain  pro  peticione  Adelwini  sancte  luuaiiensis  ecclesie  ve- 
nerabilis  archiepiscopi  concessimus  quasdain  res  proprietatis  nostre 
ad  sanctum  R<')dbei'tum  consistentes  in  Pannonia,  id  est  ad  La- 
benza  ad  Wisitindorf  de  terra  exartata,  parata  scilicet  ad  arandum 
mansos  integros  viii,  id  est  ad  unamquamque  coloniam  iugera  xc 
et  de  silua  undique,  in  gyrum  scilicet  ac  per  onines  partes  mili- 
ariuin  unum  cum  terris,  pratis,  pascuis,  aquis  aquaruiniie  decur- 
sibus,  exitibus  et  regressibus,  totum  et  ad  integrum  ex  iure  et 
dominacione  nostra  in  ius  et  dominacionem  sancti  Rodberti  ad 
sanctam  luuauensem  ecclesiam  tradimus  atque  transfundimus,  ea 
videlicet  racione  ut  ab  hodierna  die  et  deinceps  prescripte  res  ad 
prescriptum  locum  per  hoc  nostre  auctoritatis  preceptum  plenius 
in  dei  nomine  confirmatum  nullo  inquietante  sed  deo  auxiliante 
perpetuis  temporibiis  pcrmaneant,  absque  ulla  molestia  uel  inquie- 
tudine.  Et  ut  hec  auctoritas  largicionis  nostre  firmier  habeatur  et 
per  futura  tempora  uerius  credatur  et  diligencius  obseruetur,  manu 
propria  nostra  subter  eam  firmauimus  et  anuli  nostri  impressione 
assignari  iussimus. 

Signum  domni  (M)  Lodewici  serenissimi  regis. 

Ebarhardus  notarius  ad  uicem  Grimaldi  recognoui  et  subscripsi. 

Data  VI.  nonas  Octobris,  anno  Christo  propicio  XXXIII.  re- 
gni  domni  Lodewici  serenissimi  regis  in  orientali  Francia  regnante, 
indictione  XIIL  Actum  Matahhoue  in  dei  nomine  feliciter  amen, 

Salzburger  Kammerh.  I.  48,  Nr.  41  (14.  JahrhJ,  k.  k.  geh.  H.-, 
]{.-  und  St.~Archtp  zu  Wien.  — f KleymaiernJ : Juraria,  Anh. 
99,  Nr.  41.  — Vergl.  Sickel  1.  c.  172,  Nr.  91. 

Fälschung 

^90,  20.  November,  Malighefeii. 

Salzburg. 

König  Arnulf  bestätiget  dem  Erzbischöfe  Dietmar  von  Salzburg 
alle  Jiesäzungen  seiner  Kirche,  darunter  in  namentlicher  Aufführung 

. ad  Peininchaha,  ....  ad  Ruginesfeld  quicquid  ibi  ha- 
buimus,  ad  Durnauua  ecclesiam  quQ  est  constructa  in  honore  sancti 
Ruodberti  ceterorumque  sanctorum  quam  plurimorum  martirum 


Digltized  by  Google 


13 


cum  monte  Parauiioz  nominato,  cum  uineis,  (agris),  pratis,  siluis 
et  cum  Omnibus  que  ibi  uidemur  habere,  circa  niontem  sitis,  ad 
Pettouiam  aecclesiam  cum  decima  et  duas  partes  civita(tis  cum) 
bannis,  (thelo)neis  et  ponte  (que  ab  ante)cessoribus  nostris  illo 
tradita  fuenmt,  et  ex  parte  nostra  addimus  terciam  partem  ciui- 
tatis  qu§  proprietas  Carantani  fuit  illique  diiudicatuin  est  eo  quia 
reus  magestatis  nostrae  criminatus  est  constare,  e(xcept)is  sub- 
notatis  rebus  quas  (uxori  illius)  propter  fidele  seruitium  con- 
cessimus,  id  est  in  superiori  ciuitate  (in  ori)gen(tali  parte  ciu)itatis 
ipsius  curtile(m  locum  ubi  noua)  aecclesia  incepta  est,  atque  in 
inferiori  ciuitate  in  occidentali  parte  ciuitatis  ipsius  illa  curtilia 
loca  que  in  potestate  tune  habuit,  cum  hobis  c et  uineis  x in 
Zistanesfeld  ubi  nunquam  antecessores  nostri  alicui  quiequam  de- 
derunt,  propter  fidele  seruitium  prenominati  archiepiscopi  tri(bui- 
mus  ad  pra)efatum  monasterium  sicut  acerui  ')  du(o  prope) 
Trauum  positi  sunt,  ex  summitate  termini'-^)  qui  uuagreini  dicitur, 
et  ita  sicut  ille  uuagreini  tendit  usque  duin  Treuuina  fluit  in 
aninem  Trauum,  ad  Sulpam  ciuitatem  Ziup  uocatam  cum  omnibus 
iuste  ad  eandem  ciuitatem  pertinentibus,  cum  quercetis  et  campis 
sicut  illa  fossa  qu§  incipit  de  Muora  et  tendit  usque  ad  Luonzni- 
zam,  et  ut  Luonzniza  et  Sulpa  de  alpibus  fluunt,  quiequid  inter 
hos  duos  amnes  habemus,  totum  ad  predictum  monasterium 
concedimus,  et  forestum  Susel  cum  panno  sicut  in  potestate  ante- 
cessorum  nostrorum  fuit  et  nostra,  venationemque  in  Dulcibus  •*) 
uallibus  quam  populus  cum  sacramentis  in  potestatem  nostram 
adfirmauit,  id  est  ebdomadas  iii  ante  aequinoctium  autumnale  ac 
j)Ostea  usque  in  natale  sancti  Martini  ad  uenandos  ursos  et  apros^), 
ad  Luminiclia  iuxta  Rapam  quiequid  ibi  liabuimus,  ad  Nezilinpach, 
ad  Sabnizam  aecclesiam  et  curtem  cum  mansis  1,  item  ad  Rapam, 

ad  Tudleipin, Crazluppa,  Lungouui , Sublich,  Tiufinpach, 

Chatissa,  Pelissa,  Chumbenza,  Vndrima,  Linta,  Liezniclia,  Prucca, 
Muoriza,  Liubina,  ad  Strazzinalam  duo  ')locfi, “ 

Folgen  mm  die  üblichen  Ver.*icherting/fformeln,  daun 

„Signum  (M)  domni  Arnolfi  serenissiini  imperatoris. 

•)  Orig,  „aceruos“.  — *)  ebd.  „terminis“.  — ebd.  „ha«  duas“. 
— ebd.  „dulcis“.  — *)  ebd.  „apre.««“.  — ")  ebd  „dua“. 
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Hebarhardus  notarius  ad  uicem  Grimaldi  archicappellani  re- 
cognoui  et  (subscripsi). 

Data  Xn.  kal.  Decembris,  anno  Christo Amolfi 

Serenissimi in  origentali  Francia  regnante,  indictione 

\Tin.  Actum  Matahhoua  uilla  regia  in  dei  nomine  feliciter  amen.“ 

Angehl.  Orig.  Pergmt.,  eehr  lückenhaft  u.  theihceise  mit  Raevren, 
im  Je.  Je.  geh.  H.-,  H.-  u.  St.- Archiv  zu  Wien ; die  LüeJeen  nach 
(Kleymaiern)  : Juvavia,  Anh.  112,  Nr.  54,  hier  ausgefüUt^  vgL 
betr.  Unechtheit  Meiller:  Salzb.  Regg.  p.  533  — 534. 


10. 

S9I,  t.  9äri,  Rfgensburg. 

Salsborf. 

König  Arnulf  schenkt  auf  Bäten  seines  Erzcaplans,  des  Erzbischofs 
Dietmar  von  Salzburg,  dessen  Kirche  nebst  genannten  Gütern  an 
der  Sempt  und  im  Isengau  in  Baiem 

in  partibus  Sclauiniensibus  . . in  eomitatu  Dud- 

leipa  uocato  in  loco  Ruginesuelt,  sicut  Cbocil  dux  quondam  inibi 
ad  opus  suum  habere  uisus  est  et  ueluti  Reginger  in  eodem  comi- 
tatu  iuxta  aquam  que  dicitur  Knesaha,  in  beneficium  habebat  ad 
Lauenatam  quoque  sicut  Lorio  in  beneficium  habuerat  ad  Penni- 
chaham  ergo  sicut  Ysaac  railes  Erinberti  in  beneficium  tenuerat “ 

Folgt  dann  nach  den  Beschreibunga-  und  Versicherungsfonnein 

y Signum  domni  (M)  Amolfi  serenissimi  regis. 

Engilbero  notarius  ad  uicem  Theothmari  archicapellani  re- 
cognoui. 

Data VI l.idus Marcii  *),anno  dominice  incaraacionisDCCCXCI.*-*), 
indiedone  autem  VIII.  anno  Cliristo  propicio  regni  domni  Amolfi 
regis  n.  Actum  Regenesburch  in  dei  nomine  feliciter  amen.“ 

SaUbiitger  Kammerb.  I.  lOS  (14.JahrhJ,  Jc.k.  geh.  H.-,  H.-u.  St.- 
Arehie  zu  HVc/».  — ( Kleymaiern) : Jutacia,  Anh.  116,  Kr.  56. 


'S  Druck  hat  «idu9  Marcii**.  — *)  Cod.  hat  eigenUioh  und  irrig 
yDCCCC.XCI.*  — *)  Die  Besserung  der  lodiotions-  und  Regimngsjahre  8.  b. 
Rlcymaiem,  doch  nimmt  dieser  irrig  III.  als  Regirung^hr  an. 
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1 1. 

893,  29.  Septeiiikfr,  OfUin^. 

Oark,  Stift. 

König  Arrtvlf  schenkt  „cuidam  fideli  . . nomine  Waltuni  uocitatus"^ 
etliche  Güter  kön.  Eigens  ,.quos  antea  in  beneficiuin  habuit“,  und 
zwar  ausser  solchen  im  Trixental  und  am  Berge  Diex  in  Käimten^ 

r in  Marchia  iuxta  Sowam  tres  regales  niansos  quod 

Ilichenburch  dicitur,  et  aliud  predium  ultra  fliiuiiiin  Sowam  Gur- 
cbeuelt  nuncupatum  '),  et  in  alio  loco  quicquid  Ottelin  habuit  in 
beneficium  in  loco  Undrina  in  comitatu  Livpoldi,  in  orientalibus 
partibus  Charanta  uominatis, " 

Folgen  nun  die  getcöhnlichen  Festigungsformeln,  dann 

„Signum  domni  Amolfi  inuictissimi  regis. 

Wichingus  cancellarius  ad  uicem  archicapellani  recognoui. 

Et  (!)  data  lH.  kal.  Octobris,  anno  domini  DCCC.XCV.,  in- 
dictione  Xm.,  anno  VIII.  regni  domni  Arnolfi  regis.  Actum  ad 
Otinga  in  dei  nomine  feliciter  amen.“ 

Copiälb.  des  12.  Jahrh.,  f.  V im  Archive  des  Domeapitels  von 
Gurk  — ( Hormayr) : Arch.  f.  Gesch.  v,  Siiddnutschland, 
TL,  213. 


1 ‘> 

898,  4.  September,  Ranskofen. 

Ourk,  Stift. 

Kaiser  Arnulf  schenkt 

„cuidam  uiro  progeuie  bonae  nobilitatis  exorto  Zuentibolch 
nomiiiato,  Liutbaldi  carissimi  propinqui  ac  illustris  marchionis  uas- 
sallo  quasdam  res  iuris  nostri,  hoc  est  in  Charintariche  in  comi- 
tatu ipsius  consanguinei  nostri  sub  certa  determinatione,  ab  alpi- 
bus  Glodnizze  ad  Desertas  alpes,  ad  Coniuratum  fontem,  ad  con- 
fluentia  Milse  in  Motniz  et  exinde  usque  Entrichestanne  ex  una 
parte  montis  usque  ad  M^ram  fluuiuin  et  ex  alia  parte  eiusdem 
inontis  usque  ad  Gurkam  fluuiuin “ 

')  Cod.  „nuncupato'*. 
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Folgen  die  gewöhnlichen  Beschreibunga-  und  Sicherung aformehiy  dann 

«Signum  domni  Arnolfi  (M.)  serenissimi  imperatoris. 

Vichingus  cancellarius  ad  uicem  Theotmari  archicapellani  re- 
cognoui  et  subscripsi. 

Data  II.  Ilonas  Septembris,  anno  incamationis  domini 
DCCC.XC.Vin.,  indictione  L,  anno  regni  domni  Arnolfi  XI.  Actum 
Rantesdorf  amen.“ 

Orig.,  Rrgmt.,  auf  gedruckt.  Sigel  abgefallen,  im  Ärchice  des  Dom- 
capitels  von  Gurk  — Ankershofen:  Qesch.  v.  Kärnten, 

II.,  Begg  z.  4.  Rriode,  Nr.  48  b ; vergl.  dazu  seine  Bemerkungen, 
dann  Jene  W.  Wattenbachs  in  Iter  Austriacuni,  Arch.  f.  Kunde 
Usterr.Gesch.-Qu.,  XIV.,  19  — 20.  — Vergl.  unten  Urk.  r.  1043, 
0.  Jännf'r,  Gurk  'Nr  53). 


13. 

004,  10.  IHBri,  logoisUdl. 

Oöu. 

König  Ludwig  (das  Kindj  schenkt  Arpo,  dem  Sohne  des  Grafen 
C tue  har,  zwanzig  Huben  zu  Zlaten  an  der  Mur  in  dessen  Vaters 

Grafschaft  Leoben. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Hludouuicus  di- 
uina  fauente  gratia  rex.  Si  fidelium  nostrorum  petitionibus  aures 
serenitatis  nostrae  dementer  adliibemus,  eos  fideliores  ad  nostrum 
retinebimiis  obsequium.  Quam  ob  rem  nouerint  omnes  fideles  no- 
stri  praesentes  ac  futuri,  quia  nos  rogatu  ac  consultu  fidelium  no- 
strorum, Tutonis  uidelicet  episcopi,  Liutpoldi,  Arponis,  Iringi,  Cum- 
l)oi(U  et  Paponis  comitum  OUidiarii  dilecti  comitis  nostri  filio 
Arpo  nominato  in  ualle  quae  dicitur  Liupinatal,  in  comitatu  eius- 
dem  Otacharii  hobas  xx  cum  ompibus  rebus  ad  easdeni  liobas 
rite  et  iuste  pertinentibus  perpetualiter  in  proprium  donauiinus, 
hoc  est  in  loco  Zlatina  dicto  ubi  riuus  eiusdem  noininis  Zlatiiia 
in  flumen  Muora  dictum  intrat,  illam  curtem  inuro  circumdatain, 
et  illic  siue  in  uilla  Costiza  uel  aliis  lods  in  utraque  parte  illius  flu- 
minis  tarn  diu  tollat  quo  usque  praedictae  hobae  deorsum  sup- 
pleantiir  et  pennetiantur.  Hane  ergo  proprietatem  cum  omnibus 
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pertinentiis  suis  praelibato  Arponi  in  proprium  donauimus  cum 
curtilibus  aedificiis,  mancipiis,  terris  cultis  et  incultis,  agris,  pratis, 
campis,  pascuis,  siluis,  aquis  aquanimque  decursibus.  molinis, 
piscationibus.  uiis  et  inuiis  omnibusque  apendiciis  quaesitis  et 
inquirendis.  lussimus  quoque  hoc  praeceptum  inde  conscribi  per 
quod  uolumus  firmiterque  iubemus,  quateiius  iam  dictus  Arpo  inde 
ab  hodiema  die  ac  deince(p)s  liberam  teneat  potestatem  habendi, 
dandi,  vendendi,  commutandi  aut  quodcumque  sibi  libuerit,  faci- 
endi. £t  ut  hoc  praeceptum  brmum  atque  stabile  consistat,  manus 
propriae  inscriptione  illud  firmauimus  et  sigilli  nostri  inpressione 
consignari  iussimus. 

Signum  domni  Hludouuici  (M)  gloriosi  regis. 

Emustus  cancellarius  ad  uiceiii  Theotmaii  archicappellani 
recognouit  et  s(ubscripsit). 

Data  VI.  iduum  Martianim  die,  anno  incamationis  domini 
DCCCC.niI.,  indictione  VII.,  anno  autem  regni  domni  Hludoviiici  V. 
Actum  Ingoltesstat  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Orig.,  Pergmt.,  aufgedr.  Sigel  icolerhalten,  im  st.  Landesarchiv.  — 
Vergl.den  durchaus  fehlerhaften  und  voll  kommen  unbrauch- 
baren Abdruck  bei  Frölich:  Diplom,  sacra  Shjr.,  I.,  .9,  Nr.  1. 


14. 

125,  27.  Mai,  Baiimburg. 

Salsborf. 

Der  VoUJreie  lieginhart  gibt  dem  Erzbischöfe  Odcdbert  sein  Gut  im 
Leohner  Thcde  auf  seinen,  seiner  Göttin  und  seiner  beiden  Söhne 
Todesfall  zu  Eigefi  und  erhält  dafür  zu  gleicher  Bedingting  Güter 
an  der  Liesing  und  Mürz,  die  er  bisher  als  Lehen  besessen. 

Omnium  uero  Christi  fidelium  comperiat  industria  quoniam 
quidam  nobilis  vir  nomine  Reginhart  Mia(cum)  coniuge  sua  nomine 
Suanahilt  tradidit  in  manus  Odalberti  sanct§  luuauensis  §cclesi^ 
archiepiscopi  aduocatorumque  suorum  Engilberti  et  Kerhohi 
oranem  proprietatem  suam  quam  tune  eodem  die  in  Liupinatale 
habuit  ad  sanctum  Petrum  sanctumque  Rodbertvm  post  eius 
obitum  et  illius . prescript^  *)  coniugis,  neenon  et  filioriim  suorum 
nomine  Reginhart  et  Vuillihelm  perpetualiter  possidendam. 

>)  Cod.  „prescripti**. 
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Econtra  ipse  archiepiscopus  vna  nun  prescriptis  adiiocatis 
eius  et  consilio  fidelium  suorum.  clericoriim  scilicet  et  laicoruiii 
de  rebus  sanct^  ^cclesi^  Reginharde  et  su^  coniiigi  ’)  tradidit  in 
proprietatem  quod  tune  in  beneficiiini  Imbuit  ad  Lieznichani  et 
Miiorizam,  cum  ^cclesiis.  decimis  seu  eurtilibus  atque  inancipiis 
ceterisque  oiunibus  ad  h^c  loca  iuste  portinentibiis.  ita  ut  ipse 
ea  loca  vita  manente  in  proprietatem  liabeat.  et  si  prefata  eius 
vxor  eum  superuixerit.  similiter  in  proprietatem  possideat  dum  uiuat. 
Post  illius  etiam  vitam  et  filiorum  eius  prenominatorum  qui  diu- 
tissime  ex  bis  viuat.  in  proprietatem  possideat,  postea  uero  ad 
sanctum  Petrum  sanetumque  Rodbertvin  perpetualiter  in  pro- 
prietatem consistant.  Isti  sunt  testes  exinde,  Rantolf  comes,  Gund- 
l)old  comes,  Engilperlit  comes,  Hauuart  comes,  Chadalhoh,  Diotmar, 
Odalscalh,  Hartuuili,  Ogo,  Hadamar,  Eparhart,  Gerolt.  Zuentipolh, 
Uualtilo.  Selpker,  Gros,  Antrih,  Husincb.  Erchanliart,  Palduuin, 
Reginbart,  Otachar,  Diotmar,  Pernhart,  Milo,  Vuolfperht.  Ellan- 
j»erht,  Adalperht.  Sigihait.  Nordperht,  Papo,  Eualto,  Herideo. 

Actum  ad  Pouinpurcli  anno  DCCCC.XXV.,  sub  die  VI.  kal.  lunias. 

Cod.  tradit  uuter  Erzb,  Odalhert  (JO.  JaUrh.),  p.22,  im  Jc.k.  geh. 

//.-  n.  St. -Archiv  zu  Wien.  — { Klegm>tiern  > : Jucarioj 
Auh.  129,  Nr.  8. 


O. 

r.  92j  . . . kkmsei*. 

' Salcburg. 

fiel'  I all  freie,  (irfunnn  tauscht  mit  Erzbi.schctf  (Jdalherf  i'ou  Salzburg 
Liegenschaften  zu  lUichschachen  bei Sechau  and  11  (dd  bei  Lhrenau 

gegen  andere  zu  ,.Perch“  aus. 

Nouerint  omnes  Christi  tideles  (luoniam  Odalbertus  luua- 
uensis  ^cclesiae  archiepiscopus  quaiidain  ^ comnmtationem  cum 
Gramanno  nobili  uiro  decreuit  facieiidum.  Tradidit  namque  0 pr^- 
dictus  Graman  talem  proprietatem  veluti  in  loco  Puocliskeho  et 
in  alio  loco  ad  Vualde  nominato  visus  est  habere,  ad  sanctum 
Petrum  sanetumque  Rodbertvm  ad  sanctain  luuaueusem  sedem  in 
manus  predicti  archiepisenpi  Odalberti  et  aduocati  sui  Chadalhohi 

•)  Cod.  „coniuge“;  — ebd.  „<|uoadam“;  — ebd.  „naiique“, 


Digitized  by  Google 


19 


cum  edificiis,  cultis  et  incultis  omnibusque  inagnis  ac  pariiis  ibidem 
iuste  legitimeque  ad  eundem  locum  pertinentibus,  exceptis  vno 
curtili  loco  et  iugeribus  viüL  aba  omnia  tradidit  ad  predictos 
sanctos  dei  perenniter  in  proprietatein  possidenda  Econtra  uero 
pretitulatus  Odalbertus  archiepiscopus  rum  manu  aduocati  sui 
Chadalhohi  tradidit  predicto  Gramanno  talein  locum  ueliiti  in  loco 
Perch  nominato  visus  et  habere,  cum  Omnibus  magnis  ac  paruis 
ibidem  pertinentibus  perpetualiter  in  proprietatem  habere  sibimet 
ipsi  seu  posteris  suis.  Et  isti  sunt  testes  exinde  ex  utraque  parte 
per  aures  attracti.  Hauuart  comes,  Dietmar,  Heimo,  Adalperbt, 
Rafolt,  Rifuni.  Heriperht.  Mezzi,  Uuolfperht,  V'uelisincb,  Reginhoh, 
Rihpold,  Zuentipolch,  Arpo. 

Actum  ad  Chiininchse  sub  die  V.  nonas  Nouembres. 

Cod.  tradit.  unter  Erzh,  Odalbert  von  Salzburg  (lO.Jahrh.),  p.33, 
i’m  k.h.  geh.  H.-,  //.-  u.  St.- Archiv  zu  IVien.  — ( KlegmaternJ : 
Juvavta,  Anh.  134,  A'r.  20. 


IB. 

f.  923,  ......  . 

Salzburg. 

Erzbischof  Odolherl  von  Salzburg  gibt  seinem  Vertrandten  llartu'ich 
Liegenschaften  und  Hörige  an  der  Ingering  bei  Knittelfeld  gegen 
desgleichen  zu  Maria  Buch  bei  Judenburg. 

Cognoscant  omnes  sanct^  matris  ^cclesi^  fideles  qualiter 
venerabilis  archiepiscopus  Odalbertus  sanct§  luuauensis  §cclesi^ 
consilio  fidehuni  suorum,  clericorum  scihcet  ac  laicorum  quandam 
commutationem  cum  Hartvuico  fideh  proximo  suo  decreuit  fad- 
endum.  Tradidit  nainque  predictus  Hartvuich  talem  proprietatem 
veluti  Infrierum  loco  Puoch  nominato  visus  est  habere,  ad  sanc- 
tum  Petrum  sanctumque  Rodbertum  ad  sanctam  luuauensem 
sedem  in  manus  predicti  archiepiscopi  et  aduocati  sui  Reginberti 
cum  mandpiis  utriusque  sexus,  et  unam  ancillam  cum  filiis  suis 
quam  Vuaninch  hactenus  in  uxorem  habuit,  perpetuahter  in  pro- 
prietatem. Econtra  venerabilis  Odalbertus  archiepiscopus  cum 
manu  aduocati  sui  Reginberti  tradidit  prescripto  Hartvuico  quic- 

•)  Cod.  „excepto“;  — *)  ebd.  „iugera“;  — *)  ebd.  „poesidendum“.  — 
q So  in  Codex,  wol  „Inheringun“  V 
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quid  ')  ad  Inheriiigun  iiisus  est  habere,  et  totidem  luanciida  ue- 
luti  Hartuuich  ad  Puoch^  donauit,  et  si  Hartuiiich  totidem  man- 
cipia  ad  sanctam  luuauensem  sedein  condonasset  potestatiue  sibi 
omnia  tune  inibi  manentia  cum  omnibus  ibidem  consistentibus  in 
proprietatem  possideret,  et  hoc  testibus  subscriptis  ex  utraque 
parte  confirmaueriint 

Cod.  tradtt.  unter  Erzb.  Odalbert  von  Salzburg  (10.  Jahrh.},  jk  31, 
im  k.  k.  geh.  H.-,  H,~  u.  8t.- Archiv  za  Wien,  — ( Kleymaier u ) : 
Juvavia,  Anh.  I33j  Nr.  17. 


17. 

027,  23.  Mai,  Maria  Sal. 

Salibnrf. 

Erzbischof  Odalbert  von  Salzburg  tauscht  mit  seinem  Landbischof e 
Kotahert  Güter  an  der  Lobming  ffj,  bei  Neumarkt,  Verchau  und 
„Zurdoh“  gegen  andere  bei  Bruck  a.  d.  M.  und  Botenmann  um. 

In  nomine  domini  dei  aeterni.  Cognoscant  oranes  fideles  qua- 
liter  Odalbertus  sanct§  luuauensis  ecclesi^  venerabilis  archiepi- 
scopus  quandain  complacitationem  consultui  fidelium  suorum  cleri- 
corum  ac  laicorum  aurem  prebens,  cum  Kotaberto  fideli  suo 
venerabili  cbori  episcopo  peragere  decreuit.  Tradidit  namque  Kota- 
bertus  cbori  episcopus  cum  manu  aduocati  siii  ducis  Perhtoldi  0 
proprietatem  quam  tradente  Kernia  in  loco  Lominichakiinundi  dicto 
suscepit,  et  ad  Grazluppa,  ad  Perhehah  ueluti  Rihbaldo  et  Engil- 
fredo  tradentibus  in  proi)rium  accepit,  et  ad  Zurdoh  quiequid  pro- 

prietatis  uisnsest  habere, ea  uidelicet  ratione  vt  si 

Kemi  eum  super\ixerit.  qu§  ab  eo  predicto  cbori  episcopo  tra- 
dita  sunt,  vsque  in  finem  uit§  su§  in  proprietatem  possideat  et 
postea  ad  predictani  sedem  perenniter  in  proprietatem  consistant. 

Econtra  uero  Odalbertus  uenerabibs  archiepiscopus  cum  manu 
advocati  sui  Regimberti  in  maüus  Kotaberti  cbori  episcopi  et 
aduocati  sui  Bertoldi  ducis  b§c  lo(ua 


•)  Cod.  „quicqoic“.  — *)  Die  Zeugen  Bind  bei  der  nächsten  Tradition 
für  beide  angemerkt;  mit  Ausnahme  von  „Hauuart  comes,  Engilperht  oomes, 
Dietmar  comes“  nur  Personennamen,  die  häufig  wiederkehren.  — *)  Cod 
„Perhtaldi“;  — *)  ebd.  „Bertaldi“. 
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ad  Muorizakimundi,  ad  Rotenmannun 

ciun  niancipiis  utriusque  sexus  et  deciinis  oinnibusque  rebus  ma- 
gnis  et  paruis  ad  predicta  loca  rite  legitinieque  pertinentibus  et 
ab  eo  inuestitura  possessis  sibi  usque  in  finein  vit§  su§  in  pro- 
prietatem  tradidit  et  transfudit,  postea  uero  li§c  loca  predicta  cum 
omni  iutegritate  ad  sanctum  Petrum  sanctumque  Rodbertum  ad 
sanctam  luuauensem  sedem  perenniter  in  proprietatem  possi- 

dendum,  excepto  quod Kenii  locum  Muorizakimundi 

usque  in  finem  vit§  su§  in  proprietatem  obtineat,  postea  uero 
integeiTime  ad  sanctum  Petnun  sanctumque  Rodbertum  ad  sanctam 
luuauensem  sedem  perenniter  in  proprietatem  consistant.  Isti 
sunt  testes  per  aures  attracti,  Rodperht  comes,  Reginker  comes, 
Dietmar  comes,  Sigipold  comes,  Reginhart,  Arpo,  Uueriant,  Marc- 
uuart,  Ascuuin,  Herolt,  Turdagouuo,  Saiahilo,  Arnkis,  Diotram, 
Hinto,  Auo,  Zuentibold.  Erinperht,  Emust,  Egiuuint,  Kerhoh, 
Liutprant,  Noting,  Uuohio,  Chunirich,  Regiinhoh,  Arpo,  Rad,  Enzi, 
Papo,  Rocholf,  Ruodperht,  Uuielant. 

Actum  in  synodo  in  §cclesia  sanct§  Mari§  ad  Carantanam, 
anno  dominic^  incarnationis  DCCCC.XX.VU.,  indictione  XV.,  sub 
die  X.  kal.  lunias  feliciter  in  dei  nomine.  ^ 

Cod.  tradit.  unter  Erzh,  Odalbert  von  Salzburg  (10.  Jahrh,,  p.  14, 
Nr.  2y  im  k.k.geh.  JI.-u.  St.-Archive  zu  Wien  — ( Kley- 
maiern)  : Juvavia,  Anh.  126,  Nr.  2. 


18. 

928,  9.  bis  10.  Mai,  Hamburg  (od.  M.  Sal.) 

SaliboTf. 

I>er  VoUfreie  Wenant  tritt  dem  Brzhischofe  Odalbert  von  Salzburg 
für  lebenslängliche  JJeberlassimg  eines  Hofes  zu  Frisach  für  sich 
und  seine  Kinder  sein  Besitzthum  zu  Haus  im  Ensthale  in 
gleicher  Brecarienfoi'm  ab. 

Notum  sit  igitur  omnibus  fidelibus  Christianis  qualiter  Odal- 
bertus  luuauensis  ^lesi§  archiepiscopus  quandam  complacitatio- 
nem  cum  quodam  nobili  viro  Vueriant  vocato  et  cum  vxore  sua 
nomine  Adalsuind  consilio  fidelium  suorum  agere  decreuit.  Tra- 
didit namque  predictus  Vuerianf  cum  Adalsuinda  uxore  sua  in 
manus  Odalberti  archiepiscopi  et  aduocati  siü  Reginperhti  pro- 
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prietatem  suam  quam  in  loco  Hus  dicto  traditione  ’)  Amulfi  et 
Perhtoldi  ducum  accepit.  vt  post  obitum  sui  et  vxoris  su§  Adal- 
suind^  ac  filionim  suorum  Perhtoldi  ac  Peimhardi  atque  filianim 
suarum  nomine  Hiltigart  et  Vuoza  ad  sanctum  Petrum  sanctumque 
Rodbertum  ad  luuauensem  sedem  (consisterent)  perenniter  in  pro- 
prietatem  possidendum.  Insuper  etiam  de  eadem  predicta  curte 
hobam  vnam  et  territoria  ii  in  quibus  manentes  duo  residerunt 
statim  ad  domum  dei  inuestituram  dimisit.  E contra  uero  Odal- 
bertus  archiepiscopus  cum  manu  Reginberti  aduocati  sui  tradidit 
Vueriando  et  Adalsuind^  coniugi  su^  curtem  Friesah  dictam  cum 
^cclesia  et  decimis,  aedificiis,  mancipiis  Omnibus  inibi  manentibus  seu 
cunctis  illic  iuste  pertinentibus,  insuper  ista  mancipia,  Cantalonem 
cum  sua  progenie  et  ancillas  iii  quas  Reginhart  tune  habuit,  vel 
- ipsas  relinquere  aut  similibus  in  ipso  anno  reddere^),  et  ancillam 
unam  quam  Chadalhoh  tune  habuit,  uel  ipsam  relinquere  aut 
simili  reddere,  qu^  in  traditione  •’)  prius  excipitur,  pr^terea  alia 
mancipia  nomine  Gunzi  et  uxor  eins  et  filii  eins,  Engildio,  Ellin- 
hilt  et  filii  eins,  ea  uidelicet  ratione  ut  predictus  Vueriant  et 
uxor  eins  Adalsuind  ac  iam  dicti  filii  eins  et  fili^  usque  in  finem 
diutissim^'  illorum  viuentis  utrasque  traditiones  optineant  in  pro- 
prietatem,  postea  uero  ad  sanctum  Petrum  sanctumque  Rodber- 
tvm  ad  luuauensem  sedem  integerrime  bene  habitatum  vtrumque 
locum  remittere  in  proj>rietatem  perpetuo  seculo  possidere. 

Isti  sunt  testes  ex  utraque  parte  attracti,  Albrih  comes,  En- 
gilperht  comes,  Megingoz.  Star(c)hant,  Reginhart,  Heimo,  üualtunc, 
Kerhoh,  item  Star(c)hant,  Sigipold  comes.  Arnis,  Abraham,  Engildio, 
Reginperht,  Rafolt,  Irinch,  Sigihart,  Diotmar,  Arbeo,  item  Arbeo, 
item  Diotmar,  Atalperht  •*),  Engilmar,  Uiiasagrim,  Framrih,  Uuol- 
fliez,  Kerhart,  Ratperht,  Uuohiuni,  Adalker,  Reginolt,  Chunirih, 
ruoluolt,  Otachar.  Odalscalh,  Uiiolfgiim.  Eizzilo,  Uuielant,  Gun- 
dolf,  Razili,  Izo,  Azo,  Landperht,  Uualto.  Sicco,  Odalrich,  Huch, 
Tuto,  Tesino,  Kiso,  Vmizi,  Eparger.  Huniperht. 

Postea  istis  testibus  renoiiatum  est  qiiorum  nomina  sunt, 
Perhtolt  dux,  Sigihart  comes,  Diotmar,  Papo,  Pero,  Uuillihelm, 
item  Perhtolt,  Hartiiuih,  Ruodpeiiit.  Siccili,  Arbeo,  item  Diotmar, 

«)  Cod.  „traditionem“;  — *)  ebd.  „lelin «inert-“,  Abdr.  ,.relinqueret“;  — 
3)  ebd  „traditionem“;  — *}  ebd.  „ Altaperbt-. 
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Uueriant  Ruodheri,  Otachar,  Adalhart,  Ilisiinch,  Marhuuart,  He- 
rolt. Ascuuin,  Salachü,  Pernhart,  item  Otachar,  Grundpold. 

Anno  domiiii  DCCCC.XXVIll.  actum  ad  Karantaiiam,  VII. 
idus  et  VI.  idus  Maias. 

Cod,  tradit.  unter  Brzh.  Odalhert  ron  l^olshurg  ; 10.  .Jahrh.i  p.72, 
Nr.  ö7,  iiu  Ar.  A\  geh.  If.-y  II.-  ii.  Sf.-Archir  zu  Wien.  — 
( KitigmaiernJ : .Iura>‘ia,  Anh.  151.  Nr.  57. 


111. 

930,  30.  .'Nänt^  Saixburg. 

Salxborg. 

Der  VoUfreie  Marlacart  giht  dem  Krzhischofe  Odalbert  von  Salz- 
burg auf  den  Todesfall  sein  Gut  an  der  Ingering  und  erhält  dafür 
von  ihm  auf  Lebenszeit  Uegensehaften  zu  Maria  liuidt,  Furth  und 

„Piscoffesperch“  um  dudenburg. 

Nihil  sibi  quisqiie  videatur  minuendiim  qui  econtra  recipit  in 
aiigmentum.  Quaproptei’  omnis  qui  Christiano  profitetur  nomine, 
agnoscat  qualiter  Odalbertus  luuauensis  sedis  archiepiscopus  con- 
•silio  fideliuui  siiorum,  clericorum  scilicet  et  laicorum  omnium  quan- 
dam  conplacitationem  cum  quodam  nobili  viro  nomine  Marhuuart 
agere  decreuit.  Tradidit  itaque  idem  Marhvuart  in  manus  eius- 
dem  episcopi  Odalberti  et  aduocati  sui  Regiiiberti  talem  pro- 
prietatem  qualem  ad  Undrimam  habere  uisus  est,  et  oinneui 
inuestituram  statim  dimisit  ad  sanctum  Petrvm  sanctumque  Rod- 
bertvm  in  proprietatem  perpetuis  temporibus  possidendum  cum 
mancipii.s  et  ^dificiis.  terris,  pratis,  cultis  et  incultis  ceterisque 
Omnibus  iuste  ad  haue  proprietatem  accedentibus,  ut  ad  sanctam 
luuauensem  sedem  in  proprietatem  post  diein  eandem  nullo  im- 
pediente  consisterent.  Econtra  uero  ipse  iam  dictus  archiepiscopus 
vno  cum  Reginberto  aduocato  suo  eidem  nobili  viro  Marhvuart 
vocitato  de  rebus  sanct^  dei  ^cclesi^  sibimot  commiss^  tradidit 
curtem  ad  Puoche  et  loca  ad  haue  accedentia  nuncupata  ad  Furti. 
ad  Piscoffesperch  cum  aedificiis  et  mancipiis  tune  inibi  manentibus, 
exceptis  duobus,  et  si  forte  aliquid  exinde  in  seruitio  dei  donuis 
tune  foret  occupatvm.  pretermisit  caeteraque  omuia  tani  in  man- 


Digitized  by  Google 


24 


dpiis  quam  territoriis  cultis  et  incultis,  qu^sitis  et  inquirendis 
sicuti  antea  quondam  Hartvuich  eiusdein  episcopi  proximus  et 
advocatus  ibidem  in  benefidum  habuit,  et  post  evm  Pertholt  dux 
liabuit  conplacitatum  et  concordia  subscriptis  testibus  relictum, 
usque  in  finem  vit§  su§,  et  postea  filius  eius  si  aliquem  ex  con- 
iuge  legitima  habeat  genitum,  si  autem  filium  legitime  adultum 
pro  vxore  minime  habeat,  domnus  eins  Perhtolt  dux  si  eum  super- 
vixerit,  usque  ad  obitum  eius  in  proprietatem  possideat,  postea 
ad  predictam  sanctam  sedem  in  proprietatem  perennem  consistat. 
Isti  sunt  testes  n(empe),  Perhtolt  dux,  Liutperht  comes, 
Diotmar,  Liutpold,  Razo,  Heimo,  Pirhtilo,  Papo,  Gerhoh,  Heriperht, 
Zuentipolc,  Uuelisinch,  Sigihart,  Puopo,  Ruodperht,  Uualtrich, 
Engilperht,  Pernhart,  Adalhart. 

Et  per  omnia  decimam  qu§  ad  portam  pertinet,  pretenniserunt 
Actum  ad  Salzpurch  anno  DCCCC.XXX.,  die  HI.  kal.  Aprilis. 

Cod.  tradit.  unter  Erzh.  Odalbert  ( 10.  JahrJt.),  p.  106,  Nr.  80,  im 
Je.  Je.  geJi.  H.-,  //.-  u.  St.- Archiv  zu  Wien.  — f Kleymaiern J : 
.Jutaria,  Arih,  166,  Nr.  80. 


20. 

931,  27.  Juni,  s.  Geurgfii  (am  Längsee). 

Salzbar;. 

Graf  Alpy’ik  gibt  dein  Ki'zhischofe  Odalbert  von  Salzhw'g  Hube 
und  Eisemrerk  zu  „Gamanara“  bei  Obdach  für  eine  Salzstelle 

bei  Admoiit 

Notum  sit  igitur  Omnibus  sanct^  dei  ^cclesi^  fidelibus  quo- 
niam  Odalbertus  luuauensis  ^cclesi^  archiepiscopus  (ad)  domus 
dei  res  emeliorandas  cum  Albrico  comiti  quoddam  fecit  concam- 
bium.  .Tradidit  etiam  ipse  Albrih  in  manus  Odalberti  archiepiscopi 
et  aduocati  sui  Kerhohi  ad  Gamanaron  hobam  vnam  propius 
domus  dei  iacentem  et  flatum  ferri  quod  aruzi  dicitur,  fodere  sine 
censu  quautumeumque  unusquisque  de  famulis  domus  dei  potuisset, 
in  perpetuum  ad  sanctum  Petrum  sanctumque  Rodhert\Tii  in  pro- 
prietatem possidendum.  Econtra  uero  prefatus  archiepiscopus 
Odalbertus  vna  cum  aduocato  suo  Kerhoho  eidem  venerabili  uiro 


Digitized  by  Google 


25 


Albrico  tradidit  de  rebus  domus  dei  et  sancti  Rodberti  ad  Ada- 

« 

munton  locum  patellarem  vnum  quem  tune  ipse  Albricus  habuit 
in  beneficium,  et  de  territorio  domus  dei  in  agris  et  pratis  ter- 
tiam  partem  illic  iacentem,  ita  ut  in  §uum  sibimet  foret  proprietas 
et  potestatiuus  esset  de  ea  tradendi,  commutandi  vel  quiequid 
se  libeat  faciendi. 

Isti  sunt  testes  ex  utraque  parte  per  aures  attracti. 
Kerolt,  Gotideo,  Sigihart,  Nordperht,  Rorinch,  Engildio,  Ker- 
hoh,  Otker,  Ratheri,  Ericho,  Selpker,  Rafolt,  Chunirih,  Reginhart, 
Ogo,  Zuentipolch,  Odalscalch,  Engilscalh,  item  Ericho,  Uuitagovuo, 
Gundpold,  Uvillihehn,  et  ipse  Vuillihelm  vtriusque  partis  fideiussor 
existit. 

Actum  ad  sanctum  Georgium  anno  incamationis  domini 
DCCCC.XXXL,  die  V.  kal  Ivlias  feliciter  amen. 

Et  ut  agnitioni  omnibus  habeatur  et  error  penitus  abster- 
getur,  ipse  Alpricus  fuit  Amulfi  ducis  patruelis  filius  Herolt  nun- 
cupatus. 

Cod.  tradit.  unter  Erzb.  Odalbert  von  Salzburg  (10.  JahrhJ,  p.  27, 
Nr.  13,  tm  k.  k.  geh.  H.-,  II.-  u.  St.-Archit  zu  Wien,  — 
(Kleymaiern):  Juvaria,  Anh.  132,  Nr.  13. 


»35,  . . 


2i. 


Balzbarf. 


E{n  gewisser  Selprat  überlässt  dem  Erzbischöfe  Odalbert  von  Salz- 
burg seine  Liegenschaf  teil  zu  Ampfing  in  Baiern  und  erhält  dafür 
welche  zu  Baurnkirchen  hei  Judenburg. 


Notamine  uero  *)  omnium  sanctae  dei  §cclesi§  fidelium  non 
sit  ignotum  qualiter  inter  Odalbertum  sanctae  luuauensis  eccle- 
siae  archiepiscopum  et  Selpradum  quoddam  concambium  est  per-  ^ 
actum.  Tradidit  itaque  Selprat  in  manus  prefati  archiepiscopi  et 
aduocati  sui  Diotmari  proprietatem  suam  quam  ad  Amfingam  ha- 
bere visus  est,  id  est  territorii  hobas  iiii  et  iugera  xx  et 
prati  inter  cultas  et  incultas  iugera  iiii  ad  sanctum  Petrum 


>)  Cod.  ,,uoro“. 
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sanctumque  Hrodbertum  perenniter  in  proprietatem  possidendum. 
Econtra  uero  Odalbertus  archiepiscopus  una  cum  aduocato  pre- 
scripto  eidem  iam  dicto  Selprado  tradidit  in  ündriinatale  ad  Pounii- 
nuncliirichun  territorii  in  mensura  totidem  cum  curte  premisitque 
ecclesiam  cum  atrio  ecdesiastico  in  traclitione.  In  conplacitationem 
concessit  ei  ecclesiam  cum  decima  de  domibus  xxiii,  territorium  tan- 
tum  contra  suum  ^»quanimiter  mensuratum  in  proprietatem  perenniter 
habeat,  quod  uero  super  mensuram  residuum  sit,  ad  sanctmn  Pe- 
trum sanctum(que)  Hrodbertum  consistat  tarn  in  decimis  quam  et 

V 

temtoriis.  Isti  sunt  testes,  Otker.  Pernhart,  Ogo,  Raifolt,  Arbo, 
Hunolf,  Liutker,  Paldrib,  Helmuni,  Uuiholf,  Erchanperht,  Uuiruiit, 
Eccho,  Adalperht,  item  Adalperht.  Azaman,  Papo,  Diotpato,  Ada- 
lolt,  Folclirat.  Ruodolf,  Papo. 

Anno  incarnationis  domini  DCCCC.XXXV.  peractum. 

Conplacitationem  quam  pro  ecclesia  et  decimis  egerunt, 
usque  in  finem  uitae  suae  et  uxoris  suae  habeat  in  proprietatem. 
postea  ad  domvm  dei  remeat  bene  habitatum  et  cultum,  et 
testil)us  prope  ante  scriptis  hoc  idem  affirmatum  est. 

C'od.  trndit.  unter  Ers^h.  Odalbert  non  Salzburg  (10.  Jahrh.),  p.  128, 
Kr.  95,  fni  Ic.  k.  geh.  H-,  H.-  n.  St.- Archiv  zu  Wien  — 

< Kltymaiern) : Juraria,  Anh.  175.  Kr.  95 


942,  22.  Scptriiibpr,  Salfeideii. 


22. 


OÖ6«. 


König  Ottr»  /.  ühertrUgt  dem  Grafen  Kadelach  einen  Unfreien 
7iomens  lleginprechf,  der  fniher  nach  dem  Kloster  Oeffingen  diente. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  dei  gratia 
rex.  Nouerit  omnium  fidelium  nostrorum  tain  presentium  quam  et 
futiirorum  industria  qualiter  nos  per  interuentum  dilecti  ducis 
nostri  Perchtoldi  et  Hiltibaldi  comitis  cuidam  dilecto  comiti  nostro 
Cadelahc  nominato  quendam  proprii  iuris  nostri  seruum  Regin- 
preht  dictum  qiii  antea  ad  Otinga  seruiebat,  in  proprium  donauimus. 
^ussimus  quoque  hoc  preceptum  inde  conscribi  per  quod  uolumus 
firmiterque  iubeimis,  (piatenus  prenominatus  comes  noster  Kade- 
lahc  ab  hodierna  die  et  deinceps  de  Reginperto  predicto  seruo 
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poteistatem  habeat  donandi,  habendi,  commutandi.  Et  ut  hoc  nostre 
concessionis  preceptum  finniter  permaneat,  manu  nostra  subtus 
illud  firmauimus  anuloque  nostro  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  Serenissimi  regis. 

Brun  cancellarius  ad  uicem  Fridurici  archicapellani  recognoui. 

Data  X.  kal.  Octobris  anno  incamationis  domini  DCCCCXLIII.. 
indictione  XV.,  anno  domni  Ottonis  VII.  Actum  in  Saluelda  ‘). 

Ortg.f  Pergmt.y  durch  Feuchte  einipermasBen  verletzt,  au/gedr. 
Sigel  wolerhalten,  im  Bt.  Landes- A>  chiv  ; ertränt  beiHormagr: 
Arch  III.,  537.  — Vergl.  wegen  des  Datums  Stumpf:  Jieichs- 
kanzler,  II.,  12,  Nr,  106. 


23. 

954,  31.  Angtisl,  Regensbai^. 

05m. 

König  Otto  1.  schenkt  dem  Cleriker  Dietprecht  zwei  königliche 
Huben  zu  Sörg  hei  s.  Veit  in  Kärnten. 

C.  In  nomine  sanctae^et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  diuina 
annuente  cleinentia  rex.  Nouerint  fideles  nostri  presentes  et  futuri 
quod  nos  clerico  cuidam  Thietpreht  uocato  hobas  ii  proprie- 
tatis  nostrae  in  loco  Zuric  ac  in  pago  Crouuati  et  in  mi- 

nisterio  Hartwigi  consessas  que  sunt  regales  ^),  seruumque  Uzeza 
uocatum  et  uxorem  eins  ac  filios  per  interuentum  fratris  nostri  *) 
Heinrici  ducis  in  proprium  damus  *’)  cum  omnibus  ad  easdem 
hobas  pertinentibus  *')i  agris,  siluis,  pratis,  pascuis,  aquis,  aqua- 
rumue  decursibus  et  molendinis,  quesitis  et  inquirendis  et  si 

q W'ie  man  bemerkt,  ist  im  obigen  Documente  nirgends  des  Klosters  Göss 
erwähnt;  demungeachtet  muss  es  nach  Archivsnoti/.  auf  demselben,  aus  der  Zeit 
der  Aufhebung  des  Klosters,  daselbst  sich  vorgefunden  haben  und  darauf  sich 
beziehen.  Es  ist  sehr  wahr-scheinlich,  dass  dieses  Stück  den  kleinen  Fond  mit- 
bilden half,  den  der  Stifter  von  Göss  aus  seinem  anererbten  u.  s.  w.  Vermögen 
demselben  auf  den  Weg  mitgab.  — *)  Vor  „quod“,  das  die  Zeile  beginnt,  steht 
oben  von  Hand  des  10.  bis  11.  Jahrh.  „desine“.  — Freigelassene  Stelle.  — 
<)  Die  Worte  „que  — regales“  wol  von  Tlxtcshand,  doch  die  Höhe  des  sonsti- 
gen Textes  auflfällig  überragend  — »)  Gebessert  aus  „nostrae“.  — «)  Hier 
wieder  Stelle,  wie  bei  Note  3.  — ^1  Ober  „agris“  und  etwas  vorgeschoben 
steht  von  Hand  der  Note  2,  „scrib.“  — «)  Ober  „et“  steht  „deaine“. 
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plenitudo  agrorum  in  illis  hobis  non  inuenitiir,  ubicumque  iaceat 
quod  nostrum  sit,  in  proximo  impleatur  *).  lussimus  autem  hoc 
preceptum  conscribi  ut  idem  clericiis  Thietpraht  nullo  contra- 
dicente  hoc  potestatiue  possideat  quod  ei  donauimus,  quod  uero 
scriptum  confirinauimus  et  anuli  nostri  impressione  iussimus  muniri. 

Signum  doinni  Ottonis  inuictissimi  regis  (M.).  Liutulfus  can- 
cellarius  ad  uicein  Bnmonis  recognouit. 

Data  II.  kal.  Septembris.anno  incarnationis  domini  DCCCC.LIIII.. 
indictione  VII.,  regnante  pio  rege  Ottone  anno  XX.  Actum  Re- 
gina in  domino  amen. 

Orig,  Fcrgmt.,  aufgedr.  Sigel,  im  8i.  Landes- Arcliit.  — Frölich: 
Diplom,  sacr.  Stir.,  L,  5,  Nr.  2. — Vergl.  Beitr.  z.  K.  st.  Gesch.- 
Qv.,  r.,  100. 

‘>4 

901,  13.  Februar,  Regeasburg. 

Oöu. 

König  Otto  I.  schenkt  dem  Kleriker  Diotpert  das  königliche  Eigen 
zwischen  den  Bergen  „Curoztou*^  ?^w^Coziae“  im  Gaue  „Crauuäti* 
(in  der  Gegend  von  s.  Veit)  in  Kärnten. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  diuina 
fauente  clementia  rex.  Nouerint  fideles  nostri,  presentes  scilicet  et 
futuri  qualiter  nos  per  interuentum  Heinrici  ducis  matrisque  suae 
Iudit§  nec  non  et  fidelis  nostri  Abrah^  Frigisiensis  episcopi  cuidam 
clerico  uocato  Diotpert  tale  predium  quäle  habuimus  inter  duos 
montes  Curoztou  et  Coziae,  a uertice  montis  Zuuedlobrudo  usque 
ad  uillam  Bulcsisc  in  proprietatem  concessimus,  in  pago  Crauuati 
et  in  ministerio  Hartuigi  comitis  cum  Omnibus  ad  idem  predium 
iuste  et  legaliter  pertinentibus,  agris,  siluis,  pratis,  pascuis,  aquis 
aquarumque  decursibus  ac  molendinis,  quesitis  et  inquirendis. 
Iussimus  autem  hoc  preceptum  conscribi  ut  idem  clericus  Thiet- 


q Ober  „iussimus“  steht  „scrib.“  — Man  vergleiche  übrigens 
diese  interpolirten  Stellen  mit  den  betreffenden  Stellen  der  Urkunde  von 
960,  13.  Febr.,  Kegensb.  (Nr.  24),*  welche  für  denselben  Kleriker  ausgestellt 
ist,  und  man  wird  finden,  dass  wenigstens  diese  Interpolationen  von  dem 
Kanzler  zur  leichteren  Anfertigung  des  letzteren  Documentes  durch  den 
Schreiber  geschahen. 
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preht  nullo  contra  dicente  hoc  postestatiue  (!)  possideat  quod  ei 
donauimus,  quod  uero  scriptum  confirmauinms  et  anuli  nostri  in- 
pressioni  iussimus  muniri. 

Sinum  (!)  domni  Ottonis  inuictissii  (!)  regis  (M.).  Liutolfus 
cancellarius  ad  uicem  Trunonis. 

Data  idus  Februarii,  anno  incamationis  domini  DCCCC.LX., 
indictione  IUI.,  regnante  pio  rege  Ottone  XXII.  Actum  Regenes- 
purhc  in  domino  amen. 

Orig.,  Ptrgmt.,  aufgedr.  Sigel,  im  et.  Landes- Archiv.  — Frölich: 
Diplom,  sacr.  Stir.,  L,  7,  Nr.  4. — Vergl.  Beitr.  z.  K.  st.Oeseh.- 
Qu.,V.,102.  — Vergl.betr.  des  Datums,  Stumpf,  l.c.25,  Nr.  208. 


25. 

970,  7.  jllära,  PaTia. 

Salsbnrf. 

Kaiser  Otto  I.  schenkt  dem  Krzhischofe  Fridrich  von  Salzburg  den 
Ort  Udeldorf  hei  Ärnfels,  den  benachbarten  Forst  Sausal,  den  Ort 

Sulb  und  in  dessen  Fähe  Leibm’tz. 

ln  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  diuina  fa- 
uente  clementia  Imperator  augustus.  Nouerit  omnium  Christi  fide- 
lium,  presentium  scilicet  et  futuronim  industria  qualiter  nos  fide 
catholica  roborati  et  evangelica  atque  apostolica  disciplina  in- 
instructi  id  solum  ex  caducis  transitoriisque  imperii  nostri  rebus 
saluum  atque  multiplicatvm  inmarcescibiJi  premio  apud  omnipo- 
tentem deum  nobis  reponi  perpetualiter  credimus,  quicquid  exinde 
necessitatibus  Christo  famulantium  succurrimus  vel  ad  diuinos 
cultus  pia  atque  religiosa  intentione  donamus.  Hoc  igitur  fer\'ore 
sanctaque  deuotione  succensi  precibus  dilectissim^  coniugis  nostrae. 
Adalheid^  scilicet  glorios^  imperatricis,  sed  et  cari  fratruelis  no- 
stri Heinrici  quoque  Baiuuariorum  ducis  facilem  prebuimus  assen- 
sMn,  quatenus  reuerentissimo  atque  valde  ainato  Fridarico  sanctae 
Salzburgensis  §cclesiae  archiepiscopo  nostro  in  semjtium  sancti 
Petri  principis  apostolorum  sanctique  Ruodberti  confessoris 
Chidsti  atque  potestatem  eiusdem  iam  dict§  cvi  preesse  dinoscitur 
aecdesi§,  pro  §tema  remuneratione  ’ donaremus  qu^dam  ^nostri 
iuris  predia  in  comitatu  Marchuuardi  marchionis  nostri  in  plaga 
origentali  constituta  istisque  uocabnlis  nuncupata,  hoc  est  curiem 
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ad  Vduleniduor  lingua  Sclauanisca  sic  vocatam,  Theotisce  vero  Ni- 
drinhof  nominatain,  et  1 regales  hobas  ad  eandem  curtem  perti- 
nentes vbicmnqiie  sibi  placuerit  mensurandas,  pariterque  etiam  ut 
contiguum  atque  adiacens  eidem  cvrti,  nemus  Svsil  nuncvpatum  et  ad 
ciuitatem  Ziub  qu§  modo  svis  colonis  possessa  inhabitatur,  quic- 
quid  in  ea  nostrae  potestatis  vel  regiminis  esse  deprehenditur, 
atque  iuxta  situm  locvm  ciuitatis  Lipnizza  vocatura,  ea  integritate 
qua  hactenus  in  antecessorum  nostrorum  regum  siue  imperatorum 
videbantur  teneri  v.estitui*a,  insuper  in  proprium  concederemus.  Quod 
ergo  absque  fatigatione  apud  nostram  serenitatem  impetrantes,  regia 
ac  imperatoria  liberalitate  et  consuetudine  prenominatas  nostrae 
proprietatis  causas  ea  lege  ac  conditione  pleniter  quemadraodum 
postulati  sumus,  sicut  huc  vsqueseruiebantdetinebanturqueaprede- 
cessoribus  nostris,  aniodo  in  potestatem  atque  proprietatem  preno- 
minat^  sanctae  Salzpurchgensis  aecclesiae  eiusdemque  sedis  vene- 
rabili  archiepiscopo  infundimus  et  perpetuo  possidendum  perdo- 
nauimus,  id  est  aecdesiis,  piscinis  et  piscationibus,  mancipiis 
vtriusque  sexus,  molendinis  molendinorumque  locis,  vineis,  agris, 
pratis,  pascvis,  campis,  siluis  bannisque  siluarum,  montibus,  alpibus, 
cultis  et  incultis,  ^üs  et  iiidis,  aquis  aquarumque  decursibus,  exitibus 
et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis  omnique  pertinentia  iure  respi- 
cienti  ad  prefata  loca.  Et  vt  hoc  munificenti§  nostrae  preceptum  in- 
conuulsvm  atque  inpermutabile  ^temaliter  in  posterum  fiat,  hanc 
nostrae  auctoritatis  cartara  scribi  iussimvs,  et  vt  verius  credatur 
anulo  regni  nostri  eam  sigillari  precepimus,  atque  sub  eadem  nostra 
confirmatione  annexuimus  vt  quicumque  sit  qui  de  pretitulatis 
rebus  cas§  dei  violentiam  vel  rapinam  aut  omnino  quicquid  exinde 

sibi  vsvrpare  presumat, velut  reus  magestatis* 

subiaceat. 

Signum  domni  Ottonis  magni  et  inuictissimi  (M.)  imperatoris 
augusti. 

Liutgerius  cancellarius  ad  uicem  Ruotberti  archiepiscopi  et 
cappellani  recognoui  et  subscripsi. 

Data  nonas  Martias,  anno  dominier  incamationis  DCCCC.LXX., 
indictione  XIII.,  anno  regni  serenissimi  regis  Ottonis  XXXV., 


I)  Hier  leerer  Kaum  von  etwa  6 Linien  Breite. 
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iiiiperii  scilicet  sui  initalia  VIII.  Actum  1‘apia  ciuitate  infra  palaciiini 
in  Christo  nomine  feliciter  amen. 

Vcrpint.,  am  Ende  das  Ttxtes  Lucke  durch  Fleck,  au/gedr. 
icolerhalt.  Sigt-l,  /m  k.  k.  geh.  }I.-,  II-.  n.  St.- Archiv  zu  Wien. 
— : KhyinaieTH  : .fuvavia,  Atüt  ISd,  Xr.  T l.  — }i' treß'n  der 
Schrift  vergl.  Stumpf  l.  c.  43,  Xr.  483. 


F a 1 s c 1»  u II  g. 


Salzburg. 


fap.'<t  ilenedivt  I I.  erteilt  dem 
Sfdzhtiri]  d(Ts  pöp.'ttUche  Vicariat 


hrzbixidtofe  Iridiir/i  von 
in  Xoricnm  und  Pannonien. 


Benedictus  diuina  fuuente  gratia  atqiie  tocius  populi  Romani 
electu(s)  apostolicus.  Friderico  Salzburgensis  ecclesie  arcliipresuli 
una  cum  suis  fratribus,  videlicet  Norice  prouincie  episcopis  mansu- 
ram  in  Christo  felicitatem.  Brotoplasto  generis  humani  atque  eius 
semine  serpentino  morsu  in  geminam  cadente  mortem  multas  deus 
in  hunc  niundum  misit  medicinas,  patriarchas  scilicet  prophetas, 
legem,  iustos  reges,  et  hiis  omnibus  mundum  saluare  non  potentibus 
nouissime  tilium  suum  humana  carne  indutum  ad  redempcionem  ge- 
neris hurnani  ad  terras  transmisit.  Eo  itaque  inter  homines  conuer- 
sante  elegit  xii  apostolos  (juos  ad  seminandum  uerbum  dei  in  corda 
tideliiim  per  uniuersum  transmisit  orbem,  quorum  atque  tocius  eccle- 
sie sanctum  Petrum  constituit  principem  ciiique  gi-egem  commisit 
ecclesiasticiim,  ter  ei  dicens,  Pasee  oiies  meas,  et  potestatem  ligandi 
atque  soluendi  peccata  tradidit  dicens,  QuodcunKpie  ligaiieris  super 
ten*am,  erit  ligatiim  et  in  celis.  Et  non  solum  sancto  Petro  concessa 
est  talis  potentia,  sed  eciam  suis  successoribus  et  eius  uicem  in  ec- 
clesia  tenentibus  eadem  ligandi  atque  soluendi  data  est  potestas. 
Sancti  itaque  beati  Petri  apostoli  successores  constituerunt  archi- 
episcopos  qui  eorum  uices  in  ecclesiis  tenerent,  quia  ipsi  uniuersas 
regere  non  poterant  ecclesias.  Nos  itaque  uicem  beati  Petri  prout 
hominibus  istius  temporis  possibile  in  ecclesia  tenentes,  statuta 
illoruiu  antecessorum  nostrorum  confirmare  prout  possuinus  desi- 
deramus.  Concedinms  itaque  uicem  apostolicam  Friderico  antistiti 
Salzburgensis  ecclesie  in  tota  Norica  prouincia  et  in  tota  Pannonia, 
superiori  scilicet  et  inferiori  quo  modo  sui  antecessores  eandem 
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potestateni  a nostris  habiierunt  antecessoribua.  ita  ut  null!  liceat  sibi 
usurpare  in  prefatis  prouinciis  pallium  atque  episcopos  ordinäre, 
neque  ullum  officium  quod  ad  archiepiscopum  pertinet,  preter  luua- 
uensem  archiepiscopum.  Quicumque  itaque  huic  refragari  uoluerit 
decreto  quod  nos  uice  beati  Petri  apostoli  fungentes  consensu  no- 
strorum  episcoporum  ac  tocius  cleri  Romane  jecclesie  decreuimus. 
sciat  se  beato  Petro  eiusque  uicario  contradicere  atque  anathema 
esse  usque  ad  satisfactionem,  siue  sit  episCopus  siue  presbiter  siue 
clericus  cuiuscunque  ordinis  siue  laicus  cuiuscunque  sit  dignitatis, 
quia  sanccita  sanctorum  antecessorum  nostrorum  soluere  nolumus 
nec  ualemus,  sed  quomodo  illi  constituerunt  consensu  suorum  epi- 
scoporum ac  tocius  cleri,  fiat  ex  eorum  et  nostro  decreto  firmum 
atque  perpetuum.  Quicumque  autem  per  amicos,  siue  dam  per  ali- 
quam  fraudem  aliquid  eiusdem  dignitatis  pecierint  siue  pecienint 
priuilegium,  illos  suspendimus  ab  ea  dignitate,  quia  illidtum  esse 
iudicamus  ut  aliquis  episcopus  sine  consensu  tocius  sue  prouincie 
atque  suffraganeorum  suorum  pallium  siue  aliquid  priuilegium  a 
Romano  pontifice  acquirere  presumat. 

SaUb,  Kammerh.,  13  (14.  Jahhr  ),  Nr.  10,  im  k.  k.  H.-,  H.- 
u.  St.-Archit)  zu  Wien.  — ( Kleymatern) : Juvavia,  Änh.  189, 
Nr,  73,  und  ün  vielen  anderen  Orten.  Vergl.  Jaffi:  Heg.  Pontif. 
Nr,  2888  zu  973. 

27. 

977)  1.  Octeber,  Passaa. 

Salxborf. 

Rainer  Otto  II.  hentätiget  dem  Erzhinthume  Salzburg  seine  silmmt- 
liehen  Besitzungen  mit  deren  namentlicher  Anführung,  darunter 

„ ad  Penninchaha, ad  Ruginesfeld  quiequid  ibi  ha- 

buimus,  ad  Dumauua  ecclesiam  que  est  constructa  in  honore  sancti 
Rödperti  ceterorumque  quamplurimorum  martimm,  cum  monte 
Paruoz  dicto,  cum  uineis,  agris,  pratis,  siluis  et  cum  Omnibus  qu? 
ibi  uidemur  habere,  circa  montem  sitis,  ad  Pettouiam  ecclesiam 
cum  dedma  et  duas  partes  duitatis  cum  bannis,  theloneis  et  ponte, 
et  insuper  tertiam  partem  ciuitatis  que  proprietas  fuit  Carantani 
eique  diiudicatum  erat  eo  quod  reus  maiestatis  criminatus  est  con- 
stare,  exceptis  illis  rebus  qu^  suae  uxori  concessae  fuere,  id  est 
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in  superiori  ciuitate  in  orientali  parte  ciuitatis  curtilem  locum  ubi 
noua  ^cclesia  incepta  est,  atque  (in)  inferiori  ciuitate  in  occidentali 
parte  ciuitatis  ipsius  illa  curtilia  loca  que  in  potestate  tune  ha- 
buit,  cum  hobis  c et  uineis  x in  Zistanesfeld  lii’mamus  ad  pre- 
fatum  monasterium  sicut  acerui  duo  prope  Trauum  positi  sunt  ex 
summitate  termini  qui  uuagreini  dicitur,  et  sicut  ille  uuagreini 
tendit  usque  dum  Treuuina  fluit  in  amnem  Trauum,  ad  Sulpam 
ciuitatem  Ziup  vocatam  cum  Omnibus  iure  ad  eandem  ciuitatem 
pertinentibus,  cum  quercetis  et  campis  sicut  illa  fossa  qu§  incipit 
de  Möra  et  tendit  usque  ad  Luonznizam,  et  ut  Luonzniza  et  Sulpa 
de  alpibus  fluunt,  quiequid  inter  has  duas  amnes  habemus,  totum 
ad  predictum  monasterium  firraamus,  et  forestum  Svsel  cum  paiino 
sicut  in  potestate  antecessorum  nostrorum  fuit,  uenationemque  in 
Dulcibus  •)  uallibus  quam  populus  cum  sacramentis  in  potestatem 
antecessorum  nostrorum  affirmauit,  id  est  ebdomadas  iii  ante 
^quinoctium  autumnale  ac  postea  usque  ad  natale  sancti  Martini, 
ad  uenandos  ursos  et  apros,  ad  Luminicham  iuxta  Rapam  quie- 
quid ibi  habuimus,  ad  Nezilinpach,  ad  Sabnizam  ^cclesiam  et 
curtem  '^  cum  mansis  1,  item  ad  Rapam,  ad  Tudleipin “ 


Folgen  die  getcöhnUchen  Vereicherung «formein  vnd  nach  ihnen  eum 

Schlüsse 


„Signum  domni  Ottonis  imperatoris  augusti  (M.).  Gerbertus 
cancellarius  ad  uicem  Uuilligisi  archicapellani  notaui, 

Data  kal.Oetubris,  anno  dominic^incarnationisDCCCC.LXXVI  II., 
regni  uero  domni  Ottonis  inuictissimi  imperatoris  augusti  XVIL, 
. iraperii  autem  X.,  inditione  VI.  Actum  in  ciuitate  Patauii.“ 


Ortg.y  J^rgmt.,  aufgedr.  Sigel  ahgefallen,  im  k.  k.  geh.  II.-,  II. - 
u.  St.-Ärchiv  zu  Wien.  — ( Kleymaiern) : Juvavia,  Arth.  200, 
Nr.  75.  — Vergl.  wegen  des  Datums  Stumpf  l.  c.  63^ 
Nr.  714. 


•)  Orig,  „dulcis  uallibus“.  — •)  ebd.  „cortem“. 
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28. 

979,  9.  Oetcbrr,  Rird. 

Göu. 

Kniner  Otto  J !.  schenkt  seinem  Getreuen  Aribo  drei  königliche 
Huben  zu  Lebmach^  Glandorf y „Malmosic“,  Beisendorf  und 
Puppitschy  säm7titlich  bei  s.  Veit  in  Kärjiteii. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  triniUtis.  Otto  diuina 
fauente  dementia  Imperator  augustus.  Nouerit  oinnium  fidelium 
nostronim  tarn  presentium  quam  et  futurorum  industria,  qualiter 
nos  ob  petitionem  et  interuentum  Ottonis  aeqiiiuod  ac  consobrini 
nostri  Karcntenorum  ducis  nostrae  proprietatis  tres  regales  hobas 
in  uilla  Lebeiiiah  et  GManadorf  et  Malmosic  ac  Buissindorf  et 
Bodpec.liali  in  regimine  uualdpodonis ')  Hartuuici  in  pago  Chrouuat 
sitas  cuidam  fideli  nostro  Aribo  nominato  in  proprietatem  tradi- 
dimus,  et  si  in  ipsis  predictis  locis  integra  supra  nominatarum 
trium  regalium  ho]>arum  inucniri  non  possit  mensura,  ubicuinque 
ipsis  supra  scriptis  locis  uicinius  habeamus,  eidem  prefato  Ariboni 
per  hanc  nostrae  preceptionem  auctoritatis  donauimus  cum  Omni- 
bus illuc  iure  pertinentibus  in  mancipiis  utriusque  sexus,  aedifi- 
ciis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  campivS,  pascuis,  siluis,  aquis 
aquarumue  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  uiis  etinuiis,  exitibus 
et  reditibus,  qu^sitis  et  inquirendis  cunctisque  aliis  appendiciis  qu§ 
adhuc  dici  aliquomodo  aut  nominari  possunt.  ea  uidelicet  ratione 
ut  idem  prefatus  Aribo  liberam  deinceps  de  eodem  predio  fa- 
ciendi quod  uelit,  liabeat  potestatem,  siue  tradendi  aut  commu- 
tandi  vel  vendendi  seu  quicquid  sibi  inde  placuerit  faciendi.  Et 
ut  hoc  nostrae  donationis  preceptum  finnius  et  stabilius  a cunctis 
credatur,  manu  propria  subtus  notatum  sigilli  nostri  impressione 
iussimus  assignari. 

Signum  domni  Ottonis  inuictissimi  (M.)  imperatoris  augusti. 

Hildiboldus  episcopus  et  cancellarius  ad  uicem  Uuilligisi  archi- 
capellani  recognoui. 

')  Nach  einer  ganz  leichten  Kasjur  und  dem,  wenn  auch  kleinen,  doch 
grösseren  Zwischenräume  als  sonst  zwischen  zwei  "Worten,  zu  schliessen,  könnte 
hier  das  Wörtchen  „et*'  gestanden  haben. 
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Data  Vn.  idus  Octobris,  anno  dominier  incarnationis 
DCGCC.LXX.VlllI.,  indictione  YL.  anno  vero  regni  secundi  Ottonis 
XVIII.,  iinperii  autein  XII.  Actum  Rieda. 

On%j  ^ Pergmf.,  aufgedr.  St'gel,  tm  ftf.  Lande  a- Ar  cht  r ; Fröhlich: 
Diplom,  ttacr.  Sitr.,  6,  Nr.  3. 


29. 

980,  24.  Octobfr,  ConsUnx. 

Oork,  Stift. 

Kai.'ier  Otto  //.  schenkt  dem  Grafen  Wilhelm  20  königliche  Huben 
in  der  Grafschaft  Rachicins  zwischen  dem  Dohrüschenherg.^  dem 
Stenitz  und  Wiesen  bei  Weitenstein. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  diuina 
fauente  clementia  imperator  augustus.  Omnium  fidelium  nostrorum, 
praesentiuin  scilicet  ac  futurorum  piae  deuotioni  patere  uolumus 
qualiter  nos  fidelis  nostri.  N'uillihelmi  videlicet  comitis  petitionem 
sequendo  de  nostra  proprietate  ab  orientali  parte  montis  qui  di- 
citur  Doberich,  usque  ad  siimmitatem  inontium  quorum  nomina 
sunt  Stenniz,  Frezniz,  et  ipsius  montis  iam  dicti  Doberich  summi- 
tatem  vsque  ad  proprietatem  Marchuuardi  comitis,  quiequid  uisi 
sumus  habere  in  comitatu  Rachvuini  comitis,  ac  inde  quo  ad 
u.sque  idem  comitatus  conuenit  ac  tangit  comitatum  qui  dicitur  So- 
vuina,  propter  Votum  eins  ac  frequens  seruitium  illi  in  proprietatem 
(ledimus  cum  omnibus  vtensilibus  illuc  legaliter  pertinentibus.  areis 
terris  cultis  et  incultis^  villis,  agris,  pratis,  campis,  paseuis,  siluis, 
venationibus,  aquis  aquarumue  decursibu.s,  pisc4itionibus,  molen- 
(linis,  viis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  qu^sitis  et  inquirendis 
cunctisque  aliis  appendiciis  qu§  dici  aliquomodo  aut  nominari  pos- 
sunt,  ea  videlicet  ratione  vt  praefatus  Vuillihelmus  comes  liheram 
dehinc  potestatem  de  pr^dio  sibi  in  spatio  summitatis  montium  et 
comitatuum  supradictorum  a nobis  tradito  faciendi  quid  velit  ha- 
beat,  siue  illud  tradere  vel  commutare  seu  vendere  aut  magis  sibi 
retinere  voluerit.  Si  autem  desit  in  spatio  superius  dicto  vt  ara- 
bilis  terrae  ad  mensuram  uiginti  regalium  mansorum  licrueniri 
numerus  non  possit,  ubi  proxime  iaceat  et  sibi  comniode,  in  co- 
mitatu praedicti  Rachvuini  comitis  numerus  arabilis  terrae  ad 
uiginti  regales  mansos  mensurando  suppleatur.  Ut  autem  h^^c 
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nostrae  traditionis  auctoritas  firinior  pr^senti  ac  futuro  tempore 
a cunctis  fidelibus  habeatur,  hoc  nostrae  doininationis  preceptum 
inde  conscriptvin  sigilli  nostri  inpressioue  signare  iussimus  inanu- 
que  propria  ut  infra  uidetur,  corroborauimus. 

Signum  domni  Ottonis  inuictissimi  (M.)  imperatoris  augusti. 

Ilildiboldus  episcopus  et  cancellaiiiis  ad  uicem  Uuilligisi  arclii- 
capcllani  recognoui. 

Data  VIIII.  kal.  Noiiembris,  anno  dominier  incamationis 
DCXX’C.LXXX.,  indictione  VII.,  anno  vero  regni  sccundi  Ottonis 
XX.,  iniperii  autem  XIII.  Aetvm  Constantiae  fcliciter  amen. 


Orig.,  Ptrgmf.,  an  einer  Ecke,  doch  ohne  Textheschädigung, 
ausge/reseen,  Sigel  aufgedrückt,  im  Archive  des  DomcapiteU 
zu  Gurk. — llormayr:  Arch.  f.Gesch.  r.  Süddentschl.,  IL,  222 


30. 


982,  18,  Mai,  Tarent 


Salxbori'. 


Kaiser  Otto  11.  bestätiget  dem  Krzhischofe  Fridrich  von  Salzburg 


für  dessen  Kirche 

. preceptionein  Arnolfi  regis  in  qua  continebatur,  quo- 
modo  ipse  ob  interuentum  Thietmari  reuerendi  archiepiscopi  qui 
suis  temporibus  luuauensis“  ecclesiae  prouisor  egregius  extiterat, 

ad  prefatiim  ecclesiam  tradidit  Pettouiam  ciuitatem  vna 

cum  ecclesia  et  decima  illuc  pertinente  et  duas  partes  ciuitatis 
cum  bannis,  theloneis  et  ponte  qu§  ab  antecessoribus  praenomi- 
nati  regis  illo  tradita  fuerunt,  et  ex  parte  sua  etiam  addidit  ter- 
tiam  partem  ciuitatis  que  proprietas  Carantani  fuit  illique  diiudi- 
cata  est  eo  quia  reus  inaiestatis  illius  criminatus  est  constare, 
(exceptis)  subnotatis  rebus  quas  (uxori  illi)us  propter  fidele  ser- 
uitium  concessit,  id  est  in  superiori  et  orientali  parte  ciuitatis 
praedictae  curtilem  locuin  vbi  noua  ecclesia  incepta  est,  atque  in 
inferiori  et  oceidentali  parte  ciuitatis  ipsius  illa  curtilia  loca  que 
in  potestate  tune  habuit,  cum  hobis  (centum)  et  uineis  (decem)  in 
Zistanesueld  vbi  numquam  antecessores  eins  alicui  quiequam  <le- 
derunt,  propter  tidele  seruitium  superius  iam  dicti  archiepiscopi 
tradidit  ad  praefatum  monasterium  sicut  acerui  ')  duo  prope  Trau- 
um  positi  sunt  ex  smnmitate  termini  qui  vuagreini  dicitur,  et 


>)  Orig,  „aceruoö“. 
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ita  sicut  nie  exterior  vuagreini  tendit  vsqiie  diim  Tremiina  fjuit 
in  amnem  Trauum,  ad  Siilpain  ciuitatem  Ziup  vocatam  cum  omni“ 
bus  iuste  ad  eandein  ciuitatem  pertinentibus,  cum  quercetis  et 
campis,  sicut  illa  fossa  qu§  incipit  de  Muora  et  tenditur  vsque 
ad  Luonznizam,  et  ut  Luonzniza  et  Sulpa  de  alpibus  duunt,  quic- 
quid  inter  hos  duos  amnes  ‘)  habuit,  totum  ad  pr^dictum  inona- 
sterium  concessit,  et  forestum  Susel  cum  banno  sicut  in  ])Otestate 
antecessorum  illius  et  sua  fuit,  venationeimjue  in  Dulcibus  uallibus 
(piam  populus  cum  sacramentis  in  potestatem  re^iam  afbrmauit. 
id  est  ebdomadas  tres  ante  ao(iuinoctium  autumnale  ac  postea 
vsque  in  natale  sancti  Martini  ad  uenandos  vrsos  et  apros.  ad 
Luminicham  iuxta  Rapam  quicquid  ibi  habvit,  ad  Nezilinpacli,  ad 
Sabnizam  ecclesiain  et  curtem  cum  mansis  1,  item  ad  Rapam,  ad 

Tudleipin, Grazluppa,  Lungouui,  Sublich,  Tiufinpacb 

Chatissa,  Pelissa,  Chumbenza,  Undriina,  Linta,  Liezniclia,  Rrucca, 
Muoriza,  Liubina,  ad  Strazzinalam  duo  loca  . . . 

Folgen  nach  der  getcöhnlichen  Versicherung 

„Signum  domni  Ottonis  inuictissimi  (M.)  imperatoris  augusti. 

Hildil)oldus  episcopus  et  cancellarius  uice  Uuilligisi  arclii- 
cai)ellani  recognoui  et  subscripsi. 

Data  XV.kal.  Iunii,anno  dominic(^iiK*arnationis  DCCCC.LXXXII.. 
imlictione  X.,  anno  ucro  regni  secundi  Ottonis  XXV.,  imperii  autem 
XV.  Actum  iuxta  Taren  tum  foras  muros  ciuitatis  feliciter  amen.“ 


Orig  , Pergmt.j  an  mehreren  hier  unter  Klammer  ergänzten  Stellen 
durchgestochen  oder  ausgeschnitten  im  k.  k.  geh.  //.-  n. 

St.- Archive  zu  Wien  — ( Kleymaiern ):  Juraria,  A nh.  206,  Nr.  77. 


31. 


9H4,  7.  Oclober,  .Uainz. 

Salzburg. 

König  Otto  III.  bestätiget  die  liechte,  Freiheiten  und  Besitzungen 
des  Erzbisthumes  Salzburg  mit  namentlicher  Anführung  der 


• Letzteren,  darunter 

„ . . . ad  Penninclialia,  . . . .,  ad  Ruginesuelt  quicquid  ibi  ha- 
buimus,  ad  Dumawa  ecclesiam  que  est  constructa  in  honore 
sancti  Rödberti  et  ceterorum  sanctorum  quampluriinorum  martirum, 
cum  monte  Paruuoz  dicto  cum  uineis,  pratis,  siluis  et  cum  Omni- 
bus que  ibi  sunt  circa  montem  sita,  ad  Petouiam  ecclesiam  cum 


>)  Orig,  „has  duas'*. 
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decima  et  duas  partes  ciuitatis  cum  bannis,  theloneis  et  poiite 
que  ab  antecessoribus  nostris  illo  tradita  erant,  et  insuper  ter* 
ciam  partem  ciuitatis  que  proprietas  fuit  Carantani  eique  diiudi- 
catum  erat  eo  quod  reus  inaiestatis  criminatus  est  constare, 
exceptis  Ulis  rebus  que  sue  uxori  concesse  fuerunt,  idem  in  supe- 
riori  ciuitate  in  orientali  i)arte  ciuitatis  curtilem  locum  ubi  noua 
ecclesia  incepta  est,  atque  (in)  inferiori  ciuitate  in  occidcntali  parte 
ciuitatis  ipsius  illa  curtilia  loca  que  in  potestate  tune  habuit,  cum 
iiobis  c et  uineis  x in  Cistanesueld  firinamus  ad  prefatum  mo- 
nasterium  sicut  acerui  duo  prope  Trauuni  jiositi  sunt  ex  summi- 
tate  superioris  et  exterioris  termiiii  qui  wagreini  dicitur,  et  sicut 
nie  wagreini  tendit  usque  dum  Trewina  fluit  in  amnem  Trauqrn. 
ad  Sulpam  ciuitatem  Ziup  uocatam  cum  omnibus  iuste  ad  eandem 
ciuitatem  pertinentibus  cum  quercetis  (et)  caiiipis  sicut  illa  fossa 
incipit  a Möra  et  tendit  usque  ad  Luonznizam,  et  ut  Luonzniza 
et  Sulpa  de  alpibus  fluunt,  quiequid  inter  bos  duos  amnes  ha- 
bemus,  totum  ad  predictum  monasterium,  et  forestuiii  Susel  cum 
banne  sicut  in  potestate  antecessorum  nostrorum  fuit,  venatio- 
nemque  in  Dulcibus  ’)  uallibus  quam  populus  cum  sacramentis  in 
potestatem  antecessorum  nostrorum  firinauit,  id  est  ebdoinadas 
iii  ante  equinoctium  autumpnale  et  postea  usque  in  natale 
sancti  Martini  ad  uenandos  ursos  et  apros,  ad  Luminicha  iuxta 
Itapam  quiequid  ibi  liabuimus,  ad  Nezilinpach,  ad  Sabnizam  ec- 
clesiam  et  curtem  cum  mansis  1,  item  ad  Rapam,  ad  Tudeleipin, 

ad  Grazluppa,  Lungowi,  Sublich,  Tiufinbach,  Cbatissa, 

Pelissa,  Cumbenza.  Vndriina,  Linta,  Lienznicha,  Pruka,  Muoriza, 
Liubina,  ad  Strazzinulam  duo  loca  . . . 

Fohjt  nach  den  gcicöhnUchcn  Formeln  der  Sicherung 

„Signum  domni  (M.)  Ottonis  serenissimi  regis. 

Hiltibaldus  episcopus  et  notarius  ad  uicem  Willigisi  arcLi- 
capellani  notaui. 

Data  iionis  Octobris,  anno  dominice  incamationis 
DCCXC.LXX.VlllI.  (I),  regni  uero  domni  Ottonis  XIII.  Actum 
Mögende.“ 

Saht.  Kammerh.  I.  71,  (14.  Jahrh.J,  im  k.  k.  geh.  IL-,  II.-  v. 

St.- Archiv  zu  Wien.  — (Kleymaiern)  : Juvavia,Anh.  203,  Xr.  76. 

— Vergl.  Kegen  des  Datums  Stumpf  l c.  76,  Nr.  178. 

q Cod.  „dulcis“.  — *)  Cod.  „Idem“. 


Digitized  by  Google 


39 


32. 

085,  17.  Odober,  Etteostadt, 

SalzboiY. 

König  Otto  111.  schenkt  dem  Grafen  Hackte üi  in  dessen  Grafsrhttf: 

20  königliche  Hüben  zu,  liosstrein  hei  Marburg. 

« 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitiitis  Otto  diuina 
fauente  clementia  rex  ‘j.  Omnibus  hdelibus  nostris  i)r^sentibiis 
atque  futuris  notum  esse  uolumus  quomodo  nos  ob  internen - 
tum  Heinrici  Karigentinorum  ducis  cuidam  fideli  nostro  Kadi- 
uuin  nominato  de  nostra  proprieUite  dedimus  quindecim  mansos 
regales  in  uilla  Razuuai  dicta  sitos  si  ibi  inueniantur,  si  autem 
ibi  inueniri  non  possint,  in  ])roximis  uillis  ubi  suppleri  ualeant. 
tollendos,  et  in  pago  Zitelinesfeld  uocato  ac  comitatv  ‘)  pr^^fati 
Radiuuini  comitis  iacentes,  atque  eosdem  quindecim  mansos  re- 
gales cum  Omnibus  utensilibus  ad  eos  rite  i>ertinentibus  in  areis, 
aediticiis,  terris  cultis  et  incultis,  agris,  pratis,  campis,  pascuis. 
siluis,  uenationibus,  aquis  aquarumue  decursibus,  piscationibus, 
molendinis,  uiis  et  iuuiis,  exitibus  et  reditibus,  qu^sitis  et  inqui- 
rendis  que  adhuc  dici  aliquomodo  aut  nominari  possunt,  sibi  in 
proprium  dedimus  atque  tradidimus,  ea  uidelicet  ratione  ut  idem 
iam  dictus  Radmuinus  de  pr^fata  j)roprietate  sibi  a nobis  tra- 
dita  faciendi  quod  uelit  liberain  potestatem  dehinc  habeat  siue 
eam  tradere  uel  commutare  aut  uendere  seu  magis  sibi  ■*)  reti- 
nere  uoluerit  Et  iit  haec  nostrae  donationis  traditio  pr^senti  ac 
futuro  tempore  firma  consistat,  hoc  nostrae  dominationis  pr§-  \ 

ceptum  inde  conscriptum  sigilli  nostri  impressione  signare  iussiinus 
manuque  propria  ut  infra  uidetur,  corroborauimus, 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  gloriosissimi  regis. 

Hildiboldus  episcopus  et  cancellarius  uice  Uuilligisi  archica- 
pellani  recognoiii. 

Data  XVI.  *)  kal.  Nouembris,  anno  dominic^  incarnationis 


1)  Orig,  hat  hier  „notum  eit'*  dreimal  durchstrichen  ; — *)  ebd.  „Zitdines- 
feld**  ; — •)  ebd.  „comitalo“  ; — *)  ebd.  „sibe“.  — »)  Zwischen  „ VI.“  u.  „kal.“ 
ein  grösserer  Kaum  mit  Rasur,  dagegen  „Data“  u.  „X.“  sehr  nahe  zu  einander. 
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DCCCC  LXXXV.,  indictione  XIIII.,  anno  autem  tertii  Ottonis  regis 
secimdo.  Actum  Etdenestat  (!). 

Orig.^  Pcrgmt.,  rechts  ein  Stück,  doch  ohne  Textesverletzung  abge- 
schnitten, im  k.  k.  geh.  H.-,  H.-  u.  St.-Archiv  zu  Wien.  — 
(Kleymaiern) : Juvaria,  Anh.  210,  Kr.  79. 


33. 

1000,  13.  April,  QaedlinbarK. 

s.  Lambrecht. 

Kaiser  Otto  1 H.  schenkt  dem  Markgrafen  Adalbero  100 königliche 
Huben  in  der  Provinz  Kärnten  (Ohersteiermark),  und  ztcar  in 
dessen  eigener  Grafschaft  gelegen. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  tercius 
senius  lesu  Christi  et  Romanoruni  iraperator  augustus  secundum 
uoluntatem  domini  saluatoris  nostrique  liberatoris.  Omnibus  fide- 
libus  nostris  presentibus  atque  futuris  notum  esse  uolumus  qua- 

liter  nos  interuenlu  Heinrici  ducis  nostrique  consanguinei  dilecti  et 

▼ 

Odalrici  nostri  amabilis  capellani  Adalberoni  marchioni  centum 
mansos  donauimus  in  prouincia  Karinthia  ac  in  marchia  comita- 
tnque  memorati  marchionis  Adalberonis  sitos  ubicunque  locorum 
terris  eidem  Adalberoni  placuerit  assumendos,  atque  eosdem  ma»- 
SOS  cum  Omnibus  utensilibus,  areis,  aedificiis,  terris  cultis  et  in- 
cultis,  agris.  pratis,  campis,  pascuis,  siluis,  uenationibus,  aquis 
aquarum  ve  decursibus.  piscationibus.  molendinis,  uiis  et  inuiis, 
exitibus  seu  reditibus,  tarn  qu^itis  quam  inquirendis  caeterisque 
appendidis  qu§  adhuc  dici  aut  inueniri  possint,  sibi  in  proprium 
tradidimus,  eo  tenore  ut  sepe  iam  habitus  Adalbero  de  eodem 
predio  liberam  faciendi  quid  velit  potestatem  habeat,  siue  illud 

tradere,  commutare,  uendere  seu  magis  sibi  obtinere  uoluerit  Et 
ut  hec  traditio  firmior  permaneat,  hanc  paginam  manu  propria 
roTToborantes  sigillare  iussimus. 

Signum  domni  Ottonis  (M.)  caesaris  inuictissimi. 

Heribertus  cancellarius  iiice  ruilligisi  aix'hiepiscopi  nouit  (!). 
Data  idibus  Apprilis,  anno  domiuicae  incaniationis  M.,  indi- 
ctione XIU-.  anno  tercii  Ottonis  regnantis  XVL,  imperii  HU.  Actum 
Quitilingebarg. 

Orig.,  RrgmL,  mit  anhängender  BleibuUe,  im  Archive  zu  s.  I^m- 
brecki.  — Frölich:  Archomt.  Cdn*N/A.  II.,  199, 
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34 

1005,  7.  Drffiitbpr,  .^meburg. 

s.  Peter  in  Salzburg. 

König  Heinrich  II.  schenkt  dem  Erzbischöfe  Ifartirikvon  Salzburg 
ein  königliches  Gut  im  Ensthale  zu  Admont  mit  der  Bestimynung j 
dass  nach  dessen  Tode  es  an  das  Kloster  s.  Peter  zu  Salzburg  falle 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiiiiduae  trinitatis.  Hoinricus  diuina 
fauente  cleiuentia  rex.  Si  de  terrestrium  rerum  facultatibiis  diui- 
nitus  nobis  collatis  aecdesias  dei  locupletare  studiierimus,  decurso 
huius  uitae  agone  brauio  indeficienti  nos  coronari  non  diffidimus. 
Quapropter  generaliter  omnium  pateat  industriae  qualiter  nos  in- 
terueniente  dilecta  coniuge  nostra,  Chunigunda  uidelicet  regina 
quoddam  nostri  iuris  predium  Adamunta  dictum  in  comitatu  Adal- 
beronis  comitis  in  pago  Ensitala  situm  lubensi  aecclesiae  ubi 
sanctus  Rödbertus  corporaliter  requiescit,  pro  redemptione  animae 
nostrae  dilectaeque  prefatae  coniugis  et  amore  Hartuuici  eiusdem  aec- 
clesiae pastoris  per  hoc  regale  testamentum  donando  firmamus 
cum  Omnibus  appendiciis  et  utilitatibus  eidem  predio  adiacentibus, 
cum  patellis  scilicet  patellariisque  locis  et  cum  familia  utriusque 
sexus  prout  iuste  ac  legaliter  possumus,  eo  uidelicet  tenore  ut 
dum  predictus  Hartuuiciis  arcliiepiscopiis  uixerit,  ad  suum  serui- 
tium  habeat,  post  uero  obitum  suum  ad  iisum  fratrum  in  mona- 
sterio  sancti  Petri  sub  regula  sancti  Benedicti  seruientium  suc- 
cedat.  Et  ut  haec  nostrae  auctoritatis  pagina  stabilis  et  inconuulsa 
in  aeternum  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  pro- 
pria  corroborantes  sigilli  nostri  impressione  insigniri  iussimus. 

Signum  domini  Henrici  (M.)  regis  inuictissimi. 

Eberbardus  cancellarius  uice  Uuilligisi  archicApellani  re- 
cognouit. 

Data  MI.  idus  Decembris,  anno  dominicae  incarnationis 
M.V.,  anno  uero  domni  Heinrici  secundi  regis  V.  Actum  Mer- 
seburc  feliciter  amen. 

Orig.,  Pergmt.,  aufgedr.  Sigel,  im  Stiftsarchiv  zu  s.  Peter  in 
Salzburg.  — Aus  Cod.  tradit.  von  ebendort  abgedr.  Notizenbl. 
der  k.  Akademie,  185G,  p.  17.  — Wegen  des  Datums  vergl. 
Stumpf  l.  c.  119,  Nr.  1434,  wo  ./.  7007  angenommen  wird. 
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1007,  10*  Mai;  Bamberg. 

Fremnf. 

König  Heinrich  II.  scheitlet  dem  Bischöfe  Egilbert  von  Freising  das 
hönigliche  Kammer  gut  Katsch  an  der  Mur  in  Ohersteiermark. 

C.  In  nomine  sanct^  et  indiuidue  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  clementia  rex.  Nouerint  omnes  Christi  nostrique 
fideles  (tarn  futuri  quam  presentes),  qualiter  nos  pro  nostr§  se- 
niorisque  nostri  Ottonis  imperatoris  anime  consulentia  parentumue 
nostrorum  felici  memoria  et  per  interuentum  dilect§  coniugis  no- 
strae  Cunigund^  regin^  Parthenopolitanique  archiepiscopi  Tagi- 
nini  dicti  ac  pro  indulgentia  bon§  memori§  Abrah^  episcopi 
in  cuius  laribus  eis  qu§  sanct^  Mari§  sanctique  Corbiniani 
erant,  bonis  pariter  utentes  patemo  lenimine  benigne  nutriebamur, 
ac  pro  requie  pii  presulis  Gotescalchi  iam  defuncti  et  quia  no- 
strum  fidelem  Egilbertum  antistitem  de  propria  quasi  camera  ad 
tale  disi)endium  superandum  vix  nostr^  assiduitati  subtraximus, 
quoddam  iuris  nostri  predium  Chatsa  uulgo  nominatum  in  pro- 
uincia  Karinthia  situm  cum  familiis  utriusque  sexus,  cortiferis  (!), 
aedificiis,  terris  cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  rebus 
mobilibus  et  immobilibus,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  aquis 
aquarumque  decursibus,  molendinis,  piscationibus,  siluis,  uenatio- 
nibus,  saginis,  zidaluueidis,  alpibus,  uallibus,  paludibus  omni- 
busque  eidem  predio  iuste  vel  legaliter  pertinentibus  ad  ec- 
clesiam  Marie  matris  domini  eiusque  sancti  confessoris  Corbiniani 
in  proprium  donauimus,  eo  namque  tenore  ut  iam  dictus  Egil- 
})ertiis  Frisingensis  episcopus  suique  successores  absque  contra- 
dictione  omnium  nostro  dominio  subditorum  liberam  exinde  ha- 
beant  potestatem  tenendi,  possidendi,  commutandi  uel  quiequid  in 
usum  Qcclesi^  libuerit  faciendi,  precipientes  igitur  ut  nullus  dux 
aliquisue  comes  iugum  aut  aliquam  districtionem  seruis  libertisque 
in  eodem  predio  habitantibus  inponere  ius  habeat,  sed  aduocatus 
eidem  corti  (!)  ^)  ab  episcopo  inpositus,  quiequid  in  eadem  curte  re- 
gendum  emendandumue  sit,  iuxta  leges  ac  instituta  maiorum  po- 

*)  Cod.  „oorn.“ 
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testatiue  difiniat.  Et  ut  h^c  nostr^  traditionis  auctoritas  sta- 
bilis  et  inconuulsa  permaneat,  haue  nostri  precepti  paginam  inde 
conscriptam  manu  propria  roborantes  sigilli  nostri  inpressione  in- 
signiri  iiissimus. 

Signum  domni  Fleinrici  (M.)  regis  inuictissimi. 

Eberhardus  eancellarius  uice  Willigisi  archicapellani  recognoui. 

Data  VI.  idus  Maii,  indictione  V.,  anno  dorainicae  incama- 
tionis  M.VII.,  annovero  domni  Ileinrici  secundi  regni  V. 

Actum  Babenberg  feliciter  amen. 

Cod.  189,  f.  4'  des  k.  Retchsarefuvs  zu  München  (12.  Jahrh.), 
ehe.nd.  Cod.  238,/.  108  (12.  Jahrh.)  und  191,  f,  113  (13.  Jahrh. )\ 
Font.  rer.  Austr.  IJ/3I.,  56,  Nr  55.  — liesch:  Aet.  mill.  63. 


36. 

1007,  10.  Mal,  Bainbfni;. 

Fr«iiing. 

König  Heinrich  1 f.  schenkt  dem  Bischöfe  Egilbert  von  Er  eising  die 
königlichen  Kammergüter  Welz  und  Lind  in  Obersteiermark. 

C.  ln  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  clementia  rex.  Omnibus  sanctae  dei  ecclesiae  fide- 
libus  presentibus  et  futuris  notuni  fieri  uolumus  qualiter  nos  tarn 
pro  nostrae  remedio  animae  quam  pro  dilectissimae  contectalis 
uostrae,  Cunigund^  uidelicet  reginae  peticione,  nec  non  fami- 
liarissimi  nobis  P3)crhardi  cancellarii  pia  inteniencione,  insuper 
amabillimi  nostri  Egilberti  (episcopi  assidua)obsequiali  '0  admoni- 
tione  qu^niam  nostri  iuris  predia  Uueliza  et  Linta  uocitata  in 
prouincia  Karinthia  et  in  co(mitatu  Adelberonis  sita  cum)  fami- 
liis  utriusque  sexus  et  cum  curtiferis,  areis,  aediticiis,  terris  cultis 

et  incultis,  uiis  et  inuiis.  exitibus  et  reditibus,  quaeisitis  et  inqui- 
rendis),  rebus  mobilibns  seu  iinmobilil)us,  aquis  earumue  decur- 

sibus,  molis,  molendinis,  piscationibus,  siluis.  saginis,  uenationibus, 
apum  paseuis,  paludibiis,  alpibus.  uallibus,  planiciebus  (et)  omnibus 
rebus  iuste  uel  legaliter  ad  eandcin  cortim  rosi)icientibus  ad  eccle- 
siam  sanctae  dei  genitricis  sancticpie  Corbiniani  Christi  confessoris 
omniuin  contradictione  remota  hac  nostrae  aiictoritatis  praeceptali 
pagina  donantes  proprietauiinus,  eo  scilicet  tenore  ut  prelibatus 

*)  Cod.  1H9  8-etzt  hier  „Frisingenpis“  ein;  — Orig,  „obsequendi“. 
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episcopus  suique  successores  liberam  dehinc  habeant  potestatem 
eadem  antedicta  praedia  tenendi  ‘),  possidendi,  commutandi  uel 
quicquid  sibi  bbeat,  modis  omuibus  inde  faciendi.  Et  ut  haec  no- 
strae  traditionis  auctoritas  stabilis  et  inconuiilsa  permaneat^  hanc 
cartain  manu  propria  roborantes  sigilli  nostri  impressione  insigniri 
iussimus. 

Signum  donmi  Heinrici  (M ) regis  inuictissimi. 

El)eiiiardus  cancellarius  uice  Uuilligisiarcliicapellani  recognoui. 

Data  VI.  idus  Mai,  indictione  V.,  anno  dominic?  incarna- 
tionis  M.VIL,  anno  vero  domni  Heinrici  secundi  regnantis  V.  Actum 
Babenbcrc  feliciter  amen. 

Orig.,  schadhaft,  aufgedr,  Sigel  ausgefallen,  ivi  k.  Reichs- 

archip  zu  München;  ebend.  Cod.  189,  f.  29',  und  191,  ß\  82. 
und  97.  — Font.  rer.  Aust.  II./31,  55,  Nr.  54.  Die  eingC' 
klammerten  Stellen  sind  aus  dtn  Codices  ergänzt. 


37. 

1010,  10.  April,  Bamberg. 

Qurk. 

Kaiser  Heinrich  II.  schenkt  dem  Grafen  Wilhelm  (von  ZeUschach) 
30  königl,  Huben  zu  Drachenburg  und  das  sofistige  Kammergut 
zwischen  der  Save,  Sann,  Sofia  und  Keirin  in  Untersteier  und  Kr ain. 

C.  In  nomine  sanctae  et  iiuliuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  clementia  Ilomanorum  imperator  augustus.  Sicut 
multis  pr^esse  uolumus  ita  niultis  prodesse  debemus,  ut  qui  ex 
debito  fidelium  seruitutis  gaudemus,  ex  fructu  remunerationis 
eosdem  gaudere  nos  debitores  esse  sciamus.  Qua  propter  sciant 
oinnes  fideles  nostri,  präsentes  pariter  et  futuri  qualiter  nos  pro 
I)eticione  dilectissimae  coniugis  nostr§  Cunigund^  imperatricis  ac 
interuentu  Heriberti  arcliiepiscopi  Coloniensis  ac  Eberbardi  epi- 
scopi  Babenbergensis  Willihelino  comiti  predium  quoddam  dedi- 
mus,  memores  etiam  domn§  Heining  suae  matris,  nostrae  uidelicet 
neptis,  quia  nobis  unaciiin  filio  satis  deuote  sepe  seruiuit,  post- 
hac  quoque  remuneratione  eiusdem  W.  in  uilla  quae  dicitur  Tra- 
skendorf,  xxx  regales  mansos  et  insuper  quicquid  habemus  inter 


‘)  Orig  „tenenendi“. 
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iDam  in  usibus  nostris  habuimus,  et  cum  omnibus  apertinentiis 
suis,  campis,  pratis,  siluis.  cum  montibus  et  collibus,  uenationibus 
aquis  aquaruinue  decursibus,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditii)us, 
quesitis  et  inquirendis,  cultis  et  incultis  et  cum  omni  utilitate  que 
ullo  modo  inde  prouenire  potent,  et  mercatum  dedimus  eis  in 
suo  predio  ubicuinque  placuerit  sibi  ad  habendum,  atqiie  thelo- 
neum  in  qualicunque  loco  sit,  mercatum  in  comitatu  suo  qui  ') 
uocatur  Frisahc,  in  proprium  tradidimus  cum  moneta  nec  non  et 
omnes  fodine  cuiuscunque  melalli  et  saline  que  in  bonis  suis 
reperientur,  usibus  eorum  subiaceant,  uniuersum  quoque  ins  ad 
iinperium  spectans  eis  remisimus  et  ea  proprietati  ipsorum  impe- 
riali  denientia  assignauimus  ea  ratione  ut  libcram  inde  ha- 
beant  potestatein  faciendi  quod  uelint,  dandi,  uendendi,  conmu- 
tandi  uel  sibi  tenendi.  Et  ut  haec  nostrae  traditionis  auctoritas 
per  successiones  teinporum  stabilis  et  inconuulsa  omni  permaneat 
euo,  hanc  imperialis  precepti  paginam  inde  conscribi  ac  manu  pro- 
pria  corroborantes  sigilli  nostri  impressione  iussimiis  insigniri. 

Signum  domni  Heiurici  Ronianorum  inuictissimi  iinperatoris 
(M.)  augusti. 

Guntherius  cancellarius  uice  Ercanbaldi  arcliicappellani  re- 
cognoiii. 

Data  Xllll.  kal.  Maii,  indictione  XIIL,  anno  doininice  incar- 
nationis  M.XV.,  anno  vero  doniini  Heinrici  secundi  regnantis  XIIL 
imperii  auteni  II.  Actum  Babenberc  feliciter  amen. 

Orig.  Ptrgmt , leicht  verletzt,  auf  gedrucktes  sehr  tcoler  halte  nes 
Sigel,  im  Archiv  des  Domeapitels  zu  Gurk.  — Hormayr: 
Archiv  f.  Gesell,  v.  Süddeutschland,  II.,  225,  Nr.  51.  — Vergi. 
wegen  des  Datums  Stumpf  l.  c.  135,  Nr.  1668. 

39.  X 

1020,  1.  Nai,  Fulda. 

Oöu. 

Kaiser  Heinrich  11.  bestätiget  seinem  \ er  wandten,  dem  Salzburger 
Diakon  Aribo,  die  von  dessen  Mutter  Adala  begonnene  und  von  ihm 
durchgefiirte  Gründung  des  Klosters  Goss  bei  Leoben  und  ge  wärt 

demselben  benannte  Freiheiten. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Ileinricus  di- 
uina  faiiente  clementia  Romanorum  Imperator  augustus.  Notuin 

')  Orig.  „quod“.  — ebd,  „asignauimui“. 
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sit  Omnibus  sanctae  dei  aecclesiae  nostrisque  fidelibus  presentibus 
et  futuris,  qualiter  quidem  luuauensis  aecclesiae  diaconus  con- 
sanpuineus  noster  ätque  cappellanus  nomine  Aribo  coj^tans  cum 
transitoriis  suis  aeterna,  cum  terrenis  mercari  c^lestia,  quoddam 
raonasterium  puellanim  ad  regulam  sancti  Benedicti  in  honorem 
uero  sanctae  dei  genitricis  Mariae  sanctique  Andreae  apostoli  quod 
mater  Adala  nomine,  patre  uero  suo  Aribone  quamuis  aparilisi 
ex  lege,  tarnen  qiiantum  potuit  annuente  et  consentiente,  incepit 
in  loco  nomine  Gossia  in  comitatu  Liubana  de  predio  suo  fun- 
dauit  atque  construxit  et  pro  sua  facultate  deo  aspirante  profectuin 
sanctae  Mariae  sanctique  Andreae  ministerio  et  noniini  dedicatum 
cum  Omnibus  de  sua  tradicione  et  aliorum  Christi  fidelium  eo 
pertinentibus  in  nostram  potestatem  libertandi  gratia  et  suae  he- 
redumque  suorum  proprietati  ac  potestati  deinceps  in  futurum  eo 
tenore  ahalienauit,  (juatenus  post  acceptain  nostrae  inmunitatis 
cartam  prima  eivsdem  loco  abbatissa  Cvnigvndis  soror  prefati 
Aribonis  eique  eodem  ordine  successurae  ius  legitimum  eligendi 
aduocatos  quos  sibi  necessitas  et  utilitas  dictauerit,  eidem  mona- 
sterio  sine  oinnium  contradictione  mortalium,  salua  regia  et  impe- 
ratoria  potestate  obtineant,  post  obitum  uero  suum  congregatio 
inonasterii  per  successiones  teinporuin  liberam  habeat  electionem 
abbatissas  reguläres  iuxta  decretum  sancti  Benedicti  oinnium  con- 
trädictione  remota  substituendi,  hoc  addito  si  quod  absit,  aliqiia 
principalis  potestas  iniuste  idem  monasterium  vel  res  suas  alicui 
alteri  rnonasterio  uel  personae  alicui  suhdere  vel  in  beneficium 
dare  aut  in  proprietatem  donare  vel  qualicumque  ingenio  huic  pro- 
jiosito  abalienare  uoluerit,  proximus  predicti  Aribonis  heres  tarn 
diu  in  sua  potestate  retineat,  quousque  nostro  uel  successorum 
nostroruin  adiutono  ad  statum  inonasterii,  vnde  contra  ius  et  fas 
ablatae  fuerant,  itemm  reducat  et  in  pristinam  libertatein  stabili- 
tatemque  restituat.  lustis  igitur  predicti  Aribonis  peticionibus  an- 
nuentes  eo  quo  rogauerat,  tenore  prefatuin  monasterium  cum  mo- 
nachabus  ibidem  in  presens  collatis  vel  in  posterum  conferendis 
in  nostram  inmiinitatem  recepimus  et  hoc  regia  et  imperatoria 
precepti  nostri  bbertate  donatum  et  perpetuo  confirraatum  nostrae 
manus  subscriptione  roborauimus  et  in  aeternae  memoriae  testi- 
monium  sigilli  nostri  inpressione  insigniri  precipimus. 
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Signum  domni  Heinrici  Romanorum  (M.)  inuictissimi  impera- 
toris  augusti. 

Guntherius  cancellarius  uice  ErkanpaIdi‘aVchicappellani  re- 
cognouit. 

Data  kal.  Maii,  indictione  IlL,  anno  dominicae  incarnationis 
millesimo  XX..  anno  domni  Heinrici  secundi  regnantis  XVIUI., 
imperii  uero  VII.  Actum  Wldae,  venerabili  papa  Benedicto  presente 
et  confirmante. 

On'g.f  Pergmf.,  mit  GoldbuUe  an  braunen  Seidenfäden,  st.  Landes- 
Archiv.  — Fröhlich:  Diplom  sacr.  Stir.,  L,  10,  Kr.  6. 


40. 

1020,  23.  Deceiuber,  Ilamiiierstefn. 

05st. 

Kaiser  Heinrich  IT.  schenkt  seinem  Caplan  und  Verwandten  Ariho 
11  Hörige  mit  ihren  Familien  unter  der  Bedingung,  dass  dieselben 
nach  dessen  Tode  an  das  liloster  Goss  zu  fallen  hätten. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  cli- 
uina  fauente  clementia  Romanorum  imperator  augustus.  Quia  certi 
sumus  aniinae  atque  regno  nostro  aequalem  optandae  felicitatis  pro- 
fectum  adcrescere  *)  si  uineam  nouiter  plantatae  aecclesiae  nostrae 
liberalitatis  incremento  dilatamus,  tamquam  si  ueterem  atque  iam  as- 
sidua  adultam  fertilitate  ‘^)  ne  in  aliquo  deficiat,  nostrae  defensionis 
munimento  stabilimus,  omnium  Christi  nostrorumque  fidelium  noti- 
ciae  uolumus  patere  qualiter  nos  pro  remedio  animae  nostrae  et 
dilectae  coniugis  nostrae,  Chunigundae  scilicet  imperatricis  augu- 
stae  per  interuentum  Aribonis  fidelis  nostri  cappellani  et  consan- 
guinei  mancipia  sic  nominata  Wazilinum,  Azilinum,  Diezinum,  Azi- 
linum,  item  Racco,  Anzo,  Liuzi,  Enzi,  Izo,  item  Enzi,  item  Racco 
cum  omnium  eorundem  filiis  suis  quae  actenus  ex  nostra  conccs- 
sione  in  beneficium  tenuit,  in  proprium  sibi  largimur,  hoc  stiitu- 
entes  ut  sub  eadem  lege  atque  conditione  qua  nobis  actenus  ser- 
uierunt,  sibi  deinceps  famulentur  et  post  obitum  suum  si  ante 
noluerit  eorum  seruitio  carere,  eadem  mancipia  monasterio  sanc- 


')  Orig,  „adcreßsore“  ; — *)  ebd.  „fertilititate“  (!);  — >)Von  „item  Racco 
— cum“  gleichzeitig  zwar  oder  ganz  wenig  später,  nur  von  anderer  Hand  und 
mit  anderer  Tinte. 
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tae  Mariae  sanctique  Andreae  apostoli  in  loco  qui  uocatur 
Gossia,  constituto  cuius  ipse  primus  fundator  extitit,  in  usus  sancti- 
raonialium  sub  regula  sancti  Benedicti  ibidem  deo  seniientium  in 
perpetuum  seruitura  dimittat.  Hoc  etiam  statuimus  ut  abbatissa 
loci  illius  et  ista  et  eorum  posteritatem  ad  quoslibet  monasterii 
USUS  conuertendi  liberam  habeat  potestatem.  Et  ut  haec  nostrae 
auctoritatis  traditio  stabilis  et  inconuulsa  omni  permaneat  aeuo, 
hanc  paginam  inde  conscriptam  propria  manu  corroborantes  si- 
gilli  nostri  inpressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  inuictissimi  Romanorum  imperatoris 
augusti  (M.). 

Cuntherius  cancellarius  ad  uicem  Erkenbaldi  archicappellani 
recognoui. 

Data  X.  kal.  lanuarii,  indictione  UL,  anno  dominic^  incarna- 
tionis  millesimo  XX.,  anno  uero  domni  Heinrici  seoundi  regnantis 
XVnn.,  imperii  uero  eius  VII.  Actum  Hamerstein  feliciter  amen. 

Orig.,  Pcrgm/.,  aufgedriiclte»  wolerhaltents  Sigel  st.  Landet,- 
archir.  — Fröhlich : Diplom,  san  n Stir.,  /.,  8,  Nr.  5. 


41. 


1023,  16.  Mai,  Köln. 

0«u. 


Kaiser  Heinrich  II.  schenkt  dem  Kloster  Göss  sein  liegendes  Kigen 

Dimlach  hei  Kapfenberg. 


C.  In  nomine  sanctae  et  irtdiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  faucnte  clementia  Romanorum  Imperator  augustus.  Si  uene- 
rabilia  aecclesiarum  dei  loca  alicuius  doni  coramodo  ditare  ac 
sublimare  studuerimus,  nobis  id  regnique  nostri  statui  profuturum 
esse  minime  dubitamus.  Quapropter  nouerit  omnium  Christi  fide- 
lium  nostrorumque  uniuersitas,  qualiter  nos  pro  remedio  animae 
nostrae  parentumque  nostrorum  necnon  per  interuentum  dilectis- 
simae  coniugis  nostrae,  Cunigundae  uidelicet  iraperatricis  augustae 
atque  per  peticionem  carissimonim  fideliiun  nostrorum  uenerabilium 
scilicet  arcliiepiscoporum  Aribonis  Mogontini  et  Piligrini  Coloniensis 
cuidain  nostro  monasterio  Gossia  dicto  ad  honorem-  sanctae  Ma- 


•)  Orig.  „Andrae“. 
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riae  semper  uirginis  sanctique  Andreae  apostoli  constnicto  tale 
predium  quflle  habemus  in  uilla  Domiahe  dicto,  in  pago  qui  uo- 
catiir  Mftriza  ^),  in  comitatu  uero  qui  nuper  fiiit  Turdogowi  co- 
niitis,  cum  Omnibus  dusdem  predii  pertinentiis,  terris  uidelicet 
cultis  et  incultis,  pratis,  paseuis,  siluis,  uenationibus,  aquis  aqua- 
rumue  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  mancipiis  utriusque 
sexus.  areis,  aedificiis,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis 
et  inquirendis  omnique  utilitate  que  in  eodem  predio  uel  est  uel 
esse  et  fieri  poterit,  per  hanc  nostram  imperialem  paginam  con- 
cedimus  atque  largimur  et  de  nostro  iure  ae  dominio  in  eivs  ius 
et  dominium  omnino  trasfundimus,  ea  uidelicet  ratione  ut  abta- 
tissa  eiusdem  congregationis  liberam  posthinc  habeat  de  eodem 
predio  eiusque  pertinentiis  quiequid  ei  placuerit  ad  usum  aeccle- 
siae  faciendi  potestatem,  siue  illud  possidendi  seu  cum  alio  pre- 
dio commutandi  uel  in  quoscumque  usus  libuerit  uertendi,  omnium 
hominum  regni  nostri  contradictione  remota.  Et  ut  haec  nostrae 
ingenuitatis  auctoritas  firma  et  inconuulsa  omni  pennaneat  tem- 
pore, hoc  preceptum  inde  conscriptum  manu  propria  confirmantes 
sigillo  nostro  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  Romanorum  inuictissimi  (M.)  impera- 
toris  augusti. 

Guntherius  cancellarius  uice  Aribonis  archicappellani  re- 
cognouit. 

Data  XVII.  kal.  lunii,  indictione  VL,  anno  dominicae  incar- 
nationis  millesimo  XXIIL,  anno  domni  Heinrici  secundi  regnantis 
XXII.,  imperii  autem  X.  Actmn  Coloniae. 

Orig.,  Ftrgmt.,  aufgedr.  wolerhalt.  Sigel,  im  st.  Landes- Archiv.  — 
Fröhlich:  Diplom,  sacr.  Stir,,  I.,  13,  Nr.  8. 

42. 

1023,  16.  Mai,  Kvlii. 

06«s. 

Kaiser  Heinrich  II.  schenkt  dem  Kloster  Qöss  sein  liegendes  Kigen 
am  Flusse  Laming  hei  Bruck  a.  d.  Mur. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  clementia  Romanorum  Imperator  augustus.  Si  uenerabilia 

•)  Die  Worte  „qui  — MÄriza“  von  anderer  Hand  und  schwärzerer  Tinte, 
doch  gleichzeitig.  — *)  Die  Worte  „qui  — Turdogowi“  ebenfalls. 
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aecclesianim  dei  loca  alicuius  doni  commodo  ditare  ac  sublimare 
studuerimus,  nobis  id  regnique  nostri  statui  profuturum  esse  mi- 
nime dubitamvs.  Quapropter  nouerit  omnium  Christi  fidelium  no- 
strorumque  uniuersitas,  qualiter  nos  pro  remedio  animae  nostrae 
parentumque  nostroriim  nec  non  per  interuentum  dilectissimae 
coniugis  nostrae,  Cunigundae  uidelicet  imperatricis  augustae  atque 
per  peticionem  carissimorum  fidelium  nostrorum,  uenerabilium  sci- 
licet  archiepiscoporum  Aribonis  Mogontini  et  Piligrini  Coloniensis 
cuidam  nostro  monasterio  Gossia  dicto  ad  honorem  sanctae  Ma- 
riae semper  uirginis  sanctique  Andreae  apostoli  constructo  tale 
predium  quäle  habemus  iuxta  fluuium  Lomnicha  nominatum,  situm 
in  pago  Liubenetal  vocato  in  coinitatu  uero  Gebehardi  coinitis 
cum  Omnibus  eivsdem  predii  pertinentiis,  terris  uidelicet  cultis  et 
incultis.  pratis,  pascuis,  siluis,  uenatiouibus,  aquis  aquarumue  de- 
cursibus,  piscationibus,  molendinis,  inancipiis  utriusque  sexus,  areis, 
aedificiis,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis 
omnique  utilitate  quae  in  eodem  predio  uel  est  uel  esse  et  fieri 
poterit,  per  hanc  nostram  imperialem  paginam  concedimus  atque 
largimur  et  de  nostro  iure  ac  dominio  in  eins  ius  et  dominium 
omnino  transfundimus,  ea  uidelicet  ratione  ut  abbatissa  eivsdem 
congregationis  liberam  posthinc  habeat  de  eodem  predio  eivsque 
pertinentiis  quicquid  ei  placuerit,  ad  usuiii  aecclesiae  faciendi,  po- 

/ 

testatem  illud  possidendi  seu  cum  alio  predio  commutandi  uel  in 
quoscumque  usus  libuerit  uertendi,  omnium  hominum  regni  no- 
stri contradictione  remota.  Et  ut  haec  nostrae  ingenuitatis  aucto- 
ritas  firma  et  inconuulsa  omni  permaneat  tempore,  hoc  preceptum 
inde  conscriptum  manu  propria  confirmantes  sigillo  nostro  iussimus 
insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  Romanorum  inuictissimi  (M.)  impera- 
toris  augusti. 

Guntherius  cancellarius  uiceAribonis  archicappellani  recognouit. 

Data  XVII.  kal.  lunii,  indictione  VI.,  anno  dominicae  incar- 
nationis  millesimo  XXIII.,  anno  domni  Heinrici  secundi  regnantis 
XXII.,  imperii  autem  X.  Actum  Coloniae. 

Orig.y  Ptrgmt.,  aufgadr.  Sigtl  )ux\b  abgebrochen,  st,  Landes- Ar  chic  ^ 

— Fröhlich:  Diplom,  sacr.  Stir.,  L,  12,  Nr.  7. 

I)  Diese  zwei  Worte  sind  auf  kaum  merkbarer  Rasur,  doch  gleichzeitig 
Dur  von  anderer  Hand  und  schwärzerer  Tinte  geschrieben. 
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43. 

1025,  11.  Mai,  Bamberg. 

Oork,  Btift. 

König  Konrad  II.  schenkt  dem  Grafen  Wilhelm  (von  Zeltschach) 
30  kö7iigliche  Hüben  im  Gebiete  der  Flüsse  Ködnigy  Kojpreiniz  und 
Wogleina  in  üntersteiery  dann  zwischen  der  Gut'k  und  Save  in 

Krain. 

C.  In  nomine  sanctaeetindiuiduaetrinitatis.Chuonradus  diuina 
fauente  clementia  rex.  Nouerit  omnium  Christi  nostrique  fidelium 
uniuersitas  qualiter  nos  per  interuentum  ac  petitionem  dilect§ 
coniugis  nostr§,  Gisl§  scilicet  regine, nec  non  Aribonis  Mogontiacensis 
archiepiscopi  Willihelmo  comiti  xxx  regales  mansos  in  comitatu 
ipsius  qui  dicitur  Souna,  et  inter  fluenta  Copriuniz§,  Chodini^  et 
Oguani^  et  inter  fluenta  Gurk§  et  Souuu§  sitos  quos  ipse  in  eiusdem 
inarchi^  locis  ad  plenitudinem  elegerit  ubicunque  sibi  placuerit,  cum 
areis,  edificiis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  campis,  pascuis,  siluis, 
uenationibus,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  aquis  aquarumue 
decursibus,  piscationibus,  molendinis  et  cum  molend inis  locis,  the- 
loneis,  quesitis  et  inquirendis  uel  cum  omni  utilitate  que  ullo  modo 
inde  prouenire  poterit,  et  insuper  quicquid  inter  ipsa  predicta  fluenta 
habemus  montium,  uallium  et  siluarum,  perpetualiter  habendum  in 
proprium  tradidimus,  ea  uidelicet  ratione  ut  liberam  deliinc  habeat 
potestatem  de  supra  nominato  predio  quicquid  sibi  placuerit  faciendi. 
Et  ut  h^c  no(str^)  auctoritas  donationis  stabilis  et  inconuulsa  omni 
permaneat  euo,  (hanc)  paginam  inde  conscriptammanupropriarobo- 
rantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Chuonradi  (M.)  regis  inuictissimi. 

Odalricus  cancellarius  uice  Aribonis  archicapellani  recognoui 

Data  V.  idus  Maias,  indictione  VIH.,  anno  dominice  incamationis 
M.XXV.,  anno  autem  domni  Kuonradi  secundi  regnantis  I.  Actum  est 
ad  Babenberch. 

Orig.,  Rrgmt.,  an  zwei  kleinen  Stellen  durchlöchert  und  hier  dem 
Sinne  nach  ausgefüllt,  aufgedr.  wolerhalt.  Sigel,  Archir  des 
Domcapitels  zu  Gurk.  — ( Hormayr):  Archir  f.  Süddeutsch  - 
land, TL,  226. 
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44. 

1025,  12.  IHai,  Batubfr/s;. 

t.  Lambrecht. 

König  Konrad  II.  schenkt  der  vornemen  Frau  Beatrix  100  könig- 
liche Huben  in  der  Gegend  von  Äflenz  in  Obersteiei\ 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiiiiduae  trinitatis.  Cönradus  diuina 
fauente  clementia  rex.  Nouerit  omnium  dei  nostrique  fidelinin  uni- 
uersitas  quia  nos  per  interuentum  ac  petitionem  dilectae  coniugis 
nostrae  Gisilae,  nec  non  Aribonis  ')  archiepiscopi  cuidam  raatronae 
Beatrici  centum  mansos  nostrae  proprietatis  cum  utriusque  sexus 
mancipiis  in  comitatv  comitis  Dvrgouuues  in  loco  Auelniz  sitos  cum 
areis,  aedificiis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  siluis,  venatio- 

e 

nibus,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  viis 
et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis,  cum  vsu  salis 
sev  cum  omni  utilitate  quae  vllomodo  inde  prouenire  poterit,  nostra 
regali  traditione  perpetualiter  habendura  donauimus,  et  si  in  pre- 
dicto  loco  illius  predii  numerus  pleniter  haberi  non  posset,  sub  pro- 
ximis  locis  nostrae  potestati  subiectis  illum  impleri  pr^cepimus, 
ea  videlicet  ratione  vt  predicta  matrona  liberara  dehinc  habeat 
potestatem  de  supra  nominato  predio  tradendi,  vendendi,  commu- 
tandi,  sibimet  retinendi  vel  quicquid  sibi  placuerit  inde  faciendi.  Et  vt 
haec  nostrae  donationis  auctoritas  stabilis  et  inconvvlsa  omni  per- 
manent ^uo,  hanc  paginam  inde  conscriptam  manv  roborantes  sigilli 
nostri  impressione  ivssimus  insigniri. 

Signum  domini  Chuonradi  (M.)  regis  gloriosi. 

y 

Odalricus  cancellarius  uice  Aribonis  archicapellani  recognouit. 

Data  Uli.  idus  Maii  indictione  VIIL,  anno  ab  incamatione  do- 
niini  millesimo  XX. V.,  anno  vero  domni  Chuonradi  secundi  regnantis 
I.  Actum  Babenberg  feliciter  amen. 

Orig.,  Pttrgmt.,  aufgedr.  Sigel,  Archiv  des  Klosters  s.  Lambrecht. 
— Tangl:  Die  Grafen  u.  s.  w.  aus  dem  Hause  Eppenstein,  im 
Archiv  f.  Kde.  ost.  G.-Quellen,  1850,  I.,  2.  Heft,  Note  62. 


q Orig.  „Aribons“.  — *)  Dieser  Name  auf  Rasur  und  60  — 100  Jahre  später 
eingetragen.  Oflfenbar  liegt  der  Name  des  Grafen  Turdegowo  von  Urk.  Nr.  41  vor. 
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45. 

1028,  30.  Deceiiiber,  Augsbarg. 

Ourk. 

Kaiser  Konrad  IL  bestätiget  dem  Grafen  Wilhelm  (von  ZeUschachj 
die  Schenkung  von  Gütern  seines  Vorjahrs  Kaiser  Heinrich  (von 
1016)  und  seine  eigene  (von  1025jj  Untersteier  betreffend. 

C.  In  nomine  sanctae  indiuiduae  trinitatis.  Chuonradiis  diuina 
fauente  clementia  Romanonim  Imperator  augustus.  Sicut  multis  pro- 
desse  uolumus,  ita  multis  prodesse  debemvs,  vt  qui  ex  debito  fidelium 
seniitutis  gaudemus,  ex  fructv  nostrae  remunerationis  eosdem  gau- 
dere  faciamus.  Quapropter  sdant  omnes  noatri  fideles,  presentes 
pariter  et  futuri  qualiter  nos  pro  petitione  dilectae  coniugis 
nostrae  Gisilae  imperatricis  augustae  et  Heinrici  regis  nostrae 
amantissimae  prolis,  nec  non  Popponis  venerabilis  patriarchae  bdeli 
nostro  Willihelmo  comiti  illos  xxx  regales  mansos  et  in  uilla 
Traskendorf  et  insuper  quicquid  Heinricus  antecessor  noster  diuae 
memoriae  Imperator  habuit  inter  fluenta  Souuuae  et  Sounae,  Zontlae 
et  Nirinae  in  pago  et  comitatu  Sounae  et  sibi  in  proprium  do- 
nauit,  nec  non  illos  xxx  regales  mansos  quos  nos  prefato  W.  in 
eodem  comitatv  proprietauimus  inter  fluenta  Copriunizae,  Chodi- 
niae  et  Oguaniae  et  inter  fluenta  Gurkae  et  Souuuae  sitos  quos 
ipse  in  eiusdem  marchiae  locis  ad  plenitudinem  elegerat  ubicunque 
sibi  placuerat,  cum  omnibus  pertinentiis,  cum  areis,  aedificiis,  agris, 
terris  cultis  et  incultis,  campis,  pratis,  pascuis,  siluis,  venationibus, 
uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  aquis  aquarumue  decursibus, 
piscationibus,  molis,  molendinis,  theloneis,  qu^sitis  et  inquirendis 
seu  cum  omni  utilitate  quae  ullo  modo  inde  prouenire  poterit  et 
insuper  quicquid  inter  ipsa  praedicta  fluenta  montium,  uallium  et 
siluarum  habuimus,  et  super  haec  omnia  mercatum  sibi  ab  ante- 
cessore  nostro  H.  imperatore  concessum  cum  theloneo  adhociure 
pertinente  in  loco  Friesacha  uel  in  c^teris  suis  praediis  in  eodem 
comitatv  iacentibus  ubicunque  sibi  tune  temporis  placuerat  aut 
amodo  placebit,  concessimus  atque  hoc  ipsum  et  cetera  omnia  pre- 
scripta  per  hoc  nostrum  imperiale  preceptum  confirmauimus  atque 
corroborauimus,  ea  uidelicet  ratione  vt  praefatus  Willihelmus  de 
prenominatis  donis  liberam  dehinc  habeat  potestatem  tenendi,  tra* 
dendi,  vendendi,  commutandi  posterisque  relinquendi  uel  quicquid 
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sibi  placuerit  faciendi.  Et  ut  haec  nostrae  donationis  et  confirma- 
tionis  auctoritas  stabilis  et  incommlsa  oiimi  permaneat  aeuo,  hanc 
kartam  inde  conscriptaiii  subtvsque  manu  propria  roboratam  sigilli 
nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Chuonradi  inuictissimi  Konianorum  imperatoris 
(M.)  augusti. 

Odalricus  cancellarius  uice  Aribonis  ardiicapellani  recognouit. 

Data  III.  kal.  Januarii,  indictione  XII.,  anno  dominic^  incar- 
nationis  inillesinio  XXVIIIL,  anno  autem  domni  Conradi  secundi 
regnantis  V.,  imperii  uero  II.  Actum  Auguste. 

Orig.,  Pergmt.,  sehr  gut  erhalten,  aufgedr.  Sigel,  Archiv  des 
DomcapiteU  zu  Gurk,  — ( Hormayr)  : Archiv  f.  Gesch.  von 
Süddeutschland,  II.,  229. 

4ß. 

c.  1030, 

Balibarf. 

Uiltigoz,  ein  Höriger  der  Kirche  Salzburg,  gibt  dem  Erzbischöfe 
Thietmar  l /.  40  Joch  Grundes  zu  Wolfersdorf  bei  Fels  gegen  gleich- 
viel zu  Reschiz  bei  Mitterndorf  f?J. 

Cognoscant  omnes  sancte  raatris  ecclesi^  filii  quod  Hiltigoz 
seruu.^  sancti  Ruodberti  tradidit  in  manus  Tietmari  archiepiscopi  et 
aduocati  sui  Waltherii  xl  iugera  agri  et  prati  ad  Uuolfratestorf  sita 
sancto  Petro  sanctoque  Ruodberto  in  proprietatem.  Econtra  idem 
arcbiepiscopus  cum  manu  predicti  aduocati  tradidit  eidem  seruo 
totidera  iugera  in  loco  Resiza  dicto  consilio  clericorum  et  laicorum 
annuente,  et  exinde  testes  isti  utrimque  adducti  sunt  Engilscalh, 
Amolt,  Meginhalm,  Willihalm,  Hartnit,  Hoholt,  Gunzi,  Henrih,  En- 
ziman,  Liuther,  Reginher. 

Cod.  tradit.  unter  Erzb.  Thietmar  II.  (11.  Jahrh.),  f,  12^  k,  k.  geh.  II.-, 
H.-u.  St.-Arch,  zu  Wien.  — (Kleymaiern):  Juvavia,  Anh.  228, Kr. 24. 

47. 

(.  1030,  ......... 

Balxbur^. 

Pfalzgraf  Hartwik  gibt  dem  Erzbischöfe  Thietmar  11.  von  Salz- 
burg sein  Gut  an  der  Lasniz  im  Sausal  zu  *Eigen,  wofür  dieser 
ihm  die  gebührenden  jLehente  von  dessen  Liegenschaften  zu  Strass- 
gang erlässt. 

Idem  uero  archiantistes  (Thietmarus)  incessanter  sanct§ 
domus  dei  insendens  utilitati  et  fidelium  suorum  se  exhibens  con- 
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sultui,  cum  Hartuuico  palacii  comite  fecit  quoddam  conc-ambium 
sanct^  ecclesi^  non  incommodum.  Tradidit  naraque  idem  comes 
Hartuuicus  predium  quod  iuxta  Lonsniza  fluuium  habuit,  cum  Om- 
nibus iure  adiacentibus  in  manus  archiepiscopi  et  aduocati  sui  Wil- 
lihalmi  ad  perenne  seruicium  sancti  Petri  sanctique  Rvodberti  sine 
omniura  contradictione  retinendum.  Pro  tali  uero  predio  archiepi- 
scopus  cum  manu  prefati  aduocati  sui  decimationem  quam  idem 
comes  H.  de  prediis  suis  Strazcan  dictis  sanct^  ecclesi§  debuit  illi 
posterisque  suis  in  proprietatem  perenniter  concessit 

H§c  commutatio  sub  istorum  presentia  acta  et  confirmata 
est,  Sizonis,  Ortprehti,  Ebarhardi,  item  Ebarhardi. 

Cod.  tradit.  unter  Erzb.  Thietmar  II.  (11.  Jahrh.J,  f,  4 b,im  k.  k. 
geh.  H.-,  H.-u.  St.- Archiv  zu  Wien.  — (Kleymaiern):  Jucavia, 
Anh.  223,  Nr.  4. 


48. 


c«  1030^ 

Preisinf. 

Bischof  Egilbert  von  Freising  tauscht  mit  dem  Vollfreien  l^igi- 
hart  Güter  und  Hörige  zu  Lind  gegen  andere  zu  Scheußing, 
Beides  in  Obersteier  ffj  ob  Judenburg.^  aus. 

Precariam  qu§  inter  üenerabilera  Egilbertuin  Frigisingensis 
§cclesi§  antistitem  et  quendam  nobilem  uirum  nomine  Sigihardum 
conplacita  est,  omnibus  in  Christo  fidelibus  notam  esse  uolumus. 
Tradidit  namque  idem  prelibatus  antistes  eidem  Sigihardo  quicquid 
proprietatis  in  loco  Linto  dicto  habuit,  cum  mancipiis  xxii  utriusque 
sexus  ad  eundem  locum  pertinentibus  qu§  sic  appellantur,  Ratigoi, 
Sitiuuit,  Adalpreht,  Wola,  Sitilaz,  Bratreza,  Dobroziza,  Gelen,  Wito- 
brater,  Uraniza,  Brazuta,  Radoz,  Steizemo,  Dridodrago,  Egizi,  Sicca, 
Otloch,  Dridogoi,  Imiza,  Sigipurach,  Aza,  Gohza,  ad  spacium  uit^  su§ 
uxorisque  eins  et  filii  eorum  si  forte  filium  genuerint,  retinendum. 
Talern  precariam  ad  optinendam  tradidit  idem  prefatus  Sigihardus 
eidem  iam  dicto  uenerando  episcopo  quicquid  proprietatis  uisus  est  , 
habere  in  loco  Suvelich  dicto,  eraenso  spacio  uit§  horum  trium  pre- 


*)  Cod.  „notum“. 
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libatonim  ad  possidendum  cum  mancii)iis  eiusdem  pertinenti^  Quo- 
rum ista  sunt  nomina,  Peraman,  Zato,  Adelhalm,  Scisniz,  Woluolt, 
Pero,  Dietrich,  Trebeiza,  Ruoza,  Imala,  Mirlaz,  Penno,  Dobriza, 
Anza,,Dietta,  Dieza,  Dietrat,  Rihpolt,  Meisa,  Adalsuint,  Radonga, 
Ecegoi.  Huius  rei  testes  sunt  Odalscalch,  Ruotpreht,  Aripo,  Altman, 
Durinchart,  Petto,  Hartnid,  Pillunc. 

Cod.l88,f.  288  (11.  Jahrh.),  k.  baier.  Retchsarchtv  zu  Mün- 
chen; Archiv  für  Kunde  österr.  Gesch.-Qu.,  XXVII.,  262, 
Nr.  8.,  und  Font.  rer.  Auftr.  11/31,  66,  Nr.  64. 

49. 

1036,  0.  Mal,  Tribur. 

Salzburg. 

Kaiser  Konrad  II.  schenkt  dein  Erzhiachofe'  Dietmar  t'on  Salz- 
burg den  Hof  und  die  dabei  gelegenen  königlichen  Huben  zu 

Lassing  irn  Ensthale. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Chönradus  diuina  fa- 
uente  clemencia  imperator  augustus.  Antecessores  nostros  regali 
uel  imperiali  dignitate  suffultos  imitari  in  bonis  operibus  debemus 
quibus  ex  diuino  munere  non  impotenciores  existimus.  lUi  enim 
passim  multas  ecclesias  cum  largicione  prediorum  ditauerunt  quoniam 
id  animabus  suis  remedium  fore  crediderunt.  Proinde  et  nos  salutis 
nostre  cupidi  propter  saluberrimam  nostre  coniugis  dilecte,  impera- 
tricis  videlicet  Gisile  peticionem  ac  per  interuentum  Heinrici  ama- 
bilis  filii  nostri,  Pilgrimi  etiam  Coloniensis  archiepiscopi  nec.  non 
Tietmari  Salzburgensis  archiepiscopi  ad  sedem  Salzburgensis  ecclesie 
in  honore  sancti  Petri  principis  apostoloriim  et  sancti  Rodberti  con- 
fessoris  cunstructe  quandam  curtem  que  uocatur  Lazniclioue,  ibique 
in  proximo  regales  mansos  in  agi'is,  pratis,  cum  siluis  ad  singulos 
mansos  detemiinatis,  pascuis,  uenacionibus,  aquis  aquarumque  de- 
cursibus,  piscaciouibus,  molendinis,  exitibus  et  reditibus,  areis,  edi- 
ficiis,  mancipiis,  ceteris  edam  appendiciis  in  proprium  dedimus,  tra- 
didimus,  stabihuimus  atque  hoc  absqiie  contradictione  omniuin  ex 
proprio  iure  fecimus,  ea  denique  condicione  ut  supradictus  Tiet- 
marus  eiusdem  sedis  archiepiscopus  suique  successores  deinceps 
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libera  potestate  supradictum  locum  possideant  Et  ut  hec  nostre 
auctoritatis  tradicio  stabilis  et  inconuulsa  omni  permaneat  euo,  hoc 
preceptum  inde  conscriptum  propria  manu  confirmauimus  et  sigilli 
nostri  impressione  insigniri  precepimus.  Datum  VII.  idus  Maii,  anno 
dominice  incarnacionis  M.XXX.VL,  indictione  IIII.,  anno  domni 
Chönradi  secundi  regni  XIL,  imperii  VIIII.  Actum  Tribure  feliciter 
amen  ^). 

Salzburger  Kammerbücher,  8L  (14.  Jahrh ) , k.  k.  H.-,  H.- 
u.  8t.-Archiv  zu  Wien.  — (Kleymaiern) : Juvama,  Anh,  221, 
Nr.  93 


50. 

1041,  2.  Mal , Sp«ier. 

Göm. 

König  Heinrich.  III.  schenkt  einem  gewissen  Engelscalc  drei 
königliche  Hüben  im  Ens-  und  Ecdienthcde,  welche  sein  Bruder 
Rudolf  bisher  als  Benefiz  genossen. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  clementia  (rex).  Omnibus  Christi  (nostrique  fidelibus  tarn) 
futuris  quam  et  presentibus  notum  esse  uolumus,  qualiter  nos  ob  inter- 
uentum  ac  peticionem  Tiethmari  Salzburgcnsis  aecclesiae  uene- 
rabilis  archiepiscopi  cuidam  (fideli  nostro  ?)‘^)  Engelscalc^dicto  tale 
beneficium  quäle  frater  suus  nomine  Rodolfvs  sub  uocabulo  beneficii 
habuit,  id  est  tres  regales  mansos  in  uallibus  Ensetal  et.  Baital  in 
comitatu  Gotefredi  coinitis  positos  si  ibi  ex  iiitegro  sint,  sin  autem 
ex  hoc  beneficio  minus  adimpleri  possint,  in  predicta  ualle  Baltal  et 
conterminis  eidein  beneficio  (siti)s  cum  omnibus  suis  peitinentiis, 


q Abgesehen  von  dem  Mangel  der  Unterzeichnungen,  welche  in  spateren 
Abschriften  häufig  weggclassen  werden,  und  dem  Nichtstimmen  der  Regirunge* 
jahre  zeigt  die  Urkunde  auch  an  den  Formeln  ihres  sonstigen  Körpers  Unregel- 
mässigkeiten, die  keineswegs  unbedingte  Antiame  in  vorliegender  Form 
anraten  lassen. 

‘ *)  Hier  ist  eine  ganz  unlesbare  Stelle  von  kleiner  Ausdehnung ; es  liest 
Fröhlich  1.  c:  nuiusdemecclesiae  canonico*',  was  schon  aus  RaumrQcksichten  nicht 
stehen  kann.  Gegen  die  Anname  >nicu8‘^  an  sich  spricht  die  Zeit  und  das 
gewärte  Verfügungsrecht. 
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hoc  est  utrivsque  sexus  mancipiis,  areis,  aedificiis,  terris  cultis  et  in- 
cultis,  agris,  pratis,  pascuis,  campis,  siluis.  uenationibus,  aquis  aqua- 
niinque  decursibus,  molis.  molendinis,  piscationil>us,  uiis  et  inuiis, 
exitibus  et  reditibiis  seu  cum  omni  utilitate  quae  ullo  modo  inde 
potest  prouenire,  in  proprium  dedimus  atque  tradidimus,  ea  uidelicet 
ratione  ut  pretitulatus  Engelscalc  de  prefato  predio  sibi  a nobis  tra- 
(lito  liberam  dehinc  potestatem  babeat,  scilicet  tenendi,  tradendi, 
iiendendi,  (precariandi,  comm)utandi  uel  quicquid  sibimet  placuerit, 
inde  faciendi.  Et  ut  haec  nostrae  traditionis  auctoritas  nunc  et  per- 
enniter  stabilis  et  inconuvlsa  pemianeat,  hanc  paginam  inde  con- 
scribi  manuque  propria  ut  infra  uidetur,  (corroborantes)  sigilli  nostri 
inipressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  (M.)  regis  inuictissimi. 

Eberharduscancellarius  uice  Bardonis  archicapellani  recognoui. 

Data  VI.  nonas  Maii,  indictione  VIIII.,  anno  dominicae  incama- 
tionis  M.XLL,  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  ordinacionis  eius 
XniL,  regni  uero  II.  Actum  Spirae  feliciter  amen. 

Orig.,  Pargmt.,  Fragment  eines  aufgedr.  Sigels,  die  Schrift  an 
einzelnen  (hier  eingeklammerten)  Stellen  verloscht,  st.  Landes- 
ärchie  — Fröhlich : Diplom,  s.  Stir.  L,  15^  Nr.  9. 


51. 

(1042),  id.  August,  Gurk. 

Ourk,  - Sfdzburg. 

Erzbischof  Balduin  von  Salzburg  beurkundet,  dass  die  „nobilis- 
siraa  doinina  nomine  Hemma,  comitis  Willibalmi  quondam  uxor 
sed  plures  annos  iara  in  uiduitate  permanens“  im  Gaue  „Gurka“ 
ein  Eratienkloster  gestiftet  und  mit  genannten  Gütern  in  der 
Umgehung  beschenkt  habe;  ausserdem 

„nec  hoc  sufFecitei,  sedhis  donorumcollationibusaddidit  legando 
per  manum  aduocati  sui  Preczlai . . . omnia  que  in  Sounital  proprie 
liabuerat,  subtractis  iiii  uillis  ita  nominatis,  Teramperch,  Chotuna, 
Steinedorf,  Sirdosege  et  predio  quod  mihi  in  eodem  tractu  iuxta 
Söuuam  sub  q(ua)dam  (condicio)ne  dimiserat, Acta  sunt  hec 
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XVin.  kal.  Septembres,  celebrantibus  nobis  Assumtionem  sancte 
Marie  quo  et  in  die  eandem  ecclesiam  consecrauimus 

Orig.,  I^rgmt.,  an  einigen  Stellen  die  Schrift  durch  Nässe  sehr 
geschädigtund sjßäter  teilweise  nachgeschrieben,  verkehrt  aufgedr. 
Sigel,  Archiv  des  Domcapitels  von  Gurk,  — Vergl.  das 
ausführliche  liegest  in  Ankershofen:  Regg.  Arch.  für  Kunde 
österr.  Gesch.-Qu.,  II.,  321,  Nr,  115,  und  Abdruck  bei  Eich- 
horn'. Beitr.,  I.,  176  u.  s.  f. 


52. 


iÜ42,  H.NoTember,  Nruenburg  tu  Rhelo. 

Wunburg,  (I) 

König  Heinrich  III.  schenkt  dem  Markgrafen  Gotfrid  zu  Gösting 
hei  Graz,  im  Gebiete  seiner  eigenen  Mark  gelegen,  zwei 

königliche  Huben. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  clementia  rex.  Omnibus  Cliristi  nostrique  fidelibus  tarn  fu- 
turis  quam  et  praesentibus  notum  esse  uolumus  qualiter  nos  ob 
interuentum  ac  petitionem  Gebehardi  Radasponensis  aecclesiae  prae- 
sulis  uenerandi  nec  non  et  Gotifredi  ducis  cuidam  nostro  fideli  Goti- 
fredo  marcbioni  ii  regales  mansos  in  loco  Gestnic  et  in  comitatu 
Hengest  praedicti  marchionis  sitos  cum  Omnibus  suis  pertinentiis, 
hoc  est  mancipiis  Wengei,  Stano,  Trevino,  Obolom  aliisque  ad  eun- 
dem  locum  respicientibus  areis,  aedificiis,  terris  cultis  et  incultis 
runcandique  licentia,  cidelweida,  agris,  pratis,  campis,  siluis,  uenatio- 
nibus,  aquis  aquaiminque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscationibus, 
exitibus  et  reditibus,  uiis  et  inuiis,  quaesitis  et  inquirendis  et  cum 
omni  utilitate  quae  ullo  modo  inde  prouenire  potest,  in  proprium 
dedimus  atque  tradidimus  si  ibi  sint,  sin  autem  in  nostro  praedio 
quod  praedicto  loco  Gestnic  proximum  adiacet,  minus  quod  erit,  ad- 
implentes,  ea  uidelicet  ratione  ut  praenominatus  Gotifret  de  praefato 
praedio  sibi  a nobis  tradito  liberam  dehinc  potestatem  habeat,  sci- 
licet  tenendi,  tradendi,  uendendi,  precariandi  uel  quicquid  sibimet 
placuerit  inde  faciendi.  Et  ut  haec  nostrae  traditionis  regalis  aucto- 
ritas  nunc  et  per  succedentia  temporum  curricula  stabilis  et  incon- 
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uulsa  permaneat,  hanc  paginara  inde  conscriptam  manu  propria  ut 
infra  uidetur,  conroborantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  in- 
signiri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  (M.)  regis  inuictissimi  (M.). 

Eberhardus  cancellarius  uice  Bardonis  archicancellarii  recogno- 
uit  (et  subscripsit). 

Data  VI.  idus  Nouembris,  indictione  XL,  anno  dominice  inrar- 
nationis  •*)  M.XL.IL,  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  ordinationis 
eius  XV.,  regni  uero  HII.  Actum  Niwenburch  feliciter  amen. 

Monum.  boica,  XX 76,  Nr.  358 , aus  dem  Original  (zu 
Würzburg ). 

53. 

1043,  G.  Jinoer,  Gurk. 

Ourk.  — Salzburg'. 

Erzbischof  Balduin  voti  Salzburg  gewärt  der  Gräfin  Hemma, 
Wüire  des  Grafen  Wilhelm  (von  ZeUschachJ  für  die  Kirchen 
zu  Gurk,  Lieding,  Friesach,  Trixen  u.  s.  w.^  welche  dieselbe 
erbaut  und  dem  neugestifteten  Nonnenkloster  zu  Ourk  bestimmt 
hatte,  alle  pfarrlichen  liechte  und  überlässt  ihr  zugleich  die 
Zehente  von  allen  ihren  Gütern  in  Kärnten; 

„huius  uero  cambitionis  iure  predium  quod  apud  So  warn  in 

Richenburch  habebat, commimi  assensu  fidelium  suorura, 

quauis  contradictione  remota,  per  manum  aduocati  sui  Prezlai 
nobis  donauit,  eo  tarnen  pacto  et  tenore  quod  si  quis  ipsum 
monasterium  huius  aecclesiastici  iuris  in  aecclesiis  siue  decimis  per 
instinctum  diaboli  destitueret,  anathema  esset  et  in  perpetiium 
particeps  cum  infidelissimo  Juda  existeret.  Isti  autem  sunt  ter- 
mini  prediorum  quorum  predicta  aecclesiastica  iura  redemit,  sub 
ceita  determinatione  ab  alpibus  Glodniz  usque  ad  Coniuratum 
fontem,  ad  cursum  Milse  in  Motniz  et  exinde  usque  Entrichestane, 
ex  una  parte  montis  usque  ad  Murani  fluuium  et  ex  alia  parte 
montium  usque  ad  Gurkam 

>)  Orig,  „incarnanationis“. 
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Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M.XLJII., 

indictione  XI.,  \1II.  idus  Januarii,  celebrantibus  nobis  Epiphaniam 
domini  apud  Gurkehoiien  feliciter  amen.“ 

Coptalbuch  fl2.  Jahrh.),  p,  31 — 33,  Archtv  des  Domcapitels 
zu  Gurk.  — A.  Eichhorn  : Beitr..^  I.,  185.  — Vergl.  oben 
Urk.  V.  898,  4.  Sept.,  Hanshofen  (Nr.  12J. 


54. 

1043,  1.  Odeber,  Regensbiirg. 

OÖu. 


König  Heinrich  III.  schenkt  seinem  Getreuen  Adalram  drei 
Hüben  in  der  Mark  zu  ,.  Ramarsstetin “ (und  „Ramprechtesstetin“;. 


C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  cleinentia  rex.  Omnium  Christi  nostrique  fidelium 
tarn  futurorum  quam  presentium  uniuersitas  nouerit,  qualiter  nos 
ob  interuentum  ac  petitionem  Gebehardi  episcopi  patnii  nostri 
dilecti  Adalrainmo  fideli  nostro  tres  mansos  in  loco  qui  dicitur 
Ramarsstetin '),  in  proprium  tradidimus,  sitos  in  Marchia  et  in  co- 
mitatu  Arnoldi  marchionis,  cum  omnibus  suis  appendiciis,  hoc  est 
areis,  aedificiis,  terris  cultis  et  iucultis,  pratis,  pascuis,  aquis  aqua- 
rumque  decursibus,  molis,  molendinis,  exitibus  et  reditibus,  pisca- 
tionibus,  siluis,  uenationibus,  uiis  et  inuiis,  qu^sitis  et  inquirendis, 
cum  omni  utilitate  qu§  inde  '^)  poterit  prouenire,  ea  uidelicet  ra- 
tione  ut  predictus  Adalrammvs  de  prefato  predio  liberam  dehinc 
potestateni  habeat  •^)  obtinendi,  tradendi,  commutandi,  precariandi 
uel  quicquid  sibi  placuerit  inde  faciendi.  Et  ut  haec  re^iae  nostrae 
traditionis  auctoritas  stabilis  et  inconuulsa  perenniter  permaneat, 
hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria  ut  infra  uidetur, 
corroborantes  sigilli  nostri  iussimus  impressione  signiri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  (M.)  regis  inuictissimi  (M.). 

Adelgerus  cancellarius  uiceBardonisarchicancellarii  recoguouit. 

Bata  kal.  Octobris,  anno  dominicae  incarnationis  M.XLUI.,  in- 
dictione XI.,  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  ordinationiS'  eins 
X\  I.,  regni  vero  V.  Actum  Radisbon^  feliciter. 

Pergmt.,  aufgedr.  Sigel  (ton  ztceierlei  Wachs),  st.  Tyandes- 
Archiv.  — Fröhlich:  Diplom,  s.  Stir.,  I.,  17,  Nr.  10. 


8tebt  eiDireschoben  .et“  und  von  anderer  Hand  und  schwärzerer 
Tinte,  doch  st«»  n , 

^ li-  Jahrh.,  übergeschrieben  „Ramprechtesstetin  duobus  locis. 

) zweimal 


,inde* 


*)  ebd.  „abest“. 
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55. 

1043,  7.  Dfremker,  Friilar. 

SaUbnrg, 

König  Heinrich  III.  schenkt  dem  Erzhischofe  Balduin  von  Salz- 
burg das  königliche  Kammergut  zu  Leüersdorf  an  der  Lasniz 

hei  Preding. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  clementia  rex.  Omnium  dei  nostrique  fidelium  tarn 
futuroruui  quam  et  presentium  sollers  industria  nouerit,  qualiter 
nos  ob  interuentum  et  peticionem  Agnetis  regin^  nostrae  contec- 
talis  dilectae  nec  non  ob  ainorem  et  fidele  obsequium  Baldvvini ') 
uenerabilis  archiepiscopi  Salzpvrgensis  sedis  tale  predium  quäle 
uisi  sumus  Livtoldasdorf  habere,  in  comitatu  Gotefridi  marchionis 
et  foresto  Svsel  iuxta  litus  Losnicae  (flumi)nis  situm,  prenonrinat^ 
sedi  et  aecclesiae,  üidelicet  in  honore  sancti  Petri  piique  Rovd- 
berti  constructae  atque  Baldvvino  eivsdem  aecclesiae  (archipre)- 
suli  regia  nostra  beniuolentia  et  auctoritate  de  nostro  (ivre)  et 
dominio  in  eivs  ius  et  dominium  liberaliter  transfudimus  cum 
Omnibus  suis  app(ertinenciis,  hoc  est  ar)eis,  aedificiis,  terris  cultis 
et  incultis,  pratis,  (paseuis),  agris,  campis,  aquis  aquarumque  de- 
cursibus,  molis,  molendinis,  piscationibus,  s(iluis,  uenationibus,  exi- 
tibus  et  redi)tibus,  uiis  et  inuiis,  quaesitis  et  inquirendis,  cum 
omni  utilitate  quae  ullo  modo  inde  poterit  prouenire,  ea  üidelicet 
ratione  (ut  prenominatus  antistes)  et  omnes  successores  eivs  de 
prefato  predio  in  eorum  dominium  de  nostra  manu  transfuso 
liberam  dehinc  potestatem  habeant  obtinendi,  (traden)di,  commu- 
tandi,  precariandi  uel  quiequid  sibi  placuerit,  inde  faciendi.  Et  ut 
haec  regalis  nostrae  traditionis  auctoritas  stabil(is  et  inc)onuulsa 
per  succedentium  raomenta  temporum  maneat,  hanc  cartam  inde 
conscriptam  manu  propria  ut  infra  poterit  uideri,  corroborantes 
sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  (M.)  regis  inuictissimi  (M.). 

. Theodericus  cancellarius  uice  Bardonis  archicancellarii  re- 
cognoui. 

•)  Orig.  „Balvvino“. 
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Data  Vn.  idus  Decembris,  anno  dominicae  incamationis 
M.XL.V%  indictione  XIIII.,  anno  autem  domni  Heinrici  terdi  or- 
din(ationis  eivs  X\TII.,  regni  vero  VIL)-  Actum  Fritislare  feliciter 
amen. 

Orig.,  Pergmf.,  an  mehreren  Stellen  stark  ausgefressen  und  hier 
naeh  Thnnliehkeit  ergänzt,  anfgedr.  Sigel  fehlt,  k.  k.  geh. 
JL-,  //.-  u.  St.- Archiv  zu  Wien,  — (Kleymaiern) : Juraria, 
Anh.  232,  Sr.  95. 


56. 

I04H,  2.  Pilildp. 

BambetY. 

Kaiser  Heimweh  UL  hestätigt  dem  Bischöfe  Hartwig  von  Bam- 
berg die  Schenkung  seines  Vorfahrs  Kaiser  Heinrichs  IL, 
betreffend  Hotenmann  im  Paltenthale. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  clementia  Romanorum  imperator  augustus.  Omnium 
dei  nostrique  fidelium  tarn  futuroiiim  quam  praesentium  sollers 
industria  nouerit,  qualiter  Hartwigus  Babenbergensis  aecclesiae 
uenerabilis  episcopus  nostrae  benignitatis  adiit  excellentiam  ut  ea 
quae  ab  antecessore  nostro  imperatore  Heinrico,  quoddam  uide- 
licet  prediolum  Rotenmannun  dictum  in  marchia  Gotefridi  et  in 
ualle  pagoque  Palta  situm,  Sclauonice  etiam  Cirminah  nominatum. 
praefatae  aecclesiae  in  honore  apostolorum  prindpis  Petri  Geor- 
giique  martyris  constructae  sunt  tradita  atque  concessa,  nostra 
imperiali  auctoritate  confirroaremus.  Cuius  iustis  quidem  petidoni- 
bus  praecipue  pro  amore  diuino,  tum  ob  illius  reuerendi  antistitis 
nobis  gratum  et  acceptabile  seruitium  assensum  praebuimus  et 
praenominatum  praedium  Babenbergensi  aecclesiae  et  Hartwigo 
epi.sf/)po  suisque  successoribus  praeceptali  nostra  auctoritate  con- 
firmare  et  corroborare  decreuimus  cum  Omnibus  suis  appendidis, 
hoc  est  areis,  aedificiis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  paseuis, 
compaseuis,  aquis  aquarumque  decursibus,  moUs,  molendinis,  pis- 
f^ationibus,  siluis,  uenationibus,  saginis,  incisuris,  apum  paseuis* 
montibus,  uallibus,  alpibus,  planidebus  et  omnibus  utensilibus  quae 
ullo  modo  poterunt  iude  prouenire,  ea  uidelicet  ratione  ut  in  deo 
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dilectiis  Hartwifjfus  episcopiis  de  praefato  praedio  Rottenmaiuin 
siue  Cinninach  dicto  siiique  successores  liberaiii  deinceps  j)ote- 
stateiii  habeant  obtinendi.  tradeiidi.  commiitandi.  prei^ariandi  uel 
(piiequid  illis  ad  usuin  aea-Iesiae  placuerit.  inde  faciendi.  Insiipcr 
etiam  nostra  iinperiali  liberalitate  praecipimiis , ut  mdliis  dux. 
marcliio,  comes  aut  sculdado  ’ aut  ali(]ua  iinperii  nostri  magna 
pai-uaque  persona  praedictmn  episcopuni  suosque  siuxessores  de 
l>raescripto  praedio  inquietare,  inolestare  aut  disuestire  praesumat. 
Quod  ne  eueniat  sed  hoc  confinnatio  nostra  ab  omnibus  inuiolata 
perinaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  proi)ria  ut  inft-a 
uidetur,  corroborantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  inuictissimi  regis  (M.)  secundi  Ro- 
manonmi  imperatoris  augusti  (M.). 

Uuinitherius  cancellarius  uice  Bardonis  archicancellarii  re- 
cognoui. 

Data  VI.  non.  Octobris,  anno  dominicae  inc^irnationis  M.XL.VIII., 
indictione  I.,  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  regis  secundi  im- 
peratoris  ordinationis  eins  XX.,  regnantis  quidem  X.,  imperantis 
autem  H. 

Actum  Pholide  in  dei  nomine  feliciter  amen.  , 

Orig.,  l\,rgmt.,  avfgedr.  Sigel,  im  k.  Reicha-Archio  zu  München, 
Mon.  hoic,  XX IX./^,  94,  Nr.  370. 

57. 

(.  1050, 

Salzburg. 

Erzbischof  Balduin  von  Salzburg  tauscht  mit  den  Brüdern  Buodher 
und  Emust,  dann  mit  Wolfolt  und  dessen  Sohne  Irmfrid  Güter  an 
der  Lomnitz  (bei  PredingJ  gegen  andere  zu  Battenberg  (bei  Fons- 
dorf)  und  zu  Lobming  (bei  Knittelfeld)  ein. 

Audiat  Christiauitas  et  memoria  teneat,  quam  conunode  Bald- 
winus  archiepiscopus  quoddam  predium  duorum  fratrum  nempe 
Ruodkeri  et  Enmsti  in  iiartilms  Carinti^  concandiiret.  Effecit 
namque  idem  archiepiscopus.  quod  predicti  fratres  delegarunt 
quicquid  predii  ad  Lonsniza  haliuerunt,  in  suam  suique  aduocati 
Willihalmi  manum  ad  ecclesiam  sancti  Rvodberti  [lerenniter  sta- 
turum.  Quibus  econtra  tradidit  arcliiepiscopus  cum  manu  eiusdem 
aduocati  predium  quod  tune  ecclesia  ad  Ratinperch  habuit,  et  in- 
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super  Vi  talenta  argenti.  Huius  rei  testes  suut  per  aures  ducti 
Pabo,  Wolfram.  Engilram.  Wiso,  Hartnid.  Meginhart,  Erchanpolt, 
Ral>an,  Totili.  Gotapreht  ‘),  Adalpreht.  Waltfrid. 

Eodem  die  utile  coDcambium  idem  arcliiepiscopus  cum  Wolfoldo 
et  filio  eius  Innfrido  in  eodem  pago  fecerat.  Ipsi  namque  in  ma- 
Dum  eiusdem  archiepiscopi  et  aduocati  siii  Williliahni  legabant 
predium  quod.iuxta  Lonsniza  habuerunt.  ad  peq)etuam  proprie- 
tatom  ^clesi^  sancti  Kvodperti  stabiliter  retinendum.  Quibus  ab 
arcbiepiscopo  j)er  manum  predicti  aduocati  legatum  est  in  uilla 
qu^  Lomnicha  dicitur,  tantum  agri  quantum  tune  in  eadem  uilla 
quidam  Neziz  ad  diniidium  seruicium  possederat.  Et  hoc  factum 
et  confirmatum  est  sub  predictorum  uirorum  testificatione  Pabonis 
et  ceterorum. 

Cod.  tradüion.  unter  E.-B.  Balduin  (11.  Jahrh.  'i,  /.  20“,  im 
k.  k.  geh.  H.-,  //,-  u.  St.-ÄrchiKe  zu  Wien  — ( Kleinmayr J : 
Jucaoia,  Anh.  250,  Nr.  11  u.  12. 

58. 

C.  lOSOj  Salxbor^. 

Krzhischof  halduin  von  Salzburg  tauscht  mit  den  beiden  VoUfreien 
Waltfrid  und  Kppo  Güter  zu  Kapell  bei  Arnfels  ein  und  erlässt 
ihnen  dafür  die  Zehente  von  ihren  Gütern^  und  zwar  dem  Ersteren 
zu  Kraubat,  Kenn  und  Hengsberg,  dem  Letzteren  zu  Frisach,  Pechau 

und  „Algerisfeti“. 

Quidam  nobilis  vir  in  Carintia  nomine  Waltft-it  tradidit  in 
manum  Balduvini  archiepiscopi  et  aduocati  sui  Willihalmi  predivm 
quod  iuxta  Sulpam  habuit  in  loco  Chapella  dicto,  ad  sanctum  Pe- 
trum sanctumque  Ruodbertvin  in  propriam  posscssionem,  redi- 
mens  ita  ab  episcopo  sibi  suisejue  jjosteris  in  proprium  iustam 
decimationem  quam  secundum  canonum  iura  debuit  de  prediis 
suis  Chrowata  et  Runa  et  de  uinetis  suis  ad  Heugista.  ea  tarnen 
lege  ut  daret  annuatim  de  eisdeni  Gneis  iii  situlas  uini  et  de 
prediis  solitam  decimam  (piam  ante  secundum  consuctudinem  Scla- 
vorMu  dederat,  et  si  postmodum  ab  eodem  arcbiepiscopo  vel 
successorum  eius  aliquo  eivsdein  decimationis  inquisicione  con- 
stringatur,  potens  sit  resumere  predivin  quod  dedit,  aut  pennitta- 
turhabefe  decimationem  quam  redemit.  Huivs  rei  testes  suntWezil, 
Wolfolt,  Sizo,  Gerhart,  Inuinfrit,  Raban,  Totili,  Pezüi,  Nazo,  Hibo. 

q Cod.  „Gotaprehrt“. 
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Item  in  Caiintia  quidani  nol)ilis  vir  nomine  Eppo  redemit 
ab  eodein  archiepiscopo  iustam  et  catholicain  decimationem  pre- 
dionim  suonim  ad  Fresah  et  ad  Algeristeti  et  Peaili  vt  ipse 
tarnen  non  minus  daret  solitam  decimam  quam  ante  tradidit.  Le- 
gauit  namque  idem  vir  in  manum  eivsdem  arduepisco])i  et  aduo- 
cati  sui  Willilialmi  predivm  simu  ad  Cliai)ellun  prope  Sulpani  ad 
sanctum  Petnim  sanctumque  Ruodbertum  j)erenni  iure  retinenduni, 
ea  pactione  vt  si  postmodum  .eandem  decimationem  soluere  co- 
gatur,  aut  predium  recipiat  aut  decimanim  potens  existat.  Huivs 
rei  testes  sunt  Ogo,  Hengilram.  Fridarill,  Ilsunc,  Waltfrit,  Julas, 
Etih,  Wiso,  Isinbero,  Engilheri,  Adalprebt,  Tietwich,  Noppo, 
Ceizrath. 

Cod.  tradition,  unter  E.-B  Balduin  (10.  Jahrh.) , 21',  im 

l\  k.  geh.  II.-,  H.-  u.  Sf.-Archice  zu  Wien.  — ( KlcinmayrJ : 
Juvavia,  Anh.  251,  Nr.  14  u.  15. 

51». 

1031,  8.  Februar,  Augsburg. 

Salzburg. 

Kaiser  Heinrich  III.  bestätiget  dem  Erzbischöfe  lialdum  von 
Salzburg  die  Besitzungen  seiner  Kirche  unter  7iamcntlicher 

Anführung  derselben,  dabei 

„.  . . . ad  Peninchaba, , ad  Ruginesfeld  quicquid  ibi  ha- 

bvimvs,  ad  Tuniouua  ^cclesiam  qu^  est  constructa  in  honore  sancti 
Rödberti  c^teronunque  sanctonim  quamplunmorum  inartyrum,  cum 
monte  Paruuoz  dicto  cum  uineis,  pratis.  siluis  et  cum  omnibus 
qu^  i])i  sunt  circa  montem  sita,  ad  Petouiam  ^cclesiam  cum  de- 
cima  et  duas  partes  ciuitatis  cum  bannis,  theloneis  et  ponte  qu^ 
antecessoribus  nostris  confinnantibus  illo  tradita  erant,  et  insuper 
terciam  partein  ciuitatis  qu§  propnetas  fuit  Carantani  eiijue  di- 
iudicatmn  erat  eo  quod  reus  magestatis  criminatus  est  constare, 
exceptis  illis  rebus  qu§  su^  uxori  concess^  fuerunt,  id  est  in  su- 
periori  ciuitate  in  orientali  parte  ciuitatis  curtilem  locum  ubi  noua 
aecclesia  incepta  est,  atque  (in)  inferiori  ciuitate  in  occidentali 
parte  ciuitatis  ipsius  illa  curtilia  loca  qu§  in  potestate  tune  habuit, 
cum  hobis  c et  uineis  x in  Cistanesfeld  firniainvs  ad  prefatuin 
monasterium  sicut  acerui  duo  prope  Trauum  positi  sunt  ex  sum- 
mitate  superioris  et  exterioris  tennini  qui  wagreni  dicitur,  et  sicut 
ille  wagreni  tendit  usque  dum  Treuuina  fluit  in  amnem  Trauum, 
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ad  Sulpam  duitatem  Ziiiuip  (!)  uocatain  ‘)  cum  omnibus  iuste  ad 
eandeni  ciuitatem  pertinentibus  cum  quercetis  (et)  campis,  sicut 
illa  fossa  incipit  a Muora  et  tendit  usque  ad  Luonzniza(m)  et  ut 
Luoiizniza  et  Sulpa  de  alpibus  fluunt,  quicquid  inter  hos  duos 
arnnes  habemvs,  totum  ad  predictum  monasterium  firmamvs,  et 
forestum  Susel  cum  banne  sicut  in  potestate  antecessorum  no- 
stronim  fuit.  venationemque  in  dulcibvs  ualUbus  quam  populus 
cum  sacramentis  in  potestatem  antecessorum  nostrorum  firmauit, 
id  est  ebdomadas  iii  ante  aequinoctium  autumnale  et  postea 
usque  in  natale  sancti  Martini  ad  uenandos  ursos  et  apros,  ad 
Lvminicha  •)  iuxta  Rapam  quic(iuid  i))i  habuimus,  ad  Neszilinbach, 
ad  Sabnizam  ^cclesiam  et  curtem  cum  mansis  1,  item  ad  Rapam, 
ad  Tudleipin, . . . Grazluppa,  Lungouui,  Sublich,  Tiufinpach,  Clia- 
tissa,  Pelisa,  Chuml)enza,  ündnma,  Linta,  Lieznicha,  Prucka,  Muo- 
riza,  Liubina,  ad  Strazzinulam  duo  loca, “ 


Folgt  nach  den  üblichen  Vereicherunguformeln: 

Signum  domni  Ileinrici  tercii  regis  inuictissimi  (M.)  secundi 
Romanonim  imperatons  augusti  (M.). 

Uuinitherius  cancellarius  uice  Bardoiiis  archicancellaiü  re- 
cognoui. 

Data  VI.  idus  Februarii,  anno  dominic§  incamationis  mille- 
simo  L.I.,  indictione  IIIL,  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  regis 
imperatoris  secundi  ordinationis  eins  XXIJ.,  regni  quidem  XII., 
iniperii  autem  V,  in  nomine  domini.  Actum  Augusta(e)  in  dei 
nomine  ieliciter  amen. 


Orig.,  Pergmt.,  stark  fleckig,  avfgedr.  wolerhaltenes  Sigel,  ini  k.  k. 
gell.  H.-,  H.-u. St.- Archive  zu  Wien.  — (Kleinmayr):  Juvavia, 
Anh.  236,  Nr.  99. 


60. 

1055,  0.  Hin,  lUgeoaburg. 

Salibixrg,  Admont. 

Kaiser  Heinrich  Ifl.  schenkt  dem  Krzhischofe  Balduin  von  Salz- 
burg Out  und  Kirche  zu  st  May'tin  bei  Strassgang  (bei  GrazJ  sammt 
Liegenschaften  bis  zur  Mur,  welche  vor  dem  kaiserlichen  Hof- 
gerxchte  einem  gewissen  Doto  waren  aberkannt  worden. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 


Orig,  „uocata“.  — •)  Orig.  ^Lvnunicha“ 
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uina  fauente  clementia  Romanorum  Imperator  augustus.  Si  nostra 
imperiaHs  munificentia  locis  uenerabilibus  sacraeque  religionis  cul- 
toribus  quicquam  utilitatis  coiituleiit,  scimus  magna  presidia  tarn 
animae  nostr^  quam  etiam  stabilitati  regni  nostri  inde  accrescere. 
Pniinde  nouerit  omnium  Christi  nostri(pie  fidelium  industria,  qua- 
liter  nos  pro  remedio  animanim  omnium  antecessorum  nostrorum 
et  nostri  et  pro  uit§  nostrae  coniugisque  nostrae  Agnetis  et  di- 
lectissimae  prolis  Heinrici  regis  quarti  incolumitate  et  regni  nostri 
stabilitate  precante  Beidingo  (!)  archie{)iscopo  atque  fideli  seruitio 
suo  monente  ad  ecclesiam  Ivvauensem  cui  ipse  presidet  in 
honore  sancti  Petri  principis  apostolorum  et  sancti  Rodberti  con- 
stnictam  quoddam  i)redium  et  ^cclesiam  quae  (bcitur  Strazkang 
ad  sanctum  Martinum,  dimidiam  cum  omnibus  suis  iusticiis  et  per- 
tinentiis  et  (piicquid  Botonis  diiudicati  atque  proscripti  erat  inter 
fluuivni  Mora  et  inter  predictum  locum  Strazkang,  quod  nostrae 
imperiali  potestati  in  palatino  placito  acbudicatum  est,  tradidimus 
in  proprium  cmn  omnil)us  suis  appendiciis,  hoc  est  utriusque 
sexus  mancipiis,  areis,  aedificiis.  teriis  cultis  et  incultis,  pratis, 
pascuis,  aquis  aquarmnque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscatio- 
nibus,  siluis,  uenationibus,  exitibus  et  reditibus,  uiis  et  inuiis, 
quaesitis  et  inquirendis,  cum  omni  utilitate  quae  ullo  modo  inde 
poterit  prouenire,  ea  uidelicet  ratione  ut  prenominatus  Beldin- 
g\^s  (!)  archiepiscopus  sine  quibbet  eins  successor  predicti  loci 
luvauensis  gubernator  de  prefato  predio  liberani  dehinc  pote- 
statem  liabeat  obtinendi,  tradendi,  commutandi,  precariancb  uel 
quicquid  sibi  placuerit  inde  faciendi.  Et  ut  hoc  ratum,  stabile  et 
inconuulsum  omni  succedentis  temporis  aeuo  permaneat.  lianc  car- 
tam  inde  conscriptam  manu  propria  ut  infra  uidetur,  coiToboran- 
tes  sigilli  nostri  impressione  iussione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  tercii  regis  secundi  (M.)  Romanonim 
iinperatoris  augusti  (M). 

Uuinitberius  cancellarius  uice  Liutpoldi  archicancellarii  re- 
cognoui. 

Data  U.  nonas  Martias,  anno  dominicae  incarnationis  M.LV., 
indictione  VUI.,  tempore  domni  Heinrici  tercii  regis  secundi  Ro- 


•)  Orig.  „ JvvAaensem“.  — *)  Orig.  „Jvvanensis“ 
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manorum  imperatoris  au"usti,  anno  autem  ordinationis  eins  XXVII« 

♦ 

rejxni  XVL,  iinpeiii  MIII.  Actum  Itatisbonae  Tn  dei  nomine  felici- 
ter  amen. 

Orig.,  Btrgmt.,  avfgedr.  tcolerhaU.  Sigel,  im  k. 1c.  geh.  IL-,  lI.-ii.St. 
Archive  su  Wien.  — ( Kleinmayr j : Juvavia,  Anh.  239,  Nr.  100. 


61. 

c.  I0S5,  ....... 

Salxbnrf. 

Der  Hörige  Pubo  tauscht  mit  Erzbischof  Balduin  von  Salzburg  sein 
Qut  am  Günnersbach  bei  Knittelfeld  gegen  ein  anderes  zu  Hetzen- 
dorf ebendaselbst  aus. 

Notiim  sit  Omnibus  Christi  fidelibus,  qualiter  quidam  ex  familia 
sancti  Ruodberti  nomine  Pobo  quoddam  concambium  fecit  cum 
domino  suo  arcbiepiscopo  Baldwino.  Tradidit  idem  P.  ad  altare 
sancti  Petri  sancticjue  R5dl)erti  in  manus  predicti  archiepiscopi 
eiusque  adiiocati  En^lberti  tale  prediura  quäle  in  ualle  Undrima 
loco  Gunthartestorf  habuit  Econtra  isdem  arcliiepiscopus  cum  manu 
dicti  adiiocati  sui  et  aliorum  fidelium  suoriun  laudamento  donauit 
eidem  P.  predium  equalis  mensui\^  in  eadem  ualle  loco  Hezindorf 
proprietatis  iure  possidendum.  Huius  rei  testes  sunt  Totili,  En- 
gilheri,  Perihtolt,  Dietrih,  Wichman,  Ceizrat  HenTh,  Hiltigoz. 

Cod.  tradition.  unter  E.-B.  Balduin  (11.  Jahrh.J , f.  24',  im 
k.  k.  geh.  J[.-,  H.-  u.  St.- Archive  zu  Wien.  — ( Kleinmayr J: 
Juvavia,  Anh.  254,  Nr.  27. 

62. 

105G,  21.  Februar,  INaini. 

Brisen. 

Kaiser  Heinrich  III.  schenkt  dem  Bisthume  Brixen  das  Gut  Oisnitz 
bei  Breding,  welches  einem  gewissen  Ebbo  wegen  Hochverrathes 

aberkannt  worden  war. 

C.  In  nomine  sanct§  et  indiuidu^  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  clementia  Romanorum  imperator  augustus.  Notum  esse 
uolumus  Omnibus  saiict^  dei  ecclesi^  nostrisque  fidelibus  tarn  futuris 
quam  presentilms,  (pialiter  ob  interuentum  dilectissim§  coniugis 
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nostr^  imperatricis  Agnetis,  nec  non  filii  nostri  karissimi  Heinrici 
quarti  regis  cuiusdain  Ebbonis  prediuin  uidelicet  Odelisniz  CQte- 
raque  bona  sua  oinnia  qu^  in  inarchia  et  coinitatii  Otacharii  inarclii- 
onis  sita  sunt,  quoniain  ipso  inaiestatis  reo  et  capitalis  pen^ 
seutentiam  subire  dainpnato  oinnia  bona  sua  nostr^  potestati 
nostroque  publico  iuri  adiudicata  sunt,  nos  eadeni  sanct^  Brissiensi 
^cdesi^  in  honore  sancti  lenvwini  et  sancti  Cassiani  inartiruin  con- 
stnict^  coneedimus.  dainus  et  confinnainus  cum  eodem  iure  et  cum 
liisdem  pertinentiis  quibus  predictus  Ebbo  tenuit,  hoc  est  areis, 
edifidis,  jiratis,  pascuis,  terris  cultis  et  incultis,  siluis.  uenationibus, 
aquis  aquarumque  decursibus,  piscationibus , molis,  molei)dinis, 
exitibus  et  reditibus,  uiis  et  inuiis,  qu^‘sitis  et  inquirem'lis  et  cum 
omni  utilitate  qu§  ullomodo  inde  poterit  prouenire,  ea  uidelicet  ra- 
tione  ut  episcopi  predicte  Brissiensis  §cclesi^  de  supra  memorato 
predio  liberam  deinceps  potestatem  habeant  tenendi,  commutandi 
seu  quicquid  illis  ad  usum  ^cclesi^  prenominati^  placuerit,  inde  faci- 
endi. Et  ut  huius  nostr§  imperialis  traditionis  auctoritas  omni 
tempore  stabilis  pennaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu 
propria  subter  corroborantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus 


insigmn. 


Signum  domni  Heinrici  tercii  regis  inuictissimi  (M.)  secundi 
imperatoris  augusti  (M.). 

Uuinitherius  cancellarius  uice  Liutboldi  archicancellarii 
recognouit. 

Data  X.  .kal.  Martii,  anno  dominic^  incarnationis  M.L.VL, 
indictione  VIII.,  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  regis  imperatoris 
aiitem  secundi  ordinationis  eins  XXVIL,  regni  quidem  XVII.,  im- 
perii  vero  X.  Actum  Magonci^  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Orig.,  Pergmt,,  aufgedr.  Sigel  abgefallen,  im  A* *.  k.  Statthalterei- 
Archive  zu  Innsbruck.  — (Uormayi  ):  Beitr.  zur  Geschichte 
Tirols,  II.,  49,  Nr.  16.  — (SinnacherJ:  Beitr.  II.,  568. 


•)  Al)dr.  bei  Hormayr:  „auttoritas“.  — »)  Abdr.  ebeiul.:  ,LuitbaIdi“  — 

•)  Abdr  ebend  : „A.  D.  — ■♦)  Abdr  ebend. : ^.Mogoniz'*. 
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63. 

1056,  3.  Juli,  Worms. 

Salzbarg. 

Kaiser  Heinrich  1 1 f.  sehe  nid  dem  Erzbischöfe  Balduin  ron  Salz- 
burg drei  königliche  Huben  zu  „(lUinbrahtdessteiden“  (in  der 
Umgebung  der  Lasnitz  bei  Landsberg). 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiniduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fanente  deinen tia  Roinanoruin  imperator  angiistiis.  Notum  esse 
uoliimiis  Omnibus  Christi  nostrique  fidelibiis  tarn  futnris  quam 
liraesentibus,  qualiter  nos  propter  dei  amorem  et  aetemam  remu-  * 
nerationem  et  per  interuentum  contectabs  nostrae  sdlicet  Agnetis 
imperatricis  augustae  nostrique  filii  dilectissimi  Heinrid  quarti  regis 
sanctae  Salzburgensi  eedesiae  tres  regiiles  mansos  in  loco  Gum- 
bralitdessteiden  sitos  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  hoc  est  areis. 
aedificiis.  terris  cultis  etincultis,  agris.  pratis,  paseuis,  campis.  siluis, 
uenationibus , aquis  aquaruimiue  decursibus,  molis,  molendinis, 
pisc^tiombus,  exitibus  et  reditibus,  uiis  et  inuiis,  qu^sitis  et  inqui- 
rendis  ac  cum  omni  utilitate  quae  ullomodo  inde  prouenire  potest, 
in  proprium  dedimus  atque  tradidimus,  ea  uidelicet  ratione  ut  uene- 
rabilis  archiepiscopus  Baldinc  nominatus  ciiius  peticione  b^c  tra- 
ditio facta  est,  cunctique  sui  successores  de  eodera  pr^dio  liberam 
dehinc  potestatem  habeant  tenendi,  dandi,  commutandi.  praecariandi 
uel  quic(piid  illis  placuerit,  in  usum  ecclesi^  inde  faciendi.  Et  ut 
haec  nostra  imperialis  traditio  stabil!  s et  inconuulsa  omni  permaneat 
aeuo,  lianc  cartam  inde  conscribi  manu  propria  ut  subtus  uidetur, 
con’oborantes  ac  sigilli  nostri  impressiohe  iussimus  insigniri. 

Signum  doinni  Heinrid  tercii  regis  inuictissimi  secundi  (M.) 
Romanorum  imperatoris  augusti. 

Uuinitherius  cancellarius  uice  Liutboidi  archicancellarii  et 
archiepiscopi  recognoui. 

Data  V.  nonas  Ivlii,  anno  dominicae  iii(‘aniationis  M.L.VL,  in- 
dictione  VUlI.,  annoautem  domni  Heinrid  tercii  regis  secundi  impe- 
ratoris ordinationis  XXVIll.,  regni  uero  XVIIl.^),  imperii  X.  Actum 
in  dei  nomine  Wormatiae  feliciter  amen. 

Orig.,  Fergmt.y  auf gedr.woler halt.  Sigel,  im  k.k.  geh.  H.-,  H.-u.  St.- 
Archive  zu  Wien.  — (Kleinmayr) : Jutavta,  Anh.  242,  Nr,  lOS. 

•)  Es  stand  früher  „XVIIII.“  und  ist  eine  Einheit  radirt. 
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64. 

1037,  4.  Ffbruar,  Krurnbarg. 

Salzborf. 

König  Heinrich  IV.  bestätiget  die  Besitzungen  des  Erzhisthums 

Salzburg  in  namentlicher  Avjführung  derselben,  darunter 

„ ad  Peninrhaha ad  Ruginesfeld  qiiicquid  ibi 

habuinius.  ad  Turnoiiua  ecclesiam  qü^  constructa  est  in  honore 
sancti  Kodberti  c^'teroruniqiie  sanctorum  quainplurimonim  inar- 
t\Tuni,  cum  monte  Paruuoz  ’)  dicto  cum  uineis,  pratis,  siluis  et 
cum  Omnibus  qiie  ibi  circa  montem  sunt  sita,  ad  Pettoiiiam 
^cclesiam  cum  decima  et  duas  pailes  ciuitatis  cum  bannis,  tlieloneis 
et  ponte  qu§  antecessoribus  nostris  confirmantilms  illo  tradita 
eraut,  et  insuper  tertiam  partem  ciuitatis  qu§  proprietas  fiiit  Ca- 
rantani  eique  diiudicatmn  erat  eo  quod  reus  maiestatis  criminatus 
est  constare,  exceptis  illis  rebus  qu§  su^  uxori  concess^  fuenmt, 
id  est  in  superiori  ciuitate  in  orientali  parte  ciuitatis  curtilein 
locum  ubi  noua  ^cclesia  incepta  est,  atque  (in)  inferiori  ciuitate 
in  occidentali  paile  ciuitatis  ipsivs  illa  curtilia  loca  qu^  tune  in 
potestate  liabuit,  cum  hobis  c et  x uineis  in  Cistanesfeld  firmamus  ad 
prefatum  monasterium  sicut  acerui  duo  prope  Trauum  positi  sunt 
ex  suinmitate  sui)erioris  et  exterioris  terniini  qui  wagreni  dicitur,  et 
sicut  ille  wagi’eni  tendit  iisque  dum  Treuuinaduit  in  amnem  Trauum, 
ad  Sulpam  ciuitatem  Ziuuip  (^!)  uocatam  cum  omnibus  iuste  ad 
eandem  ciuitatem  pertinentibus,  cum  quercetis  (et)  cauipis  sicut  illa 
fossa  incipit  a Muora  et  tendit  usque  ad  Luonzniza(m ),  et  ut 
Lonzniza  et  Sulpa  de  alpibus  fluunt,  quiequid  inter  hos  duos 
amnes  habemus,  totum  ad  predictiim  monasterium  finnamus,  et 
forestiun  Susel  cum  banno  sicut  in  potestate  nostrorum  antecessonun 
fuit,  venationem(|ue  in  diücibus  uallibus  quam  populus  cum  sacra- 
mentis  in  potestatem  antecessonim  nostrorum  continnauit,  id  est 
ebdomadas  iii  ante  eqidnoctium  autumpnale  et  postea  usque  in 
natale  sancti  Martini  ad  uenandos  ursos  et  aj)ros,  ad  Luminicha 
iuxta  Rapam  quiequid  ibi  habuimus,  ad  Neszalinbach  (!),  ad  Sab- 
uizam  ecclesiam  et  curtem  cum  mansis  1,  item  ad  Rapam,  ad  Tud- 
leipin, Grazluppa,  Lungouui,  Sublich,  Tiufinpach, 

q Orig.  „Paruuolz.“  — *)  Orig.  ,^Bununicha“. 
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Chatissa,  Pelisa,  Chumbenza,  Vndrima,  Linta,  Lieznicba,  Prucka. 
Liubina,  ad  Strazziiiulaiii  duo  loca 

Folgen  nun  die  üblichen  Ver Sicherung sformelny  dann 

Sij^num  doiiini  Heinriid  quarti  regis  (M.). 

Uuinitberius  cancellarius  uice  Liiitbaldi  arcbicancellarii  et 
arcbi^piscopi  recognoui. 

Data  II.  nonas  Februarii  '),  anno  dominier  incaniationis 
M.L.VIL,  indictione  VIUL,  anno  autein  domni  Heinrid  quarti  regis 
ordinationis  tertio,  regni  piiino.  Actum  Nuenburg  in  dei  nomine 
feliciter  amen. 

Orig.,  Pergmf.,  aufgedr.  wolerhaltenes  Sigel,  im  yf.  geh.  H.-,  H.~ 
M.  St.-Archite  zu  Wien.  (Kleinmayr)  : Juvavia,  243,  Nr.  104. 


65. 

1058,  20.  Odober,  Weissenburg  a.  d.  Rexat. 

(T) 

König  Heinrich  IV.  verleiht  seinem  Lehenmnayme  Cuono  zehn  hön. 
Huben  im  Orte  „ Gvzbrctdesdorf “ an  der  Schwarza  (bei  St.  Georgen 
a.  d.  Stiej^ing)  in  der  Grafschaft  des  Markgrafen  Otacher. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  di- 
uina  fauente  clementia  rex.  Omnibus  Cbristi  iiostrisque  fidelibus 
tarn  futuris  quam  praesentibus  notum  esse  uolumus.  qualiter  nos 
ob  interuentum  ac  p^titionem  dilectissimae  genitricis  nostrae  Agnetis 
buperatricis  augustae  cuidam  fideli  nostro  Cvono  dicto  decem  re- 
gales mansos  in  uilla  Gvzbretdesdorf  et  deorsum  Svarzaba  et  si 
. ibi  aliquid  defuerit,  sursum  Svarzaba  adimplendos  in  mareba  Ka- 
rentana  et  in  comitatu  Otacberes  marebionis  sitos  cum  oninibus 
suis  pertinentiis.  boc  est  areis,  aedificiis,  teiris  cultis  et  incultis, 
agris,  pratis,  paseuis,  cainpis,  siluis,  uenationibus,  aquis  aqiiarum- 
que  decursibus,  molis,  molendinis,  piscationibus,  exitibus  et  redi- 
tibus,  uiis  et  inuiis,  quaesitis  et  inquirendis  seu  cum  omni  utilitate 
quae  ullomodo  inde  prouenire  potest.  in  proprium  dedimus  atque 
tradidimus,  ea  videbcet  ratione  ut  j)raedictus  Cvono  de  praefato 
praedio  sibi  a nobis  tradito  liberam  debinc  potestatem  babeat 


q *)  Die  drei  Worte  des  Tagesdatums  und  der  Ort  von  derselben  Hand  wie 
der  übrige  Text,  doch  mit  ganz  schwarzer  Tinte  geschrieben. 
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tenemli,  dandi,  uendendi,  commutandi,  praecariandi  posteris 
relinquendi  vel  quicquid  sibimet  i)lacuerit  inde  faciendi.  Et  ut 
haec  nostra  regalis  traditio  stabilis  et  inconuulsa  omni  pennaneat 
aeuo,  haue  paginain  inde  consc-ribi  manuque  propria  ut  siibtus 
uidetur,  corroborantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  (M.)  quarti  regis. 

Gebehardus  cancellarius  uic«  Liutboldi  archicancellarii  re- 
cognoui. 

Data  ‘^)  Vn.  kalend.  Novembris,  anno  dominice  incamationis 
M.L.\1U.,  indictione  XI.,  anno  autem  ordinationis  domni  Heinrici 
quarti  regis  V.,  regni  uero  HI.  Actum  Wizenbvrch  in  dei  nomine 
feliciter  amen. 

Orig.,  Tcrgmt.f  avfgedr.  Sigel,  im  Stifts-Archive  zu  Göttweih, 
Farsimile  davon  im  st.  Landes- Archiv.  — ( llormayr)  : Archiv 
für  Geographie  u.  s.  tc.  1816,  90,  und  Beitr.  zur  Ijösung  der 
Freisfrage,  I.,  206. 


66. 

1059, 1.  Juni,  Gislar. 

Salzburg. 

König  Heinrich  I V.  8chc7ikt  dem  Erzhischofe  Balduin  von  Salzburg 
fünf  bestiftete  Huben  zu  „Guniirehtesteten“  bei  der  Lasniz. 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis,  Heinricus  di- 
uina  fauente  clementia  rex.  Omnibus  Christi  nostrique  fidelibus  tarn 
futuris  quam  presentibus  notum  esse  uolumus,  qualiter  nos  ob  in- 
tenientum  ac  petitionem  dilectissimae  genitric.is  nostrae  Agnetis 
imperatricis  augustae,  nec  non  ob  fidele  seniicium  Baltwini  Salzbur- 
gensis  archi^piscopi  quinque  mansos  liabitatos  in  marchionis  Otacheres 
niarchia  Caiintina  in  uilla  autem  Gunprehtesteten  sitos,  si  ex 
integro  in  ^adem  mensurari  possent,  sin  autem  minus  in  proximis 
superioribus  eiusdem  uillae  partibus  iuxta  flumen  Lonsinice  in  terra 
culta  expletos,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  hoc  est  utriusque  sexus 
mancipiis,  areis,  aedificiis,  terris  cultis  et  incultis,  agiis,  pratis, 
paseuis,  campis,  siluis,  uenationibus,  aquis  aquarumque  decursibus, 
molis,  molendinis,  piscationibus,  exitibvs  ac  reditibus,  uiis  et  inuiis, 

q Abdr.  offenbar  falsch:  „praovaricandi“.  — *)  Orig.,  wenigstens  das 
Facsimile:  „datu(m)“. 
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qu^sitis  et  inqiiirendis,  cum  omni  utilitate  qu§  ullo  modo  inde  pro- 
iienire  potest,  sanctae  dei  ^cdesiae  ad  altare  sancti  Roperti  con- 
fessoris  in  loco  Salzburc  dicto  in  proprium  dedimus  atque  tradi- 
dimvs,  ea  uidelicet  ratione  ut  predictvs  archi^piscopus  c^terique  sui 
successores  de  prefato  predio  liberam  deliinc  potestatem  liabeant 
tenendi,  cominutandi,  precariandi  uel  quicquid  sibi  j>ro  utilitate 
suae  ^cclesiae  placuerit,  inde  faciendi.  Et  ut  haec  no.stra  regalis 
traditio  stabilis  et  inconuulsa  omni  pemianeat  aeuo,  hanc  caitani 
inde  conscribi  manuque  propria  ut  subtus  cernitur,  corroborantes 
sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Heinrici  quarti  regis  (M.). 

Gebeliardiis  cancellarius  uice  Liutbaldi  archicancellarii  recognoui. 

Data  est  kalend.  Junii,  anno  dominicae  incamationis  M.L.MIIL, 
indictione  (XII.),  anno  autem  ordinationis  domni  Heinrici  quarti 
regis  V.,  regni  uero  HL  Actmn  Goslare  in  dei  nomine  f§liciter 
amen. 

Orig.f  Pergmt.,  unten  ohne  sonderUche  l'extesrerletzung  schadhaft, 
aufgedr.  wolerhaltenes  Sigel,  im  Je.  k.  geh.  H.-,  H.-  u.  St.-Archipe 
zu  Wien.  — (Kleinmayr) : Juvavia,  Anh  246,  Nr.  105. 


67. 

c.  1065,  ....... 

Freiiisf. 

Bischof  EUenhard  von  Freising  vergleicht  sich  mit  Erzbischof  Geb- 
hard von  Salzburg  betreffs  der  Zehente  jener  Gütern  icelche  das 
Bisthum  Freising  im  Spreitgel  des  Erzbüthums  Salzburg^  respectire 
in  Kärnten  und  Steiermark  besass,  und  zwar  bezüglich  Letzterer, 
zu  Katsch  und  Peterdorf  in  folgender  Weise: 

„ Item  de  prediis  Frisingensis  ecclesie  in  loco  Chatzis 

positis  complacuit,  ut  presul  Frisingensis  de  curtifero  uno  quo  uelit, 
decimam  integram  habeat,  de  ceteris  decima  in  tres  partes  diui- 
datur  quarimi  una  sit  episcopi  Frisingensis,  due  arcliiepiscopi 
Juuauiensis.  Et  ut  hecconuentio  prepetualiter  inconuulsa  permaneat, 
domnus  E.  Frisingensis  episcopus  communi  consilio  fidelium  suoruin 
tarn  clericorum  quam  laicormn  cum  manu  aduocati  sui  Ottouis 
mansum  Sclauonicum  in  predicto  predio  Catzis  in  uilla  que  di- 
citur  Peterdorf,  in  nianum  archiepiscopi  nec  non  aduocati  sui 


DIgltized  by  Google 


77 


Engilberti  in  proprium  tradidit  atqiie  delogauit  et  cum  hoc  partem 
decimationis  que  sibi  cessit,  concambiuit “ 

Folgen  dann  die  Zeugennamen  und  das  Abkommen  betreffe  der  Kärntner 

Besitzungen. 

Codd.  189,  /.  25,  238,  f.  114  u.  191,  f.  109  n.  96.  Meichelbeck  : 
Jfistor.  Freising  , 273;  liesch.  Aet.mill.  Agunti,  92;  Zahn: 
Cod.  diplom.  Austr.- Frising.  in  Font.  rer.  Austr.  p.  81, 

Nr.  79. 


68. 

f.  1066, 

•t.  Lambrecht. 

Markicartj  Sohn  Herzog  Adalberos  vo7i  Kärnten,  und  seine  Gemahn 
Liutpirg  gehen  dem  Krzhischof  Gehehart  von  Salzburg  ihre  Zehente 
in  dessen  Diöcese,  das  Gut  Oterniz  und  ihren  Antheil  an  der  Schloss- 
kirche zu  Wildon  U.S.W.,  und  erkaufen  sich  damit  pfarrliche  liechte 
ßir  ihre  Kirchen  zu  Aßenz,  Biber,  Adriach,  Molzbichel  und 

Mariahof. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus,  quod  Marchuuart  filius  Adal- 
beronis  ducis  et  uxor  eius  Liutpirc  et  filii  eorum  de  omhibus  prediis 
suis  que  in  episcopio  Juuauensi  habuerunt,  decimas  in  manus  archie- 
piscopi  Gepeliardi  legitime  tradiderunt,  in  Marcha  *)  autem  non 
integre  sed  tantum  de  suis  et  clientum  suonira  curtibus  stabulariis 
quas  uulgo  stadelhof  tlicimus,  tradiderunt  et  post  traditionem 
decim^  tradiderunt  ad  altare  sancti  Petri  sanctique  Rödpeiti 
in  manus  prenominati  archiepiscoi)i  et  aduocati  sui  Engilperti  pre- 
(lium  Otamiza  dictum  et  partem  quam  habuerunt  in  ^cclesia  qu§ 
est  in  Castro  Heingist,  cum  uno  nobilis  uiri  manso  et  partem  suam 
de  ^lesia  ad  Tiuina  cum  cleiico  ibidem  famulante  et  ipsius  bene- 
ficio  atque  mancipiis.  Et  cum  hiis  prenominatis  prediis  redemeruut 
et  concambierunt  decimas  in  uulle  Auoloniza  ex  toto  ad  ^cclesiam. 
eiusdem  uallis  et  ceterarum  decimarmn  quas  tradiderunt,  terciam 


*)  Ueber  die  Datirung  8.  Tangl,  1 c.  349  u.  ff.  — *)  Gefälschte  Urkunde 
„Liiipirch“  — Ebend.  „Oebhardi“.  — ■•)  Ebend.  „Marchia“.  — *)  Ebend 
„8taldelhof'‘.  — »)  Ebend.  „Rvdperti“. 
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partfrm  ad  e^^rlesias  in  subnotatis  locis  constructas  Wizinchiricha. 
Grazliippa.  Treuelkrha.  Fiiihta.  8ulca.  Treuena.  Mulzpuhil 
Airnah  Pibera.  Lomnicha  et  ad  ecdesiam  sancti  Lamperti  in 
«i'hia.  et  fii  eis  aut  posteris  suis  placitum  fuerit  ultra  Moram^  fluui\Tn 
^/rle*siarri  faeere.  Eodem  autein  concambio  ^clesif  sue  ad  Auoloniza 
et  «ari^rdoti  eiflem  ^‘elesi^  ministranti  bannum  ab  epis^'opo  et  ius 
tiaptizandi  sef>eliendiqiie  et  omne  illud  regimen  ^lesiasticum  quo 
j>^;st  qd.Heopimi  eiusque  missuin  i)lebesani  iituntur.  super  oumes 
dnsdfffn  iiallis  inbabitatores  acquisierunt.  Idem  etiam  ius  quod 
ad  Auoloniza  addictum  est  similiter  ^desi^  su^  ad  Pi- 
pera  et  sarerdoti  eidem  ^cdesi^  *’)  ministranti  super  omnes  ho- 
mines  suos  liberos  ae  seruos  inter  PrimarespuR'h  et  IMetenpurch  et 
Perenoviia  babitantes  acquisierunt.  Idem  quoque  ius  wdesi^  su^  ad 
Aeria/.h  '•)  d sacerdoti  eidem  ^desi?  ministranti  super  onmes 
nel  suos  uel  aligenos  qui  utrimque  prope  Mörain  fluuium  inter 
foT»t/rm  iuxtü  Rotinstein  **)  quo  mardia  et  comitatus  ad  Liubana 
t^rnoinantur,  et  solitudinem  inferius  iuxta  Steindorf  sitam  habitant 
acquisienint.  Idem  *•*)  ius  ^cdesi^  su^  ad  Munstiure  quod  et 
Miilzptibil  didtur,  et  sacerdoti  eidem  ^"desi^  ministranti  super 
c/irmes  bomines  suos  liberos  ac  seruos  qui  in  eodem  predio  et  in 
alüs  locd.H  acl  idem  predium  pertinentibus  habitant  acquisierunt.  Id 
ipstjm  quoque  ius  ^cxlesi^  su§  ad  Grazlui)pa  et  sacerdoti  eidem 
^'c/desic;  rnini.‘:tranti  super  omnes  homines  suos  liberos  ac  seruos 
tu  prc'dio  eonim  utrimque  prope 
M/>ram  fluuivrn  inter  Vuigantes- 
dorf  iit  i>redium  P'ricchonis  et 
.Mulenarisdoi-f  et  Piscoflösperch 
babitantes  cum  bis  etiam  qui  ad 
Amoltcjsperdi  et  qui  ad  Arpin- 
dorf  in  predio  ad  abbatiam  Gos- 
sieTi.seiii  pertinente  habitant, 

q Eb«nd.  ^ Molzpiihil“.  — Ebend  ‘„Adriach“.  — *)  Ebend.  „Lominicha“. 
— *)  Kt>«nd  Mtrarn*.  Ebend  „Pibera**.  — •)  Ebend.  fehlend.  — q Ebend. 
„Adriach“,  — *)  Ebend.  „omnes  homines“.  — *)  Ebend.  „alienos“.  — 
Ebend-  „Mvram“  — • *)  Ebend.  „Rotenstein“.  — •*)  Ebend.  „Marchia“.  — 
**)  Eilend,  fehlend.  — '<)  Ebend,  „idem  etiam“.  — •*)  Ebend.  „Munstur“.  — 
*•)  Ebend.  „Molzpuhil“. 


in  predio  suo  utrimque  prope 
Mvrani 


' babitantes  cum  hiis  etiam  qui 
Amoltsperge  et  Arindorf  et  Pirch 


habitant, 
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acquisierunt,  honiines  aiitem 
eorum  senii  ac  liheri  in  prodio 
Fricchonis  et  Miilenaresdoi'f  et 
Piscoftisperch  et  inde  deorsuin 
in  ceteris  lods  ad  solitudinem 
Friesah  uergentibus ')  liabitantes 
ab  ^edesia  episcopi  eiuscpic  sa- 
cerdote  rej^antur.  C^teri  autem 
homines  eonim  liberi  ac  serui 
extra  teniiinos  Ins  v ^cclesiis 
adscriptos,  id  est  ^cclesiae  ad 
Auoloniza,  ad  Pipara,  ad  Agriach. 
ad  Miilzpuhil.  ad  Grazluppa,  ([lia- 
cimique  in  hac  i)rouincia  habi- 
tantes  ab  eisdein  ^cx’lesiis  et  ab 
aliis  in  supranoininatis  locis  con- 
structis  Fiiita,  Trevena,  Sulca. 
Treueliccha.  Vizinchiriha,  Loin- 
nicba  et  ab  ^cdesia  sancti  Lam- 
berti in  siliia  et  ab  eanindein 
ecclesiarum  sacerdotibus  bap- 
tisnia  soliiminodo  et  s^i)ultnram 
per  predicti  ol)tcntuin  concainbii 
habeant , exceptis  }ioininn>ns 
eorum  qiii  iufra  teniiinos  ^ccle- 
si^  episcopi  adscriptos  conti- 
nentur,  ordinante  hoc  et  confir- 
mante  ardiiepiscopo  Gebaliardo, 
ea  ratioiie  ut  milhis  succedentium 
episcoponim  hoc  pactum  miitare 
aut  infringere  potestatem  babeat. 
His  ita  peractis  uestitura  utrim- 
que  consolidata  est  his  testibus, 
Fridarich,  Marcbuuait,  Liuttolt, 
Perhtolt,  Meginhart,  Heriinan, 


adquisienint,  omnes  autem 
send  et  liberi  in  predio 
Fricconis  et  Mvldoi*f  et  Piscolf- 
perge  et  inde  deorsuin  in  ce- 
teris  locis  ad  solitudinem  Fri- 
sacb  uergentibiis  liabitantes  ab 
ecclesia  episcopi  eiusque  sa- 
cerdote  regantur 


sue  sancti  Lamberti  in  silua  et 
sacerdoti  eidem  ecclesie  mini- 
stranti  super  libevos  ac  seruos 
per  predicti  obtentuin  concanibii 
adquisierunt. 


Ordinata  sunt 
bec  et  confirniata  per  sigillum 
arcbiepiscopi  Gebbardi.  ea  ratione 
ut  nullus  succedentium  archi- 
episcoporum  hoc  pactum  mutare 
aut  infi’ingere  potestatem  babeat. 

Acta  sunt 

hec  sub  biis  testibus,  I'riderico, 
Marcbwardo,  Liutoldo,  Perbtoldo, 


9 Orig,  „uegentibus“. 
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Eiigilpreht,  Otto,  Anzo,  Volflfram, 
Hermist,  llartnit,  Otto,  Ejipo, 
Arpo,  Crimolt,  Ratpoto,  Pezili, 
Heinrich. 

Orig.,  Pergmt.,  unt.  nv  fgedr.  halb- 
abgebrochenes  Sigel,  imÄrchire 
des  Klosters  st,  Lambrecht.  — 
Tangl:  Die  Grafen  u.  s.  to. 

ron  Ejypenstein,  Archiv  für 
Kunde  öst.Gesch.-Qu.,  VI.,  392. 


Meinhardo,  Hennaimo,  Heinrico. 
Enjrilperto,  ( )ttone,  Anzone,  Wol- 
franio,  Eniesto,  Ottone,  Epjione, 
Aribone,  Grimoldo,  Rapotone, 
Pezilino. 

Tm  iS.Jahrh.  fc,  1220)  gefälschtes 
Document,  Dirgmt.,oben  innen 
eingehängtes  echtes  Sigel,  im 
Archive  zu  st.  Lambrecht, 


69. 

& 1070,  ....... 

OÖM. 

xiebtissm  lifichardis)  Goss  überlässt  dem  Erzbischöfe  Gebehart 
von  Salzburg  die  Hälfte  ihrer  Kirche  zu  Sorg,  ztcei Güter  zu  hainach 
und  „Radawic“  und  zwei  slavische  Huben  in  der  Grafschaft  Leoben 
und  erhält  dafür  Zehente  zurück,  welche  sie  ihm  früher  abgetreten, 
und  volle  pfarrliche  Rechte  für  die  Kii'chen  zu  Gäss  und  Sorg. 

Notuin  sit  Omnibus  Christi  fidclibus,  quod  abbatissa  de  Gosse 
R.  ex  Omnibus  prediis  ad  monasterium  cui  preerat,  pertinentibus 
cum  manu  aduocati  sui  Hartnidi  rectam  dedmationem  in  manum 
archiepiscopi  Gebeliardi  legitime  tradidit  ‘).  Preterea  tradi- 
(lit  cum  manu  eiusdem  aduocati  sui  Hartnidi  dimidiam  partem 
ecclesi^'  sancti  Martini  ad  Sorich  constnict^  cum  dimidia  dote  ad 
eandem  ecclesiani  iiertinente  et  duo  predia  in  Marchia,  unuin  ad 
C beinahe  ({uod  Azocho  in  beneficium  habuit,  alterum  prope  Moraiii 
fluuium  ad  Radawie  (!)  situm  et  duas  Sclauenses  hobas  in  comitatu 
Liuban^'  sitas  ad  altare  sancti  Petii  sanctique  Rodeberti  in  manum 
prenominati  archiepiscojii  et  aduocati  sui  Engilberti.  Et  cum  dimidia 
parte  prenominate  ecclesi^  et  dotis  eiusdem  ecclesi^  et  cum  prediis 
et  hobis  prenominatis  jedimebat  et  concambiebat  legitime  ad  mona- 
sterium sanct^  Mari^  santique  Andrej  sibi  commissum  dedmationem 
ex  toto  quam  in  manum  archiepiscopi  Gebeliardi  tradieüt  et  pre- 

q Oben  aufgesetzt:  „i(d  est)  recognouit“.  — *)  Oben  aufgesetzt:  „i{d  est) 
recognonerat“. 
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fate  traditione  et  concainbio  ecclesiis  sancte  Mari§  sanctique  Andrej 
et  sancti  Martini  ad  Sorich  ins  baptizandi  sepeliendique  homines 
suos  liberos  ac  senios  qui  eandem  ecclesiam  uicinitate  attingere 
possunt,  optimiit,  ordinante  hoc  et  legitime  confirmante  archie- 
piscopo  Gebehardo , ea  ratione  ut  nullus  succedentium  episcopomm 
hoc  pactum  mutare  aut  infringere  potestatem  habeat.  His  ita  per- 
actis  utrimque  uestitura  consolidata  est  istis  testibus  qui  sunt 
Hartnit,  Marchart  *),  Pabo,  Hartman,  Irimfrit,  Marchart,  Dietpolt, 
Ruotker,  Anzo,  Aribo,  Engilrich,  Reginpreht,  Richer,  Wembart, 
Meinhalm,  Rftdeger,  Wichart,  Gundacher,  Rftpreht,  Haibam, 
Eberolf  *). 

Orig.y  Rrgmt.f  aussen  unten  ein  gehängtes  Sigel  der  Aeh  tis  sin 
stark  verletzt,  im  Archive  des  Domcapitels  von  Gurk. 


70. 

c.  1070,  . . (LeaUichadi). 

Brix«n. 

Ein  gewisser  WaUfrid  schenkt  dem  Bisthume  IHsthwne  BrCxen 
nn  Out  zwischen  den  Bächen  Sulm  und  Sttdmegg  bei  Schwanberg. 

Sciant  cuncti  fideles  Christi  tarn  presentes  quam  futuri,  qua- 
liter  quidam  ingenuus  uir  nomine  Waltfrit  eiusque  coniunx  tale 
predium  quäle  illi  a fratre  suo  in  partem  prouenire  debuit,  inter 
duo  flumina  Sulpa  et  Stulpnic  nomine  iacens,  absque  omni  contra- 
dictione  ad  altare  sancti  Ingenuini  in  manus  semper  memorandi 
presulis  Altvuini  suique  aduocati  Amoldi  tradiderunt.  Huius  uero 
traditionis  isti  sunt  testes  Ödalscalh,  Chuono,  Chadolt,  Irrainfrit, 
Alberih,  Egizi,  Scroth,  Adalpreht,  Ekkrih  *). 

Codex  992,  /.  19,  Nr.  47  {11.  — 13.  Jahrh.)  und  Cod.  993,  f.  2', 
k.  k.  geh.  H.-,  H.-  u.  St.- Archiv  zu  Wien;  Sinnacher,  Beitr.  TI. 
588,  Nr.  5. 


*)  Orig.  „Marchort“.  — *)  Diese  ohne  Zweifel  die  Urkunde,  welche  in  der 
Entscheidung  Erzbischofs  Konradlll.  von  Salzburg  von  1178,  1.  März,  Frisach, 
als  falsch  behandelt  wurde,  was  aus  ihrer  Schrift  sich  nicht  behaupten  lässt;  vorgl. 
MeiUer:  Salzb.  Reg.  131,  Nr.  15  und  dazu  daselbst  Note  9.  — »)  Cod.  993  „Sculpa“. 
— *)  Cod.  993  hat  am  Textesrande  das  Datum  „Liubisah“  (Leutschaoh  ?). 
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7i. 

r.  1070,  . . Brixeo 

Brixen. 

Ein  gewisser  Wakchoun  überlässt  dem  Bisthume  Bi'ixen  30  Huben 

•im  Sulmihale  für  25  Ifund. 

Onmibvs  catholic§  §cclesiae  filiis  dinoscatur,  quomodo  quidam 
nobilis  prosapi§  Waltchoim  nomine  allectus  Altvuino  Brixinensi 
architecto  triginta  mansus  in  loco  qui  dicitur  Sulpa,  (cum)  cur- 
talibus  §dificiis,  exitibus  et  reditibus,  molis,  molendinis,  pratis, 
pascuis,  noualibus,  siluis,  cultis  et  incultis,  uiuaribus,  mancipiis, 
Omnibus  pertinentiis  super  altare  sancti  Ingenuini  in  manus  scilicet 
Arnolfi  eiusdem  altaris  aduocati  sua  su^que  coniugis  Chunigunt 
manu  omni  contradictione  in  aetemum  seclusa,  xxv  libris  pro 
precognito  predio  prescripto  W.  resolutis  legauit,  donauit  atque 
tradidit,  bis  utrimque  more  per  aures  manu  tractis,  Wolfperto, 
Hadirico,  Otfrido,  Ratoldo,  Engibiiaro,  AlbvTino,  Ernost,  Adoldo. 
Ilacque  traditione  detenninata  uestitura  ante  legati  precbi  absque 
omni  ternporis  interpolatione  de  prelibato  legatore  W.  super  idem 
altare  tradita  probatur,  quod  et  eisdem  testibus  quibus  modo  iisi 
sumus,  testatur. 

Codex  993,  f.l8,  Nr.  54  (11.  — 14.  Jahrh.),  k.  k.  geh.  ff.,  H.~  u. 

St.-Archiv  zu  Wien. 

70 

I /V* * 

c.  1070,  . . Fresing  (?)  *). 

Brixftn. 

Der  VoUfreie  Hihheri  tritt  dem  Bisthume  Brixen  seine  Liegen- 
schaften bei  Landscha  ab. 

Omnibus  catholic^  fidei  documento  instructis  notum  sit,  qua- 
liter  quidam  ingenuus  Rihheri  personatus  tale  predium  quäle  in 
loco  Lontsach  nominato  possedit,  supra  altare  sanctonim  Cassiani 
et  Ingenuini  in  manus  scilicet  Altvuini  Brixinensis  episcopi  cum 

q Das  Ortsdatum  ist,  wie  überhaupt  bei  den  Traditionen  dieses  Codex, 
oben  zur  Seite  des  Textanfanges  am  Rande  geschrieben.  — *)  Die  Zal  auf  Rasur, 

*)  Das  Ortsdatum  „Vresnich“  steht  zur  Seite  des  Textanfanges  am  Rande. 
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omni  iure  quo  illo  usus  est,  absque  omnium  contradictione  in 
proprium  legauit  ac  tradidit.  Huius  (rei)  sunt  testes  Gundachar, 
Scuribrant,  Wito,  Pecili,  Lanzo,  Magnus,  Göthman,  Luitpolt.  His 
rite  peractis  uestitvra  confirmata  est  testibus  istis,  hoc  est  Scuri- 
brant et  Lanzo. 

Codex  993,  f.  42,  Nr.  133  fit  — 14.  Jahrh.) ; k.  k.  geh.  H.-, 
//.-  u.  St.-Archif}  zu  Wien. 


73. 

e.  1070,  . . Frwing  (?)  •). 

Brixea. 

Der  Freigelassene  Adalpreht  schenkt  dem  Btsthume  Drixen  seine 

Wiese  bei  Landscha. 

Non  minus  pateat  omnibus  Christicolis,  qualiter  quidam 
libertate  potitus  Adalpreht  notatvs  quicquid  pratorum  in  loco 
Lontsach  habuit,  super  altare  sanctorum  Cassiani  et  Ingenuuini 
in  manus  prelibati  presulis  Altuvini  cum  omni  iure  quo  illis  usus 
est,  segregata  omnigena  contradictione  in  proprium  legauit  atque 
tradidit.  Huius  traditionis  sunt  testes  Gundachar,  Scuribrant,  Wito, 
Lanzo,  Guothman.  His  ita  perfectis  uestitura  consolidata  est  testi- 
bus Scuribrando  et  Lanzone. 

Codex  993,  f.  42,  Nr. 134  (11.  — 14.  Jahrh.),  k.  k.  geh.  H.-,  //.-  u. 

St.- Archiv  zu  Wien. 


74. 

c.  1070,  . . .,  sL  Larenien  am  Heogsberg  (?)  ^), 

Brüten. 

Der  Vollfreie  Walt  tauscht  m,ä  Bischof  AUwin  von  Brixen  ein 
Out  im  Sulrtühale  gegen  ein  anderes  im  lieunthale  und  am 

Hengsberg  aus. 

Uniuersalis  Christianitas  fideliter  agnoscat,  qualiter  quidam 
nobilis  hoino  Walt  personatus  Altuuino  Brixinensis  §cclesi§  episcopo 


•)  Das  Ortsdatum  „Vresuich“  steht  beim  Tcxtanfango  zur  Seite  am  Rande. 
— *)  Bezieht  sich  auf  die  unmittelbar  vorhergehende  Tradition. 

3)  Das  Ortsdatum  „^d  sanctum  I^aurentium*'  steht  beim  Textesanfange  zur 
Seite  am  Rande. 
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tale  prediiiin  quäle  in  loco  Siilpa  dicto  habuit,  omnium  semota 
contradictione  in  maniis  aduocati  sui  Amolfi  in  proprium  delegauit 
ac  tradidit.  Econtra  predictus  presul  tale  prediuni  quäle  in  locis 
Riuna  et  Hengist  dictis  habuit  et  quäle  sibi  demonstratum  est 

T 

a clerico  suo  Ozi  uocato,  cum  potenti  manu  prefati  Amolfi  in 
proprium  tradidit.  Huius  traditionis  testes  sunt  Marquart,  Hein- 
rich, Wolftrigil,  Otto,  Ebrar,  Regil,  Ascuvin,  Adalhart,  Gotepolt, 
Waltman,  Magnvs,  Heinrich.  Inuestitura  autem  eiusdem  traditionis 
Ins  tribus  confinnata  est  qui  sunt  Marquardus,  Heinricus,  Magnvs. 

Codex  993y  f.  71,  Nr.  228  (11. — 14.  Jahrh.) , k.Tc.  geh.  H.-,  H.-  u, 
St.-Archiv  zu  Wien. 


U 

/o. 

r.  1070,  ....... 

Brizan. 

Die  Vollfreie  Wezcda  erstattet  dem  Bischöfe  Alhcin  von  Brtxen 
ein  Gut  im  Sulmthale  zurück,  das  ihr  derselbe  für  Lehertszeü 

verliehen  hatte. 

Sciant  omnes  in  Cliristo  credentes,  qualiter  qu^dam  matrona 
ingenua  Wezala  personata  tale  predium  loco  Sulpa  quäle  a pre- 
fato  Altuvino  ad  eius  uitam  utendam  accepit,  legaliter  predicto 
pontifici  reddidit  ac  resignauit.  Huius  rei  testes  sunt  Wezil,  Scu- 
ribrant,  Grifo,  Kadalhoch. 

Codex  993,  f.  72*,  Nr.  235  (11. — 14.  Jahrh.),  k.  k.  geh.  H.,  //.-  w. 
Rt.-Archiv  zu  Wien. 


76. 

1073,  5.  Sept.,  Rfgfiisburg. 

Bot  A.  Inn. 

„Kaiser^  Ilemrich  IV.  bestätiget  die  Gründung  des  Klosters  Bot 
am  Inn  seitens  den  Pfalzgrafen  Cono  und  dessen  Kinder  Cono  und 
Irmogart  und  namentlich  die  dabei  gewidmeten  Güter,  daru?ifer 

^ iuxta  Moram  fluuium  Flachsaha,  iuxta  Liesniclie 

Meizzenstein,  in  Marchia  iuxta  Rabam  fluuium  Chuniperge  temiinis 
et  appendiciis “ 

Folgt  nach  Versicherungsformeln: 

. „Signum  domni  Heiiirici  regis  inuictissimi. 

Egilbertus  cancellarius  uice  Willigisi  archicapellani  recognouit. 
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Datum  non.  Septembris  anno  dominicc  iiicaruutionis  M.LXXUI., 
indictione  XI.,  anno  autein  regni  Heinrici  XX.  Actum  Ratisbone 
felicitor  amen,  presidente  Rome  apostolicam  sedem  Gregorio  qui  et 
Hiltprandus  ^).“ 

( Meichelbeck) : Hütor.  Fretaing  I.,  2G4,  u.  tigl,  Stumpf 
Keichakzlr.  Hf2,  230,  Nr.  2767. 


77. 

(1074-87) ....... 

Admont. 

Verzeichniss  der  Güter  und  Beschreibung  der  Zehente,  welche 
Erzbischof  Gebhart  von  Salzburg  dem  von  ihm  gestifteten  Kloster 

Admont  schenkte. 

% 

I. 

In  nomine  patris  et  filii  et 
Spiritus  sancti.  Ista  sunt  bona 
que  beate  memorie  Gebehardus 
luuauensis  archiepiscopus  tradi- 
dit  super  altare  sancte  dei  ge- 
nitris  Marie  sanctique  Blasii 
martiris  in  monasterio  quod  ipse 
construxit  et  dedicauit  in  ho- 
nore  eiusdem  sancte  dei  geni- 
tricis  et  sancti  Blasii  in  ualle  que 
dicitur  Admund  ^),  anno  incaima- 
tionis  doniini  niillesimo  LXXIIIL, 
indictione  XHI.,  pontificatus  do- 
mini  Gregorii  pape  vii.  anno  se- 
cundo  et  imperii  Heinrici  quarti 
huius  nominis  anno  XVII.,  epi- 
scopatus  autem  ipsius  Gebhardi 
anno  XV.  Inprimis  que  matrona 
quedam  uobilis  Hemma  Bald- 

>)  In  dieser  Form  kann  dieUrkunde  nicht  echt  sein  und  scheint  aus  einer 
chronistischen  Aufzeichnung,  einer  Königsurkunde  und  einer  päpstlichen  Bulle 
oder  einer  erzbischöflicheu  Urkunde  zusammen  angefortiget. 

*)  Folgen  die  Varianten  nach  Codex  der  Salzburger  Kammerbücher  IV. 
„Gebhardus“.  — „et  dedicauit*^  feit.  — q „Admunde“. 


H. 


Ista  sunt  bona 

que  beate  memorie  Gebehai  dus 
luuauensis  archiepiscopus  tradi- 
dit  super  altare  sancte  dei  ge- 
nitricis  Marie  sanctique  Blasii 
in  monasterio  quod  ipse  con- 
struxit et  dedicauit  in  lionore 
eiusdem  sancte  genitricis  santi- 
que  Blasii  in  ualle  que  dicitur 
Adamunde. 


Inprimis  que  matrona 

quedam  nomine  Heimna  Bald\vmi 
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wini  episcopi  tempore  sancto 
Rudberto  dedit  in  eadem  ualle 
Admuntina  cum  aliis  prediis  ad 
cenobium  ibidem  fiindandum,  in 
prenotata  ualle  in  loco  ubi  sal  iu- 
giter  coquitur,  sartaginem  unam, 
quicquid  utilitatis  in  Aneso  flu- 
mine  esse  potest  de  Glasibach 
usque  Frodniz  et  forestem  de 
Ediltscach  *)  usque  in  medium 
fundum  Frodnize  cum  omni 
utilitate  siue  uenacionum  uel 
piscacionum  uel  cuiusbbet  que- 
stus,  cultis  et  incultis,  quesitis 
et  inquirendis,  ad  Dorf  hobam 
unam,  Chunonem  de  familia 
sancti  Rudberti  cum  benefido  suo 
ad  Dorf,  in  ualle  villas  duas  ad 
Amich  cum  Omnibus  ad  eas  per- 
tinentibus  quas  Adilbero  frater 
Otakari  ^ marchionis  de  Stire 
eidem  archiepiscopo  pro  absolu- 
tione  banni  contradidit,  duas 
sartagines  in  uilla  Halle  iuxta 
metropolim  luuauonem  (!)  cum 
suis  apparatibus  quas  Irmgart  ^ 
comitissa  vidua  Chadilhohi  ^ co- 
mitis  sancto  Rudberto  in  diebus 
Gebehardi  archiepiscopi  con- 
tulit,  predium  in  colle  Dyet- 
marsdorf  quod  emit  a quodam 

Altmanno,  curtem  ^ 3)  stabulariam 
adGriezza  iuxta  flumen  Palta,' 


episcopi  tempore  sancto  Rödberto 
dedit  in  eadem  ualle,  et  curtem 
stabulariam  ad  Griezza  iuxta 
flumen  Palta,  in  eadem  etiam 
ualle  in  loco  ubi  sal  iugiter  co- 
quitur, sartaginem  unam  et  duas 
in  uüla  Halle  iuxta  metropolim 
luuauonem  (!)  cum  suis  appara- 
tibus, quicquid  utilitatis  in  Aneso 
flumine  esse  potest  de  Glasibach 
usque  Frodnice  et  forestem  de 
Ediltsach  usque  in  medium  fun- 
dum Frodnice,  ad  Dorf  hobam 
unam,  villas  duas  ad  Amich  cum 
Omnibus  ad  eas  pertinentibus, 


*)  „Edilsach“.  — 
8)  „Irngart“.  — 
Hat  hier  noch  „iuxta“.  — •*)  „Dit- 


*)  „Balwini“.  — •)  „Glasipach“.  — >)  „Frodnioze“.  — 
»)  „Frodnice“.  — •)  „Adilberto“.  (!)  — »)  „Otacheri“.  — 
9)  „Chadilochi“.  — *0)  „Gebhardi“.  — “) 
marstorf“.  — •*)  „g^irtem“.  — *<)  „Griescha“. 
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in  valle  Trieben  dimidium  höbe, 
ad  Siginsdorf  duas  hobas  cum 
noualibus  et  molendinis  certis- 
que *  *)  vsibus,  in  colle  ad  Stre- 
chowe  ii  mansos  quod  Winchlarn 
dicitur,  curtem  ^ stabulariam  ad 
Laznich  id  est  Treswiz  et  de- 
cimam  in  ualle  eadem,  ad  Mosa 
mansum  unum^  decimam  ad  Lue- 
zen  5)  et  mansum  unum,  benefi- 
cium  Magani  cuiusdam  nobilis 
riri  ex  toto  ab  ipso  resignatum 
cuius  pars  erat  decima  in  par- 
rochia  Hus  ")  et  decima  de  Pruk- 
kam  usque  ad  montem  Götsin- 
perch  et  ad  Wizinpach  ^ tres 
höbe  et  curtis  una  ad  superius 
Hus  curtem  stabulariam  ad 

Eich  ‘ cum  decimis  ^ *)  ceterisque 
usibus,  predium  ad  Wicemannin- 
gen  quod  situm  est  inter 

Houehaimam  ^ et  Lengindorf  ‘ ^), 
et  hobam  unam  et  decimam  ad 
Winchilam  curtem  unam  sta- 
bulariam ad  Eberhartingen 
predium  ad  Yrintal  ^ <)  cum  deci- 
mis certisque  usibus  et  man- 
sum unum  ad  Steinam,  adBruk- 
kam  tres  hobas  et  decimam 

de  quinque  hobis,  ad  Wizen- 
bach  ^ ®)  beneficiumMeginwardi  ^ i) 
duas  hobas,  curtem  stabulariam 


dum  Magani  cuiusdam  nobilis  uiri 
ex  toto,  decimam  ad  Lfttcen  et 
mansum  unum,  curtem  stabu- 
lariam ad  Eicha  cum  decimis  ce- 
terisque usibus.  ad  Bruccarin 
duas  hobas  et  dimidiam  et  ded- 
mam  de  v hobis  ad  Wiceman- 
nigen  quod  situm  est  inter  Ho- 
ueheimarin  et  Lengindorf,  et 
hobam  unam  et  dedmam  ad 
Winchelarin,  curtem  stabulariam 
ad  Eberhartingen,  predium  ad 
Irintal  cum  decimis  ceterisque 
usibus. 


bach  benefidum  Meginwardi  duas 
hobas,  curtem  stabulariam  ad  Hus 
quam  Hoholt  in  benefidum  habuit. 


*)  „ceterisque“,  — *)  „gurtom“.  — >)  „Laesnich“.  — <)  „Dreswiz“.  — 

*)  „Luezen“.  — «)  „erit“.  — „Hous“.  — *)  „Weizzenpach“.  — ®)„Hous“  — 
•®)  „Aiche“.  — *•)  „decima“.  — i*)  „Wicemaening“.  — >s)  „Houehenaem“.  — 
‘<)  „Lengendorf“.  — >»)  „WinchJam“.  — i«)  „Eberharting“.  — •»)  „Imtal“.  — 
‘")  „ceterisque“.  — ‘»)  „Prukkarn“.  — «o)  „Weizzenpach“.  — ••)  „Megenwardi“. 
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ad  Hus  ‘)  inferius  quam  Hoholt 
habet  in  beneficio,  item  benefi- 
cium  eiusdera  ad  Selicha,  in  monte 
Gerichsperch  ^ mansum  imum  et 
dimidium,  ad  Yrminhartisdorf  3) 
mansum  unum,  adSewen  mansum 
unum,  decimam  in  ualle  Palte, 
ad  Rastat  nouem  mansus  et 
et  totamFlachowaetHyi’shalm 
omnesque  ibidem  deciinationes 
et  in  ipsa  barrodiia  decimas  de 
duabus  hobis  et  in  duobus  locis 
ubi  Herrich  et  Gotscalch  habi- 
tant,  dimidium  höbe,  ad  Rute  ^ 
dimidium  höbe,  Acyn  et  bene- 
ficium  eius  ad  Rastat,  ad  Pon- 
gowe  de  beneficio  Anzonis  cur- 
tem  stabulariam  ad  Mittrin- 
houen  et  molendinum  ad  inferio- 
rem Arelam  cum  suo  apparatu, 
in  parrochia  sancti  Uiti  decimas 
de  duabus  hobis,  ad  Puhelarn  et 
ad  Swarzaha  mansos  duos,  in 
monte  iuxta  ecclesiam  sancti 
Johannis  mansmn  et  quartam 
partem  höbe , iuxta  flumen 
Swarzaha  ^ dimidium  höbe  et  ad 
sanctum  Johannem  in  lülla  dimi- 
diuin  höbe  et  viii  iugera  cum 
quinque  mancipiis,  ad  Sparwari- 
sek  ^ ^ quartam  partem  höbe,  in 
Elmowe  dimidium  mansum  et 
quartam  partem  höbe  et  quicquid 

*)  „Hous“.  — •)  „Gerisperch“. 
— »)  „Hirelant“.  — •)  „Gotschalich“. 
gowa“.  — ‘®)  „Mitterhouen“.  — ") 
>3)  „Sparwarisek'*. 


item  benefidum  eiusdem  ad  Se- 
licha, in  monte  Gerischesperch 
mansum  unum  et  dimidium,  ad 
Irminhartistor(f)  mansum  unum, 
ad  Sewn  mansum  i,  curtem  sta- 
bulariam ad  Laznich  et  decimam 
in  eadem  ualle,  ad  Mosa  mansum 
i,  in  colle  ad  Strechowa  duos 
mansos,  ad  Sigenistorf  duas  hobas 
cum  noualibus  et  molendinis  ce- 
terisque  usibus,  predium  in  Colle 
iuxta  Dietmaristorf  quod  emit  a 
quodam  Altmanno,  in  ualle  Trei- 
bin dimidium  höbe,  ad  Radestat 
nouem  mansos  et  totam  Fla- 
chowa  et  Hirsilant  omnesque  ibi 
decimadones  et  in  ipsa  parrochia 
decimas  de  duabus  hobis  et  in 
duobus  lods  ubi  Herrich  et  Go- 
tiscalch  habitant,  dimidium  höbe, 
ad  Rüte  demidium  höbe,  ad 
Bongowa  de  beneficio  Anzonis, 
curtem  stabulariam  ad  Mitterin- 
houen  et  molendinum  ad  infe- 
riorem Arelam  cum  suo  apparatu, 
in  parrocliia  sancti  Viti  decimas 
de  duabus  hobis,  ad  Puhilarin  et 
ad  Swarzaha  mansum  i,  et  di- 
midium, in  monte  iuxta  ecclesiam 
sancti  lohannis  mansum  et  quar- 
tam partem  höbe  ad  Spariwaris- 
ekka  quartam  partem  höbe,  in 
Elmoa  dimidiimi  mansum  et  quic- 

9)  „IrminhartiBdorf“.  — *)  „Radestat“. 
7)  „Reatte“.  — 8)  „Acin.“  — »)  „Bon- 
item raontem“  — *•)  „Swarzaho“.  — 
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noualis  ibi  de  proxiina  silua  ex- 
coli  posset,  in  parrochia  sancti 
Cjiiaci  decimas  de  tribus  hobis, 
de  Gerhohspach  et  Horgen- 
pnikke^),  q’iicquid  utilitatis  ex 
utraque  parte  flimiinis  de  silua 
in  noualibus  fieri  posset  in  po- 
sterum,  cum  decimis  usque  in 
fluuium  Fradnich  apud  Shraten- 
gastei  et  ablünc  rursum  usque 
ad  exortum  fluminis  Lainir 
indeque  deorsum  usque  in  Rotah, 
quicquid  etiam  questus  in  flumine 
Frize  siue *  *)  in  auro  coUigendo 
siue  in  molendinis  instituendis 
deinceps  conquiri  posset  in  monte 
Puechperch  *’)  duas  hobas,  unam 
de  duabus  cmn  decima,  super 
Arciperge  ')  dimidium  mansum, 
item  ad  Pongow®)  noualia  iiii 
uironim  Ztamar,  Wacin,  Gecin, 
Gerhohi,  adLungowe  ^ debene- 
ficio  Anzonis,  curtem  stabulariam 
ad  Grauindorf  et  curtem  de- 
cünalem  ad  Goriach  * *)  cum  sex 
mansis  et  ceteris  appendiciis  suis, 
beneficium  Woluis  Decimas 
ad  Longowe  monasterio  Ad- 

montensi  hiis  terminis  distinxit, 
in  longitudine  ab  arbore  platano 
designata  supraFrezen  influ- 
men  Sebach  sursum  et  ab  Aci- 
mannisdorf  ad  Konskize 


quid  noualis  ibi  de  proxima  silva 
excoli  posset  in  parrochia  sancti 
Ciriaci  decimas  de  tribus  hobis, 
iuxta  flumen  Swarzaha  dimidium 
höbe  et  ad  sanctum  lohannem  in 
uilla  dimidium  höbe  et  octo  iu- 
gera  cum  quinque  mancipiis,  de 
Gerhohispach  et  de  Horgin- 
brukka  quicquid  utilitatis  ex 
utraque  parte  fluminis  de  silua 
in  noualibus  fleri  posset  im  po- 
sterum  ciun  decimis  usque  ad 
Scratengasteig,  in  monte  Bftch- 
berch  duas  hobas,  unam  de  du- 
abus cum  deCima, 


ad  Lungowa  curtem  sta- 
hulariam  et  decimalem  curtem  cum 
appendiciis  suis  et  heneficimn 
Woluis, 


•)  „Gterohespach“.  — *)  „Horgenbrukka“.  — •)  „Scratengastei“. 

*)  ^Lamer“.  — »)  „Frioze“.  — «)  „Pöohperch“.  — ’)  „Artzberge“.  — •)  „Bon- 
gowe“. — „Lungow“.  — *®)  „Qrauendorf“.  — *’)  „Qoriaoh“.  — •*)  „Wolfis“. 
- »»)  „Lungow“.  — *<)  „Vresen“.  — ‘»)  „Atzmansdorf“.  — ‘«)  „Konkize“ 
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sicque  usque  ad  Lasach,  inde 
usque  ad  Swarzenpnine  et  abhinc 
usque  ad  Müre,  in  latitudine  a 
Judindorf  vltra  Möre  iuxta 
Tfirah  sursum  ad  Lunnize  ■'’) 
sicque  usque  ad  Ultimos  fines  ad 
Grauindorf  ®)  et  exinde  undique 
uersum  adGoriah  “)  etLesacli^, 
a Lesach  ad  Lusnich'et  exinde 
ultra  Rauenich,  iteinque  usque 
dum  rursus  redeatur  ad  supra- 
scriptam  platanum  supraFrezen^) 
ciun  decimis  noualium  inibi  cul- 
torum  et  excolendorum,  alpem 
Lunnicz  dictam  incipientem  ab 
arbore  signata  in  amne  Lunniz 
et  pertingentem  usque  ad  sum- 
mos  uertices,  itemque  in  longi- 
tudine  et  latitudine  usque  ad  al- 
pem que  dictim  Enstalar,  item 
aliam  Lunniz  ab  amne  Vister- 
bach,  dimidietatem  alpis  Kons- 
kize  ad  Grunenbach  ^ •)  iuxta 
Wels  vjiobas,  ecclesiam  sancti 
Albani  iuxta  Enum  cum  omni 
iure  suo  quo  Reimbertus  de 
Tann  sancto  Rudberto  tradi- 
dit  quia  inimicum  suiun  in  eccle- 
sia  consecrata  cepit,  decimam  ad 
Chats  a \Vstiiz  deorsum 
usque  ad  Murprukke  et  exin  sur- 
sum usque  ad  Lausdorf  ^ deci- 
mam ad  Praittenuurt 

q ^.ludendorf“. 
q „Orauendorf"*.  — q 
nitze“.  — *®)  „Konskize“.  — 

— *q  nChaczsi*'.  — >q  „Vevstricz“.  — 


V hobas,  ecclesiam  sancti  Albani 
iuxta  Enum  cum  omni  iure  quo  Re- 
ginbertus  de  Tanna  sancto  Rod- 
berto  tradidit  quia  inimicum 
suum  in  ecclesia  consecrata 
cepit,  decimam  ad  Chatse  et  ad 
Preitenuurt,  decimam  ad  Weli- 
maristorf  cum  suis  appendiciis, 
duas  hobas  ad  Pöch  et  ecclesie 
dimidiam  partem,  decimam  ad 


de- 

— q „Turach“.  — q „Lunnicz“.  — q „ad“  feit.  — 
„Goriach“.  — q „Lessaoh“.  — q „Vresen“.  — q „Lun- 
‘)  „Oruuonpach“.  — >q  „Wels“,  — >q  „Tanna“, 
•q  „Lansdorf“.  — *q  „Praitenfurt“. 
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cimam  ad  Welmarisdorf  cum 
suis  appendiciis,  duas  hobas  ad 
Puech  et  ecclesie  dimidiam 
partem,  dedmam  ad  Listach  a 
solitudine  Predegoy  versus  Go- 
uemiz  usque  ad  ulteriores  fines 
Judinburch  ^),  decimam  a ponte 
fluminis  Pels  iuxta  villam  Gezin- 
dorf3)  usque  ad  Tiufenbach 
fines  et  ipsum  predium  Tiufen- 
bach cum  ecclesia  quod  Dietma- 
rus  nobilis  cum  manu  filii  sui 
Adilberti  peticione  eiusdem  ar- 
chiepiscopi  Hartnido  nobili  de 
Radentein^)  tradidit  delegandiun 
Adinuntensi  cenobio  quod  et  ille 
perfedt  per  manum  Engelberti 
aduocati,  villam  ad  Eichdorf 
quam  dedit  archiepiscopo  Ota- 
ker^  marchio  tradendmn  Ad- 
munti,  ad  Dietrichesdorf  ^ pre- 
dium a Felicitate  uidua  conqui- 
situm  ®),  decimam  ad  Chrowat 
de  Chienainode  ab  utraque 
parte  flmninis  usque  ad  Rotil- 
stein  ^1),  decimam  quam  dicunt 
consuetudinariam , de  Gaizzer- 
walde’^  et  de  Chienainode  post 
decessum  nobilis  R.  de  Sunli- 
burch  ^ 3)^  decimam  ad  Chamer 
cum  suis  appendiciis,  mansum 
unum  ad  Gladisdorf  ^ ®),  alterum 
ad  Treuiach  duas  hobas  ad 

q^Püch“.  — •)  „Judenburch“.  — 
*)  „Radentein“.  — *)  „Aychdorf“.  — 

*)  „acquisitum“.  — i®)  „Chieneinodo“. — 
— '*)  „Svniburch“.  — iq  „Chamera“. 


Listach, 


decimam  a ponte 
fluminis  Pels* *)  iuxta  uillam  Ge- 
cindorf  usque  ad  Tiuffinpach, 
insuper  et  ipsum  prediumTiutfen- 
bach  cum  ecclesia. 


villam  ad  Eihtorf, 


ad  Dietrichestor(f)  pre- 
dium a Felicitate  uidua  acqui- 
situm, decimam  ad  Chrowat  de 
Cliieneinode  ab  utraque  parte 
fluminis  usque  ad  Rotilstein, 


decimam  ad  Chamera 
cum  suis  appendiciis,  mansum  i ad 


*)  Cod.  „Wels“. 

■ »)  „Gezendorf“.  — q „Teuftenpach“.  — 
q „Otacher“.  — ")  „Dietricbstorf“.  — 

— 1 q „Rotenstein“.  — ‘*)  „Gaizerwalde“. 

— *q  „Glaistorf“.  — •«)  „Triueiacb“. 
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Lufiiiz  ’)  cum  Omnibus  ad  se  per- 
tinentibus , decimam  quoque 
ad  ecdesiam  sancti  Georgii 
ad  Strazganch  cum  omni  iure 
quo  sibi  seniiens  erat,  et  cum 
dote  V hobarum  et  dimidietatem 
ecclesie  sancti  Martini  eodem 
pacto  quo  Irmgart  ^ comitissa 
predicta  dedit  sancto  Rudberto, 
uillam  ad  laringen  cum  decima, 
in  parte  Orientis  curtem  sta- 
bulariam  ad  Wolvispach  *’)  cum 
ceterisad  eampertinentibus,quic- 
quid  ad  Rftest  ^ ecclesia  Juua- 
uensis  habuit  tradicione  tune 
Rudolfi  nobilis,  ad  Welmnich 
tres  uineas  cum  suis  appendiciis 
et  quartam  quam  Liuther  senex 
habuit  et  hobam  unam,  ad  Ams- 
dorf tres  uineas  et  dimidieta- 
tem oblationum  illius  ecclesie  et 
decimam  partem  frumenti  et 
vini  quam  debent  xii  uiri  de 
suis  culturis,  ad  Ossarin  * *)  duas 
hobas,  ad  Ovginse  hobam 
unam , in  Cilarista(l)  beneficium 
Liutfridi  ceci,  decimam  ad 
Michelndorf  iuxta  Friesa- 
cum  et  ad  Chraphfelde  *•’) 
cum  suis  appendiciis , sdlicet  a 
Scherigendorf  sursum  per  totum 
ambitum  montis  Tobersperch 
et  super  Doberscha  de  uno 


Gladistorf,  altemm  ad  Triueiach, 
decimam  in  ualle  Palte,  duas 
hobas  ad  Lufhize  cum  onmibus 
ad  se  pertinentibus,  decimam 
quoque  (et)  ecdesiam  *)  sancti 
Georgii  ad  Strazganch  cum  iure 
quo  sibi  seniiens  erat,  et  dimi- 
dietatem eedesie  sancti  Martini 
eodem  pacto,  ^illam  ad  larin- 
gen **)  cum  decima,  in  parte 
Orientis  curtem  stabuli  ***)  ad 
Wolfispach  cum  ceteris  ad  eam 
pertinentibus,  quiequid  ad  Rivsta 
eedesia  luuauensis  habuit,  ad 
Wehnnicha  tres  uineas  cum  suis 
appendiciis  et  quartam  quam 
Lfithere  senex  habuit,  et  hobam 

unam,  

ad  Amis- 

torf  tres  uineas  et  dimidietatem 
obladonum  illius  eedesie  et  ded- 
mam  frumenti  et  uini,  quam  de- 
bent xii  uiri  de  suis  culturis,  ad 
Ossarin  duas  hobas,  ad  ^ginse 
hobam  i,  in  Cilaristal  beneii- 
dum  Liutfridi  ced,  ad  Bongowa 
nouaha  trium  uirorum  Ztamar, 
Wacin,  Gezin,  Adn  et  benefi- 
dum  eius  ad  Radistat , decimam 
ad  Michilindorf  iuxta  Friesach 

*)  „decimalem  quoque  ecdesiam?“ 
— **)  Cod.  „Laringen.“  — ***)  Cod. 
„ßtabulis.“ 


*)  „Lufnitza“.  — *)  „ad“  feit.  — *)  „Qeorii“.  — „Imgart“.  — »)  „Jae- 
ring“.  — «)  „Wolfispach“.  — »)  „Kevst“.  — ®)  „Welmnica“.  — ®)  „Levthere“. 

— *®)  „Arnstorf“.  — **)  „Ossam“.  — **)  „Ovgense“.  — **)  „Levtfridi“.  — 
•<)  „Mioheldorf“. — „Frisacum“.  — *«)  „Chrapuelde“.  — *’)  „Dobersperch“ . 

— •*)  „Doberischa“. 
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mansu  et  super  montem  Te- 
chingen *  *)  totam  decimacionem 
et  sic  versus  Raminstein  deor- 
sum  usque  ad  uillulam  Eich 
et  ab  Eich  a 5)  latere  usque  ad 
Gurke  ad  finem  prediiChrumpen- 
veliwe  cuni  decimis  noualium  in 
predictis  locis  in  posterum.  f 
Statuit  ergo  idem  archiepiscopus 
conununi  tocius  cleri  consilio,  ut 
tercia  pars  decimarum  que  par- 
rochianis  debetur,non  exporcione 
monasterii  illis  solueretur,  sed 
alibi  in  designatis  lods  ex  parte 
archiepiscopi  debitas  sibi  dedmas 
simul  acdperent,  ne  sicut  fieri 
solet  % zelus  et  contendo  inter 
plebanos  et  fratres  monasterii  ex 
diuisione  decimarum  posset  oriri. 
In  monte  Zezin  \dii  hobas  eadem 
iustida  qua  sibi  seniierunt,  et  in 
monte  Lei  qui  et  Vors  dicitur, 
V mansos,  apud  Altenhouen  ') 
et  Huntsdorf  ^ v hobas,  ad  Chras- 
dorf  iuxta  Altinhouen  hobam 
unam,  item  de  Zezzin®)  xii  libras 
argenti,  decimam  ad  Tyuen  et 
Flatsach  ^ *).  Hec  omnia  uenera- 
bilis  archiepiscopus  Gebhardus 
auctoritate  surami  pontificis  Grc- 
gorii  et  imperatoris  Heinrid  ec- 
clesia  dei  adhuc  in  pace  et  con- 
cordia  consistente,  sollempniter 


cum  suis  appendiciis‘ 


Zezzin*)  xii  libras  argenti,  de- 
cimam ad  Tiuene,  Chönonem  de 
familia  sancti  Rodberti  cum  bene- 
ficio  suo  ad  Dorf. 


q „Taechingen“.  — *)  „Rabenstein“.  — •)  „villam“.  — „Aycb“.  — 

*)  „e“.  — «)  „assolet“.  — „Altenhouen.  — ")  „Huntzdorf“.  — ®)  „Zezin“.  — 
„Tiuene“.  — *>)  „Flatsohaoh“. 
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pretaxato  monasterio  delegauit 
unanimi  maioris  ecclesie  canoni- 
corum  et  ministerialium  sancti 
Rödperti  consilio  et  assensu,  eo 
alacrius  eis  annuentibus  quo  do- 
ini(ni)calibus  ecclesie  pene  intac- 
tis  ipsius  tantmii  arcliiepiscopi 


Salzburger  Kammerbücher  I.,  134, 
(14.  Jahrh.),  im  k.  k.  geh.  K.-, 
H.-  u.  St.-Archive  zu  Wien. 


Opera  et  industria  et  oblationibus  fidelium  hec  perspiciebant 
conquisita,  nain  siue  pro  banni  absolutione,  siue  decimamm 
a Sclauis  insolita  tune  temporis  exactione  sev  beneficioruin  non- 
nulloruni  eius  dilectionis  intuitu  resignatione  uel  ultronea  nobilium 
traditione  que  predicta  sunt,  arcliiepiscopus  accipiens  cenobio  sancti 
Blasii  Adinunti  potestatiua  manu  tradidit  sub  introductione  testium 
quoruni  nomina  sunt  hec,  Altinannus  Patauiensis,  Meginwardus 
Frisingensis,  Gunthenis  Gurcensis  episcopi,  Wecilinus  Salzbur- 
gensis  prepositus , Reginwardus  **)  abbas  sancti  Petri,  Otaker  ^ 
marchio  Stirensis  •’),  Engelbertus  “)  aduocatus,  Sighart  comes,  Ma- 
ganus,  Anzo  nobiles,  Weniherus  de  Richersperga  ^ et  filius  eius 
Gebhart,  Marquart  filius  Askwini  ••)  et  eius  indes  Gimtherus, 
Perchtolt  de  Adilgerispach Dietmar  de  Dornberch,  Regen- 
hait  priuignus  eius,  üdilscalch  de  Welfishouen  et  tres  eius 
milites  Adalram'^^),  Hartwich  Heinrich,  Isingrim  de  Raten- 
berch,  Marquart  Sueuus  et  eius  miles  Meghiwai'dus  de  Se- 
houin  Emst  de  Priempach,  Ödalrich  et  Gotfrid  milites  En- 
gilberti  aduocati,  de  ministerialibus  Salzburgensis  ecclesie  Rabanus, 
Starchant  20)^  Pabo,  item  Pabo,  Rupreht  Nordwin,  Sighart,  Wecil, 
Meingoz,  Nanzo  Reinhardus  ^3) *  *). 


Codex  des  13.  Jahrh.,  Nr.  475,  f.  63 — 56,  in  der  Stiftsbibliothek 
zu  Admont.  — Salzburger  Kammerbücher  im  k.  k.  geh.  H.-,  H.- 
u.  St.-Arcluve  zu  Wien  (13.  Jahrh.),  VI.,  99.  — f Kleinmayr) : 
Juvavia,  Anh.  261,  Nr.  111. 


I)  „Admundi“.  — *)  „Megenwardus“.  — ^Wicelinus“.  — •*)  „Regen- 
wardus“.  — „Otacher“.  — «)  „do  Stire“.  — ’)  „Engelbertus“.  — *)  „Reichers- 
perga“.  — ®)  „Gebhart,  Marchwardus,  . . . Aoskwini“.  — i®)  „Adelgerispach“. 
— “)  „Ditmar“.  — •*)  „Vdelschalich“.  — „Wolfishouen“.  — „Adelram“. 

*5)  „Hertwich“.  — ‘8)  „Isengrim“.  — „Marchwa(r)t  Sweuus“.  — „Uegen- 
wardus“.  — t®)  „Scheuen“.  — *®)  „Starichant“.  — **)  „Rudbreht“.  — 

*®)  „Vayzo“.  (!)  — *®)  „Reinherus“. 

*)  Fassung  II  ist  nur  in  Einer  und  zwar  späteren  Abschrift  uns  erhalten 
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78. 

c.  1075,  . . 

Admont. 

Eüi  gewisser  Dietmar  tritt  sein  Eigen  zu  Tiefenbach  hei  Zeiring 
an  Hartnid  von  Hadentein  zur  üeherlassung  an  Kloster  Admont  ah 
und  totrd  dafu,r  von  E/rzhischof  Gehhart  von  Salzburg  mü  Geld 
und  Gütern  Wölmersdorf  und  Maria  Buch  hei  Judenhurg  ent- 
schädigt  und  sammt  sei?iem  Sohne  zum  Dienstmanne 

aufgenommen. 

Isti  sunt  testes  predii  ad  Tiufinbach  quod  Dietmar  cum 
manu  filii  sui  Adalberti  sine  omni  contradictione  Hartnido  filio 
Hartnidi  de  Radintin  in  proprium  contradidit,  ea  conditione  ut 
idem  Hartnidus  id  ipsum  predium  legaret  quocunque  Gebehardus 
Juuauensis  ecclesie  archiepiscopus  rogaret.  Sigihart  comes,  March- 
uuart  filius  Ascuini  et  eius  miles  Guntheri,  Perlitolt  de  Adal- 
gerispach,  Marchwart  Sueuus,  Werinheri  de  Richerisperge  cum 
filio  suo  Gebehardo,  Dietmar  de  Dorinberch,  Hartuuic  miles  Ou- 
dalscalci,  Isingrim  de  Ratinberc,  Reginhart  priuignus  Dietmari 
De  ministerialibus  prefati  arcliiepiscopi  Raban,  Starchant,  Pabo, 
item  Pabo,  Roudperht,  Norduin  iunior,  Wecil,  Megingoz,  Heizo. 

Pro  huius  predii  precio  Dietmar  eadem  hora  xii  libras 
argenti  ab  eodem  archiepiscopo  accepit  et  statim  archiepisc(op)us 
decipiens  eum  per  manus  solito  more  militem  sibi  fecit  et  decimam 
ad  Welimaristorf  et  quicquid  in  hac  uilla  habuit,  et  x situlas  uini 


und  scheint  Gelegenheitsauszug  aus  I.  Diese  selbst  kann  ich  ganz  unmöglich 
weder  als  Stiftbrief,  noch  als  selbstständige  Urkundo^anerkennen.  Für  das  Ent- 
scheidende feien  ihm,  mit  Ausname  der  Zeugen,  so  ziemlich  alle  massgebenden 
Momente,  und  auf  das  Jahr  1074  passen  einige  der  Zeugen  nicht.  Was  aber  ganz 
entschieden  wider  die  Anname  einer  selbstständigen  Ausfertigung  um  1074 
spricht,  sind  einzelne  der  angefürten  Traditionen,  welche  sicherlich  nicht  um 
1074  gemacht  wurden,  sondern  erst  später  und  von  denen  die  - freilich  wieder 
undatirten  — Ausfertigungen  noch  vorhanden  sind.  Ich  kann  nicht  umhin, 
anzunemen,  dass  obiges  Verzeichniss  aus  der  ursprünglichen  Sohenkungsurkimde 
Gobhard’s,  die  nicht  mehr  existirt,  dann  aus  seinen  übrigen  stückwoisen  Schen- 
kungen zusamraengetragen  und  ebenso,  dass  am  Schlüsse  die  Zeugen  verschie- 
dener seiner  Ausstellungen  angesetzt  wurden. 


Digltized  by  Google 


96 


et  iii  situlas  mellis  et  predium  apud  Pouch  quod  Ozie  archi- 
episcopo  dedit,  idem  Dietmar  in  beneficium  ab  archiepisco(po) 
accepit  Postea  fllium  eius  per  manus  acceptum  arcbiepiscopus 
militem  sibi  fedt  et  hoc  solum  quod  apud  Welimaristorf  patri 
prestitit,  fibo  post  mortem  patris  concessit,  ita  ut  uterque  pater 
et  fibus  hoc  benefidum  absque  seruicio  habiturus  esset.  Deinde 
supradictus  Hartnidus  fibus  Hartnidi  rogatione  prefati  archiepiscopi 
id  ipsum  predium  ad  Tiufinbach  legauit  in  manum  Engilberti  ad- 
uocati  tradendum  bbere  Admimtensi  cenobio  sub  horum  intro- 
ductione  testium,  Werinheri  et  fibus  eius  Gebehart,  Dietmar  de 
Dorinberc,  Oudilscalch  de  Welfishouen  et  eius  mibtes  Adahmn 
Heinrich,  Marchwart  Ascuini  fibus  et  eius  miles  Emust,  Oudal- 
rich  et  Gotifrid  mibtes  Engilberti  aduocati,  item  Emust  fibus 
Eraustis  de  Priempach,  Marchwart  Sueuus  cum  suo  mibte  Megin- 
uuardo  de  Sehouin. 

Aui  Cod.  tradit.  IV.,  7 des  Kloster 8 Admont  dbschriftUch  tm 
8t.  Landes -Archive. 


79. 

c>  • 

Stift  Seok&Q* 

Der  Voüfreie  Hartnit  tritt  an  Erzbischof  Gebhart  von  Salzburg 
die  Zehente  seiner  Besitzungen  und  die  Kirche  st.  Lorenzen  bei 
Knittelfeld  ab,  wofür  ihm  derselbe  für  die  Kirche  st.  Marein  bei 
Seckau  volle  pfarrliche  liechte  verleiht. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidebbus,  quod  quidam  nobibs  uir 
Hartnit  nominatus  ex  omnibus  predüs  suis  que  in  episcopio  Ju- 
uauensi  habuit,  rectam  decimationem  in  manum  archiepiscopi 
Gebahardi  legitime  tradidit.  Preterea  tradidit  ^cdesiam  unam 
sancti  Laurentü  nomine  utentem  in  loco  Listah  dicto  constructam 
cum  dote  et  decimatione  et  omni  iure  ad  eandem  ^lesiam  per- 
tinente, et  cum  eadem  §cclesia  eiusque  appendicüs  redimebat  et 
concambiebat  decimationem  ex  toto  quam  in  manum  archiepiscopi 
tradidit  ad  §cclesiam  suam  Fiustriza  constructam,  et  in  eadem 
^lesia  ius  baptizandi  s^pebendique  homines  suos  bberos  ac 
eruos  ibidem  habitantes  obtinuit,  ordinante  hoc  et  confimiante 
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archiepiscopo  Gebahardo  ea  ratione  ut  nullus  succedencium  epi- 
scoponim  hoc  pactum  mutare  aut  infringere  potestatem  habeat.  His 
ita  peractis  uestitura  consolidata  est  istis  testibus  utrimque,  Anzo, 
Hartuit,  Marhuuart,  Hartnit,  Pabo,  Irimfrit,  Marhuuart,  Ruutger, 
Dietpolt,  Aribo. 

Orig.y  unten  eingehängtes  Sigel  in  Rest , im  st.  I^andeS’ 

archive ; ahgedr.  Meiller:  Salzb.  Regg.  441,  Note  89. 


80. 

c.  1073, . 

Admont. 

Erzbischof  Gebhard  von  Salzbtirg  schenkt  dem  Kloster  Admont 
4 Weingärten,  Hofstütte  und  Ackerland  zu  Amsdorf  a.  d.  Donau, 
den  Zehent  v^on  12  Häusern  und  die  Hälfte  der  Widmungen  an  die. 

Kirche  daselbst. 

Sciat  omnis  posteritas,  qualiter  domnus  Gebehardus  episcopus 
fundator  huius  cenobii  tradidit  isti  cenobio  pro  reraedio  anime  sue 
in  Oriente  ad  Amsdorf  quatuor  uineas  cum  decimationibus  earundem 
uinearum  et  locum  curtis  et  agruin  unum  ad  locum  curtis  pertinen- 
tem. Dedit  quoque  eidem  cenobio  in  eadem  uilla  integram  decima- 
tionem  oranium  rerum  de  xii  domibus  et  dimidietatem  totius  obla- 
tionis  ecclesie  eiusdem  uille. 

Ans  Cod.  Trädit.  IV.  169  des  Klosters  Admont  ahschriftl.  im 
st.  Landesarchive. 


81. 

c.  1075, 

Admont. 

Kotiz  betreffs  der  Widmung  der  Kirche  zu  Strassgang  durch 
Erzbischof  Gebhard  von  Salzburg  an  das  Kloster  Admont  (und  der 
Verpflichtungen,  welche  der  damit  bestiftete  Pfarrer  zu  Feldkirchen 
dem  Kloster  gegenüber  deshalb  einging). 

Ecclesiam  sancti  Georii  ad  Strazkanch  dominus  Gebeliardus 
archiepiscopus  cum  dote  quinque  hobarum  monasterio  nostro  tra- 
didit, sicut  in  privilegio  nostro  continetur.  QuamplebanusdeVeltkirdien 
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ubi  tune  parrochia  erat,  ab  abbato  vel  fratribus  in  beneficium  cum  ipsa  dote 
habebat,  ita  tarnen  ut  duas  partes  eene  oblatae  vel  et  ceterarum  oblationum 
in  feste  sancti  Georii  monasterio  solveret  et  abbati  quandocumque  advenienti 
et  fratribus  saepius  supervenientibus  prout  melius  posset,  ministraret ‘). 

Muchar : Steierm.  Gesch.  IV,  316,  Note  1,  aus  „Admonter  Saalb. 
p.  124^* ; vergl.  elend.  315,  Note  4. 


82. 


c.  1075, . . 

Admont. 


Erzbischof  Gebhard  von  Salzburg  schenkt  dein  Kloster  Admont 
Liegenschaften  zu  Schireinern  hei  Obritzherg , dann  4 Lehen  zu 
Ossing  a.  d.  Ti'aisen,  sämmtlich  in  Nieder-Oestei'reich. 

Notum  sit qualiter  Gebehardus tradidit  ecclesie 

sancti  Blasii ....  tale  predium  quäle  habuit  in  Oriente  ad  Suainaren, 
quod  bactenus  ecclesia  ibi  habet.  Idem  episcopus  tradidit  cenobio 
pro  reinedio  aniine  sue  quatiior  virorum  beneficia  in  Oriente  ad 
Ossären  iiixta  flumen  Traism. 

Aus  Cod.  tradit.  II.,  Nr.  190  des  Klosters  Admont  in  vnroll- 
ständiger  Abschrift  im  st.  Landesarchive. 


83. 

c.  1080, Rasen  ’). 

Brisen. 

Ein  gewisser  WaUfrid  tritt  dem  Bisthume  Brixen  sein  Erbgut  zu 

Oternitz  für  7 Ffd^  (Pfennige)  ah. 

Notum  sit  Christi  fidelibus  (tarn)  presentibus  quam  futuris 
(jualiter  quidam  ingenuus  nomine  Waltfridus  Altwini  Brixinensis 
§cclesi§  uenerabilis  episcopi  precibus  et  premiis  inductus,  id  'est  vii 

*)  Das  Kleingedruckte  ist  offenbar  nicht  als  gleichzeitig  mit  dem  ersten 
Absätze,  sondern  repräsentirt  einen  jener  Zusätze  und  eine  jener  Veränderungen, 
welche  die  ursprünglichen  Traditionen  Admont’s  unter  der  beschneidenden  und 
ergänzenden,  erklärenden  und  compilirenden  Hand  des  Schreibers  der  Tra- 
ditionscodices zum  Teile  erfuren  und  mag  etwa  dem  Ende  des  12.  Jhrb.  oder 
etwas  später  augehören. 

*)  Das  Ortsdatum  „Uesine“  zur  Seite  des  Textanfanges  am  Rande. 
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talentis  premium  (!)  hereditaria  successione  sibi  ex  matre  relictum 
in  loco  Hotemiz  situm  in  manus  eiusdem  episcopi  suique  aduocati 
Amolfi  absque  omnium  contradictioue  ex  tune  perpetuo  iure  possi- 
dendum  super  altare  sancti  Cassiani  et  Ingenuini  potenti  manu  tra- 
didit  Huius  rei  testes  sunt  Perechtolt,  Ruodpreht,  Adalpero,  Albuini , 

Cod.  992,  f.  8,  Nr.  21  (11. — 12.  Jhrh.),  k.  k.  geh.  H.-,  H.-  db  St.- 
Archiv  zu  Wien;  Sinnacher : Beiträge  II.,  589,  Nr.  20. 


84. 

c.  1080, ......  Strassgaog  <). 

Brizen. 

£ih  geicisser  Perchtold  schenkt  dem  Bisthume  Brücen  eine  Hübe 

zu  Buch  (?  bei  Kitzeck  im  SausalJ, 

Cuncti  fideles  Christi  presentes  omnesque  posteritatis  dinoscant, 
quatinus  quidam  ingenuus  Perchtold  nuncupatus  Altvvini  Brixinen- 
sis  ^cclesiae  presulis  adductus  dilectione  unum  mansum  in  loco  qui 
Buoh  dicitur,  iacentem  super  altare  sancti  Ingenvini  in  manus  uide- 
licet  sepe  calculati  antistitis  semota  omni  contradictione  tradidit 
legando.  Pro  cuius  rei  causa  per  aures  sunt  manu  tracti  Ödalscalch, 
Uvezil,  Perchtolt.  Qua  traditione  finita  uestitura  eiusdem  predii  cre- 
datur  ilico  tradita  cuius  idem  producuntur  testes  Ödalscalch,  Wezil, 
Perchtold. 

Cod.  992,  /.  18,  Nr.  55  (11.  — 12.  Jhrh.)  im  k.  k.  geh.  H.-,  H.-  <6 
St.-Ärchive  zu  Wien. 


85. 

<«•»«) 

Admont. 

(Markgraf)  Adalbero  löst  sich  vom  Banne  des  Erzbischofs  Gehhart 
von  Salzburg  durch  Abtretung  von  Gütern  zu  Eichdorf  und  Hauzen- 
fjichl  bei  Knittelfeld  und  zu  Ardning  bei  Admont,  welche  dieser 

dann  dem  Kloster  Admont  schenkt. 

Adalbero  frater  Otagrii,  proavus  marchionis  de  Stire  predas  et 
incendia  in  Epiphania  domini  apud  Friesacum  faciens  ab  episcopo 

Das  Ortsdatum  „Strazkanc''  zur  Seite  des  Textanfanges  am  Kande. 

*)  Da  Erzbischof  Gebhart  erst  1086  wieder  in  sein  Bistbum  eingefürt 
wurde,  dürfte  der  Vergleich  mit  Adalbero  und  dessen  Schenkung  wol  in  dieses 

7* * 
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Gebhardo  excommunicatus  est,  cui  pro  absolutione  banni  dedit 
Aichdorf,  Huzinpuchli  et  Amich  quae  statim  monasterio  tradidit. 

Am  Codex  tradit.  IV,,  105  de«  Klosters  Admont  absckriftl.  tm 
st,  Txindesarckive  ; Muchar : Gesch,  v.  Steierm.,  IV,,  312,  Note  1. 


. 86. 

1091,  En4r  April, 

•.  Paal. 

Der  „uir  strenuus“  Engelbert^  Sohn  Sigfrids  von  SpoJiheim,  schenk 
dem  Abte  Wezelin  des  von  ihm  gestifteten  Klosters  s.  Paul  unter 

Anderem  in  Steiermark 


„ in  Marchia  trans  siluam  iiineas  duas,  ultra  Trauuni 

uillam  Ruoste  et  heremum  huic  contiguam  Redimlac  dictam  ubi 
etiam  fratres  aliquot  Christo  militaturos  se  uiuente  instituit, “ 

Folgen  nach  kurzer  Ankündigung  die  Zeugen,  dann 

„Acta  sunt  hec  omnia  Pascali  solempnitate  nuper  elapsa  circa 
kal.  Maii,  dominice  incamationis  anno  M.  XCL,  pontificatus  domni 
Urbani  apostolici  pape  ii.,  regnante  Heinrico  imperatore  iv.“ 

Aus  neuer  Abschrift  des  Tradit ionscod.  v,  s,  Paul,  im  st.  Landes- 
archive,  Cod.  2170,  p,0;  — HormayFs  Archiv,  1820,  288,  Nr.  28. 


i 


87. 

1093,  Dfceinber, 

t.  Paul. 

Weriant  von  Windischgräz  schenkt  dem  Kloster  s.  Pa'td  2 Huben 
zu  Zelniz  und  ein  gewisser  Ludwig  gleichfalls  so  viel  sammt  einem 
Viertteile  der  Maut  zu  Feistriz  und  der  WaldniUzung  für  die 
Insassen  dieser  Güter  vom  Wurmat-  bis  zum  Gamsbache,  Alles  in 

der  Nähe  von  Marburg, 

Tune  temporis *  *) dedit . . . loco  (ad  sanctum  Paulum) 

Weriant  de  Grez  duos  mansus  trans  siluam  apud  Celniz, 

oder  in  das  nächste  Jahr  zu  setzen  sein.  Nach  dieser  Urkunde  regelt  sich  aach 
das  Datum  des  Schenkungsverzeichnisses  Nr.  77.  Vgl.  damit  die  sehr  ähnliche 
Fassung  der  vita  Qebehardi  in  Mon.  Germ.  XIII.,  86,  wo  Zeile  82  „ad  Amich“ 
statt  „Adamich“  zu  lesen  ist. 

*)  Bezieht  sich  zuerst  auf  die  Tradition  Nr.  8 des  genannten  Codex,  welche 
1091,  Ende  April,  . . . .,  datirt  und  auf  welche  sich  die  4.  mit  dem  Anfänge 
„anno  dehinc  secundo  Decombris  niensis  initio“  stützt;  dann  folgt  obige  Notiz 
unmittelbar. 
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Lud  wich  Ludwici  filius  duas  hobas  et  quartain  partein  vectigaliuin 
in  Vuostriz  et  ut  homines  ecclesie  qui  eadem  bona  incolunt  coinmu- 
nionem  babeant  in  saltu  adiacente  a torrente  Vodniunt  dicto  usque 
ad  torrentem  Geraniz  pascendo , venando  et  omni  utilitate 

Am  neuer  Ahechrift  des  Traditionscod.  v,  s.  Paul  tm  at.  Landes 
archivea,  Nr,  2170,  p.  13  f — Hormayr;  Archiv,  1820, 289,  Nr.  87 


88. 

* Fälschung. 

1096, Yeroaa. 

•.  Lambreoht. 

f 

Kaiser  Heinrich  IV.  bestätiget  die  Gründung,  Immunität  und  das 
Vogttc aisrecht  des  Klosters  s.  Lambrecht. 

C.  0 In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  quartus  ‘^) 

Romanorum  iniperator  augustus.  Diuina  fauente  clementia  Henri- 
cus  Carinthiorum  dux  ad  conununem  omnium  noticiam  per  scrip- 
ture  seriem  committere  uoluit,  qualiter  de  abbatia  sancti  Lan- 
berti  que  sita  est  in  episcopatu  Salzenburc  in  comitatu  Friesach 
in  loco  et  fundo  qui  dicitur  Carinthi  ^),  deo  annuente  ordinauit.  Pre- 
dictam  abbatiam  pater  prefati  ducis  Henrici  pro  remedio  anime  sue 
et  suorum  in  solo  proprietatis  sue  quod  iure  hereditario  possidebat 
edificare  cepit.  Cuius  pium  propositum  quia  morte  interueniente  ab 
illo  perfici  non  potuit,  diuina  misericordia  per  laborem  filii  eius 
Henrici  ducis  uoluit  consumari ').  Ibi  ergo  ad  usum  fratrum  ibidem 
deo  seruientium  prout  potuit,  eidera  ecclesie  in  perpetuum  habenda 
quedam  de  suis  ^ contulit.  Verum  quia  per  peccatum  euenire  solet, 
ut  loca  a religiosis  personis  ad  honorem  dei  bene  instituta  post- 
quam  in  extraneas  potestates  deuenerint,  dilabi  incipiant  et  decre- 
scere,  ipsa  sub  tutela  ^ Romani  principis  Petro  apostolorum  principi 
predictam  abbatiam  cum  omnibus  pertinenciis  suis  presente  Henrico 
Romanorum  imperatore  augusto  et  duce  Welfone  per  manus  Burc- 
hardi  marchionis  absque  omni  contradictione  tradidit,  eo  uidelicet 

*)  Der  Chrismonbuchstabe  fehlt  in  Copialb.  II.  —  *  *)  ebd.  „gracia“.  — 

•)  ebd.  immer  „Heinricus“.  — **)  ebd.  „transmittere“.  — q ebd.  „Lamberti“.  — 

»)  ebd.  „Salzpurgk“.  — •)  ebd.  „Karinthia“.  — q ebd.  „consummari  uoluit.“ 
— •)  ebd.  „de  suis  quedam.“  - ®)  ebd.  „tutelam. 
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pacto  ut  singiilis  annis  Rome  Bisantiiim  uel  ualens  ipsum  persoluat 
quo  soluto  ab  omni  alia  exactione  immimis  et  libera  permaneat. 
Deftmcto  autem  abbate  abbatem  eligendi  secundam  regulam  suam 
firmissimam  ipsi  fratres  potestatem  habeant  nec  ab  ullo  mortalium 
contra  uoluntatem  suam  aliquem  ad  hoc  officium  suscipiendi  ullam 
omnino  molestiam  sustineant,  et  ipsam  abbatiam  ab  apostolico 
electus  suscipiat  Aduocatiam  in  manu  sua  retinuit  et  si  filios  de 
vxore  sua  deus  ei  dederit,  si  unus  erit,  illum  habere  instituit,  si 
plures,  seniorem  habere  decreuit,  et  si  filios  non  habuerit,  in  abbatis 
arbitrio  sit  quem  sibi  meliorem  et  commodiorem  aduocatum  eliger§ 
uelit  Ad  honorem  dei  omnipotentis  dux  Henricus  pro  anima  sua  et 
dilecte  coniugis  sue  seu  omnium  parentuni  suonun  istam  rem  ita 
stabilire  et  pennanere  proposuit,  cuius  boni  quicunque  cooperator 
ac  hone  uoluntatis  socius  fiierit,  elemosine  etiam  particeps  fiat,  qui 
uero  constitutionem  istam  infringere,  cassare  et  annullare  temp- 
tauerit , inter  illum  et  deum  sit  cuius  sibi  iram  exacerbare  et  in 
capud  (!)  suura  prouocare  non  extimuit.  Vt  autem  hec  onuii  tempore 
rata  et  inconuulsa  permaneant,  nomina  eorum  annotari  placuit^) 
qui  rei  geste  interfuerunt  et  testinionium  perhibueinint,  que  sunt 
Rapoto  uidelicet  palatinus  comes,  Otto  de  Omeras,  Otto  de  Schire, 
Perenhart,  Cundaker  % Emest  de  Cregelingen,  Herrant  ^),  Conrat  •’') 
filius  Henrici  de  Houastors  ^),  Henricus  deWndestorf  Adelbret  Fri- 
singensis,  Almerich,  Walc5n,  Mengelhalm  nepos  eins,  Penno,  Gerloch, 
Willehalm,  Liötolt,  LögeP),  Litpolt  Gundekar  de  sancto  Martine, 
Harthuinch(!)  ^ *)  deKaltenbrunnen,Adelram,LiötoltetOttofratereius. 

Signiun  domini  Henrici  imperatoris  inuictissimi  (M.). 

Humbertus  cancellarius  uice  arcliiepiscopi  Moguntini  et  archi- 
capellani  recognouit. 

Anno  dominice  incamationis  millesimo  nonagesimo  VI..  indi- 
tione  niJ.,  Heinrico  quadragesimo  UL  regnante.  imperante  uero 
tercio  decimo  Verone  feliciter  actmn  est. 

Aelteste  Abschrift  in  Orig.~  Vidimns  Kaiser  Fridrich’s  II.,  ddo. 

1223 , 1,  März , Ferentino , doch  nur  bis  einschliesslich  der 

*)  ebd.  „illam“.  — *)  ebd,  „anullar©^.  — ’)  ebd.  „placeaat  annotari“.  — 
<)  ebd.  „Gundakker“.  — *)  ebd  nochmal  „Herrant“.  — •)  ebd.  „Chunrad“.  — 
’)  ebd.  „Houarstorff“.  — *)  ebd.  „ Vndestorf “ . — *)  ebd.  „Wergei“  od.  .Sehn- 
liches. — *®)  ebd.  „Luitpolt“.  — ebd.  „Harthunch“,  wol  Hartuuich. 
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Kanzlerunter Bchrift ; rolUtändige  Ab/tckriften  im  Coptalb.  I 
(14.  Jhrh.  Ende),  7 und  II.  (15.  Jhrh.J,  9,  Nr.  11,  eämmtlich 
im  Archive  zu  s.  Lambrecht.  — Beiträge  z.  K.  steierm.  G.- 
Quell.,  III.,  70  und  73,  Nota  74,  ?ro  Ringerl  die  Unechtheit 
und  Zusammeneetzung  nahezu  erschöpfend  nachweist. 


89. 

r.  1100,  ......... 

».  Paul. 

Die  Söhne  den  älteren  Grafen  Engelbert  (von  Sponheim),  nämlich 
Hartwik,  Dompropst  zu  Salzburg,  Sigfrid,  Bernhard  und  Ileinmch 
widmen  von  ihren  jeweiligen  Erbantheilen  dem  Kloster  s.  Paul  im 
Lacantthale  Güter  und  Leute  zu  Hohenstein  und  Allersdorf  im 
Lavantthale,  dann  zu  Hosswein,  llenersdorf,  Gams,  Lendorf, 
Täubling,  Hothicein  und  Brunn  bei  Marburg  und  zu  Saggau,  Gamlitz, 
„Meginwarstetin“  und  „Gozzier“  bei  Leibnitz. 

Omnibus  Christi  fidelibus  notum  esse  volumus,  qualiter  illustris- 
simi  et  egregie  ‘)  excellencie  uiri  domini  ac  fratris  nostri  senioris 
Engelberti  coniitis  filii , Hart\sicus  scilicet  Juuaueiisis  ecdesie  pre- 
positus,  Sigfridus,  Bemhardus  atque  Hainricus  condictum  quoddam 
tale  erga  pateme  locum  institucionis  peregerint , uti  preter  illa  que 
beate  memorie  pater  ipsorum  ab  initio  constructionis  eidem  mona- 
sterio  bona  contulerat,  ipse  per  se  singuli  de  sua  hereditatis  portione 
fratribus  illic  Christo  militantibus  aliquod  solatium  impenderent,  que 
quidem  singulorum  singula  salvo  sibi  interim  usufructuario  post 
ipsorum  vite  tenninum  deo  et  sancto  Paulo  ex  integro  cederent. 
Tradidit  ergo  ille  primus  oinnium  et  quasi  fundamentum  huius 
voluntatis  eorum  Bemhardus  comes  in  manum  reverendi  patris  ac 
domni  nostri  Wecilonis  et  advocati  sui  Engelberti  marchionis  pre- 
sente matre  ipsorum  cum  aliis  multis  in  Marchia  trans  fluvium 
Drawa  hoc  sui  iuris  predium  Razwei,  id  est  stabulariam  curtim  ex 
hac  parte  torrentis  cum  reliqua  medietate  oppidi  adiacentis,  necnon 
et  uillam  Huonoldisdorf  cum  Omnibus  ad  hec  rite  pertinentibus  tarn 
in  prediis  quam  in  mancipiis , terris,  agris,  silvis,  pratis  ac  pascuis, 
cultis  et  incultis,  inquisitis  et  inquirendis  et  cum  omni  prorsus  utili- 

•)  Abechrift  und  Abdruck  haben  „egregii“ 
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täte  que  exinde  ullo  modo  prouenire  potuerit,  postmodum  et  bis 
addendum  (!),  donec  c hobae  conpleantur  non  ad  quantitatem  dimen- 
sionis  agromm,  sed  pro  numero  curtilium  atque  degentium  in  uilla  uiro- 
rum.  Cuius  pactum  delegationis  cum  ipse  pro  placito  pii  cordis  perpe- 
tuare  uoluisset,  ut  post  eius  excessum  uite  nulla  monasterio  esset 
ambiguitas,  tandem  actu  matris  ac  fratris  sui  Engelberti  taliter  difl&ni- 
tum  est,  ut  eadem  conditione  predicto  loco  stabilis  et  inconuulsa  per- 
maneat.  Huius  rei  testes  sunt  Wolger  de  Bawaria , Etih  Mancus, 
Reinbertus,  Meginwart  de  Friesach,  Cbolo  Mancus,  Fridericus, 
Benicho  et  Ekebertus,  Vodalricus,  Swiker,  Vvinther. 

Ipso  die  testibus  eisdem  delegauit  huc  Benicho  miles  Bemhardi 
cum  ipsius  manu  duas  hobas  de  predio  suo  Ramestein  quod  ei  idem 
dominus  eius  ex  beneficio  in  proprium  tradidit , ea  ratione  ut  post 
eius  obitum  predicte  höbe  ad  monasterium  absque  omni  interdictione 
pertineant.  Consequenter  et  dominus  Hartuuicus  tradidit  item  in 
Marchia  predicto  tenore  curtem  illam  et  ecclesiam  ad  Gamniz  cum 
prediis  atque  mancipiis,  agris  et  uiiieis  cunctisque  ex  ea  parte 
fluminis  hereditario  iure  sibi  succedentibus.  Et  ne  huius  traditionis 
auctoritas  quahbet  irritetur  astucia  seu  uiolentia,  testium  est  sub- 
scriptorum  astipulatione  roborata,  Bemhardus  comes,  Wemhart, 
Dietmar,  Fridericus,  Hartwic,  Swiker,  Hainrich,  Eberhart,’ Adilbert, 
Rapot,  Macil,  Grif,  Perhtolt,  Dietwin,  Reinpertus,  Erinbertus. 

Adeoque  Hainricus  comes  et  ipse  de  se  contingente  hereditatis 
portione  curtim  illam  et  ecclesiam  ad  Saccah,  nec  non  et  oppidum 
Saccah  cum  aliis  iiii  uillulis  hoc  est  Gomilniz  et  item  Gomilniz, 
Meginwarstetin  et  Gozzier  cum  omni  iure  his  succedente  sancto 
Paulo  delegauit  ac  testibus  subscriptis  corroborauit.  Hi  sunt 
Rudolfus,  Penno  etWecil,  Dietricus,  Engilschalc,  Ruodolf,  Hart- 
vvicus,  Rihbertus,  Lambertus,  Vvodalricus,  Wigant,  Gotfrit, 
Chuonrad,  Hartmann,  Immo,  Rahwin. 

Eodein  modo  tradidit  Sigfridus  comes  stabulariam  curtim 
Adilhartsdorf  cum  omni  iure  prediorum  et  mancipiorum  exceptis 
sohs  textrine  mulierculis,  in  Marchia  quoque  duo  oppida  Tubilink  et 
Legindorf  cum  Omnibus  ad  hec  rite  pertinentibus. 

Rursum  Bemhardus  comes  tradidit  oppidum  Radewan  et  uillam 
Brunne  cunctaque  liis  iure  succedentia,  ultra  fluuium  quoque  iiii 
uineas  cmn  famulis  possessas,  noiuinatim  Adilhardum  et  fratrem 
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eius  cum  uxoribus  ac  filiis  Omnibus  quoque  ad  se  rite  pertinentibus. 
He  donationes  una  die  ambe  facte  et  testibus  subscriptis  sunt  con- 
firmate,  Hainric,  Otto  frater  Adilberti,  Adilwart  et  frater  eius  Otto, 
Vvodilschalc  frater  Ottonis,  Kecil,  Adilhoh,  llolchmar,  Adilber, 
Marquart,  Ruodhart,  Perhtolt,  Grif,  Sigbot,  Gebhart,  Adilbertus, 
Hainrih,  Oiko. 

Aua  neuer  Abachr.  dea  Tradüionacod.  von  e.  Ihul , Nr.  2170  des 
at.  Landeaarchivea  , p.  S8  — 40,  Nr.  21  — 24  j Hormayr^a 
Archiv  1820,  305,  Nr.  95 ^ ' Ankerahofen:  Geach.  von  Kärnten 
///5,  liegg.  105,  Nr.  57°- 


90. 

e.  1100,  ......... 

Admont. 


Kncikhitj  Höriger  des  Klosters  Admont,  schenkt  demselben  seinen 
Weingarten  zu  Wölhling  bei  Qötweih. 

Encikint  de  familia  sancti  Blasii  tradidit  eidem  domno  suo 
sanctoBlasio  pro  remedio  anime  sue  et  pro  filio  suoSuithardo  quem 
monastice  professioni  ibidem  obtulit,  apud  villam  Welminici  vineam 
unam  cum  tali  predio  quäle  ipse  habuit  ad  eandem  vineam  i)ertinens. 

Ana  Abachr.  nach  dem  Cod.  tradit.,  II.  Nr.  188,  von  Admont,  im 
at.  Ländeaar chive. 


91 . 

(f.  1100)  . . . ♦) 

Admont. 

Verzeichniss  der  Güter,  welche  Erzbischof  Tiemo  von  Salzburg  dem 

Kloster  Admont  schenkte. 

Hec  sunt  que  dominus  Tyemo  archiepiscopus  succes- 
sor  (Gebhardi)  i)  specialiter  sancto  Blasio  tradidit.  Ad  Ad- 

*)  Ich  habe  vorgezogen,  ein  Circadatum  zu  geben,  weil  es  mir  nicht 
annembar  scheint,  es  habe  Tiemo  im  J.  109S  alle  hier  erwänten  Schenkungen 
auf  einmal  getan.  Sicherlich  verhält  es  sich  mit  diesem  Documente,  ^vie  mit  dem 
änlichen  Qebharts  Nr  77,  dass  das  J.  einer  Schenkung  in  die  verschmelzende 
Relation  aller  Widmungen  desselben  Erzbischofes  übertragen  worden.  Unter- 
stützung für  diese  Ansicht  gewärt  der  Umstand , dass  S.  I.  das  Datum  gar  nicht 
enthält. 

>)  Es  ist  hier  die  älteste  jetzt  bestehende  Abschrift  des  Cod.  475  von  Admont 
zu  Grunde  gelegt.  Diese  schliesst  in  der  Auffürung  unmittelbar  an  dasVerzeichniss 
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munt  V curteni  stabulariain  iuxta  ecclesiain  sancti  Ainandi  cum  suis 
appenrliciis,  vadum  super  Anesum  cum  iure  quo  sibi  seniiuit  patel- 
lum  unuui  et  preconium  illud  in  Hall  “*)  totumque  ius  saline  et  eius  foca- 
riorum  et  aujnam  que  adiacet  flumini  predicto,  hobam  ad  Griezz  *)  in 
uaUe  ecclesiam  sancti  Araandi  totanique  parrochiam  cum  omni  suo 
iure,  uiculum  ad  Rute  ^ cum  mancipiis  usumque  piscandi  de  Heimen- 
atoch  usque  Glaspach'^)  et  in  Palta  de  Cedelse  inAnesmn 
Enzinchint  (r)  cum  terra  quam  possidet,  hic  et  ad  Welmnicha 
et  CTincta  que  de  finibus  Luezen  culta  et  inculta  sui  iuris  erant. 
preter  tres  sartagines  apud  Halle,  et  duas  hobas  ad  saltum  perti- 
nentes et  omnes  utriusque  sexus  qui  de  familia  sancti  Rudperti 
sub  potestate  manebant  monasterii,  uillam  Dietmarsdorf  * cum 
Omnibus  ad  se  pertinentibus , ad  Prukkam  dimidium  höbe, 
beneficium  Reinhardi  ^ *)  quod  ille  resignauit  tradendum  sancto  Blasio 
Admunti,  scilicet  curtem  stabulariain  ad  Sundennanningen 
et  duas  hobas  ad  Prukkam  cumdeciinis  utrobique  molen- 
dinum  in  flumine  Turah  ad  Rastat  quartam  partem  höbe  ad 
Hohenuelt  et  aliam  ad  Oberndorf,  adWenga  in  Pongowa  mansum 
unum  cum  mancipiis  et  extra  Wenga  dimidium  hohe,  curtem  stabu- 
lariara  in  monte  Puechperch et  insuper  omnia  que  suus  ante- 
cessor  beate  memorie  Gebhardus  de  Horgenbrukka  ^ ')  et  de  Gerho- 


Kr/.b.  Gebhard’s  Nr.  77  an,  daher  sie  auch  statt  „Gebhardi“  — „eius“  setzt,  was  hier 
entsprechend  geändert  ist.  — Die  Fassungen  der  Salzburger  Kammerbücher  — 
ich  bezeichne  sie  als  S.  I.  u.  S,  IV.  — und  des  Admonter  Salbuches,  wie  es  aus 
der  Abschrift  erscheint  — bezeichnet  als  A — bietet  Varianten  in  den  Lesungen 
der  Ortsnamen  und  in  anderen  Stellen,  welche  folgende  sind:  <)  A.  „Ada- 

munta“,  S.\l.  „Admunti“  ; — *)  S.  I.  „iuxta  — Amandi“  feit;  — S.  IV.  „Ana- 
sum“  und  feit  „cum“;  — S.  VI.  „Halle*,  S.  I.  „Alla“;  — A.  „Griezza“, 
S.  I.  „Gezza“;  — *)  S.  I.  feit  „invalle“;  — A.  Ruite“,  S.  VI.  „Reutt“,  S.  1. 
„Rute“;  — *)  A.  u.  S.  I.  „Heiminstoch“ , S.  VI.  „Haimistoch“ ; — 9)  A.  und  S.  1. 
„Glasipach“,  S.  VI.  „Glaisipach“ ; — *o)  S.  VI.  „Cedilse“ ; — S.  I.  „et  - — 
Anesum“  feit;  — >*)  S.  VI.  „Enzichint“ ; — S.VI.  „Welmicha“  ; — tq  S.  VI. 
„Lfizen“,  S.  I.  „Luetcin“;  — A.  und  S.  I.  „Dietmarisdorf“,  S.  VI.  „Ditmar- 
storf“;  — *•)  A.  „Brukkarn“,  S.  I.  „Bruccarin“;  — S.  I.  „Reginhardi“ ; — 
>9)  A.  „curtam“;  — *9)  S.  I.  „quod  ille  — tabulariam“  feit;  — A.  „Sundir- 
maningen“,  S.  VI.  „Sundermaeningen“ ; — A.  „hobas,  S.  I.  „duas  hubae“ 
feit; — **)  A.  und  S.  I.  wie  10;  — *»)  S.  I.  „cum  — utrobique“  feit;  — *<)  S.  VI. 
und  S.  I.  „Radestat“;  — »qS.  VI.  „Hohenuelde“  , S.  I.  „Hohinuelt“  ; — A. 
„Buoohperch“,  S.VI.  u.  I.  „P&ch-  u.  Bftchperch“ ; — *q  A.u.S.1.  „Horginbruoca“. 


* 


Digltized  by  Google 


107 


hispach  *)  eideni  monasterio  tracüderat,  manu  sua  ipse  super  reliquias 
sancti  Blasii  trarlidit  et  confinnauit  multis  coram  testibus,  presente 
quoque  Gisilberto  eiusdein  monasterii  abbate,  anno  incaniationis 
domini  M.LXXXX.m. 

Codex  475  (13.  Jhrh.),  f.  56  der  Stift tthihliothek  zu  Admont; 
Salzburger  Kammerbücher  VI , f.  KX/  (13.  Jhrh.)  v.  I.  136 
(14.  Jhrh.)  im  k.  k.  geh.  //-,  II. ~ u.  St.-Archire  tu  Wien, 
und  Abschr.  aus  Admonter  Salbuch  IV.  114  (1865  verbrannt ) , 
st.  Landesarchiv ; (Kleinmayr:)  Juvavia,  Anhg.  281,  Nr.  113. 


92. 

f.  1100,  — , — 

Seckau^). 

Weceltn  vom  Jaunthale  ^ schenkt  (unter  dem  Sigel  des  Patriarchen 
üdalrich  von  Aquileia)  dessen  Kirche  eine  Hube  zu  „Dobochoue‘‘ 
(im  Jaunthale  f)j  dass  er  seiner  Kirche  (Dobrendorf  ?,  Oeherndorf) 
auf  dem  Gebiete  zwischen  der  V eilach  und  „Foruniz“  nnd 

Sterberecht  und  den  Zehent  gewäre. 

In  nomine  domini  et  sanct?  et  indiuidu^  trinitatis.  Quicquid  ad 
laudem  et  gloriam  dei  ordinatur,  centesimo  fructu  illis  a quibus 
fit  remuneratur.  Nam  qu^  homo  serainauerit  h^c  etiam  apostolo 
teste  metet  Vnde  notuni  sit  omnibus  Christi  fldelibus  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  qualiter  Wecelinus  de  Juno  suam  salutem 
suorumque  successorum  tutelam  et  honorem  perpendens , su§ 
ecclesi^  sic  utilitatem  preuidit  ac  deliberauit , quatenus  in  post- 
modum  ipse  suique  successores  absque  omni  iinpugnatione  et 
impedimento  remaneret  Dedit  namque  mansum  bene  cultum  et 
utilem  Aquilegensi  ecclesi^,  ea  uidelicet  conditione  ut  su§  eccle- 
si^  baptismum  atque  mortuorum  sepulturam  inter  fluuium  qui 
Welach  uocatur,  et  fluuium  qui  Foruniz  dicitur,  haberet  insuper 
deciinam  sui  predii  ad  suam  ^cclesiam  redemit  hocque  ab  Ödal- 
rico  patriarcha  impetrauit.  Vt  autem  hoc  factum  semper  fixum 

*)  S.  VI.  „OerocbiBpach“ ; — S.  I.  „Anno  — tercio“  feit 

Wie  Seckau  mit  dieser  Besitzung  zusammenhing,  lässt  sich  nicht  nach- 
weisen;  für  uns  muss  es  genügen,  dass  die  Urkunde  ein  Güd  des  ältesten 
Seckauer  Archives  bildete.  — *)  Wol  identisch  mit  dem  Grafen  Chacelin,  dem 
Stifter  von  Oeherndorf  (1106). 
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et  memoriale  habeatur,  antedictus  patriarcha  suo  iussit  sigillo 
insigniri.  Huius  autem  rei  testes  sunt  Reginolt,  Kadolt,  Rüiinolt, 
Adelwart,  Pecelin,  Hartman,  Hadolt,  de  fidelibus  uero  patriarche 
Gebene  abbas  de  sancto  Odalrico,  Sefndus,  Walpertus  capel- 
lani,  de  laids  autem  Gotefridus,  Chöno,  Herimannus,  Chönradus, 
Sigeboto,  Picco,  Zezolf,  Perhtolt  et  alii  quam  plures.  Ad  hoc 
etiam  Otto  Aquilegensis  archidiaconus  qui  hanc  cartam  iussu 
patriarche  scripsit.  Mansus  autem  qui  datus  est,  Dobochoue 
situs  est. 

Grosses  Seckauer  Transsumpt,  c.  1160  ahgsfasst,  3.  Blatt  Nr.  14, 
k.  k.  geh.  U.-,  H.-  <&  St.-Archiv  zu  Wien. 


93. 

c.  1100  ......... 

Admont. 

Notiz  über  die  Giehigkeiten  der  Salzarbeiter  zu  Hali  bei  Admont  an 
dieses  Kloster  mul  die  Gerichtsherrliehkeit  desselben  über  jene. 

Quod  in  libro  traditioniuii  ins  saline  a Tiemone  archiepiscopo 
traditum  nobis  dicitur,  hoc  est  servi  administrantes  iguem  patellis  et 
omnes  bovum  minatores  in  festivitatibus  ova  cellerario  dare  debent 
et  unusquisque  eorum  saccum  unum  per  annum  (et)  carnes  cervorum 
captorum  ad  coquinam  deferre.  Omnes  et(iam)  in  ipsa  villa  saline 
positi  preconi  nostro  debent  esse  subiecti,  quia  tarn  spirituale  quam 
seculare  iudicimn  per  omnem  nostram  vallem  ab  ipso  Tiemone 
arcliiepiscopo  acceptum  habemus. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  121 — 122  des  Klosters  Admont , abschriftl. 
im  st.  Landesarchiv. 


94. 

1103,  7.  Jinn., 

•.  Lambrecht. 


Herzog  Heinrich  II.  von  Kärnthen  bestiftet  das  Kloster  s.  Lambrecht 
mit  der  Kirche  und  Gütern  zu  Lmd  b.  Knittelfeldy  mit  den  Almen 
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Seetkal  und  „Swalwenthal“  />.  Judenhurg,  ^nem  Gute  in  „Zidlaren“, 
ferner  der  Kirche  zu  Weise- 
kirchen  und  derCapeüe  zu  Baum- 
ktrchen  nahebei j in  der  Gegend 
von  Judenburg. 


a. 

Omnibus  Christi  fidelibus  tarn 
presentibus  quam  futuris  inno- 
tescat,  quod  ego  Hainricvs  Ka- 
rinthi§  dux  pro  anim§  me§  re- 
medio  et  dilect^  coniugis  me§ 
Livtkard^  et  patris  mei  Marh- 
wardi  et  matris  Livtpirg^  fra- 
trumque  et  aliorum  parentum 
et  debitorum  meorum  et  omnium 
fidelium  defunctorum  ad  altare 
sancti  Lamberti  in  silua  ultra 
aquam  Theodosiam  ecclesiam 
sancti  Martini  Linte  cum  Omni- 
bus ad  eam  pertinentibus , nec 
non  et  eandem  villam  cum  pis- 
cina , molendinis , piscatoribus, 
pariterque  stabulariam  curtem 
quam  Ozi  possidet,  excepto 
Wolftrigilo  eiusque  beneficio  po- 
testaua  (!)  manu  sine  omni  con- 
tradictione  presente  abbate  Hart- 
manno tradidi.  Cum  eodem  etiam 
predio  tradidi  alpes  Setal  et 
Swalwental  dictas  cum  proxiina 
valle  adiacente  vsque  ad  quendam 
fluuivm  qui  Uvrmbach  dicitur, 
cum  omni  inquisitione  etvtilitate 
uidelicet  siluis,  pratis,  pascuis 
omnique  vsv  quem  nunc  tenet  (!) 
et  postmodum.  Item  ecclesi^ 
sancti  Martini  Linthe  quoddam 


b. 


, quod  Karintlii§  dux 
Heinricus  pro  anim§  su§  remedio 
et  dilecte  conuigis  sueLiutkarde 
et  pro  aminabus  patris  et  matris 
su§  Marchwardi  et  Livtpirg^  fra- 
trumque  suorum  et  aliorum  pa- 
rentum ac  debitorum  suorum  et 


testatiua 


po- 


tradidit 

tradidit 


tenet 

(et)  postmodum  tenebit 
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predivm  in  loco  qui  Cidelam  di- 
citur,  situm  cum  vsv  suo  tradidi. 
Insiiper  et  ecclesiam  sancti  Viti 
Wizenchirchen  cum  adiacente 
sibi  capella  Bömchirchen  dicta 
eadem  traditione  predicto  altari 
sancti  Lamberti  tribui  et  bis 
testibus  confirmaui  qui  sunt  Walto 
comes  de  Rvna,  Odalsalch  comes 
et  filius  eins  Cbönradus,  Uville- 
halm  de  Hunenburhc,  Starchant 
marchio  de  Söne  et  frater  eins 
Ödalricus,  Rödprebt  de  Dietrich- 
staine,  Gerhohc  de  Treuesse, 
Poppo  de  Sedelsahc,  Walchön 
de  Lvngov , Livtolt  de  Schonen- 
berhc,  Otto  de  Pvstres  et  alii 
quam  plures  clericorum  ac  lai- 
corum.  Scripta  est  autem  hec 
traditio  anno  incamationis  do- 
minice  M.C.I1I.,  indictione  X., 
Vn.  idvs  Januarii. 

Orig,  ff)  Pgt.,  aufgedr.  wol  er- 
haltenes Reitersigel , Archiv 
des  Stiftes  s.  Lambrecht; 
ehend.  Copialb.  I.  21,  Nr.  69; 
gedr.  bei  Tangl.  Die  Grafen 
V.  Eppstein,  Arch.f.  K.  öst.  Gg. 
XII.  194,  Note  275. 


Zidlaren 

tradidit 


traditio  subscriptorum  testium 
testimonio  qui  sunr  Odilscalcus 
comes,  Walto  comes  de  Runa, 
Cliönradus  filius  ödalscalci  comi- 
tis , Willehalm  de  Huneburcli, 
Starchant  marchio  de  Söne  et 

V 

frater  eins  Odalrich,  Ropreht  de 
Dietrichestein,  Gerhoch  de  Treu- 
esse, Poppo  de  Sedelsach,  Walt- 
chön  de  Löngow,  Livtolt  de  Sco- 
nenberch,  Otto  de  Pusters  et  in 
audientia  aliorum  plurimorum 
clericorum  et  laicormn.  Scripta 
est  autem  h§c  notitia  . . . 

Orig.  Pgt.,  aufgedr.  leicht  ver- 
tcischtes  Reitersigel,  Archiv 
des  Stiftes  s.  Lambrecht ; 
ebend.  Copialb.  I.  20,  Nr.  27, 
und  II.  9.,  gedr.  a.  0.  s.  neben. 
193,  Nr.  274. 


*)  Die  Urkunde  a gibt  zwar  in  der  Schrift  wenig  AnBtoss  zur  Verdächtigung 
ausser  durch  gewisse  Nachlässigkeiten,  wie  „potestaua*^  st.  „potestatiua*^,  Auslassung 
des  Wortes  tenebit  und  einige  Formen  der  Eigennamen.  Auffallend  ist,  dass  die 
Innenseite  sehr  rauh  und  einer  einzigen  grossen  Schabfläche  ähnlich  ist  und 
die  Schrift  von  den  andern  beiden  Documenten  desselben  Tages  absticht.  Noch 
auffallender  ist,  dass  sämmtliche  drei  Documente  verschiedene  Sigel  haben,  wovon 
übrigens  die  grosse  Stiftungsurkunde  und  Document  b weniger  getroffen  werden. 
Ihre  Schrift  ist  wenigstens  ähnlich  und  ihre  Legende  dieselbe  (Heinriou[s]  dei 
gr[ati]a  dux).  Das  Sigel  der  Urkunde  a dagegen  ist  in  der  Zeichnung  wesentlich 
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95. 

liO.%  7.  Jänn 

I.  Lambnoht. 

Herzog  Heinrich  II.  von  Kärnten  hestiftet  das  Kloster  s.  Lam- 
brecht mit  der  Kirche  Mariahof  bei  Neumarkt  j dem  Markt-  und 
Zollrechte  zu  Judenhurch,  mit  Kircheny  Gütern  und  liechten  zu 
Weisskirchen  und  Lind  hei  Knittelfeld,  zu  s.  Marein  und  Schal- 
dorf im  Mürzthale,  zu  Aflenz,  Adriach  bei  Fronleiten,  Biber  bei 
Köflach,  Oterniz  im  Sulmthale  u.  s.  w. 

Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  inno- 

tescat,  quod  Karinthi^  dux  Henricus  pro  anim§  su§  remedio  et 
dilect^  coniugis  su§  Liutkard§  et  pro  animabus  patris  et  matiis  su§ 

Marchwardi  et  Liutpirg^  fratrumque  suorum  et  aliorum  parentum 
ac  debitoruni  suorum  et  omnium  fideliura  defunctorum  ad  altare 
sancti  Lamperti  in  silua  ultra  aquam  Theodosiam  ecclesiam  sanct^ 
Mari^  in  loco  Grazluppa  dicto  sitam,  exceptis  ministerialibus  eorum- 
que  prediis  et  beneficiis  cum  omni  iure  quod  nunc  habet  et  postea 
habiturus  erit,  presenti  Ilarthmanno  abbati  cunctisque  successoribus 
suis  cum  omni  subiectione  obediendum,  et  in  eadem  ualle  Adalber- 
tum  cocum,  Reginhalmum  *),  Hamidei  Reginhalmum  cum  eorum 
beneficiis,  si  absque  liberis  socia  sibi  coniuge  progenitis  obierit,  pote- 
statiua  manu  sine  omni  contradictione  tradidit,  preterea  mercatum 
Judenpurch  cum  usu  qui  muta  dicitur,  thelono  et  pretereuntium 
merce.  Eadem  traditione  §cclesiam  Wizanchircha  cum  omni  usu 
quem  nunc  habet  uel  postmodum  habebit,  et  ^lesiam  sancti  Mar- 
tini Linthe  cmn  Omnibus  ad  eam  pertinentibus,  nec  non  et  eandem 
uillam  cum  piscina,  molendinis,  piscatoribus  pariterque  stabulariam 
curtem  quam  Ozi  possidet,  excepto  Wolftrigilo  eiusque  beneficio,  et 
uallein  Auelnice  cum  ^cclesia  ibidem  constructa  et  ministerialibus 


anders  und  hat  die  Legende  „Heinricvs  dei  gratis  Carinthie  dux“.  Auch  ist 
es  dasselbe  Sigel,  welches  der  Bestätigung  von  1114  anhängt. 
Und  vor  Allem  ist  die  Einschiebung  des  Passus  von  „Insuper  — tribui“  und  die 
Redeform  in  erster  Person  zu  berücksichtigen.  Jedenfalls  hat  die  Fälschung  nicht 

lange  nach  der  Stiftung  stattgefunden. 

q Zweites  Orig.  „Hegilhalmum“ ; — ehend.  „Hamidie“ ; — •')  ebend., 

im  1.  fehlt  noii. 
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hac  habitantibusHelimperto,  Walbronone,  Chadalhoho  cum  filiis  suis 
excepto  Egilmundo,  cum  omni  utilitate,  siluis.  uenationibus,  pisca- 
tionibus,  pascuis,  pratis,  cultis  locis  et  incultis,  salino  et  rudere 
quod  ariz  dicitur,  castoribus  et  martonibus,  ^cclesiam  sanct^  Mari^ 
in  comitatu  qui  dicitur  Mörztal *  *),  et  stabularium  cm'tem  Scalch- 
dorf^)  et  quicquid  in  eodem  comitatu  habuit,  exceptis  beneficiis 
Waldonis  et  Gundakari,  barrochiam  sancti  Georgii  ad  Agriacli  cum 
usu  quem  modo  tenet  postmodumque  tenebit,  tale  predium  quäle 
habuit  in  loco  qui  uocatur  Pibertal,  barroclüam  sdlicet  sancti  Andrej 
et  ^cclesiam  sanct^  Margarete  cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  excep- 
tis ibi  ministerialibus  suis  eorumque  prediis  et  beneficiis , saltum 
autem  qui  \mlgo  vorst  dicitur,  cum  omni  usu  quem  habet  uenationi- 
bus,  melle,  pellibus  martonum  et  saltuaribus  qui  uorstere  dicuntur, 
et  flumen  Clieinach  cum  omnibus  illo  pertinentibus , piscationibus, 
castorum  uenationibus,  et  uillam  Bedinge  in  quo  Diethmar  habitat 
sicut  est  possessa , et  curtem  stabulariam  Zedemiza  cum  omni  iure 
ad  hanc  pertingente  et  uineas  ibidem  ex  toto,  superiores  et  inferiores. 
Confirmata  est  autem  h§c  traditio  subscriptorum  testimonio  testiuiu 

V 

qui  sunt  Odalscalch  comes,  Walt  comes  de  Ruina  ^),  Chönrat  filius 
Odalscalci  comitis,  Willihalm  de  Huninpurch,  Staixhant  marchio 
de  Sonne  *)  et  frater  eins  Odalrich , Rötpreht  de  Dietrichesstein  ^), 
Liutpolt,  Guntheri,  Gerhoch  de  Treuesse,  Poppo  de  Sedelsach,  Walt- 
chon de  Lungowi  % Pabo  de  Suphlich  '),  Liutolt  de  Scönenperch 
Otto  de  Pustris,  Meginhart,  Marchuvart,  Peringer,  Ödalrich, 
Adalbrecht  etinaudientia  aliorumquam  plurimormn  clericorum 
ac  laicorum.  Scripta  est  h^c  notitia  anno  incamationis  dominic§ 
millesimo  C.  UI.,  indictione  X.,  \H.  idus  Januarii. 

Zwei  Orig.,  Pergt.,  auf  gedrückte  Reiteraigel,  im  Archive  dea  Stiftea 
a.  Lambrecht ; ebendort  Copialb.  I.  20,  Nr.  28  und  II.  8;  — Fks:: 
Anecdota  VIfl,  283,  Nr.  71;  Frölich:  Dipl.  Stir.  II.  271,  Nr.  22. 


*)  ebend.  „Moriztal“;  — *)  ebcnd.  „Sealdorf“;  — >)  Zweites  Orig.,  erstes 
Orig,  hat  Kiuna;  ich  belasse  jene  Lesung  bei,  weil  ich  sie  für  die  sprachlich 
richtigere  halte;  — <)  ebend.  „Sona“;  — 6)  ebend.  „Dietrichesten“ ; — •)  ebend. 
„Watlchon  deLungouv“;  — ebend.  „Suphilik“; — ")  ebend.  „Suoniperch“  ; — 

*)  ebend.  „Adalpreth“;  — i®)  ebend.  „plurium“. 
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96. 

1105,  25.  Oct,  UteriB. 

Admont. 

Papst  Paschal  II.  bestätiget  die  liechte  und  Freiheiten  des  Klosters 
Admont  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Pascalis  episcopus  seruus  seniorum  dei.  Venerabili  filio  Heinrico 
abbati  venerabilis  monasterii  quod  Adrauntis  *)  dicitur,  in  Salz- 
burgensi  parrochia  constituti  eiusque  successoribus  regulariter  pro- 
mouendis  inperpetuura.  Austri  terram  inhabitantibus  per  prophetain 
dominus  precepit  cum  panibus  occurrere  fugienti.  Idcirco  te  fili 
karissime  Heinrice,  te  et  fratres  tuos  de  seculo  ad  omnipotentis  dei 
seruicium  conuersos  et  ad  eius  faciem  fugientes  gratanter  excipimus. 
Quod  nimirura  cenobium  reuerende  memorie  Gebehardus  Salz- 
burgensis  episcopus  in  honore  et  nomine  beati  Blasii  martyris  in 
montanis  sue  dioc^sis  edificasse  cognoscitur.  Per  presentis  igitur 
priuilegii  paginam  apostolica  auctoritate  statuimus,  ut  quecunque 
bona,  quecunque  possessiones  uel  supradicti  episcopi  Gebehardi 
uel  successoris  eius  eque  felicis  memorie  Tyemonis  aut  aliorum 
fidelium  legitimis  donationibus  aut  iure  quolibet  ad  ipsum  hodie 
monasterium  pertinent  siue  in  futurum  concessione  pontificum, 
liberalitate  principum  uel  oblatione  fidelium  iuste  atque  canonice 
poterit  adipisci,  firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
maneant  Decemimus  ergo , ut  nulli  omnino  hominum  liceat  idem 
monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel 
ablatas  retinere,  minuere  uel  temerariis  uexationibus  fatigare,  sed 
omnia  Integra  conseruentur  eorum  pro  quorum  sustentatione  et 
gubematione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salua 
Salzburgensis  episcopi  canonica  reuerentia  cui  tarnen  omnino  non 
liceat  uexationem  aliquam  uel  consuetudinem  que  regularium  quieti 
noceat,  irrogare,  nec  episcopo  autem  nec  abbati  ipsi  nec  persone 
alicui  facultas  sit  cenobii  bona  in  feudum  siue  beneficium  sine  consensu 
meliorum  fratrum  personis  aliquibus  dare  uel  modis  aliis  alienare. 
Sane  sepulturam  eiusdem  loci  omnino  liberam  esse  decemimus, 
ut  eorum  qui  illic  sepeliri  deliberauerint,  deuotioni  et  extreme 
uoluntati,  ni  forte  excommunicati  sunt,  nullus  obsistat.  Laicos 

•)  Al)schrift  ^Adiuontos“. 
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siue  dericos  seculares  ad  conuersionem  suscipere  nullius  episcupi 
uel  prepositi  contradictio  uos  inhibeat.  Ot>eunte  te  nunc  eius  loci 
abbate  uel  tuoriun  quolibet  successonun  nullus  ibi  qualibet  surrep- 
tionis  astutia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi 
consensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secunduin  dei  timorem 
et  beati  Benedicti  regulam  elegerint.  Si  qua  igitur  ecclesiastica  secu- 
larisue  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginain  sciens  contra  eam 
temere  uenire  teinptauerit,  secundo  terdoue  commonita  si  non  satis- 
factione  congrua  emendauerit , potestatis  honorisque  sui  dignitate 
careat  reamque  (se)  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat  et  a sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aUena  fiat  atque  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autein  eidem  loco  iusta  seruan- 
tibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi , quatenus  et  hic  fructmn 
bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  preinia  eteme 
pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

Scriptum  per  manum  Rainerii  scriniarii,  regionarii  et  notarii 
sacri  palacii. 


(Ringmono-  Ego  Paschalis  catolice  eccle-  (Grussmono- 

sie  episcopus  (subscri*  gramm). 

„Verba  domini  cell 

finnata  sunt.“)  PSU- 

Datum  Laterani  per  manum  Johannis  sancte  Romane  ecclesie  dia- 
coni  cardinalis  Vin.  kalendasNouembris,  indictioneXU.,incamationis 
anno  M.  C.  V.,  pontificatus  autem  domini  Paschalis  ii.  pape  anno  VI. 


Cod.475  flS.Jhrh.)  f.33  der  Stiftshibh'otheJc  zu  Admont ; Ahschrift 
aus  Orig.,  Pgt.  mit  arihängender  Bleibulle  ehmals  zu  Admont  im 
Landesarchire  zu  Graz ; Biz : Thes.  Anecd.  III/3,  659,  Nr.  1. 


97. 

1109,  25.  Dfiri,  Rom. 

a.  Lambrecht. 

Fapift  Paschal  11.  bestätiget  die  liechte  und  Freiheiten  des  Suytes 
s.  Lambrecht  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Pascalis  episcopus  seruus  seruomm  dei.  Dilecto  filio  Jacobo 
abbati  venerabilis  inonasterii  sancti  Lamberti  quod  situm  est  in 
Caiinthia,  eiusque  siiccessoribus  regulariter  substituendis  inper- 

•)  Codex  „reumque“,  Absohr.  „rerumque!“  ; — •)  Abkehr.  „districti„ 
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petmiin.  Religiosis  desideriis  dignum  est  facilem  prebere  consensiini 
vt  fidelis  deuotio  celerem  sortiatur  effectum.  Heinricus  siquidem 
Carinthie  dux  monasterium  a patre  suo  pie  meinorie  Marchuuardo 
inchoatum  adiuuante  doinino  consummaiiit  in  comitatu  Friesach  iuxta 
fluuium  Theodosiam  consummatumque  ac  rebus  suis  ditatum  beato 
Petro  pro  sua  suorumque  salute  obtulit.  Quoniam  nirairum  dilectio 
tua  per  nostre  manus  irapositionem  ibidem  prestante  domino  ordi- 
nationem  postulat  apostolice  sedis  auctoritate  muniri , per  presenüs 
igitur  priuilegii  paginam  apostolica  auctoritate  statuimus , ut  que- 
cunque  predia  idem  dux  uel  alii  fideles  de  suo  iure  eidem  monasterio 
contulerunt  uel  in  futurum  concessione  pontificum,  liberalitate  prin- 
cipum  uel  oblatione  fidelium  iuste  atque  c^nonice  conferri  contigerit, 
firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  Decer- 
nimus  ergo,  ut  nuUi  omnino  hominum  liceat  idem  monasterium  temere 
perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere 
uel  temerariis  uexationibus  fatigare,  sed  omnia  Integra  conseruentur 
eorum  pro  quorum  sustentatione  et  gubematione  concessa  sunt, 
usibus  omnimodis  profutura,  Crisma,  oleum  sanctum,  consecrationes 
altarium  siue  basilicarum  a Salzburgensi  episcopo  cuius  diocesis 
estis,  accipiatis,  siquidem  gratiam  atque  communionem  apostolice 
sedis  habuerit  et  si  ea  gratis  et  sine  prauitate  uoluerit  exhibere, 
alioquin  liceat  uobis  catholicum  quem  malueritis,  adire  antistitem  et 
ab  eo  consecrationum  sacramenta  suscipere  qui  apostolice  fultus 
auctoritate  que  postulantur,  indulgeat.  Obeunte  te,  nunc  eius  loci 
abbate  uel  tuorum  quolibet  successorum  nullus  ibi  qualibet  sur- 
reptionis  astutia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi 
consensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  uel  de  suo  uel  de  alieno  si 
oportuerit,  collegio  secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam 
elegerint,  electus  autem  ab  apostolice  sedis  episcopo  benedictionem 
accipiat  Nec  episcopo  nec  abbati  ipsi  liceat  cenobii  bona  in  feudum 
siue  benefidum  siue  consensu  meliorum  fratrum  personis  aliquibus 
dare  uel  modis  aliis  alienare.  Sane  sepulturam  eiusdem  loci  omnino 
liberam  esse  decreuimus  (I),  ut  eoimm  qui  illic  sepeliri  deliberauerint, 
deuotioni  et  extreme  uoluntati,  nisi  forte  excommunicati  sint,  nullus 
obsistat  Ad  indicium  autem  percepte  a Romana  ecclesia  libertatis 
Bisandum  unum  quotannis  Lateranensi  palacio  persoluetis.  Siqua 
igitur  ecdesiastica  secularisue  persona  hanc  nostre  constitucionis 
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paginain  sciens  contra  eani  temere  uenire  atteinptauerit,  secundo 
tercioue  commonita  si  non  satisfactione  congrua  emendauerit , po- 
testatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a sacratissimo  corpore 
et  sanguine  dei  et  domini  nostri  redeinptoris  Jesu  Christi  aliena  fiat 
atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  iura  seruantibus  sit  pax  domini  Jesu  Christi,  quatenus 
et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudiccm 
premia  eteme  pacis  inueniant.  Amen. 

Scriptum  per  manum  Rainarii  scribarii  (!),  regionarii  et  notari 
sacri  palacii. 

(Ringmonogr&mm , EgO  Pascalis  cathoHce  ec-  (Grussmono- 

Legonde:  clcsic  cpiscopus  subscri-  gramm.) 

„Verba  domini  celi  fir- 

mata  sunt.“)  pSl. 

Datum  Laterani  per  manus  Johamiis  sancte  Romane  ecdesie 
dyaconi  cardinalis  et  bibliothecarii,  VlU.  kalendas  Apiilis,  indictione 
secunda,  incamationis  dominice  anno  millesimo  centesimo  nono, 
pontificatus  autem  domini  Pascalis  secundi  pape  (anno)  decimo. 

Copfdlhuch  I.  2f  Nr.  4 und  in  deutscher  Uebersetzung  17 8 y Nr.  240 
des  14.  Jhrh.,  und  II.  11  im  Archive  des  Stiftes  s.  Lambrecht; 
gedr.  h.  Tangl:  die  Grafen  v.  Eppenstein,  Arch.  f.  K.  bst.  G..-Q- 
XII.  195,  Note  277. 


98. 

e.  1110,  . . 

Oaraten. 

Markgraf  Otacher  von  Steter  bestätiget  seine  und  seines  Vaters, 
des  Markgrafen  Otacher  „quiRome  defunctus  dormit“,  Schenkungen 

an  das  Kloster  Garsten,  darunter 

„ in  ualle  . . Anasi  ad  Scalchinberge  beneficium  Woliioldi, 
item  beneficium  Meginhardi  et  Slateheim  et  Strechowe 

Folgen  nach  der  Festigungsformel  die  Namen  von  Zeugen,  durch- 
iregn  Versonennamen. 

Aus  dem  Cod.  tradition.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundenbuche 
des  Landes  o.  d.  Ens,  I.  121,  Nr.  10  und  II.  134,  Nr.  95. 
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99. 


a. 

1114,  17  Jänn.,  nainx« 

■.  Lambreokt. 

Herzog  Heinrich  II.  von  Kärnten  erneuert  und  bestätiget  seine 

Schenkungen  an  das  von  ihm  gegründete  Kloster  s.  Lamh'echt. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Omnibus  Christi  fide- 
libus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  Quia  peccatis 
exigentibus  temporum  successio  et  etas  in  deterius  labitur,  ego 
Hainricus  diuina  cooperante  gratia  Karinti§  dux  per  presentia  scripta 
ad  comunem  memoriam  successorum  transmittere  curaui,  qualiter 
abbatiam  sancti  Lamberti  que  sita  est  in  episcopatu  Salzpurhc  in 
comitatu  Friesahc  in  silua  ultra  aquam  Theodosiam,  rebus  propiiis 
ex  hereditate  patema  preditam  ordinaui.  Predictam  itaque  abbatiam 
pater  meus  Marhwardvs  pro  remedio  anim§  su§  nec  non  et  dilect§ 
coniugis  matris  me^,  ridelicet  Livtpirg§  et  omnium  parentum  suorum 
tarn  preterit§  quam  futur§  generationis  in  solo  proprietatis  su^  quod 
hereditario  iure  possidebat,  edificare  cepit  et  quia  eius  in  domino 
pie  deuotionis  propositum  morte  preueniente  consummari  non  potuit, 
diuina  fauente  misericordia  ego  Hainricus  dux  filius  eius  spe  parti- 
cipand^  retributionis  consummandum  assumsi  laborem.  Ibi  ergo  ad 
vsum  fratrum  deo  seruientium  eidem  ecclesie  in  perpetuum  habenda 
de  meis  sicut  subscripta  sunt,  contuli,  ecclesiam  videlicet  sancte  Marie 
in  valle  Grazluppa  sitam  exceptis  ministerialibus  eorumque  beneficiis, 
cmn  omni  iiu*e  quod  nunc  habet  et  postmodum  habitura  erit , pre- 
senti  Hartmanno  abbati  cunctisque  successoribus  suis  cum  omni 
subiectione  obediendum,  et  in  eadem  valle  Adalbertum  cocum, 
Regenhalmum,  Hamedei  cum  eorum  beneficiis  si  absque  hberis 
coniuge  sibi  socia  progenitis  obierint.  In  ambitu  etiam  monasterii 
in  valle  Mingorstal  a lapide  qui  Grauenstain  dicitur,  etalpeWarg^ste 
dicta  et  ab  ortu  fluminis  Laznika  usque  ad  introitum  eiusdem  in 
alueum  qui  Mfira  nominatur,  eidem  loco  tradidi  subiciendum,  et  secus 
decursum  eiusdem  fluminis  quoddam  predium  Perendorf  dictum  cum 
adiacente  alpe  Cirke  norainata , preterea  mercatum  Judenburhc  cum 
vsv  qui  muta  dicitur,  theloneo  et  pretereuntium  merce.  Eadem  tra- 
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ditione  ecclesiam  Wizenchirche  ciim  omni  usu  quem  nunc  habet  uel 
postmodum  habebit,  ecclesiam  sancti  Martini  Linte  cum  omnibus  ad 
eam  pertinentibus,  nec  non  et  eandem  vallem  cum  piscina,  molendinis. 
piscatoribus  pariterque  stabulariam  curtetn  quam  Ozi  possidet, 
excepto  Wolftrigilo  eiusque  beneficio,  et  in  ualle  Auelence  centum 
regales  mansos  a terminis  Wizenbahc  et  Fuhte  cum  ecclesia  ibidem 
constructa  et  ministerialibus  ac  habitantibus  Ilelmberto,  Walbrunone, 
Chadelhoho  cum  filiis  suis,  excepto  Engelmödo  cmn  omni  utilitate, 
siluis,  uenationibus,  pascuis,  pratis,  cultis  et  incultis,  salino  et  rudere 
quod  arce  dicitur,  castoribus  et  martonibus,  et  in  eodem  continio  in 
comita^  qui  M&rztal  dicitur,  ecclesiam  sancti  Georgii  sitain  in  predio 
quod  Lomnike  uocatur,  ecclesiam  sanct§  Mari^  et  stabulariam  curtem 
Scalhdorf  et  quicquid  in  eodem  comitatu  habui  exceptis  beneficiis 
Waldonis  et  Gundakari,  parrocliiam  sancti  Georgii  ad  Agriahc  cum 
vsu  quem  nunc  tenet  et  postmodum  tenebit,  tale  predium  quäle 
habui  in  loco  qui  vocatur  Pibertal,  parrochiam  sdlicet  sancti  Andrej 
et  ecclesiam  sanct^  Margarete  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  ex- 
ceptis ibi  ministerialibus  eorumque  beneficiis,  saltum  etiam  qui 
vulgo  vorst  dicitur,  cum  omni  vsu  quem  habet,  uenationibus , melle, 
pellibus  martonum  et  saltuaribus  qui  vorstere  dicuntur,  et  fluuium 
Chainahc  cum  omnibus  illo  pertinentibus , piscationibus , castorum 
uenationibus  usque  ad  flumen  Tvikwiz  dictum,  et  villam  Sedinge  in 
qua  Dietmar  habitat , sicut  est  possessum , cum  adiacente  predio 
vsque  ad  alpes  Piberalbe , curtem  etiam  stabulariam  Zedeniice  cum 
omni  iure  ad  hanc  pertingente  et  uineas  ibidem  ex  toto,  superiores 
et  inferiores.  Confirmata  est  autem  h^c  traditio  apud  Moguntiam  in 
vniuersali  curia,  presentia  et  nutu  et  auctoritate  Hainrici  imperatoris 
quarti  augusti  sub  testimonio  istorum  principum,  Friderici  Coloniensis 
archiepiscopi,  Brvnonis  Treuerensis  archiepiscopi,  Burchardi  Monaste- 

V 

riensis  episcopi,  Erlvngi  Wirzburgensis  episcopi,  Odalrici  Aistetensis 
episcopi , Hartwici  Ratisponensis  episcopi , Ottonis  Bauebergensis  (!) 
episcopi,  Hermanni  Augustensis  episcopi,  Hainrici  Frisingensis 
episcopi,  Geuehardi  Tridentini  episcopi,  ducmn  quoque  Welfonis 
de  Bawaria,  Lotharii  ducis  de  Saxonia,  Friderici  ducis  de  Swevia, 
comitum  quoque  Gotfridi  palatini  comitis,  Hermanni  marchionis, 
Livtpoldi,  Tietbaldi  marchionis,  Berengarii  comitis.  Actum  Moguntie 
in  Christo  feliciter,  scriptum  XVI.  kal.  Febi-uarii,  indictione  VI.,  anno 
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incaniationis  dominice  inillesiino  C.  *)  mi.,  temporibus  Ilainrici 
quarti  Romanorum  imperatoris  augusti  cuius  priuilegiis  datis  loco 
et  tempore  prenotato  traditio  confirmata  inuenitur. 

Zwei  Orig.,  mit  aufgedr.  Reitereigel  im  Archive  zu  9.  Lam- 

brecht; ebend,  auch  Copialb.  I.  Nr.  3,  II.  9,  und  in  deutscher 
üeber Setzung  des  14.  Jhrh.  in  I.  171,  Nr.  235  \ gedr.  Frölich: 
Diplom.  Stir.  II.  274,  Nr.  23,  Tangl  a.  a.  0.  XII.  197,  Note  278 
und  Lorenz:  Deutsche  Geschichte  I.  457,  Nr.  9 als  Insert. 


100. 


b. 

Fllsohung. 

1114,  17.  JiBB.,  MbIbb. 

s.  £ambr«cbt. 

» 

Kaiser  Heinrich  V,  bestätiget  die  Gründung  des  Klosters  s.  Lambrecht 
durch  Herzog  Heinrich  II,  von  Kärnten  und  die  darauf  bezügliche 

Bulle  Papst  Paschals  II. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Heinricus  diuina 
fauente  dementia  quartus  Romanorum  imperator  augustus.  Omnibus 
Christi  *)  fidelibus  tarn  presentibus  (pim  fiituris  notum  fieri  uolumus, 
qualiternos,  ego'^  uidelicet  Heinricus  (luai  tus  Uomanorum  imperator 
augustus  ob  salutem  anime  nostre  antecessonimque  nostrorum  et 
iusta  petidone  Heinrici  ducis  Karinthie  dilectissimi  nepotis  nostri, 
rogatu  etiam  dilectissimormn  priiicipum  Friderici  Coloniensis  ardii- 
episcopi , Brunonis  Treuerensis  ardiiepiscoi)i , Burchardi  Monaste- 
riensis  episcopi , Erlungi  Wirzeburgensis  episcopi , Ottonis  Baben- 
bergens^^l^Siöj  ’ Gebehardi  Tridentini  ejiisi  opi  ducum  quoque 

Liutherii  ducis  de  Saxonia,  Friderici  ducis  de 
joque  Godefridi  palatini  comitis,  Hemianni 
rii  comitis , Liupoldi  comitis  ®),  Dietwaldi  mar- 

beseitiget  wurde,  um  — wie  es  scheint  — 
ibtes  Hartmann  irn  Texte  zu  stimmen, 
„nostrique**;  — *)  ebend.  feit  „ego“  ; — 
inpassendes  „nostroque“ ; — <)  die  Bischofs- 
Herzogs  vom  gleichen  Tage  (Nr.  99);  — 
rzogs  setzen  hier  richtiger  „marchionis“. 
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chionis  in  uniuersali  curia  nostra  apud  Maguntiam  hanc  priuilegü 
paginam  ecclesie  sancti  Lamberti  ab  eodem  supradicto  duce  Heinrico 
et  a patre  suo  Marchuuardo  bone  memorie  in  Carinthia  constructe 
fieri  iussimus,  hac  uidelicet  conditione  ut  nuUus  dux  uel  marchio,  ' 
comes  uel  uicecomes  uel  aliqua  persona  secularis  uel  ecclesiastica, 
magna  siue  parua  eandem  ecclesiamaliquomododeincepsinquietare, 
molestare  uel  disuestire  audeat.  Hoc  quoque  per  presentis  priuilegü 
paginam  imperiali  auctoritate  firmiter  statuimus,  ut  quecumque 
predia  idem  dux  uel  alii  fideles  eidem  monasterio  contulerunt  siue 
in  futurum  concessione  pontificum,  liberalitate  principum  iuste  atque 
canonice  conferri  contigerit,  finna  eis  eorumque  successoribus  et 
illibata  permaneant.  Aduocatum  nullum  habeant , nisi  ipsmn  ducem 
Heinricum  uel  aliquem  eius  legitimum  filium  uel  si  legitimum  filiuin 
nullo  modo  habere  poterit,  ad  peticionem  abbatis  et  fratrum  eiusdem 
ecclesie  aduocatus  eis  detur.  Omnia  etiam  que  eis  per  priuilegium’ 
Pascalis  Romane  sedis  pontificis  pontificali  auctoritate  ordinata  sunt, 
inconuulsa  conseruentur , episcopo  uero  uel  ipsi  abbati  nullo  modo 
liceat  cenobii  bona  in  feudum  siue  beneficium  sine  consensu  meliorum 
fratrum  personis  aliquibus  dare  uel  modiis  aliis  alienare,  Si  uero 
forte  quod  absit,  aliquis  *)  temeritate  aliqua  inductus  huic  nostro  , 
iusto  precepto  contraire  temptauerit  et  quod  fecimus,  irritum  esse 
uoluerit,  centum  libras  auri  compositurus  (est),  medietatem  camere  | 
nostre  et  medietatem  abbati  et  fratribus  ibidem  deo  famulantibus,  ! 

Vt  autem  hoc  uerum  esse  credatur  et  ab  Omnibus  inuiolabiliter  con-  ^ 

seruetur,  hanc  paginam  manu  propria  corroboratam  impressione  | 

nostri  sigilli  insigniri  iussimus.  I 

Signum  domini  Heinrici  quarti  Romanorum  im(M.)peratoris  | 

augusti.  I 

Bruno  cancellarius  recognouit. 

Data  XVI.  kal.  Februarii,  indictione  VE.,  anno  dominice  incar-  j 
nationis  M.G.XEE.,  regnante  Heinrico  quarto  rege  Romanorum  j 
(anno)  VE.,  imperante  E.  Actum  est  Maguntie  in  Christo  feliciter,  I 
amen. 

Copidlb.  I.  (14.  Jhrh.J  p.  8,  Nr.  10  und  176,  Nr.  237  in  deutscher 
Uehersetzung  und  II.  (15.  Jhrh.J  p.  8,  im  Archive  zu  s.  Lam- 
brecht; abgedr.  in  den  „Neuen  hietor . Abhdlgn.  d.  biur.  AkadJ\ 

>)  „Aliquis“  aus  I.  ergänzt;  — •)  „auri“  desgleichen. 
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IV.  687  und  bei  Tangl:  Die  Grafen  u,  s.  w.  aus  dem  Hause 
Eppenstein,  Arch.  f.  Kde.öst.Qeschichtsqu.  XII.  204,  Note  279 
und  Beiträge  z.Kde.  steierm.Geschicbtsqu.  111,70. 


101. 

1115, 

•.  Paul. 


Notiz,  ‘ine  der  VoUfreie  Merhoto  Wihpot  dem  Kloster  s.  Paul  einen 
Gutstheilzu  Kosiakberghei  Fresen  (f,  KoschaJc  bei  Marburg  f)  widmete. 

Hoininem  ingenuuin  Merbotonem  Wihpot  inter  bonos  et  malos 
iireprehensn)ibter  \ixisse  predicamus , deposito  uero  carnis  onere 
cum  beatis  ecclesie  nostre  fundatoribus  transisse  in  requiem  eteraam 
spei*amus.  Iste  namque  fundamento  principum  bene  consunimatoruin 
cum  bona  uoluntate  superedificauit  et  partem  non  paruain  ])redii, 
scilicet  ad  Goziach  apostolico  patrocinio  delegauit.  Testes  Durin- 
cher,  Sighart,  Ruopertiis,  Chunrat,  Ruodolf,  S>viker,  Recluvin,  Wemher. 


Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  s.  Paul  (Abschrift  des  19.  Jhrh.J 
in  JIdschr.  2170,  p.  54,  Nr.  41  des  steier.  Ländesarchives. 


102. 

e.  1115, 

Oarttan. 


Iler  Ministertal  des  Markgrafen  von  Steier,  Adelbero,  widmet  dem 
Kloster  Garsten  im  Ensthale  ein  Gut,  „Wol^ernberch^  genannt. 

Nouerint  uniuersi  Christian^  religionis  cultores.  quod  quidam 
ministerialium  marchionis  uocabulo  Adelbero  tradidit  ad  altare 
sanct^  Mari§  predium  in  ualle  Anensi  quod  Wobpeniberch  dicitiir, 
ubi  et  alios  duos  fundos  alias  scriptos  ante  tradiderat  pro  reniedio 
dominorum  suorura  quorum  donatione  sibi  deuenerant,  suoruraque 
parentum  ‘ absolutione.  Huius  traditionis  testes  habentur  Eticb, 
Imizo,  Diepolt,  Adelhart,  Hartnid,  Reginher,  inuestitur^  Etich. 


Aus  dem  Cod.  tradit.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundenb.  des 
Landes  o.  d.  Ens.  I.  142,  Nr.  50. 


103. 

€•  1120« 

Admont. 

Abt  Wolf  old  von  Admont  tauscht  mit  Perkoz  von  Schwendt  Güter  zu 
Sckicendt  gegen  andere  am  Bulenberg  in  der  liamsau,  Ensthal,  aus. 

Notum  sit  Omnibus,  qualiter  perWoluolduin  abbatem  consensu 
domni  Chunradi  archiepiscopi  cuidam  Perkozo  de  Swanta  quicquid 
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cenobium  habiiit  in  eodem  loco  Swanta , legitima  comiimtatione 
(commutatum  est),  reddente  illo  partem  predii  qiiod  habuerat  ipse 
ad  Pulenperch  in  Rainsowe,  quod  scilicet  famulis  monasterii  Adil- 
beroni,  Hvzoni  et  Adilboldo  ostensum  est.  Hiiius  rei  testes  sunt  de 
conuersis,  scilicet  laicis  cenobii  Sarliili,  Hainricus,  Marquart,  Eber- 
hart, Swiker,  Hartwicus,  Brun,  Walther  priuignusque  eins  Rudi- 
gerus,  Erchinbrecht  de  Luzin,  Aiiiolt  de  Kamera,  Udalrich  faber 
lignarius. 

Ans  Cod.  trad.  IV.  137  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im 
st.  Landesarchive  i Pez:  Anecdota  III./3f  775,  Nr.  101. 


104. 

c.  1120, .  *  *) 

Berohtetfadea. 

Ein  gewisser  (irimoU  widmet  dem  Stifte  Berchtesgaden  sein  Gut 
zu  Deimlern  im  Ensthal  auf  den  Todesfall  seiner  Frau  und  seines 

Sohnes. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus,  qualiter  Grimoldus  pre- 
dium  suiun  in  Enstal  apud  Domelaren  quod  positum  est  in  manus 
Amoldi  liberi  uiri,  post  obitum  Willbirge  uxoris  sue  et  filii  eins 
delegari  fecit  super  altare  sancti  Petri  Pertherscademe.  Huius  rei 
testes  sunt,  Ödelricus  presb}ter,  Liutpoldus,  Adelbero,  Gotfridus, 
Herphe,  Waltchön,  Arnoldus,  Heinricus,  Hugo,  Eberwinus,  Adal- 
bero, Rodolfus,  Gotschalchus,  Ortwhius,  Gundacher,  Hartniamms, 
Mazel  et  alii  quam  plures. 

Quellen  und  Erörtei'ungen  zur  haierischen  und  deutschen  Geschichte, 
I,  312 , Nr.  127 , aus  Cod.  tradit.  von  Berchtesgaden  im 
k.  Reichsärchive  zu  München. 


•)  Abschr.  „cenobii“;  diese  Abschrift  oder  die  einstmalige  Aufzeichnung  in 
den  Salbüohern  bietet  gewisse  Constructionslücken,  die  hier  nach  dem  Sinne  aus- 
gefüllt  sind. 

*)  Die  Tradition  erscheint  bereits  gegen  das  Ende  des  Codex,  der  von 
1111  — 1217  Dooumente  enthält,  ist  auch  sonst  von  Stücken  der  Jahre  1150  — 60 
umgeben,  demungeachtet  möchte  ich  sie  so  früh  ansetzen,  weil  die  Namen  der 
Zeugen  mir  auf  spätere  Abfassung  nicht  zu  deuten  scheinen. 
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i05. 

f.  U20, , 

0*nt«a. 


Markgraf  Otacher  von  Steter  schenkt  dem  Kloster  Garsten  eine 
Liegenschaft  zu  Feistritz  hei  Seckau. 

Notum  sit  cunctis  sanct§  matris  §cclesi§  filiis,  qualiter  Otacher 
niarchio  ob  reinediuin  anim§  familiaris  sui  Engilschalchi  tradidit  ad 
altare  sanct^  Mari§  predium  in  Carinthia  Viistrice  dictum  cum  man- 
dpiis  possessum  sicut  ei  seruiebat  Huius  traditionis  testes  habentur 
ista  descriptione  per  uocabula  presentes,  Walter,  Rudolf,  alter 
Rudolf,  Arbo,  Sigeboto,  C^rat,  Gerunc,  Heinrich,  Abraiit,  Meginhart, 
Dietmar,  Ortolf,  Friderich,  Reginhart. 

ürkundenb.  des  Landes  o.  d.  Ens,  I.  142,  Nr,  49,  aus  Cod. 
tradii.  von  Garsten.  * 


106. 

c«  1120, 

Oant«n. 

Der  VoUfreie  Rudolf  widmet  dem  Kloster  Garsten  ein  Gut  zu 

Lengdorf  het  Gröhming. 

Nouerint  Christi  fideles,  qualiter  quidam  nobilis  nomine  Rödol- 
fus  tradidit  ad  altare  sanct^  Mari§  predium  in  ualle  Anensi  situm 
Lengindorf  dictum  in  usum  fratribus  deo  ibidem  seruientibus.  Huius 
traditionis  testes  sunt  Walter,  Adelram,  Emist,  Albuin. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundenh.  des  Landes 
o.  d.  Ens,  I.  145,  Nr.  62. 


107. 

e.  1120, 

Ganten. 


Markgraf  Otacher  von  Steier  widmet  dem  Kloster  Garsten  das  Lehen 
eines  gewissen  Meginhart , „Salchinberge“  genannt,  tm  Ensthale. 

Nouerit  omniuin  Christi  fidelium  tarn  presentis  §ui  fre- 
quentia  quam  futur§  posteritatis  summa , qualiter  Otacher  marchio 
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beneficiiim  quod  Meginhart  habuit.  Salchinberge  dictum  cum  man- 
cipiis  ad  altare  sant§  Mari§  tradidit  concesso  sibi  usu  fructuario, 
cuius  possessionis  partem  cum  quibusdam  mancipiis  ad  nostram 
utilitatem  fhiimur,  Huius  traditionis  testes  idonei  hac  sunt  descrip- 
tione  notificati,  Liupoldus  marchionis  filius,  Reinher,  Engilscalc. 

Urhundtnb,  des  Landes  o.  d.  EnSf  I.  151,  Nr.  84  aus  dem  Cod. 
tradit,  Garstensts. 


i08 

c,ll20, ') 

Oantan. 

Ernest,  Leheyismayin  des  Markgrafen  hiutpold  von  Steievj  wi'dmet 
dem  Kloster  Garste^i  ein  Gut  bet  Grasiah,  vm  Thale  von  Seumarkt, 
gegen  Nutzmessung  desselben  auf  Lebenszeit. 

Nouerint  uniuersi  Christianitatis^  titulo  insigniti,  qualiter  qui- 
dam  ex  familiaribus  marchionis  Liupoldi  qui  uocabatur  iunior,  Emest 
nomine  tradidit  ad  altare  sanct§  Mari^  predium  in  Carinthia  sitiun 
Grazlub  ob  remedimn  anim§  su§  et  parentum  suorum  absolutione 
concesso  sibi  quoad  uiuat,  usu  fnictuario  absque  omni  contradic- 
tione.  Huius  traditionis  testes  continet  pagina  presens,  Reinlier, 

V 

Erchinger,  Ot\vin,  Rvdolf,  Diemo,  Gebolf,  Durinc,  Riciman,  Heiiwc. 
inuestitur^  Erchinger. 

Urkundenb.  des  Landes  o.  d.  Ens,  I.  152,  Nr.  86  aus  dem  Cod. 
tradit.  mon.  Garstensts. 


109. 

(1125,  Kor.,)  Rpgeiisburg. 

Admont. 

Der  Vollfreie  Ulrich  von  Elsendorf  widmet  dem  Kloster  Admon., 
seine  Erbgüter  zu  Elsendorf , Lindkirchen,  Thonhausen,  „Lagepacll“^ 
Sauerlach  und  Schals  beiliosenheim,  sämmtUch  in  Baiern  (und  tritt 

später  selbst  als  Mötich  dort  ein). 

Notlun  sit  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualiter 
Odalricus  über  homo  de  Elsendorf  tradidit  deo  et  sancto  Blasio  per 
manum  traditoris  sui  Adelberonis  liberi  hominis  de  Mörlbach  tale 

q Die  Formel  „marohionis  Luipoldi  qui  uocabatur  iunior**  lässt  wol  die 
Anname  zu,  dass  diese  Tradition  noch  bei  Lebzeiten  dessen  Vaters  Otacher 
stattgefunden. 
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predium  quäle  ipse  hereditario  iure  a patre  suo  et  patruo  suo  ad  se 
transmissum  possederat  apud  Elsendorf,  cum  ecclesia  baptismali  et 
decimali,  cum  manidpiis  promiscui  sexus,  cum  agris,  uineis,  molen- 
dinis,  pratis,  pascuis,  siluis,  cultis  et  iucultis  (et)  cum  aliis  prediis 
suis  Quorum  hec  sunt  nomina,  Lintchirchen,  Tanhusen,  Lagepach  ^), 
Suriloch  cum  ecclesia  decimali.  Hec  predia  dedit  cum  mancipiis, 
• agris,  pratis,  pascuis,  siluis,  cultis  et  incultis,  ad  hec  Scholz  cur- 
tein  unam  et  molendinum  cum  quatuor  rotis.  Hane  traditionem 
■fedt  prefatus  traditor  Adelbero  de  Morlbach  Ratispone  in  prima  curia 
Lbtharii  regis.  Postfactamhanctraditionem  cum  ipse  dominus  monasticam  pro- 
fessionem  apud  nos  fecisset  et  multos  annos  secure  et  libere  transegisset,  abbas 
Burensis  cenobii  quod  in  Augustensi  episcopio  consistit,  cum  de  obiendientia  (!) 
monasterio  suo  promissa  impetere  cupit.  Cuius  rei  noticia  ut  posteris  perfnctc 
transmittatur,  necessarium  uidetur  ut  huic  traditioni  plenitey  inseratur.  *) 

Aun  Admonter  Tradttionscod.  IV.  172,  in  Abschr.  des  st.  Landes- 
archive»  ^ Dalhäm:  Concil.  SaUl.  69. 


110. 

(1124),  30.  Min,  ..... 

•.  Paal. 

^Va/*  liernhard  bestätiget  dem  Kloster  s,  Paul  seine  fi'uhere  Scke?i- 
kung  der  Kirche  s,  Martin  zu  ? und  von  Gütern  zu  „Glazindorf“ 

und  Schtrmdorf  bet  Radkersburg» 

Omnibus  bone  uoluntatis  hominibus  notum  fieri  uolumus,  quod 
quidam  clericus  nomine  Sighardus  et  frater  eins  Voldalncus  tradi- 
derunt  predium  suum  ecclesie  beati  Martini  que  in  eodem  predio 
ab  eorum  antecessoribus  fundata  hereditario  iure  ad  eos  pertinebat, 
pro  suorum  salute  animarum  parentumque  suorum.  Postea  uero 
idem  Sighardus  predictam  ecclesiam  que  ad  emn  hereditario  iure 
ut  dictum  est,  pertinebat,  cum  omnibus  que  ad  eam  pertinebant, 
dedit  in  precariam  comiti  Bernhardo  et  retento  sibi  usu  fnictuario 
usque  ad  terminmn  uite  sue  accepit  ab  eodem  comite  unam  uilllam 
in  Marchia  Glazindorf  (dictam)  et  in  alio  loco  stabulariam  curtim 

q Randnote  im  Codex:  „Herrando  clerico  uenumdatum  pro  viü  talen- 
»ia“  ; — •)  desgl:  „Datum  e«t  pro  predio  Chatse“  ; — >)  Ist  späterer  Zusatz 
(vgl,  p 97,  Nr.  81)  und  bezieht  sich  auf  Ausgleichsverhandlungen  von  1146, 
Sept.-Oct.,  Ilallein. 
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Scirmdorf.  Qui  nichilominus  usque  ad  terrainum  uite  sue  quiete  pos- 
sedit,  post  mortem  uero  eiusdem  Sipjhardi  tarn  supradicta  ecclesia 
beati  M.  et  omnia  que  ad  eum  iure  pertinebant,  quam  et  uillain 
Marchia  et  curtis  stabularia  que  iam  sepedicto  Sighardo  comes  per 
precaria  concesserat,  ad  eum  iure  redierunt.  Quipostmodum  cupiens 
pateme  institutionis  conceptum  augmentare,  delegauit  eandem  eccle- 
siam  sancti  M.  et  predium  sepedictum  potestatiua  manu  sancto 
Paulo  sibique  (!)  militantibus  cum  uniuersis  ad  se  iure  pertinentibus, 
hoc  est  mancipiis  utriusque  sexus,  agris,  uineis,  siluis,  pascuis,  aquis 
aquanunque  decursibus  omnemque  prorsus  utilitatem  que  inde 
potuerit  prouenire,  ut  monasterium  hoc  et  eius  incole  perpetuo  iure 
possideant,  et  testibus  (est)  roboratum.  Quibus  per  decursum  temporis 
ex  hac  uita  cedentibus,  rm’sus  rogatu  uenerabilis  patris  nostri  et 
domni  Brunonis  hoc  idem  allodium  innouatis  testibus  Bemhardus 
con  oborauit  sub  die  tercio  kalendarum  Aprilis,  die  Dominico  Pal- 
marum quorum  nomina  subscribuntur,  Adilrai..  de  ütindorf,  Amel- 
breht  et  Hainrich  fratres  de  Cholniz,  Adilram  de  Huniswisen,  Adil- 
bertus  et  frater  eius  de  Lauent,  Rachwin  de  Othmanach,  Arbo, 
Sigbot  de  Sweuia,  Wemherus  de  Huzi,  Hainricus,  Fridericus  de 
Petra,  Willinc,  Dietprant. 

Au8  Cod.  trad.  des  Klosters  s.  Ihiil  (neue  Ahschr.  des  19.  Jhrh.) 
im  st.  Landesarchii'e , Nr.  2170,  29,  Nr.  12;  Hormayr : Archiv 
1820,  230,  Nr.  103. 


111. 

c.  112$, ......... 

Admont. 


Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  gibt  dem  Kloster  Admont 
Grundstücke  zu  Arnsdorf  in  der  Wachau  für  3 Weingärten  zu 
Welbling  bei  Götweih,  welche  einstmals  Erzbischof  Gebhard  dem 

Kloster  gewidmet  hatte. 

Notum  sit  Omnibus  supraventuris  seculis,  qualiter  domnus 
Gebehardus  Salzburgensis  ecclesie  episcopus  tradidit  cenobio  (Ad- 
rauntensi)  ^)  in  Oriente  ad  Welminich  mansum  unum  et  unam 
novellam  plantationem  unius  uinee  cum  agro  uno  ad  eandem  plan- 
tationem  pertinentem  et  iiii  vineas  cum  agris  ad  easdem  vineas  per- 


')  Abßchr.  hat  „etc,  etc.“ 
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tinentes,  ex  qiiibus  vineis  fratres  cenobii  deducunt  domno  Cbunrado 
eiusdem  sedis  post  domnura  Gebebardum  iii.  pontifici  suas  vineas 
cum  agris  ad  easdem  vineas  pertinentibus,  pro  quibus  ipse  cenobio 
tradidit  ad  Amsdorf  Wolein  ^ et  locum  curtis  eius  et  imam  vineam 
et  reliquum  agmm  unum  fratres  nunc  vineta  fecerunt  (!). 

Aus  Cod.  trad.  II.  187  des  Klosters  Admont  in  Ahschr,  des 
st.  Txindesarchtnes ; Pez:  Thes.  Anecdot.  lH/^y  695,  Nr.  19; 
vgl.  Meiller:  Salzb.  Regg.  10,  Nr.  52. 


in. 

c.  IIU, 

0&nt«n. 

Der  Priester  Sitilieb  schejiht  dem  Kloster  Garsten  sein  Gut  zu 

Aiglern  im  Ji.nsth.ale. 


Nouerit  omnium  Christi  fidelium  tarn  presens  ^tas  quam  secu- 
tura  posteritas,  qualiter  quidain  sacerdos  Sitilieb  uoc^bulo  filius 
Marquardi  tradidit  predium  in  Anensi  ualle  situm  Egilwarin  dictum 
patemo  sibi  iure  traditum  ad  altare  sanct§  Mari^  ob  remedium 
anirn^  su§  omniumque  parentuin  suorum  redemptione.  Huius  tra- 
(litionis  testes  idonei  per  aurem  attracti  sunt  marchio  Liupoldus  et 
alii  multi  militares  eius. 


Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundenb.  des  Landes 
o.  d.  Ens,  I.  151,  Nr.  82. 


113. 

c«  112S^  •••• 

Admont. 

Das  Kloster  Admont  tauscht  mit  Bernhard  von  StuUern  im  Ens- 
thale  ein  Out  am  Zeisenherg  (t) , Ensthal,  gegen  ein  anderes  zu 

8.  Benedicten  bei  Knitielfeld  aus. 

Notum  sit  Omnibus  superuenturis  seculis,  qualiter  Liutpoldus 
marchio  de  Styra  tradidit  sancto  Blasio  predium  suum  in  monte 
Zazzenberch  uocatum  quod  quidam  Hadolt  ministerialis  eius  in 
beneficium  liabuit  quod  postea  fratres  cenobii  Pemhardo  de  Stutaren 
ministeriali  marchionis  cqnmiutauerunt  et  ipsi  apud  sanctum  Bene- 
dictum  predium  unum  illius  ab  eo  permissione  domni  sui  marchio- 

')  Pez  „tres“;  — *)  Pez  „Wolcin“ 
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nis  acccperunt,  ea  conditione  ut  si  ipse  sine  berede  uita  decederet 
predium  utrumque  cenobii  foret. 

Ahschr.  aus  Cod.  trad.  IV.  141,  ehemals  zu  Admont,  st.  Landes- 
archiv. 


114. 

c.  II2S, . . . 

I.  Pet«r  in  Salxbnrg, 

De7'  Klei'iker  Eherhart  widmet  dem  Kloster  s,  Peter  zu  Salzburg 

sem  Out  Z7i  Pichel  im  Ensthale. 

Memor  sit  omnis  ^cclesia  fidelium  quod  quidam  clericus  ex 
ininisterialibus  sancti  Riidberti  nomine  Eberhardus  cum  diu  infir- 
matus  esset  et  uideret  finem  uit§  su§  imminere,  tradidit  ad  altare 
sancti  Petri  Salzpurch  ubi  monachi  degimt,  predium  quod  heredi- 
tario  iure  possedit  in  Enstal  dictum  Puhel,  parte  una  excepta  quam 
dedit  cuidam  nepti  su§.  Huius  rei  testes  sunt  incole  loci  illius  quo- 
rum  h§c  sunt  nomina,  Helfrich,  Selbrat,  Wolsper  (!)  ^),  Uuolfper 
Tagino,  Perhtolt,  Heinrich,  Heinrich,  Mrich  '^),  Perhtolt  Chvffe *  *). 

Aus  Cod.  trad.  N.  des  Klosters  S.  Peter  zu  Salzburg  (12.  Jhrh., 
Ende),  f 12:  im  Archive  des  gen.  Klosters;  ebendort  Cod. 
trad.  M.  (9.  — 13.  Jhrh.),  jp.  115,  Nr.  419;  Notizenbl.  d.  kais. 
Akad.  1856,  264,  Nr.  419. 


115. 

c.  1125, . . ., •) 

Admont. 

Erzbischof  Koiirad  von  Salzburg  tritt  dem  Kloster  Admont  jene 
Güter  am  liadel  in  Vniersteier  ab,  xcelche  ihm  Graf  Weriant  als 
Bussgabe  für  semen  Frevel  an  Erzbischof  Tiemo  ühe^'lassen  hatte. 

Notum  sit  cunctis  fidelibus  Cliristi,  quod  sancte  Juuauensis 
ecclesie  archiepiscopus  Chuonradus  talia  bonaqualia  eiWeiiandus 

q Cod.  trad.  M „Wolfper“  ; — *)  ib.  „Wolfper“; — •)  ib.  „Odelrich“  ; — 
*)  ib.  „et  Perhtoldus  Chuflfe;“  — Zwischen  der  Aufzeichnung  in  Codex  475 
und  Salzburger  Kammerbücher  I sind  gewisse  Varianten,  besonders  in  denNamen 
und  deren  Formen,  welche  ich  hier  beifüge,  indem  ich  erstere  Redaction  als  die 
Zweitälteste  mitb,  die  letztere  mite  bezeichne.:  b.  „Chunradus“,  c.  „Chounradus“. 

*)  Was  die  Datirung  dieser  Tradition  anbelangt,  so  verlegt  Meiller: 
Salzbger  Hegg.  89,  Nr.  214,  Note  84  selbe  zum  Jahre  1139.  Ich  sollte  dagegen 
meinen,  dass  im  Schlussatze  der  (allerdings  Herrn  v.  Meiller  unbekannten) 
gesohichtl,  Darstellung,  welche  ich  hier  c,  1 145,  ........  ansefze,  ein  Anhalts- 
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coBies  ad  Radelach  *)  sitapro  absolutione  peccati  quo  in  uenerabilem 
archiepiscopum  Diemonem  peccauerat,  tradidit  et  quaba  ei  de  bene- 
ficio  suo  sponte  remisit,  delegauit  super  altare  sancte  Marie  et 
sancti  *)  Blasii  ad  Admunte  pro  saluie  aniine  sue  et  omnium  paren- 
tum  suoruin  et  pro  redemptione  anime  Gebehardi  ^’)  archiepiscopi  et 
omnium  fidebum  Christi  perpetuo  iure  fratrum  servitio  mancipanda. 
Huius  rei  testes  per  aures  adtracti  nobiles  Weriant  fibus  Ascuuini 
Bildunc®),  Fridarich  de  Hunisperc  ®),  Liutpoltde  Weridi  Burchart 
de  Chagara  Brun  de  Perihhah  et  duo  filü  eins  Fridarich  et 
Ebo,  mibtes  eins  Ekkahart,  Engilram,  Maganus,  Werinhere  de 
Chrouuat^^),  Dietprant  de  Pertherigon  ’ , Meginhart  de  Gurca, 
Bemger  * ‘O  de  ChapeUa,  Ebarhart  de  Enstal  ‘ '),  Engilscalc  de  Straza 
Steuan  miles  Fritlarici  -^®),  Brun  de  Clanuna  ^ de  ministeriabbus 

arcliiepiscopi  Heinrich  de  Bongouua  22),  Jannus  deMarcha,  Wezil 
preco23),  Ajibo  de  Chiencowe2<),  Adalpero  de  Dietramingen,  Rud- 
perth25),  Wazaman  2‘*),  Wolcrira  de  Bongowe  2«),  Wezil,  Crim  2^), 
Hoholt  et  fibus  eius  Rudolf  2 9),  Nortpreht,  Hoholt  frater  eius  de 
Radestat  3®),  Gerboto,  Meginuuart  ^ Reginuuart  de  Lungouua  ^2)^ 

punkt  zur  näheren  Bestimmung  gegeben  sei.  Darin  heisst  es,  dass  Fridrich  von  Pet- 
tao  einen  Teil  des  geschenkten  Gutes  entfremdet  und  seine  Witwe  Benedicta  den- 
selben nach  ihrer  Tochter  deren  Gatten  Lantfrid  vonEppenstein  gegeben  habe. 
Wenn,  was  kaum  zu  bezweifeln,  dieser  Fridrich  von  Pettau  der  I.  dieses  Namens 
und  Stammes  ist,  den  Meiller  1.  c.  525  c.  1125 — 80  sterben  lässt,  so  muss  wol 
die  Schenkung  seitens  des  Erzbisch ofes  an  Admont  mindestens  o.  1125  statt- 
gefunden  haben.  Herr  v.  Meiller  ist  eigentlich  selbst  für  diese  Zeit  mehr  als  för 
eine  firähere  oder  spätere,  doch  feite  ihm  zur  Fixirung  eine  passende  Handhabe. 
Ich  halte  sowol  diese,  als  auch  eine  Ergänzung  seines  Pettauer  Stammbaumes 
für  hier  gegeben, 

‘)  b.  „Radeiah“ ; - *)  b,  „Tyemonem“ ; — >)  b,  „sua“  ; — <)  b.  &o.  „sano- 
tique“  ; — ®)  b.  „Ädmunt“,  c „Adamunte“;  — *)  b.  „Gebehardi“; — ^ c.  „Äsch- 
wini“ ; — *)  c.  Willunch“;  — ®)  c,  „Friderich  de  Humsperch“;  — o.  „Liu- 
polt  de  Werida“ ; — •*)  c.  „Chagera“;  — **)  o.  „Berihach“ ; — •>)  c.  „Fri- 
derich“; — c.  Wernhere  de  Chrowat“ ; — •»)  c.  „Bertheringent“  ; — 
'•)  0.  „Beringer“  ; — o.  „Eberhart  de  Obelarin“  ; — •*)  c.  „Engilschalch  de 
Strazza“ ; — •>)  c.  „Steuin“;  — *®)  o.  „Friderici“;  — *•)  o,  „Chlamma“  ; — 
**)  c.  „Stempo“  ; — *’)  c.  „Beeil,  Bricoo“  (!);  - c.  „Chiemgowa“;  — o. 
„Rotprecht“;  — ••)  c.  „ Wacemann“  ; — *^)  c.  „Wolforim  de  Bongowa“  ; — 
*>)  c.  „Wecil,  Grim“;  — *•)  c.  „Ruodolf“  ; — >®)  o „Norpreht  de  Radestat  et  fr. 
eius  Hoholt“  ; — **)  c.  „Gerboto  et  fr.  eius  Meginwart  de  Luogowa“  ; — ••)  c. 
feit  dieser  Zeuge. 
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Chuno  et  filius  eius  Walchon’),  Wezil^,  Wicpoto.  Ab  eodem 
archiepiscopo  uestitura  in  presenti  data  hü  testes  adhibiti  sunt, 
Weriant,  Bildunc,  Fridarich  ^). 

Aus  Cod.  trad.  IV.  10  ehemals  zu  Admont,  abschriftl.  im  st.  Lan- 
desarchive j Salzburger  Kammerbücher  I.  (14.  Jhrh.)  im  k.  k. 
geh.  H.-,  H.-  & St.- Archive  zu  Wienf  bis  „mancipanda“ 

in  einer  Collectiv  dar  Stellung  in  Cod.  475,  f.  56‘  (13.  Jhrh.). 
Stiftsbibliothek  zu  Admont  und  gleichfalls  in  ehemal.  Admonter 
Salbuch  IV.  115  in  Abschr.  im  st.  Landesarchive;  Rz: 
Thesaur.  anecdot.  III/3,  696,  Nr.  20. 

• 

116. 

1126,  29.  jWSri,  Rom. 

t.  Lambrecht. 

Pap.st  Honorius  II.  bestätiget  die  Rechte  und  Freiheiten  des  Klo- 
sters s.  Lambrecht  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schiäz. 

Honorivs  episcopus  seruus  seniorum  dei.  Dilecto  fiüo  ödalrico 
abbati  monasterii  sancti  Lamtperti  (!)  quod  in  Cai  inthia  situra  est, 
eiusque  successoribus  regulariter  substituendis  in  perpetuum.  Quo- 
niam  sine  uer§  cultu  religionis  nec  caritatis  unitas  potest  subsistere 
nec  deo  gratum  exhiberi  seruitium,  expedit  apostolica?  auctoritati 
religiosas  personas  diligere  et  religiosa  loca,  maxime  que  beati  Petri 
iuris  existunt  et  ad  Romanam  specialiter  spectant  ecclesiam,  sedis 
apostolicae  muniniine  confouere.  Heinricus  siquidem  Caiinthia  e dux 
monasterium  a patre  suo  piae  recordationis  Marchuardo  inchoatum 
adiuuante  domino  consuinauit  in  comitatu  Friesac  iuxta  fluuium 
Theodosiam  consuniatuinque  ac  rebus  suis  ditatuiu  beato  Petro  pro 
sua  suorumque  salute  obtulit.  Quod  niniiriun  monasterium  dominus 
noster  sanctae  memoriae  Paschalis  papa  apostolicae  sedis  auctoritate 
muniuit  et  nos  igitur  eius  uestigiis  insistentes  per  presentis  priui- 
legii  paginam  apostolica  auctoritate  statuimus,  ut  quaecumque  pre- 
dia,  quascumque  possessionis  idem  dux  uel  aüi  fideles  de  suo  iure 
eidem  monasterio  contulenint  siue  in  ftiturum  concessione  ponti- 
ficum,  hberalitate  principum  uel  oblatione  fideUum  iuste  atque  cano- 
nice  confeni  contigerit,  finna  uobis  uestrisque  successoribus  et 

*)  0.  „Chuono  et  fr.  eius  Walchuon“  ; — *)  c.  „"Wecil“;  — *)  o.  lautet  die 
Formel : „Vestitnra  in  presenti  data  ab  eodem  archiepiscopo  — Weriant,  Fri- 
darich, Billunch.“ 
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illibata  permaneant.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum 
liceat  idem  monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones 
auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  uel  temerariis  uexationibus 
fatigare,  sed  omnia  integra  conseruentur  eorum  pro  quonim  susten- 
tatione  et  gubematione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profiitura. 
Crisma,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  siue  basilicarum  a 
Salzburgensi  episcopo  (in)  cuius  diocesi  estis,  accipiatis  siquidem 
gratiam  atque  communionem  apostolicae  sedis  habuerit  et  si  ea 
gratis  ac  sine  prauitate  uoluerit  exhibere,  alioquin  liceat  uobis  catho- 
licum  quem  malueritis,  adire  antistitem  et  ab  eo  consecrationum 
sacramenta  susdpere  qui  apostolicae  fultus  auctoritate  quae  postu- 
la(n)tur,  indulgeat.  Obeuntete  nunc  eius  lod  abbate  uel  tuorum  quo- 
libet  successorum  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  uiolentia 
preponatur , nisi  quem  fratres  communi  consensu  uel  fratrum  pars 
consilii  sanioris  uel  de  suo  uel  de  alieno  si  oportuerit,  collegio 
secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  elegerint,  electus 
‘ autem  ab  apostolicae  sedis  episcopo  benedictionem  acdpiat  Nec 
episcopo,  nec  abbati  ipsi  liceat  cenobii  bona  in  feudum  siue  bene- 
ficium  sine  consensu  meliorum  fratrum  personis  aliquibus  dare  uel 
modis  aliis  alienare.  Sane  sepulturam  eiusdem  lod  omnino  liberam 
esse  decernimus  ut  eorum  qui  illic  sepeliri  deliberauerint,  deuotioni 
et  extremae  uoluntati,  nisi  forte  excommunicati  sint,  nullus  obsistat. 
Ad  indidum  autem  perceptae  a Romana  ecclesia  libertatis  Bi^an- 
tium  unum  quotannis  Lateranensi  palatio  persoluetis.  Si  qua  igitur 
in  fiiturum  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc  nostrae  constitu- 
tionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo 
tertioue  commonita,  si  non  satisfactione  congrua  emendauerit,  pote- 
statis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuino  iudido 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a sacratissimo  corpore 
ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat 
atque  in  extremo  examine  districtae  ultioni  subiaceat.  Cimctis  autem 
eidem  loco  iusta  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesv  Christi, 
quatenus  et  hic  fructum  bonae  actionis  percipiant  et  apud  districtum 
iudicem  premia  aetemae  pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

(Ringmonogramm,  Ego  Honorius  catholicae  (Gnissmonogramm.) 

aecclesiae  episcopus 
«'Mtos.“)  . subscripsi. 

9* 
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Datum  Laterani  per  manuin  Aimerici  sanct^  Romaufe  ecclesiae 
(liaconi  cardinalis  et  cancellarii,  LUI.  kalendis  Aprilis,  anno  dominier 
incamationis  M.  C.  XXVI.,  pontificatus  autem  domni  Ilonorii  secundi 
pape  anno  II. 

Ortg.  mit  anhgdr.  Bulle  an  Seidenfäden,  Archiv  des  StifU» 

s.  Lambrecht  ^ ehend.  auch  Copialb.  1.3,  Nr.  5 und  in  deutscher 
Uebersetzung  179,  Nr.  241  und  II.  12 ; dann  Ildschr.  39/23. 
(12.  Jhrh.),f  208  der  k.  k.  Univ.-Bibl.  zu  Graz. 

117. 

1120,  20.  Aug.,  Salzburg. 

Saben. 

Bischof  AUmann  von  Trient  überträgt  die  Kirche  zu  Kolhmitz  tn 
Kärnten  an  Erzbischof  Konrad  1.  von  Salzburg  und  erwirkt  damä 
seiner  Kirche  zu  s.  Margarethen  bei  Wildon  das  Tauf-  und  Be- 
gräbnissi'echt,  den  3.  Teil  Zehents  zu  Madstein  im  Liesingthale, 
zu  Rasnitz  bei  Seckau  und  zu  Ragnitz  bei  s.  Veü  am  Vogau. 

Notum  sit  Omnibus  tarn  futuri  (luam  praesentis  teinporis  fideli- 
bus,  quod  Altmannus  venerabilis  Tridentinus  episcopus  ecx:lesiani 
suam  Lurne  sitam  nomine  Cholmincze  cum  mancipiis  et  dote  ad 
eam  pertinente  delegauit  ad  altare  sancti  Petri  sanctique  Rudberti 
etcum  eastabibuit  eedesia*  suaeHengiste  a venerabili  Salzburgensis 
ecclesiae  Chunrado  arcliiepiscopo  concambium  a parentibus  suis 
tempore  archiepiscopi  Gebehardi  cum  praedio  Cidlam  factum , vide- 
licet  sepulturam  et  baptismum  praenominate  villae  et  duabus  villis 
Parscalchisdorff  dictis.  Praeterea  redemit  eidem  ecclesiae  tertiam 
partem  decime  de  praedictis  tribus  villis  et  predio  suo  Maizinsteine, 
Rousinize  et  Rakanize  *)  sito,  exceptis  stabulariis  cui'tibus  quarum 
vna  Meizenstaine  sex,  alie  vero  singule  quatuor  quod  vulgariter 
scobere  dicitur,  dare  debent,  reliquuin  eidein  ecelesiae.  Eodera  etiain 

q Es  steht  ^Maichinsteine,  Kousirache  et  Kakanicbe'^.  Die  Abschrift  des 
Subner  Codex  — das  Original  ist  verloren  — datirt  oflfenbar  aus  dem  17.  oder 
18.  Jhrh.,  verwechselte  das  dem  h sehr  ähnliche  z der  Minuskel  des  11.  und 
12.  Jhrh.  mit  ersterem  Buchstaben  und  las  sonst  in  irriger  Teilung  der  Schäfte 
m statt  ni.  Dieser  späten  Abschrift  ist  auch  die  Zuthat  des  c,  das  im  Originale 
kaum  gewesen  und  hier  weggelassen  wurde,  zuzuschreiben.  Dieselben  schlechten 
Lesungen  gibt  auch  der  Abdruck  der  Mon.Boica,  der  übrigens  auch  „Colmunche“ 
statt  „Colmunze“  oder  „Colmin/.e“,  und  wider  richtiger  „Hengiste  a“  statt  des  im 
Urkundenbuche  des  L.andes  «.  d.  Ens  fehlerhaften  „Hen^islea“  hat 
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coneambio  stabilitum  est.  vl  hoinines  praedicti  Tridentini  episcoj>i 
tarn  liberi  quam  senii  in  valle  Malentina  habitantes  baptisinum  et 
sepulturam  apud  ecclesiam  Malentinam,  reliqua  ecclesiastici  iuris  a 
plebano  accipiant  Huius  rei  testes  simt  Sigeboto  coines,  Heinricus 
comes  Ratisponensis.  Facta  est  autem  hec  traditio  per  vtriusque 
aduocati  consensum  anno  incamationis  dominicae  M.  C XXVL,  in- 
dictione  IV.,  VII.  kalendas  Septembris,  Salzburch. 

ürkundenh.  des  Landes  o.  d.  Ens,  I.  427,  Nr.  4;  Hund:  Me- 
tropolis  Salisburgen.  III.  265;  Monum.  Boica,  IV.  519 ^ Nr.  4. 

118. 


a. 

<.  1128,  ........ 

Admont. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  ennchtet  zu  Friesach  em  Uo.'^piz 
und  dotirt  es  mit  verschiedenen  Gütern  daselbst  und  zu  IJirt^  dann 
mit  Zehenten  zu  Metniz,  Friesach  u.  s.  w. 

In  nomin^  sancte  et  indiuidu^  trinitatis.  Ego  Chonradus  sanct<^ 
Salzburgensis  ecclesi^  dei  gratia  archiepiscopus.  Memor  creditain 
mihi  esse  dispensationem  rerum  ecclesiasticarum  tarn  in  pauperes 
ex  necessitate  nichil  habentes  quam  exdeuotionenichil  habere  uolentes 
distribuendarum  xenodocliium  construximus  Frisach  ubi  aduenien- 
tium  pro  possibilitate  inopia  releauaretur  paupeimm.  Eidern  uero 
domui  perpetuo  delegauimus  predium  cuiusdam  Totolonis,  uidelicet 
sex  iugera  ubi  eadem  domus  constructa  est.  Similiter  etiain  Adalgoz 
fratris  eiusdem  Totolonis  predium  ibidem  delegauimus,  nec  non  etiam 
prediimi  Röpoldi  patrui  predictorum  quicquid  haberent,  cultum  uel 
incultum.  Tradidimus  etiam  mansum  unum  in  loco  Hürden  dicto 
quem  in  concambio  a Pilgirimo  de  Surheim  accepimus , et  aliura  in 
loco  Ztoygoystorf,  beneficium  scilicet  Adalliardi  atque  alium  in  loco 
Pisiuuich  quem  Goteboldus  de  Ozte(r)uuize  dedit.  Preterea  dedimus 
eorundem  pauperum  usibus  decimas  qu§  colliguntur  in  paiTOchia 
Motnize  preter  portionem  plebani  et  cunctam  decimam  omnium 
uictualium  qu^  deferuntur  in  urbe  Friesach,  quamdiu  dumtazat  (!) 
nos  uixeriinus,  preter  illas  qu§  ueniunt  ex  possessionibus  episcopi 
Gurcensis.  Dedimus  ad  idem  hospitale  curtem  quam  eniimus  a Wal- 
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chvonone  duodecim  marcis.  Horum  oinnimn  testes  sunt  Wolfrat  de 
Treuin,  Raboto  comes  de  Amberc,  Gebbart  de  Ualei,  Heinrich  filiiis 
Ottonis  comitis  de  Ratispona,  Heinrich  de  Colominze,  Megingoz 
Zazan,  Pilgrim  Uraz,  Chunrat  et  fratres  eins  Heinrich  et  Reginperht, 
Heinrich  de  Hegilen,  Liut^\1n  de  Emphingen,  Megingoz  de  Surberch, 
Adalbrecht  et  Walthere  de  Hemphingen,  Adalbero  et  filius  eius 
Durinc  de  Dietrammingen,  Egnilsalh  (!)  de  Frisach,  Gotfrid  de  Uui- 
tingen,  Rödolf  de  Tunsberc,  Sizo  et  filius  eius  Volkolt,  Adelhoch 
et  frater  eius  Mazeli,  Adalbero  Grazan,  Berenhart  et  fihus  eius 
Berenhart,  Adalbreht  et  frater  eius  Gotbolt  et  amborum  filii 
Rödbreht,  Eberhart , Wisent  et  fihus  eius  Diepreht , Nendinc,  Rot- 
hart, Rödolf,  Hartuuich,  Walchon,  Pölo.  H^  omnia  presentibus  supra- 
dictis  testibus  et  multo  pluribus  delegata  banno  nostro  confirmauimus 
in  usum  pauperum  Christi  perpetuo  pennansura , ut  nulli  deinceps 
hceat  qu§  coUaudatione  clericorum  etlaicormn  fecimus,  uiolentia  ahqua 
uel  temeritate  infringere  uel  in  ahum  deo  semel  oblata  conuertere. 

Orig,,  I^t,  innen  eingehängtes  Sigel  abgefallen,  Archiv  des  Klosier» 
Admont;  ebendaselbst  ehmals  Cod.  tradit.  II.  16.  und  IV.  65, 
daräus  abschriftl.  im  st,  Landesarchive  ; Pex:  Thes.  Anecd.  IIL/3, 
692,  Nr.  15;  vgl.  Meiller;  Salzbg.  Reg,  15,  Nr.  86,  Note  39. 

119. 

b. 

c,  1128,  ......... 

Admont. 

Histor.  Darstellung  hetr.  die  Stiftung  und  Bestiftung  des  später  an 
Admont  übergebenen  Hospizes  zu  Friesach  durch  Erzbischof 

Konrad  /.  von  Salzburg. 

Chunradus  archiepiscopus  Salzburgensis  diu  longeque  bonis 
suis  meritis  meüora  quoque  adiciendo  nomen  et  memoriam  longe 
lateque  dilatauit  et  ad  presentes  et  ad  posteros  famam  beatitatis 
sue  extendit.  Inter  cetera  namque  beneficia  sua  in  quibus  erga  deum 
munificus  et  circa  homines  largus  existit,  domum  hospitalem 
Friesach  cum  suis  fidehbus  consihando  extniere  tractauit  et  tandem 
bonus  tractus  in  opus  prorupit,  locmn  inuenit  et  suis  eum  con- 
signauit  et  edificiis  undique  circum  cuixit  et  ecclesiam  in  eo  hgneam 
ad  seruiendum  in  ea  deo  omnipotenti  construxit  et  bonis  ac  religiosis 
hominibus  custodiendam  commendauit  Locum  autem  huius  domus 
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et  ecdesie  ex  parte  coniparauit  peciinia  a quodain  iiiro  qui  uocabatur 
Rupoldus,  aliamque  partein  dedit  Totilinus  fratruelis  eiusdem 
Rupoldi  in  inanum  archiepiscopi  ob  iniuriam  ei  illatam  ad  gratiam 
eins  conquirendain.  Adalgoz  autem  frater  antedicti  Totilini  dedit 
partem  predii  sui  ad  eundem  locum  quod  incipit  ab  aqua  que  dicitur 
Mutniz  tO,  et  extenditur  usque  ad  illum  locum  qui  dicitur  uia  Ju- 
deonun.  Extunc  cepit  idem  locus  crescere  et  in  aliis  diuersis  locis 
contulit  illuc  archiepiscopus  inansum  in  loco  qui  dicitur  Hürde 
quem  emerat  a Pilgrimo  de  Suriheim.  Tradidit  etiam  eadem  die  illuc 
mansum  in  loco  qui  dicitur  Stoigoisdorf,  tradidit  etiam  decimam 
ueteris  emporii , scilicet  illorum  atriorum  et  camporum  quod  dicitur 
Teutonice  trata,  ad  eundem  locum  pertinentem.  Ipsa  uero  tradidit 
quedam  inulier  nomine  Hezila  tale  predium  quäle  ibi  habuit  circa 
eundem  locum,  scilicet  x iugera  lignorum  et  agrorum  que  alebatur 
in  eodem  hospitali  usque  ad  mortem.  Que  iugera  abstulit  inde  iudex 
duitatis  cum  uoluntate  et  concessione  Romani  episcopi.  In  die  dedi- 
cationis  autem  ipsius  ecclesie  tradidit  illuc  decimam  magnam  in  loco 
qui  dicitur  Motniz,  tres  scilicet  partes  ad  alimoniam  et  recreationem 
pauperum , sub  hac  conditione  et  maledictione  ut  siquis  mortalium 
aliquid  auferret  horum , a deo  esset  dampnatus  et  excommunicatus. 
Hec  consecratio  et  traditio  horum  bonorum  facta  est  in  audientia  et 
presentia  inagistrorum  et  prelatorum  huius  regionis,  scilicet  Hiltipoldi 
Gurcensis  episcopi,  Ottonis  abbatis,  Pabonis  prepositi,  Romani  pre- 
positi  et  aliorum  multorum  presbyterorum  et  capellanorum  et  secu- 
larium  principum  qui  hec  audierunt  et  uiderunt.  Hic  et  huius  rei 
testes  sunt  Wolfrat  comes  de  Treuin,  Ratpot  comes  de  Abinperch, 
Udalricus  de  Sechirchin  et  fratres  eins  Heinricus,  Chunradus,  Rem- 
bertus,  Engilsach  (!)  de  Friesach,  Adalbero  et  filius  eins  Durinc> 
Palduuinus  qui  dicitur  Ganeo,  Pernhart  camerarius  et  filius  eius 
Pemhart,  Adalbertus  et  filius  eius  Gotpoldus  et  ceteri  homines 
diuites  et  pauperes  utriusque  sexus. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  26  und  IV.  131  des  Klosters  Admont  abschri/tl. 
im  st.  Landesarchire. 

q Abschr.  irrig  „Harde“ 

*)  Die  histor.  Darstellung  enthält  drei  streng  sieh  scheidende  Teile ; ich 
habe  gemeint,  sie  getrennt  geben  zu  sollen,  nämlich  jenen  der  Gründung,  jenen 
der  Unterdrückung  durch  Bisch.  Koman  und  zwei  selbstständige  Traditionen. 
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i20. 

(c.  1128),  . . 6rai. 

S«aa. 

Markgraf  Leupold  von  Steier  schenkt  seinem  Mmisterialcn  Rüdiger 
ein  Gtä  hairischen  Masses  bei  Hartherg  mit  der  Bestimmung,  dass 
es  nach  dessen  unbeerbtem  Tode  an  das  Kloster  Reun  zu  fallen  hätte. 

C.  In  nomine  snnune  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  dei  fauente 
gracia  Leupoldus  marchio  de  Steyern  (D  notum  esse  cupio  Omnibus 
Christi  fidelibns  tarn  fiituris  quam  presentibus,  qualiter  ego  instinctu 
düecte  mee  coniugis  Sophie,  rogatu  eciam  fidelium  meorum  cuidam 
ministeriali  meo  Rudigero  tradidi  predium  quoddam  in  Hartperch. 
Bauarice  mete  decem  uidelicet  et  duos  mansus  sursmn  uersus 
stratam  Vngaricam  a riuo  Sauen  dicto  per  Lungwiz  altenim  riuum, 
terdum  riuum  Lauenze.  Tradidi  autem  ei  predictum  predium  in 
proprietatem  omnimodam,  ea  radone  ut  (si)  predictus  Rudigerus 
sine  successione  legittimi  heredis  obierit.  idem  predium  sancte  Marie 
ad  Rune  et  fratribus  ibidem  deo  militantibus  de  reliquo  seruiturum 
delegetur.  Hunc  enim  locum  ipsi  sancte  dei  genitrici  semperque 
uirgini  Marie  pro  mea  meorumque  salute  et  incolomitate  et  etema 
animarum  requie  construxi,  foui  (et)  dilexi.  Igitur  ut  nuUus  successo- 
rum  meorum  nullo  modo  huius  tradidonis  firmitatem  infirmare  uel 
quotquam  (!)  ingenio  presummat  (!)  uiolare , proprio  hanc  paginam 
sigillo  feci  contra  omnia  obstacula  premuniri.  Hiis  eciam  personis 
presentibus  in  Gracz  felidter  acta  sunt  hec,  Fridericus  et  filius  eins 
Gotescalcus  de  Hunesperch,  aderant  et  Meginhardus  (et)  frater  eius 
Waltherus  de  Treisma,  Odalricus  capellanus  et  auunculus  eius 
Rudolfus,  Adalram  de  Waldekke,  Adalram  de  Ege  et  Adelbert  frater 
eius,  Wuluingus,  Otto  de  Rukkerespurch,  Helmhardus,  Dietmar, 
Fridericus,  Odalricus,  Dietmarus  de  Gracz,  Gotheschalcus  de  Dimen- 
steine,  Gotheschalcus  de  Houeleyn,  Heinricus  de  Domechensteyne, 
Chonradus  de  Sauen  *),  Dietrich  et  frater  eius  de  Miresdorff,  Fide- 
rich  (!)  de  Wolfsteyn  ^ et  alii  multi. 

In  Abschrift  des  15.  Jhrh.  im  Chartularium  ahhatis  Hermanni, 
f.  50,  Archiv  zu  Reun;  Caesar:  Annal.  Stir.  /.  745,  Nr,  7. 

*)  NebtJt  anderen  kleineren  Varianten  Caesar  hier  „Daven“;  — *)  Caesar 
„ Waltstoin“. 
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121. 

1130,  18.  0ct«b.,  Würtburg. 

Oork,  Bisthum. 

König  Lothar  IIL  bestätiget  die  liechtey  Freiheiten  und  Besitzungen 

des  Bisthumes  Gurk,  darin 

„ ab  alpibus  Glodniz  ad  Desertas  alpes,  demde  ad  Coniura- 
tiim  fontem,  ad  confluentiain  Milse  in  Motiniz  usqiie  Eiitrichestanne. 

et  in  loco  Undringen, et  ad  Ainode, et  predia  in 

Marchia  Dobrich,  Stenniz,  Frezniz,  Trachendorf,  Roas,  Sowe,  Sowne, 
Zotel  et  Neringe,  et  inter  fluenta  Copriuiiich,  Chodinie  et  Ogwanie, 
Chrilowe “ 

Folgen  dann  die  weiteren  Rechte  wegen  Friaachs  u.  a.  iö., 
und  nach  den  Schntzformeln : 

„Signum  domni  Lotharii  tercii  dei  gratia  Roma(M)norum  regis 
inuictissimi. 

Ego  Thietmarus  notarius  (ad)  uicem  Adelberti  arcliicancellarii 
recognoui. 

Data  XV.  kalend.  Nouembres  anno  dominice  incaniationis 
M.C.XXX.,  indictione  VIIll.,  anno  vero  regni  domini  Lotharii  tercii 
dei  gratia  Romanorum  regis  Serenissimi  V.  Actum  Wirzeburch 
feliciter  amen.“ 

Orig.,  Pgt.,  aufgedr.  wolerhalt.  Sigel,  Archiv  dea  hiator.  Vereines 
für  Kärnten  zu  Klagenfurt ^ Hormayi’:  Archiv  1820,  342,  Nr.  107; 
Archiv  f.  Kde.  öat.  Gearh.-Qu.  XIII.  380,  Note  26. 


122. 


c.  1130, 


a. 


Admont,  •.  Lambrecht. 


Abt  ÜLrich  von  s.  Lambrecht  überträgt  dem  Kloster  Admont  eine 
Salzstelle  bei  Admont  gegen  Ueberlassimg  des  Zehents  auf  Admonter 
Grund  vom  Schwarzenbach  bis  zur  Orebenzalm  bei  s.  Lambi'echt. 


Notum  sit  Omnibus  §cclesi§ 
filiis  tarn  presentibus  quam  fu- 
turis,  qualiter  abbas  sancti  Lam- 
berti  Odalricus  concambio  facto 


Chund  sey  allen  kindem  der 
kirchen  paide  gegenwärtigen  als 
den  künftigen  vne  abt  Vlreich 
datz  sand  Lambrecht  ain  wexsel 
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cum  abbate  sancti  Blasii  Ad- 
inuntensis  c^nobii  Vvolvoldo  in 
presentia  sanct^  Salzpurgensis 
^cdesi^  uenerabilis  arcliiepiscopi 
Conradi  tradidit  §cclesi§  sancti 
Blasii  sartaginem  unam  in  ipso 
cenobio  Admuntensi  partemque 
allodii  et  silu^  ad  eandein  sarta- 
ginem  pertinentem  pro  decima- 
tione  qu^  colligitur  in  predio 
eorundem  fratrum  sancti  Lam- 
berti a loco  Dufenbach  et  Suarza- 
bach  usque  ad  locum  Grauuen- 
stein  didum , sicut  eandem  deci- 
mam  dudum  predictus  archiepis- 
copus  tradidit  Admuntensibus 
fratribus.  Huius  rei  testes  sunt 
Poppo  comes,  Englinbertus  (!) 
comes  de  Eberstein,  Wolfradus 
de  Treuen,  Dietricus  et  frater 
eius  Meginhalinus  de  Pux , Car- 
bonius  frater  patriarch^,  Dieti- 
niarus  de  Stein , Swan 

Orig.y  Vgt.,  aufgedr.  Sigel  des 
Eirzhuchofs,  Archiv  zu  s.  Lam- 
brecht; ebend,  auch  Copialb.  I. 
12,  Nr.  14  und  in  der  deutschen 
üebersetzung  des  14.  Jhrh.  180, 
Nr.  242  und  II.  27 . 


getan  hat  mit  abbt  Wolfolden 
I datz  sand  Blasen  des  m&nster  zu 
Admund  in  der  gegenwurtikait 
: deserwirdigenertzbischofsChun- 
rats  der  heyligen  kirchen  datz 
■ Saltzburkg  geben  hat  der  kirchen 
sand  Blasen  ain  saltzpfann  in 
dem  kloster  zu  Admund,  ain  tail 
I ains  erbs  \iid  des  walts  der  da 
gehört  zu  derselben  saltzpfann, 
vmb  ain  zehent  den  man  sambt 
auf  dem  gut  derselben  brueder 
datz  sand  Lambrecht  von  dem 
Tewffenbach  \Tid  Swartzenbach 
vntz  an  die  stat  gehaissen  Grauen- 
stain,  als  denselbigen  zehent 
langst  vor  der  vorgesprochen 
i ertzbischoff  geben  hat  den  brue- 
dern  zu  Admunt.  Der  sach  sind 
zeugen  graff  Popo , graff  Engel- 
bert von  Eberstain,  Wolfrad  von 
Trefen,  Dietreich  vnd  sein  brue- 
der Meginhalmen  (!)  von  Puxs, 
Carbonius  des  Patriarchen  brue- 
der, Dietmar  von  Stain  etc.  etc. 

Aus  einer  mit  JJJ,  n.  144  he- 
zeichneten  Urk.  ehmals  des  Ad- 
mont er  Archiv  es  ftcie  es  scheint 
15.  Jhrh.)  dbschrifil.  im  st. 
Landesarchive. 


*)  Hinter  „Swan  das  bereits  aus  „Savan“  verbessert,  eine  Rasur,  in 

der  zuletzt  nur  der  Buohstabe  r noch  zu  erkennen  ist. 
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123. 

b. 

c.  1130, 

Admont,  s.  Lambrecht. 

Historische  Notiz  über  den  Tausch  von  Zehenten  hei  s.  Lambrecht 
gegen  eine  Salzpfanne  hei  Admont  und  ein  Gut  am  Leichenberg 
im  Ensthale  zwischen  den  Klöstern  s.  Lambrecht  und.  Admont. 

Dux  Karinthie  Heinricus  de  Eppenstein  decimas  de  prediis  suis 
Chunrado  archiepiscopo  soluere  nolens  vix  tandem  per  tÜNinorum 
subtractionem  coactus  solvere  *)  cepit.  Quas  statim  ipse  archi- 
episcopus  Admuntensi  cenobio  tradidit,  ne  secularibus  illas  in  bene- 
ticium  cedere  cogeretur.  In  silva  igitur  ubi  nunc  monasterium  est 
sancti  Lamberti , de  Lesach  quicquid  tune  novalium  a temporibus 
Gebehardi  archiepiscopi  runcatuin  ibi  fuit  et  usque  in  finem  fieri 
potuerit,  ipse  Conradus  archiepiscopus  monasterio  nostro  contradidit. 
Facto  autera  ibi  monasterio  beati  Lamberti  decima  que  ad  coquinam 
veniebat  fratrum,  commutata  est  siue  cambita  a fratribus  ipsius  loci 
cum  nostris  pro  salina  solvente  per  singulas  hebdomatas  modium 
salis  et  dimidium  et  pro  predio  parvo  quod  iacet  sub  monte  Lichen- 
perch.  Quia  vero  nec  equa  compensatio  utilitatis,  nec  aduocatorum 
utriusque  monasterii  presentia  raanus,  auctoritas  seu  consensus  huic 
concambio  videtur  suffragari,  per  iusti  iudicis  sententiam  poterit 
iufirmari. 

Aus  Admonter  Traditionscod.  IV.  123  in  Abschrift  im  st.  Landes- 
Archive. 


€.1130, 


124. 


Oanten. 


Die  drei  voUfreien  Brüder  Adelbero,  Swieger  und  Bero  widmen 
dem  Kloster  Garsten  ein  Gut  zu  Feistritz  bei  Seckau. 


Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  tres  fratres  nobi- 
les,  scilicet  Adelbero,  Swieger,  Bero  quoddam  predium  iuxta  Viu- 
striza  potenti  manu  super  altare  sanct§  Mari§  tradiderunt.  Huius 

*)  Absohr.  „Bolve“. 
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rei  testes  sunt  isti  Wolfber  gener  Adelberonis , Sigifrit  raagister 
Günther,  Sifrit,  Wolfger,  Marquart  C^us,  Hadeinar  de  Euse- 
tal,  Sigeboto  filius  eins,  Berhtoldus  frater  Adelfridi.  Tenninus  auteui 
eiusdeni  predii  hic  est,  a panio  cacuinine  montis  usque  ad  plateani 
ab  antiquis  exaltatani  totiun  prediuin  ad  nos  peitinet,  set  a uia  hac 
usque  ad  finein  predii  du^  partes  tantuin  ad  nos  pertinent,  terciani 
enim  partem  predictus  Adelbero  excepit. 

Au8  Cod,  tradit.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundenh.  des  Landes 


o.  d.  Ens,  I.  170,  Nr.  162. 

125. 

f.  1130, 

Admont. 


Ein  gewisser  Chragil  tritt  dem  Maria- Magdalenen- Hospize  zu  Frie- 
sach .sein  Out  zu  „Gnesindorf“  in  KlirJiten  ab. 

Nouerint  Christi  fideles  tarn  futiiri  quam  presentes  quod  qui- 
dam  uir  Chragil  nomine  potenti  manu  tradidit  super  altare  beate 
Marie  Magdalene  Friesach  sito  predium  quod  ex  matema  donatione 
possederat,  ea  tarnen  lege  ut  ipse  quoadusque  uiueret  ibi  procura- 
retur.  Postmodum  uero  amOre  filii  i)ater  inductus  et  ipse  predium 
quod  Gnesindorf  iuxta  predium  filii  iam  memorati  habuit , ad  idem  | 
altare  tradidit,  acceptis  pro  eadem  traditione  a fi*atribus  eiusdem 
loci  tribus  sohdis  et  uacca  uua  quam  ipse  ex  armentis  illoruin  sibi 
magis  placuerat  eligere.  huc  insuper  conditione  addita  utdonec  ipse 
uiueret,  eiusdem  predii  utilitatem  haberet  integraliter.  Huius  rei 
testes  sunt  Adalbertus  pater  Chragih,  Tirizi,  Meingoz,  Eiigilprecht, 
Hvvatiz,  Nesco  et  frater  eins  Nersinelo  (?  — sindo?),  Wolfram  de 
Micheldorf,  Sigboto,  Gotfrit,  Perhtolt,  Diezili,  Cuuuigoi,  Debrogoi. 
Goussi,  Goizla,  Rizih,  Johannes,  Peniger  de  Tragindoi*f,  Hai*t\wic,  Pezla, 
Aus  Codi  tradit.  II.  26  und  IV.  131  des  Klosters  Admont , ab- 
scliriftl.  im  st.  Landesarchive. 


126. 

c.  1130, 

O&rtton. 


.'Frau  Truta  schetikt  dem  Kloster  Garsten  ihren  Ariteil  an  Sahsteüen 
hei  Admont  für  die  Aufnahme  ihres  Sohnes  Eherhart  in  dasselbe. 

Nouerit  omnium  fidelium  tarn  prescns  etas  quam  alfutura 
posteritas,  qualiter  quedam  matrona  uocabulo  Truta  soror  Heirandi 
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de  Stadilin  tradidit  ad  altare  sancte  Marie  Garsten  partem  salis  ad 
Admunti  que  sui  iuris  erat,  cum  filio  suo  Eberharde  inibi  nutriendo 
pro  reinedio  anime  sue  suorumque  parentum  absolütione,  quam 
uidelicet  portionem  de  prediis  suis  excepit  cum  hereditatem  filiis 
suis  diuisit.  Huius  traditionis  testes  existunt  fideles,  scilicet  Abrant, 
Etich  etc. 

Beiträge  z.  Gesch.  des  lindes  o.  d.  Ens,  II.  527 , Nr.  49  ; Vr- 
kundenh.  des  Landes  o.  d.  Ens,  I.  156,  Nr.  102. 

127. 

r,  1130, 

Admont. 

Notiz,  wie  der  Vollfreie  Ozi  für  seinen  Eintritt  in  das  Kloster 
Admont  demselben  sein  Gut  zu  Zuckthal  bei  Leoben  widmete, 
welches  dasselbe  dann  mit  einem  anderen  zu  Thal  (1)  bei  Donawitz 
an  Choloman  ron  Trofaiach  vertauschte. 

Presentes  et  futuri  sciant  qualiter  Ozi  über  homo  ad  conuersi- 
onem  apud  nos  ueniens,  tradidit  sancto  Blasio  potestativa  manu 
predium  suum  quod  habuit  ad  Zuchedol  causa  anime  sue  et  paren- 
tum suorum  quod  pro  predio  Cholomanni  liberi  hominis  de  Treuia 
quod  habuit  apud  Dolach,  eidem  Cholomanno  comniutatum  est. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  147  des  Klosters  Admont  ahschriftl.  im 
st.  Ijandesarchioe. 


128. 

f.  1130, , 

Oartton. 

Das  Kloster  Garsten  kauft  das  Gut  zu  Aiglaim  im  Ennsthale, ' 
welches  vormalen  Sitilieb  ihm  geschenkt  hatte  und  nun  dessen  Oheim 
als  ihm  gehörig  anfocht,  von  diesem  zurück. 

Nouerit  uniuersitas  Christi  fidelium  tarn  pr^sens  §tas  quam 
successura  posteritas  quaüter  quidam  nobilis  Otto  nomine  traditio- 
nem  predii  Eiglarin  quam  frater  eius  Marquardus  pridem  ad  altare 
sanct§  Marie  premissa  iuramenti  interpositione  celebrauit,  pro  nichilo 
reputans  respuit  et  idem  dolninicale  se  ante  erga  frater  (!)  coemisse 
afiirmauit  quod  fratres  nostri  in  pr^sentia  marehioniss^  et  fami- 
liarium  eius  prenominata  pecunia  conparauerunt. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Garsten  im  TJrknndenh.  des  Landes 
o.  d Ens,  I.  161,  Nr.  123. 


I 
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129. 

c>  1130^  . . • . 

Admont. 


Noppo,  Converse  zu  Admont,  widmet  diesem  Kloster  eine  Anzal 

Höriger  zu  Geldzins. 

Noppo  de  ministerialibus  sancti  Ruodberti  in  Admimtensi 
monasterio  conuersionis  gratiam  expetens,  tradidit  super  altare 
sancti  Blasii  ad  tres  nummos  annuatim  persoluendos  mancipia  quo- 
ruin  hec  sunt  nomina,  Hirzman,  Perhtolt,  Trosthilt  et  soror  eius 
Engilrat,  Vastpurch  et  filia  eius  Hizila,  Ratino  et  filia  eius  et  soror 
ipsius  Imiza. 

Aus  Abschrift  nach  Cod.  trad.  IV.  214  von  Admont,  im  st.  Lan- 
desärchive. 


130. 

c.  1130, , 

Seoknu. 

Der  Vollfreie  Rudolf  von  Perg  schenkt  seiner  Tochter  Richinza 
und  deren  Gatten  Adelram  von  Waldeck  seinen  Besitz  zu  Wind- 
herg  (Ob.-Oest.,  Mülviertel),  die  Waldmark  genannt,  dann  Wein- 
gärten zu  Aschach  und  Pösenhach. 

Nouerit  vniuersitas  omnium  fidelium  qualiter  quidam  nobilis 
homo  Rudolfus  nomine  de  Perge  pariter  cum  vxore  sua  Richinza 
'omnia  predia  sua  in  Windeberge  sita,  culta  et  inculta  et  quod  uulgo 
ibi  nuncupatur  Waldmarch,  incipiens  ab  Engilboltesdorf  et  tendens 
per  aquam  dictam  Rvzischemucbel  ibique  dilatanda  est  (!)  per 
siluestria  loca  usque  ad  Pehaim  geschait,  duas  eciam  vineas  Ascah 
et  tres  Besenpacli  cum  suis  attinenciis,  consentientibus  duobus  filiis 
suis  Alberto  (et  Adelrammo)  filie  sue  Richinze  eiusque  marito  Adel- 
rammo  de  Waldekke  potenti  manu  tradiderunt  (I).  Huic  tradicioni 
testes  sunt  adhibiti  Adelrammus  et  Albertus  iam  dicti  fratres, 
Emest  et  Hartwicus  de  Treisma,  Vlricus  de  Graetze,  Dietrich  de 
Leuben  aliique  quam  plures. 

Copialh.  des  Stiftes  Seckau  (14.  Jlirh.,  Anfang),  f.  108,  Nr.  334 
des  st.  Landesarchires. 
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131. 

r>  1130, . . . Oötweilu 

Admont. 

Der  VoUfreie  liapoto  V07i  (der  fj  Traun  widmet  dem  Kloster  Admont 
sein  väterliches  Erbe  zu  „Imbrichaim“,  Ob. -Oesterreich  (f). 
Notum  sit  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  qualiter  Ra- 
poto  über  homo  de  Tnma  dedit  deo  et  sancto  Blasio  per  manum 
fratris  sui  Rudolfi,  consentiente  fratre  suo  Chadoldo  quicquid  uel 
ipsi  uel  predicti  fratres  eius  hereditario  iure  apud  Imbrichaim  pos- 
sederunt  in  agris,  pascuis,  siluis,  cultis  et  incultis,  ipseque  simul 
cuin  filio  suo  Rapotone  filiaque  sua  Gisila  monastice  professionis 
habitum  in  monasterio  sancti  Blasii  susceperat.  Hane  traditionem 
fecit  prefatus  eius  germanus  Rudolfus  presente  ipsorum  fratre  Wolf- 
trigilo  Admuntensi  tune  monacho  super  montem  Chotewic. 

Aus  Cod.  trädit.  IV.  179  des  Klosters  Admont,  dbschriftl.  im 
st.  Landesarchire ; Pez:  Thes.  Aneedot.  III/3,  799,  Nr.  134 

132. 

f.  1130, ........ 

a.  Paul. 

Abt  Bruno  von  s.  Paul  vergleicht  sich  mit  Graf  Engelbert  (von  Spon- 
heim) betreffs  Nachbesserung  eines  Tausches,  den  sein  Vorgänger 

Wecilo  bezüglich  Gütern  in  der  Pettauer  Marie  gegen  das  Gut 
Glödnitz  bei  Gurk  gescidossen  hatte. 

Hec  est  karta  concambii  quod  factum  est  inter  pie  memorie 
Wecelinum  abbatem  et  marcliionem  Engelbertum  de  predio  Perhtoldi 
quondam  Gurcensis  episcopi  Glodiuz  dicto  quod  idem  reuerendus 
uir  conversionis  sue  tempore  secum  obtulit  deo  et  sanctissimo  Paulo. 
Hoc  idem  predium  scilicet  et  ecclesiam  cum  omnibus  ad  eam  per- 
tinentibus,  cum  diuersi  sexus  et  etatis  non  minus  Ix  mancipiis  dedit 
prefatus  dei  uir  marchioni  E.  et  econtra  ipse  recepit  ab  illo  in 
marchia  Pitouiensi  totam  que  se  contingebat,  hereditatis  portionem, 
hoc  est  curtini  et  ecclesiam  Razwei  cum  subscriptis  Razwei,  Circuniz, 
Celniz,  Zegonewoz,  Pabenpotoch,  Pozengazelo,  Dragotsoy,  Dobrenga, 
Riesitz,  Vulpingepotoch,  Ztiplina,  Boratsowe,  Zegoinezelo  ^),  Noblit- 

q Der  Codex  hat  Hegoinezelo , Taogl  liest  nach  Eichhorn  Negoinezelo ; 
im  Originale  dürfte  wol  jenes  mit  h sehr  häufig  verwechselte  minuskle  z stehen 
ond  wird  daher  obige  Lesung  vorgeschlagen. 
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\sitz , Pribissendorf , xii  iiillis  et  uineis  totidemque  mancipiis  et  cum 
omni  prorsus  utilitate  quam  uel  ipsum  inibi  tune  habuisse  uel  in 
postenim  exinde  prouenire  posse  constiterit.  Sed  quia  de  familia 
capita  ferme  1 remanserant  et  loca  iam  dicta  crebra  hostium  irrup- 
tione  deuastata  et  in  solitudinem  maximam  fiierant  ex  parte  redacta 
cepit  hoc  concambium  fratribus  plurimum  displicere,  nec  potuit  ista 
pactio  legitime  determinari  sepedicto  W.  abbate  superstite.  Quo 
feliciter  emigrante  successor  eins  abbas  Bruno  summo  nisu  con- 
cambium illud  dissoluere  cupiens  sed  non  ualens,  egre  tandera 
obtinuit  ut  prefatus  mardiio  iam  dicte  donationi  iiii  bobas  in  Lauant- 
munde  et  aput  Oster^\1tz  uineam  unam  cum  appendiciis  suis  apponeret 
et  ita  demum  consensu  fratrum  et  Bemhardi  fratris  sui  nostri  autem 
aduocati  astipulatione  iustum  finem  res  est  adusque  perducta 
Huius  concambii  taliter  utriusque  peracti  et  legitima  ailegatione 
confirmati  hü  sunt  testes  adducti,  Adilram  de  ütindorf  et  frater  eius 
Walch(vn),  Engilmar  de  Griezpach,  Dietricus  de  Chazpach,  Cliuno  Cbro- 
tenbalch,  Cbuno  de  Selhuoben,  Adilram  de  Huninwanc  et  alü  multi. 

Aus  Cod.  tradit.  ton  s.  Paul  (Ahschr.  des  19.  Jhrh.)  tm  st.  Landes- 
archite  Nr,  2170,  p.  32,  Nr.  15;  HormayPs  Archit  1820,  325, 
Nr.  96;  vgl.  Tangl:  Die  P&ttauer  Mark,  Mitiheilungen  d.  hist. 
Vereins  f.  Steierm.  VII.,  74u.ff.;  Ankershofen:  Gesch.  von 
Kärnten  IL/5,  liegg.  107 ^ Nr.  60. 


133. 

r.  1130, 

s.  Peter  i.  Salzbarg. 

Wisint  (vom  EnsthalJ  stiftet  sein  Gut  in  der  Klaus  im  Ensthal 

dem  Kloster  s.  Peter  zu  Salzburg. 

Simili  modo  quoque  predictus  Uuisint  predium  suum  super 
Chlusa  situm  in  pago  Enstal  contradidit  sub  eisdem  testibus  si 
tarnen  sine  coniugio  et  liberis  obierit 


Aus  Cod.  tradit.  N des  Klosters  s.  Peter  zu  Salzburg,  /.  31\ 
Archit  des  gen.  Klosters. 


I 


I 


*)  Die  vorhergehende  Tradition  eines  „Wolfram  de  ITarpholtisheim“,  betr. 
„Rorincheim“,  enthält  die  Bedingung  „siue  uxoratus  uel  cum  liberis  seu  non  ex 
hoc  uita  discesserit“,  und  setzt  fest  „ut  si  ipse  ante  obitum  suum  aliud  quid  inde 
disposuerit , perpetuo  a fratribus  prefato  altario  (!)  seruientibus  possideatur“.  — 

*)  Der  Schenker  ist  nämlich  der  dritte  der  Zeugen  und  nennt  sich  „de  Enstal‘* *. 
— *)  Die  Zeugen  sind:  „Uuolfram  de  Offinwanch,  Pilgrim  de  Ponguo,  (der  Ge- 
nannte), Rddiger,  Richolf,  Adalprebt,  Walchün,  Rftdpreht“. 
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134. 

e.  H30, 

Admont. 


Das  Kloster  Admont  üherlässt  dem  Domcapitel  zu  Salzburg  Ltegeti- 
schäften  mis  der  Sche?ikung  weil.  Erzbisch.  Gebhards  und  erhält 
dafür  7 Huben,  wovon  es  einige  dem  Ministerialen  Poppo 
für  Gründe  an  der  Mur  ahtritt, 

Sciant  omnes  tarn  presentes  quam  futuri,  qualiter  predium  illud 
quod  ex  traditione  domni  Gebehardi  pie  memorie  Salzburgensis 
episcopi  in  potestatem  cenobii  uenit,  fratribus  maioris  ecclesie  apud 
Salzburch  traditum  est,  pro  quo  ipsi  cenobio  nostro  vii  mansos 
reddidenmt.  De  quibus  septem  mansis  cuidam  militi  Popponi  nomine 
V traditi  sunt  pro  quibus  ipse  alios  v iuxta  Muoram  tradidit  *). 

Aua  Cod.  tradit.  IV.  159  des  Klosters  Admont  abschriftUch  im 
at.  Landeaarchive. 


135. 

c.  1130, ......... 

t.  Pftol. 

Notiz,  wie  Eppo  von  Koschak  (l)  dem  Kloster  s.  Paul  eine  Hube 

zu  Oisniz  hei  Preding  widmete. 

Eppo  quidera  de  Gozia  satis  honoratus  inter  suos  contubemales 
in  extremis  factus  est  honoratior  inter  spirituales.  Hic  loco  nostro 
mansum  unum  apud  Oisniz  hilaris  delegauit  et  in  hoc  etemam 
sibi  mercedem  conquirere  cogitauit.  Testes  Herman  de  Gotzilwicb, 
Vvodalric,  Wecil,  Ruodolf,  Rehwin,  Gotfrid,  Swiker,  Wernher. 

Aua  Cod.  tradit.  des  Klosters  a.  Ihul  (Abachr.  dea  19.  Jhrh.J  in 
Hdachr.  2170,  p.  58,  Nr.  48  des  at.  Landeaar chices. 


q Eine  Randnote  am  Kopfe  dieser  Tauschurkunde  sagt : „Hoo  concambium 
ubi  et  quäle  sit,  incertum'*  — und  eine  zweite  unten:  „Poppo  aocepit  tres 
mansos,  pro  quibus  dedit  x et  vii  agros  iuxta  Muram,  sed  ipsum  oonoambium 
nondum  hrmatum  est“. 
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136. 

c«  1130j  *•*.) 

Admont. 

Graf  Liiäpold  (IJ)  von  Flain  widmet  dem  Kloster  Admont  eine 

Huhe  zu  „Rousniz^. 

Liutoldus  cpmes  de  Plain  mansuin  unum  apud  Rousniz  Admon- 
tensi  cenobio  tradidit^quem  ab  illo  susceptum  Perngerus  de  Perch- 
tesgadim  super  altare  sancti  Blasii  delegauit.  Testes  sunt  Rudigerul 
Swikerus,  Fridcricus,  Ruodbertus,  Ratold,  Walbrun,  Ekkericb. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  209  des  Klosters  ,Admont , dbschrifth  im  sl 
LandesarcMve  j Pez:  Thes.  Anecdot.  111/3,  797,  Nr.  129. 

137. 

r.  1130,  . . . Kifmsee. 

Admont. 

Siboto  von  Surherg  widmet  dem  Kloster  Admont  Hüben  zu  Lauter 
und  Wannersdorf  (fj  hei  Laufen  in  Oh.-Baiern,  und  so  auch  ein 
getoisser  Ulrich  sein  Gut  zu  „Minzeprukke^^. 

Siboto  de  Surberc  mansum  un\m  in  loco  qui  dicitur  Lutir,  et 
alium  in  loco  Wanhartstein  dicto  ad  tres  solides  annui  seruicii  deo  et 
beatoBlasio  tradidit.  Facta  est  hec  traditio  primum  apvd  Chimessee 
(in  manum  Epponis  camerarii)  presente  preposito  eiusdem  loci 
Sibotone  et  Chunone  cellerario,  de  familia  Sibotonis  de  Surberc 
Siboto  miles  qui  Wehir  dicitur,  et  Rüdiger,  de  seruis  eius  Gerhardus, 
Chunradus,  Altman,  de  familia  Chimensi  Wichmannus,  Heinricus, 
de  familia  Admuntensi  Reinhaimus  et  Chunrad.  Secunde  tra(htionis 
que  facta  est  super  altare  sancti  Blasii,  testes  fuerunt  Wichnian. 
Herwic  (de)  Hezzindorf,  Walther,  Engilbeitus,  Eberhart,  Albertus 
cocus,  Swikerus,  Vlricus  Phuhs,  omnes  de  nostris  cum  aliis  quam 
pluribus. 

Ulricus  miles  in  extremis  suis  predium  totum,  cultum  et  incul- 
tum  quod  possederat  in  Minzeprukke  in  inferiori  parte  strate,  tradi- 
dit deo  et  beato  Blasio  pro  remedio  (anime  sue). 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  298  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  ft. 
Landesarchive. 

I)  Dies-«  EingekiRmmerte  war  Uandnoto  des  Codex. 
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138. 

c.  1130, . . . Tilkennarkt  <). 

I.  Paal. 

Ceizolfy  Sohn  des  älteren  Grafen  Engelbert  von  Sponheim,  widmet 
den  Kirchen  zu  Gurk,  s,  Lambrecht  und  s.  Paul  verschiedene 

Güter,  und  zwar 

„sancto  Lamberto  predium  apud  dominum  Saluatorem  circa 
Wilaren  situm  cum  familia  et  cum  ad  id  rite  pertinentibus  cultis 
et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  longe  uel  prope  iacentibus.  Reli- 
quum  quod  superest,  curtim  uidelicet  et  ecclesiam  sancti  Michahelis 
in  Saunio  cum  duobus  dominicalibus  adiacentibus  et  cum  Omnibus 

ad  hec  rite  pertinentibus,  iii  mansus  in  Lonsnicli delego 

potestatiua  manu  domino  et  tutori  meo  sanctissimo  Paulo,  memet 
et  coniugem,  liberos  atque  parentes  omnesque  debitores  eius  com- 
mendans  patrocinio.  Has  duas  sancti  Pauli  sanctique  Lamberti  dona- 
tiones  per  Pilgrimum  cognomento  Fraz  in  Wolchenmar(chet)  factas 
Bemhardus  utriusque  loci  aduocatus  super  sanctorum  reliquias  sus- 
cepit  ac  testibus  subscriptis  confirmare  precepit,  Poppo  filius  Popponis 
comitis,  Walther  de  Malentin,  Dietrich  de  Chatz,  Gebhard  de  Soune, 
Arbo  de  Husruke,  Wolfram  de  Lauent,  Adilhart  et  filius  eius  Rüdiger 
et  Rahwin  de  Olsnitz,  Har(t)nit  de  Pelse,  Leo  de  Chrapfelt,  Pemhart 
camerarius  episcopi,  Altman  de  Volcher(marchet),  Chuonrad  et  Witmar 
de  Truhsen,  Ceizolf  nepos  Ceizolfi,  Hartunc  de  Celsach,  Uolpreht, 
Wiker,  Walcher  (!)  % Gerloch  fratres,  Adilbero  de  Enstal,  Ruopreht 


q Ich  folge  in  der  Datirung  Tangl  1.  o.,  auch  aus  anderen  Gründen  als  er 
snfürt,  ohne  übrigens  seine  anderweitigen  Begründungen  betr.  s.  Lambrechts, 
der  Vogtei  Bernhards  und  „Sliphes“  als  zweifelsohne  zu  finden.  — *)  Es  muss 
wol  hier  angegeben  werden,  dass  nur  die  Nähe  von  s Salvator  bei  s.  Lambrecht 
sof  die  Identität  dieses  mit  dem  Kloster  s.  Lambrecht  in  Obersteier  füren  kann. 
Wegen  dieses  Umstandes  ist  auch  die  betr.  Stelle  hier  aufgenommen.  Sonst  sind 
mehrfach  Gründe  vorhanden,  es  für  die  s.  Lambertskirche  am  Berge  b.  Lavamünd 
za  halten.  Ankershofen  freilich,  der  auch  die  Urkunde  Otto's  II.  v.  983,  1.  Juni, 
Verona  (Arch.  f.  öst.  Gesch.-Qu.  1./3,  30  u.  IV.  397)  dem  Kloster  s.  Lambrecht 
Tindicirt,  ist  hierin  so  wenig  als  in  seinen  sonstigen  localen  Bestimmungen  als 
unbestreitbar  anzunehmen.  — •)  Diese  Zwei  erscheinen  in  demselben  (J<*t|.  p.  22, 
Nr.  9 als  „fratres  de  Truhsen“. 

lO^ 
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et  Eberlin  de  Tinach,  Liupolt  et  Eberhart  de  Wolsperch,  Reinbot 
de  sancto  Michahele,  Otacher  de  sancto  Andrea. 


■ Aus  Cod.  trad.  von  s.  Paul  (Ahschr.  d.  19.  Jkrh.J  im  st.  Lands»- 
archive  Nr.  2170,  p.  25,  Nr.  11;  Hormayr:  Archiv  1820,  326, 
Nr.  98;  Ankershofen  Itegg.,  Arch.  f.  Kde.  ost  Gesch  -Qu.  V.189, 
Nr.  194;  vgl.  Tangl:  die  Freien  von  Sunecle,  Mittlgn.  d.  hüt. 
Vereins  f.  Steierm.,  X.  115. 


139 

f.  1130, 

Admont. 


Oraf  Otto  V.  Wolfraishausen  widmet  dem  Kloster  Admont  nach 
seiner  Tochter  Agnes  QvJter  an  verschiedenen  Orten  in  Oherösterreich. 


I 


a. 

Notum  sit  Omnibus  tarn  futu- 
ris  quam  presentibus  qualiter 
Otto  comes  de  Wolfrathusen 
filiam  suam  domnam  Agnetem 
ad  monasticam  professionem  deo 
optulit  sanctoque  Blasio  hec  bona 
pro  ea  tradidit,  ad  Frustingen 
curtem  unam  et  dimidium  man- 
sum,  ad  Eselwanc  mansum  unmn, 
ad  Ratingen  mansum  i,  ad  Buche 
culta  et  inculta,  ad  Chramperch 
(depositum  est  pro  viiii  talentis) 
dimidium  mansum,  ad  Tobele 
(venumdatum  est)  dimidium  man- 
sum, culta  et  inculta,  ad  Imzines- 
dörf  in  Ulestal  curtem  unam  et 
que  ibi  habuit  culta  et  inculta. 


b. 


Otto  comes  de  Wolfrathusen 
tradidit  cenobio  pro  filia  sua 
Agnete  quam  ibidem  in  daustro 
feminarmn  deo  optulit,  tale  pre- 

dium  quäle  habuit  ad  Irazinesdorf. 

/ 


Aus  Cod.  tradit. 

1 V.  179  I IV.  167  des  Klosters  Admont, 
ahschriftl.  im  st.  Landesarchive;  h.  gedr.  in  Pez:  Thes.  Aneed. 
HI./9  795,  Nr.  124;  das  FJu geklammerte  in  a.  toar  Randnnts 
dts  Codex. 
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140 

e.  U30, 

Admont. 

Heinrich  gen.  „Span^  tritt  sein  GtU  zu  Lcmdersdorf  bei  ELsendorf 
in  Baiern  dem  Kloster  Admont  für  16  Marie  Silbers  ab. 

Notum  sit  Omnibus  quomodo  Heinricus  cognomento  Span  ex 
permissione  domni  sui  marchionis  de  Voheburch  tradidit  deo  et 
sancto  Blasio  Admunt  predium  ad  Lantoldesdorf  curtein  unanl  ob 
remedium  anime  sue  omniumque  parentum  suorum  (et  acceptis 
xvi  marcis  a fratre  nostro  Reinhardo).  Hane  traditionem  Altmannus 
de  Sigiburch  über  homo  fecit  cuius  testes  sunt  Riwinus  et  filius  eins 
Rudigerus  nünisteriales  marchionis  Diepoldi , Eberhardus  de  Uohe- 
burch,  Swikerus  piscator,  Chunradus  de  Wenebach.  (Ibidem  domnus 
Arbo  monachus  noster  emit  partem  predii  xii  talentis  a Biburgensibus 
fratribus  et  est  in  manu  traditoris  Rudberti  de  Mitterstete)  ‘). 

Aus  Cod.  tradit  IV.  210  des  Klosters  Admontf  ahschriftl.  ifn  st 
Landesarehive } das  Eingeklammerte  war  Itandnote  des  Codex. 


141. 

c«  1 • t 

Admont. 

Erchinger,  Abt  zu  Reichenbach,  entsagt  gegen  Entschädigung  den 
Ansprüchen  seines  Klosters  auf  Güter  zu  Landersdorf  bei  Elsendorf 
in  Baiem,  welche  Heinrich  gen.  „Span*'  demselben  gewidmet  hatte. 

Eichingerus  dei  gratia  inRichinbach  abbas  primus.  Qui  uere  kari- 
tatis  uolunt  esse  filii  non  que  sua  sunt,  debent  querere,  sed  (jue  proximi, 
ut  ipse  deus  glorificetur  in  omnibus.  Ea  propter  nos  ne  uideainur 
inter  fratres  Seminare  discordias,  pcticioni  domnorum  et  fratrum 
nostrorum  deAdemund  annuimus  et  in  predio  quod  uocatur  Landols- 
torf,  ius  nostrum  acceptis  ab  eis  tribus  talentis  ipsis  dimisiinus,  quod 
uidelicet  predium  domnus  Heinricus  Span  post  priinam  ad  nostram 
^lesiam  delegationem  eis  contradidit.  Sane  ne  aliquam  successo- 
rum  nostrorum  iterato  paciantur  contradictionem,  presentes  litteras 

•)  Vgl.  wegen  dieses  Zusatzes  Tradition  Nr.  149,  c.  1 135, 
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secundum  uoluntatem  eorum  sigillo  nostro  signatas  inde  conscripsi- 
mus  et  annuentibus  fratribus  nostris  predium  predictum  omnimodo 
eis  inposterum  confirmamus. 


I 


Orig-}  aussen  eingehängtes  verletztes  Sigel,  Archiv  des  Kloster» 
Admont;  ehend.  auch  Cod.  475  (13.  Jhrh.)  der  Bibi.,  f. 98,  Nr.  Iß. 


142. 

c.  1130, ......... 

Admont. 

Hartwik  von  Welhling  widmet  dem  Kloster  Admoyit  auf  seinen  und 
seiner  Gattin  Todesfall  einen  Weingarten  zu  Welhling  hei  Götweih. 

Hartwicus  de  Welmnich  dedit  Admuntensi  monasterio  uineam 
unam  post  obitum  svura  et  uxoris  su§  et . recepit  eam  in  beneficium 
singulis  annis  datunis  amphoram  uinL  Testes  Wecil  de  Welmnich 
dispensator  archiepiscopi  et  frater  eins  Erclünpreht  de  Dunninuiul 
Egilolf  iunior,  Adalbertus,  Megingoz  et  frater  eiusdem  Hartwici 
Dietmar  de  Welmnich.  Vinea  ipsa  pro  peciinia  posita  fuerat  Weziloni, 
soluta  uero  est  a fratre  Oudalrico  duobus  talentis  et  vi  solidis  ut 
singulis  annis  uinum  dimidium  accipiat,  donec  predicta  pecunia 
soluatur.  Testes  Amhalm,  Heinrich  dapifer,  Erinfrit  pinceraa,  Diet- 
ricus  de  ecclesia  sancte  Marie,  Fridericus  de  Oriente,  Walther  de 
Strazchirchen,  Hainrich  Palmar. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  232  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 

Landesarchive;  Pez:  Thes.  Anecd.  IIT./3,  801,  Nr.  138. 


143. 

. €.  1130, 

Admont. 


Graf  PerJuolt  von  Andechs  widmet  nach  seiner  Tochter  Chunigunt, 
Nonne  zu  Admont,  diesem  Kloster  15  Huben  zu  Mosburg  in  Kärnten, 
davon  dasselbe  später  drei  mit  Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg 
gegen  gleichviele  zu  „Purchstal*^  bei  Aquileia  vertauschte. 


Perhtoldus  comes  de  Anedehsen  filiam  suam  Chunigunt  in 
cenobio  Ademuntensi  monastice  religioni  offerens,  tradidit  cum  ipsa 
cenobio  xv  mansus  apud  Moseburch  in  Karinthia  ex  quibus  iii  mansos 
fratres  cenobii  postea  domino  Chunrado  uenerabili  Salzburgensis 
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ecclesie  archiepiscopo  pro  aliis  totidem  quos  nunc  cenobium  apud 
Purchstal  habet,  commutauerunt  •). 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  156  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 
La  ndesitr  chice. 

i44. 

1. 1130}  ••••}•••• 

Admoot. 

Ekhard  von  Leibniz  tnid  sein  Bruder  Pilgrim,  Ersterer  zum  Teile 
als  Widmung  nach  seinen  Töchtern  Judäa  d*  Wentilmuot , Nonnen 
zu  Admont,  gehen  dem  Kloster  daselbst  Güter  zu  s.  Stephan 
tn  der  Lobming  und  zu  „Goggendorf^^. 

Sciat  omnis  posteritas  qualiter  Ekkehardus  de  Libniz  delegaiiit 
super  altare  sancti  Blasii  predium  suum  qiiod  sitiiin  est  sub  monte 
iuxta  pontem  sancti  Stephani,  pro  filiabus  suis  Judita  et  Wentilmuot 
quas  monastice  professioni  in  eodem  cenobio  optulit.  Idem  Ekke- 
hardus tradidit  cenobio  pro  remedio  anime  sue  predium  suum 
quod  ad  Goggendorf  habuit,  in  extremis  suis.  Huius  frater 
Pilgrimus  ministerialis  sancti  Rudbeili  dedit  deo  et  sancto  Blasio 
predium  suum  quod  situm  est  sub  monte  iuxta  pontem  sancti 
Stephani 

Aus  nicht  näher  bezeichnetem  Cod.  tradit.  von  Admont,  ahschriftl. 
im  st.  Landesarchice. 


145. 

1131,  17.  Juli,  Saixburg. 

Admont. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  verordnet  bei  der  Feststellung 
der  Grenzen  des  Bisthums  Gurk  und  der  Zuweisung  der 
Pfan  e Metnitz  an  dasselbe, 

„quod  decimas  qu§  Motnize  colliguntur,  iam  dudum  in  usus 
pauperum  ad  hospitale  contulimvs,  quo  eas  adhuc  pertinere  uolu- 

mos 

Acta  sunt  hqc  Salzbimg  (anno  ab  incamatione  domini  millcsuno 
C XXXL),  sub  domino  Innocentio  apostolatus  eins  anno  secundo,  regni 

q Kandnote  des  Codex:  „Purchstal,  *\ii  item  mansus  ex  bis  dati  funt 
domino  Sigen  (!)  et  eins  fillo  Perhtoldo.“  — Der  Tausch  wird  bereits  in  der 
Urkunde  v.  1139,  10.  Oot.,  Friesach  (Nr.  178)  erwänt 
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Lotharii  regis  tertii  septimo,  pontificatus  vero  nostri  XXVI 

Data  Salzburc,  XVI.  kalemias  Augusti,  indictione  IX.“ 

Orig.f  mit  eingehängtem  Sigel,  k.  Je.  geh.  H.-,  H.-  u.  St.-Archir 
zu  Wien;  Uormayr:  Arch. /.  SüddUchld.  II.  245,  Nr.  23. 


.146. 

(1133),  11.  IS'0V.,  IM»a. 

B.  Lambrecht. 

Papst  Innocetiz  II,  ladet  die  exemten  Aebte  des  Salzburger  SprengeU 

zum  Concile  nach  I\sa  ein, 

Innocentius  episcopus  senius  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  abba- 
tibus  quoruni  monasteria  sub  beati  Petri  tutela  ac  protectione  con- 
sistunt,  per  Salzpurgensem  prouinciain  constitutis  salutem  et  aposto- 
licain  benedictionem.  Quot  labores,  quot  scismaticorum  scandala 
sancta  dei  ecclesia  hoc  tempore  passa  sit,  dilectionem  uestram 
credimus  non  latere.  Cuius  rei  gratia  coinmunicato  fratrura  nostro- 
rum  consilio  et  aliorum  sapientvm  et  religiosorum  uirorum  proxima 
Penthecostes  sollempnitate  generale  apud  Pisanara  ciuitatem 
diuina  cooperante  clementia  concilimn  celebrare  decreuimus.  Quo 
circa  uobis  precipimus  ut  omni  occasione  seposita  eodem  termiiio 
nostro  uos  conspectui  presentetis,  quatinus  uestro  consilio  auxilioque 
suffulti  errata  corrigere  et  que  statu(t)a  fuerint,  domino  auxiliante 
firmare  possimus.  Datum  Pisis,  III.  idus  Nouembris. 

Hdschr.  39/23  (12.  JhrK),f.  209',  ehmale  Eigentum  des  Klosters 
8.  Lambrecht , nun  in  der  k.  k.  Universitätahibliothek^zu  Graz. 


147. 

1131,....,.... 

Admont  — b.  Georgen  am  Längaee. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  beurkundet  die  ÄH  der  Grün- 
dung des  Frauenklosters  zu  s.  Georgen  am  Längsee  in  Kärnten 
seitens  Wigcburch,  Schicester  des  Erzbischofs  Hartwig  von  Salzburg, 
und  wie  dann  dasselbe  so  in  Verfall  geraten,  dass  er  die  Aebdssin 
absetzen  und  die  widerspänstigen  Nonnen  ausweisen  musste 

„Quo  facto  de  Admo(n)tensi  c^nobio  adductas  uiginti  ferm? 
luoniales  expulsarum  loco  subrogaui,  abbatissam  ordinaui  atque  in 


Digitized  by  Google 


153 


» 


obsequium  diuini  cultus  monasterium  institui ....  et  constitui  ut 
moniales  Admo(n)tenses  adduct§  quamdiu  ibi  uellent  manere,  abba- 

tiss§  ipsius  lod  per  orania  essent  obedientes  atque  subiect^, 

et  cum  uellent,  ad  c^nobimn  Admo(n)tense  redirent,  non  sine  gratia 
tarnen  et  licentia  seu  permissione  abbatiss?  pr^dicti  loci  uel  conuen- 
tus  ipsius  quia  c^nobio  Admo(n)tensi  prim§  uotum  professionis  eflf§- 

cerant , et  adi§ci  ut  pro  pietatis  exuberantia  potioris  ex  meo 

beneficio  uiginti  modios  habeat  salis  idem  c^nobium  sancti  Georgii 
cuius  agitur  causa,  in  sumptum  et  censum  annuum  de  patrimonio 
Salzburgensis  ^lesi§  super  illo  quod  eidem  debetur  annuatim  de 

ualle  salin§  qu§  Hai  uocatur,  in  loco  Admo(n)tensi Hinc  est 

etiam  quod  nec  Admo(n)tense  cenobium,  nec  aliud  quodlibet  in  par- 
tem  sollicitudinis  huiusce  prouisionis  adinisi,  nedum  in  pl^nitudinem 
potestatis  quam  nec  ego  michimet  ipsi  ualui  aliquoraodo  uendicare, 

nisi  quantum  prefat§  causa  necessitatis  Induxit 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  millesimo  centesimo 
tricesiino  quarto  feliciter.“ 

. Ortg.,  I^t.f  auf  gedrucktes  Sigel,  Archiv  des  histor.  Vereines  tm 
Klagenfurt;  Archiv  für  Kde.  ost  Qesch,-Qu.  XIII,  384., 


148. 

c.  Ü35, . . . .,  Frisaeh. 

Admont. 

Heinrich  von  Nassau  (im  Sausal)  widmet  für  seinen,  seiner  Gattin 
und  seiner  Kinder  Eintritt  in  das  Kloster  Admmit  diesem  Güter  zu 
Wurzing,  Felgitsch  und  Dichla  hei  Wildon,  worauf  auch  Erzbischof 
Konrad  /.  von  Salzburg  von  dessen  Lehen  einen  Hof  zu  Nassau 
und  Hechte  und  Zehente  im  Sausal  demselben  schenkt. 

Heinricus  de  Nazoue  ininisterialis  sancti  Roudberti  cum  con- 
iuge  sua  et  filiis  seculo  apud  nos  renuntiauit  prediumque  suum  quod 
hereditario  iure  possederat,  sancto  Blasio  tradidit,  apud  Wurzingen 
curtem  unam,  apud  Velkis  x et  viii  mansos  ^),  apud  Puhel  duos 

q Dazu  enthielt  der  Codex  die  Randnote:  „Horum  non  habemus  nisi  v, 
ceteroB  habet  Otto  de  Stubenberch*'.  Was  die  Datirung  anbelangt,  so  ist  sie 
^sranlasst  durch  Urkunden  Yon  1139,  10.  Oct,  Frisaoh  (Nr.  178),  wo  dieser 
Schenkung  bereits  gedacht  ist. 
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mansos.  Cuius  beneficium  quod  a sancto  Ruodberto  habuerat,  ipsius 
peticione  arcliiepiscopus  Chuonradus  sancto  Blasio  tradidit,  curtem 
unain  apud  Nazove  et  duas  uillas  ibi  super  duos  montes  et  decimam 
tarn  de  predio  quain  de  beneficio  ipsius  Heinrici  et  quicquid  iuris 
ipse  habuerat  in  nemore  archiepiscopi  Susel  dicto,  mancipia  quoque 
XXX  tria  circiter  tarn  de  predio  quam  de  beneficio  ipsius  Heinrid. 
Quam  traditionem  ipse  dominus  arcliiepiscopus  apud  Friesach  fedt 
Cuius  traditionis  testes  sunt  ministeriales  sancti  Ruodberti  Gotefridus 
de  Wietingen,  Rudolfus  de  Tunesberch,  Megingoz  de  Sureberch, 
Adalbero  et  filius  eins  de  Dietramingen,  Chunrad  de  Friesach,  Wisint 
pincerna , Hartnieth  de  Hucelingen , Adalbertus  iudex , Pemhardus 
de  Friesach  et  alii  complures. 

Aus  Cod.  tradit.  II,  59  des  Klosters  Admonty  ahschrifü.  im  st. 

Landesarchive  f Rz:  Thea.  Anecd.  111/3,  695,  Nr.  18. 


149. 

c.  IIU, ......... 

Admont. 


Notiz  Über  ein  Gut  zu  Landersdorf  bei  Elsendorf  in  Baiern, 
welches  das  Kloster  Admont  vom  Kloster  Biburg  und 

Anderen  gehäuft  hatte. 

Predium  apud  Landoldesdorf  quod  a firatribus  Biburgensis 
monasterii  et  ab  aliis  comparauimus  xii  talentis  per  fratrem  nostrum 
domnuin  Arbonem,  quia  ad  regnum  pertinet,  in  manu  est  traditoris 
Ruodberti  de  Mitterstete  ^). 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  178  des  Klosters  Admont,  abschriftl  im  tt. 
Landesarchive. 


•)  Vgl.  dazu  Tradition  Nr.  140,  ddo.  c.  1130,  belr.  Heinrich 

gen.  „Span“. 
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150. 

€• 

Admont, 

Notizen,  tüte  der  VoUfreie  Adelbero  von  Mörlbach  dem  Kloster 
Admont  Güter  zu  „Wermperchtaspnmnen“  im  Innthale  und  eine 
Ueberfur  zu  Mols  am  Inn,  Bischof  Heinrich  1,  von  Regensburg 
1^2  Huben  zu  Amhach  und  die  Vollfreie  Heilica  von  Volders 
ebensoviel  zu  Volders  im  Innthale  widmeten. 

Adelbero  Über  homo  de  Morlbach  tradidit  sancto  Blasio  curteiii 
unam‘)  ad  Wermperchtasprunneii  et  in  Intal  tres  inansos  et  unuiii 
quadrantem  et  portum  unum  iuxta  fluuium  Enura  ad  Mulles. 

Dominus  Heinricus  Ratisponensis  opiscopus  pro  remedio  aniine 
sue  tradidit  sancto  Blasio  mansuin  i et  diinidium  de  hereditate  sua 
in  Intal  in  Ampach  iuxta  fluuium  Enum. 

Heüica  libera  mulier  de  Volres  cum  filio  suo  N.  tradidit  sancto 
Blasio  mansum  unum  et  dimidium  ad  Volres  in  Intal  *). 

Aus  Cod.  tradit,  tV.  182  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


151. 

Ca  aa*  j^aaaa 

Re  an. 

Der  Priester  Wolf  her  tauscht  mit  der  Markgräfin  Sophie  von  Steier- 
mark seine  Besitzungen  im  Thale  bei  Kloster  Keun  gegen  andere 

zu  Eich  (Umgebung  Graz1)  aus. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidehbus  tarn  presentibus  quam 
futuris  quod  ego  Uuolfker  sacerdos  licet  indignus  et  peccator  pre- 
dium  quod  possedi  in  ualle  que  dicitur  Riuna,  cum  omni  iure  mihi 
pertinenti  potestatiua  manu  absque  omni  contradictione  tradidi 

Randnoten:  *)  „data  ost  pro  Chatse“ ; — •)  „dati  sunt  Perchtoldo  comiti 
de  Andehseu  pro  predio  apud  Halle;  — •)  „comiti  Perhtoldo  pro  Halle“ ; und 
q „Perhtoldo  comiti  pro  Halle“.  — Die  Datirung  ist  mit  Riicksioht  auf  die 
itandnoten,  den  Tausch  um  Katsch,  der  in  der  Zeit  vor  1143  — 53  erfolgte, 
an  gesetzt. 
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i 

domin§  Sophi§  raarchioniss^  et  filio  eivs  Otacro  raarchioni  per  manum 
cuiusdam  nobilis  uiri  nomine  Sigiboldi  in  proprium  pro  consimili 
concambio.  Ego  quoque  Sophia  marchionissa  cum  manu  et  consensu 
atque  bona  uoluntate  filii  mei  Otachri  marchionis  eidem  supradicto 
sacerdoti  Uuolfkero  tradidi  tantundem  predium  cum  consimili  con- 
cambio in  proprium  per  manum  cuiusdan.  nobilis  uiri  nomine  Urliuch 
eodem  iure  in  uilla  que  didtur  Eicha.  Huius  uero  traditionis  atque 
concambii  testes  sunt  per  aures  tracti  Rödolf  de  Peka , Uuillihalm 
de  Rammenstein,  Liutolt  LögiU  Adalber  de  Fiustriz,  Waltherde 
Treisim , Odalrihc  de  Graiz , La(ntfrit)  de  Eppenstein , Pillunch  de 
Chirchheim,  Adalber  Care  et  alii  perplures.  Et  ut  h^  nostra  cora- 
mutatio  rata  permaneat,  sigilli  nostri  impressione  stabiliuimus  et 
roborauimus. 

Ortg.,  teilujeüe  verletzt,  innen  eingehängtes  Reiter stgel  (!) 

in  Fragment,  Archiv  des  Klosters  Reun. 


152. 

c.  1135, ') 

Admont. 

Ein  gewisser  Meginhart  widmet  dem  Kloster  Admont  gelegentlich 
seiner  Conversion  einen  Hof  mit  einer  halben  Wiese  zu  Herhersdorf, 
welche  er  vom  Erzbischöfe  Konrad  I.  von  Salzburg  gegen  sein  Erb- 
gut zu  Schwarza,  Beides  bei  Wildon,  eingetauscht  hcUte. 

Meginhardus  ministerialis  sancti  Rudberti  curtem  unam  apud 
Hartwigesdorf  cum  dimidio  prato  sancto  Blasio  tradidit  ipseque  apud 
nos  seculo  renuntiauit.  Quod  idem  predium  ipse  Meginhardus  per 
concambium  ab  episcopo  acquisierat  suamque  hereditatem  apud 
Suarza  episcopo  pro  ipso  predio  tradiderat.  Quod  concambium  factum 
est  sub  archiepiscopo  Chunrado  et  confirmatum  est  sub  archiepiscopo 
Eberbardo. 

Aus  Cod.  tradit.  11.58  u.  IV.  187  des  Klosters  Admont,  abschri/tl. 
im  st.  Landesarchive. 


Wird  bereite  in  der  Bestätigung  von  1139,  10.  Oot,  Frisacb,  erwänt. 
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153. 

c«  1135^ 

Admont. 

Ein  gewisser  Bazertch,  Höriger  des  Vollfreien  Adelram  von 
Feistriz  ( - Waldeck ) widmet  dem  Kloster  Admont  sein  Out 
zu  Kilzendorf  hei  Knütelfeld, 

Pateat  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Bazericus  de  familia 
Adelrami  nobilis  uiri  de  Wstriz  cum  filio  suo  Reginwardo  paruulo 
apud  nos  seculo  renuntians  delegauit  super  altare  sancti  Blasii 
permissione  eiusdem  domni  sui  predium  suum  quod  apud  Ricendorf 
possederat,  causa  anime  sue  et  filii  sui  quem  ibidem  monastice 
professioni  obtulit. 

Aus  Cod,  tradit.  IV.  144  des  Klosters  Admont , ahschrtftl  im 
st.  Landesarchive. 


154. 

e.  1135, «) 

Admont. 

Die  Vollfreien  Qebolf  von  Aschering  und  Otto  und  Walther  von 
„Berthericheshusen“  widmen  dem  Kloster  Admont  Hüben  zu 
„Fradelsdorf“  in  Baiem,  einen  Kirchenzehent  und  drei  Vogtei- 
anteile an  der  Kirche  daselbst. 

Gebolfus  Über  homo  de  Ascberingen  tradidit  deo  et  sancto 
Blasio  mansum  unum  ad  Fradelsdorf,  pro  filia  sua  Gertrude  quam 
eidem  monasterio  ad  professionem  monasticam  obtulit. 

Potto  et  Waltherus  liberi  homines  de  Berthericheshusen  tradi- 
derunt  sancto  Blasio  mansum  unum  in  eadem  uilla  Fradelsdorf  pro 
sorore  sua  Gouta  quam  eidem  monasterio  obtulerunt  ad  professio- 
nem monasticam,  et  decimam  quam  in  ecclesia  ex  hereditate 
habuerunt , et  tres  partes  aduocatie  in  ecclesia  ipsa.  Sed  eandem 
decimam  Chunradus  archiepiscopus  nostro  monasterio  et  post  eum 
Eberhardus  archiepiscopus  sua  donatione  confirmauit. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  180  des  Klosters  Admont,  absohriftl.  im  st. 
Landesarchive. 

• “ X ~ - . 

')  Wird  bereits  in  der  Bestätigung  von  1189,  10.  Oot.,  Frisacb  (Nr.  178) 
erwant. 
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155. 

c.  im, 

Adxaont. 

WcHchun  von  Stein  übergibt  dem  Kloster  Admont  drei  Huben,  eine 
Mule  und  mehrere  Hörige  zu  Klsendorf  in  Niederbaiem. 

Notum  sit  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  qualiter 
domnus  Walchon  de  Stain  tale  predium  quäle  libere  et  legitime 
apud  Elsendorf  possederat,  et  in  confinio  eiusdem  loci  tres  mansus 
et  molendinum  cum  mancipiis  ad  ipsa  predia  pertinentibus  tum 
pro  sororis  sue  Berhte  amore  tum  pro  anime  sue  et  parentum 
suorum  remedio  sancte  Marie  ac  beato  Blasio  in  usus  fratrum 
Admunti  potenti  manu  delegauerit.  Testes  sunt  ipse  Walchon  qui 
delegauit , Otto  de  Monte  sancti  Georii  ipsius  fidelis , Deitpolt  (!) 
de  Puch,  Liupold  de  Cunigen,  Ascwin,  Pilginm , Walther,  Adelbero 
de  Strechowe,  Dieprecht  de  Tichinperge,  Wolfcrim  de  Piscofes- 
dorf,  et  de  familia  sancti  Blasii  Timo,  Rudger,  Wezil  carpentarius. 

I 

Eppo,  Herwich,  Alber,  Hartwic  de  Amich,  Otto  faber. 

Aus  Cod.  tradxt.  IV.  229  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st 
Landesarchive. 


156. 

c.  1135, 

Admont. 

Hadewich  von  Seinbach  verkauft  dem  Kloster  Admont  ihr  Out 
zu  Elsendorf  in  Baiem  um  45  Ifund  (Tfennige), 

Presentes  et  futuri  nouerint  qualiter  Hadewich  de  Seigin- 
bach  ministerialis  Diepoldi  marchionis  de  Voheburch  rogata  a fra- 
tribus  Admuntensibus , Reinharde  uidelicet  ut  cenobio  uenderet 
predium  quod  habebat  ad  Eisindorf  (scilicet  dimidietatem  ecdesie 
et  curtem  unam  et  mansum  i),  consentit  et  acceptis  xlv  talentis 
idem  predium  ecdesie  nostre  delegandum  in  manum  liberi  tra- 
ditoris  Altmanni  de  Sigiburch  tradidit  qui  su^ceptum  predium  in 
ius  et  proprietatem  Admuntensis  ecdesie  legitima  traditione  per- 
duxit.  Huius  rei  testes  sunt  Sigiboto  de  Houe,  Ascericus  auunculus 
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eius,  Adelbertus  proprius  ecclesie  Elsindorf,  Reginhardus  ad  ipsum 
predium  pertinens. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  210  des  Klosters  Admont,  ahschrifth  im  st. 
Landesarchive;  das  Eingeklammerte  war  Randnote  im  Codex. 


157. 

c«  113Sj 

Admont. 

Heinrich  von  Nassau  widmet  nach  seiner  Tochter  Judita^  Nonne  zu 
Admont,  diesem  Kloster  zwei  Hube7i  zu  Wolfsdoi^  in 
der  Pfarre  Heiligenlcreuz  hei  Wildon. 

Opere  precium  est  scire  qualiter  Heinricus  de  Nazowe  mi- 
nisterialis  sancti  Rovdeberti  tradidit  cenobio  Admuntensi  mansos 
duos  in  uilla  Woluoldestorf,  unum  qui  erat  predium  suum,  libere 
per  se,  altenmi  quem  in  beneficium  cum  decimis  utriusque  mansi 
ab  ecclesia  Salzeburgensi  liabuit,  domni  sui  Clmonradi  archiepis- 
copi  permissione  causa  anime  sue  et  pro  filia  sua  Judita  quam 
ibidem  in  monasterio  feminarum  deo  obtulit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  142  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


158. 

e.  1135, *) 

Admont. 

Heinrich  von  Gundramsdorf  widmet  dem  Kloster  Admont  nach 
seiner  Tochter  Judita,  Nonne  daseihst,  einen  Weingarten  und  eine 
halbe  Hube  zu  Pf  aff  steten  bei  Baden  in  N.-Oest. 

Heinricus  de  Gundramesdorf  ministerialis  Liupoldi  mar- 
chionis  de  Oriente  tradidit  ecclesie  sancti  Blasii  permissione  eius- 
dem  domni  sui  uineam  unam  et  dimidium  mansum  Pafuestete 
pro  filia  sua  Judita  quam  in  eodem  loco  in  claustro  feminarum 
deo  seruituram  obtulit. 

Aus  Cod.  tradit.  von  Admont  II.  Nr.  199  und  IV.  194,  abschriftl. 
im  st.  Landesarchive. 

>)  Erscheint  bereite  in  der  Urkunde  von  1139,  10.  Oct.,  Frisach  (Nr.  178). 
— *)  Ich  set/.e  diese  Datirung  nur  mit  Rücksicht  auf  die  Nennung  des 
„marchio  Liupoldus  de  Oriente“;  sonst  wird  des  Ortes  in  der  Bestätigung  erst 
um  1170  erwänt. 
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159. 

K.  Lambrachti 


Erzbischof  Konrad  1.  von  Salzburg  tritt  dem  Kloster  s.  Lambrecht 
seinen  eigenthümUchen  Zehent  auf  dessen  Gründen  in  der  Umgebung 
des  Klosters  gegen  ein  Gut  zu  Baierdorf  bei  Neumarkt  ab, 

Notvm  sit  Omnibus  tarn  presentibus  quam  posteris  ^cclesi§ 
fidelibus  quod  ego  Chonradus  Salzpurgensis  archiepiscopus  omnem 
decimam  in  predio  sancti  Lamberti  quod  nunc  cultum  est  uel 
adhuc  coli  potest,  a Swarzinpach  usque  ad  alpes  Wargust  et 
ortum  cuiusdam  aqu§  Laznich  dict§  deo  sanctoque  Lamberto  tra- 
didimus  (!)  pro  legitima  commutatione  cuiusdam  predii  Peierdorf 
siti  et  ab  Ottone  de  Tönfenbach  (!)  prefat^  ^esi§  delegati  cum 
Omnibus  suis  appendidis,  yidelicet  agris,  pratis,  siluis,  cultis  et 
colendis.  Huius  rei  testes  sunt  *)  et  alii  quamplures  qui  in  presentia 
fuerunt,  Romanus  episcopus  Gurcensis,  Heremannus  Salzpurgensis 
prepositus,  Pabo  Gurcensis  prepositus,  Gerhoch  prepositus  de 
Richersperc,  Dietricus  decanus,  Engilrammus  capellanus,  Werin- 
herus  capellanus,  Winherus  frater,  Durinch  de  Dietramnii(n)gen, 
Popo  filius  Poponis  de  Hengist,  Götfridus  de  Wietingen,  Wisinth 
de  Pongö,  Reginbertus  de  Lauent,  Sigiboto  de  Sueuia. 

Orig,f  eingehängtes  Sigel,  Ärehit?  des  Klosters  s.  Lambreeht ; 
elend.  CopiaXb.  I.  (14.Jhrh.J,  37,  Nr.  60,  u.  II.  (Ib.Jhrh,),  27. 


160. 

1135^ 

Admont. 

Notizy  wie  Erzbischof  Konrad  J.  von  Salzburg  dem  Kloster  Admont 
eine  Hube  und  eine  Müle  am  ^,Zezen“  bei  Frisach  widmete. 

Domnus  Chunradus  pie  memorie  Salzburgensis  archiepiscopus 
tradidit  cenobio  sancti  Blasii  pro  remedio  anime  sue  mansmn  et 
molendinum  unum  (ubi  fratrum  nostrorum  domus  est  sita,)  super 

•)  Von  da  ab  schwärzere  Tinte,  aber  dieselbe  Hand.  — *)  Wird  bereits  in 
der  Bestätigung  von  1139,  10.  Oct , Frisach  (Nr.  178)  erwänt. 
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Zezen  quera  et  Adelhardus  ministerialis  eius  de  Neboz  reddidit 
quem  eundeni  maiisum  ab  eo  in  beneficium  habuerat. 

Axu  Cod.  tradit.  II.  159  und  IV.  139  des  Klosters  Admont ^ ab- 
schriftl.  im  st.  Landesarchire ; das  Eingeklammerte  toar  Rand- 
note  des  Codex. 


161. 

e.  1135, , 

Admont. 

Sophie  von  Farchahof  0)  widmet  dem  Maria- Magdalenen-Ho^ize 
zu  Frisach  ihr  Gut  zu  Farchahof  bei  Feldkirchen,  Krnt,,  tind 
ebenso  ihr  Schwager  Noppo,  Beide  gegen  gewisse  Abfertigungen. 

Notum  sit  Christi  fidelibus  quod  quedam  mulier  de  Uorhach 
Sophia  nomine  predium  quod  ibi  habuit,  consensu  mariti  sui 
Sabnanni  et  filii  sui  Perhtoldi  in  manum  Balduuini  de  Zole  incon- 
tradictorie  tradidit  ad  oiferendum  altario  sancte  Marie  Magdalene 
Friesach  pro  suo  suorumque  parentum  pro  remedio  in  proprie- 
tatem.  Quod  illi  dum  perficere  paratus  esset,  ueniens  Friesacum 
sicut  in  fidem  susceperat,  frater  Marquardus  loci  huius  prouisor 
id  redpere  absentibus  illis  distulit.  Dum  ergo  circa  proximum 
Pascha  illuc  conuenirent,  uidelicet  in  Cena  domini  pro  absolutione 
peccatorum  suorum  prefatus  ille  fideiussor  sicut  promiserat,  fide- 
liter  expediuit  se,  delegando  illud  in  ipsorum  presentia  super 
prenoininatum  altare.  Erat  autem  depositum  cuidam  Pemgero 
pro  duabus  marcis  quas  dedit  frater  Marquardus  ut  solueretur. 
Dedit  et  mulieri  eidem  bouem  unum  et  scropham  et  peUes  quin- 
quaginta  nununis  emptas  et  alia  plura  munera.  Eadem  die  filii 
sororis  Sophie  Perhtoldus  et  Mathildis  reliquam  partem  eiusdem 
predii  optulerant  eisdem  sanctis,  sed  non  consentiens  auun- 
culus  eorum  Noppo  dicens  hanc  sue  conditionis  partem  esse,  qui 
tandem  a fratribus  accepto  ambulatore  et  pollicitis  sibi  xi  nummis 
perfectam  unam  cum  illis  fecit  delegationem  sine  omni  contra- 
dictione,  et  huius  rei  testes  sunt  Adalbertus  iudex,  Pemhardus 


*)  Abschr.  „predium  optulerat*'. 
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iunior.  Engilbertiis , Zaizolfus,  Arnoldiis,  Hartwicus,  Prezlaw  et 
multi  forenses. 

Aus  Cod.  trad.  II.  26  u.  IV.  131  des  Klosters  Admont,  oibschriftl. 
im  st.  Landesarchive. 


162. 

C.  1135 «) 

Admont. 

Notiz,  xcie  das  Kloster  Admont  endlich  in  den  Besitz  des  vo?i  dem 
Kleriker  Budhert  ihm  gewidmeten  Grundes  am  Zossenherge  hei 
Frisach  mit  der  Kirche  daseihst  gelangte. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presen- 
tibus  qualiter  quidam  clericus  nomine  Rudbertus  ministerialis  sancti 
Rudberti  tradidit  ecclesie  sancti  Blasii  per  manum  traditoris  sui 
Megingoz  cognomento  Zazan  nobilis  uiri  tale  predium  quäle  ipse 
habuit  in  monte  qui  uocatur  (Zozzen),  cum  ecdesia  quam  ipse  sibi  in 
eodem  predio  edificauerat.  Quod  predium  cum  fratres  cenobii  in 
potestatem  ecclesie  nostrc  possidere  uellent,  frater  eiusdem  Rudberti 
Wecil  nomine  eosdem  fratres  omnibus  que  secum  attulerant,  abbatis 
cum  magna  iniuria  de  eodem  predio  eifugauit  et  ipse  predium  illud 
inuasit  et  plus  quam  xxx  annis  iniuste  tenuit.  Eo  denique  niortuo 
filii  eius  iusticiam  illius  predii  scientes  et  tinientes  uendiderunt  illud 
Adilberto  iudici  de  Friesach  pro  xxx  marcis.  Tune  fi'atres  cenobii 
domno  Chunrado  episcopo  querimoniam  facientes  eo  adiuuante  et 
iusticia  exigente  pro  totidem,  id  est  pro  xxx  marcis  ab  eodem  iudice 
Adelberto  de  Friesach  redemerunt  et  deinceps  libere  absque  contra- 
dictione  alieuius  possederunt. 

Aus  Cod.  trädit.  IV.  165  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Landtsarchive  / das  Eingeklammerte  icar  Randnote  des  Codex. 


•)  Nach  dem  Umstande,  dass  Adelbert  Richter  zu  Frisach  bereits  in  der 
Urkunde  von  1139,  10.  Oct,  Frisach  (Nr.  178),  erwänt  wird,  dürfte  auch  der 
genannte  Erzbischof  Konrad  der  Erste,  nicht  der  Zweite  dieses  Namens  an- 
genommen werden. 
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163. 

e.  1133,  ......... 

Admont. 


Notü,  tcte  der  Abt  von  Renn  durch  Aufnahme  des  sterbenden 
Pilgrim  von  Leibnitz  in  den  Klosterverband  dem  Stifte  Admont 
eilf  von  diesem  und  dessen  Bruder  Ekkihart  gewidmete  livhen  zu 
Lamperstetten  im  Sausal  vorweg  nam. 

Notum  sit  Omnibus  qualiter  Ekkihardus  de  Libniz  delegauit 
deo  et  sancto  Blasio  >iii  mansus  apud  Lamprehtstetin  cum  duabus 
filiabus  suis  Wentilina  et  Judita.  Postmodimi  Pilgrimus  frater  eius 
postulauit  eiusdem  predii  usum  quamdiu  ipse  viueret , remitti  et  ob 
hoc  de  sua  portione  iii  mansus  cenobio  tradidit  qui  una  cum  superio- 
ribus  eodem  modo  remissi  sunt.  Accidit  autem  eundem  P.  grauiter 
uulneratum  uitam  desperare  cui  superueniens  abbas  de  Runa  uesti- 
bus  religionis  induit  eum  et  de  supradictis  bonis  se  intromisit  et  huc 
usque  detinuit  ac  nobis  querimoniam  sepius  mouentibus  nullam 
iusticiain  fedt  *). 

Aus  Admonter  Cod.  tradit.  IV.  89,  in  Abschrift  im  steir.  Landes- 
archive. 


164. 

f.  1135,  . . ., ») 

Admont. 

Der  Voüfreie  Regilo  von  Hagenberg  widmet  sem  Lehengut  zu 
Strechau  und  Lietzen,  dann  eine  halbe  Hube  zu  Sebing 
im  Ensthale  dem  Kloster  Admont. 

Sciant  presentes  et  futuri,  qualiter  Regilo  über  homo  de 
Hagenperge  a domino  suo  Chunrado  arcliiepiscopo  impretrauit  ut 
beneficium  suum  quod  ab  episcopis  habiüt  apud  Strechove  et  Luozen 
in  agris,  pratis,  siluis,  inolendinis,  cultum  et  incultum  (!)  cenobio 
sancti  Blasii  delegaret,  quod  episcopus  quoque  coram  multis  testibus 


1)  Vgl.  auch  Urk.  v 1136,  . . Leibnitz  (Nr.  172);  — •)  Ist  bereits  in  der 
Bestätigung  von  1139,  10.  Oct.,  Frisach  (Nr.  178;,  enthalten. 
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fecit,  Item  Regilo  delegauit  eidem  ecclesie  sancti  Blasii  mansum 
dimidium  apud  Sevven  causa  auime  sue  et  parentum  suorum. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  73  und  IV.  138  des  Klosters  Admonty  ab- 
sehriftl.  im  st.  Ländesarchive ; Pez:  Thes.  Anecd.  II 1/3,  697, 
Nr.  22;  vgl.  Meiller:  Sahb.  Regg.  10,  Nr.  53. 


165. 

c.  1139,  

Admont. 

Notizen  über  Widmungen  an  das  Kloster  Admont  und  andere  Er- 
werbungen desselben  zu  Eichberg  und  „Owental“  in  Baiem. 

Hadewic  uidua  Adelberti  de  Seginbach  ministerialis  marchionis 
DietpoldideVoheburc  permanum  eiusdem  domni  sui  tradidit  sancto 
Blasio  tale  predium  quäle  habuit  apud  Eichenberc,  et  curtem  unam 
cum  apparatu  unius  uinee  apud  Owental  xxvii  talentis  fratre  Rein- 
hardo  illi  tradente. 

In  eodem  loco  Owental  dicto  curtem  unam  comparauimus 
xii  talentis  a fratribus  Richenbacensis  monasterii  idemque  predium 
dedit  nobis  aduocatus  eiusdem  monasterii  marchio  Diepoldus  rogatu 
abbatis  nostri. 

Pro  predicto  namque  predio  ad  Eichperge  domnusArbo  mona- 
chus  frater  noster  dedit  viii  talenta  prenotate  domne  Hadewic.  Item 
frater  Reinhardus  pro  parte  eiusdem  predii  dedit  viii  talenta  eidem 
domne  Hadewic  et  rursus  a cognatis  cuiusdam  Hermanni  proprii 
ecclesie  sancti  Blasii  partem  predii  ad  Eichperge  emit  frater  Rein- 
hardus xiii  talentis. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  178  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


166. 

c.  U35, •) 

Admont. 

Notiz  über  einen  Tausch  des  Klosters  Admont  imd  Erzbücko/ 
Konrad  I.  von  Salzburg^  betr,  zwei  Salzstellen  zu  Hall 
gegen  liegende  Gründe  im  Ensthale. 

Pro  duabus  patellis  apud  Halle  in  vicinia  monasterii  electi 
sunt  domino  Chunrado  archiepiscopo  duo  mansus  Bawarid  apud 

Erscheint  bereits  in  Urk.  v.  1139,  10.  Oct.,  Frisach  (Nr.  178);  vgl.  auch 
Nr.  169. 
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Froscowe,  ad  Gerhohespach  tria  beneficia,  super  Puochperc  tria 
quartalia. 

Am  Cod.  tradit.  IV.  105  von  Admont,  abachriftl.  im  st.  Landts^ 
archive. 


167. 

e.  1135, , 

Admont. 


Der  VoUfreie  Otto  von  Eirichspurg  widmet  dem  Kloster  Admont 
nach  seinem  Sohne  Otto  Besitzungen  und  Mobilien 
zu  Wald  in  Bniern. 


Notum  sit  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  qualiter  Otto 
Über  homo  de  Iringispurc  filium  suum  Ottonem  obtulit  deo  et  sancto 
Blasio  ad  monastice  religionis  professionem  prediumque  suum  apud 
Waiden  pro  eodem  filio  suo  sancto  Blasio  tradidit,  scilicet  curtem 
unam.  apparatiuu  unius  tabenie,  apparatum  uniiis  uinee,  mansum 
unum  ad  apparatum  forensem  et  de  ipsa  silua  sicut  tune  temporis 
est  determinatum , culta  et  inculta,  ea  prorsus  iusticia  qua  ipse  hec 
habuerat,  et  omni  utilitate  qua  ipsi  seruierant. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  167  des  Klosters  Admont , ahschriftl.  im  st. 

Landesarchive ; Fez:  Thes.  Aneedot.  Ill.fS,  799,  Nr.  135. 


168. 

f.  1133, *) 

Admont. 

Sotiz,  wie  ein  gewisser  Helmbert  bei  seiner  Conversion  dem  Kloster 
Admont  sein  Erbgut  zu  Berehau  hei  Neumarkt  widmete. 

Helmbertus  ministerialis  sancti  Ruodperti  seeulo  apud  nos 
renuntians  hereditatem  suam  apud  Bercha  tres  mansos  sancto 
Blasio  tradidit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  188  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  Pez:  Thes.  Anecd.  III./3,  806,  Nr.  156. 

•)  Ala  bereit»  im  Gabenverzeiebniaa  von  1139,  10.  Oct.,  Friaach  (Nr.  178), 
erscheinend,  vor  diesem  Jahre  zu  datiren. 
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169. 

e,  UM, 

▲dmont. 


Erzbischof  Konrad  1.  von  Salzburg  schenkt  dem  Kloster  Admont 

eine  Salz  stelle  im  Admontthale 
und  verschiedene  andere  ge-  | 
nannte  Güter.  • 


Eodem  pacto,  eadeiii  spei  fidu- 
cia  tradidit  ad  idem  altare  sancte 
Marie  et  sancti  Blasii  ad  serui- 
ciuin  fratrum  eiusdein  loci  patel- 
lam  unam  in  nalle  A(bnuntina 
cum  plenario  iure,  duas  etiam 
minores  sartagines  ’)  apud  idem 
Halle  in  uicinia  monasterii  pro 
quibus  ipse  recepit  iiii  mansus 
Bawaricos,  duos  uidelicet  apud 
Froscowe  et  ad  Gerhohespach  et 
ad  Pongowe  super  Puechperch  '^) 
mansum  unum,  item  ibidem  aliam 


I Pateat  quoque  cunctis  Christi 
' fidelibus  presentibus  et  futuris. 
j quod  idem  Chounradus  sancte 
1 Juvavensis  ecclesie  archiepis- 
j copus  tradidit  ad  altare  sancte 
Marie  sanctique  Blasii  ad  servi- 
ciuni  fratribus  deo  ibidem  ser- 
vientibus  in  valle  Adamuntina 
patellam  unam  cum  plenario  iure 
pro  Salute  anime  sue  suorumque 
parentum  et  pro  redemptione 
; aniine  Gebehardi  archiepiscopi 
I omniumque  fidelium  Christi 


*)  Wegen  der  Zeugen , die  in  der  grossen  Bestätigung  von  1139,  10.  Oct., 
Frisach  (Nr.  178),  erscheinen,  muss  wol  auoh  dieses  Stück  in  dessen  Nähe  ein* 
gereiht  werden.  — Von  Redaction  I.  sollte  nach  (ziemlich  unklarer)  Notiz  der 
Abschrift  des  st.  Landesarchives  (Nr.  70  b)  auch  ein  Original  mit  Sigel  vorhanden 
gewesen  sein;  damit  stimmt  auch,  dass  dieselbe  Abschrift  am  Kopfe  ausser  der 
Nummer  des  Salbuches  auch  eine  Archivsnummer  („A.  n.  1**)  gibt,  welche  regel- 
mässig auf  Originale  weist.  — Fassung  I.  besteht  eigentlich  aus  zwei  Teilen; 
der  erste  ist  die  Tradition  von  Radel,  welche  hier  als  Nr.  115  vorliegt,  doch  geht 
sie  nur  bis  ausschliesslich  zu  den  Zeugen  und  ist  in  gedachtem  Stücke  in  Ver- 
gleich gezogen;  der  zweite  Teil  liegt  hier  vor.  Fassung  II.  dagegen  reiht  sich 
im  Kammerbuche  unmittelbar  an  die  Tradition  von  Radel  und  bezeugt  diese 
durch  ihren  Anfang.  Sie  handelt  nur  von  der  geschenkten  Salzstelle,  während  I. 
eine  ganze  Liste  von  Verträgen  begreift,  hat  aber  dieselben  Zeugen  bis  auf 
einige  wenige,  die  im  Texte  hier  eingeklammert  sind.  Dass  in  II.  Zeugen  aus 
dem  Gefolge  Mkgr.  Otakers  erscheinen,  berechtigt  — wenn  sie  auch  nur  in  dieser 
Fassung  verkommen  — ebenfalls  zur  zeitlichen  Location  des  Stückes. 

Varianten,  Salbuch  = a.  — , Kammerbuch  = c.  *)  a.  „sartagines  minores“; 
— *)  a.  „Puchperge“. 
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sartagineiii,  item  salinam  quam  ei  | 
Wernherus  de  Memmiuchouen  i 

' I 

tradidit , siluam  etiara  quam  ha-  j 
buerat  ex  septemtrionali  parte, 
Anesi  fluminis,  a Glaspach  om- 
nem  siluam  uersus  Wenge  et 
PÄchow  que  pridem  ad  do- 
minicale  suum  spectabat,  cum 
noualibus  et  decimis  et  deinceps 
totum  forestum  et  omnes  desceii-  1 
sus  alpiura  et  decursus  fluuiorum  , 
in  Luzach  et  beneficium  ad  ean- 
dem  siluam  pertinens,  unum  sci- 
Iket  mansum  et  dimidium,  custo- 
dem  quoque  silue  nomine  Gunthe- 
nmi.  preterea  oinnem  iusticiani 
et  iurisdictionem  quam  primitus 
ecclesia  Juuauensis  per  Hemmam 
<‘ninitissam  liabuit  in  ualle  Ad- 
imintina,  cenobio  sancti  Blasii 
plenarie  et  potestatiue  contir- 
niauit,  inter  que  iit  nemini  preter 
monasterii  colonos  liceat  in  ea- 
dem  ualle  aliquid  noualium  de 
quacumque  inibi  adiacente  silua 
runcare,  set  et  saltibus  excisis 
ad  aliorum  quorumlibet  sarta- 
dnes  deputatis  terra  excolenda 
in  ius  et  potestatem  monasterii 
libere  reuertatur.  Ad  hec  deci-  i 
mas  noualium  in  terminis  deci- 
mationum  monasterii  ab  ante-  ' 
actis  temporibus  excultorum  et 
deinrei>s  excolendorum  iuxta 
predecessorum  suorum  institu- 


L 


•)  a.  ^Meninchouen“ ; — *)  a.  „(ilasppach“ ; --  a.  „Pu<howe*‘. 
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tum  cenobio  tradendo  ')  consta- 
biliuit  His  actionibus  testes 
adhibuit  quorum  nomina  sunt  horum  introductione  testium. 
nobiles  Wisint  de  Pinzgöw  ^),  Vdalricus  miles  eius,  Fridericus  de 
Hunisperc  ^),  Burchard  de  Chagera , Eberhart  de  Obelam  ^).  de 
ministerialibus  sancti  Rudberti  Heinricus  '),  Starchant  filius  eius 
de  Clüengow  ^),  Liutolt  Chropfil  % Heinricus  et  filius  eius  Sig- 
fridus  Rudigerus  de  Ysencowe  ' *),  Lantfridus  miles  eius 
Wedlo  de  Dietrammingen  (Hartwich  de  Wagingen,  Wecil  de 
Bruccarin,  Grim  de  Grebin,  Dietrich  de  Thebitsach),  Engilscalch 
filius  Hartnidi  de  Marchia,  de  farailia  cenobii  Engilpreht  de  Dorf. 
Muto  filius  Gerhohi,  Guntherus  (de  ministris  marchionis  Otacheri, 
Adalpero  et  frater  eius  Gerunch),  Idem  etiam  archipresul  Chun- 
radus  ad  augmentum  bonorum  suorum,  ut  hec  eadem  traditio 
quam  ipse  et  prefati  presules  Gebhardus  et  Tyemo  eidem 
monasterio  fecerant , omni  tempore  firma  et  inconuulsa  permaneat 
presentis  testamenti  descriptione  atque  sigilli  sui  impressione  eam 
firmauit  et  roboravit  amen  ^ '). 


Fasaung  I.  in  Cod.  475  (13.  Jhrh.J,  /.  56*  der  Stiftabibl.  zu  Admont, 
dann  in  Abschrift  aus  Salbuch  IV.  115,  ehmals  zu  Admont,  im 
st.  Landesarchice,  und  Fassung  II.  in  Salzburger  Kammer- 
bücher I.,  1c.  1c.  geh.  H.-,  II.-  u.  St,- Archiv  zu  Wien. 


*)  a.  „tradendum“;  — *)  a.  „Binzkowe“,  o.  „Prinzkowa“ ; — >)  a.  „Oudal- 
ricus“,  c.  „Oudalrich“  ; — *)  a.  „Hunispaoh“,  o.  feien  beide  Zeugen;  — *)c.  „Obe- 
larin“ ; — •)  c.  „ministris“;  — o „Heinrich“;  — •)  a.  „Chiengowe“,  c.  „Chiem- 
gowa“;  — ")  a.  „Chropfili“,  c.  „Chrophil“;  — a.  „Heinrich  — Sigifrid“  ; — 

••)  a.  „Isinkowa“,  c.  „Roudiger  de  Isincowa“  ; — ‘*)  a.  „Leutfridus“,  in  c.  folgt  er 
erst  nach  den  neuen  eingeklammerten  Zeugen;  — **)  a.  und  o.  „Dietramingon“  » 
— iq  a.  „Günther“,  c.  „Gunthere“;  — >»)  a.  „Idem  Chunr.  archiepiscopos“  ; — 
••)  a.  und  c.  „archipresules“  ; — a.  und  c.  feit  das  Schlusswort. 
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170. 

f.  113^ , . . . 

Admont. 


Sotiz  Über  die  Grenzen  und  die  gegenseitigen  Hechte  der  SalzsteUen 
zu  Hall  hei  Admont  zrcischen  diesem  Kloster  und 
dem  Stifte  Garsten. 

Salinam  quam  Wernherus  de  Meminchouen  domno  Chuonrado 
archiepiscopo  pro  absolutione  barmi  tradidit,  ille  monasterio  Ad- 
munt  donauit  Est  autem  contermina  et  comparticeps  saline  fra- 
tnim  Garstensium  quam  illis  mater  Herrandi  de  Haginsperge  dedit, 
ita  ut  agri  collaterales  sint  utrimque,  lignorum  quoque  cesio  par- 
tim illorum  partim  sit  nostra,  certis  tarnen  terminis  distincta. 
In  termino  illorum  nichil  nobis  est  comunionis  nec  illis  in  nostro, 
nisi  tarnen  animalium  pascue.  Isti  autem  sunt  termini  illorum, 
planicies  que  didtur  Richeri,  inter  duos  uertices  (ekken)  de  monte 
prominentes,  de  Polaw  vertex  (der  ekke)  sursum  usque  ad  de- 
cursum  (ze  der  neige)  cliui  proximi  (rise)  iuxta  magnam  Sirmze, 
palus  ad  Grimeswitemaiz  dimidia  domni  archiepiscopi  dimidia 
illorum,  iuxta  arentem  Ozlich  sicut  fluuiolus  disterminat,  sursum 
usque  ad  cliuum  (rise)  Friderid  et  ex  altera  parte  usque  ad 
abietem  cum  cruce,  a maiori  Hermannesekke  usque  ad  minorem 
HermanDesekke,  vertex  uero  ex  altera  parte  coherens  non  Ulorum 
sed  nostnim  esse  dinosdtur.  SaUna  ipsa  imo  Sabbato  nobis,  altero 
Ulis  decurrit.  (Hos  terminos  testificantur  homines  ecclesie  nostre 
et  liberi  homines  a patribus  et  maioribus  suis  sic  se  certo  inter- 

limineo  accepisse Prunwart  de  Dorf,  Gerloch,  Pero,  Wi- 

gant,  Reginher,  Pilgrim,  Otacher,  item  Otacher  pellifex,  W , 

Oudelpalt  Liubman  de  Halle,  Gundachir,  Herrant,  Ratolt,  Wazil, 
Oerhoch nnel,  Frideric  . . . .)  ^). 

Aus  Cod.  trädit,  von  Admont  IV.  8b,  abschriftl.  im  steir.  Landes- 
arekive. 


*)  Die  eingeklsmmerten  Stellen  waren  Handnoten  des  Codex. 


/ 


DIgitized  by  Google 


170 


i7i. 

r.UU, 

Adaumt. 


Abt  Wolfold  von  Admont  gibt  für  die  Sonrien  daselbst  ein  Statut 
betreffs  Zuweisung  von  hinkünften  zu  ihrer  JErhaltung 
fand  seine  Nachfolger  ergänzen  dassdbe). 

Nouerit  omnis  uentura  posteritas,  quia  dum  adhuc  nobis  facul- 
tas non  suppeteret  vt  incarceratis  sororibus  nostris  de  camera 
fratrum  nostrorum  uestimenta  necessaria  dari  possent . ego  frater 
Woluoldus  communi  consilio  decreui  aliquantulum  illarum  subuenire 
inopie  et  de  auro , lino  et  lana  aliisque  aliquid  supplementum  illis 
constituere  et  ad  hoc  ipse  in  quantum  ualeant.  manuum  suaniin 
uestimenta  sibimet  ipsis  prouideant  Statutum  quoque  a nobis  est 
vt  decime  de  Longowe  tarn  ipsis  quam  et  mancipiis  sibi  seniientibus 
dari  debeant.  Ad  hec  etiam  aurum  de  Radstat  et  de  Bongov  illis 
dari  decreuimus  et  de  Wenge  et  de  silua  dimidiam  partem  lane 
ovium,  iterumque  de  Wenge  novem  martpalg  et  ix  de  silua,  v vero  de 
cellario,  linum  etiam  quot  per  omnem  abbatiam  haberi  poterit,  nisi 
quantum  piscatoribus  opus  erit,  molendinum  quoque  unum  et  stanf 
unum  et  nouale  unum  in  usus  earmn  deputauimus  et  greges  ovium 
et  capraruin  cum  Omnibus  ad  hec  pertinentibus.  Siquid  vero  in 
pecuniis  et  vestibus  in  iumentis  et  pecoribus  seu  aliis  quibuslibet 
rebus  exceptis  prediorum  reditibus  sorores  ad  conuersionem  uenien- 
tes  offerant,  sine  omni  contradictione  in  usum  earum  cedat  Post- 
modum  successor  ipsius  domnas  Gotfridus  hec  eadem  stabiliiiit  et  confirmauit, 
pauca  vero  multo  commodius  commutauit.  Nam  communi  decreuit  consilio  qiia- 
tenus  decime  de  Longov  molendinum  quoque  et  nouale  necnon  et  armenta  in 
USUS  fratrum  reciperentur  et  sororibus  singulis  annis  in  festo  sancti  Georii  deceni 
talenta  de  preposito  ilio  in  Oriente  redderentur,  vi  videlicet  pro  decimis , iiii  pro 
armentis  que  data  sunt  cellario.  Ad  hec  etiam  pro  molendino  et  nouali  clx 
uellera , cl  quoque  caseos,  iiii  modios  sigalis  et  porcum  saginatum  annuatim,  nec 
hoc  penitus  ulla  rerum  peniuia  pretermittat.  Ad  opus  quoque  nostnun  dari  iussit 
ii  modios  (!)  sigalis,  xv  caseos,  v metretas  milii  et  tantundem  legiuninum,  xiiii 
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modios  auene.  Postea  quoque  a domno  Liutoldo  abbHte  vi  marce,  a domno 
quoque  Irmberto  vii  marce  de  predio  Mahtildis  eis  sunt  deputate  *). 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  91  dea  hLloatera  Admont,  abachrifd.  im  at. 
Landeaarchice;  Rz:  Thea.  Anecd.  III./3,  807,  Ar.  158. 


172. 

1136, . . . Lfibnits. 

Raun. 

Markgraf  Otaker  beurkundet ^ wie  ein  gewisser  Pilgrim  sich  selbst 
dem  Kloster  Kenn  gewidmet y wie  BenedictUy  Gattin  Konrads  von 
Sindelburgy  diesem  Stifte  ein  Gut  zu  Gradwein  zugewendet , wie 
dieses  dann  gegen  Gründe  zu  Brunn  und  Neunkirchen  bei  W.  Neu- 
stadt umgewechselt  worden  und  das  Kloster  einen  feineren  Tausch 
von  Gütern  zu  Adriach  gegen  andere  zu  Staühofen  gemacht  habe. 

c.^  In  nomine  sancte  et  indiuidiie  trinitatis.  Ego  Otakarus 
superna  anuuente  clementia  marchio  Styrensis  notum  esse  cupio 
Christian^  fidei  professoribus  uniuersis,  quod  ininisterialis  quidain 
^clesi^  Salzburgensis  nomine  Pilegrimus  frater  Werinheri  plebani 
de  sancto  Floriane  tune  iam  Rvn§  monachati,  Ekehardi  quoque  de 
Libeniz  desperate  uulnere  e^otans  sub  presentia  domni  Chönradi 
Salzburgensis  archiepiscopi  itemque  Romani  Gurcensis  episcopi 
uisitanti  se  uenerabib  domno  Gerlao  Rvnensi  abbati  semetipsum  ad 
conuersionem  tradiderit  et  episcoporum  nutu  atque  consilio  predium 
suum  Lamprehtesteten  nuncu[)atum  in  nianuin  f dalrici  prefecti  urbis 
Grace  sanct^  dei  genitrici  Mari^  in  Rvma  delegandum  consignauerit 
Huius  rei  testes  attracti  sunt  Gotefridus  de  Wietingen  et  homo  eins 
Balde winus  de  Mukirnowe,  Eberhardus  castellanus  de  Libeniz  et 
duo  filii  eius  Sigemarus  ac  Rvdolfus,  Hartwicus  cognomento  Wolf  et 
frater  eius  Amalricus,  Ernesto  frater  Popponis  de  sancto  Martine 
Chraezniz,  Eberhardus  de  Frisin,  Walrabo  de  Libeniz,  S\sit- 
hardus  de  Ch^lme,  Dietericus  de  Libeniz  officialis  episcopi.  Acta 
sunt  h^c  Libeniz  in  domo  Engilscalci  plebani  tune  temporis  pre- 
sentibus  ut  dictum  est,  et  inter  eundein  Pilegrimum  uxoremque 
ipsius  Separationen!  legitimam  facientibus  prenominatis  episcopis, 

I)  Diese  Zusätze  gehören . den  genannten  Aebten  zufolge  der  Zeit  bis 
c.  1170  an. 
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ipso  insuper  Chonrädo  archiepiscopo  sepedictum  egrotum  manu 
apprehensa  manui  Rvnensis  abbatis  simul  cum  possessione  tra- 
dente,  anno  dominic^  incarnationis  millesimo  centesimo  XXXM. 
regnante  Chönrado  Romanorum  rege  secundo.  Ego  autem  Otakarus 
marchio  rem  ut  gesta  est,  recognoscens,  pro  debito  aduocati  soUi- 
citus  ne  qua  in  posterum  nasceretur  controuersia,  scripto  tradi  con- 
scriptamque  propiü  sigilli  impressione  firmari  mandaui.  Ipsius 
eiusdem  sollicitudinis  instinctu  huic  ipsi  pagin§  indendum  duxi,  quod 
nobilis  qu^dam  matrona  Benedicta  nomine  pro  redemptione  anim§ 
mariti  sui  Chönradi  de  Sunelburch  defuncti  allodium  unura  in  uilla 
Grade™  situm  fratribus  Rvnensis  cenobii  in  omnimodam  proprie- 
tatem  delegauerit,  postmodmn  uero  cum  nupsississet  (!)  homini 
cuidam  nobili , scilicet  Choloni  de  Rodenuelse  aliud  itidem  allodium 
in  eadem  uilla  per  mauum  Gotescalci  de  Hunesperch  eidem  ecclesi^ 
ambo  delegarunt.  Huic  rei  attestantur  Vdelricus  et  Fridericus  filii 
ipsius  Gotescalci,  Stephanus  de  Ridemarch,  Adelram  de  Osteringen, 
Vlricus  de  Cnxe,  Wecil  de  Cülub,  Heinrich  et  Biu*chard  de  Hunes- 
perch, Burchait  de  Aueram  et  filius  eins  Heinric,  Vecil  de  Mezeline- 
storf,  Rapoto  de  Cotech,  Otaker  de  R&thardestorf.  Verum  illis  ex 
hac  luce  raigrantibus  cum  filii  cuiusdam  Offonis  de  Planchimberc 
patre  quidem  et  matre  in  idipsum  conspicantibus , predicta  allodia 
contentiose  sibimet  uendicarent,  abbas  Rniensis  Gerlahus  nomine 
unanimi  fratrum  suorum  consilio  fretus,  utpote  pacis  amator  illa 
redimere  maluit,  conferens  eis  ex  rebus  monasterii  uineam  unam  in 
Brunneretal  et  ad  Niwenkirchen  unum  beneficium  cum  decem  marcis 
argenti.  Tune  demum  contentione  soluta  factaque  abdicatione  sepe- 
dicta  possessio  Rvnensi  cenobio  stabili  iure  de  reliquo  tenenda 
rehquitur.  Huius  rei  testes  adliibiti  sunt  ChSnradus,  Ofifo,  Gundaker 
et  Rudolfus  filii  eiusdem  Offonis , Heinricus  frater  Offonis , Dsunc 
de  Capelia  et  filius  eius,  Herrant  de  Hagenemberge,  Regilo  et  Eppo 
de  Capella,  Gerungus  de  Mosekirchen,  Rudolfus,  Elbewin  et  Bruno 
de  Mörce,  Heilram  ministerialis  Liutoldi  comitis,  Ekerich  de  Sunel- 
burch , Hugo  homo  Offonis , Karolus  de  Endistal , Ödalrich  homo 
Offonis,  Rvdeger  de  Mfrce  homo  Elbwini,  Rvdeger  de  Velgowe 
filius  Odalrici  Ceci  de  Grace.  Habuit  preterea  memoratus  Offo  in 
eadem  lücinia  aliud  quoddam  allodium  Stadelhouen  appellatum. 
Rati  ergo  Rvnenses  ad  stabilimentum  anterioris  concambii  proficere 
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dato  in  eins  cominutatione  alio  quod  in  Adriach  habebant,  predio, 
suum  illud  abdicante  primitus  Oflfone  cum  uxore  et  filiis,  ipsi  scilicet 
R\Tienses  antedictum  Stadilhouen  allodium  cum  iure  proprietario 
possedenint.  Huius  rei  testes  sunt  Dsunc  de  Capelia  et  Rudolfus 
filius  eius,  Regilo  deMwce,  Rudolfus  filius  Oflfonis,  Heilram*  ministe- 
rialis  Liutoldi  comitis,  Heinrich  fi-ater  Offonis,  Helinbreht  de  Lobenich 
et  frater  eius  Rvdeger  de  Velgowe,  Rvpreht  homo  Offonis. 

Orig.f  Pyt.f  avfgedrücktes  Ueiteraigel , im  Archire  de»  Kloster» 
Retin]  die  Schrift  ron  * an  auf  die  zweite  Seite  de»  Blatte» 
übergeachriehen. 


173. 

e.  UM,  30.  April, >) 

Saben. 

Bischof  Altmann  von  Trient  schenkt  dem  Kloster  Sahen  in  Oher- 
österreich die  Pfarre  s.  Margarethen  hei  Wildon  und  Güter  zu 
härndorf  Söding,  „Parscalchesdorf“,  Prereity  Haslach, 

Schwarza  u,  s.  w. 

A.  dei  gratia  Tridentinus  episcopus.  Vniuersis  Christi  suisque 
fidelibus.  Dicente  veritate,  Date  et  dabitur  vobis,  magnam  habemus 
fiduciam  si  nostra  pro  deo  danius  transitoria,  quod  recipiamus 
aetema.  Nos  grante  (!)  proinissionis  aniiiiati  et  auctori  nostrae 
salutis  per  oinnia  deuoti  ecclesiam  ad  Subuna  in  honorem  sancti 
Lamberti  constructam  vbi  etiam  corpora  parentum  nostrorum  in 
pace  sepulta  sunt,  in  laudem  dei  ampliare  decreuimus  et  fratribus 
communis  \itae  ibidem  deo  militautibus  pro  nostra,  pro  parentum 
et  fidelium  nostrorum  salute  in  proprietatem  subscripta  bona  con- 
tulimus.  Ad  Heingist  ecclesiam  cum  dote  et  dotalibus  mancipiis, 
areamvbi  curia  quondam  (et?)  nouella  vinea  plantata  est(l),  excepta 
curte  stabularia  cum  suis  appendiciis  quam  Hugo  fidelis  noster  et 
filius  eius  in  concambium  praedii  sui  in  proprium  a nobis  rece- 
perunt,  Berindorff,  Bedingen,  exceptis  ibi  duabus  hubis  dominae 
nostrae,  mancipia  etiam  illuc  pertinentia,  videlicet  Perinhart, 
Engildick,  Wezila,  Heiica  cum  fiiiabus  suis,  Wichart  cum  filiis  suiS, 
Parscalchesdorff  inferius,  Preurat  beneficium  Chadilhohi,  Hasilaha, 

>)  Die  Datirung  geschah  mit  Rücksicht  auf  die  unten  folgende  Urkunde 
ddo.  1153,  20.  Dec.,  Leibniz. 
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Suarzaha,  beneficium  Werinherii  ad  Gloiach,  Abbatisperge,  Sulb^ 
Rakkaniz  cum  mandpiis  illo  pertinentibus 

Folgen  nun  die  übrigen  Ortschaften , zumeist  Oberösterreich , am  Schlüsse 
auch  Kärnten  angehörig,  ohne  Schlussformeln. 

Urkundenbuch  des  Landes  o.  d.  Ens  I.  425,  Nr.  3. 


174 

(1138, . . . Febr.,  Reun.)  <) 

R«un. 

Erzbischof  Konrad  L von  Salzburg  überträgt  der  Markgräfin  Sophie 
den  ganzen  Zehent  im  Heunthale  gegen  zwei  bairische  Huben  zu 
Hundsdorf  (b.  Strassengel)  und  zu  Weyer  (bei  Fronleiten)  mit  der 
Bedingung,  dass  der  Zehent  dem  Kloster  Kenn  gewidmet  sei. 

In  nomine  sanct§  et  indiuidu^  trinitatis.  Notum  sit  onmibus 
ecclesi^  filius  tarn  futiiris  quam  presentibus  in  perpetuum,  qualiter 
sanct^  Salzpurgensis  ecclesi^  archiepiscoi)us  C^nradus  presente  et 
eooperante  Gurcensi  episcopo  Romano  facto  cmn  inarchionissa 
Sophia  et  tilio  eius  Otakero  de  Stire  concambio  duos  mansos  sus- 
cepit  in  locis  Hundesdorf  et  Wiere  dictis  pro  omni  deciina  qu^ 
colligitur  in  ualle  Rune  dicta,  cuiuscunquC  sit  predium  uel  possessio, 
de  cultis  uidelicet  et  colendis.  Facta  sunt  autem  h^.  collaudacione 
clericorum  et  laicorüm  vt  omnis  illa  decima  duobus  Bawarids 
inansis  redempta  in  usus  cedat  fratrum  in  predicto  loco  Rune  deo 
sub  monastica  regula  seruientium.  Huius  rei  testes  sunt  Meginhalm 
de  Greine,  Willehalm  de  Rammensteine,  Friderich  de  Hunesberch, 
Adelbero  de  Rune,  Suitger  de  Kestinic,  Hert\s1g  de  Stade,  Mengoz 
de  Sureberch,  Adelbero  de  Dietrammingen,  Godefridus  de  Wie- 
tingen,  Turinc,  Eberhart  de  Libinize,  Wisint,  Regüiwart,  Ivinrich, 
Lentfrit,  Gurunch  (!),  Heinrich,  Engilbret,  Otto,  Willehalm. 

Orig.,  Pgt,  innen  eingehängtes , sehr  verletztes  Sigel,  Archiv  des 
Klosters  Reun;  aus  Cod.  tradit.  IV.  56  und  Orig.,  Beides 
ehmals  zu  Admont,  Abschrift  im  st.  Landesarchive  ; zu  Admont 
äuch  Cop.  des  13.  Jhrh.  im  Cod.  475,  f.  68*,  Nr.  79  der 
Klosterbibliothek;  Pez:  Thes.  Anecdot.  III./3,  694,  Nr.  17 ; 
Caesar:  Annal.  Stir.  I.  746,  Nr.  8. 

q Das  Datum  ist  mit  Rücksicht  auf  die  Anwesenheit  des  Bischofs  Homan 
von  Gurk  und  mehrerer  anderer  Zeugen  der  Urkunde  von  1138,  22.  Febr.,  Keun 
(Nr.  175)  gewält,  darin  dieses  Stückes  schon  gedacht  ist. 
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175. 

1138,  22.  Febr.,  Reun. 

E«an. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  beurkundet,  ausser  der  Oe- 
schichte  der  Stiftung  des  Klosters  Heun  und  der  ersten  Widmungen 
an  dasselbe,  noch  die  Schenkung  von  Gütern  im  Reunthale , zu 
Langwies  hei  Reun  und  Stangersdorf  bei  Leibnitz  durch  die 
Markgräfin  Sophie  von  Steiei'mark. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue.  trinitatis.  Chönradus  diuina 
fauente  clementia  sancte  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus.  Oinne 
testamentum  reruin  preteritarmn  recordatio  est,  presentium  recog- 
nitio,  futurarmn  consideratio.  Ideo  inarcliionis  Liutpaldi  deuotam 
intentionem  intentamque  deiiotionein  per  presentem  paginam  in 
medium  deducimus,  ut  per  facti  huius  memoriam  presentibus  inci- 
tamentum  fidei  et  posteris  imitabile  uirtutis  exemplum  reseruemus. 
Hic  ergo  monasticum  ordinem  diligens  quosdam  feruentissimi  pro- 
positi  monachos  de  Eboracensi  monasterio  asciuit  eosque  in  ualle 
que  dicitiir  Rune,  collocans  quicquid  futur^  illorum  necessitati,  quieti 
ac  stabilitati  congruebat,  ordinauit,  assignauit,  delegauit.  Denique 
tale  predium  quäle  pater  suus  Otakar  marchio  a comite  Waldone  in 
ualle  Rune , Lunch\siz  et  Stanegoiestorf  per  traditionem  acceperat, 
eis  delegauit  et  dum  uiueret,  seruire  fecit.  Habuit  etiam  Salzbur- 
gensis ecclesia  in  loco  ubi  nunc  monasterium  est  et  habitatio  mona- 
chorum , mansum  unum  a comite  Waldone  traditum  quem  duobus 
mansibus  Hartperch  et  Rotkerspurch  sitis  a nobis  redimens  ipse 
quidem  obiit,  uxori  autem  hoc  egi’egiiun  opvs  pie  ac  fideliter 
inceptuni  felicius  consummandum  reliquit,  qu§  in  administratione 
Marchie  paruulum  filium  Otakrum  nutriens,  Marchiam  quidem 
strennue  ac  ciuiliter  rexit  filioque  seruauit.  Monasterio  autem  non 
segnius  quam  maritus  prouidere  atque  consulere  cepit.  Nempe  facto 
ibidem  abbate  ac  dominico  grege  multiplicato  agi'os  quos  seculares 
quique  in  ualle  illa  possidebant,  agris  foris  positis  cambiuit  et 
fratribus  contulit,  dans  Wolftrigloni  presbytero  pro  dote  quam  in 
Lunchwiz  habuit,  totidem  agros  ad  Grade\vin,  dans  Wolfkero  sacer- 
doti  pro  predio  quod  itidem  in  Lunchwiz  possederat,  tantundem 
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possessionis  ad  Eicha,  conferens  Liutrammo  et  Willihelmo  Dome- 
goiestorf  et  Gerhartesperch  pro  monte  Herigoz  quem  in  eadem  ualle 
incoluerant.  Vt  ergo  nichil  omnino  esset  quod  eormn  in  Christo 
otium  turbaret,  a nobis  quoque  decimationes  de  eadem  ualle 
§cdesi§  nostre  debitas  obtinuit,  tradens  nobis  duos  mansos  Hunde- 
storf et  Wiare  sitos  et  sic  decimas  a nostro  iure  legitime  concambio 
redimens  ^temam  bonorum  quietem  presenti  quietitudine  quo- 
dammodo  imaginabatur.  Porro  siquis  harum  commutationum 
traditionem  ac  testes  requirat , ad  priuilegia  recurrat , ibi  quid  uel 
qualiter  sit  gestum,  discat,  dum  hoc  tantum  priuilegium  cetera  con- 
tineat  et  quid  reliqua  habeant,  breuiter  ac  summotenus  tangat  Ergo 
his  onmibus  legitima  commutatione  redemptis  et  in  summam  liber- 
tatem  redactis,  presentibus  nobis  ac  venerabili  fratre  nostro  Romano 
Gurcensi  episcopo  aliisque  compluribus  monachis,  clericis  ac  laicis 
in  monasterio  quod  dicitur  Rune,  congregatis  processit  domina 
Sophia  marcliionissa  matrona  admirabilis  ac  bonorum  memoria  digna 
cum  filio  marchione  Otakro  nomine  factaque  sollempniter  traditione 
tradidit  potestativa  manu  quicquid  in  ualle  Rune,  Lunchwiz  ac 
Stanegoistorf  habuit  uel  acquirere  potuit,  deo  et  sanctis  eius  ad 
Stipendium  fratrum  sub  discipline  Eboracensis  religionis  inibi  Christo 
militantium  cmn  quesitis  et  inquirendis,  cultis  et  incultis,  aquis 
aquarumque  decursibus,  molendinis,  montibus,  coUibus,  uallibus, 
siluis,  nemoribus,  pratis,  pascuis,  uiis  et  inuiis,  introitibus  et  exitibus 
et  omni  omnino  utilitate  qua  uel  ipsa  uel  antecessores  sui  iUud 
antea  possederant.  Fecit  hoc  pro  remissione  peccatorum  suorum, 
pro  Salute  filii  ac  filiarum,  Otakri  scilicet  marchionis,  Elisabeth  ac 
Margarethe  c^terormnque  fidelium  suorum  maximeque  pro  redem- 
ptione  anini§  mariti  sui  Liutpaldi  marchionis  socerique  sui  Otakri 
senioris,  Heinrici  ducis,  Ottonis  de  Naun,  Waldonisque  comitis  cuius 
idem  locvs  patrimonium  fuerat,  nec  non  pro  reniedio  animarum 
utriusque  parentis  omniumque  fidelium  defunctorum.  Hane  tradi- 
tionem et  inuestituram  traditionis  accepi  ego  Chönradus  Salzbur- 
gensis  §cclesi§  archiepiscopus  cum  abbate  eiusdem  monasterii 
nomine  Gerlach,  astante  et  acclamante  clero  et  populo  cmn  testibus 
subnotatis,  Walthere  de  Treisime,  Suiker  de  Gestnich,  Hadamar  de 
Chöferen,  Dietmar  Mordere , Rhdolf  de  Büzzenberge , Sigiboto  de 
Valchensteine , R&dolf  iunior  de  Bekah,  Adalperht  de  Rota,  Sigihart 
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de  Flaze,  Hartnit  et  Rafolt  de  Treisime,  Hartwich  de  Stade,  Hart- 

uuich  de  Eicha,  et  de  ministerialibus  §cdesi§  Adalbero  de  Dietra- 

mingin , Wisunt  de  Bongowe , de  ministerialibus  uero  marchionisse 

Wuluinch  de  Brozzete,  Liutolt  de  Wilhhalmisburch  .et  frater  eius 

Liutpolt , Otakar  de  Slierbach , Richer  de  Euri dingen  et  fratres  eius 

▼ 

Herrant  et  Helmhart,  Odalrich  de  Hasilbach,  Chönrath  de  Chrowath, 
Bemger  de  Capella,  RÄdperht  de  Liboche,  Volcholt  de  Stire, 
Eugilger  de  Willihalmisburch  et  frater  eius  Sigihart,  Hiltiwart,  Otto, 
Eberhart  de  Cherbach,  Dietrich  de  Mistorf,  Gerunch  de  Enistale, 
Heinrich  Blomele,  Fridarich,  Bemhart,  Heinrich  de  Welenge,  Üdal- 
rich  Liehtbrene , Gvmpolt  de  Cheinahe.  Peracta  igitur  donatione 
testibusque  per  aurem  attractis  assumpta  stola  et  uirga  pastorali 
in  medium  processimus  si  aüquis  donationem  illam  inpetere  uel 
infringere  temptaret,  semel  et  secundo  tertioque  perquirentes,  sed 
cum  nullus  foret  qui  infestaret , nos  pacem  monasterio , fratribus 
rebusque  fratrum  inbanniuimus,  aditientes  ut  quecunque  ecclesiasticA 
secularisue  persona  locum  illum  resque  loco  adtinentes  inuadere, 
minuere  uel  demere  ulterius  presumpserit,  si  ecclesiastica  est,  ab 
ordinis  et  officii  sui  dignitate  cadens,  etiam  stipendii  ecclesiastici 
amissione  multetur,  si  uero  secularis,  a participatione  dominice  cor- 
poris et  sanguinis  alienata  cominunione  quoque  ecclesiastica  careat. 
Vt  ergo  hec  nostra  institutio  firma  et  inconuulsa  iugiter  omni  per- 
maneat  euo,  hanc  presentem  paginam  conscribi  feciinus  nostrique 
sigilli  inpressione  signari  qu§  et  altrinsecvs  bullam  Otakri  marchiouis 
inpressum  continet,  ut  in  seruorura  dei  tutela  cum  sacerdotali 
auctoritate  etiam  secularis  potestas  euigilet.  Acta  sunt  hec  anno 
incamationis  dominice  millesimo  centesiino  XXX.  VHI.,  indictione  I 
sub  die  YHI.  kalendarvin  Martiarvm,  presente  ipso  domino  Chönrado 
Salzburgensis  ^clesi§  venerando  archiepiscopo,  adnitente  et  coope- 
rante  domino  Romano  Gurcensis  §cclesi§  reuerendo  episcopo, 
regente  Runense  monasterium  Geiiach  huinili  abbate,  administrante 
Marchiam  Sophia  marcliionissa  cum  filio  Otakro. 


Signum  dominiChuon- 
radi  sanct§  Salzbur- 
gensis ^cclesi^  dei 
gratia  archiepiscopi. 


Signum  domiiü  Otaljri  y 
raarchionis  inuictis- 

simi.  ^ 
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Ego  Roraanvs  Gurcensis  ^cclesi^  episcopvs  uicem  Chünradi 
archiepiscopi  tenens,  recognoui. 

Orig.,  ssicei  eingehängte  tßoUrhaltene  Sigel,  im  Archive 

des  Klosters  Reun ; ebend.  auch  in  Chartidar.  saec.  XV.  f,  56; 
ahschriftl.  mit  Sigel-  und  Monogramm -Abbildungen  im  steir. 
Landesarchite ; Hansiz:  Qerm.  sacra  II.  235;  Frölich:  Diplom, 
sac.  Stiriae  II.  4,  Nr.  2 ; Caesar:  Ann.  Stir.  I.  746,  Nr.  4. 


176. 

(1139),  1.  .4prll,  Lateran. 

Admont. 

Papst  Innocenz  I /.  lobt  die  Admonter  No7inen  wegen  ihres  tugend- 
hafte^i  Wandels , dankt  ihnen  für  ein  ihm  gemachtes  Geschenk  und 
ermuntert  sie  zu  fernerem  WolverhaLten. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  in  Christo 
filiabus  sanctimonialibus  Adimintensis  monasterii  salutem  et  aposto- 
licaiii  benedictionem.  Super  bis  que  de  religione  et  honesta  conuer- 
satione  uestra  plurimorum  (!)  ad  notitiam  nostrain  peruenere, 
omnipotenti  deo  magnas  gratias  aghnus  qui  in  fragili  sexu  tantam 
uirtutis  constantiam  dedit  et  sic  uos  in  suo  amore  consolidauit,  et 
ut  ita  dicamus,  uiriles  in  suo  sancto  officio  et  fortes  effecit.  Proinde 
in  Christo  dilecte  filie,  non  estis  monende  ut  incipiatis  et  ad  aratrum 
domini  raanum  apponatis,  sed  ut  secundum  apostoluin  eonun  que 
retro  sunt  oblite,  ad  brauium  supenie  uocationis  cura  domini  adiu- 
torio  uos  ipsas  extendatis.  Sponso  itaque  iinmortali  spiritus  sancti 
cura  desponsate  contemptis  omnibus  ad  .ainplexum  et  aspectum  eins 
sine  intennissione  suspirate  ciun  psalmista  dicente , Quis  dabit  mihi 
pennas  sicut  columbe,  et  uolabo  et  requiescain.  Quaiiidiu  autem  in 
cori)ore  manetis  et  a domino  pereginamini,  iocunduin  deo  in  uestra 
uirginitate  habitaculum  preparetis  et  oinnes  uanas  et  noxias  cogita-  i 
tiones  a sacrificio  Spiritus  contribulati  et  contriti  uestri  tamquani 
importuiias  muscas  cum  Abraham  abigendo,  mundam  et  puram  con- 
scientiam  habere  studeatis,  vt  cum  apostolo  possitis  dicere,  Gloria 
nostra  hec  est  testimonium  conscientie  nostre.  De  exeniis  nobis 
. uestra  deuotione  transmissis  dilectioni  uestre  gratias  agimus,  Omni-( 
potens  dominus  pro  nobis  orantes  uos  sua  gratia  benedicat  et  per 
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sancte  conuersationis  instantiam  ad  uitam  eternam  perdvcat:  Datum 
Laterani,  kalendis  Aprilis. 

Aus  Cod.  567  der  Bibliothek  zu  Admont,  Abschrift  im  st.  Landes- 
archice. 


177. 

1139,  13.  Laterao. 

Admont. 

Papst  Innocenz  II.  bestätiget  die  Rechte  und  Besitzungen  des 
Klosters  AdmorU  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  Schutz. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  suo 
Gotefrido  abbati  monasterii  quod  Admuntis  dicitur,  in  Salzpurgensi 
parrochia  siti  eiusque  successoribus  regulariter  instituendis 
inperpetuum.  Cum  omnibus  ecclesiis  et  ecclesiasticis  personis  ex 
iniuncto  nobis  a deo  apostolatus  officio  debitores  existamus,  illos 
tarnen  paternis  affectibus  nos  conuenit  amplius  confouere  qui  post- 
positis  rebus  secularibus  omnipotentis  dei  seruicio  se  arcius  alli- 
ganmt  ^).  Qua  propter  dilecte  in  domino  fili  Gotfride  abbas , tuis 
rationabilibus  postulationibus  dementer  annuimus  et  monasterium 
Admontense  cui  auctore  deo  presides,  sub  apostolice  sedis  tutela 
et  protectione  susdpimus  et  presenti(s)  scripti  pagina  communiraus, 
quod  utique  a uenerabili  fratre  nostro  Gebehardo  Salzpurgensi 
archiepiscopo  felids  memorie  constat  esse  constructum  in  sua  diocesi 
atque  multis  bonis  ditatura.  Insuper  etiam  quascumque  possessiones, 
quecumque  bona  a prefato  Gebhardo  seu  a successore  suo  Tyemone 
ÄTchiepiscopo  seu  aliis  dei  fidelibus  in  decimis  uel  donationibus 
aborum  agronun  collata  sunt  uel  inposterum  oflferri  contigerit  in 
f^rris,  uineis  uel  quibuslibet  aliis  possessionibus , aut  quecumque 
foncessione  pontificum,  largitione  reguin  uel  principum,  oblatione 
Ädelium  seu  aliis  iustis  modis  idem  cenobium  acqiiisierit,  presentis 
uobis  scripti  pagina  confirmamus.  Nec  episcopo  nec  abbati  ipsi  nec 
{>ersone  alicui  facultas  sit  bona  eiusdem  cenobii  in  feudum  siue 
beneficium  sine  consensu  ineliorum  et  discretoruin  fratrum  aliquibu's 
dare  nec  modis  aliis  alienare.  Sane  sepulturani  ipsius  lod  liberam 


•)  Codex  und  Abschrift  „situm“  ; — •)  Abschr.  .nsubstitucndis*^ ; — *)  Abschr. 
«a.iligarent'^ ; — <)  Abschr.  ^domino“. 
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esse  censemus,ut  qui  se  illic  sepeliri  deliberauerint,nisi  excommuni- 
cati  sint,  uoluntati  eorum  nullus  obsistat.  Laicos  siue  dericos  secu- 
lares  ad  conuersionem  susdpere  nullius  episcopi  uel  prepositi 
contradictio  uos  inbibeat.  Preterea  hospitalem  domum  a uenerabüi 
fratre  nostro  Chunrado  apud  Friesach  constructam  et  Admuntensi 
cenobio  cum  decimis  apud  Modinizze  antiquis  et  nouellis  et  cum 
ceteris  Omnibus  ^ siue  patellis  siue  siluis  aut  agris  siue  mandpiis 
uel  cum  concambio  siue  rationabili  donatione  donatam  uobis  aposto- 
lico  priuilegio  roboramus.  Obeunte  uero  te  nunc  eiusdem  loci 
abbate  uel  tuonim  quolibet  successorum  nullus  inibi  quolibet  sur- 
reptionis  astucia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi 
consensu  uel  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati 
Benedicti  regulam  preuiderint  eligendum.  Nulli  ergo  hominum 
onmino  fas  sit  idem  cenobimn  temere  perturbare  aut  eius  posses- 
siones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  aut  temerariis  uexatio- 
nibus  fatigare,  sed  omnia  Integra  conseruentur  eorum  pro  quorum 
gubematione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  pro- 
futura,  salua  Salzpurgensis  episcopi  canonica  reuerentia  cui  tarnen 
omnino  non  liceat  ei  uexationem  aliquam  uel  consuetudinem  que 
regularium  quieti  noceat,  irrogare.  Si  qua  igitur  infuturum  ecclesia- 
stica  secularisue  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens 
contra  eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita 
potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  si  non  congrue  satis- 
fecerit,  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat  et  a sacratissimo  corpore  et  sangiüne  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extreme  examine 
districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruan- 
tibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi , quatenus  et  hic  fructum 
bone  actionis  perdpiant  et  apud  districtura  iudicem  premia  eteme 
pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

(Ringmonogramm,  Ego  Innocentius  katholice  ec-  (Grussmono- 

dcsic  episcopus  subscripsL  gramm  ) 

Ego  Theode\vinus  sancte  Rufine  episcopus  cardinalis^)  subscripsi. 

Ego  Lucas  presbiter  cardinalis  tituli  sanctorum  Johannis  et 
Pauli  subscripsi. 

q Abschrift  „conuersiones“  ; — *)  „Omnibus“  feit  im  Codex;  — *)  Abschir. 
„homini“ ; — *)  „cardinalis“  feit  in  Abschr. 
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Ego  Chrisogonus  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Braxedis 
(subscripsi). 

Datum  Laterani  per  manum  Amelrici  sancte  Romane  ecclesie 
diaconi  cardinalis  et  cancellarii , idibus  Aprilis,  indictione  n.,  incar- 
nationis  dominice  änno  M.C.XXXVnH.,  pontificatus  autem  domni 
Innocentii  pape  ü.  anno  decimo. 

Codex  475  (13.  Jhrh.),  f.  84,  Nr.  58  der  StifUhihUotheJc  zu 
A dmontf  Ahschrtft  aus  Orig,  (f),  ehmals  zu  Admont,  im  st.  Landes- 
archive V.  — P^ss:  Thes.  Anecdot.  IJL/3,  661,  Nr.  2. 


178. 

1139,  10.  Oct.,  Frisach. 

Admont. 

Erzhückof  Konrad  I;  von  Salzburg  bestätiget  dem  Kloster  Admont 
alle  Schenkungen  seiner  Vorfajren  Qebhart  und  Tiemo 

und  seine  eigenen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Chunradus  dei 
gratia  sancte  Salzpurgensis  ecclesie  archiepiscopus.  Constat  aposto- 
lico  attestante  beato  Gregorio  quia  quicquid  misericorditer  ac 
respectu  pietatis  inpenditur,  et  auctorem  suum  adiuuare  et  optatmn 
ei  premium  in  die  retributionis  apportare.  Hac  nimirum  spe  animati 
et  predecessorum  nostrorum  uestigiis  inherentes  Admuntensl 
ecclesie  que  in  honore  sancte  dei  genitricis  Marie  et  sancti  Blasii 
martiris  a predecessore  nostro  febcis  memorie  Gebebardo  arclii- 
episcopo  est  fundata  et  tarn  prediorum  quam  decimarum  collationibus 
ad  sustentacionem  deo  ibidem  inperpetuum  fainulantium  est  dotata, 
sed  et  a successore  eius  uenerabili  Tyemone  archiepiscopo  pari 
.modo  in  redditibus  est  augmentata,  auctoritate  dei  omnipotentis  et 
beati  Petri  que  predicti  antecessores  nostri  prefato  contulenmt 
monasterio,  stabUimus  et  confirmamus.  Probabili  preterea  largitatis 
ipsorum  inducti  beneficentia  et  nos  iam  dicto  monasterio  sancti 
Blasii  pro  salute  anime  nostre  parentumque  nostrorum  et  pro 
redemptione  anime  Gebhardi  archiepiscopi  omniumque  fidelium 
Christi  pateme  supererogamus,  annitente  uenerabili  Romano  Gur- 

q Naoh  einer  zweiten  Abschrift  im  st.  Landesarchive  zu  urteilen,  muss  das 
Original  jetzt  im  Staatsarchive  zu  Wien  sich  befinden. 
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censi  episcopo  sed  et  venerandorum  ecclesie  nostre  prelatorum  et 
maioris  ecclesie  canonicorum,  necnon  et  ministerialium  nostronim 
unanimi  consilio  et  assensu  que  sigillatim  dignum  duximus  expri- 
inere.  Inprimis  predium  illud  ad  Radela,  xxx  scilicet  mansus  quos 
nobis  Weriandus  comes  pro  scelere  quod  in  uenerabilem  archi- 
episcopuni  Tyemonem  commiserat,  tradidit,  simulque  ea  que  de 
beneficio  suo  in  eodem  loco  sito  nobis  reinisit.  Tradidiinus  etiam  ad 
seruicium  fratribus  deo  ibidem  seruientibus  in  ualle  Admuntina 
patellam  unam  cum  plenario  iure,  duas  quoque  minores  sartagines 
salis  apud  idem  Halle  pro  quibus  nos  quator  mansus  recepimus, 
duas  uidelicet  Froscowe  et  ad  Gerhospach  tria  beneficia  et  a Pon- 
gowe  super  Puechperg  mansum  unum  Bawaricum.  Donauimus  item 
ad  opus  monasterii  salinam  quam  nobis  Wemherus  de  Memmin- 
chouen  tradidit,  sed  et  duas  illas  sartagines  quas  predecessores 
nostri  Gebhardus  et  Tyemo  ibidem  contradiderunt,  et  preconium 
illud  in  Halle  totumque  ius  saline  et  eins  focariorum  et  ecclesiam 
sancti  Amandi  totamque  barochiam  cum  omni  iure  suo  nos  quoque 
auctoritate  nostra  predicto  confirmamus  cenobio.  Carpentarium 
etiam  nomine  Reginhardum  eidem  ecclesie  tradidimus,  decem 
quoque  mansus  quos  nobis  Heinricus  dux  Karinthie  moriturus  tra- 
diderat  qui  siti  sunt  in  monte  uocabulo  Piswich,  sex  etiam  mansus 
quos  nobis  Engilbertus  dux  tradiderat  e quibus  tres  siti  sunt  apud 
Glodeniz,  apud  Melach  unum(!),  supraZozzen  duo,  apud  Wenge  ultra 
Thaunun  montem  mansum  unum,  predium  illud  apud  Jeringen 
inferius  cum  ecclesia  et  omnibus  suis  attinentiis  quod  nobis  Rudolfiis 
de  Wittens  Walt  frater  Weriandi  tradiderat,  ab  exortu  uidelicet 
fluuii  Jeringen  usque  in  Pesnich,  et  mediam  partem  decimamm  ad 
Fradalsdorf,  Ratispone  locum  curtis,  item  ibidem  alium  locmn  curtis, 
ad  Friesach  locum  curtis,  domum  quoque  hospitalem  nostram  ad 
Friesach  cum  omni  iure  fi’atribus  Admuntensibus  perpetuo  manci- 
pamus.  Mansum  unum  supra  Zezen  et  molendinum  ibidem  que 
Adelhardus  de  Neboz  ministerialis  noster  cuius  benefidum  erant, 
nobis  reddidit , et  quecumque  ibidem  et  in  Lelin  et  in  Altinhouen 
predecessor  noster  Gebhardus  prenotato  delegauit  cenobio,  siluam 
etiam  quam  habueramus  ex  septemtrionah  parte  Anesi  fluminis 
cuius  partem  predecessor  noster  dominus  Tyemo  de  Haymenstoch 
usque  ad  Glaspach  tradiderat,  ab  hinc  igitur  omnem  siluam  uersus 
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Wenge  et  Puechhowe,  eam  uidelicet  que  quidein  ad  dominicale 
nostriim  spectabat,  cum  noualibus  et  decimis  et  deinceps  totum 
forestum  et  omnes  descensus  alpium  et  decursus  fluuiorum  in  Luzach 
usque  ad  sumiuos  uertices  alpium  Pabinwisen,  Tomueralbe  et 
Warmperg,  beneficium  etiam  ad  eandem  siluam  pertinens,  unum 
sdlicet  mansum  et  dimidium,  custodem  quoque  silue  nomine  Gun- 
theruin  pro  cuius  commutatione  xx  modios  salis  annuatim  nobis 
decreuimus  persolui,  a nostris  nobis  hominibus  quo  uoluerimus, 
deferendos.  Quoniam  autem  in  tenninis  foresti  ex  altera  parte 
Anesi  a predecessore  nostro  Gebehardo  fundatore  loci  c^nobio  con- 
traditi  sepius  fratres  monasterii  inquietabantur,  eins  quoque  silue 
interlimina  sicut  ea  Salzpurgensis  ecclesia  possederat,  presenti 
pagina  distinximus,  Zedilsach  fluuius  cum  suis  decursibus,  a 
Dietmarsperge  omnes  descensus  et  decursus  in  Anesim,  alpes  que 
dicuntur  Calwingalb  et  Pladinalb,  cum  suis  Omnibus  descensibus  in 
fluuium  Jonspach  et  Jonspach  cum  suis  decursibus  Hartwigespach, 
ab  alpe  Niwenperch  cum  suis  decursibus  in  Anesum,  item  de  petra 
que  dicitur  Want,  sursum  usque  ad  uerticem  Wulceisalbe,  item 
Laimpach  de  Wlceisalbe  cum  suis  decursibus  et  descensibus  usque 
inAnasum,  Gemze  de  Puhperch  cum  suis  descensibus  et  decursibus. 
a Susinpach  de  Wildalb  cum  suis  descensibus  et  decursibus. 
a Susinpach  omnes  descensus  et  decursus  in  Salzah  ex  utraque 
parte  usque  ad  Pemwach,  alpis  Grideralbe  tota  et  Laznich  minor  cum 
suis  decursibus,  item  Laznichalb  cum  suis  descensibus  in  Laznich  et 
Monlich  et  in  Salzah,  Monlich  fluuius  cum  suis  decursibus  usque  ad 
Pranie,  de  Prame  alpis  Kamezenstein  descensus  uersus  Anesum. 
Ozlich  fluuius  de  Liubachalse  cum  suis  decursibus  et  Ozlichalbe 
descensibus  usque  in  medium  funduniFrodniz,  omnes  hos  descensus 
montium  siue  decui'sus  flnuiorum  ecclesi^  confinnamus  Admuntensi 
usque  in  medium  fundum  Frodiniz  et  exinde  usque  in  fundum  Anesi. 
Quicquid  erga  infra  predictos  terminos  in  omni  genere  uenationum 
et  piscationum  uel  cuiuslibet  quesfus,  cultis  et  incultis,  quesitis  et 
inquirendis  fratres  Admuntensis  ecclesi^  utilitatis  assequi  potuerint 
sicut  prius  a predecessoribus  nostris  acc-eperunt,  et  nos  ipsis  indul- 
gemus  et  donamus.  Preterea  ad  Purchstal  iuxta  Aquilegiam  tres 
mansus  iam  dicte  donauimus  ecclesi^  pro  quibus  nos  tres  alios 
recepimus  ad  Mosburch.  Beneficium  Hartwici  dispensatoris  ab  ipso 
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resignatxim  nobis,  situm  ad  Hjrshalm,  duos  uidelicet  maDsus  cum 
mandpiis  que  ille  in  beneficium  habuerat  mansum  unum  ad  Chuchil, 
decimas  ad  sanctum  Lambertum,  decimas  ad  Murze,  de  Frezen 
uidelicet  et  de  Mitterendorf,  decimas  in  Longowe  quas  quondam 
inbeneficiatas  Anzoni  nobili  uiro  Gebhardus  archiepiscopus  ipso 
resignante  monasterio  sancti  Blasii  delegauerat,  sed  dominus  Tyemo 
necessitate  persecutionis  nobili  uiro  de  Domberch  in  beneficio  con- 
cesserat,  petitione  eiusdem  senis  ecclesie  Admuntensi  redonauimus 
et  Ottonem  nobilem  de  Maclilant  qui  eas  iniuste  usurpauerat,  ipsas 
apud  Strazwalhen  abdicare  fecimus.  Testes  eiusdem  abdicationis 
fuerunt  Heinricus  Ratisponensis  episcopus,  Reimbertus  Patauiensis 
episcopus,  Heinricus  frater  Conradi  regis  et  Liupoldi  ducis  Bawarie, 
Heinricus  prefectus  Ratisponensis,  Walchun  frater  predicti  Ottonis, 
Heg  (!),  Hginricus  de  Hegil,  Albertus  et  filius  eius  Durinch,  Urisint 
pincema,  Heinricus  de  Sechirchen,  Lutwinus  de  Salzpurch.  Decer- 
nimus  etiam  ut  pars  decimarum  que  parocliianis  debetur,  non  ex 
monasterii  sed  ex  nostra  parte  illis  soluatur  sicut  et  ante  dis- 
positum  fuerat.  Statuimus  nichilominus  ut  omnes  femine  que  de 
potestate  Salzburgensis  ecclesie  primitus  nuptura  tradite  sunt  uel 
postmodum  tradite  fuerint  seruis  monasterii,  uel  etiam  uiri  quilibet 
in  potestate  uel  in  possessione  cenobii  habitantes  iuri  eiusdem 
cenobii  cum  suis  liberis  perpetim  inancipentur  et  e diuerso  mancipia 
monasterii  in  nostrum  ius  cum  suis  liberis  simili  conditione  trans- 
eant.  Tradidimus  etiam  locum  curtis  ad  Amsdorf  et  seruum  nomine 
Adilbertum  cum  liberis  suis  quos  Adilgoz  de  Treuen  ab  injusta 
seniitute  liberauerat  et  nobis  resignauerat,  locum  curtis  ad  Salz- 
purch cum  ri  agris  sibi  contiguis,  item  partem  nostram  de  decimis 
que  dantur  de  predio  Regilonis  ad  Häginperge  nepotisque  eius 
Rudigeri  et  de  mansu  Reginhardi  de  Puchlam  decimas  ex  toto. 
Quicquid  etiam  beneficii  supradictus  Regilo  ab  ecdesia  Salzpurgensi 
habuit  apud  Strechowe  et  Lözen,  eo  resignante  petitione  ipsius 
cenobio  delegauimus.  Similiter  quicquid  beneficii  in  Marcliia  habuit 
Heinricus  de  Nazzowe  ministerialis  sancti  Rudberti  nec  non  et 
eiusdem  predium  ecclesie  sancti  Blasii  confimiamus,  scilicet  apud 
Nazzowe  et  Wurzingen  et  Uelkis  et  Puliil  et  ad  Uvolvoldistorf  et 
decimationem  in  eisdem  possessionibus  cum  mancipiis  que  idem 
Heinricus  habebat.  Pari  modo  predia  trium  ministerialium  nostronun. 
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curtem  unam  Chunradi  ad  Podigor  et  unara  Meginhardi  apud  Hart- 
wigesdorf  quam  per  concambium  a nobis  acquisiuerat,  et  tres  mansus 
Helmberti  de  Percha  que  seculo  in  Admunt  renuntiantes  illo  con- 
tulenmt,  et  nos  donando  confirmauimus.  Ad  Ölspurch  mansum 
unum  tradidimus,  decimas  ad  Lazlausdorf  et  dimidium  mansum  ad 

Sulza,  mansum  unum  ad  Lauent,  beneficium  uidelicet  Amizonis.  Ut 

• 

igitur  tarn  he  nostre  quam  et  predecessorum  nostrorum  donationes 
diuersis  quidem  temporibus  collate  per  succedentia  temporum  Cur- 
ricula firme  et  inconuulse  permaneant,  nos  hanc  inde  cartam  con- 
scribi  et  sigilli  nostri  impressione  muniri  precepimus  pacemque 
deinceps  eiusdem  loci  fratribus  et  rebus  auctoritate  domini  nostri 
Jesu  Christi  et  beati  Petri  et  eius  uicarii  sancte  uniuersalis  ecclesie 
pontificis  Innocentii  et  nostra  inbanniuimus  ut  nullus  successorum 
nostrorum  hanc  nostre  auctoritatis  paginam  infringere  et  prefatis 
fratribus  designatas  possessiones  auferre,  minuere  uel  abalienare 
presuraat.  Actum  in  Castro  nostro  Friesach,  anno  iricamationis 
domini  M.  C.  VlUl.,  indictione  II.,  VI.  idus  Octobris,  regnante  glo- 
riose Romanorum  rege  Chunrado,  anno  regni  eius  II.,  pontificatus 
autera  nostri  anno  XXXim.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Romanus 
Gurcensis  episcopus,  Gebeno  Salzpurgensis  maioris  ecclesie  prepo- 
situs,  Baldricus  abbas  sancti  Petri,  Ileinricus  Gurcensis  sedis  pre- 
positus,  Wemhenis  abbas  sancti  Pauli,  Bemhardus  comes  de 
Carinthia,  Wolfradus  comes  de  Treuen,  Rapoto  comes  de  Amberch, 
nobiles  Weriandus  filius  Askwini,  Fridericus  de  Hunesperch,  Liu- 
poldus  de  Werde,  Purchardus  de  Chagera,  Wisint  de  Pinzcow, 
Olricus  miles  eius,  Willehelmus  de  Ramnstein,  Fridericus  et  Ebö 
filii  Brunonis  de  Pericha,  item  milites  eorum  Ekkihart,  Engilrammus, 
Maganus,  Wemherus  de  Chrowat,  Dieprant  de  Perhteringen,  Mein- 
hart de  Gurca,  Engilscalcus  de  Straza,  Steueno  miles  Friderid, 
Pruno  de  Chlamm  miles  eiusdem  Friderici,  de  ministerialibus  sancti 
Rudberti  Engilscalcus  de  Friesach,  Rudolfus  de  Dunesperch,  Got- 
fridus  de  Wietingen,  Wisint  pincema  de  Pongowe,  Sigboto  de  Sur- 
berch,  Eberhardus  castellanus  de  Libniz,  Swithardus  de  Chulm, 
Heinricus  Stempo  de  Pongowe  et  filius  eius  Sigfndus,  Liutold 
Chropfil,  Hartnidus  de  Hurcelingen  ’),  Jannes  de  Marchia,  Wecilo 

q Das  Urkundenbuoh  des  Landes  o.  d.  Ens  hat  hier  den  Namen  „Melingen" 
eingefügt,  der  sich  im  Codex  nicht  findet. 
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cognomento  Bricco,  Arbo  de  Chiengowe,  Rudigerus  de  Ysencowa. 
Lantfrit  miles  eiusdera,  Adalbero  de  Dietrammingen  et  filius  eius 
Durinch,  Wolfgrimus  de  Pongowe,  Hoholt  et  filius  eius  Rudolfus; 
Norpreht  de  Rastat  et  frater  eius  Hoholt,  Wecil  de  Bruccarin,  Grim 
de  Grebnich,  Adalbertus  iudex  de  Friesach,  Bemhardus  senior 
camerarius,  Gerboto  et  frater  eius  Walchun,  Hartwicus  de  Wagin - 
gen,  Dietricus  de  Tebitscach,  Reginwardus  de  Lungowe,  Rupreht 
cognomento  Waceman,  de  ministerialibus  marchionis  Lantfridus  de 
Eppenstein,  Berenger  de  Capella,  Gerunch  et  filius  eius  Adilbero  de 
Winchlam,  de  fainilia  ecclesie  Admuntensis  Walther  de  Puhel, 
Muto  filius  Gerhoh,  Guntherus  de  Wenge,  Engilbreht  de  Dorf, 
Enzinchint. 

Cod.  475  (13.  Jhrh.,  Anfg.),  f.  48,  Nr.  63  der  Bibliothek  zu 
Admont;  Petz:  Thes.  Anecd.  III./3„  684,  Nr.  10  und  Urkunden- 
huch des  Landes  o.  d.  Ens  II.  183,  Nr.  123. 


179. 

1140,  10.  Jänn.,  Frisach. 

Seck&u. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  bestätiget  die  durch  den  Voll- 
freien  Adelram  (von  Waldeckj  vollzogene  Stiftung  eines  Chorhenm- 
Stiftes  zu  s.  Marein  in  der  Feistm'z  bei  K7iittelfeld. 

In  nomine  sanct§  et  indiuidu§  trinitatis.  Omnium  tarn  pre- 
sentium  quam  futurorum  notici^  tradimus  memorieque  mandamus 
laudabile  et  memorabile  factum  cuivsdam  uiri  ingenui  Adelram 
nomine  qui  ob  impetrandam  delictorum  suorum  ueniam  et  diuin^ 
pietatis  gratiam  de  prediorum  suorum  hereditaria  possessione 
diuinis  obsequiis  destinata  ^cclesiam  honori  beat^  dei  genitrids 
Mari§  consecratam  in  loco  qui  dicitur  Uvstriz,  cum  omnibus  ad 
eandem  ^cclesirm  pertinentibus,  agriculturis  uidelicet,  locis  silue- 
stribus,  pascualibvs,  piscalibus,  uinetis  ceterisque  quibuslibet 
humanis  aptis  usibus  principali  §cclesi§  Salzburgensis  episcopatus, 
scilicet  laudi  et  honori  sanct^  dei  genitricis  Mari§,  sancti  Petri 
sanctique , Rödberti  legitima  et  probabili  delegatione  tradidit , hac 
ratione  et  conditione  ut  locvs  supra  memoratvs  cum  omnibus  ad 
ipsum  pertinentibus  nullis  umquam  aliis  nisi  diuinis  seruitiis  man- 
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cipetur  et  sub  regula  beati  Aug>stini  spiritaliter  canonic^que  in  eo 
uiuatnr.  Porro  hanc  delegationem  et  potestatiua  manu  celebratam 
traditionem  presente,  firmante  et  stabiliente  Sakburgensi  archi- 
episcopo  Cönrado,  astipulantibvs  quoque  honorabilibus  episcopis 
Brixinense  Reginberto  et  Gurcense  Romano  tali  conditione  in  omnes 
posteronim  successiones  sanciri  petiuit  ut  si  forte  succedentium 
episcoporum  aliquis  iustici^  regulam  exorbitans  supradictmn  locum 
eique  attinentia  aliis  quam  destinatis  usibus  addicere  presumpserit 
hancque  huiuscemodi  delegationem  cassare  studuerit,  semel  et 
secundo  ammonitvs  et  rogatvs,  si  irreuocabili  pertinatia  processerit, 
quicunque  coniunctiori  liereditatis  propinquitate  accedere  potuerit, 
dato  nunamo  aureo  super  altare  prefat^  Salzburgensis  ^cclesi§  de 
episcopali  potestate  emancipare  et  diuinis  ut  dictum  est,  obsequiis 
separare  potestatem  habeat.  Ceterum  ad  intimandam  tarn  futur§ 
quam  presenti  §tati  rationabiliter  fact^  rei  certitudinem  testium  qui 
presentes  fuerunt,  nomina  subscripta  et  annotata  sunt  Rödolf  de 
Botenstain,  Gotto  de  Löben,  Godfrit  de  Wolfgerestorf  et  fr  ater  eins 
Rödolf,  Odalrich  de  Graci,  Dietmar  de  Liethenstain , Dietmar  de 
Buhalarin,  Heinrich,  Lude  wie,  Dietpram,  Etich,  Altman,  Rapholt 
Wemhart,  Gerunc,  Tiemo,  Raban,  Meginfrit  Otto,  Laizo,  Wolfhere, 
Liutwalch,  Heinrich  de  Buch,  Uvilliahn  de  Cliene,  Adelbero  de 
Listach,  Altman  de  Grunebach,  Durinc  de  Brozzat,  Suitker  de 
Wallestorf,  Perhtolf  de  Rotengröb,  Perhtolt  de  Tiufenbach,  Gotescalc 
de  Teirenstain  (!),  Lainfrit  (!)  de  Eppenstain,  Ortwin  de  sancto 
Petro,  Adelbero  de  Lint§,  Adelbero  dapifer,  Wisint  de  Pinzcowe, 
Meingoz  pincema,  Rödolf  de  Dunesberc,  Gundarher  (!)  de  Linde, 
Megingoz.  Actum  Frisachi^,  anno  ab  incamatione  domini  M.C.XL., 
mi.  idus  Januarii,  indictione  HI.,  regnante  Chönrado  iii. 

Orig.,  Fgt.,  auf  gedrücktes  Sigel  des  Erzhischofs , st.  Landes- 
archirj  Orig.,  fduplumj  auch  im  k.  k.  geh.  IL-,  H.-  u.  St.- 
Archive  zu  Wien ; Frölich : Diplomat.  Stir,  h 139,  Nr.  1 
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180. 

1140,  7.  April,  Aquilela. 

Ob«rnbarg. 

Patriarch  Peregrtn  von  Aquüeja  hestätiget  die  von  dem  VoUfreten 
Dyehalt  von  Kager  geschehene  Dotation  des  Stiftes  Ohernhurg  mit 
dem  Gute  und  Schlosse  Ohernhurg  und  widmet  dazu  die  Zehente 
der  Tfarre  daseihst  und  von  Fraslau,  dann  10  Huhen  zu  Budrio 

in  Friaul  und  SO  Marlcen  Silbers  zur  Errichtung  derÖehäude. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Quoniam 
uniuersis  maxime  ecclesiaimn  prelatis  in  uinea  domini  constitutis 
ita  temporalia  Seminare  conuenit,  quatenus  in  die  districti  examinis 
celestia  cum  gaudio  metere  mereantur,  idcirco  nos  Peregrinus  dei 
gratia  sancte  Aquilegiensis  ecclesie  patriarhca  notmn  esse  uolumus 
Omnibus  Christum  colentibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  qualiter 
Dyebaldus  nobilis  quidam  de  Chagere  et  uxor  eius  Truta,  per- 
pendentes regnum  celorum  tantum  cuique  ualere  quantum  uoluerit, 
diuitias  et  gloriam  mundi  detrimentum  hereditatem  in  celo  pro- 
missam  etemam  et  beatam  uitam  anime  esse,  pensantes  ut  et  ipsi 
possessores  illius  bereditatis  uel  Ultimi  esse  mereantur,  nostro 
hortatu  multorumque  prudentum  consilio  allodimn  suum  Obbrem- 
bm’ch  sicut  et  ipsi  usi  (!)  sunt  habere,  cum  Castro,  cum  nemore, 
agris,  pratis,  pascuis,  piscationibus,  uenationibus,  accessionibus,  exi- 
tibus,  seruis  et  ancillis  et  eomm  peculiis  sancte  Aquilegiensi  ecclesie 
tradiderunt,  hoc  iure  et  hoc  modo  \t  castrura  et  aream  adiacentem 
Castro  et  decem  mansos  et  duos  syntmannos  cum  suis  mansis,  nenius 
et  forstarium  cum  uno  manso  nemori  adiacenti,  unum  molendinum 
cum  suo  manso  et  ministeriales  utriusque  sexus  prope  centum  qui 
legem  et  ius  Aquilegiensium  dienstmannorum  eorum  coUaudatione 
deberent  habere,  cum  omnibus  possessionibus  suis.  Sane  cetera 
omnia  que  remanent,  culta  siue  inculta,  cum  quinquentis  fere  alias 
condicionis  mancipiis,  cum  suis  mulieribus  ac  natis  monasterio 
Obbremburch  quod  a nobis  et  a nobili  uiro  Dyebaldo  de  Chagere 
eiusque  uxore  Truta  in  honore  gloriose  ac  perpetue  dei  genitricis 
virginis  Marie  de  noua  fundatum  est,  monachis  secundum  regulam 
sancti  Benedicti  ibidem  deo  mancipatis  perpetuo  iure  proprietario 
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deseruiant,  et  liceat  eisdem  raonachis,  nec  nobis  nec  nemini  cui- 
quam  aliorum  nisi  solis  monachis  molendina  erigere,  de  nemore 
siue  forstario  exstirpare  per  se  et  suos  quantuin  potuerint , et  ad 
cultum  suuin  redigere  et  confinia  sua  prout  melius  ualuerint, 
exstirpando  et  suos  ibi  colonos  locando  dilatare,  et  plenam  facul- 
tatem  prememorati  monachi  habeant  molendina  edificandi,  piscandi, 
uenandi,  pelles  ceruorum  siue  aliarura  bestiarum  nec  non  accipitres, 
nisos  sine  omni  contradictione  accipiendi  in  nemore  siue  forstario 
Insuper  nos  considerantes  piam  et  deuotam  intencionem  nobilis 
uiri  Dyebaldi  de  Chagere  et  uxoris  ipsius  Trute  de  consilio  et  con- 
sensu  tocius  capituli  sancte  Aquilegiensis  ecclesie  eidem  monasterio 
duas  partes  decimarum  cum  noualibus  cultis  siue  incultis  plebis  de 
Obbremburch  et  duas  partes  similiter  decimarum  cum  noualibus 
cultis  et  incultis  plebis  sancte  Marie  de  Frazlov  contulimus  per- 
petuo  possidendas,  quarum  tarnen  primam  decimationem , scilicet 
plebis  de  Obbremburch  nobilis  Dyebaldus  de  Chagore  a nobis  et 
antecessoribus  nostris  iure  fevdali  possidebat,  successores  nostros  in 
domino  rogantes  ut  quod  causa  deuocionis  fecimus,  ratum  et  firmmn 
habeant  et  manu  defensionis  teneant.  Dedimus  etiam  eisdem  lega- 
libus  decem  mansos  in  Foroiulii  sitos  in  uilla  Budriach  ut  salem  (!) 
et  oleum  in  parte  illa  carum  habere  possint  Ad  erigenda  edificia 
ipsius  monasterii  dictis  monachis  ad  manus  triginta  marcas  per- 
soluimus.  Laudatum  et  firmiter  compromissum  est  ab  utraque  parte 
sub  fidei  innodationibus  tarn  nostra  quam  nobilis  viri  Dyebaldi  de 
Chagere  et  uxoris  ipsius  Trute,  ut  neque  nobis  neque  alicui  succes- 
sorum  nostrorum  nec  ipsis  uiuentibus  aliquo  tempore  liceat  de 
premissis  superius  sicut  sunt  lucide  expressa  per  ordinem,  mona- 
sterio Obbremburch  infringere,  subripere  uel  inbeneficiare  uel 
diripere  uel  quolibet  alio  modo  alienare,  tarnen  siquis  successorum 
nostrorum  immemor  salutis  proprie  timore  diuino  postposito  fecerit, 
irritum  omnino  habeatur.  Preterea  interdicimus  ne  aliquis  eiusdem 
ecclesie  res  inuadere,  ledere  uel  aliquomodo  molestare  audeat  quod 
siquis  facere  presumpserit,  anathematis  uinculo  subiacere  et  cum 
Anania  et  Saph}Ta  deputatum  se  esse  cognoscat.  Huius  igitur  dona- 
tione^ testes  sunt  Dyetmarus  Tergeslinus,  Gerwicus  Concordiensis, 
Adam  Emonensis  episcopi,  comes  Pemhardus,  Menhardus  aduocatus, 
Albertus  de  Manzano  et  filii  eius  Hermannus  (et)  Wlschalcus  de 
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de  Tercento,  Menhalmus  de  Cregn(a?),  Menhardus  de  Swarzem- 
burch,  Amelricus  de  Rotensteyn,  Amelbertus  de  Cholmenz,  Henricus 
de  Trimian,  L^dowicus  de  Lauarian,  Chonradus  de  Niwenburch, 
Wernherus  de  Fana,  Amelricus  de  Bugula  et  Wido  filius,  Johannes 
de  Fontanabona,  Merboto  de  Salto,  Werhenardus  (!)  de  Helago, 
Hermannus  de  Pinsano,  Leonardas,  Eberhardus,  Woltrich  et  alii 
multi  quorum  copia  interfuit,  tarn  clericorum  quam  laicorum.  Ut 
autem  hec  donatio  firma  et  inconuulsa  pennaneat,  rogatu  su- 
pradictorum  iugalium  hanc  cartam  donationis  scribi  et  sigilb  nostri 
impressione  insigniri  fecimus.  Actum  est  hoc  Aquilegie  in  ecclesia 
sancte  Marie  feliciter,'  anno  dominice  incaniationis  M.C.  XL^ 
indictione  in.,  septimo  idus  Aprilis,  anno  pontificatus  nostri  nono, 
regnante  domino  Chonrado  glorioso  Romanonun  rege.  Data  per 
manum  Pagini  notarii  sancti  Aquilegiensis  ecclesie. 

Orig,  (f)  F^i.,  angehängte»  Sigel  abgefallen,  st.  Landesarchiv ; 

Frölich:  Diplom.  Stiriae  II.  286,  Nr.  26;  vgl.  auch  Marian: 

Austr.  sacra  VII.  253,  Nr.  1. 


181. 

1140,  20.  April, 

Renn. 

Erzbischof  Konrad  1.  von  Salzburg  widmet  dem  Kloster  Renn,  unter 
Voranschichung  seiner  Bestätigung  ddo.  1138,  22.  Febr.,  Renn 
(Nr.  175),  die  Zehente  zu  Stangersdorf,  im  Schirninggraben  und 
zu  Plesch  gegen  7 windische  Huben  zu  Stegersdorf  und  Moslctrchen 
im  Kainachthaie  und  belehnt  dasselbe  ausserdem  mit  33  Joch 

I 

Gründen  zu  Lang  bei  Leibnitz. 

In  nomine  sanct^  et  individv^  trinitatis.  Chonradvs  divina 
favente  clementia  sanct^  Salzb\Tgeusis  ^cclesi^  arcliiepiscopvs. 
Onme  testamentum  rerum  preteritarum  recordatio  est,  presentium 
recognitio,  futurorum  consideratio.  Ideo  marchionis  Liutpaldi 
deuotam  intentionem  intentamque  deuotionem  per  presentem  pagi- 
nam  in  medium  deducimus  ut  per  facti  liuius  memoriam  presentibas 
incitamentum  fidei  et  posteris  immitabile  uirtutis  exemplum 

q Mir  erscheint  diese  Urkunde  nach  äusseren  Gründen  als  später,  wenn- 
gleich noch  ini  12.  Jahrhundert  gefertigt. 
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reseruemus.  Hic  ergo  monasticum  ordinem  diligens  quosdam 
feruentissimi  propositi  monachos  de  Eboracensi  monasterio  assciuit 
eosque  in  ualle  qu§  dicitur  Rune,  collocans  quicquid  future  illorum 
necessitati,  quieti  ac  stabilitati  congruebat,  ordinauit,  assignauit, 
delegauit.  Denique  tale  predium  quäle  pater  suus  .Otakar  marchio 
a comite  Waldone  in  ualle  Rune,  Luncbwiz  et  Stanegoiestorf  per 
traditionem  acceperat,  eis  delegauit  et  dum  uiueret,  seruire  fecit. 
Habuit  etiam  Salzburgensis  ecclesia  in  loco  ubi  nunc  monasterium 
est  et  habitatio  monachorum,  mansum  i a comite  Waldone  traditum 
quem  duobus  mansibus  Hartperch  et  Rötkerspurch  sitis  a nobis 
redimens  ipse  quidem  obiit,  uxori  autem  hoc  egregium  opus  pie  ac 
fideliter  inceptum  felicius  consumandum  reliquit,  que  in  administratione 
Marchi§  paruulum  filium  Otakrum  scilicet  iuniorem  nutriens  Mar- 
chiam  quidem  strenue  ac  ciuiliter  rexit  filioque  seruauit.  Monasterio 
autem  non  segnius  quam  maritus  prouidere  atque  consulere  c^pit. 
Nempe  facto  ibidem  abbate  et  dominico  grege  multiplicato  agros 
quos  seculares  quique  in  ualle  illa  possidebant,  agris  foris  positis 
cambiuit  et  fratribus  contulit,  dans  Wolftrigloni  presbytero  pro  dote 
quam  in  Luncbwiz  habuit,  totidem  agros  ad  Grade win,  dans  Wolf- 
kero  sacerdoti  pro  predio  quod  itidem  in  Luncbwiz  possederat, 
tantumdem  possessionis  ad  Eicha,  conferens  Liutrammo  et  Willi- 
helmo  Domegoiestorf  et  Gerartesperch  pro  monte  Herigoz  quem  in 
eadem  ualle  incoluerant.  Vt  ergo  nichil  omnino  esset  quod  eorum 
in  Christo  otium  turbaret,  a nobis  quoque  decimationes  in  eadem 
ualle  ^clesi§  nostr§  debitas  obtinuit,  tradens  nobis  duos  mansos 
Hundestorf  et  Wiare  sitos  et  sic  decimas  a nostro  iure  legituno  con- 
cambio  redimens  §temam  bonorum  quietem  presenti  quietitudini 
quodammodo  imaginabatur.  Porro  siquis  harum  commutationum 
traditionem  ac  testes  requirat,  ad  priuilegia  recurrat,  ibi  quid  uel 
qualiter  sit  gestum,  discat,  dum  hoc  tantum  priuilegium  cetera  con- 
tineat  et  quid  reliqua  habeant,  breuiter  ac  summotenus  tangat. 
Ergo  his  omnibus  legitima  commutatione  redemptis  et  in  summam 
libertatem  redactis,  presentibus  nobis  ac  venerabili  fratre  nostro 
Romano  Gurcensi  episcopo  aliisque  compluribus  monachis,  clericis 
ac  laicis  in  monasterio  quod  dicitur  Rune,  congi’egatis  processit 
domina  Sophya  marchionissa  matrona  admirabilis  ac  bonorum 
memoria  digna  cum  filio  marchione  Otakro  nomine  factaque  sollemp- 
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niter  donatione  tradidit  potestatiua  manu  quicquid  in  ualle  Rune, 
Lunch\s1z  et  Stanigoiestorf  habuit  uel  acqiürere  potuit,  deo  et 
sanctis  eius  ad  Stipendium  fratrum  sub  disciplina  Eboracensis  reli- 
gionis  inibi  Cbi’isto  militantium  cum  quesitis  et  inquirendis,  cultis 
et  incultis,  aquis  aquarumque  decursibus,  molendinis,  montibus, 
collibus,  ualbbus,  siluis,  nemoribus,  pratis,- pascuis,  uiis  et  inuiis, 
introitibus  et  exitibus  et  omni  omnino  utilitate  qua  uel  ipsa  uel 
antecessores  sui  illud  ante  possederant.  Fecit  boc  pro  remissione 
peccatonmi  suorum,  pro  salute  filii  ac  fibanim,  Otakri  scüicet 
marcbionis,  Elisabetb  ac  Margaret^  c^terorumque  fidebum  suorum 
maximeque  pro  redemptione  anim^  mariti  sui  Liutpaldi  marcbionis 
socerique  sui  Otakri  senioris,  Heinrici  ducis,  Ottonis  de  Na>Ti 
Waldonisque  comitis  cuius  idem  locus  patrimonium  fiierat,  nec  non 
pro  remedio  animarum  utriusque  parentis  omniumque  fidebum 
defunctorum.  Hane  traditionem  et  inuestituram  traditionis  accepi 
ego  Cbftnradus  Salzburgensis  ^cclesi^  archiepiscopus  cum  abbate 
eiusdem  monasterü  nomine  Gerlacb,  asstante  et  acclamante  clero 
et  populo  cum  testibus  suhnotatis,  Wiütbere  de  Treisime,  Suiker  de 
Gestnicb,  Hadamar  de  Cböferen,  Dietmar  Mordere,  Rfidolf  de 
Bvzzenberge,  Sigiboto  de  Valchinsteine,  Rftdolf  iunior  de  Bekalr, 
Ada(l)perbt  de  Rota,  Sigibart  de  Flaze,  Hartnit  et  Rafolt  de  Trei- 
sime, Haituuicb  de  Stade,  Hartuuicb  de  Eicba  et  de  minist(e)riabbus 
^cclesi^  Adalbero  de  Dietrammingin,  Wisunt  de  Bonguue,  de  nuni- 
steriabbus  uero  marebioniss^  Widuincb  de  Brozzete,  Liutolt  de 
Wilbbalmisburcb  et  frater  eius  Liutpolt,  Otakar  de  Sberbacb,  Richer 
de  Euriebngen  et  fratres  eius  Herrant  et  Helmbart,  Odalricb  de 
Hasilbacb,  Cbfinratb  de  Cbrowatb,  Bemger  de  CapeUa,  Rfidperth 
de  Liboebe,  Volcbolt  de  Stire,  Engilger  de  Wilbbalmisbm-cb  et 
frater  eius  Sigibart,  Hiltivvart,  Otto,  Eberbait  de  Cberbacb,  Dietrich 
de  Mistorf,  Geruncb  de  Enistale,  Heinricb  Blomele,  Fridarich, 
Bembart,  Heinricb  de  Welenge,  Odalricb  Lietbbrenne,  Gumpolt  de 
Cbeinabe.  Peracta  igitur  donatione  testibusque  per  aurem  attractis 
assumpta  stola  et  uirga  pastorab  in  medium  processimus,  si  abquis 
donationem  iüam  impetere  uel  infrbigere  temptaret  semel  et 
secundo  tercioque  perquirentes,  *sed  cum  nuUus  foret  qiü  infestaret, 
nos  pacem  monasterio,  fratribus  rebusque  fratnim  inbanniuitnus, 
adicientes  ut  quecunque  ^cclesiastica  secularisue  persona  locum 
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illuni  resqne  loco  adtinentes  inuadere,  minuere  uel  demere  ulterius 
presumpserit,  si  §cc.lesiastica  est,  ab  ordinis  et  officii  sui  dignitate 
cadens  etiam  stipendii  ^lesiastici  amissione  multetur,  si  uero 
secularis,  a participatione  dominici  corporis  et  sanguinis  alieuata 
communione  quoque  §cclesiastica  careat.  Vt  ergo  nostra  in- 
stitutio  finna  et  inconuulsa  iugiter  omni  pennaneat  euo,  banc  pre- 
sentem paginam  conscribi  fecunus  nostrique  sigilli  impressione 
signari  qu§  et  altrinsecus  bullam  Otakri  marchionis  impressam  con- 
tinet  ut  in  seruorum  dei  tutela  cum  sacerdotali  auctoritate  etiam 
secularis  potestas  euigilet.  Acta  sunt  anno  incamationis 
dominier  millesimo  centesimo  XXXMIl.,  indictione  L,  sub  die  VIII. 
kalendarvm  Martiarvm,  presente  ipso  domino  Ch^nrado  Salz- 
burgensis  §cclesi^  uenerando  archiepiscopo.  adnitente  et  cooperante 
domino  Romano  Gurcensis  ^edesi^  reuerendo  episcopo,  regente 
Runense  monasterium  Geriach  humili  abbate,  administrante  mar- 

cWain  Söphya  marchionissa  cum  filio  Otakro.  Deinde  post  biennium 

« 

accessit  monasterio  illi  maior  domini  benedictio,  c^pit  abbas  cum 
fratribus  loci  illius  patrum  precedentium  uestigia  sectari  et  in  exer- 
citio  uirtutiim  studioque  religionis  amplius  inflammari.  Aggregati 
sunt  eis  continuo  quam  plurimi  quos  fama  uirtutis  eonim  attraxerat. 
ot  ut  soluni  Christum  lucrificacerent  (!),  omnia  terrena  impedimenta 
penitus  aufugere.  Horum  donatione  et  quorumdam  concambio 
quedam  acceperant  quonim  decimationes  adhuc  minime  redemerant 
et  quibus  frui  nisi  addecimarentur,  illicitum  ducebant.  Contulerunt 
itaque  Salzburgensi  ^cclesi^  pro  decimis  Stanigoistori,  Tsimowe  et 
Pletichach  persoluendis  vii  Sclauonicos  mansus,  iiii  Stoigoistorf  et  iii 
Mosen  sitos  ut  ipsi  libere  predict^  possessionis  potirentur,  siue  uini- 
tores  Stanigoistorf  ponerent  siue  agrum  ]>ropriis  manibus  colerent. 
Nichil  ergo  iuris,  nichil  arbitrii  ipsi  uel  plebanus  in  decimatione  illn 
de  c^tero  habebit  sed  recompensatione  quam  pro  sua  i)Oitione  par- 
rochianus  consecutus  est,  contentus  erit  nichilque  amplius  exigens 
uinitoribus  illis  legitima  non  negabit.  Preterea  habuit  ^cclesia 
nostra  in  loco  qui  dicitur  Lunka.  quasi  xxx  tria  iugera  in  agris  et 
pratis  de  quibus  se  inuestiri  rogauerunt  tantumdemque  telluris 
nobis  apud  Stanigoistorf  pro  legitima  commutacione  contulerunt 
Huius  commutacionis  tradicionem  Otakar  marchio  fundator  et 
aduocatus  Runensis  monasterii  per  manum  traditoris  sui  Odalrici 
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de  Graze  Fresaco  fedt,  inuestituram  delegaoit  nosque  dedmas  de 
StanigoLstorf,  Tsirnowe  (et)  de  Pletchach  cum  xxx  tribus  iugeribus 
apud  Lunken  refutauimus  et  fratribus  inibi  deo  seruientibus  legitime 
poHHidendas  imperpetuum  contuliinus.  Huius  rei  testes  sunt  Engil- 
schalch  de  Friesach,  Adalbero  de  Dietrammingin,  Adalgoz  de 
Sorich,  Heinrich  de  Tuchenstorf.  Heinrich  de  Welz.  Heinrich 
Sengwin,  Poppo  de  Hengeste,  Helmwich  miles  eius,  Walfrit  de 
Engilboldestorf.  Acta  sunt  anno  dominier  incamationis  millesimo 
centesinio  XL.,  indictione  III.,  sub  die  M.  kalendarvm  Maiamn, 
presente  ipsamque  commutationem  dante  et  aedpiente  uenerand^ 
meinori^  Ch^nrado  Salzburgensi  arcliiepiscopo,  presentibus  reueren- 
tissiinis  episcopis  Reginberto  Brixinensi  et  Romano  Gvreensi. 

Ego  Chvonradus  dei  giatia  sanct^  SalzburgensLs  ecclesi^  archi- 
episcx)pvs  subscripsi. 

Ego  Regimbertus  dei  gratia  sanct^  Brixinensis  ^edesi^  epis- 
copvs  sub.scripsi. 

Ego  Roinanvs  dei  gratia  sanct^  Gurcensis  ^desi^  episcopvs 
vi(«m  doinini  Chönradi  archiepiscopi  tenens  subscripsi. 

Ego  ( )takar  divina  favente  clementia  marchio  recognovi. 

Orig.,  von  zteei  eingehängten  Sigeln  nur  das  Heitersigel  den 

Markgrafen  verletzt  vorhanden,  Archiv  des  Klosters  Hevn ; 
vgl.  Meiller:  Salzburger  Hegest.  40,  Nr.  217. 


182. 

1140)  I.  Mal,  Frankfurt. 

Ourk)  Stift. 

König  Konrad  11.  bestätiget  dem  Stifte  Ourk  die  Jiesitzungen,  welche 
einstmals  Kaiser  Arnulf  dem  edlen  Manne  Zwethoch  geschenkt 

hatte;  darunter 

„ea  que  sita  sunt  in  Karinthia  sub  certa  determination^ 
denominata,  ab  alpibus  Glodniz  ad  Desertas  ajpes,  ad  Coniuratuiii 
fontem,  ad  confluentia  Milse  inMotniz,  de  ind^  usque  Enthristann^  t-b 
ex  una  parte  inontis  usque  M^ram  fluuium  et  montes  citra  iacentes 

cum  Ainod^  usciue  ad  uillam  Gurcensein castruin  quoque 

Witenstain quod  Hennannus  impugnat  et  infestat  . . . 
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Folgt  nach  der  Sehhuiformel  und  Zeugen,  der  Unter echrift  und  Recognitton: 

„Data  kalendis  Mali,  anno  dominier  incamationis  M. C.  XL., 
indictione  III.,  regnante  Cunrado  Romanorum  rege  II.,  anno  uero 
regni  eius  III.  Actum  in  Frankeneuort  feliciter  amen. 

Orig.y  Pgt.,  auf  gedrucktes,  tiemlich  lool  erhaltenes  Sigel,  Archir 
des  Stiftes  Gurk;  rgl.  oben  Urk.  ddo.898,  4.  Sept.,  Ranshofen 
(Nr.-  J2j  ; Hormayr : Archiv  1821,  237,  Nr.  119. 


I?s3 

1140,  20.  Juni -16.  Juli, 

Xiob«llMiii«a — Sc«kaa. 

Alt  Trunto  von  AUchelheuern  tritt  das  stif  tische  Gut  zu  Drassendorf 
am  Drauf elde  an  einen  geicissen  ürliug  um  Ifd.  (Silbers)  ab. 

C.  In  nomine  sanct§  et  indiuidu^  trinitatis  Omne  testamentum 
äd  cognicionem  presentium,  ad  memoriam  futurorum  sit,  ideoque 
ego  Trftnto  Buronensis  cenobii  abbas  propter  remocioris  ui§  diffi- 
cultatem  simulque  instantis  anni  sterilitatem  mansum  nostri  cespitis 
apudXrasmesdorf  situm  uoluntate  fratrum  ac  tocius  famili^  consensu 
cuidani  Urliugo  preposito  sex  talentorum  et  dimidio  contradidi  et 
banc  cartam  cum  testibus  subnotatis  feci  conscribi,  Liupolt,  Hart- 
wich, frater  eius  Pftbo,  Idunch  filius  eius,  Walchftn,  Wolfcrim 
Ödalrich,  Rafolt,  Sigifrit,  Sigiboto,  Engilhart,  Engilram,  Liupolt, 
Walchftn,  Heriborth,  Meginhail,  Odalricb,  Pilgrim,  Otakar,  Maganus, 
Wemhart  filius  eius,  Engilschalch,  Azzo,  Engilmar,  Heinrich,  Eigil. 
Ne  autem  huic  donationi  nostr§  uel  absencia  aduocati  uel  ahqua 
incaucio  posset  refragari,  prelibatum  Urliugum  Chftnrado  aduocato 
nostro  per  Diepaldum  fidelissimum  fratrem  nostrum  idem  per- 
öciendum  transmisi  quod  idem  prenominatus  aduocatus  non 
segniter  testibus  subscriptis  confinnare  studuit,  Friderich  frater 
aduocati,  Engilmar,  Pato,  Engilram,  Askwin,  Sigifrit,  Rftdwin,  Rödolf, 
Sigifrit,  Rödeger,  Liupolt,  Wolfrat,  Marquart,  Rödeger,  Heriborth, 
Henuan,  Hagino.  Anno  ab  incamacione  domini  M.  CXL.,  indic- 
tione HL,  die  III.  kalendis  Julii,  anno  vero  Chönradi  regis  ii.  (III.),  sub 
archiepiscopo  Chönrado  in  cuius  episcopio,  Otacro  quoque  mar- 
chione  in  cuius  marchia  situm  est  predium,  facta  est  hec  traditio 
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feliciter  amen.  Et  ut  jiresens  ])a^dna  finna  et  incomiulsa  permaneat 
hanc  sigilli  nostri  impressione  consignauimus.  Otto  uice  capellani 
^ conscripsit.  Data  XVII.  kalendas  Aiigusti. 

Grosseft  Tran  Klumpt  der  Seckauer  Schenkungen,  Bogen  IV. 

_ ^ (12.  JhrhJ,  k.  k.  geh.  JL-,  II.-  u.  St.-Arcktr  zu  M ten.  ' } 


i84. 

c»  1140,  . . . .,-Frisarb. 

Admont. 

Erzbischof  Konrad  1.  von  Salzburg  beurkundet,  dass  Qotefrid  von 
Wieting  dem  Kloster  Admont  .sein  Gut  zu  Muckenau  hei  Leibfitz, 
mit  Vorbehalt  des  Fmichtgenu^ses  für  sieh  find  seine 
Gattin  Adela,  gewidmet  habe. 

In  nomine  sanct^  et  inclinidii^*  trinitatis.  Ego  Ciinradus  dei 
gratia  Salzburgensis  ar(‘hiei)iscopns.  Qui  presentem  uitam  pro  dei 
amore  fastidio  duciint,  Jul  ^ternam  festinant  et  nt  securius  iiadant 
teiTenam  substantiam  dei>omint  et  deo  famulantibus  offenmt.  Hac 
spe  fidiiciaque  induotiis  Gotefridus  de  Wietingen  ministerialis  sancti 
Uötberti  Salzi)iircli  assumi)ta  uxore . sua  Adela  Fresacum  uenit, 
maiores  (pioqne  ae  minores  ^cclesi^  congregauit  eonunque  fretus 
consilio  tide  predium  quäle  Morrinowe  in  Marchia  iuxta  Libniz 
habuit,  deo  et  sancto’Blasio  Ademunt  in  nostra  presentia  tradidit  si 
sine  liberis  obiret.  Ad  inuestituram  autem  Imiiis  legitim?  traditionis 
tradidit  ad  mannm  monasterio  uineam  et  eurtifernm  unum  quod  id 
ipsum  continiio  a manu  domni  Gotefridi  abbatis  in  beneficiimi 
arcei)it.  Tradidit  autem  sic  ut  ipse  et  uxor  eins  eo  dum  uiuerenb 
uterentur  et  post  mortem  amborum,  si  Gotefridus  sine  liberis  obiret, 
monasterio  deseniiret.  Excei)it  uero  duos  mansos  cum  uinea  quos 
Baldewino  ])roprio  militi  suo  tradiderat,  quos  et  ipsos  legittime 
fratres  habebunt  si  Baldewino  alibi  tantum  dare  uoluerint.  Tradidit 
autem  j)refatum  predium  potestatiua  manu  cum  omni  iure,  reinota 
omni  contradictione,  cum  colonis,  agris,  pratis,  pascuis,  uineis,  ^di 
ficiis,  molcndinis,  aquis  aquarumue  decursibus,  siluis,  sectione, 
nationo  modo  supradicto  deo  famulantibus  Ademunt  famulatm-a. 
Fa(‘ta  (*st  bec  traditio  ad  r(‘li(|uias  sanctorum  in  manus  nostras  et 
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abbatis  domini  Gotefridi,  presente  et  annitente  doinno  Romano 
Gurcensi  episcopo,  presentibus  quoque  uenerandis  fratribus  iiostris 

o 

Vdalrico  abbate  sancti  Laniperti  et  Werinhero  abbate  sancti  Pauli 
cum  testibus  subter  notatis  quorum  nomina  h^c  sunt,  Wolfradus 
comes  de  Treuene,  Rftdigenis  de  Chrapfelde,  Wolframmus  de 
Lauende,  Eingelschalc(!)  de  Frisahc,  Rüdolf  de  Tönesberge,  Lantfridus 
de  Eppensteine,  Goteschalcus  de  Thierensteine,  Cftnradus  de  Ror- 
bach,  Otto  de  Wilrin,  Heinrihcus  (!)  de  Gurke,  Adelbero  Garei^  et 
filius  eius  Gotefridus,  Waltfrit  homo  domini  Eingelschalci , Rftdolf, 

o 

Vdalrihc,  Friderihc  de  Wiethingen,  Gebehardus  de  Grazlub,  Her- 
maimus  de  Treuen.  Ilac  igitur  facta  traditione  ac  sollempniter  cele- 
brata  requisiuimus  prout  iustum  erat,  si  aliquis  contradiceret , et 
cum  nullus  reclamaret,  inbanniuimus  paceni  sub  auctoritate  domini 
Dostri  Jesu  Christi  et  sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli , paj)§ 
quoque  Eugenii  ac  totius  §cclesi§  et  nostra , nec  non  cooperatoris 
domini  Romani  Gurcensis  ei)iscopi  ut  nullus  inuadere , demere  aut 
ahenare  presuinat  a monasterio  sancti  Blasii,  nisi  ^cclesiastico  ac 
forensi  iudicio  illud  legittime  obtineat.  Idcirco  presentem  constitu- 
tionis  paginam  hanc  iussimus  describi  ac  sigilli  nostri  impressione 
insigniri. 

Orig.,  Pgt.,  aussen  eingehängtes  Sigel  verletzt,  und  Cod.  47,5 
(13.Jhrh.),/.52,  Nr . 65  der  Bibliothek  zu  Admont^  ehmah  auch 
das.  Cod.  trad.  IV.  55 f Thz:  Thes.Änecd.  1II./3,  693,  Ä'r.  16. 


185. 

c.  U40, 

Admont. 


Oerunch  von  Winklern  widmet  dem  Kloster  Admont  nach  seiner 
Tochter  lii'chkart  eine  Hvhe  zu  frdning  im  Knsthale 


und  einen  Weingarten  zu  Wirf- 
lach  bei  Glocknitz. 

Gerunch  de  Winchelaren  mi- 
nisterialis  marchionis  de  Stira 
tradidit  cenobio  sancti  Blasii 
pemiissione  eiusdem  domni  sui 
uineam  unam  apud  Wiruila  in 


Gerunch  de  Winchilarn  cum 
licentia  domni  sui  marcliionis  de 
Stire  tradidit  monasterio  man- 
sum  unum  apud  Idinich  pro  re- 
medio  anime  sue  et  pro  filia  sua 
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OrieDte  pro  filia  sua  Richkarde  Richkarda  quem  postea  Hart- 
quam  in  eodem  cenobio  deo  ser-  liep  ‘)  de  familia  ecclesie  in  (Re»t 
uituram  obtulit,  et  mansum  unum  | feit) 
apud  Idenich.  (Hane  uineam  pri-  ! 

j 

mam  pene  apud  Wiruila  fratres  J 
nostri  acquisienint.)  j 

Aus  Cod.  tradtt. 

IV.  116  I IV.  13y  des  Klosters  Admont, 

abschriftl.  im  st.  Landesarchive  j das  Eingeklammerte  war  Rand- 
note  des  Codex. 


186. 

f.  luo, 

7erab««h. 

Graf  Sighart  von  Scheda  und  seine  Gemalin  Sophia  schenken  dem 
Kloster  Formbach  anGrundbesäz  von  unbebautem  Lande  und  Wald 
in  der  Gegend  Marn  bei  s.  Bartholomä  a.  d.  Liboch  50  Huben, 
welche  die  Gräfin  von  ihrem  ersten  Gatten  Herzog 
Heinrich  von  Kärnten  geerbt  hatte. 

Sirvs  qui  et  Sigehardus  coraes  de  Scala  et  eius  consors  glorif 
domna  Sophia  unacum  filio  suo  Heinrico  delegauerunt  sanct^  dei 
genitrici  Mari^  per  manum  nobilis  uiri  Meginhardi  de  iidem  (!) 
inculti  ruris  et  nemoris  in  loco  qui  Meryna  uocatur,  quinquaginta 
mansus  pro  remedio  tarn  su§  anim§  quam  etiam  prioris  mariti  sui 
Karinthiorum  quondam  ducis  Heinrici  qui  hoc  ei  proprietatis  iure 
dedit,  adicientes  quod  si  hoc  ecclesiasticis  utilitatibus  excolendo 
manciparemus,  plura  se  nobis  adhuc  inibi  daturos.  Et  ut  nullus 
alius  inibi  patrocinatus  sibi  iura  usurpet,  a domno  Dietrico  abbate 
qui  tune  aderat,  filio  suo  domno  Heinrico  aduocati  curam  committi 
rogauerat  ut  tarn  ipse  quam  eius  successores  hanc  iure  perpetuo 
habeant  Cui  rei  testificantur  Gebehardus  comes  de  Purchusen 
frater  eius,  Heinricus  filius  ipsius  Sigehardi  comitis,  Dietpoltus  de 
Locheimin,  Herimannus  filius  eius,  Eberhardi  filius  supradicti 


Abeohr.  „Hmrdiep“. 
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Meginhardi,  Meginhardus  Vuhs,  Maganus  de  Pniele  et  fratres  eius 
Otto  et  Purchart,  Heinricus  Scoldier,  Hartwicus  prefectus  de 
Purchusen,  Magens  de  Tiurten,  Purchart  de  Oede,  Eiubricho  de 
Wolferimesdorf  (!),  Heinricus  de  Steueningen  et  filius  eius  Heinricus, 
Wolfram  de  ÖtendoH  et  frater  eius  Chftnradus,  Chunrat  frater 
Vorhtliebes,  Pabo  filius  Rodberti  de  Ydene  et  alii  quam  plures.  Ad 
inuestituram  hü  idem. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Formbach  im  Urkundenbuche  des 
Landes  o.  d.  Ens  I.  657^  Nr.  107. 


187. 

f.  1140, 

Admont. 

Der  Voüfreie  Magan  von  Hofdorf  widmet  dem  Kloster  Admont 
verschiedene  Gitter  in  Hadem  und  ebenso  seine  Schwester  Judith 
welche  zu  Lengmos  (in  Tirol)  und  zu  Mammendorf  (in  BaiernJ. 

Notum  sit  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  quaüter 
Maganus  über  homo  de  Howedorf  cum  coniuge  sua  Richarda,  cum 
tilio  suo  Ottone  fiüaque  sua  Hemma  apud  nos  seculo  renuntiauit 
et  queque  in  Bawaria  heretario  (!)  iure  possederat,  deo  sanctoque 
Blasio  contradidit  quorum  hec  sunt  nomina,  apud  Howedorf  curtem 
unam  (cum)  cultis  et  incultis,  curtem  unam  ad  Buch  et  mansum  i, 
ad  Meisa  curtem  unam  et  mansum  i,  ad  Beiheim  curtem  unam,  ad 
Bullenhusen  curtem  unam,  iuxta  pontem  sancti  Stephani  Buoch 
et  Burcstal  quecunque  ibi  habuit  culta  et  inculta,  ad  hec  Engil- 
niarum  et  Degenhardum  cum  midtis  promiscui  sexus  mancipüs. 
(Hec  oinnia  data  sunt  pro  predio  Chatse.)  Soror  eiusdem  Magani 
Judita  nomine  libera  muüer  simili  modo  apud  nos  seculo  renuntiauit 
et  que  sui  iuris  erant,  sancto  Blasio  tradidit,  ad  Lengesmos  (Len- 
genmos)  duas  curtes,  ad  Mammendorf  curtem  unam,  ad  hec  Perh- 
toldum  et  Heiiiricum  cum  mancipüs  utriusque  sexus. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  43  u.  IV.  181  des  Klosters  Admont y abschrijtl. 
im  st.  Landesarchive  f das  Eingeklammerte  war  liandnote  des 
Codex. 
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188. 

r.  1140, 

Oantea. 

Ein  geu'isaer  GerunCj  Mim'sterial  den  Markgrafen  (Hachery  widmet 
dem  Stifte  Gar»ten  eine  W iese  zu  Stufte  ring  bei  Trautenfels 

im  Knsthale. 

Notiiin  sit  Omnibus  Christian^  fidei  imbutis  quia  quidara 
ministerialium  Otaclieri  marchionis  uocabulo  Gerunc  tradidit  pratuni 
in  Karinthia  ad  Stutarin  ad  altare  sanct^  Mari^  Garstin  ob  reinediiiin 
aiiiin^  su§  parentunique  suorum.  Ob  hoc  attracti  sunt  testes  Babo, 

o 

Vdalrich,  Herrant,  Wernher,  Durinc,  Manjuart,  Hadiinar,  Siboto, 
Billunc,  Altman,  Hartwic.  Inuestitur^  hidein  (!)  testes. 

Atm  Cod.  tradit.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundenbuch  des 
Landes  o.  d.  Ens  J.  161,  Nr.  122. 


189. 

f,  1140, ........ 

Admont. 

Notiz,  wie  Gotfrid  von  Wolfersdorf  dem  Kloster  Admont  seine 
Besitzungen  zu  Hof  und  Glein  bei  Knittelfeld  in  Tausch 
gegen  ein  Gut  zu  Wolfersdorf  bei  Bels  abtrat, 

Notuin  sit  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  qualiter 
Gotefiidus  de  Wolfgersdorf  ministerialis  marchionis  de  Styra  cum 
uxore  sua  Chuniza  cum  ecclesia  Admuntensi  fedt  concambium  per- 
missione  eiusdem  domni  sui  Ipsi  dederunt  cenobio  vi  mansos  apiid 
Houaren  iuxta  Muram  et  molendinum  unum  apud  Glin  cum  agris 
et  ceteris  appendiciis  ad  illud  pertinentibus  pro  quibus  eis  datum 
est  predium  illud  Wolfgersdorf  quod  ab  Adalberto  de  Ecchenuelt 
ministeriali  Guntheri  marchionis  pennissione  eiusdem  domni  sui 
mutatmn  erat 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  144  des  Klosters  Admont,  ahschriftL  im 
st.  Landesarchive, 
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190. 

f.  1140, 

s.  Paal. 

Ortolf  von  Unter 'Draubuvg  widmet  auf  seinem  Todtenbette  dem 
Kloster  8.  Faid  W Huben  zu  Pesnitz  bei  Marburg. 

Presentibus  cognita  supervenientibus  per  retro  generationes 
scriptis  notificamus , qualiter  et  cur  dominus  Ortolfus  de  Traberc 
delegauit  sancto  Paulo  xvi  mansus  in  Pesniz.  Lesit  enim  per  multi- 
faria  exterminia  predictum  monasterium  et  in  bis  deuastacionibus 
usque  ad  extrema  uite  sue  quasi  male  operans  peruenit.  Ut  autem 
sibi  faceret  beatum  Paulum  quoquo  modo  reconciliatum,  predictam 
oblationem  deuotissime  obtubt  in  precium  peccatorum  suorum  et 
redemtionem  anime  sue.  Quam  dominus  Cholo  de  Thrusen  potenti 
manu  in  exequiis  predicti  Ortolfi  niilitis  coram  astantibus  et  idem 
affirraantibus  super  altare  obtulit  et  onmimodam  contradictionem 
cum  infra  denotatis  testibus  confinnauit.  Hii  sunt  autem  testes, 
Perhtoldus  archipresbiter,  Cholo  de  Truhsen,  Hainricus,  Penihart, 
Sigh(art),  Rudolf,  Fridricus,  Chuonradus,  Marquart,  Hainricus,  Frid- 
ricus,  Perhtolt,  Heinricus,  Herbrant,  Ruodiger,  Perhtolt,  Ercliin- 
hart,  Walther,  Ortolf. 

Aus  Cod  tradit.  von  s.  Paul  (Ahsehr.  d.  19.  Jfirh.J,  steir.  Landes- 
archiv,  Ildsch.  2170,  44,  Nr.  28;  Ankersho/en:  Gesch.  von 
Kärnten  I1./5,  Begg.  119,  Nr.  69. 


191. 

c.  1140, . . ., 

Admont. 


^otiz,  wie  Gerunch  von  „Salmansliten“  dem  Kloster  Admont  2 Höfe 
* zu  Biburg  bei  Gegenbach  im  Sundergau  schenkte. 

Gerunch  über  homo  de  Salmannesliten  tradidit  sancto  Blasio 
duas  curtes  (date  sunt  pro  predio  Chatse)  ad  Piburch  iuxta  Gegeu- 
bach  in  Sunderguoe. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  182  des  Klosters  Admont , abschriftl.  iwj  st. 
Landesarchive  i das  Eingeklammerte  war  liandnote  des  Codex- 
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192. 

r.  1140, 

Admont. 


Adxlheid  von  Potenstein  widmet  dem  Kloster  Admont  nach  ihrer 
Tochter  Chunigund  ein  GxU  zu  Gurzheim  hei  Zeiring,  einen  Wein- 
garten hei  Gainfaim  und  eine  halbe  lluhe  zu  s,  Veit 
a?i  der  Triesting  in  Niederösterreich. 


Ut  firina  sit  res  hec  in  per- 
petuum,  nullus  ignoret  fideliiiin 
qualiter  domna  Adillieidis  de  Po- 
* tenstaine  delegaiiit  in  fideni  et 
inanuni  domni  Herrandi  nobilis 
uiri  de  Wolfgerstaine  prediuni 
suum  apiid  eandem  uiUani  Ourz- 
hain  (et  iinain  uineam  ad  Gon- 
uaren)  nt  illud  ddegaret  cenobio 
Admuntensi  in  annonain  fratriiin 
ibidem  deo  inilitantium  pro  re- 
inedio  anime  sue  et  tilia  sua 
Chuonigunda  quam  monastice 
professioni  ibidem  obtulit.  Pre- 
terea  dimidium  mansum  ai)ud 
sanctum  \'itum  in  Oriente  tra- 
didit. 

Aus  Cod.  tradit.  ( 


Domna  Adellieidis  de  Polen* 
staine  tradidit  cenobio  sancti 
Blasii  dimidium  mansum  apiid 
sanctum  Yitum  in  Oriente  et 
(piicquid  predii  habuit  apud 
Gurzhaim  iuxta  fluuium  Pelsa 
j)ro  remedio  anime  et  sue  et  pro 
filia  sua  Chunigunda  quam  in 
eodeni  loco  in  claustro  femina- 
rum  deo  seruituram  optulit. 


/ 

Klosters  Admout 


IV.  142  I IV.  161,  ahschriftl.  itn  stenr. 
Landesarchive;  das  Eingeklammerte  war  Bandnote  des  Codex. 


I 


/ 


I 


I 
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r.  1140, 


193 


B.  Peter  i.  Salzborf . 


Adalbert,  Sohn  Wistnto^s  (vom  Pongau?)  schenkt  gelegentlich  seines 
Eintrittes  in  das  Kloster  s.  Peter  zu  Salzburg  demselben  eine  halbe 

Hube  zu  Klaus  bei  Schladming. 

Quidam  uero  eorum  compatriota,  cognatus  predicte  mulieris 
Judite  Adalbertus  dictus  filius  cuiusdam  Wisintonis  nobilis  uiri  ‘^) 
exemplo  eorum  accensus  simulque  cum  illis  mundo  abrenuntians 
tradidit  prefato  monasterio  dimidium  mansum  in  loco  qui  Clilusa 
dicitur,  in  ualle  Enstal  situra  per  manum  prelibati  patris  sui  Wisin- 
tonis coram  istis  testibus,  Pilgrimo  de  Surhaim  et  eins  conso- 
brino  Ulrico  de  Prunnin,  Adalberto  de  Zeizberge,  Odalrico  exac- 
tori  (!)  de  Sechirchen,  Lantfrido  de  Moseheim. 

Cod,  tradit,  des  Klosters  s.  J^ter  zu  Salzburg,  N,  ( 12,  Jhrh.,  Ende), 
f.  21)  ebendort  Cod.  tradit.  M.,  (9.  — 13.  Jhrh.),  p.  60,  Nr.  195, 
aus  Letzterem  in  Notizenbl.  der  k.  Äkad.  1856,  116,  doch  in  den 
Zeugen  verschieden. 


194. 

e.  1140, 

Admont. 

Der  Vollfreie  Otachar  von  Eich  widmet  dem  Kloster  Admont 
anderthalb  Huben  zu  Schwarzenbach  (in  O.-Oest.?,  Kärnten?) 

auf  den  Todesfall. 

Pateat  cunctis  fidelibus  Christi  quod  quidam  uir  nobilis  nomine 
Otachar  de  Eiche  tradidit  ad  altare  sancti  Blasii  mansum  ununi  et 
diniidiuin  ad  Suarzinbach  post  mortem  suam  fratrum  seruicio  man- 
dpari.  Huius  rei  testes  sunt  Pildunc,  Adalperht,  Beringer  de 
Chappella,  Marchuuart  fratruelis  eins,  Rudperht  Sueuus  miles  eins, 

q Voran  gebt  die  Tradition  de«  „Perbtoldus  de  Wenge  cum  coniuge 
Judita** ; — •)  Cod  M.  „Wisontonis“ ; vermutlich  Wisinto  de  Pongovve,  der  in 
der  erwiititen  vorhergehenden  Tradition  als  zweiter  Zeuge  auftritt;  — *)  Cod.  M. 
,W.  cum  uno  mancipio  nomine“;  — q Cod.  M.  setzt  die  Familienbezeichnungen 
auf  die  Taufnamen  und  schreibt  „Surihaiman“,  „Zaizurisperga“,  „exactor  de 
8eohirgan“  nnd  „Mosahaman“. 
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Purchart  miles,  Hoholt  filius,  Born  de  Chrastisperga,  Wemher  de 
Sexta,  Chovno,  Walchon  filius  eius,  Suidger,  Engilperht  frater  eius, 
Enzinchint,  Bero  Sizer  frater  eius,  Gunthere,  Moto  iunior,  Dietmar, 
Willehalm,  Dietrich  mihtes  ipsius  Otachari. 

ÄVL9  Cod.  tradit.  IV.  9 de»  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  steir. 
LandesarrMve. 


195. 

e.  lUO, 

Formbftob. 

Qr'dfin  Wtllibirg  von  Putten,  Witwe  Ekeberts  II.,  widmet  dein 
Kloster  Admont  Güter  zu  Holzham  und  Thalham  in  Ober  Österreich, 
dann  einen  Theil  des  Wcddes  von  Voran,  zwischen  dem  Vorau- 
bache  und  der  Lafnitz  zur  Urbarmachung. 

Dorana  Willibirga  relicta  comitis  Ekkeberti  unacum  filio  suo 
iuniore  Ekkeberto  dedit  in  usus  deo  famiüantium  tres  mansus, 
unum  ad  Holzheimen,  alterum  ad  Talehemien  et  quod  deerat,  dato 
nouali  et  molendino  suppleuit.  Dederunt  etiam  nobis  de  nemore 
ad  Forauwa  tarn  pro  remedio  anim§  comitis  Ekkeberti  iam  defuncti 
quam  etiam  pro  debito  §cclesiastic§pecuniequicquidcomprehenditur 
a duobus  illis  riuis  qui  uulgo  Forauwa  et  Lauenza  dicuntur,  a notis- 
simo  illo  termino  qui  Comitis  uocatur,  usque  ad  eum  locum  quo  se 
hi  idem  riui  in  unum  recipiunt,  ad  exstirpandum  in  quoscunque  usus 
et  excolendum  ^clesiasticis  utilitatibus  iure  perpetuo  absque  refra- 
gatione  omnium  mortaliura. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Formbach  im  ürkundenbuche  des 
Landes  o.  d.  Ens  I.  601,  Nr.  119. 


196. 

c.  1140, 

Admont. 


Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  6 Joch  Grund  zu  Rust  bei  Obritz- 
berg, N.-Oesterr.,  woselbst  es  schon  von  Erzbischof  Qebhart  von 
Salzburg  war  beicidmet  worden,  von  dem  Vollfreien  Sighart  von 

Flaz  um  vier  Mark  Silbers  kaufte. 

Notum  sit  in  generationem  et  generationem,  qualiter  doinnus 
Gebehardus  pie  memorie  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus 
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tradidit  deo  et  sancto  Blasio  in  Oriente  ad  Ruist  circiter  sexaginta 
raansos  in  agris,  uineis,  pratis,  pascuis,  siluis,  ubi  postea  fratres 
cenobii  in  aliquibus  agris  uineas  plantauerunt  Omnein  quoque 
familiain  ad  prediura  illud  pertinentem  cum  eodem  predio  eidem 
cenobio  delegauit,  intra  quod  predium  Sigehardus  homo  nobilis  de 
Flaze  et  Diemod  mater  eius  sex  iugera  iacentia  habuerunt  que  ab 
eis  fratribus  cenobii  quatuor  marcis  uno  fertone  minus  empta 
cenobio  delegauenint 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  169  des  Klosters  Admont,  abschrtftl.  im  st. 

Ix^ndesarchtre. 


197. 

f.  1140. 

■.  PaoI. 

(^irnf  Hemhard  von  Kärmten  widmet  dem  Kloster  s.  Paul  sein  Gut 

zu  Fresen  hei  Marenherg. 

Nouerint  uniuersi  tarn  presentes  quam  futuri,  qualiter  comes 
Bemhardus  una  cum  uxore  sua  Chunigunda  Vrezen  in  Trawalt  iuxta 
flumen  quod  dicitur  Tra,  situm  cum  singulis  sibi  appendentibus  in 
manus  cuiusdam  nobilis  (uiri),  Hainrici  uidelicet  agnominati  Pris 
nianu  delegatum  potestatiua  (tradidit)  quatinus  ipsis  ex  huius  exilii 
ergastulis  absolutis  deo  et  sancto  Paulo  et  inibi  famulantibus  stabi- 
liret,  quibus  extinctis  fidem  suam  animasque  delegantium  liberauit. 
Traditio  bis  corroborata  (est)  testibus,  Perhtolt  de  Gurkuelde, 
Ortolf  de  Katsche  •),  Hainric  de  Prihsen Hartwic,  Gundacher, 
Eberliart,  Sighard,  Adilbertus,  Rudolf  (de?)  Pux,  Poppo,  Ortlieb 
de  Mochl(nich  ?),  Rudolf  Zehe,  Gotfrid,  Fridric,  Herbot  de  Hohenstein. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  s.  Paul  (Abschrift  des  19.  Jhrh.J,  im 
st.  Landesarchire  Nr.  2170,  42,  Kr.  26,  und  inAbschr.  desselben 
im  Archive  des  histor.  Vereines  von  Kärnten,  Cod.  112,  22, 
Nr.  20  (26)  f Hormayr:  Archiv  1821.  239,  Nr.  124. 


•)  Abschr.  dw  histor.  Vereins  von  Kamten  „Katse*';  — •)  ib,  „Puhsen“. 
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198. 

c.  1140, 

Admont. 

Sigihart  von  Hetzendorf  hei  Fonsdorf  üherlässt  dem  Kloster  Ad- 
mo7it  ein  Gut  zu  Ilauzenhichel  gegen  Ahlösung  und  schenkt  zugleich 

eine  Hube  zu  Leistach. 

Notum  sit  cunctis  Christi  fidelibus  quod  quidam  minister  sancte 
luuauiensis  ecclesie  nomine  Sigihart  de  Hecindorf  tradidit  ad  altare 
sancti  Blasii  ad  Admunte  pro  remedio  anime  sue  filiique  sui  Sizonis 
tale  predium  quod  habuit  apud  Huzinbiihile,  ea  conditione  ut  idem 
predium  septem  libris  argenti  fratres  ibidem  deo  seruientes  redi- 
merent  a comite  Oudilscalco  qui  pro  eodem  argenti  pondere  in 
uadiinonium  ab  ipso  Sigihart  acceperat.  Idem  uero  Sigihart  post 
non  longo  tempore  tradidit  ad  idem  altare  dimidietatem  mansi 
unius  ad  Listach.  Harum  utrarumque  traditionum  testes  sunt 
Chuno,  Walchon  filius  eius,  Pero,  Eugilperht  filius  eius,  Sizo, 
Swidger  et  frater  eius  Engilpreht,  Moto  de  Halla,  Gerhoh,  Moto 
filius  eius,  Hartuuic  uillicus,  item  Hartvvich,  Adalhart  frater  eius, 
Guntheri,  Azainan,  Wicman. 

Aus  Admonter  Cod.  iradii.  IV.  9,  Nr.  1,  in  Abschrift  im  steir. 

La  nde  sarch  ive . 


199. 

e.  1140, 

Admont. 


Gräfin  Chuniguntf  Gemalin  des  Grafen  Bernhart  von  Kämtenf 
übertf'ägt  au  das  Kloster  Admont  ihren  Ministei'ialen  Deginhart 
sammt  semem  Besitze  zu  „Waltenbach“  im  Liesingthale  ^). 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus,  qualiter  domina  Chuni- 
gundis  comitissa  de  Karinthia  delegauit  Deginhardum  ministerialera 
suum  cum  omni  predio  suo  quod  apud  Waltenbach  habuit,  peticione 
sua  super  altare  sancti  Blasii,  sed  et  ipse  Deginhardus  postea 
eiusdein  (!)  prediis  in  delegationem  sancto  Blasio  fecit 

Ans  Cod.  tradit.  IV.  150  des  Klosters  Admont,  absckriftl.  im  st 
Landesarchire  ^ Fkz:  Thes.  Anecd.  III./3,  795,  Nr.  123. 


')  Die  L<^cali&irung  laut  Notia  in  der  Abschrift  nach  einem  Admonter  Urbare. 
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200 

e.  1140, 

8.  Peter  in  Salzbarp. 

Das  Kloster  s,  Peter  zu  Salzburg  vergleicht  sich  mit  Pdalrirh,  ^ 
Mimsferialen  des  Markgrafen  Otaker  von  Steiermai'k , hetr.  dessen 
Forderungen  an  Güter  zu  Mandling  und  Eich  im  EnsthnlCf  welche 
Eberhart  von  Iden  dem  Kloster  früher  geschenkt  hatte, 

Omnibus  Christicolis  maiieat  in  memoria , qiialiter  quidam 
nobilis  liomo  nomine  Eberhardus  de  Ydana  consentiente  sibi  et 
cooperante  coniiige  sua  nomine  Perhta  filia  Eberhardi  de  Husan 
tradiderat  pro  anima  predicti  soceri  sui  omniumque  parentum 
suonim  super  altare  sancti  Petri  in  alimoniam  monachorum  deo 
illic  famulantium  predia  sua  qualia  in  pago  Enstal  in  dotem  a 
prefato  Eberbardo  acceperat,  id  est  curtem  unam  apud  Manlicha 
et  alteram  apud  Eiche  *)  et  unum  paschuale  (!)  una  cum  mancipiis 
iitriusque  sexus.  Qu^  traditio  a uenerabili  Gurzensi  episcopo 
Romano  uicario  Chönra<li  arcliiepiscopi  suscepta  et  episcopali  banno 
confinnata  est  istique  testes  per  aurem  attracti  sunt,  Liutolt  de 
Siedistorf,  Meingoz  de  Surl)erch , Otkoz  de  Grabinstat,  Dato  de 
Halle  *),  Reginliart  de  Mulberch  ^),  f^kkihart  et  eins  frater  Röpreht 
<le  Montigilin,  Marcbwart  de  Uzilingin,  Pilgrim  de  Schalcdieimin  ^), 
Liupolt  de  Burin,  Chiinrat  de  Flozzingin,  Hartman  de  Nuztoif 
Huic  autein  traditioni  quidam  ministerialis  Otarconis  (!)  marchionis 
ile  Styra  nomine  Odalricus  uiolenter  cepit  contradicere  et  eadem 
predia  iure  propinquitatis  uindicare,  fratres  uero  quamuis  hanc 
uiolentiara  iu§te  possent  contempncre,  maliierunt  in  bono  malum 
uincere.  Di  ein  ergo  inter  se  et  illum  constituerunt,  viii  talentis  hoc 
apud  illum  obtinuerunt  ut  et  se  nunquam  ulterius  prefata  bona 
iinpetiturum  et  cum  inatre  sua  et  fratribus  c^terisque  propinquis 
suis  sine  dolo  infra  annum,  ne  et  ipsi  deinceps  ea  impetant,  cum 

V 

iuramento  coram  subscriptis  testibus  finnaret,  actiirum,  Odalrico  de 
Haselpach,  Adalberone  0 de  Winchlare,  Penihardo  de  Lengindoif, 

q Cod.  tradit  M.  „Eicba‘^ ; — *)  ibid.  „Suri|)erch“ ; — *)  ibid.  „Halla“; 

— q ibid.  „Muliperch*^;  — q ibid.  „Piligrim  de  Scalcheimin“ ; — ®)  ibid.  „Nuzz- 
torf“;  — 1)  ibid.  „Adelberone“. 
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Wezilone,  Ottone  de  Lohe.  Dietmaro  de  Mutharisdorf.  Daringo  de 

iVjngao  *1-  Wirintone  de  Chlusi.  Perhtoldo  *).  Herolde,  Selberado 

% 

de  RailUtat  Engilberto  HartFico  ^ de  Cbele,  Odalrico  de 

I.unguo  Adall>erone  de  Dietramingin 

Cod.  tradit.  S.  de*  Klöster*  s.  Rter  zu  Salzburg  ' 12.  Jhrh.j^  f.29  ; 
tbend.  Cöd.  trad.  yf,  '9. — 12.  JhrKj,  76,  Sr.  285;  Sotizenbl 
der  Icais.  Akad.  1656,  168. 


201. 

f.  11^0,  0 0 0 0^  0 0 . 0 

Aimmt. 

(Jeschichtliche  Darstellung  der  Bedrückungen , ^reiche  das  Marta- 

Magdalenen- Hospiz  zu  Frisach  durch  Bischof  Boman  I. 
von  Gurk  zu  erleiden  hatte. 

Hec  bona  denominata  et  tali  modo  in  omnipotentis  dei  .serui- 
tium  oblata  inconuulsa  et  indiuisa  potestatiue  et  absque  omni 
(Mmtradictione  babuerunt  supradicti  homines  quibus  commissa  fiierunt. 
ad  sustentationem  et  recreationem  pauperum  tres  annos,  quarto 
autem  Gurcensis  episcopus  et  alii  praui  homines  sui  familiäres 
malicia  diaboli  et  inuidia  ceperunt  eundem  locum  impugnare  et 
quedam  inde  aufferre  et  in  suum  dominium  trahere,  magis  autem 
illam  decimam  que  est  ad  Motniz , mediam  eius  partem  uiolenter 
inde  tollentes,  hac  calliditate  dicentes  ideo  sui  iuris  eam  esse  quia 
parrochia  illa  suc  ecclesie  concessa  est,  quamuis  bec  concessio  et 
terminacio  post  octo  annos  facta  fuerit.  His  contradixerunt  et  reda- 
mauerunt  et  questi  sunt  fratres  isti  quibus  isdem  locus  commissus 
fuerat,  qui  hec  tradi  uiderunt  et  audienint  et  tradita  habuerunt 
indeque  seruierunt  egenis,  nolentes  esse  partidpes  huius  rapine  et 
ini(iuitatis,  et  adhuc  cottidie  reclamant  cum  his  qui  eidem  loco  pre- 
sunt,  quamuis  eorum  uox  surdis  auribus  audiatur.  Hec  autem  sunt 

q Cod.  tradit.  M.  „Bonguo'*  und  folgen  dann  „Noppone,  Liutpoldo  de 
Ponguo“ ; — •)  ibid.  „UuiBintone“;  — >)  ibid.  „Pertholdo“;  — *)  ibid.  „Rade- 
Btat“ ; — q ibid.  „Engilperto“ ; — «)  ibid.  „Hartuuico“;  — ibid.  „Longuo“  ; 
^ ibid.  „Dietrammingin“.  — q SrhlieoBt  sich  in  der  erwanten  Absohrift  unmittel- 
bar an  Nr.  119  Ton  c.  1128  ........  an,  auf  welche  Dargtellung  auch  einzelne 

Bemerkungen  seines  Textes  zielen;  vgl.  diese  p.  134,  Note  2. 
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que ablata,  in  nullo  sunt  restituta.  Sex  iugera  que  Toti- 

linus  illi  loco  contulit,  horum  iiii  Adalbertus  iudex  ciuitatis  inde 
abstulit  Illius  predii  quod  Kupoldus  illic  tradidit,  iiii  iugera 
Kponim  et  agrorum  Roraanus  episcopus  uiolenter  inde  abstulit. 
Agrum  unum  illorum  atriorum  de  quibus  supra  diximus,  de  quo 
decima  dabatur,  idem  episcopus  inde  abstulit  et  ad  pratiun  con- 
stituit.  In  illo  predio  quod  Valchuno  illuc  tradiderat,  duobus  locis 
Lsdem  episcopus  cum  suis  hominibus  ad  hoc  sibi  fauentibus  pote- 
statom  excrcet  et  iniuste  detinet  et  ibi  runcando  in  sumn  usum 
possidet.  Meginhiit  quedam  paupercula  predium  suum  quod  situm 
est  Ravrilavvi,  quod  illi  a parentibus  in  hereditatera  uenerat  et 
corain  Papone  comite  ac  secundo  coram  archiepiscopo  adiudicatum 
foerat  illius  esse  proprium , deo  omnipotenti  et  illi  loco  tradiderat. 
Hoc  Romanus  episcopus  inde  abstulit  et  Winthero  ministro  suo 
omnino  in  pioprium  tradidit.  Predium  apud  Timbriau  quod  ipse 
iuste  ab  antiquis  annis  et  parentibus  suis  hereditariö  iure  possederat. 
Pilgrim  com(es)  deinde  ')  abstulit  auxilio  Romani  episcopi. 

Auft  Cod.  tradit.  IV.  131  und  II.  2G  des  Klosters  Admont,  ah- 
schriftl.  im  st.  Ijandesarrhive. 


202. 

c.  1140, . . . . 

Admont. 


Notiz  ^ wie  ein  gewisser  Uartmntj  Converse  des  Klosters  Admont, 
diesem  .sein  Gut  zu  Kust  hei  Obritzberg , N.-Oesten’.,  widmete,  desseii 
anderen  Teil  der  Convent  von  seinen  z?vei  Geschwistern 

käuflich  emcorben. 

\ 

Hartmot  de  familia  * sancti  Blasii  ad  conuersionem  apud  nos 
ueniens,  tradidit  cenobio  pro  remedio  anime  sue  tale  predium 
quäle  habuit  in  Orienti  ad  Riust,  cuiiis  predii  partem  alteram  fratres  ‘^) 
cenobii  a fratre  eius  Gozperto  et  sorore  eius  Perhta  emerunt. 

Aus  Cod.  tradit.  1 V.  169  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Ijandesarchire. 


*)  Abschr.  hat  „comede  inde“;  — *)  Absohr,  „fraier“. 

14 
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203. 

r.  1140, 

t,  Peter  in  Salxburg. 

/Vr  Wc/>.  mnUennl  WolftrigÜ  mdmel  dem  Kloster  s.  l’eter  z« 
Snlzhurg  gelegentlich  seines  Eintrittes  in  dasselbe  sein  Gut 

ZU  „Witigozi^^  tm  Knsthale, 

Pateat  cunctis  fidclibus  ([uod  quidam  seniito(r)  sancti  Ruberti 
nomine  Unolftrigil  ad  iiite  conuersionem  ueniens  permissu  uenera- 
l)ilis  Cliftnradi  archiepiscopi  tradidit  prediiim  suum  apud  Knstal 
Witigozi  dictum  cum  decima  ad  ^cclesiam  sancti  Petri.  Testes 
Imius  rei  sunt  Ileinricus  de  Sechirchen  , Albero  de  Dietra- 
mingin,  lluisint  de  Cliluse,  Eberhardus  clericus,  Meingoz,  Hadapreht 

de  ( •idimich 

Cnd.  irad.  N des  Klosters  s.  Vcter  zu  Salzburg  ( 12.  ./hrh.,  End^, 
f.2iV;  ehend.  Cod.  tradit.  M (ß.—lS.Jhrh.),  69,  Kr.  220; 
Notizenhl.  der  h.  Akademie  der  Wissensch.,  1856,  l3t . 


204. 

r 1140 

Admont. 

Der  Vollfreie  Liutprant  von  Hochstetten  tridmet  dem  Kloster 
Admont  gelegentlich  seiner  Conrersion  Güter  zu 
Bergen  und  Weühach  in  Bmeni. 

Livtprant  über  homo  de  lloliestetcn  seculum  apud  nos  renun- 
tianit,  liereditateinque  suam  sanctu  Blasio  tradidit,  ad  Berften  duat. 
curtcs . ad  Wilhach  curtem  unam . inolendinum  unuin  et  dimidmni 

mansum,  nilta  et  inculta. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  182  des  Klosters  Admont,  ahsrhriftl  «« 
Lande  sarchire. 


I)  C’o.l.  M.  ^Sechirchin“;  — *)  \Cu\.  „Hadprebt  de  CHmnic“. 
/ ^ 
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205. 

r.  1140, 

Admont. 


Kotizerif  icie  der  VoUfreie  Amalrich  von  Kolmiz  zu  zwei  ver- 
Hchiedenen  Malen  dem  Kloster  Admont  Güter  zu  Winden 
, hei  Zeiring  schenkte. 

Amelricus  über  bomo  de  Cholmuiiz  tradidit  duos  mansus  ad 
Wineden  sancto  Blasio  pro  reinedio  anirae  sue. 

Amalricus  nobilis  bomo  de  Cbolmunz  in  obitu  suo  delegauit 
super  altare  sancti  Blasii  ])ro  remedio  anbne  sue  iiobam  imam  ad 
Wineden  sub  Tauro  inferiori. 

Aua  Cod.  trad.  IV.  225  und  151  des  Klosters  Admont,  ahschriftl. 
im  st.  handesarchire. 


206. 

f.  1140, 

».  Peter  in  Saixburg'. 

Der  Salzburger  Ministeriale  Tirno  schenkt  dem  Kloster  s,  Peter  zu 
Salzburg  .sein  Gut  zu  Saurau  hei  Murau. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  quod  quidam  ex  ministeri- 
alibus  sancti  Rftdberti  nomine  Timo  una  cum  coniuge  sua  in 
oblatione  fib^  su§  nomine  Cbunigunt  quam  deo  sub  sanctimoniali 
habitu  in  cenobio  beati  Petri  seruituram  offerebat,  precüum  suum 
Surowe nuncupatum  in  pago  Lungowi  situm  ad  prefatum  mona- 
sterium  unacum  inuestitura  tradiderit.  Huius  rei  testes  sunt  Liut- 
'Tinus  prepositus,  Rftdolfiis  de  Wegingin  •'*),  Rftdiger  et  Reginmar 
de  Lunguo  ^),  R&dolfiis  urbanus  ^). 

Cod.  trad.  N des  Klosters  s.  t^ter  zu  Salzhurff  ( 12.  Jhrh.),  f.  ’IO, 
Archir  daselbst;  ehend,  Cod.  M (9.  — 12.  Jhrh.),  78,  Nr.  299', 
Notizenhl.  der  kais.  Akad.  1856,  187. 


•)  Cod.  M.  „Kodberti“;  — *)  ib.  „Surovvi“; 
q „Lungov^a“;  — q ib.  „Kodolfus“. 


q ib.  „Waginga“  ; — 

14* 
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207. 

IUI)  21.  ülal,  H.  lainbrfchl. 

SeckAO. 

Krzhischof  Koyirad  I,  von  Salzhtirg  beurkundet  die  zu  Friesach 
rollzogeyie  Wal  des  ( Salzburg ischen)  Kanonikers  Wernher  zum 
Propste  des  Stiftes  zu  s.  Mare  in  (=  SeckauJ  und  die  Schenkung 
von  Gutem  diesseits  des  Semmerings  und  Hartbergs 
an  dasselbe  durch  Adalram  von  Waldeclc. 

In  nomine  sanct^  et  indiuidu?  trinitatis.  Chönradus  diuina 
laiuMite  cleinentia  (!)  Salzburgensis  §cclesi§  archiepiscopus.  Digne  ac 
saluhriter  preclara  gesta  presentium  ad  meinoriam  transinittiinus 
futiiroruin  iit  quotiens  deuotio  priormn  replicatiir,  totiens  affectus 
posterorum  in  fide  solidetur.  Ab  Adalrammo  itaque  de  Waldeke 
niateriam  scribendi  sumimus  qui  peccata  sua  elemosinis  redimens  et 
de  domo  sua  domum  dei  faciens  in  ^cclesia  sanct^  Mari§  apud 
Fustriz  comnuinem  uitam  instituit  et  reguläres  uiros  qui  ibi  deo  ser- 
uirent  suique  exemplo  alios  instituerent,  illuc  aggregauit.  Fecit  hoc 
consilio  et  fauore  uenerande  memori^  domini  Chönradi  Salzburgensis 
archiepiscopi,  utque  altius  opitulationem  eins  mereretur  ac  stabilius 
locus  nie  tirmaretur)  sub  tutelam  eius  locum  eundem  delegauitaclibera 
donatione  super  reliquias  sancti  Rödperti  Salzburch  contradidit  In 
dei  itaque  seruitio  locus  ille  est  institutus  sed  non  dum  prepositus 
cpii  seriiis  dei  preesset  et  disciplin^  habenas  teneret,  est  designatus. 
Conuenerunt  ergo  fratres  illi  Fresacum  domino  Adelrammo  eos 
deducente  idque  domino  Salzburgensi  pennittente,  initoque  consilio 
unus  ex  eis  eligi  meruit  qui  uit§  munditia  morumque  suauitate  alios 
l>recessit,  Weriiherum  quippe  presbyterum  singulari  inter  illos 
scientia  preditum  omnes  communiter  in  prepositum  et  magistruiu 
elegerunt,  presentibus  atque  id  fieri  persuadentibus  inprimis  pi^ 
recordationis  (!)  domino  Romano  Gurcensi  episcopo,  abbate  et 
(lecano  Salzl)urgensi  Raldrico  et  Heinrico,  abbate  sancti  Lamberti 
( )(lalrico,  preposito  Gurcensi  Pabone  aliisque  non  pauds  spiritalibus 
<'t  s('cularibus  uiris  Is  igitur  ut  diximus,  est  electus  et  per  dominum 
Gurcensem  in  canonicam  (!)  suam  Fustriz  deductus.  Itaque  domniis 
Adelrammus  diuina  inspiratione  tiictus  nouique  prepositi  aduentu 
letiticatus  prebendani  fratrum  augmentare  studuit  et  quicquid 
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uersus  Karinthiani  citra  Cerewalduin  et  ITartberj^um  circa  Morain 
fluuium  uel  in  Marchia  in  fainiliis  et  in  possessionibus  ad  doininicale 
suuin  habuit,  totura  super  altare  sanct^  Mari?  Fustriz  ad  usuin 
fratrum  inibi  deo  seruientium  contradidit.  Excipiuntur  de  hac 
traditione  proprii  sui  milites  et  ill?  qii?  hominibus  suis  inbeneficiate 
erant  possessiones , reliqua  omnia  sic  pleniter  remota  omni  con- 
tradictione  tradidit  sicut  ea  absolute  ad  suam  mensain  habuit. 
Delegauit  quoque  inuestituram  Iiuius  traditionis  cum  uno  manso  et 
uinea  qu?  dicitur  Willendorf, . cuius  largitione  omnium  c?terorum 
prediorum  traditionem  firmaidt  deque  sua  donatione  ea  funditus 
eniancipauit.  Huius  rei  testes  sunt  Willehalm  de  Huneburch  et 
frater  eius  Ödalrich,  Hartnit  de  Bels,  Eberan  de  Gotsbach,  Adal- 
bero de  Dietrammingen,  Wisint  de  Bongowe,  Engilbret  de  Zwiniz  et 
filius  eius  Burchard,  Engilscalch  filius  Rölandi,  Chonrat,  Heinrich. 
Engilbreht  de  Spileberch,  Bertolt  de  Tivfenbach  et  frater  eius 
Dietmar,  Lantfrit  de  Fipinsteine,  Ortwin  de  Fustnz,  Gundachar  de 
Linde,  Dietmar  de  Buheleren,  Willehalm  de  Buzendorf,  Herman, 
Totili  de  Fanestorf,  Trutwin,  Perman,  Heinrich,  Sebolt.,  Wolfker, 
Megingoz,  et  de  propriis  domni  Adelrammi  Laizo,  Meginfrit,  Meri- 
boto,  Piligrim.  H?c  autem  traditio  ut  firma  sit  et  stabilis  et  incon- 
uulsa  omni  pennaneat  euo,  hanc  presentem  paginam  fecimus  con- 
scribi  nostrique  sigilli  impressione  signari.  Acta  sunt  hec  anno 
incamationis  domini  millesiino  centesimo  quadragesimo  primo, 
mdictione  quarta , presidente  Salzburgensi  metropoli  Chönrado 
archiepiscopo,  tenente  uicem  eius  Romano  Gurcensi  episcopo.  Data 
apud  santum  Lambertvm,  XI.  kalendis  Jvnii. 

Orig,  (f)  aussen  eingehängtes,  mehrfach  schadhaftes  Sigel, 

st.  Landesarchif)  j Frölich:  Dipl.  Stir.  I.  141,  Nr.  2;  Uormayr: 
Arch.  f.  Suddeutschld.  II.  249,  Nr.  25}  vgl.  Meiller:  SaUh. 
Ttegg.  42,  Nr.  225. 

q Mit  diesem  Originale  und  seiner  nothwendigen  Beanstandung  als  gleich- 
zeitig Terhält  es  sich  ganz  so,  ^ie  v.  Meiller  1.  c.  Note  87  anfürt.  Die  Schrift 
scheint  thatsächlich  später,  wenigstens  unterscheidet  sie  sich  von  den  nächsten 
Stücken  durch  eine  gewisse  Starke  und  mant  weit  weniger  als  diese  an  den 
feinen,  zierlichen  Charakter  der  vorhergehenden  Zeit.  Auffällig  ist  auch  die 
sonst  nicht  übliche  starke  Linirung  der  Zeilen  über  das  ganze  Blatt  und  beim 
Anlaute  der  Mangel  jedes  Chrismonzeichens  und  der  Abgang  verlängerter  Schrift 
fär  die  erste  Zeile.  Das  Sigel  an  sich  ist  unbeanstandbar. 
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208. 

1141,  (Juli?),  Frisacb. 

Salzburg. 

Erzbischof  Konrad  L von  Salzburg  rerspj'icht  dem  Grafen  Wolfrad 
(von  Treffen)  und  seiner  Gemxilin  Hemma  für  die  Entsagung  auf 
ihre  Ansprüche  an  das  Gut  Zest  bei  iiohitsch  die  Belehnung  mit 
100  Huben  zwischen  den  Bergen  „Duri“,  Semmering,  Hartberg 

und  der  Lafnitz, 

c.e  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Chönradus 
sancte  dei  ecclesie  Salzburgensis  archiepiscopus.  Regimen  §cclesi§ 
parienti  mulieri  potest  comparäri  que  si  prolem  non  per  cottidiana 
incrementa  aluerit,  sed  uim  faciens  ablactauerit  et  rigorem  teneri- 
tiidini  pretulerit,  se  in  culpam  et  fetum  ponet  in  debilitatis  ruinam. 
Ita  qui  preest  sanct§  dei  §cclesi§ , non  subito  nec  quasi  ex  abrupto 
sed  per  gradus  debet  summum  scal§  tranquillitatis  et  requiei 
scandere,  sic  et  nos  sedem  pontificalem  adepti  non  meritis  sed 
dispositione  dei  sensim  et  paulatim  de  multis  que^^s  nobis  obstancia 
superauimus  et  nunc  uerbis  secundum  blandiciem  lactis,  nunc 
fortioribus  iuxta  grossitudinem  panis  ad  bonuin  pacis  et  commodum 
diffinitionis  semper  operam  dedimus.  Unde  dimissam  nobis  ab  ante- 
cessoribus  nostris  beat^  memori^  Gebehardo  et  Tiemone  archi- 
episcopis  controuersiam  diu  ruminauimus  et  ex  hoc  in  hoc  incli- 
nauimus.  Marchio  enim  Starchant  et  frater  eins  Werigant  et 
subsequens  huius  filia  Hemma  nomine  cum  marito  suo  comite 
Wolfrado  diutiue  nos  pulsauerunt  prediumque  Cezt  istis  terminis 
signatum,  Wibestein  et  fonte  mannoreo  lapide  signato  usque  ad 
crepidinem  montis  suum  esse  dixerunt,  sed  referentibus  aliis  hoc 
potius  ad  dominicale  nostruni  pertinere,  diu  deliberauinius  magnaque 
et  frequentia  concilia  inde  habuimvs.  Defuncto  igitur  prefato 
marchione  et  fratre  superstes  filia  Hemma  cum  iam  dicto  marito 
acrius  institerunt,  sed  per  amicos  inducti  abdicando  super  reliquias 
beatissimi  Rödberti  his  se  non  conditionaliter  abalienauerunt.  Verum 
tanti  principis  quem  enutrieramus,  et  ipsius  douün^  tarn  morum 
quam  generis  nobilitate  inspecta  hoc  quod  causa  nostri  fecerunt, 
sine  recompensatione  aliqua  nequaquam  esse  pretereundum  nostri 
omnes  acclamauerunt.  Quid  plura,  accepto  consilio  et  mariti  deinde 
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uxoris  hominio  suscepto  c mansus  non  de  dominicali  nostro  se(!  de 
inbeniticiato,  quam  cicius  mors  ullius  liberi  hominis  nostri  uacuum 
fecerit,  infra  tenninos  Duri,  Cerwalt,  Hartberc  et  Lowenzen  eis 
concessimus  et  si  filium  genuerint,  seciindum  morein  beneficium 
patris  et  matris  suscipiat , sin  autem  filiam , tantum  dum  uixerit, 
habeat,  dein  ecclesia  sua  recipiat  et  possideat.  H^c  presenti  pagine 
cum  corroboratioue  impressionis  sigilli  nostri  annotari  fecimus  et  si 
morte  prepediente  ista  non  coinpleuerimus , successori  nostro  id 
supplere  relinquimus.  Testes  dominus  Romanus  Gurcensis  epi- 
scopus,  comes  Sigefridus  de  Liubenowe,  comes  Poppo  de  Greine, 
comes  Otto  de  Ortenburc,  Otto  de  Machlant,  Heinricus  Pris,  Megin- 
hardus  de  Sconenberge,  Engilscalcus  de  Friesach,  Megingoz  pin- 
cema,  Adelbero  dapifer,  Hertniht  camerarius,  Gotfridus  de  Wie- 
tingen,  Rödolfus  de  Tunesberc,  Wisinto  de  Bonego we,  Otto  de 
Richenburch.  Actmn  in  presencia  nostra  Friesach,  anno  dominice 
incamationis  M.  C.  XLL,  indictione  VIII.  (!) 

On’ff.j  Pgt.f  unten  aussen  eingehängtes  Sigel,  im  Ir,  k.  geh.  IT.-,  II.- 
u.  St.-Arch.  zu  Wien;  Hormaijr:  Arch.f.  Süddeutschld.  II.  247, 
Nr.  24;  Archiv  /.  Kde.  öst.  G.-Qu.  XI II.  391. 


209. 

IU2,  . . . Frisach. 

8eck«u. 

Lrzhiachof  Konrad  1.  ron  Salzhnn/  ^enemiyef , dass  das  con  Adel- 
ram  von  WaLdecJc  zu  s.  Marein  bei  Neislrüz  gestiftete  August ifier- 
kloster  wegen  Cngeignetheä  des  Ortes  nach  Seckau  übertragen  werde, 
doch  solle  vom  Stifte  aus  zur 
Kriniierung  ein  Chorherr  zu  s. 

Marein  denO ottesdienst  versehem. 

In  nomine  sancte  trinitatis,  indiuidue  et  summe  deitatis. 
(.’hvnradvs  sancte  Salzburgensis  ecclebie  dei  gratia  archiepiscopus. 
I'ontificalis  cuhninis  circumspecta  et  diligens  industria  tarn  animarum 
quam  corimnim  usibus  peruigili  deuocione  debet  insistere,  ut  com- 
missis  ouibus  ad  pascua  eterne  uiriditatis  appetenda  nulla  ualeat 
discriminis  molestia  aut  in  commoditatis  aduersitas  obsistere, 


j 
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maxime  eonim  qui  beatitudineni  pauperum  spiritu  cupiditatibvs 
seciüi  renuntiando  nituntur  dei  laudibus  uacando  acquirere.  Vnde 
notum  facimus  tarn  presentis  quam  futuri  eui  fidelibüs  memorabile 
factum  cuiusdam  nobilis  uiri  Adelrammi  nomine  de  Waldeke  qui 
pro  adipiscenda  gloria  supeme  remuneracionis  de  patrimonio 
suo  in  loco  Fustrize  dicto  cellam  in  honore  sancte  Marie  uirginis 
instituit  et  in  principali  sede  nostri  regiininis  sancto  Rudberto 
confessori  ad  regendain  et  protegendam  sub  communi  regula  beati 
Augustini  contradidit.  Tran(s)missis  autem  illuc  nostris  fratribus  et 
per  triennium  inibi  conraanentibus , quia  locus  omni  regione  tran- 
seunti  patebat  et  ad  religionis  tranquillitatem  nullura  secretum 
habebat , eisdem  fratribus  cum  prefato  loci  illivs  fündatore  instan- 
tissime  efflagitantibus,  fratrum  quoque  nostrorum  Salzburc  et  reli- 
giosorum  tarn  abbatum  quam  secularium  annitente  consilio  predic- 
tam  cellam  in  possessionis  eins  adiacentia  in  loco  Seccowe  dicto 
transposuimus  quem  ad  omnia  commoda  et  ad  religionis  ob- 
seruancie  disciplinam  conseruandam  satis  aptum  conprobauimus. 

Et  ne  quisquam  transmutatio- 
nis  huius  traditionem  presumat 
infringere  uel  contemptum  ha- 
bere, legat  et  uideat  multorum 
episcopatuum  transpositiones  et 
diuersorum  cenobiorum  uaria- 
tiones,  qu‘^  tribus  ex  causis  fieri 
possunt,  aut  religionis  obserua- 
tione,  aut  confluentivm  impor- 
tunitate,  aut  famis  necessitate. 
Confirmamus  igitur  et  stabiliraus 
auctoritate  diuina  atque  officii 
inhibitione  loci  istius  mutationem 
cum  priori  loco  aut  omni  illic 
facta  traditione  et  delegatione 
et  ut  cuncta  Seccowe  indiuulsa 
et  integra  pertineant,  nec  filii 
iniquitatis  ad  ea  diripienda  ma- 
num  (apponere  audeant,  anathe- 
matijs  reprimimus  mucrone  et 


ln  euidenciam  autem  et  me- 
moriam  posterorum,  quod  in 
predicta  capella  sancte  Marie  in 
loco  Feustrize  dicto  primaria 
fundatio  exstiterit  obseruancie 
regularis,  voluraus  et  specialiter 
indulgemus  preposito  et  capitulo 
Seccouiensibus  (!),  vt  vnum  ex 
confratribus  monasterii  ibidem 
iugiter  manentem  instituant  et 
cum  Opus  fuerit , destituant  pro 
sue  arbitrio  uoluntatis  (}ui  tarn 
cappelle  eiusdem  quam  sancti 
Johannis  e wangeliste  curam  lia- 
beat,  diuina  obsequia  in  utrisque 
pro  uiribus  expleturus.  Confir- 
mamus igitur  et  stabilimus  aucto- 
ritate diuina  atque  officii  inhibi- 
done  lod  istius  mutacionem  cum 
priori  loco  et  omni  illic  facta  tra- 
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' ditione  et  delegacione  et  ut 
cuncta  Seccowe  indiuulsa  et  In- 
tegra pennaneant,  nec  filii  ini- 
quitatis  ad  ea  diripienda  manum 
apponere  audeant,  anathematis 
reprimimus  mucrone  et  sigilli 
nostri  hoc  drographum  munimus 
inpressione.  Actum  esthoc  Fri€ 


sigilli,  nostri  hoc  cirographum 
munimus  inpressione. 

Qleiehteitig«  Copie  i)  in  Urkunden- 
form^  Pgt.j  gegen  Ende  eine 
Lüche  auegefreeeen,  st.  Landes- 
archiv. Als  Cop.  V.  e.  lltiO  auch 
im  grossen  Transsumpt.  Bogen  I 
im  h.  k.  geh.  II  H.-  tt.  8t.- Archiv 
zu  Wien. 

üh,  anno  incamacionis  dominice 


M C.  XL.  II.,  indiccionequinta,  presentibus  et  astipulantibus  venera- 
bilibus  fratribus  Altmanno  Tridentino,  Romano  Gurcens(i  episcoiiis). 
Hec  autem  ut  inconuulsa  permaneant,  subscriptis  certihcamus  testi- 
bus,  Vdalrico  duce,  Otachero  marchione,  Adalwardo  de  Ülsniz, 


Adalberone  dapifero,  Herrando  de  Herrantstaine,  Engelschalco  de 
Peccah,  Gotefrido  de  Wietingen,  Gotepoldo  de  Osterbize,  Engilberone 
de  Cliostelwach,  Wlfingo  de  Staine,  Lantfrido  de  Ep{>estain,  Hertnido 
de  Rotgerespurc,  Winthero  de  Wilare.  Amen. 


Griff.,  I^t.,  unten  kleine  Lücke  ausgefressen,  a uf  gedrücktes 
teilweise  zerbrochenes  Sigel,  st.  Landesarchiv ; Caesar:  Ann. 
8tir.  1. 796,  Nr. 87;  Bruchstück  in  Frölich:  Dipl.  Stir.  /.  143, Nr.  4. 


i)  Diese  Copie  ist  mit  der  zweiten  Urkunde  gleichen  Datunis  (Nr  210) 
•of  der  Vorderseite  eines  placatfürmigen  Pergamentblattes  geschrieben,  und  zwar 
sU  erstes  StUck.  Unten  rechts  ist  in  der  Beschreibung  ein  quadratförmiger  Kaum 
freigelassen  , wie  das  bei  jenen  Urkunden  des  12.  Jahrhunderts  zu  geschehen 
pflegte,  welchen  man  Sigel  einhängte.  In  der  Mitte  dieses  Raumes  sind  zwei 
Eicscbnitte  (die  man  übrigens  wieder  zuzunähen  versucht  hatte),  wie  sie  bei  ein- 
gehängten Sigeln  erscheinen.  Es  ist  bestimmt  anzunemen,  dass  dieselben  für 
solche  gemacht  worden  und -man  von  der  Einhingung  selbst  wieder  abging. 
Gegen  die  Schrift  und  ihre  Zugehörigkeit  zur  Zeit  des  Datums  Hesse  sich  wol 
nichts  gellend  machen.  Anders  stellt  es  sich  mit  dem  Texte  und  seiner  offenbar 
anlässlich  einer  hinweggewünschten  Verpflichtung  vorgenommenen  Aenderung. 
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210. 

1142,  . . . FHsach. 

Seckau. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  widmet  dem  von  Adelram  von 
Waldeck  in  s.  Marein  bei  Feistriz  gestifteten  Äugustinerldoster  die 
Zehente  zu  Kumherg  bei  Weüz  und  ileinersdorf  bei  Passail,  samrnt 
jenen , welche  zu  s.  Marein  bei  Feistriz  schon  Erzbischof  Qebhart 
dem  Gründer  dieser  Kirche,  Hart  nid,  abgetreten. 

In  nomine  sanct^  et  indiuidu§  trinitatis.  Chönradus  Salz- 
burgensis  §cclesi§  dei  gratia  archiepiscopus.  Quamuis  ad  pontificalem 
prouidentiara  et  soUicitudinem  non  incongrue  dicatur  respectuni 
habere  cunctoruin  necessitatibus  et  utilitatibus  propter  deum  et  in 
deo  consulere  et  auxilium  prebere,  precipue  tarnen  eoruin  qui  nocte 
ac  die  famulatui  diuino  sollicite  uidentur  insistere,  bonis  et  sanctis 
profectibus  debet  congaudere  et  bona  eonim  seu  fuerint  conparata 
seu  gratuito  collata,  pro  uirium  facultate  promouere  et  manutenere. 
Notuin  igitur  esse  uolvmus  tarn  instantis  quam  sequentis  temporis 
fidelibus,  qualiter  quidam  Adelrammus  nomine  de  Fustrize  eundem 
locum  deo,  sancto  Petro  sanctoque  R.  in  perpetuam  possessionem  con- 
tulit,  eo  tenore  ut  fratres  beati  Avgustini  regul§  et  professionis  imi- 
tatores  illic  ordinarentur  et  manerent  ac  eidem  ordini  secundum  dei 
timorem  et  prefati  patris  canonica  minstitutionem  perpetualiter  inser- 
uirent.  Quorum  nos  quoque  necessitatibus  subuenire  cupientes  decima- 
tionem  prediorum  iam  dicti  Adelrammi  Chunenberch  etNordenesteth 
(pu^  culta  sunt  uel  ad  huc  in  postervm  excoli  possunt,  perpetua 
stabilitate  pro  spe  remunerationis  §tern§  usui  eorundem  fratrum 
tradidimus,  insuper  donationem  decimarum  quam  predecessori 
nostro  Gebehardo  uenerabili  archiopiscopo  Hartnidus  eiusdem  loci 
fundator  recognouerat , eidem  loco  presentis  scripti  pagina  con- 
hrmamus.  Ut  autem  hoc  eorundem  fratrum  temporale  presidivm 
nullvs  infestare,  diuestire,  disturbare  presumat,  pontificali  auctori- 
tate  prohibemus,  siqui  vero  temerarii  et  deo  rebelles  uiri  huic 
nostr^  prohibitioni  uiolenter  occun’erint  et  eadem  bona  aliquo  modo 
infestare  presumpserint,  auctoritate  dei  omnipotentis,  patris  et  filii  et 
Spiritus  sancti  formidolo  anathematis  uinculo  usque  ad  satisfactionem 
innodati  permaneant.  Actum  est  hoc  Friesach,  anno  incamationis 
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dominic^  M.  C.  XLII.,  indictione  HI.,  presentibus  et  astipulantibus 

uenerabilibus  fratribus  Altinanno  Tridentino,  Romano  Gurcensi  epi- 

• 

scopis.  autem  ut  inconuulsa  et  stabilia  permaneant,  subscriptis 
certificamus  testibus,  Odalrico  duce,  Otachero  inarchione,Adalwardo 
de  OLsniz,  Adalberone  dapifero,  Herrando  de  Herantestaine,  Engil- 
scalcho  de  Peccah,  Gotefrido  de  Wietingen,  Gotepoldo  de  Ostemize, 
Engilberone  de  Ciiöstelwarh , Wlfingo  de  Staine,  (Lantfrid)o  de 
Eppenstaine,  Hertnido  de  Rotgerespurc.  Winthero  de  Wilare. 

Gleichzeitig Copiein  Urkunde n/orm,  Pgt.^  unten  eine  kleine  Lücke 
ausgefreseen , nt.  Landenarchir ; Fröhlich:  Dipl.  Stir.  L 143, 
Nr.  3,  Jiruckntück. 


211. 

1143,  12.  4läri,  Utfran. 

8«ok«u. 

Papnt  Innocem  II.  penemiget  die  Uehertragung  des  zu  s.  Marein 
gestifteten  Klosters  nach  Seckau,  befreü  dessen  Güter  von  allen 
geistlichen  und  ireltlichen  Zehentrechten  und  nimmt  es 
in  seinen  besonderen  Schutz. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruonim  dei.  Dilectis  liliis 
Wemhero  Secowensi  preposito  eiusque  fratribus  tarn  presentibus 
quam  futuris  regulärem  uitam  professis  inperpetuum.  Desidbrium 
quod  ad  religionis  propositum  et  animarum  salutem  cognoscitur 
f)ertinere,  animo  nos  decet  libenti  concedere  et  petentium  desideriis 
congruum  impertiri  suffragium.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filii, 
venerabilis  fratris  nostri  Cönradi  Salzburgensis  arcliiepiscopi  pre- 
cibus  inclinati  mutationem  loci  uestri  qui  dicitur  Föstriz,  in  loco  qui  ' 

(lidtur  Secowe,  que  ab  eiusdem  fratris  nostri  discretione  facta  est, 

% 

auctoritate  apostolica  confirmamus  locumque  ipsum  cum  Omnibus 
suis  pertinentiis  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et 
presentis  scripti  patrocinio  communimus , in  primis  siquidem 
statuentes  ut  ordo  canonicus  secundum  beati  Augustini  regulaiii 
perpetuis  ibi  temporibus  inuiolabiliter  conseruetur.  Preterea  quas- 
cumque  possessiones,  quecumque  bona  tarn  ex  dono  uel  concessione 
prefati  fratris  nostri  archiepiscopi  et  nobilis  uiri  Adelrammi  quam 
aliorum  dei  fidelium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidetis 
aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  uel  prin- 
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cipuin,  oblatione  iidelium  siue  aliis  iustis  inodis  prestante  domino 
poteritis  adipisci,  firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata 
pennaneant.  Sane  laborum  uestrorum  quos  propriis  manibiLs  aut 
sumptibus  colitis,  siue  de  nutrimentis  animalium  uestrorum  nuUus 
omnino  clericus  uel  laicus  decimas  a uobis  exigere  presumat.  Decer- 
nimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam  ^cdesiam 
temere  perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere, 
minuere  seu  quibuslibet  uexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra 
conseruentur  eorum  pro  quorum  sustentatione  et  gubernatione  con- 
cessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salua  diocesani  episcopi 
canonica  iusticia.  Siqua  igitur  in  futurum  ^clesiastica  secularisue 
persona  hanc  nostr§  constitutionis  paginam  sdens  contra  eam  temere 
uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita,  si  non  satisfactione 
congrua  emendauerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat 
reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat 
et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris 
nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  district§ 
ultioni  subiaceat  Cvnctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit 
pax  domini  Jesu  Christi,  quatinus  et  hic  bon§  actionis  fructum  pcr- 
clpiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  ftern§  pacis  inueniant, 
amen,  amen,  amen. 

(Ringmonogramm  EgO  Innocentius  catholic§  ec-  (Gmssmono- 

mltLegende:  „Adluu*  clcsi^  epiSCOpUS  SUbSCripsi.  gramm.) 

t«r“vonderHand  t Ego  Conradus  Sabinensis  episco- 

deB  l'apBies.)  pUS  SUbSCripSL 

t Ego  Imarus  Tusculanus  episco- 

pus  subscripsi. 

t Ego  Octavianus  diaconus 

cardinalis  sancti  Nicolai 
t Ego  Thomas  presbyter  cardinalis  Carcere  subscripsi. 

tituli  Vestine  subscripsi. 

Data  Laterani  per  manum  Gerardi  sancte  Romane  ^lesi§ 
presbyteri  cardinalis  ac  bibliothecarii  IUI.  idus  Martii,  incamationis 
dominic^  anno  M.  C.  XL.  U.  (!),  indictione  VI.,  pontificatus  uero  domini 
Innocentii  ii.  pape  anno  XIIU. 

Orig.f  aufgedr.  BÜibulle,  8t.  Landeaarchiv  ^ Fröb'ch:  DipL 
8tir.  I.  144,  Nr.  S,  Bruchstück  und  mit  J.  1143. 


DIgitized  by  Google 


221 


212. 

(1143),  10.  April,  Lateran. 

Admont. 

Papst  Innocenz  II,  eröffnet  dem  Erzbischöfe  Konrad  /.  von  Salzburg, 
das  Kloster  Benedict  - Beuern  habe  sich  hei  ihm  darüber  beschwert, 

„quod  quidam  nobilis  homo  Udalricus  noinine  se  et  unicam 
filiam  suam  cum  prediis  suis  in  eorum  cenobio,  te  quoque  ac  uenera- 
bili  fratre  nostro  Hildeboldo  Gurcensi  episcopo  presentibus  deo 
uouit  et  optulit,  postmodum  autem  eidem  loco  incumbente  perse- 
cutione  Udalricus  assumpta  filia  persecutionem  fiigiens  ad  monaste- 
riumAdemunde  in  tuo  episcopatu  se  transtulerit  et  filiam  cum  prediis 
quod  omnino  non  licuit,  ibidem  offerre  presumpserit.“ 

- Da  ohne  ausdrückliche  Tiustimmung  des  Abtes  und  Conventes  von 
Benedict  - Beuern  ein  solcher  Vorgang  nach  canonischen  Gesetzen 
unerlaubt,  beauftragt  er  ihn,  wenn  die  Sache  sich  so  verhielte, 

„quod  ipsum  Udalricum  et  filiam  cum  prediis  oblatis  prefatis 
fratribus  de  Burin  cum  integritate  reddi  facias  ....  Data  Laterani, 
IV.  idus  aprilis.“ 

Meichelbeek : Chron.  Benedicto-Buranum  92;  vgl.  Meüler:  Sahb. 

Regesten  45,  Nr.  241. 


1143, 12.  Juni,  Werfen. 


213. 


t.  Poter  in  Snlsborf . 


Erzbischof  Konrad  /.  von  Salzburg  gibt  dem  Kloster  s.  Peter  zu 
Salzburg  für  dessen  Ansprache  auf  erzbischöß.  Gut  bei  Admont 
gewisse  Lehengüter  Engilschalchs  von  Strass  (Salzburg)  zu  Auf- 
hausen  bei  Zeü  am  See,  „Hegilin“  und  eine  Hof  statte 

zu  Salzburg  selbst. 


a.  (Urkunde.) 

In  nomine  sanct?  et  indiuidu§ 
trinitatis.  Chuonradus  dei  gratia 
Salzburgensis  ^cclesi^  archiepis- 
copus. 


b.  (Tradition.) 

Cognoscant  omnes  fideles  tarn 
futuri  quam  presentes  quod  qui- 
dam nobilis  uir  nomine  Engil- 
schalch  de  Straze  reddidit  bene- 
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Dum  nos  * omnipotens  deus 
rectorem  et  iudicem  inter  filios 
hominum  diguatus  esset  con- 
stituere,  raemores  illius  de  pro- 
pheta,  Recte  iudicate  filii  homi- 
num, semper  pro  posse  nostro 
Omnibus  hominibus  maxime  do- 
mesticis  fidei  iusticiam  et  iudi- 
cium  qu^rentibus  proposuimus 
satisfacere.  In  hoc  ergo  propo- 
sito  dum  studeremus  coram  no- 
stro iudice  irreprehensibiles  in- 
ueniri,  uenerabilis  fr*ater  noster 
Baldericus  abbas  et  eins  fratres 
de  monasterio  beati  Petri  apo- 
stoli  aures  nostras  iusta  ut  nobis 
uisum  est,  qu^rela  ceperunt 
pulsare,  scilicet  quod  predium 
quoddam  Adm5nte  dictum  eis  a 
pi§  memori§  Heinrico  impera- 
tore  Babinbergensis  episcopii 
fundatore  donatum  et  eius  regali 
testamento  esset  conhrmatum, 
et  cum  sancte  recordationis 
Hartuuico  pre(de)cessori  nostro 
ab  eodem  rege  dum  aduiueret, 
soli  esset  concessum,  a successo- 
ribus  eius  episcopis  post  obitum 
ilhus  iniuste  retentum  et  ex 
parte  Admöntensi  cenobio  ab 
eis  collatum,  ex  parte  episcopa- 
libus  redditibus  foret  retentum. 
Ut  ergo  tarn  nos  quam  succes- 
sores  nostros  de  hac  querela  in 
conspectu  domini  absolutes  et 
securos  redderemus,  beneficium 
cuiusdam  hdelis  nostri  Engil- 


fidum  suum  domino  et  patri 
nostro  Chhnrado  archiepiscopo, 
ea  conditione  ut  ipse  traderet  ad 
sanctum  Petrum  Salzpurch  ubi 
monachi  degunt  Ad  cuius  aures 
dum  peruenisset  clamor  noster 
et  diutuma  querimonia,  scilicet 
quod  predium  quoddam  Admftnt 
dictum  nobis  a pie  memori^ 
Heinrico  imperatore  Babinber- 
gensis episcopii  fundatore  dona- 
tmn  et  eius  regali  testamento 
esset  confirmatum  et  cum  sancte 
recordationis  Hartwico  pre(de)- 
cessori  eius  ab  eodem  rege  dum 
aduiueret,  soli  esset  concessum, 
a successoribus  eius  episcopis 
post  obitum  illius  iniuste  reten- 
tum et  ex  parte  Admhnteusi 
cenobio  ab  eis  collatum,  ex  parte 
episcopalibus  reditibus  foret  re- 
seruatum.  Vt  ergo  audiuit  hec 
pius  interuentor,  benigne  sus- 
cepit  et  dixit  se  suosque  succes- 
sores  de  hac  querela  in  con- 
spectu domini  absolutos  et  secu- 
ros reddere,  beneficium  quod 
habuit  ab  eo  ad  Pongowe  ad 
H^sin,  ad  Hegilin  cum  area  infra 
urbem  nostram  et  mancipiis 
utriusque  sexus,  exceptis  quibus- 
dam  locis  quibus  ipse  inbenefici- 
auerat,  ab  ipso  recepit  et  nobis 
ea  peticione  et  consensu  eiusdein 
Engilscalci  dedit  Acta  sunt  autem 
h^c  apud  Uuerven  in  presentia 
uenerabilis  Romani  Gurcensis 
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scalchi  de  Straze  quod  habuit  a 
nobis  ad  Ponpö  ad  Ouhusen,  ad 
Hegilin  cum  area  infra  urbem 
nostram  et  mancipiis  utriusque 
sexus.  exceptis  quibusdam  locis 
quibus  ipse  alios  inbeneficia- 
uerat,  pro  parte  illa  quam  in 
pertinentia  nostrorum  reddituuin 
inuenimus,  petitione  et  consensu 
eiusdem  Engilscalchi  in  presentia 
iienerabilis  fratris  nostri  Romani 
Gurcensis  episcopi  et  ministe- 
rialium  nostrorum  Heinrici  de 
Hegilin , Liutuuini  castellani, 
Hartnide  (!)  de  Uzilingin,  Diet- 
niari  de  Aichaim,  Ottonis  et  Wi- 
sunt  de  Pongo,  Gerlohi  de  Rade- 
stat prefato  monasterio  con- 
tulimus.  Ut  autem  h§c  collatio 
stal)ilis  et  inconuulsa  et  in  Ster- 
num pennaneat,  hanc  paginam 
inde  conscribi  et  sigilli  nostri 
impressione  iussiinus  insigniri. 
Acta  sunt  autem  h§c  apud  We- 
ruen,  anno  dominic^  incama- 
tionis  M.  C.  XL.  III.,  indictione  VI., 
II  idus  Jvnii  feliciter  amen. 

(h-ig.,  Pgt.,  ansHen  eingehängtes 
Sigel,  Archiv  des  Klosters  s, 
Ptterzu  Salzburg;  elend,  auch 
Cod.  Pf  13.  Jhrh.),  f.  5;  Nn. 
rissim.  Chron.  s.  P^fri  217. 


episcopi  et  domini  Balderici 
abbatis  et  ministerialium  Hein- 
rici de  Hegilin,  Liutwini  castel- 
lani, Hartnidi  de  Vzilingin,  Diet- 
mari  de  Aicheim,  Wisint  de  Pon- 
goue,  Gerlohi  de  Rastats 

Cod.  trad.  N.  des  K losterss.  I^ter 
zu  Salzburg  ( Ende  13.  Jhrh.) . 
f.  6;  Notizenbl.  der  kais.Akad 
1856,  210;  Nr.  324 


22i 


214. 

1143^  t • ■ Lorrht 

Oartton«  I 

Markgraf  Otacher  V.  von  Steiermark  hentätigei  voUinkaltUch  {und 
ohne  Aendei'ungenJ  die  Beatätigung  der  Güter  des  Klosters  Garsten  \ 
seitens  seines  Grossvaters  Otacher  IV.,  dabei 

* I 

in  ualle  Anesi  ad  Scalchinberge  benefidum  Woluoldi, 

item  benefidum  Meginhardi  et  Slateheim  etStrechowe “ 

Folgen  nach  den  übrigen  andertoärtigen  Benennungen  die  Festigunge/ormeln  | 

und  die  Zeugen: 

„ . . . . Liupoldus  iunior  mardiio  de  Austria,  Eckibertus 
comes  de  Böten,  Vlricus  de  Pernecke,  Albertus  de  Perge,  Albero  de 
Steine,  Walter  deTraisiine,  Dietmar  de  Aist,Friderich  de  Hunisperc, 
Hartnit  de  Rfiggerspurc,  Colo  de  Tröhsen,  Wulvinc  de  Stöbenberc, 
Gerunc  de  Strechow,  Otacher  de  Slierbach,  Marquart  Beinhengist, 
Arnhalmus  filius  Pninonis. 

Acta  sunt  hec  apud  Lauriacum  in  cymiterio  sancti  Laurentii. 
anno  dominice  incarnationis  M.  C.  XL.  III.,  indictione  V. 

Aus  Orig.,  Pgt.,  zu  Garsten  im  Urkundenb.  des  lindes  o.  d.  Ens 
II,  208,  Nr.  142  f Caesar:  Ann.  Stir.  I.  748,  Nr.  10,  aus- 
namstneise  mit  allen  Kürzungen,  doch  ohne  deren  Zeichen. 

I 

215. 

(1144),  I.  ]Vira,  Laif  ran. 

Admont. 

Va'pst  Cölestin  II,  eröffnet  dem  Erzbischöfe  Konrad  I.  von  Salz-^ 

bürg  die  Beschwerde  des  Klosters  Benedicibeuem,  \ 

„quod  quidam  Udalricus  nomine  cum  unica  filia  et  omnibus  ; 
que  habebat,  monasterio  ipsorum  se  optulit,  postea  uero  fracto  uoto  i 
ab  eis  discesserit  et  ad  sodetatein  Admuntensium  se  transtulit,  et  | 
sicut  ex  litteris  uenerabilis  fratris  nostri  Waltheri  Augustensis 

I 

i)  Was  diese  eigentümliche,  im  Texte  die  eigene  Genealogie  des  Aus- 
stellers gänzlich  verleugnende  Urkunde  anbelangt,  so  hat  für  deren  Form  Kurz: 
Beiträge  zur  Qeschichte  des  Landes  o.  d.  Ens  II.  502  u.  ff.  die  besten  Erklärungen 
abgegeben,  denen  man  nur  beistimmen  und  ähnliche  Beispiele  der  sonderbaren 
Vidimirungs-  oder  Bestätigungsweisen  noch  anfügen  konnte. 
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episcopus  accepimus,  eadem  causa  in  audientia  tua  uentilata  est 
prodoctfs  idoneis  testibus,  sed  minimine  a tua  fratemitate  quod 
miramur,  terminata.“ 

Folgt  der  Defel,  darin  nach  dem  liechte  sn  entacheiden. 

„Data  Laterani,  kalendis  Martii.“ 

Meichelbeck:  Chron.  Benedicto-liuränum,  9S;  rgl.  Meiller:  Sahb. 

Regg.  47,  Nr.  250,  Note  90. 

2 Iß. 

1144,  21.  Mini,  Latfran. 

Admont. 

Papst  Lucius  17.  bestätiget  dem  Kloster  Admont  alle  Rechte,  (tiiter 
und  Freiheden  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Kehutz. 

Lucius  episcopus  seruus  seruoruin  Dei.  Dilecto  filio  tiotelrido 
abhati  iiionasterii  quod  Admuntis  dicitur,  in  Salz])urj>;ensi  parrocliia 
•situni  (!)  eiusque  fratribus  tarn  presentiljus  quam  futuris  regulärem 
iiitani  professis  iinperpetuum.  Cum  omnibus  ecclesiis  et  ecclesiasticis 
personi.s  ex  iniunc.to  nobis  a deo  ai)Ostolatus  officio  debitores 
fxistaiDus.  illos  tarnen  patemis  affectibiis  nos  conuenit  amplius  con- 
fouere  qui  postpositis  rebus  seculanbus  omnipotentis  dei  seruicio 
se  artius  alligarunt  Qua  propter  dilecti  in  domino  filii  uestris  ratio- 
nahilihus  postiilationibus  dementer  annuimus  et  prefatum  Admun- 
tense  monasterium  in  quo  diuino  mancipati  estis  obseipiio,  sub 
apostolice  sedis  tutela  et  protectione  su.scipimus  et  presentis  scripti 
padna  communimus.  Quod  utique  a Gebehardo  Salzburgensi 
an  biepiscopo  felicis  memorie  in  siia  diocesi  constat  esse  constructum 
atque  niultis  bonis  ditatum.  Insuper  etiam  quascumque  possessiones, 
'luecumque  bona  a prefato  Gebhardo  seu  a successore  suo  Tiemone 
arrhiepiscnpo  seu  aliis  dei  fidelibus  in  decimis  uel  doiiationibus 
aliorum  agrorum  collata  sunt  uel  in  posterum  offerri  contigerit  in 
fcrris.  in  uineis  uel  quibuslibet  aliis  possessionibus,  (piecuTique 
^tiarn  concessione  pontificum,  largitione  regum  uel  princi[)um,  obla- 
tione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  idem  cenobium  acquisierit '), 
presentis  uobis  scripti  pagina  confirmamus.  In  (piibus  hec  propriis 
'luxiinus  exprimenda  uocabulis,  predium  quod  dedit  episcopus 

*)  Die  Stelle  von  „oblatione  — acquieierif'  feit  in  Abschr. 
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Gebehardus  in  silua  que  dicitur  Fmewalt,  ox  utraque  parte  fluminis 
ab  Horkenbrukke  ‘)  usque  Schradengaste  '^)  cum  deciinis  et  omnibus 
utilitatibiis  suis,  ])rediuin  quod  apud  Chatse  *)  ab  Ottone  per  con- 
cainbium  susc^pistis,  decimas  a Gebehardo  episcopo  canonice  uobis 
concessas,  predium  apud  Eisindorf  cum  ecclesia  et  suis  pertinentiis, 
apud  Halle  iuxta  monasterium  quicqiiid  ibi  episcopi,  uidelicet  Gebe- 
hardus et  Tiemo  et  Chunradus  uobis  concesserunt.  Nulli  autem 
episcopo  nec  abbati  ipsi  nec  persone  alicui  facultas  sit  bona  eiusdem 
cenobii  in  feudum  siue  beneficium  sine  consensu  meliorum  et  dis- 
cretorum  fratrum  aliquibus  dare  nec  modis  aliis  alienare.  Pro- 
hibemus  quoque  ut  nulli  fratrum  post  factam  professionem  absque 
abbatis  toti usque  congregationis  permissione  liceat  ex  eodem 
daustro  discedere,  discedentem  uero  absque  conimunium  litteraruin 
cautione  nullus  audeat  retinere  Sane  sepulturam  ipsius  lod  liberain 
esse  censemus , ut  quicunque  se  **)  illic  sepeliri  deliberauerint , nisi 
oxcommunicati  sint,  extreme  eorum  uoluntati  nullus  obsistat,  salua 
tarnen  iustitia  matricis  ecclesie.  Laicos  siue  clericos  seculares  ad 
conuersionem  suscipere  nullius  episcopi  uel  prepositi  contradictio 
uos  inhibeat.  Preterea  hospitalem  domum  a uenerabili  fratre  nostro 
Chunrado  apud  Friesach  constructam  et  Admuntensi  cenobio  cum 
decimis  apud  Modinizze  antiquis  et  nouellis  et  cum  ceteris 
Omnibus  siue  patellis  siue  siluis  aut  agins  siue  mancipiis  uel  cum 
concambio  siue  rationabili  donatione  donatam  uobis  apostolico 
priuilegio  roboramus.  Obeunte  uero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate 
uel  tuorum  quolibet  successorum  nullus  inibi  qualibet  surreptionis 
astutia  seu  uiolentia  preponatur  nisi  quem  fratres  commimi  consensu 
uel  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti 
regulam  preuiderint  eligendum.  Nulli  hominum  omnino  fas  sit  idem 
(•enobium  perturbare  aut  eins  possessiones  auferre  uel  ablatas 
retinere,  minuere  aut  temerariis  uexationibus  fatigare,  sed  omnia 
integi’a  conseruentur  eorum  pro  quorum  gubeniatione  et  siisten- 
tatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salua  Salz- 
burgensis  archiepiscopi  canonica  reuerentia  cui  tarnen  omnino  non 
liceat  eidem  uexationem  aliquam  uel  consuetudinem  que  regula- 
rium  quieti  noc^eat,  in’ogare.  Si  qua  igitur  in  futunun  ecclesiastica 

>)Cod.475  „Horgeprukke“;  — *)  ib.  „ S ch  raten  gaste  — *)  ib.  „Ch*e»t“  (!i ; 
— *)  Abschrift  „si“;  — »)  Cod.  475  „Mothnizze“. 
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secularisue  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra 
eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita,  si  non 
satisfactione  congrua  ’)  einendauerit,  potestatis  lionorisque  sui 
careat  reainque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata 
iniqiiitate  cognoscat  et  a sacratissinio  corpore  et  sanguine  dei  et 
<iomini  redeinptoris  nostri  Jesu  Christi  alicna  fiat  atque  in  extreino 
examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem-  eidein  loco  sua 
iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi  quatenus  et  hic 
fruduin  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtuin  iudicem  jireinia 
eteme  pacis  inueniant,  amen,  amen.  amen. 

(Rinffmonograniin  EgO  LuciuS  catliolice  ecclesie  (rirussmono- 
.11  legende  episCOpUS  Subscripsi.  jrramni.)*) 

ditm  tv»!«-*.!  Ego  Conradus  Sabinensis  epi- 

scopus  subscripsi. 

Ego  Theodewinus  sancte  Rufine  episcopus  subscripsi. 

Ego  Imerus  Tusculanus  episcopus  suliscripsi. 

F>go  Gregorius  presbyter  cardinalis  tituli  (Jalixti  subscripsi. 

Ego  Guido  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Chrisogoni  subscripsi. 

Ego  Reinerius  presliyter  cardinalis  tituli  sancti  Stejihani  in 
Olio  monte  subsciipsi. 

Ego  Gregorius  diaconus  i^rdinalis  sanctorum  Sergii  et  Bachi 
>ubscrip.si. 

t^o  Otto  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  Veluin  aureum 
'iuhs<Tipsi. 


Ego  Gerardus  *)  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Dominica 
STibs<Tip.si. 

Ego  Petrus  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Porticu  sub- 
j^Tipsi  <). 

Data  Laterani  per  manum  Baronis  capellani  et  scriptoris,  XU. 
kalemias  Aprilis.  indictione  VII.,  incarnationis  dominice  anno 
M.C.  Xij.III.  (!).  pontificatus  uero  domini  Lucii  ii.  pape  anno  I. 


Aus  Orig.,  ehmaU  xu  Admont,  Ahschrift  im  st.  Landesarchire j 
Cop.  de«  13.  JUrh.  Anfg.  in  Cod.  475  der  Jiibl.  zu  Admont  f.35, 
Ar.  5,9;  Fex:  Thea.  Anecd.  IW3,  663,  Nr.  3. 


•)  Cod.  47.^  ,digna“;  — •)  Beide  Monogramme  nur  im  Cod.;  — ibid. 
«fiebLardue'^ ; — ■♦)  Die  Heihe  in  der  Abs^chrift  ist  incorrect,  hier  ist  sie  nach 
dem  Codex. 
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1144,  (Hlin),  Wünburi;. 


217. 


R«tui. 


König  Konrad  //.  überträgt  dem  Kloster  Heun  .geicissen  Grund- 
besitz zu  Werndorf  südlich  von  Graz,  welchen  Kngilscalch  von 
s.  Ihjonisen  vom  Markgrafen  Otachar  von  Steiermark  und  dieser 

von  Herzog  Heinrich  von  Baieim  zu  Lehen  getragen  hatte. 

0.  In  nomine  sanct^  et  indinidu^  trinitatis.  Cftnradus  diuina 
fanente  clenientia  liomanornin  rex  seciindus.  Religiosonim  petitio- 
nilms  atirem  pietatis  accomodare  et  qii^  ad  dei  cnltum  pertinent, 
sunnno  beninolenti^»  stndio  proniouere,  regi^  libertatis  est  cuius 
lionor  indioiuin  diligit  linde  in  ^terna  uita  condignam  bon§  inercedis 
retribiitionem  et  in  temporalis  regni  administratione  gloriam  nobis 
m crescere  contidinnis.  Ea  propter  onmium  tarn  futurorum  quam 
presentium  nonerit  industria  qualiter  qiiidam  nobilis  homo , Engil- 
scalrvs  nidelicet  de  sancto  Dionisio  uillam  qu^  dicitiir  Zwerendorf 
(juam  a marohione  Otachario  de  Stira  in  beneficio  tenebat,  eidein 
mardiioni  resignanib  buiniliter  petens  ut  et  ipse  fratri  nostro  Hein- 
rico  illustri  Hawarorvin  diioi  a qiio  ipse  eandem  uillam  habebat.  j>ro 
Salute  aniin^'  su\'  redderet,  Marchio  itaqiie  Otacharivs  iustas  pre- 
dirti  nobilis  niri  pivees  benigne  exaudiens,  eandem  uillam  fratri 
nostro  Heinrico  Hawaronim  duei  resignauit,  sed  et  frater  noster  dux 
qui  eain  a nobis  et  a regno  beneticiario  iure  possidebat,  libere  et 
sine  omni  eontradietione  sei>edictam  uillain  nobis  reddidit.  Nos  ergo 
ob  ivgni  nostri  tirinain  stabilitatem  et  aiiim^  nostre  nostrorumque 
paivntnin  perpetuani  sjilutom  prefiitam  uillam  ciun  Omnibus  suis 
pertinentiis.  id  est  tenis  euliis  et  inoultis.  aquis  aquaruraue  decur- 
sibus,  pratis,  pas^us^  siluis  cum  onmique  utilitate  qu^  inde  prouenire 
potest.  \HH'lesi^  ile  Rima  et  fnitribus  ibidem  deo  et  sanct^  Marie 
perpetu\'  uirgini  seruientibus  in  proprietatem  absque  ullius  contra- 
dictione  donauimus.  ^xlicto  regali  precipientes  ne  aliqua  umquiuu 
jun-sona  magna  seu  jvania  hano  nostram  donationem  infringat,  se<l 
tValivs  in  pivfato  ivnobio  deo  famulantes  eandem  uillam  proprie- 
laiio  iuiv  omni  deiiu'eps  teuqK>re  lilvre  et  pacitice  possideant.  Si 
quis  quini  aKsit,  huius  prvwpti  nostri  staiutum  infrin^sere 

tempiauerit,  ivutum  Ubras  auri  cimqn^nat  quanim  partera  liimi- 
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sequentis  temporis  tidelibus  qiialiter  qiiidain  nobilis  natus  uocabulo 
Piligriimis  et  filius  eius  noiniiie  (Umtlieriis  marchio  de  Soune  pre- 
diiim  quoddain  Geresthorip  cum  onini])iis  pertinentiis  suis  \),  siluis 
uidelicet,  agris  et  pratis,  aquis  tani  stantibus  quam  fluentibiis  et 
uniuersis  exitibus  et  reditibus  ^cclesi^  beati  Lamberti  clonosi  (!) 
martyris  Cliristi  ad  usum  fratrum  ibidem  deo  famulantiuin  pote- 
stetiua  (!)  manu  delegauenmt  et  perpetua  stabilitate  scriptis  et 
probabilium  uirorum  attestatione  finnauerunt.  Vt  autem  hoc 
eorundem  fratrum  temporale  presidium  nullus  dux,  comes  uel  uice- 
comes.  ingenuus  aut  seruus,  nulla  denicpie  magna  paruaque  persona 
infestare,  diuestire,  disturbare  jjresumat,  pontificali  auctoiitate  pro- 
hibemus,  quod  si  qui  temerarii  et  deo  rebelles  uiri  huic  nostre  i)ro- 
hibitioni  uiolenter  occun*erint  et  eadem  bona  pi  etaxata  disturbauerint 
uel  minuerint,  sub  fomiidoloso  anathematis  uinculo  usque  ad  con- 
tiignam  satisfactionem  auctoritate  dei  omnipotentis,  patris  et  tilii 
et  Spiritus  sancti  constricti  permaneant.  Acta  sunt  autem  hec 
Libenizze,  anno  ab  incarnatione  domini  M.  C.  XL.  IlII.,  presentibus 
subscriptis  uiris  probabilibus , Odelrico  uidelicet  de  Huneburch, 
Suikero  de  Walesthorip,  Wernliero  de  Clirowath,  Hartwiko  <ie 
Keske.  Guntliero  de  Zueinkirchen,  Heinrico  de  Hecheln,  Poppone 
de  sancto  Odelrico  et  filio  eius  Friderico,  Wisentone  de  Boungoube. 
Heniestone  de  Einöde,  Enkelberto  de  Zinne,  Ottone  de  Sulpe. 
Sichemaro  de  Libenizze,  Ortholfo  et  Poj)pone,  Waltahero,  Odackero 
ministeriali  Piligrimi  et  quam  plures  alii  auctorabiles  uiri  interfiierimt 
huic  delegationi. 

Orig.,  Pgt.,  aussen  eingehängtes  Sigel,  Archir  des  Klosters  s.  Lam- 
brecht^ ehend.  Copialb.  I.  35,  Nr.  54  und  II.  14. 

219. 

(1144),  14.  .Vai,  LelbiiKx. 

Admont. 

Htstorische  Darstellung  der  Verhältnisse , trie  da.t  Kloster  Admont 
in  dem  Be.ntze  von  Vnter-daring,  irelches  Rudolf  von  Weitersfeld 
dem  lirzhischofe  Koni'ad  /.  von  Salzburg  abgeh'eten  hatte  und  dann 
sein  Bruder  Werigant  anfocht,  verblieb. 

Notum  sit  Omnibus  qualiter  et  unde  predium  illud  quod 
ecclesia  sancti  Blasii  ad  inferius  Jaringen  habet,  in  potestatem  eiusdem 

•)  Steht  von  etwas  späterer  Hand  oberhalb. 
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ecclesie  i)enienerit.  Quidam  liomo  nobilrs  Rudolfus  frater  Werigandi 
(le  Witenswalt  cum  excoramunicatus  esset  a domino  Chunrado 
iienerabili  Salzl)urgensis  ecclesie  archiepiscopo , tradidit  eidem 
episcopo  pro  compositione  banni  tale  predium  quäle  ipse  et  frater 
eins  Wergandus  ad  inferius  Jaringen  habuerunt  quod  predium 
idem  episcopus  pro  remedio  anime  sue  ecclesie  sancti  Blasii  tra- 
didit ').  Postea  uero  Werigandus  supradictus  fratre  suo  defuncto 
qui  predium  supradictum  episcopo  tradiderat.  cum  idem  archi- 
episcopus,  domnus  uidelicet  Chuonradus  quodam  anno  cum  quibusdam 
l)rincipibus,  scilicet  Gurcensi  episcopo,  Oudalrico  duce.  Pemhardo 
comite  cum  aliis  multis  nobilibus  et  ministerialibus  solempnitatem 
Pentecostes  festiue  apud  castrum  Libniz  celebraret,  Wergandus 
jirefatus  predium  illud  quod  frater  eius  tune  mortuus  antea  episcopo 
tradiderat,  in  ipsa  solempnitate  corain  principibus  prenominatis 
quia  a fratre  suo  non  diuiserat,  iure  hereditario  appellare  cepit. 
t^uod  episcopus  quia  predium  illud  cenobio  sancti  Blasii  iam  tra- 
diderat, grauiter  tulit  eique  ualde  importune  respondit,  et  cum  res 
agitari  cepisset,  subito  foribus  magno  et  periculoso  tumultu  super 
Werganduin  ab  iuimicis  suis  exorto,  idem  Wergandus  cessit  cause 
celeriterque  predio  illo  episcopo  tradito  ab  omni  appellatione  eiusdem 
predii  imperpetuum  discessit.  Huius  rei  testes  fuerunt  iussione 
episcopi  conscripti  et  cenobio  transmissi  domnus  Romanus  Gur- 
censis  episcopus,  Oudalricus  dux  de  Karinthia,  Pernhardus  comes 
de  Karinthia,  Eiigilscalch  de  Friesach,  Gotfridus  de  Wietingen  mini- 
sterialis  sancti  Ruodberhti  et  plus  quam  xl  alii.  Hac  traditione  et 
libertate  et  testificatione  domnus  Chunradus  archiepiscopus  predium 
illud  cenobio  in  perpetuum  stabiliuit. 

Aus  Cod.  tradtf.  IV,  160  und  165,  dann  II.  165  des  Klosters 
Admont,  abschriftl.im  steir.  Landesarclnve ^ I*ez:  Thes.  Anerdnt. 
IIT./3,  697,  Nr.23f  Ilansiz:  Germ,  sacra  11.242;  vgl.  Mtüler: 
Sahb.  Regesten  48,  Nr.  254  betr.  der  Dattrung. 


')  BereitR  vor  11H9,  da  der  Schenkung  schon  in  Urk.  dieses  Jahres  vom 
10.  Oct.,  Friesach  (Nr.  178),  gedacht  ist. 
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220. 

(1144,  14.  .^ai,  Lribnhi.) 

Admont. 

IHLigrim  von  Hohenwart  ttfelU  dem  Kloster  Admont  das  deim/elhen 
von  seinem  Sohne  dem  Markgrafen  Günther  vermachte  Gut  Strass- 
gang zurück^  nachdem  er  es  aus  dem  Lehenbesitze  des  Markgrafen 

Otaker  von  Steiermark  gelöst. 

Notuiii  sit  omnibu.s  tarn  futuris  (juain  preseiitibus  qualiter 
inarrhio  (bintlienis  de  Hohenwarte  cum  Ratispone  egrotaret  tinein- 
(pie  uite  iimninere  sibi  non  dubitaret,  recogiioscens  quod  doininum 
abbatem  Woluoldiim  olim  captiuauerat  et  multa  mala  fratribus  mo- 
nasteni  nostri  iiTOgauerat,  homines  suos  qui  seciuii  erant  Uatis])one, 
rogauit  ut  euin  mortuum  ad  locum  nostrum  transferrent  prediumque 
suiim  hereditario  iure  ad  se  transmissum  in  Marcliia  apud  Hempsach 
et  ecclesiam  sancti  Martini  cum  dote  sua  et  duas  curtes  apud  Hart- 
wigesdorf  iuxtii  eandem  ecclesiam  cum  mancipiis,  cum  uineis  et 
earum  ap[)en(bciis  cultis  et  inciütis,  ad  Wercelsdorf  (!)  duas  curtes 
cum  mancipiis,  cum  uineis  et  earum  appendiciis,  ad  HouesUdeii 
(piicquid  ibi  habuit,  tres  mansus  cum  uineis  uersus  Bodegor  niona- 
sterio  nostro  traderent.  Homines  eins  mortuum  eum  per  Danubiiiiii 
ad  Anesum  transtulerunt  ibique  fratres  uostri  emn  suscipientes  ad 
locum  nostrum  multo  labore  et  impensis  transporüiuerunt  Post- 
quam  ofticiosis.‘<ime  apud  nos  tumulatus  est,  traditor  eius  noraine 
Traschun  über  homo  traditionell)  ab  eo  Ratispone  acceptam  super 
altare  sancti  Blasii  coram  multis  testibus  deposidt.  Prediuin  ai)ud 
Hempsach  episcopus  (iurcensis  magis  per  uiolentiam  quam  per 
iusticiam  obtinuit.  Predium  apud  Strazgancb  pater  eius  Piligrinus 
de  Hohenwarte  per  uiolentiam  inuasit  ipsumque  predium  marchioni 
de  Styra  iniusta  traditione  delogauit.  Qui  recognosens  se  in  sanctum 
Blasium  et  in  animam  filii  sui  peccasse , marcbionem  adiit  euinqiie 
ut  sibi  traditionell)  ipsius  predii  redderet,  obsecrauit  et  pro  hoc  ipsi 
marchioni  beneficium  suuin  (piod  a patriarclia  Aquileiensi  babuerat 
cuius  pincerna  esse  debuerat,  dimisit.  Marchio  traditionem  ipsius 
piedii  l eddidit  (|uan)  ipse  Piligrinus  super  reliquias  sancti  Blasii  in 
presentia  pie  memorie  domini  Cl)unradi  Salzburgensis  arcliiepiscopi 
domno  Gotefrido  abbate  cum  manu  ipsius  do)nini  archiepiscopi  eam 
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suscipiente  deposuit  Actum  est  in  Castro  Libniz  in  solemnitate 
Pentecostes  coram  inultis  testibiis  infra  denoininatis , marchione  de 
Stini,  Sigefrido  comite  de  Liubenoe.  Adelberto  libero  homine  de 
Pergen,  Salzburgensibus  Sigbotone  de  Surberc,  Wisint  pincerna. 
Duringo  de  Dietrainingen,  Siginaro  filio  Eberhardi  Hartnido  de 
Hucelingen,  Eigehardo  de  Muntigil,  Ottone  de  Sulbe,  Hartnido, 
Richero  cum  fratribus  suis  Hebnhardo  et  Herrando , Ottone  filio 
Wltiugi  marchionis  ministerialibus  et  aliis  compluribus  testibus. 
Ad  hec  date  sunt  marchioni  xx  libre  argenti,  ministeriali  eins  Diet- 
uiaro  de  Lietenstaine  decem  et  vii  libre,  Ottoni  de  Steine  vi  libre, 
Chunoni  de  Veltchirchen  (v  libre)  *). 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  184  und  1 1 55  iles  Klosters  Admont , ab- 
schn’ftl.  im  st.  Landesarchive  ; Icz:  Thes.  Anecdol.  III./S,  775, 
Nr.  102. 


221. 

1144,  3U.  Lfibniti. 

Admont. 

trzhüchoj'  honrad  l.  von  Admont  tauscht  mit  EmjUberly  seinem 
Amtmanne  im  Knsthcde,  eine  Hube  bei  Lietzen  gegen  dessen  Gut  zu 

Schtcarza  bei  Labeck  aus. 

In  nomine  sancte  et  indiuidiie  trinitatis.  Ego  Chunradiis  sancte 
Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus.  Notum  facio  omnibus  Chri- 
stiane fidei  professoribus , qualiter  ego  intercessu  fidelium  meorum 
concambium  fecerim  cum  quodam  gastaldio  nostro  de  Enstal  nomine 
Engilbeilo.  Huic  in  beneficiiim  dederam  mansum  apud  Lueze  (luein 
sibi  potc'statiua  manu  tradidi  in  proprium,  rece[)to  ab  eo  predio  suo 
in  Marchia  iuxta  Libeniz  in  loco  qui  dicitur  Swarza.  Quam  tradi- 
tionem  auctoritate  nostra  ipsi  et  coniugi  eius  atque  filiis  confir- 
mamus  et  stabilimus,  et  ut  nullum  a;  superuenturis  hominibus 
patiatur  detrimentum,  hos  in  testimonium  ascribimus,  doininiiin 
Romanum  uenerabilem  Gurcensem  episcopum,  eiusdem  sedis  Hein- 
ricum  prepositum,  Gerlohum  Runensium  abbatem,  Liutolduin. 
Engilrainmum,  Ruodbertum  capellanos,  Phigilscalchum  de  Friesacb, 
Burcbardum  de  Saccha,  Wisintonem  pincernam,  Hartwicuin  cognu- 
mento  Wolf,  Dietricum  et  tilium  eius  Wolfrainmum,  Burchardum, 

q Feit  in  Abeohrift. 
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Ernst,  neiniicnin,  Ottouein  de  Gurke,  Eberhardiim  castellanuiii  de 
Libeniz  iibi  et  hec  traditio  facta  est  anno  dominice  incamationis 
M.  C.  XL.IJIL,  indictione  VII.,  III.  kalendas  Junii. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  57  des  Klosters  Admont,  abschrtftl.  im  st. 
Landesarchive  ,•  Cop.  des  13.  ,/lirh.  in  Cod.  475,  f.  52‘ , Nr.  66 
der  Bibi,  zu  Admont;  Fez:  Tkes.  Anecd.  I1J./3,  689,  Nr.  12. 
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(1144) '),  ... Frlsarh. 

Admont. 

Erzbischof  Kourad  I.  von  Salzburg  weist  dem  von  ihm  gegründeten 
Maria -Magdale ne n-Spifale  zu  f ri.sach  .statt  der  ursprünglich  aus- 
gezeigten andere  genannte  Tjehente  in  Steiermark  und  Kärnten  zu. 

C.  In  nomine  sanct^  et  indiuidii^  trinitatis.  Ego  Chonradus 
dei  gratia  Salzburgensis  ^cclesi^  archiepiscopus.  Cupientes  illud 
^‘uangelicum  proinereri  (!).  Beati  misericordes  quoniam  ipsi  iniseri- 
cordiain  consequentur , adepta  sede  pontificali  curam  pauperum  et 
orplianonim  agendo  secundum  gratiam  diuinitvs  nobis  collatain 
miserendo  et  conpatiendo  miseris,  c^lesteni  patrem  iinitari  studuimus 
et  hoc  qiiod  dicit  exliortans  et  precipiens.  Date  et  dabitur  uobis  pro 
inensura  et  conferta  et  superaffluenti , teinporalia  nostra  egenis 
diuidere  et  impertiri  sollicitudinem  adhibuiinvs.  Huivs  rei  giatia 
domiim  hospitalem  Friesach  in  honore  beat§  Mari^  Magdalen<^  con- 
struentes  decimatione  apiid  Motniz  dotauimvs  ceteiisque  fidelilivs 
ad  diligenduni,  uenerandiun  et  anipliandum  locum  uiani  exempli 
preparauimvs.  Quia  iiero  nec  dum  terminos  G\Tcensis  episcopatus 
disposueramvs , nec  dum  diffinitis  a uenerabili  domino  Romano 
Gurcensis  sedis  tertio  episcopo  commoniti  sumvs  ut  decimationis 
episcoi)ii  sui  portionem  sibi  reconsigniuremus.  Cuivs  peticioneni 
necessariam  et  racionabilem  api)robantes,  ne  in  aliquo  iure  aut  pote- 
state  ceteronim  episcoporum  priuaretur,  decimationem  prenominatam 
ipsi  et  posteris  sujß  cirographi  nostri  inpressione  confirmauinivs 
et  consilio  babito  (piod  bene  in  hospitali  egefaiuvs,  certiori  tradi- 
tione  stabilimvs.  Igitur  nouerit  tarn  futuri  quam  presentis  ^ui 
populus  quod  prefato  hospitali  in  usuin  pauperum  tradidimvs 
(iuic(iuid'  iuris  nostri  erat  in  decimacionibus  infra  parochiain 

')  Daß  Jahr  nach  Meiller:  Salzburger  Regesten  51,  Nr.  266. 
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Friesach,  scilicet  apiid  Haselach  iis(|iie  Scratenbacli  et  in  descensu 
us(iue  ad  Bascerich.  et  ex  hoc  parte  eiusdem  Huminis  in  ascensu  et 
usque  ad  proininentiam  unde  riuulus  j)rocedit.  et  (piod  continet 
l)redium  comitis  Popponis  de  Celsach  et  fratns  sui  Rodolfi  in  nalle 
Grazelup  (pi^  Rute  uocatur,  quod  Dietmarus  de  Lihtenstein  in 
heneficiiiin  possidet  a coinite  Wolfrado  de  Treven , et  in  predio 
Wintheri  ininisterialis  de  Gurke,  Buhelaren  quoque  quod  adiacet 
Castro  Dierenstein,  et  de  tota  uilla  qu^'  dicitur  Judendorf,  et  Ede- 
lingen,  et  in  confinio  isto  nullus  quiccpiain  habet  dcciinacionis  nisi 
parrochianus , et  deciinani  unius  inansus  ai)ud  Engilboldesdorf, 
üiiinein  deciinationem  portionis  nostr^  quam  Wolfstein  «acripiebat. 
Testes  Engilscalchus  de  Friesaco,  Gotfridus  de  Wietingen,  Rodolfus 
de  Tuihsperc,  Wjsinto  de  Bonego we,  Hugo,  Otto,  Engilniarus  Gur- 
censes,  Adelbertus  iudex,  Bernhardus  cainerarius,  Adelbcrtus  inone- 
tarius,  Liupoldus,  Bernhardus,  Adelbertus,  Hertwicus , Cönradus, 
Wisinto  et  onines  Friesacenses. 

Orig.,  T^t.,  ausnen  eingehängtes  Sig*^l,  Archip  des  Klosters  Admont ; 
ebendort  Cop.  des  13.  Jhrh.  in  Cod.  475,  f.  51,  Nr.  t^4  der  Ih'hl. 
utid  ehmals  Cod.  tradit.  IV.  43;  Pez:  Thes.  Anecd  111.^3,  tiUl, 
Nr.  14. 
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IU4,  . . . Friüarh. 

Admont. 

tjrzhischoy  Konrad  l.  von  Salzburg  beurkundet,  da.s.s  er  dem  His- 
thnrne  Gurk  auch  den  vollen  Zehent  in  der  Jyarre  Metnitz,  den  er 
demselben  nirbf  hatte  zurrenden  können, 

„ quia  ego  ipse  partem  quandain  in  ualle  Motnik 

donivi  hospitali  designauerain  qu§  a me  Friesach  coiistituta  fuerat“, 

nunmehr  zugetviesen  habe ; 

„hoc  tarnen  notum  sit  quod  partein  illam  quam  in  siibsidiuni 
pauperum  domui  hosintali  (‘ontiilisse  me  dixi,  aliis  decimis  redenii 
qu^  circa  Friesach  undique  uersum  colliguntur  et  tantum  uel 
amplius  fructuum  dare  uidentur.  Acta  sunt  h^c  Friesach  anno  in- 
camationis  dominier  M.  C.  XL.  IlIL,  indictione  VII.,  presente  vene- 
ral)ili  episcopo  Hartinanno  Brixinensi  et  religiosis  abbatibus  Gotfrido 
Ademontensi,  Werenhero  Lauentinensi,  Heinrico  preposito  Gurcensi. 
cappellanis  quoque  Liutoldo,  Engilrammo,  Rödberto,  coinite  Beim- 
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hardo,  coiiiite  Rapotone,  coinite  Willialiiio  de  Iluneburc,  Heiiirico 
Pris,  Engilscalco  de  Friesach,  Uodelscalcho  de  Dietrichstein,  Heri- 
manno  de  Trahouen,  Gebeliardo  de  Souiie,  Reinbeito  de  Truhsen, 
Engilberto  de  Zuinze  et  Rurchardo  ftlio  eins,  Ernst  quoqiie  cum 
pluriinis  utrius<pie  episcopatus  fidelibus  et  ininisterialibus. 

Orig.j  Pgt.,  mit  Sigel,  k.  geh.  II.-,  II.-  v.  St.-Ärchiv  zu  Wien; 
Honnayr:  Archiv  1821,  239,  Nr.  125. 

‘>*>4 

^ tT  • 

1144,  23.  Ocl.,  Salzburg. 

R«ich«nber^. 

Erzbischof  Konrad  1.  von  Salzburg  gibt  dem  hlosler  Heichersberg 
den  Zehent  in  der  Pfarre  Pölten,  dann 

„dedinms  etiani  ad  idem  cenobium  alteriiis  parrocliie  i[ue 
dicitur  Bramberch,  totam  deciinationem  tarn  de  uineis  quam  de  agris 
iiel  de  aliis  rebus  nobis  iure  persoluendam,  excepta  canonica  por- 
tione  sacerdotum  plebanoruin  illic  perpetuo  constituendorum , et 
qiiia  eadem  parrochia  de  adiacenti  siliia  Putinensi  prestante  doinino 
potest  ampliari  a loco  qui  dicitur  Putiiiowe,  usque  ad  terminos 
Ungarorum  et  iiscjue  ad  montem  Hartperch  in  predio  comitis  Ecke- 
berti crescentibus  ibidem  noualibus,  hoc  statuimus  et  stabiliter  in 
posteriim  seniare  uoluinus,  ut  omnia  noualia  que  in  silua  Putinensi 
intra  terminos  designatos  exquisita  uel  exquirenda  paiTochie  que 
dicitur  Bramberch,  continuabuntur  uel  in  parochias  nouas  forma- 
buntim,  in  eadem  constitucione  permaneaut,  ita  uidelicet  ut  exceptis 
debitis  portionibus  sacerdotis  plebani  decime  omnes  iiinearuiiK 
frugum  et  aiiimalium  persoluantur  ad  predictimi  cenobium  cum 
integra  iusticia  nostro  iuri  debita  et  ad  nostram  dispensationem  per- 
tinente secundum  precepta  canonum  quibus  monemur  habere  curaiii 
pauperum “ 

Folgen  die  Festigungsformeln , dann  unter  den  kirchlichen  Zeugen 

„frater  Gotefridus  abbas  Admuntensis“. 

„Actum  in  Castro  Salzburgensi , anno  dominice  inciiniationis 
M.C.  XL.IIIL,  indictione  Vlll.,  X.  kalendas  Nouembris.“ 

Folgen  die  weltlichen  Zeugen. 

Aus  Copialh.  des  12.Jhrh.  zu  Heichersberg  im  Urkundenhuche  des 
Landes  o.  d.  Ens  II.  215,  Nr.  146;  vgl.  unten  Urk.  r.  tltll, 
6.  Sept.,  Strassburg. 


Digitized  by  Google 


237 


225. 

1143, . . . Aqailfia. 

ObcraboTf. 

Patriarch  Feregrin  von  Aqnilcin  widmet  dem  Kloster  ( t bernhur g 
10  Huben  zu  Budrio  hei  IJdine  behufs  des  Bezuges  von  Salz  und  Oel. 

Qiioniam  uniuersis  maxinie  ecdesiarum  rectoribiis  in  uinea 
(lomini  constitiitis  ita  temporalia  Seminare  conuenit,  quatenus  in  <lie 
(listricti  examinis  celestia  cum  Raudio  metere  mereantur,  id  circo  ego 
Peregrinus  dei  gratia  sancte  Aqiiilegiensis  ecclesie  patriarcha  mona- 
sterio  de  Obbremburch  quod  nouiter  fundari  statui,  decem  mas- 
saricias  apud  Budriac  mense  mee  subtracta  iit  nominati  fratres 
ibidem  Deo  seciindum  regulam  beati  Benedicti  seruientes  salem  (!) 
et  oleum  in  parte  illa  carum  habere  possent,  tradidi,  ea  tarnen  con- 
(licione  ut  nullus  abbas  eas  inbeneficiare,  impignorare  uel  aliquo 
modo  ab  ecclesia  alienare  audeat,  quod  siquis  facere  presumpserit. 
ego  uel  quilibet  successorum  meorum  easdem  predicte  mense  reci- 
I)iendi  liberam  facultatem  habeat.  Preterea  interdico  ne  aliquis 
eiusdem  ecclesie  res  inuadere,  ledere  uel  aliquo  modo  molestare 
audeat  quod  si(quis)  facere  presumpserit,  anathematis  uinculo  se 
subiacere  et  cum  Anania  et  Saphyra  deputatum  esse  cognoscat 
Et  ut  hoc  firmum  et  incommutabile  permaneat  (hanc  cartam  scribi 
et)  sigilli  nostri  impressione  insigniri  fecimus.  Hoc  actum  est  Aqui- 
legie  anno  ab  inc^matione  dominica  millesimo  centesimo  quadra- 
gesimo  quiuto,  indictione  octaua,  uenerabili  fratre  nostro  Bertholdo 
eiusdem  ecclesie  primo  abbate  existente.  Huius  rei  testes  sunt 
Bertholdus  prepositus  Aquilegiensis,  Thomas  prepositus  Luna- 
eensis  (!),  Artuicus '‘)  prepositus  sancti  Stephani  ^),  Adalbertus 
decanus  Aquilegiensis,  Hennannus  de  Manzan,  Johannes  vicedominus, 
Johannes  de  Harena,  Andreas  de  Coneglano  Henricus  de  Gazil 
et  alii  quam  plures. 

Aus  schlechter  Fajtierahsehrift  des  17.  Jhrh.,  Domcapitelsarchir  sm 
Laibach,  eorrigirt  im  Texte  nach  Urk,  ddo  1140,  7.Api\,  Aqnileja. 
Das  Eingeklammerte  ist  nach  dem  Sitine  hergesiellt . 

•)  Abschr.  „Obernburg“;  —  *  *)  ebd.  „Bnbriac“;  — ebd.  „subtrar  tare“  ; 
- q ebd.  „Artuncup“ ; — *)  ebd.  steht  ohne  alle  Verbindung  „abbatibus“ ; — 

*)  ebd.  „lionoglan'^. 
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226. 

r.  1143, 

Admont. 

l'dalrirh  x'on  Sfi\fing  (und  (iaden,  J\.-OeMpn\J  pffft  der  l\ idniung 
einiger  Weingärfen  zu  Gainfarn  hei  VöelaUy  welche  er  vordem 
gemacht  hatte,  noch  die  einer  halben  Hube  ebendort  dazu, 

Oudalricus  de  Stivene  (et  de  Gadina)  ministeriaHs  Liupoldi 
niarcliionis  de  Oriente  tradidit  cenobio  sancti  Blasii  perinissione 
eiusdeni  domini  sui  talia  vineta  qualia  ipse  apud  (Tum(u)aren  habiiit. 
l>ro  filia  sua  Hazecha  quam  in  eodem  cenobio  deo  servituram  obtulit. 
ilec  etiara  ünpetrauit  a duce  Heinrico  suo  doinino  ut  diinidiuin 
mansum  quem  ab  eo  inbeneficiatum  habuit  apud  eandem  uillam 
(lumuaren,  ecclesie  sancti  Blasii  traderet  ad  culturam  supradictArum 
vinearum. 

Aust  Cod.  tradit.  II.  200  und  IV.  194  den  Klosters  Admont,  al- 
schrtftl.  im  st.  Landesarchire ^ das  Eingeklammerte  war  Rand- 
note  in  IV. 


227. 

r.  1143, 

s.  Paul. 


! hrzog  Heinrich  IV.  von  Kärnten  schenht  dem  Kloster  s,  Paul  ausser 
härnt tierischen  Gütern  auch  welche  in  Steiermark,  ntid  zwar: 

„ in  marchia  Tran.siluana  in  3illa  Caminitz v 

scilicet  vineas  et  agi*os  cum  colonis  ad  ipsos  pertinentibus  reliquam 
(pio(jue  familiam,  inter  Codes  ....  villam  Peznitza  dictam,  fluuiolo 
qui  Peznitz  dicitur,  contiguam,  in  marchia  Transalpina  duas  . . . . 
villas  Gomilnitz  et  Polibane  cum  omni  iure  ad  illas  pertinente.  . . .“ 

a 

Folgen  dann  Schenkungen  in  Friaul  und  nach  den  Festigungsformeln 
die  Zeugen,  darunter  „Peniio  de  saucto  Floriaiio,  Eberhard  de  Pelse, 
Heinrich  de  Mora“. 

A'ts  Abschrift  aus  dem  Archirc  von  s.  Faul  im  st.  Lande sarchire ; 
rgl.  Ankershofen : Gesch.  t.  Kärnten  TL,  5.  Heft,  Regesten 
Nr.  15  und  Hormayr's  Archiv  v.s.tc.  1820, 341,  Nr.  lOR^  vgl.  Tangl, 
Mitteilungen  des  histor.  Vereitis  f.  Steiermark  VII.  88  u ff. 


*)  Unter  der.  Anname,  dass  der  Schenkungsnachschub  thunlichst  bald 
nacli  der  ersten  Widmung  geschehen,  ist  obiges  Jahr  gewält;  der  Her*ogstit«l 
Heinrichs  wäre  dann  der  bairische. 
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228. 

Admont. 

Ilartnid,  Sohfi  litchers  von  Rie’gershurg y widmet  dem  Kloster 
Admont  eine  kalbe  Hube  zu  Sigersdorf  im  Paltenthale. 

Filii  qui  nascentur  et  exurgent,  naiTent  filiis  suis  qualiter 
Hartnidus  filius  Richeii  de  Kutkerspurcli  ob  reniediuin  aniine  sue  et 
oninium  parentum  suonini  dimidiuin  mansum  apud  Sigensdorf  super 
jiltare  sancti  Rlasii  delegauit.  Testes  Chunrat  patruelis  eius,  Otto  de 
Duringesdorf,  Cliarl  de  Enstal.  Perhtold  de  Arnidi,  Reginhart  de 
Sits.  Ruodiger  de  Aniich  et  filius  eius  Engilbertiis. 

Ans  Cod.  tradit.  IV.  224  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Lande  sa  rchire. 


229. 

f.  1145, 

Admont. 


Kotiz  vber  den  Kauf  von  12  Weingärten  bei  Sighartskirchen  bei 
TtJln  durch  Gotfrid  von  Wetterfeld,  irelehe  derselbe  dem  Kloster 

Admont  zu  vndmen  versprach. 

Notum  sit  omni  posteritati  qualiter^)  Gotefridus  de  Wetemwelt 
ministerialis  Chunradi  regis  einit  in  Oriente  ad  Sigiliarteschirchen 
ab  incolis  terre  illius  xii  uineas  ad  montis  iusticiam,  id  est 
ut  de  singulis  uineis  uua  urna  uini  quam  ipsi  uulgari  lingua 
stecainper  uociint,  annuatim  debitori  persoluatur.  Has  uineas 
cenobio  Admuntensi  pactus  est  post  obituin  suuin  uel  si  ante 

■V 

dimiserit 

Aus  Cod.  tradit.  II.  198  und  IV.  194  des  Klosters  Admont,  at>- 
schriftl.  im  st.  Landesarehive  ^ ). 


*)  Absohr,  hat  „his;  — *)  Abschr.  „quäle“;  — Cod.  TI.  hatte  „xi“;  — 
diese  Tradition  bezieht  sich  wol  auf  Urk  v.  c.  1156,  ......... 


Digitized  by  Google 


240 


230. 

c.  1145, 

Admont. 


yot.iZj  irie  Eppo  i’>on  „Nebois“,  Bruder  Gotefrid^s  von  Wteting, 
dem  Kloster  Admont  zwei  Hüben  hei  Wieting  in  Kömleii  widmete. 

Epi>o  de  Nebois  frater  doinini  Gotefridi  de  Wietingen  mini- 
sterialis  sancti  Riiodberti  in  extremis  suis  positus,  tradidit  ecclesie 
sancti  Blasii  pro  remedio  anime  sue  duos  mansos  iuxta  Wietingen. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  109  des  Klosters  Admont j ahschriftl.  im  st. 

Landesarchire. 


231,. 

r.  1145, 

t.  Lambrecht. 

.Abt  Udahnch  von  s.  Lambrecht  rerersirt  die  Schenkung  von  Hüben 
zu  „Harde"  (auch  „Rassendorf“  genannt)  in  JJntersteier  und  zu 
„Guntiierstorf^  bei  Scheußing  a.  d.  Mur  und  andere  Dinge  .seitetis 
Burcharts  von  Mureck  an  sein  Kloster. 

Cunctis  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  notum 
esse  cupimus  quod  quidam  nobilis  homo  Burchardus  nomine  et  uxor 
eius  Judita  honorare  dominum  cupientes,  de  sua  substantia  pro 
remedio  animarum  suarum  suorumque  parentum  tradiderunt  ad 
altare  monasterii  sancti  martiris  Lamberti  duodecim  mansos  quos 
liabere  uidebantur  in  loco  qiii  Harde  dicitur,  et  quatuor  in  loco  qui 
Gunthersdorl  ‘^)  nominatur,  duodecim  quoque  canadas  uini  in  sub- 
sidium  fratrum  in  prefato  monasterio  domino  famulantium  annuatim 

V 

reddendas.  Facta  est  autem  h^c  manumissio  annitente  Odalrico 
eiusdem  loci  abbate,  hac*.  uidelicet  ratione  ut  nec  ipsi  nec  alicui  eius 
successori  aut  ulli  omnino  hominum  lic.eat  ea  in  alios  usus  detor- 

•)  Die  Datirung  musft  vor  1147  (das  Todesjahr  Erzzb.  Konr.  I.  v.  Salzburg) 
fallen,  weil  Erzb.  Eberhart  in  der  Urk.  (1163  — 64),  . . . .,  ....  ausdrücklich 

dessen  Zeit  als  die  der  Schenkung  nennt  (sunt  hoc  . . a predecessore  nostro  . . . 
scriptis  comprehensa) ; — *)  Vgl.  wegen  „Rassendorf“  die  folgende  Urkunde; 
„Guntherstorf“,  das  nach  der  Urkunde  Erzb.  Eberhards  von  c.  1 145, ......... 

*Nr.  234,  in  Frisacher  Wärung  zinste,  muss  nach  den  Urbaren  des  Stiftes  in  der 
Nähe  von  s,  Lambrecht  gelegen  gewesen  sein. 
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quere,  sed  firma  et  illibata  conseruentur  eisdem  fratribus  eorumque 
successoribus  regulariter  in  perpetuum  substituendis  supradicto 
modo  profütura.  Uineas  autera  quas  ad  prefatum  locum  tradide- 
nmt,  pro  xl  marcis  argenti  einerunt,  insuper  xxx  marcas  et  mulam 
\üi  marcis  comparatam  et  runcinum  quem  ipsi  fratres  pro  iiii  marcis 
uendiderunt,  ad  opus  et  usum  monasterii  contulerunt  Hac  pro 
caritate  et  dilectione  abbas  cum  communi  consilio  fratrum  eidem 
Burchardo  tribuit  cum  famulis,  nec  non  coniugi  su§  totidem  ad^  se 
assumptis  prebendam  quam  diu  uiuerent,  cottidie  tribuendam  lau- 
dabant.  Si  autem  alius  superueniens  abbas  uel  aliquis  honiinum 
ipsis  prebendam  demere  uel  subtrahere  uoluerit,  fratres  thesaurum 
sibi  restituant  quantum  pre  (!)  dei  timore  i{)si  recipere  audeant,  et 
similiter  curtem  stabulariam  et  ceteros  mansos  ad  suos  usus  redi- 
gendos  libere  recipiant 

Orig.f  Pgt.,  aussen  aufgedr.  Siegel  des  Abtes,  Archiv  zu  s,  Lam- 
brecht; ebend.  auch  Copialb.  I.  (14.  Jhrh.)  152,  Nr.  197  und 
IT.  (15.  Jhrh.)  24. 


232. 


c.  1145, 


> 


Admont. 


Der  VoUfreie  Rüdiger  von  Hagenherg  stiftet  zum  Kloster  Admorä 

sein  Gut  am  Hagenherg... 

Bonum  est  scire  qualiter  Rudigerus  über  homo  de  Hagenperge 
omne  predium  suum  in  eodem  monte  situm,  cultum  et  incultum,  (cum) 
agris,  pratis,  pascuis,  molendinis,  excepto  dimidio  manso  iuxta  lacum 
sub  eodem  monte  et  exceptis  beneficiis  duorum  seruorum  super 
altare  sancti  Blasii  potestatiua  manu  tradidit  post  obitum  suum, 
siue  ante  dimiserit  siue  heredes  acquisierit  siue  non.  Huius  rei 
testes  simt  Aribo  de  Ramestaine,  Pillunc  de  Cliirchaim,  Goutin  de 
Luben,  Pemhart  de  Stutarn,  Gunthalm  de  Vischaren,  Etich  de  Clusa, 
Rmüger,  Walbrun,  Suitger  famuli  ecclesie.  (Postea  accepto  ab 
abbate , G.  scilicet  dimidio  manso  super  Buzenberge  delegavit  dimi- 
dium  mansum  sub  eodem  monte  super  altare  sancti  Blasii.  Idem 

Rudigerus  instabilitate  diictus  tradidit  de  illa  porcione 

16 


/ 
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(lelegaverat  ad  ecclesiam  sancti  Petri  Irdnich hardo  servo 

suo  partem.) 

Au/i  Cod.  tradit.  TI.  75  und  IV.  139  de/t  Klosters  Admont,  ab- 
schriftlich im  steir.  Landesarchive ; das  Eingelclammerte  mar 
Randmte  des  Codex;  Pez : Thes.  Anecd.  IIIf3,  798,  Nr.  132. 


233. 

Admont.  • 

Der  Vollfreie  liudiger  von  llagenherg  erneuert  seine  frühere 
Schenkung  an  das  Kloster  Admont  hetr.  Hagenherg. 

Rudigerus  über  homo  de  Hagenperge  tradidit  cenobio  sancti 
Blasii  potestatiua  manu  tale  predium  quäle  habuit  in  eodem  inonte 
Hagenperge  pio  remedio  anime  sue  et  oinnium  parentum  suoruni, 
siue  habiturus  sit  heredem  siue  non.  Hoc  addere  maxime  necessarium 
fuit,  quia  antea  quo  idem  predium  cenobio  delegauit,  sed  ea  con- 
ditione  si  heredem  non  habuisset , ut  tune  delegatio  rata  foret , si 
uero  habuisset,  cassa,  quod  hac  delegatione  correxit,  omnem  heredem 
suum  excludens,  deum  et  sanctum  Blasium  uero(s)  sempiternos 
heredes  eiusdem  predii  faciens. 

Aus  Cod,  tradit.  II.  211  und  IV.  196  des  Klosters  Admont , ah- 
schriftl.  im  st.  Landesarchive. 


234. 

r.  1145,  . . . ., 

ft.  Lombreoht. 

Markgraf  Otaker  V.  von  Steter  bestätiget  die  Schenkung  von  Huben 
zu  „Rassendorf‘  fauch  „Harde“  genannt)  und  „Gunthersdoi’f‘  hei 
Scheußing  seitens  Burcharis  von  Mm'eck  an  das 
Kloster  8.  Lamln'echt. 

Otacherus  marchio  Stirensis.  Omnibus  eedesie  filiis  in  domino 
salutem.  Fides  quam  debemus  ecclesiis  administrare  in  defendendo 
earundem  facultates,  hortatur  nos  ipsis  ecclesiis  prouidere  ne 
quisquam  alieni  cupidus  res  ipsarum  ausu  temerario  presuinat 
(listrahere,  ucl  si  quis  aliquas  possessiones  ecclesie  nostre  defensioui 
attinentibus  contulit,  constrictus  diuina  hunianaque  iusticia  ntm 
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audeat  easdem  alienare.  Sciant  ergo  fideles  Christi  tarn  presentis 
quam  futuii  temporis,  quod  quidain  nobilis  Purchardus  de  Mörekke 
et  uxor  sua  Juta  contulerunt  ecclesi^  sancti  Lamberti  uillam  xii 
mansuum  Rassendorf  dictam  in  Marcliia  sitam  et  in  uilla 
Gunthersdorf  quatiior  mansus,  usum  fructuin  quamdiu  uiiierent, 
excipientes.  Qu§  omnia  presentis  nostri  sigilli  attestacione  cominu- 
nimus  ut  inteinperata  predictoruin  collatio  predioruni  fratribus 
ecdesi^  sancti  Lamberti  permaneat.  Huiiis  delegationis  testes  sunt 

V 

Otakerus  marchio  de  Stira,  Livtoldus  de  Waltstein,  Chonradus  de 
Mörze  filius  Offonis,  Otto  de  Chaffenbercli,  Sigifiddus  de  Hizilins, 
Frowinus  de  Ortenburch,  March wardus  de  Linte,  Pabo  de  Gotesbach, 
Oietmarus  de  Grace,  Hermannus  de  Rifenstein  (et)  frater  eius 

V 

Berhtoldus,  Adalramimis  filius  Odalrici  de  Graze,  Otto  et  Ortolfus 

V 

nlii  Dietmari  de  Graze,  Otto  de  Pibere  filius  Kngilschalci,  Odalricus 
de  Domchenstein  et  frater  eius  Adalbero. 

Orig.,  Pgt.y  aussen  eingehängtes  Heitersigel,  ArcJur  zu  s.  Lambrecht 
elend.  Copialh.  l.  (14.Jhrh.J,  33,  Xr.  51  und  II.  ( 15.  Jhrh.),  26 


235. 

Admont. 

Notizen,  wie  der  VoUfreie  Gotto  von  Leohen  eine  Hube  zu  Nieder- 
dorf bei  Leohen  und  der  markgräß.  Mmistericde  Otto  von  Leoben 
eine  eolche  zu  Trofaiach  dem  Stifte  Admont  widmeten. 

Gotti  Über  homo  de  Liuben  tradidit  deo  et  sancto  Blasio 
super  altare  eius  raansum  unum  apud  Niderndorf  ea  conditione  ut 
ipse  quoad  uixerit,  hunc  in  beneficium  ab  abbate  habeat  et  post 
eius  mortem  monasterio  Admuntensi  libere  seruiat.  Huius  tra- 
ditionis  testes  sunt  isti,  Otto  de  Liuben  ministerialis  marcliionis, 
Liutwalch  de  Treuiach,  Constantinus  de  Gosse,  Heinricus  de 
Dumersdorf,  Gerunc  de  Liuben,  Sigiboto  de  Laziiich,  Walbrun, 
Heinricus  et  Fridericus  filius  eius  de  Halle,  de  familia  sancti  Blasii 
Gerunch,  Ratolt,  Heinricus. 

Eadem  die  eademque  hora  predictus  Otto  de  Liuben  ministe- 
rialis marchionis  tradidit  deo  sanctoque  Blasio  super  altare  eius 


’)  vorhergehende  Urkunde  Nr.  231  mit  Note. 
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iDansum  unum  apud  Treuiach  ea  conditione  ut  qui  ex  duobus  prior 
de  hac  uita  raigrauerit,  uel  ipse  uel  uxor  sua,  apud  nos  sepeliatur 
et  idem  mansus  in  seruicium  monasterii  redigatur.  Huius  traditionis 
testes  sunt  predictus  Gotti  de  Liuben  et  alii  omnes  testes  priori 
traditioni  ascriptL 

Ans  Cod.  tradit.  IV.  202  cUm  Klosters  Admont,  absehriftl.  im  st. 

Landesarehire. 


236. 

Admont. 

Notiz,  wie  Adelger  von  Weiseenbach  im  Ensthale  sein  Gut  alldoi't, 
sich  seihst,  seine  Schicestem  und  seine  Sichten  dem 
Kloster  Admont  widmete. 

Adelger  de  Wiezenbach  rogauit  dominam  suam  Adelheidäm 
comitissam  de  Horburch,  quatenus  eum  cum  predio  suo  quod  apud 
Wiezenbach  habuit , super  altare  sancti  Blasii  delegaret.  Idem  de 
sororibus  et  filiis  earum  rogauit  Cuius  peticioni  coniitissa  consensit 
et  pro  uoluntate  eius  delegationem  peregit. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont,  absehriftl.  im  st.  Landes- 
archieej  Pez:  Thes.  Aneedot.  1II./3,  798,  Nr.  I3l. 


237. 

f.  1143, 

Viktrin^. 


Notiz,  wie  Erzbischof  Konrad  1.  von  Salzburg  dem  Kloster  Viktring 
Besitzungen  zu  Lang,  Gräfin  Kunegund  von  Sponheim  welche  zu 
Brunn  bei  Marburg  u.  s,  w.  schenkten. 

Tradidit  quoque  iuxta  Brunne  in  Marchia  eisdem  claustri- 
colis  Vitringensibus  villam  vnam  que  Lonch  dicitur,  sub  testibus 
sicut  alibi  plenius  desciipsimus  Chunigundis  etiam  prefati  cenobii 
fundatrix  tradidit  quiequid  in  Brunne  possedit,  ad  idem  monasteriuni. 
In  ipsa  quoque  Marchia  dedit  eis  manu  Wolurami  de  Lauendis 


*)  Ue/icht  sich  aaf  die  im  Codex  vorhergehende  Traditionsnotiz,  welche 
beginnt:  „Doninus  ergo  archiepiscopus  . • es  ist  Erzb.  Konrad  I.  von  Salz* 
bürg;  — *)  die  Zeugen  lassen  sich  nicht  contruliren,  weil  sie  nicht  in  diesem 
Codex  notirt  sind. 
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Hunolsdorf  et  Rogor  sub  testimonio  quod  alia  pagina  plene  nota- 
tiini  est ') 

Copialb.  des  Klosters  Viktring  (15.  Jhrh.),  f.  14‘  im  Archive  des 
histor.  Vereines  f.  Kärnten;  Ankershofen  Regg.,  Arch.  f.  Kde. 
ost.  G.-Qu,  V.  231,  Nr.  270. 


238. 

c.  II«, , 

Admont. 

Ein  gewisser  Ilarticich  entsagt  einem  Gute  zu  Gurzheim  hei  Vels  zu 

Gunsten  des  Klosters  Admont. 

Hartwicus  de  fainilia  sancti  Ruodberti  predium  quoddam  ad 
Gurzhaiin  de  quo  uerbum  habuit  quod  a fratre  Engilberto  uitrico, 
sdlicet  eius  et  inatre  eius  Gertnide  cenobio  datum  in  antea  fuerat 
in  manuL  Gotefridi  abbatis  refutauit  coram  testibus  quorum  nomina 
sont,  Gotto  über  homo,  Gotefridus  et  MeginwardusdeWolfkersdorf, 
Pabo  de  Wizinbach,  Eppo  de  Laznich,  Walbrun,  Swikerus,  Gotfrit, 
Ovdalricus,  Fridericus,  Engilbertus,  Prunwart,  Enzi  de  fainilia 
sancti  Blasü. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  213  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
La  ndesarch  ive . 


239. 

I14S, 

Admont. 

Notiz  über  die  Ausfürung  der  Schenkung  eines  gewissen  Jiridizlaus 
hetr.  eine  Ilofslätte  zu  Mawtem  im  Liesmgthale  durch  den 
Vollfreien  Gotto  von  Tjeohen. 

Eadein  die  eademque  hora  ^ predictus  Gotto  über  homo  (de 
Liuben)  cenobio  locum.  curtis  delegauit  quem  Bridizlaus  quidam 
cum  fratribus  cenobii  apud  Mutaren  pro  alterius  curtis  loco  qui 
cenobii  erat,  mutauit.  Hane  itaque  traditionem  a Bndizlao  sibi  in 
fidem  commissam  idem  Gotto  super  reüquias  sancti  Blasü  fecit 


*)  Die  Ausfürung  der  Traditionsnotiz  dieser  Richtung  feit  im  Codex ; — 
•)  Bezieht  sich  auf  die  unmittelbar  vorhergehende  Tradition. 
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atque  a doniiiio  Gotefrido  abbate  traditionem  alterius  curtis  ipse 
recepit.  Huius  rei  testes  sunt  Hartwicus  de  Gurzhaim  et  alii  omnes 
supradicti  testes. 

Ah8  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont  IV.  213,  absehriftl.  im  st. 
Landesarchire. 


240 

c.  IU5, , 

Seekau. 

Erzbischof  Konrad  1.  von  Salzburg  widmet  dem  Kloster  SecJcau 
seine  sämmtlicken  Zehente  zu  Nieder- Jaring  bei  s»  Nicolai  i.  SausaL 

I 

In  nomine  dei  svmini.  Ego  Chonradvs  Salzbvrgensis  ^cclesi? 
dei  gratia  archiepiscopvs.  Diuinarum  scripturanim  auctoritates 
laborantibus  nobis  in  caliginoso  inundi  istivs  pelago  temptationuin 
et  diuersorum  malorum  scopulis  et  procellis  pleno  sunt  quasi  stelle 
micantes,  uiam  qua  ire  debeamus,  ostendentes.  Proinde  quia  dominus 
dicit  in  sancto  evangelio  cuius  uerbum  lucerna  pedibus  nostris  est. 
enumeratis  sex  operibus  misericordie , Quod  uni  inquit , ex  minimis 
meis  fecistis,  michi  fecistis,  nos  qui  dispensatores  ^lesiarum  sumus. 
jiauperibus  spiritu  subuenire  summopere  curare  debemus,  quia  ipsi 
artius  adherent  doinino  apud  quem  non  modice  prodesse  potent 
nobis  ipsorum  pura  et  Simplex  oratio.  Idcirco  nouell§  plantationi 
Seccowe  in  temporalibus  subuenimus  nobisque  amicos  qui  nos  reci- 
piant  in  ^tema  tabemacula,  facimus  et  omnem  decimationein 
nostram  in  annona,  \ino  et  pecoribus  apud  uillam  qu§  uocatur 
Niderin  Jaringen  pro  remuneratione  §tema  pro  nobis  et  successo- 
ribus  nostris  hilariter  offerimus  et  tradimus  et  astipulatione  testium 
subscriptorum  illi  ^cclesi^  in  alimoniam  fratrum  sub  regula  beati 
Augvstini  inibi  deo  seruientium  confirmamus  et  stabilimus.  Testes 
Romanus  Gurcensis  episcopus , Adelbero  dapifer  de  Dietra- 
mingen , Megingoz  pincema  de  Sureberc , Wisinto  et  Graft  de 
Pinzegowe,  Sigeboto  de  Longo we,  R5dolf  de  Becca,  Perhtolt  de 
Lavent,  Burkarlit. 

Orig.,  J^t.,  aussen  eingehängtes  Sigel^  st.  Landesarchiv. 
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241. 

IU5, 

Admont. 

I^^of  iz  über  die  Erwerbung  des  Gutes  zu  LasseUdot'f  h.  Stainz  durch 
das  Kloster  Admont  von  dem  Grafen  Pernhart  von  Triixen. 

Lauzlavsdorf  tradidit  nobis  conies  Pernhardus  de  Trubsen 
pro  Radeiah  quod  in  concambio  ei  datum  est  quod  domnus  Cliun- 
radus  ardiiepiscopus  sancto  Blasio  tradiderat  Sed  idem  predium 
Radelach  ipse  comes  Penihardus  cum  coniuge  sua  Chunigunda 
comitissa  monasterio  nostro  traditione  solempni  reddidit  quam  post 
mortem  amborum  ecclesie  nostra  habebit.  In  cuius  proprietatis 
tcstimonium  ipsa  comitissa  unius  mansi  inuestituram  de  ipso  predio 
nobis  tradidit. 

Auh  Cod.  tradü.  II.  S4  und  IV.  188  des  Klosters  Admont , ah- 
schriftl.  im  st.  Landesarchive. 


242. 

r.  1143, 

Admont. 


Erzbischof  Konrad  I.  von  Scdzlurg  bestätiget  die  Schenkung  der 
Kij’che  zu  Aul  seitens  des  Ilalgrafens  Engelbert 
an  das  Kloster  Admont. 

Notum  sit  Omnibus  dei  iusticie  colla  flectentibus , qualiter  sali- 
narum  seu  Hallensis  comes  Engilbertus  nomine  ecclesiam  in  loco 
qui  uocatur  Atile,  in  montis  uertice  sitam  tradidit  supra  reliquias 
sanct^  Mari^  et  sancti  Blasii  Admuntensi  cenobio  in  i)roprietatem 
cum  Omnibus  appendiciis  suis,  scilicet  cum  v legitim^  dotatis  basi- 
licis  circumiacentibus  et  octo  curtiferis  et  xxx  mansibus  cum  decimis 
ad  eundem  item  locum  pertinentibus.  Traditio  hec  causa  monastice 
'religionis  facta  est  a prefato  comite  in  loco  Atilensi  plantand^» 
ab  Admuntensis  cenobii  abbate.  Decretum  est  quin  etiam  consti- 
tutum ab  utrisque,  a comite  scilicet  et  Uvoluoldo  tune  tempori.s 
Admuntensium  abbate,  ut  si  Admuntensium  religio  que  tune  celebris 
habebatur,  quandoque  scandalorum  spinis  deprauata  imieniretur, 
vel  si  Salzburgensis  sedes  ab  heresyarcha  aUquo  contra  fas  et  ius 
possideretur , uel  quolibet  tali  qui  spiritualis  sti'ucturam  conuer- 
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sationis  inibi  destruere  aut  fratres  illos  iniusta  quauis  uiolentia 
opprimere  seu  bona  eiusdem  loci  aliter  quam  oportet,  aliquomodo 
tractare  uel  alienare  uelit.  tune  ne  aut  hinc  aut  illinc  Atilensis  locus 
calumniam  uel  destnictionem  pateretur,  hoc  conditionis  pacto  soll- 
datur,  sdlicet  ut  ab  eodem  comite  Engilberto  uel  a proximo  succes- 
sionis  berede  annuatim  ad  altare  sancti  Blasü  aureum  ob  proprietatis 
testimonium  Bizantium  persoluatur,  donec  monastic^  religionls 
pridem  habita  integritas  in  Admuntensi  monasterio  recuperata  ad 
integrum  reperiatur.  Hoc  autem  in  probabilium  positum  in  iudido 
personarum,  spiritualium  scilicet  uirorum  seu  bonorum  quorumlibet 
katholicorum,  scilicet  ne  Atilensis  locus  a subiectionis  lege  uel  a 
proprietatis  iure  quo  Adrauntensibus  subidtur  et  conectitur,  nisi 
euidens  et  non  sufferenda  appareat  ne<-essitas  qua  hoc  fieri  ad 
tempus  uti  dictum  est,  cogatur,  indebita  quadam  precipitatione 
absoluatur.  Post  peractam  huiusinodi  traditionem  primus  Atilensis 
aduocatus  coines  Engilbertus  sit  et  post  eum  omnis  posteritas  eins, 
si  utilis  et  strennuus  (!)  §cclesiasticarura  rerum  et  possessionum 
defensor  fuerit.  sin  autem,  liceat  abbati  Adinuntensis  cenobii  et  nunc 
et  in  posterum  eligere  et  prouidere  utillimum  Atilensibus  aduo- 
catum,  ita  ut  huiuscemodi  dispositionis  ordine  aduocatia  b^  sua 
nunquam  priuetur  libertate.  Totum  autem  traditionis  huius  stabili- 
mentum  et  sanct^  memori^  Chönradus  Juuauensis  ^cclesi?  archi- 
episcopus  su^  consensionis  auctoritate  corroborauit  et  sigilli  pre- 
sentis  impressione  consolidauit.  Test(es  a)utera  sunt  de  nobilibus 
Perhtolt  de  Tegrinuuac,  Pemhart  de  Egilisuuanc,  Eberhart  de  Gazaha, 
de  familia  comitis  Gerunc  de  Veldoluingen,  Uvillihabnus  de  Attila  et 
filius  ejus  Sigiboto,  Balzo  et  filius  eins  Heinricus,  Gozuuin  de  Lohin, 
Uvicman  de  Lemingin,  Ekkehart  et  Odalricus  camerarii,  Heinricus 
de  Chorinberch,  Gebman  de  Chersdorf,  Chönrad  de  Chiriedorf, 
Chftno  de  Sneitsaha,  Uvillihalmus  de  Bocha,  Fridericus  de  Ettelingin, 
Hecil  de  Tala,  Richerus  de  Brisin.  Pabo  de  Toberch,  Heinrich  de 
Leimingin,  Perchtolt  de  Vihehus,  Liutvvin  de  Etelingin.  Heinricus  de 
Stftthaimin,  Chhnrat  de  Berge,  Gotscalchus  ministerialis  marchionisse. 
H^c  traditio  postea  reparata  et  consolidata  est  a matre  eiusdem 
comitis  nomine  Richkart.  Isti  sunt  testes  de  nobilibus  Rftdolf  de 
Capfheimin,  Bernhart  de  Geppinheimin,  Uvillehalmus  de  Piieha,  Timo 
de  Holzhusin,  Uvolfram  de  Pftlospäch,  Hartman  de  Unin,  Eberhard 
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Pr&skiudii,  tle  miiiisU  riaübus  Ortolf  de  Leiiiiingin,  Heinrich  de  Ette- 
lingin,  Gehman  deChersdorf,  Sigiboto  de  Ilihsinharde,  OttodeMta, 
Ortolf  de  Phimcin,  testes  inuestiture  Ortolf  et  fi  ater  eins  Heinricus. 

Ong  , Pcrgt.j  inn  iu  r,‘'igehängte$  Sigel,  gur  Hälfte  abgebroohen, 
Arehie  de$  Klosters  Admont. 


243 

1. 1115, , 

Admont. 


Ein  gewisser  Friderich  widmet  dem  Kloster  Admont  2 Hörige. 

Quidam  uir  nomine  Fridericus  delegauit  super  relicpuas  sancti 
Blasii  duo  mancipia  Hildeprandum  et  Adelheidam.  Testes  sunt 
Richolfus,  Gotefridus,  Gotebolt,  Lantfrit,  Wolftrigil,  Marchwart, 
Dieprecht,  Gotebrecht  aliique  plures. 

Aus  Cod,  tradit.  IV.  214  des  Klosters  Admont,  abschriftlich  im  st. 
La  ndesar  chice. 


244. 

t.  iiu, — 

Admontt 

Historische  Darstellung,  wie  die  von  Öraf  Weriant  an  Erzbischof 
Konrad  1.  von  Salzburg  abgetretenen  und  von  diesem  dem  Kloster 
Admont  geschenkten  S2  Huben  am  Radel  in  Untersteier  durch 
Frevler  dem  Kloster  entzogen  wurden. 

Weriandus  comes  anathematis  vinculo  innodatus  pro  absolu- 
tione  sui  domno  Chunrado  archiepiscopo  xxxii  mansos  in  provincia 
Radelach  tradidit  quonim  ipse  duobus  tantum  sibi  retentis,  xxx  dele- 
gavit  Admuntensi  cenobio  et  cenobium  eos  quiete  possedit  donec 
Pemhardus  comes  in  eodem  predio  nos  infestare  ceperat,  sed  tan- 
dem  iniusticiam  suam  recognoscens  predium  Lazlawisdorf  in  Marchia 
nobis  in  concambio  tradidit,  ita  ut  ipse  prßdium  Radelach  ad  tempus 
vite  sue  haberet  et  nos  predium  Lazlawisdorf  una  cum  Radeiah 
seraper  haberemus  post  eius  decessum.  Ob  hoc  comitissam  Chuni- 
gundam  Admuntam  misit  ut  peticione  sua  eiusdem  predii  Radelach 
proprietatein  remitteret,  et  insuper  post  mortem  amborum  quiequid 
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predii  habebaut  inter  Chemenaten  et  Frezen  in  manu  liberi  hominis 
Wolframi  de  Menlich  cenobio  tradendum  delegabant.  Ipsa  etiam 
comitissa  in  ultimo  uite  sue  posita  tiile  predium  cum  ipsa  viduata 
esset,  in  termino  et  loco  supradicto  super  altare  sancti  Blasii  traden- 
dum in  nianum  eiusdeni  Wolframi  delegauit.  Hane  traditionem  ipse 
Wolframus  eadem  fide  qua  suscepit,  perfecerat.  Huius  predii  cum 
primitus  fuerint  plus  quam  c höbe,  magnam  eins  partem  modo  habent 
fratres  de  sancto  Paulo,  Admontense  autem  cenobium  quinquaginta 
V mansus  adhuc  ibi  deberet  habere  et  tarnen  nonnisi  xv  hobas  ibi 
habet.  Novem  mansus  ex  nostris  ibidem  iacent  inculti  et  deserti,  tres 
dedimus  in  concainbio  Schilbungo  militi  pro  curte  una  in  Marchia  ad 
Strazkanch , Cholo  de  Tnihsen  mansus  ibidem  violenter  abstulit 
scilicet  unum  in  uilla  Radela  que(m)  possederat  Nescho  quidam  iuxta 
domum  Azilini,  falso  dicens  Ense  ab  abbate  nostro  (se)  inbeneficiatuiii, 
alterum  mansum  ex  altera  parte  fluminis  quem  incolebat  Oudilhardus 
frater  Nesconis,  item  tercium  ex  alia  parte  fluminis  quem  predictus 
Nescho  per  se  ipsum  incoluit.  Eosdem  etiam  tres  mansus  Sigfridus 
, de  Liubnowe  sibi  usurpavitat  (!)  per  milites  suos  Gotefrid  et  Sibert 
quos  nuncius  marchionis  0.  de  Styra  Meinhardus  de  Chorbe  iussu 
domini  sui  expulit  et  predium  cenobio  restituit , quod  postea  Cholo 
ut  dictum  est,  invasit.  Idem  Cholo  apud  Poderako  duos  mansus 
nuper  abstulit  quos  duo  fratres  Egino  et  Oudalricus  proprii  ecclesie 
nostre  iiobis  incolebant.  Ad  Tusingen  etiam  unum  mansum  abstulit 
(luem  Adilbertus incolebat,  dicens  se  et  liunc  in  beneficio  ab  abbate? 
nostro  habere.  Oitolfus  Fortis  duos  mansus  ad  Poderako  violenter 
habet,  dicens  se  in  beneficio  illos  a Cholone  habere.  Idem  etiam 
molendinum  nostrum  habet  quod  alter  Ortolfus  senior  de  Traberch 
al)stulit.  Meinhardus  de  Choben  mansum  unum  ad  Podiach  abstulit. 
Apud  Lerichenwald  supra  Harde  Helpfrich  senior  cum  esset  iudex 
regionis  et  dispensator  Cholonis,  plusquam  xiii  mansus  culte  et 
inculte  terre  violenter  abstulit  quos  filius  eins  Helpfrich  Cecus 
habet.  Idem  Helpfrich  in  loco  Tor  dicto  v mansus  violenter  habet. 
Fridericus  de  Petouea  v-  mansus  apud  Würben  iniuste  nobis  ab- 
stulit quos  postea  vidua  eiusdem  Benedicta  nomine  filie  sue  in 
dotem  dedit  Lantfrido  de  Eppinstein  copulate 

Aus  Cod.  tradü.  IV.  127  des  Klosters  Admont,  dbschriftl.  im  st. 

Landesarchioe  / vgl.  oben  p.  128,  Nr.  115. 


DIgitized  by  Google 


251 


245. 

U46,  4.  Jiii.,  Lateran. 

Buben. 

/iipst  Eugen  111.  nimmt  das  Klqster  Suben  in  seinen  besonderen 
Schutz  und  bestätiget  demselben  seine  Besitzungen,  darunter 

„ecclesiam  sanctae  Margaretliae  virginis  ad  Henngst  eum  curte 
stabularia  et  omnibus  pertinentiis  suis “ 

Folgt  am  Schlüsse : 

„Datum  Laterani  per  manum  Roberti  sanctae  Romanae  ecclesiae 
episcopi  cardinalis  et  cancellarii , pridie  nonas  Januarii , indictione 
nona , incamationis  dominicae  anno  inillesimo  ((*entesimo)  quadra- 
gesimo  sexto,  pontificatus  vero  domini  Eugenii  tertii  papae  anno  primo. 

Aus  mangelhaftem  Abdrucke  Hundls:  Metrop.  III.  372  (edit. 

Monac.)  im  Urkundenhuche  des  Landes  o.  d.  Ens  II.  218,  Nr.  149. 


246. 

1140,  10.  .Val,  fiurk-Frisarb. 

Ourk. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  bestätiget,  dass  „R^'deger  qui- 
(lam  nobilis  uir  de  Craphelt“  „cum  uxore  sua  Adellieida  eque  nobili 
matrona**^  nicht  allein  die  Kirche  s.  Martin  am  Krapfelde  (TCärntenJ 

„sed  et  omnia  allodia  sua  que  in  ducatu  Heinrici  ducis  Karinthie 
apud  Chraphelt  et  in  Clirazluptal  cum  ecclesia  sancti  Georii  quouis 

iure  possidebant, potestatiua  manu  ecclesie  Gurcensi  tradi- 

derunt  in  usum  et  dominium  episcopi , interposita  utique  hac  con- 
ditione  sicut  et  antea  coram  patruo  suo  Gunthero  episcopo  inter- 
posuerat,  ut  omnis  familia  (prediorum)  iure  frueretur  et  lege 
mandpiorum  domine  Hemme  comitisse  fundatricis  illius  ecclesie,  et 
ne  cuiquain  episcoporum  liceat  siue  familiam  siue  cetera  bona  eui- 
quam  inbeneficiare , nisi  uelit  canonicis  regularibus  ibidem  deo 
seruientibus  exinde  quiequam  conferre  ....  Hec  autem  delegatio 

prediorum facta  est . . . . eo  tarnen  tenore  et  condicione , ut 

donec  alter  eorum  siue  maritus  siue  uxor  superuixerit,  absque  omni 
grauamine  prefata  bona  in  usibus  suis  retineret,  sed  nichil  inde  de 
cetero  cuiquam  lidtum  sit  inbeneficiare , et  ob  hanc  causam  a manu 
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episcopi  annuatiin  xv  inarcas  reciperet.  Post  mortem  uero  utriusque. 
quicunque  episcopatum  Gurcensem  canoiiica  electione  possideat 
omnia  integraliter  sicut  diximus,  teneat  et  in  memorata  capella 
sancti  Georii  ins  fundatorum  et  patrocinium  sicut  in  aliis  capellis 
suis  que  iure  fundi  ad  ipsum  pertinent,  modis  oninibus  perpetua 
firmitate  absque  ulla  contradictione  optineat ....  “ 

„Acta  sunt  hec  anno  ab  incamatione  domini  M.C.  XL.^T, 
indictione  VUII.,  post  Ascensionem  domini,  apud  Gurke,  renouatum 
uero  et  confirmatum  apud  Friesacum.  Data  per  manum  R%erti 
capellani  feliciter  amen. 

Orig.,  lyt.,  auf  gedrückten  Sigel,  Archiv  des  Domcapiteh  von  Gurk; 

Hormayr : Archiv,  1821,  343,  Nr.  129. 


247. 

lUß,  IG.  Juni,  SUng. 

Roan. 

Markgraf  Otakar  V.  von  Steiermark  beurkundet  und  bestätiget  dem 
Kloster  lieun  die  Widmung  von  Huben  und  Hifen  zu  „Subellen- 
^ dorf‘  und  Weikersdorf  bei  Wiener- Neustadt  durch  den  Kreuzfarer 

Heinrich  von  Dunkelstem. 

c.\^  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Omnibus 
Christian^  fidei  professoribus  tarn  instantis  §tatis  quam  successurf 
posteritatis  scripti  presentis  indicio  propalamus  strennuum  quendain 
Otakari  marchionis  ministerialem  Heinricum  nomine  de  Dunchen- 
steine  in  expeditione  Christian^  rniliti^  Hierosolimam  profectunim 
delegasse  super  altare  beat§  dei  genitricis  ac  perpetu^  uirginis 
Marie  in  R^iia  pro  remedio  anim§  su§  ac  fratris  omniumque 
parentum  suorum  absolutione  ex  patrimonio  suo  mansura  unum  in 
Subellendorf  ’)  et  curtifera  quotquot  sui  iuris  erant,  in  Wikherestorf 
sita,  mansum  quidem  unum  ex  curtiferis  in  presentiarum  ad  manum 
conferens  quatenus  ex  preceptione  pr^sentium  firma  esset  expectatio 
futurorum,  reliqua  uero  fili^  fratris  sui  Alberonis  nomine  Gerdrudis 
usibus  ad  tempvs  usque  uit^  su§  profutura  concessit,  prefixa  con- 
ditione  ut  post  ipsius  decessum  in  omnimodam  Rvnensis  ecclesi^ 
proprietatem  libere  absque  ullius  contradictionis  obstaculo  seu 

*)  Caet»ar  „Sullendorf*'.  ♦ 
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heredis  cuiuspiam  interpellatione  deuenirent.  Acta  sunt  hec  incarna- 
tionis  domini  M.C.XL.VL  anno,  indictione  X.,  sub  die  XVI.  kalendarum 
Jvlii,  in  loco  qui  uulgo  Stanga  nuncupatur,  presente  ipsamque  dele- 
gationem  excipiente  reuerend^  memori§  Rvuensis  c^nobii  abbate 
Gerlao,  missanun  sollempniis  in  prato  loci  eiusdem  ab  eodem  patre 
peractis,  astantibus  nichilominus  et  attestante  inarchione  Otakaro 
cum  numeroso  fidelium  suoiiun  multitudine  ex  quibus  aliquos  qui 
ad  presens  memoriam  tangunt,  pro  testimonio  subter  annotare 
curauimus.  Wuluingus  de  Chapfemberch  cum  filiis  Ottone  et 
Wuluingo,  Sigehart  de  Fleze,  Durinc  de  Starchemberc,  Durinc  de 
M^tensdorf,  Chöno,  Albero  et  Meingoz  de  Kirchovve,  Wolfker  de 
Lanzenkirchen,  Gerhart  de  Hizlinc,  Albero  et  frater  eins  Vdalricus 
de  Dunchensteine,  Ekehart  de  Erla,  Dietmar  de  Grazzowe  et  frater 
eius  Bruno,  Marcwart  et  Wemhart  de  Subenstorf,  Pilegrimus  et 
Wisint  de  Buscginc,  Otakar  de  Niwenkirchen , Cholo  de  M^ree, 
Otpreht  de  Wicherestorf,  Godefrid  de  Dunich. 


Signum  Otakari  marchionis  inuictissimi. 

Ego  Otakarus  nutu  supemi  opificis  marchio  Sty- 
rensis.  Pro  debito  hereditari§  deuotionis  qua  mihi  Rvnensis 
ecclesi^  commodis  atque  prouectibus  specialius  aggauden- 
dum  intelligo,  prescript^  illius  delegationis  traditionem  sub 
presentia  mei  rite  ac  legitime  celebratam  fideli  attestatione  denuntio, 
et  ne  uUius  umquam  controuersi^  peruicacia  uioletur,  paginam  hanc 
exinde  conscriptam  sigilli  proprii  impressione  confirmo. 


Orig.,  Pgt.,  aufgedrucktea  Sigel  im  Archive  des  Kloatera  Reun  ; 
Frölich:  Dipl.  Stir.  II.  10,  Nr.  5;  Caeaar:  Ann.  Stir,  II,  751, 
Nr.  14,  Beide  unvollatändig. 


248. 

1146,  10.  Jali,  Rfgensburg. 

Bann. 

König  Konrad  TH.  überträgt  das  bisher  im  Lehenbesitze  Herzog 
Heinrichs  von  Baiern  und  des  Markgrafen  Otakar  von  Steiermark 
befindliche  Gebiet  zwischen  der  Feistritz  und  der  Södirig,  dann 
letzeren  Fluss  aufwärts  bis  an  die  Alpen  dem  Kloster  Kenn. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Conradus  diuina 
faiiente  gratia  Romanorum  rex  secundus.  Qui  ad  sortem  Mari§ 
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coDcedendo  contemplatiue  uit^  quietem  eligunt,  actiuorum  obsequio 
tanqu'am  sedula  administratione  Marth^  in  temporalibus  sustentari 
et  adiuuari  debent.  Ea  propter  omniura  taiii  fiiturorum  quam  pre- 
sentium  nouerit  industria,  qualiter  nos  ob  regni  nostri  firmam  Stabi- 
litäten! et  anim^  nostr^  dilect^que  coniugis  nostr^  Gerdnidis  regin^ 
perpetuain  salutem  pagum  et  possessionem  regno  pertinentem 
sitain  inter  flumina  f'fistrizam  et  Sedingam  et  ultra  Sedingam  usque 
adiscriinen  (!)  alpium  de  super  adiacentium  a marchione  Otagro  et 
Heinrico  duce  Bauuari^  qui  predictum  pagum  beneficiali  iure  possi- 
debant.  deliberauimus  et  cum  omni  usu  qui  in  presenti  inde  habetur 
vel  in  pbstenim  inde  elici  potest,  in  honore  sanct^  dei  genitricis 
Mari?  Runam  ad  usus  fratnim  deo  ibidem  seruientium  libera  dona- 
tione contradidimus  et  per  presentis  priuilegii  auctoritatem  lege  in 
perpetuum  ualitura  eis  confirmamus,  edicto  regali  statuentes  ne 
aliquis  successonun  nostrorum,  regum  seu  imperatonim  alia  quelibet 
persona  magna  seu  parua  hanc  nostram  donationem  infringat , sed 
predicti  monasterii  abbas  et  fratres  ibidem  deo  seruientes  omni 
futuro  in  posterum  tempore  cum  agris,  siluis,  pratis,  pascuis  libera 
et  quieta  possessione  obtineant.  Si  quis  autem  quod  absit,  huius 
nostre  donationis  statutum  in  fiingere  presumpserit , centum  libras 
auri  purissimi  conponat  quarum  dimidiam  partem  camer?  nostr?, 
reliquam  uero  predicto  monasterio  persoluat.  Et  ut  h?c  verius  cre- 
dantur  et  omni  deinceps  tempore  inuiolata  seruentur,  hanc  inde 
cartam  conscriptam  et  nostra  manu  corroboratam  in  pressione  sigilli 
nostri  signari  iussimus , necnon  et  testes  annotari  sub  quorum  pre- 
sentia  hec  acta  et  firmata  sunt,  fecimvs  quorum  nomina  hec  sunt, 
Heinricus  Ratisponensis  episcopus,  Eberhardus  Rabenbergensis 
e[)iscopus , Adam  Ebracensis  abbas , Boppo  comes  de  Lofa. 

Signum  domin i Cunradi  Romanorum  regis  secundi  (M.). 

Ego  Anioldus  cancellarius  uice  Henrici  Moguntini  archiepiscopi 
et  archicancellarii  recognoui. 

Data  VI.  idus  Julii.  indictione  VIIU..  anno  dominic?  incarnationis 
M.C.XL.VL,  regnante  Cunrado  Romanorum  rege  secundo  anno  regni 
eins  VIIII.  Actum  in  ei>iscopatii  Ratisponensi  in  Christo  feliciter  amen. 

Ong.j  Pt/t.,  aufgtdrücktes  Sigel,  Archiri  des  Klosters  Reun ; 

Frölich:  Diplom.  Stir.  II.  11,  Nr.  6 und  Caesar:  Ann.  Stir.  I. 

751,  Nr.  15y  Beide  mangelhaft. 
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249. 

IU6,  27.  Sfpt,  Hallfiu. 

Seokao. 

Erzbischof  Konrad  I.  von  Salzburg  bestätiget^  nebst  Beurkundung 
früherer  Schenkungen , im  Vereine  mit  der  Synode  zn  Ilaüein  die 
Widmung  Adelrams  von  Feistritz  an  das  Stift  Seckau  betreffs 
Willendorf  und  Strelzhof  bei  Wiener- Neustadt 
und  „Geroldestorf‘. 

c.^  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Conradva 
sanct^  Salzburgensis  ^cclesi?  per  gratiain  dei  ardiiepiscopus.  Quia 
diuina  fauente  clementia  in  partem  sollicitudinis  ^celesiastic^  admi- 
nistrationis  assumpii  suinus  qu^  deus  ad  profectum  iiel  ad  augmentum 
ea‘lesi§  nobis  coinmiss^  in  diebus  sacerdotii  nostri  operare  dignatur, 
silentio  preterire  non  debeinus  ne  bonmn  quod  nostr^  sollicitudinis 
ammonitione  ad  laudem  noininis  domini  agitiir,  negligentia  obliuio- 
nis  deleatur,  et  (jula  iuxta  predictam  apostoli  nunc  sunt  hotnines  se 
ipsos  amantes,  per  inuasionem  prauonim  et  sacrilegorum  ^cclesiastica 
possessio  distrahatur  Quapropter  notum  facimvs  tain  futuris  quam 
presentibus,  qualiter  quidam  nobilis  homo  Adelrammvs  nomine  de 
Fvstriz  cum  non  haberet  liberos,  illud  intendens  psalmigraphi, 
Dominus  pars  hereditatis  me^,  heredem  sibi  Christum  elegit  atque  . 
in  honore  beat§  dei  genitricis  Mari^  sub  professione  regul§  sancti 
Augustini  adiutorio  cooperationis  nostr§  in  prefato  loco  congregatio- 
nem  fidelium  fecit,  data  parte  reddituum  suonira  in  usus  ipsorum, 
et  quia  considerabat  quod  ea  qu§  deo  conferuntur,  e uestigio  racio- 
cinatione  falsa  secundum  quod  filii  seculi  priidentiores  filiis  lucis , in 
generatione  sua  sibi  inpetuntur,  placuit  ei  ad  hoc  in  seculari  conuer- 
satione  manere  ut  ea  qu§  inchoauerat , stabiliendo  et  ampliando 
posset  omnia  obstancia  remouere.  Hac  occasione  loco  illi  subueniens 
ea  qu§  infra  Pirdine  et  Cerwalt  atque  Hartberc  habebat,  conditiona-  . 
liter  illuc  tradidit  ut  post  obitum  suum  omnino  ad  congi*egationem 
inemoratam  respicerent,  uel  si  privs  utilitiite  ipsa  carere  pro  salute 
anim^  su^  deliberaret.  Dehinc  nouell§  plantationi  in  domino  et  per 
«lominum  incremeutum  capiente  necessarium  uisum  est  ista  omnia 
pnuilegio  nostro  coiitirmata  et  iam  cyrographo  domini  ijaiie  corro- 
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borari  et  propter  utilitatem  et  commodum  professionis  stadonem 
lod  commutari.  Itaque  in  possessionibus  predict^  ^cdesi^  in  loco 
Secowe  dicto  niutatione  facta , priore  munificenda  et  condidone  pro 
remedio  anim^  (su^)  suonimque  parentum  ultra  montes  quatuor 
uillas  quanim  ista  sunt  nomina,  Willindorf  et  duo  Strelz,  necnon 
Greroldesdorf  cum  uineis  et  aliis  perdnendis  sicut  sibi  seruiebant 
duabus  excepds  qu^  Gurze  (!)  in  usus  episcopi  contulerat  potestatiua 
manu  beat^  Mari^  semper  uirginis  (!)  in  loco  oommutato  delegaiüt 
quibus  Omnibus  ruricolam  familiam  applicuit  et  certa  mandpia  sua 
omni  anno  singulos  quinque  denarios  Uli  ^desi^  conferre  instituit, 
sed  eos  qui  de  militari  ordine  et  genere  erant,  cum  benefidis  ab  ipso 
Ulis  concessis  excepit  His  ita  transacds  ad  synodum  nostram  qu^ 
celebrabatur  in  feste  saned  Dionisii  apud  Halle  properauit,  ordinein 
su^  cans^  palam  omnibus  redtauit  Huic  condlio  mult^  eminentes 
person^  aderant,  Heinricus  episcopus  Radsponensis  ^ Reginbertus 
Patauiensis,  Otto  Frisingensis,  Romanus  Gurcensis,  plures  prepositi 
et  abbates  de  episcopadbus  istis,  principes  quoque  Otto  paladnus, 
EngUbertus  comes  Hallensis,  cognatus  eius  Rapoto  comes,  Friderious 
aduocatus  Ratisponensis , Hertwicus  comes  de  Bogen,  dericoruin 
quoque  et  monacborum  necnon  nobilium  laicorum  magna  copia. 
Igitur  auctoritate  patris  et  fUii  et  spiritus  sancti  necnon  sanct^ 
synodus  nostr^,  sicut  locum  hic  suscepimus  ad  regendum  et  defen- 
sandum,  anathemadzamus  omnem  personam  isti  ^lesi^  iniuriani 
fadentem  uel  quiequam  de  substantia  eorum  distrahere  molientem 
omniaque  tradita  siue  adhuc  conferenda  banno  nostro  concludimus 
et  stabilimus  atque  presentem  paginam  ad  confirmadonem  honim 
conscriptam  sigillo  nostro  insignimus. 

+ Ego  Heinricus  Ratisponensis  ^lesi§  episcopus  confirmo. 

-J-  Ego  Reginbertvs  Patauiensis  ^lesi$  episcopus  confirmo. 

-f-  Ego  Otto  Frisingensis  episcopus  confirmo. 

X Ego  Ronianus  Gurcensis  episcopus  confirmo. 

Ego  Engilrammus  archidiaconus  subscribo. 

+ Ego  Rödbertvs  notarivs  subscribo. 

+ Ego  HerU^ievs  diaconus  subscribo. 

+ Ego  Fridericus  capellanus  subscribo. 

-|-  Ego  Liutoldus  presbyter  subscribo. 

+ Ego  Heinricus  de  Mondculo  subscribo. 


(GrussmoQo- 

gramm.) 
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Actum  Halle,  anno  ab  incarnatione  doraini  M.C.XL.VIJ),  in- 
dictione  VHIL,  V.  kalendas  Octobris,  anno  II.  doinini  Eiigenii  pape, 
XLJ.  domiiii  Chonradi  Salzburgensis  arcliiepiscopi,  VIII.  Cönradi  regis. 

On'g.  aussen  eingehängtes  Sigel,  st,  Landesarchir ; FröUeh: 

Dipl.  Slir.  I.  J45,  Nr.  6 mangelhaft ; vgl.  Mtiller:  Stdzh.  Re- 
gesten 54,  Nr.  281  und  Note  109  hetr.  der  Unterschriften. 


250. 

(lUß,  Sepf.— Oft.),  Balleln*!. 

Admont. 

Hiistorische  Darstellungen , wie  das  Kloster  Admont  (I12öj  durch 
Oudalrich  von  Ebtetidoj'f  in  den  Besitz  ron  Gütern  und  Kirchen  zu 
Elsendorf,  Lindkirchen,  Thonhausen,  „Lagepach“,  Sauerlach  u.  s.  w. 
in  Baiern  gelangte  und  wie  die  Ansprüche  des  Klosters  Benedict- 
heuern  auf  dieselben  durch  die  Synode  von  Hallein 
zurückgewiesen  wurde. 

Ipsc  (loininiis  Oiidalricu.s  cum  seciilo  reniintiare  deliberaret, 
Burenso  cenobiuin  adiit  filiainque  suam  nomine  Ricliizam  secuin 
adduxit  et  an  ibi  remanere  poss(.  t,  ad  profectum  salutis  sue  solleiler 
explorare  cepit.  Niilla  obedientia,  professione  iiel  promissa  vel  se- 
quente  gladiiiin  deposiiit,  filiain  suam  non  super  altare  sed  coram 
altari  in  mauus  pie  memorie  Chounradi  Salzburgensis  arcliiepiscoi)i 
ad  inonastice  uite  professionell!  deo  obtulit  Pro  remedio  autem 
anime  sue  curtem  unam  apud  Elsendorf  cum  uineis  suis  quas  in 
Montanis  ex  liereditate  patris  habuerat,  eklem  altari  tradidit,  reliqua 
sibi  filieque  sue  seruare  deliberauemt,  donec  uideret  si  ibi  remanere 
sibi  complaceret.  Interim  patruus  eins  in  Saxonia  obiit  cuius  filiis 
ipse  ea  que  a patre  suo  in  Saxonia  hereditario  iure  possederat , in 
concambio  dedit  et  ab  ipsis  uicissim  recepit  quiequid  patruus  eius 
uel  apud  Elsendorf  uel  in  adiac>enti])us  locis  et  quiequid  uinearum 
in  Montanis  habuit.  Cui  cum  fratres  eiusdem  monasterii  querelam 
deponerent,  quod  uinum  eis  nimis  carum  esset,  cumque  suppliciter 
rogarent  ut  predium  quod  eis  apud  Elsendorf  dederat,  ipse  redperet 
et  uineas  patnii  sui  in  Montanis  jiro  ipso  predio  eis  traderet,  aduo- 
catu.s  monasterii  comes  Perhtoldus  de  Andehsen  utrorunnjue  rogatu 

•)  Es  war  „VII.“,  wie  es  8cl>eint,  und  der  letzte  Schaft  ist  radirt;  — »)  Vgl. 
hierzu  Urk.  ddo.  (1125,  Nov.),  Regensburg,  ß.  124,  Nr.  109. 

17 
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ad  monasterium  uenit  et  a seruientibus  ecclesie  requisiuit , si  maior 
ecclesie  utilitas  in  lioc  esset  ut  prenominatum  ipsi  ab  ecclesia  red- 
deretur  et  uinee  ab  ipso  ecclesie  traderentur.  Tune  auunculus 
Perlitrici  abbatis  iurauit  quod  traditio  uinearum  inagis  ecclesie  ne- 
cessaria  fuerit  Traditionen!  ergo  factam  prenominati  predii  ipse. 
comes  tamquani  ecclesie  aduocatus  domino  Oudalrico  ab  altari  per 
abbatein  receptam  restituit  ipseque  traditionem  uinearum  super 
altare  ab  ipso  cum  abbate  recepit.  Videns  tandem  non  esse  sibi 
profieuum  si  se  per  obedientie  uinculum  astringeret  ad  idem  cenobium,* 
tum  quod  monastice  religionis  ibi  collapsum  fuerat  edificium , tmn 
quod  Augustensis  episcopus  idem  iinpetebat  monasterium,  uolens 
illud  in  Simm  trahere  dominium,  sicut  libere  uenierat,  sic  libere  de 
eodem  loco  recessit  filiamque  suam  quam  in  manus  archiepiscopi 
c 0 r a m altari  non  super  altare  obtulerat , secum  abduxit.  Predia 
sua  apud  Elsendorf  et  quecunque  in  prenominatis  locis  habebat , in 
manum  ju'efati  traditoris  sui  Adelberonis  de  Morlbach  in  conditione 
tradidit,  ut  ubicunque  eius  prefata  filia  Richiza  sub  monastica  pro- 
fessione  deo  seruitura  remaneret,  ipse  traditor  prenominate  heredi- 
tatis  traditionem  eidem  monasterio  solempniter  conferret  Eandein 
sane  filiam  dominus  archiepiscopus  Salzburgensis  in  Saxoniam  in 
monasterium  quod  Trubech  uocatur,  diligente  commendatione  trans- 
misit,  sed  insurgente  super  eam  nimio  propinqiionim  suorum  clainore 
qui  eam  mundo  magis  quam  deo  obtabant  seruire,  episcojius  Halwer- 
statensis  Reginhardus  ipsius  cognatus  eorum  precibus  compulsus 
eam  de  monasterio  abstractam  auie  sue  redidit.  Que  cum  eam  nigris 
uestibus  expoliatam  albis  uestibus  induisset  eamque  preciosis  inoni- 
libus  auri  oneratam  magis  quam  ornatam  nec  minis , nec  precibus, 
nec  promissionibus  flectere  potuisset,  quin  ornamenta  ab  illa  sibi 
imposita  abiceret  et  suis  ea  pedibus  conculcaret , tandem  conuentus 
solempnis  tarn  propinquorum  eius  quam  spiritalium  uirorum  agitur 
ipsaque  puella  in  medio  sistitur.  Optione  igitur  sibi  data,  ut  quorsum 
ire  deliberaret,  eo  se  libere  uerteret,  canie  sibi  propinquos  reliquit, 
spiritu  sibi  coniunctos  elegit  et  ad  eos  transiit  sieque  cum  magno 
omnium  spiritalium  gaudio  ad  monasterium  rediit.  Tandem  dbminus 
archiepiscopus  Salzeburgensis  pro  ea  inisit  et  niultis  uel  literis  uel 
l)recibus  ut  sibi  redderetur,  uix  obtinuit  eamque  sibi  redditani  ad 
monasterium  nostrum  honorifice  transmisit.  Ut  ergo  ad  hoc  uenia- 
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mus  propter  quod  hanc  digressioriem  fecimus,  abbas  Burensis 
prefatuin  fratrem  uostrum  douiinuni  Oudalricuiii  de  proinissa  suo 
nionasterio  obedientia  falso  inipetere  cepit , ita  iit  per  falsam  queri- 
inoniam  literas  domini  pape  Innocentii  acquireret  quibus  euin  a 
nostro  inonasterio  abstractuin  ad  suum  iienire  constringeret.  Tandem 
post  nmltas  impetitiones  prefoti  abbatis  precepto  domini  Chounradi 
Salzel)urgeiisis  arcliiepiscoi)i  abbas  monasterii  nostri  dominus  Goti- 
fridus  eum  secum  in  comientem  (!)  Hallensern  adduxit,  ubi  in  pre- 
seiitia  ipsius  archiepiscopi , Biixinensis  episc.opi,  Gurcensis  episcopi 
inultorunique  abbatum  et  prej)ositorum , clericorum  uel  laicorum 
iudicio  totius  ecclesie  ipse  hoc  obtinuit,  quod  abbati  Burensi  de  obe- 
dientie  professione  nichil  debuerit.  Ille  statim  filiam  eins  impetere 
«’epit,  quod  non  eam  sed  per  eam  hereditatem  prenominatam  obti- 
nere  iioluit.  Facto  igitur  generali  totius  Bawarie  synodo  in  Hallensi 
oppido,  presidente  prefato  archiepiscopo  cum  suffraganeis  suis 
Ratisponensi , Frisingensi,  Patauicnsi,  Gurcensi,  absente  solo  Brixi- 
nensi,  coram  frequentia  abbatum,  prei)Ositorum,  totius  cleri  et  populi 
abbas  Burensis  surrexit  sororemque  nostram  quasi  suam  oblatam 
requirere  cepit.  Abbatem  sancti  Georgii  de  Intal,  prepositum  Diet- 
rammum  in  testiirionium  conatus  est  producere  qui  ambo  in  presentia 
synodi  canonice  ab  archiej)iscopo  requisiti  (‘onfessi  sunt,  nichil  se  de 
sororis  oblatione  iuxta  abbatis  querimoniam  uel  uidisse  uel  audisse. 
Abhas  rursus  alio  die  idoneos  testes  se  producturum  perhibuit 
seqiientique  die  ecclesie  sue  famulos  in  testimonium  adduxit. 
Frisingensis  episcopus  testimonium  illud  famulorum  super  feminam 
liberam  non  esse  idoneum  uel  legitimum  iudii^auit  eiusque  iudicium 
tota  sjmodus  Bawariorum  episcoporum,  abbatum,  i)repositorum, 
principum , clericorum  et  laicorum  comprobaiiit.  Sic  generali  totius 
synodi  sententia  est  diffinitum,  ut  ecclesia  nostra  pro  ista  causa 
Burensi  nionasterio  nullum  ulterius  reddat  responsum. 

Alts  Cid.  tradit.  II.  30  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  ateir. 
Ltmileaarrhive ; Dalham:  Concil.  SaUb.  69,  mit  Jahrzal  1145} 
rgl.  oben  Nr.  109,  p.  124. 


')  Wol  „ronoentum“*  ? 
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251. 

Hifi 

20.  Ow.,  Frlsarh. 

Formb«eh. 

Erzhischof  Konrad  I.  von  Salzburg  bestätiget  den  Austrag  eines 
alten  Zehentstreites , den  er  mit  Abt  Dietrich  von  Formbach  hatte, 

und  weist  dem  Kloster  zu 

„decimationem  duarum  ^cclesianim  Niwenkirchen  et  Clocniz, 
scilicet  antiqiioi*um  prediorum  . . comitis  Kkke])erti  usque  Claninie, 
excepta  uini  decimatione  et  canoniai  plebani  portione‘\  und  fügt  bei 
„decimationem  silii^  quesit^  et  inquireiide  inter  diio  flumina  Lauenze 
et  minorem  Loncwiz,  excepta  rursum  tercia  parte  ad  ins  paiTochiani 
pertinente.‘‘ 

Folgen  die  Festignngsformeln  und  Zeugen. 

„Actum  Patauie,  .anno  ab  incarnatione  domiiii  M.  C.  XL.VL,  in- 
dictione  VIIIl.,  lli.  idus  Nouembris,  anno  II.  domini  Eugenii  pape 
seciindi  et  regis  Romanorum  Conradi  UL,  domni  Conradi  Salzbur- 
gensis  archiepiscopi  XLL 

„Data  Eriesaci,  XIII.  kalendas  J.anuarii,  per  raanum  Rodberti 
notarii.“ 

Folgen  die  Unter sclwiften  (7),  darunter: 

„Ego  Gotefridus  .a])bas  Admuntensis  subscribo. 

t Ego  Wernhervs  Seccöensis  prepositus  subscribo. 


Aus  Orig,  im  Tteichsarckire  zu  München  im  Vrkvndenbuche  d^.s 
Landes  o.  d.  Ens  11.  221,  Nr.  41. 


252. 

(il4A,  OiH*.))  Frlsacb. 

AqaileU. 

Erzbischof  Konrad  1.  von  Salzburg  und  liischof  lioman  T.  von  OurJc 
anerkennen  das  Zehentrecht  des  Patriarchates  von  Aipiileta  auf 
ihren  in  dessen  Sprengel  gelegenen  Besitzungen, 

Conradus  archiepiscopus  Salisburgensis  et  Romanus  episcopus 
Gurcensis  recognoverunt  Pellegrino  patriarchae  quod  omnes  ipsonim 
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possessiones  in  patriarchatu  positae  tenentur  decimam  dare  patri- 
archae.  M.C.LXX.n.(!),  indictione  X.  ^),  in  Castro  Frisach. 

Au/t  Archivkatalog  des  Ritriarchates  in  Sammlung  Bini,  Bd.  52 
( I.  Varia  docum.  ah  anno  396 — 1396),  domcapitl.  Archiv 
zu  Udine.  • 


253. 

1146, . . . A^olieia. 

•.  Pani. 

Patriarch  Pelegrin  von  Aquilei'a  tauscht  mit  Graf  Bernhard  (von 
Sponheim)  dessen  Schloss  Denia  in  Friaul  gegen  30  Mk.  Silbers, 
zwei  Teile  Zehejüs  der  lyarren  Gonotciz  und  Maria  Schleiniz  und 
Belehnung  mit  2 Teilen  Zehents  der  I^arre  Kötsch, 
sämmüich  hei  Marburg,  ein. 

In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi.  Pelegrinus  dei  gratia 
sancte  Aquileiensis  ecclesie  patriarcha,  Breue  recordationis  i>ro 
futuris  temporibus  ad  memoriam  retinendum,  qualiter  comes 
Bemardus  et  comitissa  Cunigunda  uxor  sua  castrum  de  Dithenia 
cum  Omnibus  suis  pertinentiis , pascuis,  pratis,  cultis  et  incultis, 
piscationibus*,  uenationibus  et  ministerialibus , cum  omnibus  pos- 
sessionibus  quas  ab  ipso  comite  in  beneficium  vel  proprietatem 
habuerunt,  domino  Pelegrino  venerabili  Aquileiensi  patriarche  et 
per  eum  in  ius  et  proprietatem  sancte  Aquileiensis  ecclesie  haben- 
dum  et  possidendum  sine  ulla  contradictione  tradiderunt.  Ipse  uero 
dominus  patriarcha  xxx  marcas  propter  hoc  eis  persoluit  et  duas 
partes  decimarum  duarum  plebium , scilicet  de  Cuonowiz  et  Scliuniz 
eis  concessit,  duas  uero  partes  decimarum  tertie  plebis,  uidelicet  de 
Choz  sibi  inbeneficiauit,  ea  tarnen  conditione  ut  nichil  inde  inpigno- 
rare.  inbeneficiare  vel  aliquo(rnodo)  ab  ecclesia  alienare  presumatur, 
quodsi  fecerint,  irritmn  fuerit.  Decime  autem  predictarum  plebium 
post  decessum  eorum  in  usum  Aquileiensis  ecclesie  et  domini  patri- 
arche qui  pro  tempore  fuerit,  omni  contradictione  remota  redirent. 
Actum  est  Aquilegie , anno  ab  incarnatione  domini  M.  C.  XL. VL,  in- 

*)  Da  Erzb.  Konrad  I.  um  1147,  Risohof  Roman  I.  um  1167  und  Patriarch 
Peregrin  um  1161  starb,  ist  die  Jahreszal  1172  unrichtig.  Die  10  Indiction  fällt 
auf  1146 — 47.  Ende  December  befand  sich  der  Erzbischof  mit  dem  Bischöfe  zu 
Frisach  (Meiller:  Salzb.  Regg  51,  Nr.  287),  daher  wurde  obige  Zeit  angesetzt. 
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(lictione  VIIII.  Huiiis  rei  testes  sunt  episoopi  Concordiensis  et 
Parentinus.  eomites  Heinricus  aduocatus  Aquileiensis  et  Otto  de 
Cmenpurch.  Wernerus  de  Carisach,  ministeriales  uero  Ottach(erjus, 
Hermannus  de  Pinzan.  Johannes  uicedominus,  Ekebertus.  Leonardas, 
Woltrichil.  preterea  Geningus  de  >kdhuna,  LiupoMus  de  Saunia, 
Wodolricus  de  Lubigana  et  plures  aliL 

Au^  Orig,  zu  Piulj  abxekriftl,  im  st.  lyxndesarchire  j HormayPs 
Archie  IS 21,  344,  Xr.  130. 


254. 

1I4€.  . . . 

Obernbar^f. 

Patriarch  Pelegrin  von  AqutUia  triederholt  dem  Kloater  Ohernburg 
die  frühere  Schenkung  von  10  Hüben  zu  Budrio  und  fügt  derselben 
noch  jenje  von  treiteren  fünf  zu  G ross  - L<mchitz  in  Krain  zu  und 
dcu*  t'üfch-  und  Jagdrecht  auf  dem  Gute  zu  Obemburg. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Quoniam  uni- 
uersis  maxiine  ecdesiarum  rectoribus  in  uinea  domini  constitutis  ita 
temporalia  Seminare  conuenit,  quatenus  in  die  distncti  examinis 
celestia  cum  gaudio  metere  mereantur,  idcirco  nas  Pelegrinus  dei 
gratia  sancte  Aquilegiensis  ecclesie  patriarcha  monasterio  de  Obbrem- 
burch  quod  nouiter  fundari  statuimus,  decem  massaritias  apud 
Budriach  mense  nostre  subtractas  ut  nominati  fratres  ibidem  domino 
secundum  regulam  beati  Benedicti  seruientes  salem  (!)  et  oleum  in 
parte  illa  charum  habere  possent,  tradidimus.  Precibus  quoque 
uenerabilis  fratris  nostri  Bertholdi  eiusdem  monasterii  primi  abbatis 
quinque  massaritias  apud  Losiza  sitas  ut  oues  suas  ad  communeni 
fratrum  ibidem  domino  famulantium  utilitatem  seruare  possit,  et 
fai'ultatem  piscandi,  uenandi  et  pelles  ceruoruin  accipiendi  in  nemore 
nostro  de  Obbremburch  sine  ulla  contradictione  pro  remedio  aniine 
nostre  et  successonim  nostrorum  addidimus , ea  tarnen  conditione 
ut  nullus  abbas  inbeneficiare,  impignorare  uel  aliquo  modo  ab 
ecdesia  alienare  audeat  quod  si  facere  presumpserit  ego  uel  quilibet 
successorum  nostrorum  easdem  predicte  mense  recipiendi  liberam 
facultatem  habeat.  Preterea  interdicimus  ne  aliquis  eiusdem  ecclesie 
res  inuadere,  ledere  uel  ullo  mpdo  molestare  audeat,  quod  si  quis 
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facere  presumpserit  anathematis  uiiiculo  se  subiacere  et  cum  Anania 
et  SaphvTa  deputatum  esse  cogiioscat.  Et  vt  hoc  firinum  et  incon- 
uulsura  permaneat,  sigilli  nostri  iinpressione  hanc  cartaiii  insigiiiri 
fecimus.  Actum  est  hoc  Tulmini,  anno  ab  incaniatione  domini  niille- 
simo  centesimo  quadragesimo  sexto,  indictione  nona.  Huius  rei  testes 
sunt  Adalpret  de  Manzano,  Gerardus  prepositus  sancti  Vdalrici,  Rodo- 
montius  prepositus  sancti  Petri  de  Camea,  Bertholdus  capellaniis 
patriarche,  Dieterus  de  Clusa  Conradus  ciuis,  Liupoldus  de 
Sevnia,  Wolftrigil  dapifer,  Pelegrinus  de  Mosiri,  Bamenolt  (!), 
Nfidhuc  (!  ) Camiolus. 

Ego  Chvno  domini  patriarche  scriptor  hanc  chartani  eins  iussu 
öcripsi  et  compleui. 

Ihpi er- Abschrift  des  17.  Jhrh.  (corrigirt  nach  den  Urkunden  von 
1140  (Nr.  180 j und  1145  (Nr.  227 J im  Domcapitel- Archive 
zu  Laibach. 


».• 

OO. 

IU6 

Admont. 

Erzhtschof  Konrad  I.  von  Salzburg  henrkundet,  dass  Hartmch  gen. 

und  sein  Bruder  Amelricli  cm  6’ 2 „Slawespach“  (S.-Oest., 
r.-W.-\V.?J  an  Engilschalck  von  Friesach  zur  nach  An- 

gabe ihres  Neffen  HarOrich,  Pfarrers  von  Lanzenkirchen  j über- 
gaben y der  es  dann  Letzterem  selbst  übertrug. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Tarn  presentibus  quam 
futuris  in  perpetuum.  Notum  sit  qualiter  quidam  ministerialis  ecclesiy 
Salzburgensis  Hertwicus  noinine  cognornento  Wolf  cum  fratre  suo 
Amelrico  predium  quod  habebant  Slawespach,  in  manus  P]ngilscalci 
de  f’riesaco  delegauerunt,  eo  tenore  ut  ageret  de  eo  quicquid  nepoti 
eoniiu  Hertwico  plebano  de  Lanzinchirchen  bonum  uideretur.  Hec 
presente  iam  dicto  Wolf  atque  predicto  derico  delegatum  sibi  predium 
isqui  susceperat,  exsoluit  et  in  presentia  domini  uenerabilis  Romani 
Gurcensis  episcopi,  marchionis  quoque  Vdalrici  de  Tuscia,  coinitis 
Heinrici  de  Görze  Hertwico  prenominato  plebano  tradidit.  Acta  sunt 
hec  anno  dominic^  incarnationis  M.C.XI.VI.,  indictione  VIll.,  attestan- 

>)  AbBchr,  ^Lusa“. 
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tibus  bis.  Heinriro  de  Trimian.  Heinrieo  de  Hosrvkk,  Hermanno  de 
Mensan.  Surefrido  de  Sefrian  ‘k  Sigefrido  de  Pftogowe  et  Wisintone 
PiLTi'mo.  Dnringo.  Meidnhardo  de  Gurke.  TTebehardo  de  Xumburch^). 
WalrhuiL  Hec  onmia  cousensu  et  auctoritate  domini  nostri  Conradi 
reuerendi  archiepisropi  Salzburgen^is  peracta  et  stabilita  sunt 
. Cod.  475  '13.  Jkrh.'  dtr  37hl.  zu  Admont,  f.  103^,  Nr.  126; 

Abnchr.  au»  thmaUgtm  Orig,  »hendort  rm  »t.  Ljand»»arcktee ; 
Rz:  The».  Anecdot.  HI./3,  SSO,  Nr.  13,  doch  ohne  Zeugen. 


256. 

1147,  13.  Felr., 

Obers  b«r(. 

König  honrad  I f.  bestätiget  die  Schenkungen,  ir eiche  Diebald  von 
Kag  er  dem  Kloster  Obernburg  und  dem  Patriarchate  ron  Aquileja 
gemacht  und  nimmt  Ersteres  in  seinen  besonderen  Schutz. 

C.  In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Conradus  dei  gratia 
Roinanonim  rex  seeundus.  Religiosis  j>etitionibus  assensum  prebere 
et  ^cdesias  dei  liberali  benignitate  ac  benigna  liberalitate  honorare 
nostram  decet  mansuetudinem.  Ob  hoc  nenipe  imperium  nostnini 
nostris  temporibus  prospero  successu  gubemari  in  terris  et  decursu 
presentis  uit^  stadio  gloria  et  honore  coronari  speramus  in  c^lis. 
Eh  propter  decemimus  et  regalis  priuilegii  auctoritate  corroboramus 
vt  (|uecunque  bona  siue  ad  possessionem  regni  pertinentia  siue  a 
Diei'aldo  die  Chager)e  fideli  nostro  ftatribiis  et  nionachis  apud 
Obrenburc  domino  famulantibus  tradita  sunt,  quieta  illis  et  sine 
perturbatione  maneant  inperpetuum.  Statuimus  et  benigna  con- 
cedimus  clenientia  vt  ea  que  memoratus  nobilis  homo  pro  remedio 
aniin^  su§  Aquilegensi  contulit  ^cclesi^,  finna  illi  suoque  patriarch^ 
et  inconuulsa  omni  tempore  conseruentur.  Prefatam  quoque  abba- 
tiam  cum  Omnibus  ad  eam  pertinentibus  regi^  maiestatis  defen- 
sioni  dementer  admittimus  et  quicquid  donatione  seu  concessione 
regum  vel  liberalitate  principum  vel  quorumlibet  fidelium  eo  iiiste 
collatuni  fuerit,  si  quis  temerario  ausu  conatus  fuerit  invadere,  per- 
tu rbare  seu  quoquomodo  alienare,  regiam  se  meruisse  cognoscat 
indignationem.  Ut  autem  liuius  nostr^  institutionis  decretum  debita 

>)  Dieser  Zeuge  gupplirl  aus  Abschrift;  — Abschr.  „Sigifrido  ot  Wiain- 
toqe  de  Bofg'»we“;  — •)  ebd.  „Niwinburch“. 
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subnixum  sit  firniitate,  litteris  notari  et  sigilli  nostri  impressione 
insigniri  precepimus  manuque  propria  ut  infra  apparet,  corrobo- 
rantes  testes  quoque  qui  presentes  aderant , subter  notari  fecinius 
Quorum  hec  nomina  sunt , Heinricus  Ratisponensis  episcopus , Otto 
Frisingensis,  Eberhardus  Pabenbergensis,  Reginbertus  Pataviensis. 
Gebehardus  Eistetensis,  Hartmannus  Prixingensis , Altmannus 
Tridentinus,  Anselmus  Hamelbergensis,  Heinricus  dux  Bawarie, 
Heinricus  dux  Karinthie,  Gebehardus  comes  et  Engilbertus  marchio, 
Fridericus  Ratisponensis  aduocatus,  Poppo  et  frater  suus  Bertoldus 
comites,  Liutaldus  comes,  Otto  et  Fridericus  comites.  (M.) 

(M.)  Signum  domini  Conradi  regis  secundi. 

Ego  Arnoldus  cancellarius  uice  H.  Moguntini  archiepiscopi  et 
archicancellarii  recognoui.  Data  idus  Februarii  anno  dominice  in- 
camatioiiis  M.C.XL.VU.,  anno  regni  eins  (!)  nono.  Actum  Ratispone 
in  Cluisto  feliciter. 

Ort  ff.  (f),  auf  gedrücktes  Sigel  ausgefallen,  st.  Landesarchiv  ^ 

Frölich:  Diplom.  Stir.  ff.  290,  Nr.  30  anszüglich;  Wendt: 
Austria  sacra  Vfl.2öi,  Nr.  2,  gleichfalls  nicht  ganz  vollständig. 


257. 

1147,  22.  Febr.,  firai. 

•.  Lambreobt. 

Markgraf  Otakar  V.  von  Steiermark  überträgt  dem  Kloster  s.  Lam- 
brecht die  Marien-  und  Michaeliskirche  zu  Hof  bei  Nemnarkt. 

C.  In  nomine  sumin^  et  indiuidu^  trinitatis.  Omne  testamentum 
rerum  preteritarum  recordatio  est,  presentium  recognitio,  futurarum 
consideratio.  Eapropter  marchionis  Otakari  deuotiim  intentionem 
iiitentamque  deuotionem  per  presentem  paginam  in  medium  dedu- 
ciraus  ut  per  facti  huius  memoriam  presentibus  incitamentum  fidei 
et  posteris  imitabile  uirtutis  exemplum  reserueinus.  Hic  itaque 
monasticum  diligens  ordinein  ^cclesiam  sanct^  Mari§  sanctique 
Michahelis  in  Grazluppa  sitam  facta  sollempniter  donatione  sancto 
Lamberto  cum.  omuibus  suis  pertinentiis , uidelicet  ruris  (!),  pratis, 
cultis  et  incultis  et  omni  ornnino  utilitate  qu§  inde  prouenire  potest, 
in  proprietatem  omnimodam  potestatiua  manu  tradidit,  quatenus 
monachorum  grege  dominico  ibidem  facto  locus  ipse  in  dei  seruitium 
omni  in  perpetuum  euo  mancipetur.  Fecit  hoc  pro  reinissione  pec- 
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fatoriiiii  suoruin,  pro  salute  Cünegiindis  uxoris  su§  dilect§  cetero- 
niinque  karissimorum  suoruin  inaxiineque  pro  redemptione  aniin^ 
l)atris  sui  Liupaldi  luarchionis  et  matris  su§  Sophi^  omniumque 
fideliura,  His  autem  testibus  supter  scriptis  et  aure  in  testimoniuin 
tractis  h^c  firmata  sunt  Dietmar  de  Spilleberch,  Gönrath  de  Fustrice, 

V 

Odalrich  de  Graze  et  frater  eins  Reginhart,  Lentfrit  de  Eppensteine, 
Richer  de  Euerdingen,  Liupolt  et  Werinhart  de  Willehalmespurch, 
Engilger  et  frater  eins  Sigehart  de  Willehalmespurch,  Wolfchanc  et 
^luinc  de  Heimpurch,  Ratpoto  de  Kirecheim,  Cönrad  de  Bücha, 
Friderich  de  Mirestorf,  Marquart  Gasse,  Heinrich  ioculator.  Ego 
Otakar  diuina  fauente  clementia  Stirensis  marchio  hanc  iiaginam 
conscribi  feci  et  ut  inconuulsa  ivgiter  omni  permaneat  euo,  pro- 
prii  sigilli  impressione  firmaui.  Anno  ab  incarnatione  dominica 
M.  G.  XL.Vni.  ^),  indictione  X.,  die  VIU.  kalendarum  Martiarum 
Data  Graze  feliciter  amen. 

Signum  domni  Otakri  marchionis  inuictissimi. 

Orig.,  F^t.,  eingehängtes  Beitersigel,  Archiv  des  Klosters 
8.  Tximhrecht ; ehend,  auch  Copialb.  T.  187,  Nr.  250 
und  Frölich:  Archont.  Carinthiae  II.  187;  Caesar: 

Ann.  Stir.  I.  797,  Nr.  80. 


258. 

(1147), ......... 

Admont. 


üehersicht  aller  Schenkungen  a)i  Gi'Uern  und  U?Uerthanen,  sofrie 
der  liechte  betreffs  Kirchenzehente , welche  Erzbischof  Konrad  1. 
von  Salzburg  dem  Kloster  Admont  tvidmete. 

Hec  sunt  (bona)  que  venerabilis  Ghönradus  Salzburgensis 
archiepiscopus  sollempni  traditione  coram  certis  testibus  Admuntensi 
monasterio  contulit.  Inprimis  predium  illud  ad  Radelach  quod  ei 
Werigandus  comes  tradiderat  pro  scelere  quod  in  venerabilem 


•)  Da  Otakar  1147  nach  dem  heiligen  Lande  zog,  ist  das  Jahr  1148  kaum 
anzunemen;  auf  1147  passt  auch  die  Indiction  10  und  endlioh  wird  auch  unter 
Anname  des  Jahres  11^7  die  Urkunde  ddo.  1147,  4.  Juli,  Salzburg  (Nr.  262) 
in  ihren  Veranlassungen  erklärlicher,  und  ebenso  der  betreffende  Wortlaut  in 
Urkunde  ddo.  1148,  29.  März,  Kheiins  (Nr.  277). 
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Tiemonem  archiepiscopuin  coimiiiserat,  simulque  ea  que  de  beiieticio 
suo  in  eodein  loco  sito  remiserat , duas  etiain  sartagines  salis  aput 
Halle  in  >icinia  monasterii  pro  quibus  ipse  recepit  quatuor  inansos 
quorura  pars  quedam  aput  Radestat,  quedam  aput  Pongow  sita  est, 
item  ibidem  aliam  sartaginem,  carpentarium  etiam  nomine  Regin- 
hardum,  x mansos  quos  ei  secundus  Heinricus  dux  Karinthie  raori- 
turus  tradiderat  qui  siti  sunt  in  monte  uocabulo  Piswich , sex  etiam 
mansos  quos  ei  Engelbertus  dux  tradiderat , e quibus  tres  sunt  siti 
aput  Glodenze,  aput  Melach  unus,  supra  Zozzen  duo,  aput  Wenge 
ultra  Tauruin  montem  mansum  unum , predium  illud  ad  Jaringen  ’) 
quod  ei  Rödolfus  de  Witinswalt  tradiderat  et  mediam  parteni  deci- 
marum  ad  Fradalsdorf,  Ratispone  locum  curtis,  item  ibidem  locum 
ciirtis,  ad  Fnesach  locum  curtis,  siluain  etiam  quam  habuerat  ex 
septeintrionali  parte  Anesi  fluminis,  necnon  beneficium  ad  eandem 
pertinens,  vnum  scilicet  mansum  et  dimidium,  custodem  quoque  silue 
nomine  Guntherum,  pro  cuius  commutacione  xx  inodios  salis  annua- 
tim  sibi  decreuit  persolui,  ad  Purchstal  tres  mansos  pro  quibus  ipse 
tres  alios  recepit  ad  Mosiburch , beneficium  Hartwici  dispensatoris 
situni  ad  Hirshalm,  duos  uidelicet  mansos  cum  mancipiis  que  ille  in 
beneficium  habuerat,  mansum  unum  ad  Chuchil,  decimas  ad  sanctum 
Lambertum.  Decreuit  etiam  ut  pars  decimarum  que  iiarrochianis 
(iebetur,  non  ex  monavSterii  sed  ex  ipsius  parte  illis  soluatur  sicut  et 
ante  dispositum  fuerat.  Decreuit  nichilominus  ut  omnes  femine  que 
de  potestate  eius  tune  nuptuin  tradite  essent  uel  postmoduin  tra- 
derentur  seruis  monasterii,  uel  etiam  uiri  quilibet  in  potestate  uel  in 
possessione  cenobii  habitantes  iure  eiusdem  cenobii  cum  liberis  suis 
perpetim  manciparentur  et  e diuerso  mancipia  monasterii  in  eius 
ins  cum  liberis  suis  simile  condicione  transirent.  Tradidit  etiam 
locum  curtis  ad  Amisdorf  et  seruum  nomine  Adalbertum  cum  liberis 
suis  quos  ab  Adalgozo  de  Treuene  liberauerat,  locum  curtis  ad 
Salzburch  cum  sex  agris  sibi  contiguis,  salinam  (juam  ei  dederat 
Wernherus  de  Memmincliouen , partem  ipsius  ei>iscopi  cum  decimis 
que  dantur  de  predio  Reg(i)lonis  ad  llaginberch  nepotisijue  eius 
Ködigeri  et  de  manso  Reginhardi  de  Puhilarin  decimas  ex  toto , ad 
Olispurch  mansum  unum,  decimas  ad  Ladazlawistorf  et  dimidium 


*)  Cod.  irrig  „Laringen“, 
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niansuiii  ad  Sulza,  mansuni  unuiii  ad  Lauent,  beneficium  videlicet 
Amizonis. 

Salzburger  Kammerbucher  I.  137  (14.  Jhrh.)  im  k.  k.  geh.  H.-, 


Anno  domini  millesimo  centesimo  quadragesimo  fundata  est 

Seccouiensis  congregatio  in  ualle  Fevstriz  dicta  a domino  Adelraiimio 

de  Waldekke  ualde  ingenite  nobilitatis  uiro.  Qui  Alrammus  cum  de 

duabus  legitiinis  uxoribus,  Perlita  scilicet  et  Richza  non  haberet 

liberos  quibus  dimitteret  Iiereditatem , piain  dei  genitricem  Mariam 

cum  filio  suo  domino  nostro  Jesu  Christo  sanctumque  Augustinum 

elegit  heredes,  malens  illi  a quo  acceperat,  cuncta  offerendo  perhen- 

nis  uite  gloriam  consequi  quam  inter  fratres  suosque  consanguineos 

dissensionis  et  odii  controuersiam  pro  his  quandoque  oriri.  Super 

quo  mentis  desiderio  Chvnradum  seniorem  tune  temporis  archi- 

episcoi)um  Salzburgensem  Romanumque  Gurcensem  uices  eins 

gerentem  alacer  adiit,  explendo  uoto  suo  inaturitatis  eorum  cou- 

silium  et  auxilium  pedit,  et  ut  cordis  sui  affectum  per  operis  iniciaret 

eflfectuni,  duas  capellas  in  fundo  parentum  suorum  fundatas  et  quon- 

dam  a parrochiali  iure  exemptas  et  petitionis  defensionisque  aucto- 

ritate  sibi  relictas,  unain  sancte  Marie  in  loco  Feustrice  dicto  cum 

dote  Plaetse,  curia  scilicet  uillicali,  sed  et  alteram  sancti  Joannis 

% 

euangeliste  cum  dote  Altendorf,  similiter  curia  uillicali  iu  manus 
domini  archiepiscopi  humiliter  resignauit,  eo  scilicet  teuere  quatinus 
in  unam  earura,  uidelicet  sancte  Marie  capellam  uiros  canonicos 


')  Ungeachtet  der  Text  der  Notiz  diese  auf  1140  stellt,  ist  doch  damit 
nichts  anderes  als  das  GrUnduugsjabr  von  Seckau  allein  gemeint  und  da  die 
Aufzälung  alle  Unterstützungen  seitens  des  Erzbischofs  Konrad  I.  anfürt,  so  wird 
sie  am  besten  in  dessen  Todesjahr  eingereiht. 


H.-  V.  St.-Arehioe  zu  Wien. 
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secundiim  regulam  beati  Augustini  in  conmuni  uita  deo  famulaturos 
destinaret , ins  uero  patronatus  sibi  reseniauit  donec  arma  ferens 
militauit.  Specialiter  quoque  excepit  coram  predictis  pontificibus,  ut 
siquis  subsequens  archiepiscopus  in  superuenturis  temporibus  niniis 
presuini>tuosus  sine  prepositus  diuini  tiinoris  oblitus  collata  seu  con- 
ferenda  j)redicte  eapelle  niinuere,  cassare,  infeudare,  alienare  pre- 
sumpserit,  semel  ac  secundo  coninonitus,  si  non  resipuerit,  proximus 
eins  consanguineus  dato  super  altare  sancti  Rudberti  nummo  aureo 
eundem  locuin  emancipet  sicque  denuo  diuinis  obsequiis  instauret. 
Transmissis  ergo  illic  fratribus  de  choro  sancti  Rudberti  uenerabilibus 
Wemhero  postinodum  j)reposito,  Leupoldo  decano  cum  aliis  utrius- 
que  sexus  religiosis  personis  aduenientibus  feria  sexta  in  festo  sancte 
Margarete  supradictus  Alranimus  inire  letificatus  quicquid  uersus 
Karinthiam  citra  Cerwaldum  et  Harperguni  iuxta  Mftram  fluuium  uel 
in  Marchia  possessionum  seu  fainiliarum  in  dominicali  suo  habuit,  et 
alpes  Teufental,  Steinec,  Frezen,  Pöchsachen,  excepto  usu  fructus, 
exceptis  propriis  militibus  et  fidelium  a se  inbeneficiatorum  posses- 
sionibus  totum  contradidit.  Ad  inuestituram  huius  traditionis  unum 
mansuin  in  uilla  Willendorf  cum  uinea  donauit  ac  eius  tradicione 
omnem  delegacionem  suam  confirmauit.  Cuius  bonam  uoluntatem 
memoratus  archiepiscopus  uolens  confortare,  a supradictis  capellis 
Ortolfum  sacerdotem  remouens  plebanum  Wides  constituit  ac  omnem 
decimationem  de  prediis  eiusdem  Alrammi  in  ualle  Feustrice  pleniter 
ipsis  fratribus  donauit , duas  quoque  porciones  episcopalium  deci- 
marum  Heinrichsdorf  siue  Nordenstet,  Chunenberge,  Vorinnendorf, 
Manger,  Stocheim,  Hermannesdorf,  Willehalmesdorf,  nouellaciones 
sub  monte  Sekkel,  Moglnic,  Püche,  Jaeringen  inferiorem  iuxta 
Mucmowe  de  agris,  uineis,  pecudibus  superaddidit  Preterea  matri- 
cem  ecclesiam  Chumbenze  cum  decimis  sacerdotalibus,  necnon  filias 
ipsius  tres,  uidelicet  capellas  sancte  Margarete,  sancti  Benedicti, 
sancti  Laurencii  cum  quibusdam  decimis  perhenniter  habendis  libera- 

m 

liter  contulit,  sacerdotem  uero  Waltfridum  inde  auferens  in  plebesa- 
nani  ecclesiam  Vanstorf  transtulit. 

Cod.  334  des  st.  lAxndesarchtvASf  f.  1 (14.  Jhrh.,  An/g.)f  Pasch: 
Chronol.  sacra  Sfir.  I.  320  und  Dalham:  Cnnc.  Sab'sb.  71. 
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260. 

1147,  (April — Hai),  Paris. 

R«un. 

Papst  P.ugen  III.  bestätiget  die  liechte  und  Güter  des  Klosters  Jieun 
und  nimmt  dasselbe  in  seinen  Schutz. 

Eugenius  episcopiis  seruus  seruonim  dei.  Dilectis  filiis  Werlahc 
abbati  de  Runa  eiusque  fratribus  tarn  preseiitibus  quam  futuris 
r(‘gularem  uitain  possessis  (!)  in  perpetuum.  Quotiens  illud  a nobis 
j)etitur  quod  religioni  et  honestati  coniienire  dinoscitur,  animo  nos 
decet  libenti  concedere  et  petentium  desideriis  congruum  impertiri 
suflfragiuin.  Eaf)ropter  dilecti  in  domino  filii  uestris  iustis  postula- 
tionibus  dementer  annuimus  et  prefatum  locum  in  quo  diuino  inan- 
dpati  estis  obsec|uio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  susdpimus 
et  presentis  scripti  priuilegio  communiraus,  statuentes  ut  quascunique 
possessiones,  quecumque  bona  in  presentiarum  iuste  atque  canonice 
possidetis  aut  in  futurum  concessione  pontificum , largitione  reguin 
uel  prindpum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  niodis  deo  propitio 
poteritis  adipisd,  tirma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata 
permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis, 
ex  dono  marchi  (!)  Lupoldi  et  Sophie  uxoris  eins  Stanegesdorf  et 
liOnquiz,  ex  dono  regis  Zeriidorf,  alodiuin  Bedingen,  predium  Goz- 
duber,  predium  Gredewin,  Simowel,  Bles,  neraus  de  Vustriz  usque 
in  Chenahc.  Sane  loborum  (!)  uestronim  quos  propriis  manibus 
aut  sumptibus  colitis,  seu  de  nutrimentis  uestrorum  animalium  nullus 
a uobis  dedüias  exigere  presumat.  Decemimus  ergo  ut  nulli  omnino 
bominum  liceat  prefatum  locum  temere  perturbare  aut  eius  posses- 
siones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere,  aut  aliquibus  uexatio- 
nibus  fatigare , sed  oinnia  Integra  conseruentur  eorum  pro  quorum 
gubematione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  pro- 
futura,  salua  sedis  apostolic^  auctoritate  et  diocesani  ej)iscopi  cano- 
nica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futunim  ecclesiastica  secularisue 
persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eani  temere 
uenire  teinptauerit,  secundo  tercioue  commonita,  si  non  satisfactione 
congrua  emendauerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat 
reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat 
et  a sacratissiino  corpore  et  sanguine  dei  et  domiui  nostri  Jesu 
Christi  alieua  fiat  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subia- 
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ceat  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini 
nostri  Jesu  Christi  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant 
et  apud  districtum  iudicem  premia  eteme  pacis  inueniant.  Amen, 
Amen,  Amen. 


(Ringmonogramm,  EgO  Evgenius  catholic^  (Gnissmonogramm.) 
Legeudc:  clesi^  ciuscopus  subscripsi. 

.Kar  meum  domln«,  sig-  , „ 4 ,1.  . x- 

num  in  bonuin.“)  “p  EgO  Albeiicus  Ostieiisis 

episcopus  subscripsi. 

+ Ego  Imarus  Tusculanus  episcopus  subscripsi. 

(*  -|-  Ego  Humbaldus  presbyter  cardinalis  tituli  sanctorum  Jo- 
hannis et  Pauli  subscripsi. 

+ Ego  Julius  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Marcelli  subscrii)si. 
+ Ego  Jordanus  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne 
subscripsi. 

+ Ego  Odo  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  Uelum  aureum 
subscripsi. 

+ Ego  Johannes  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  noue  subscripsi. 
-f  Ego  (jiwido  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Porticu  sub- 


scripsi. 

Datur  Parisius  (!)  per  manum  Hugonis  presbyteri  cardinalis 
agentis  vicem  domini  Gwidonis  sancte  Romane  ecclesie  diaconi  car- 
dinalis et  cancellarii,  indiccione  X.,  anno  M.  C.  XL.VIL,  pontificatus 
vero  domini  Ewgenii  j)ape  ii.  (!)  anno  III. 


Orig.,  Pgt.,  ron  der  vierten  Unterschrift  an  sehr  verstümmelt, 
Archiv  des  Klosters  Reun;  ergänzt  im  Schlüsse  ron  (*  an  bis 
zu  Ende  aus  Abschriften  von  c.  1480  ebendort. 


261. 

1147,  8.  Juni,  Renn. 

R«an. 

Markgraf  Otakar  V.  von  Steiermark  widmet  (unter  nachträglicher 
Bestätigung  Erzbischofs  Eberhart  1.  von  Salzburg)  dem  Kloster 
Renn  zwei  Salzstellen  zu  ,J\Iahom“  im  Enstkale  und  verschiedene 
Güter  zu  Mitterndorf  bei  Aussee,  Ilartberg,  im  lietzgraben, 
zu  Strassengel  und  Judendorf  bei  lieun. 

c.^  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Otakarus 
inisericordia  et  permissione  altissimi  marchio  Stirensis.  Notum  sit 
Omnibus  in  Christo  fidelibvs  quahter  ego  Otaker  marchio  de  Stire 
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fratres  deo  in  cenobio  Runensi  seruientes  prediis  meis  diuersis  in 
locis  sitis  i)fo  remedio  anim§  me^  et  animarum  parentum  meoniin 
absolutione  ampliare  et  sustentare  procuraui.  Tradidi  enim  et  dele- 
gaui  manu  propria  super  altare  sanct^  dei  genitricis  semperquc 
uirginis  Mari^  in  Rune  fratribus  in  unitate  sancti  spiritus  commanen- 
tibus  delegatione  rata  et  confirmatione  perpetua  duas  salis  patellas 
in  Enstal  apud  Mahom  et  beneficia  duo  in  Mittelindorf  et  in  Hart- 
berc  unum  beneficiuin  et  duas  curtes  cum  uinea  et  omnia  ad 
manum  et  in  presentiai-vm.  Post  dies  autem  uit^  me?  filiis  heredibus 
succedentibus  siue  non  succedentibus  h?c  allodia  iUi  ?cclesi?  con- 
firmaui,  uillam  qu?  dicitur  Raeze,  et  aliam  qu?  uocatur  Strazingen. 
et  terciam  qu?  nuncupatur  ad  Judeos.  Sed  et  uxor  mea  Chunigundis 
marchionissa  cum  huic  astipulationi  non  adesset,  prompto  tarnen 
animo  et  libenti  bon?  deuotioni  mee  annuens  per  manum  cuiusdam 
nobilis  hominis  nomine  Cönrat  de  Wstrize  sub  eodem  momento  et 
sub  eisdem  testibus  h?c  omnia  delegauit.  Et  huius  rei  teste s sunt 
per  au  rem  tracti  Engilscalcus  de  Waltstein,  Cönrat  Henne  de)^strize. 
Bemebart  de  Stftbenic,  Wölvinc  de  Steine,  Richerus  de  Euerdingeii. 
Hertnid  de  Orte,  Ortolfus  frater  ipsius  Sigebotonis  de  Kerbach, 
Herraudus  de  Hagenenberc,  Bernhardus  de  Steindorf,  Rödegerus  de 
Rudegersdorf.  Conradvs  Bertha  de  Hartberc,  Adelbertus  de  Ekkeuelt 
Helmbertvs  de  Swarzha,  Hertwicus  Rubeus  deWides,  Volcmarus  de 
Strazingen  et  alii  multi. 

Acta  sunt  h?c  Rune,  anno  ab  incamatione  domini  M.  C.  XLATI„ 
indictione  VIIIL,  VI.  idvs  Jvnii,  regnante  Cönrado  Romanoruiu  rege 
secundo,  anno  vero  regni  eivs  X.,  sub  Eugeiüo  Roman?  sedis  summo 
pontifice  et  Eberharde  Salzburgensi  arcliiepiscopo. 

Ego  Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  arcbiepiscopus. 
Secundum  adhortationem  doctoris  gentium  Pauli  apostoli  sollici- 
tudinem  habentes  omnium  ?cclesiarum,  testamentum  hoc  ?cclesi? 
Runensi  a marchione  traditum  sigillo  nostro  con*oboramus  et  distur- 
batorem  huius  tractationis  anathemate  ferimus 

Orxg.f  Pgt.,  Sigel  des  Erebiechofs  eingehängt,  das  des  Markgrafen 
auf  gedrückt,  Archir  zu  Reun;  vgl.  Meiller:  Salzb.  Regg. 
Note  12  zu  Erzb.  Eberhard  Frölich:  Dipl.  Stir.  II.  9,  Nr.  4 
und  Caesar:  Ann.  Stir.  I.  750,  Nr.  13,  Beide  Bruchstücke. 

Cae»ar  „ad  Ahorn“. 
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262. 

1147,  4.  Juli,  Salibur^. 

ft.  Lambrecht. 

Erzbischof  Eberhart  /.  von  Salzbtirg  schlichtet  den  Streit  zirischen 
dem  Kloster  s.  Lambrecht  und  dem  Kloster  s.  Michael  zu  Mariahof 
über  den  Besitz  der  Pfründen  des  Letzteren. 

c.**.  In  nomine  sanct§  et  indiuidu§  trinitatis.  Ego  Eberhardus 
per  diiiinain  dispositionem  Salzburgensis  §cdesi§  archiepiscopus. 
Cum  Omnibus  salutem  ^ternam  querentibus  necessarium  salucis 
adminiculura  sit  pacis  uinculum , in  tantum  ut  pacificis  repromissa 
legatur  beatitudo  diuin^  filiationis  iuxta  uocem  euangelic^  lectionis, 
Beati  pacifici  quoniam  filii  dei  uocabuntur,  nos  inter  abbatem  sancti 
Lamberti  et  fratres  nostros  clericos  sancti  Michahelis  quandam  con- 
certationein  scandalum  fraternitatis  operantem  esse  non  ferentes, 
iramo  ad  concordiam  illos  reuocare  ciipientes,  quia  utrumque  ad 
sedem  apostolicam  appellatio  fuit  facta  pro  impetranda  et  optinenda 
il»idem  iusticia,  spiritu  consilii  fauente  interuenimus  gratia  mediandi. 
I’roinde  consilio  cum  domino  Romano  sanct^  CJurcensis  ^cdesi^ 
venerabili  episcopo  dominoque  Heinrico  maioris  monasterii  preposito 
raultisque  uiris  sapientibus  ac  religiosis  comniuni(iato  et  nostra  aucto- 
ritate  conlirmata  abbas  predictus  et  clerici  contra  illum  cAusain 
habentes  in  hoc  medio  conuenerunt,  ut  qui  tune  prebendas  apud 
sanctum  Micbahelem  habebant  sicut  eas  tune  integre  et  plenarie 
possidebant , ita  cum  omni  utilitate  ac  iure  suo  in  tranquillitate  ac 
quiete  ad  finem  uit^  su§  possideant,  excepto  quod  ^dificia  mansionum 
suarum  de  uicinia  basilic^  ubi  locata  erant,  primitus  auferantur. 
Statutuin  est  etiam  a nobis  et  ab  abbate  data  fide  promissum , ut 
predicti  fratres  a iusticia  sua  hoc  pacto  cedentes  paterentur  monachos 
substitui , ut  nullo  canonic^  seruitutis  officio  ibi  teneantur  obnoxii 
et  nec  presens  abbas  nec  aliquis  successorum  eins  vel  fratrum  eius- 
dem  cenobii  factam  conuentionem  retractare  et  aliquo  modo  pre- 
suraat  infirmare  aut  personas  aut  possessiones  loco  prebendarum 
illis  deputatas  audeat  inquietare.  Hoc  ut  ratum  hat  et  inuiolabile, 
factam  inde  conscriptionem  presenti  pagina  inseri  et  insigniri  sigilli 
Dostri  iinpressione  fecimus  et  subscriptis  testibus  corroborari  uolui- 
mus,  scilicet  domino  Romano  Gurcensi  episcopo,  Heinrico  preposito 
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Salzbiirgensi  et  Heinrico  abbate  sancti  Petri,  Irimberto  abbate 
Sewensi,  Gotfrido  abbate  Ademuntensi , Heinrico  abbate  Burensi, 
Chonone  preposito  Chiemensi,  Herebordo  preposito  Owensi.  Hugone 
preposito  Berthersgadmensi,  Hugone  preposito  Garzensi,  Rödberto 
decano  inaioris  ^cclesi^  cum  c^teris  canonicis,  Engilsc^lcho  Frisingen- 
sis  §cclesi§  scolastico,  Werenhero  preposito  de  Seccowa,  Conrado 
abbate  de  Piburch. 

Actum  Salzburch,  anno  incarnationis  dominier  millesimo 
C.  XL. VII.,  indictione  XI.,  HII.  nonas  Jvlii,  X.  anno  Conradi  regis, 
piimo  anno  Eberhardi  episcopi. 

Orig.f  T^t.,  eingehängtes  Sigel  f abgelöst ),  Archiv  des  Klosters 
8.  Lambrecht;  ebend.  auch  Copialb.  I.  190,  Nr.  256;  Auszug 
Archiv  f.  Kde.  öst.  Gesch.-Quellen  V.  251,  Nr.  303. 


263. 

1147,  22.  Aug.,  Qrai. 

•.  Lambrecht  — Renn. 

Markgraf  Otakar  V.  von  Steiermark  roUzieht  (unter  nachträglicher 
Bestätigung  durch  Erzbischof  Kberhart  /.  von  Salzburg)  einen 
Tausch  zicischen  den  Klöstern  s.  Lambrecht  und  Kenn  betreffend 
des  Ersteren  Gut  zu  Söding  gegen  Besitzungen  des  Letzteren  zu 
Gumpoldskirchen , Mutmannsdorf,  Fischau  u.  s.  ic.  in  Oestem'eich, 
StaUhofen,  Judenburg  u.  s.  ir.  in  Steiermark. 

c.^  In  nomine  sanct^  et  indiuidu^  trinitatis,  Ego  Otakarus 
diuina  fauente  gratia  marchio  Stirensis.  Presentibus  atque  futuris 
per  presentia  scripta  significo,  predium  quoddam  Sedingen  nuncu- 
patum  ad  monasterium  sancti  Lamberti  pertinuisse,  sed  eiusdem  loci 

r 

dominus  Odalricus  pie  recordationis  abbas  una  cum  fratribus  suis 
expetiit,  quatenus  idem  predium  ad  cenobium  beat§  Mari§  in  Rune 
iure  concambii  delegaretur.  Cuius  uotis  ego  obsecundare  digmim 
ratus,  memoratum  predium  quod  Sedingen  appellari  docui,  cum 
Omnibus  suis  pertinentiis,  id  est  terris  cultis  et  incultis.  aquis  aqua- 
rumque  decursibus,  pratis,  paseuis,  siluis,  cum  omni  denique  utilitate 
qu^  exinde  prouenire  potest , super  altare  dei  genitricis  semperque 
uirginis  Mari^  in  Rune  secundum  peticionem  eiusdem  abbatis  a 
fratribus  inibi  deo  famulantibus,  proprietario  deinceps  iure  possi- 
dendum  eorumqiie  utilitate  perpetuo  ualeturum  potestatiua  manu 
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(lelegaui.  Reuerendus  etiaiii  Runcnsis  cenobii  pater  donimis  Gerlaus 
prefat§  conditioni  consentanea  iioluntate  aniiueiidum  decernens,  non 
inferioris  coiumodi  possessiones  ^cclesi^  supradicti  martyris  sub- 
rogauit.  conferens  ei  ad  Mötensdorf  cellarium  petrinuin  cum  Omnibus 
utensilibus,  scilicet  cuppis.  doliis  cum  ceteris  uasis , vineaiii  unam 
ad  Guinpoldeskirchen  cum  possessionc  una,  uineam  unam  ad  Vischa, 
ad  Motensdorf  uineas  iiii  cum  tribus  possessionibus  et  prato  uno, 
ad  Stadelhoven  uineas  iiii  cum  tribus  i)Ossessionibus  et  allodium 
unum  ad  Has  (inj  tres  possessiones  diuisum,  mansum  unum  Grauen- 
bach situm  et  possessionem  unam  ad  Niwenkirchen  heue  edificatam 
cum  edificiis  ligneis,  scilicet  cellario,  caminata  super  edificata,  in  fine 
quoque  granario,  stupa  et  equormn  stabulo,  duo  predia  ad  Winzurle, 
ad  Gerwigeskirchen  xi  mansus.  Judenburc  dimidium  mansum,  cam- 
panam  unam  xv  inarcis  comparatam,  Friesach  unum  mansum.  Huius 
rei  testes  sunt  Wernhart  de  Stofe  et  frater  eins  Heinricus,  Hertnith 
de  Orte  et  frater  eins  Ortolf,  Richerus  de  Everdingen  et  frater  eins 
Helmhart,  Hertwic  de  Stade,  Swiker  de  Gestnic,  Cholo  de  Tröhsen 
et  frater  (!)  eins  Gotfrit  et  Reginbertus,  Odalricus  de  t^raeze, 
Dietmar  Scriaere,  Wöluingus  de  Steine  et  Otto  filius  ipsius, 
Gotscalcus  Schirlinc,  Adelram  de  Waldeke  et  Adelram  homo  eins, 
Odalricus  de  Wilheringen  et  Burkart  Calvus  proprius  eins,  El)erhart 
de  Libeniz  et  Sigemar  filius  eius,  Heinricus  Niger,  Conrat  Henne, 
Wolfkang  de  Sone,  Fridericus  de  Mirsdorf,  Engilger  de  Wilhalmes- 
burc,  Conrat  Perhta,  Witelo  mercator.  Ego  Otaker  Stirensis  marchio 
utriusque  cenobii  aduocatus  hanc  paginam  ex  hoc  conscribi  feci  et 
ut  in  perpetuum  inconuulsa  pennaneat,  proprii  sigilli  impressione 
confirmaui,  ut  siquis  coniuentiam  huius  concambii  (juod  absib 
infringere  temptauerit,  bis  Ix  talenta  argenti  probati  in  cameram 
nostram  persoluat. 

Anno  ab  incamatione  domini  M.C.XL.VII.,  indictione  VIIIL,  sub 
vndecimo  kalendarum  Septembrium  die,  regnante  Conrado  Roma- 
norura  rege  secundo,  anno  vero  regni  eius  VIIIL  • 

Data  Graeze  feliciter  amen. 

Ego  Eberhardus  fauente  domino*  Salzburgensis  archi- 
episcopus.  Quum  ius  officii  nostri  exigit,  ut  propositum 
sanctorum  uirorum  honoremus  et  precipue  Cistercien- 
simn  qui  fundetenus  seculum  relinquendi  actu  et  habitu 
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humanis  offerunt  preconiis,  dignuin  duximus  negodis 
eorum  nos  adraiscere  et  concambium  predictum  sigilli 
nostri  iinpressione  confirraare  atque  stabilire , ut  qu^- 
cunque  persona  infringere  machinatur,  maledictione 

anathematis  puniatur. 

Orig.,  Fgt.,  das  Sigel  des  Erzbischofes  eingehängt , das  des  Mark- 
grafen auf  gedrückt , Archiv  des  Klosters  Iteun  ,•  rgl  Meiller: 
Salzb.  Jlegg.  Note  12  zu  Erzb.  Eberhart  I. ; Frölich : Diplom. 
Stir.  II.  12,  Nr.  7,  und  Caesar:  Ann.  Stir,  I.  752,  Nr.  lö, 
Beide  unvollständig. 

264. 

Admont  — •.  Peter  in  Salzburg. 

Krzhischof  Eberharf  /.  von  Salzburg  bestätiget , unter  Abweisung 
der  Forderungen  des  Abtes  Heinrich  von  s.  Feter  in  Salzburg  die 
Entschädigung  dieses  Klosters,  trelche  weil.  Erzb,  Konrad  /.  dem- 
selben für  gewisse  Amprüche  auf  Güter  des  Klosters 
Admont  hatte  angedeihen  lassen. 

In  nomine  sanct^*  et  indiuidii^  trinitatis.  Ego  Eberhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  ^cdesi§  arcliiepiscopus.  Cum  omnis  regula 
c^'lestis  magisterii  consistat  in  dilectione  dei  et  proxuni,  nos  qui 
diuinorum  preceptorum  deputati  sumus  emditioni,  ex  debito  nostri 
ministerii  tum  omnium  fidelium  Christi  cum  maxime  spiritalium 
cogimur  prouidere  dilectioni.  Notum  itaque  esse  uolumus  Omnibus 
tarn  futuris  (juam  presentibus , qualiter  controuersia  illa  que  inter 
monasterium  Salzburgense  sancti  Petri  et  cenobium  Admuntense 
tempore  predecessoris  mei  pi^  memori^  domini  Chftnradi  archy- 
episcopi  est  mota,  pia  eius  predecessoris  mei  prouidentia  sedata  sit 
et  terminata  Baldericus  enini  abbas  sancti  Petri  Gotefriduin  abba- 
tem  Admuntensis  cenobii  pulsauit  in  urbe  Salzburgensi  quod  quasdara 
possessiones  in  ualle  Admuntensi  optineret  de  quibus  sua  ecclesia 
priuilegium  imperatoris  Heinrici  Babenbergensis  haberet.  Ad  cuius 
impetitionem  cum  Gotefridus  abbas  Admuntensis  respondere  uoca- 
retur,  non  se  sed  arcliyepiscopum  pro  hoc  negotio  respondere  debere 
testabatur,  pro  eo  scilicet  quod  ipse  et  predecessores  eius  sanct^ 
inemoriQ  Gebehardus  et  Tyemo  archiepiscopi  earundem  possessioiiiim 
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traditionein  fecerint  ^cclesi^  Admuntensi  quoruin  et  bene  facta  coii- 
finnare  et  minus  bene  facta  ipse  deberet  iminutare.  Unde  ipse  pre- 
decessor  meus  tani  pro  se  uiuo  quam  pro  illis  mortuis  responsurus, 
dominum  Romanum  Gurcensem  episcopuin  iudicem  sibi  elegit  et  ab 
eo  accepto  caus§  su§  patrono  nullum  se  Uli  priuilegio  responsum 
debere  dixit  quod  sibi  prius  monstratum  non  fuerit,  cum  ipse  iam 
per  quadraginta  fere  annos  Salzburgensi  metropoli  presederit. 
Consilio  tarnen  uel  doinni  Gurcensis  uel  abbatuin  et  prepositorum 
qui  presentes  erant,  huius  caus?  terminum  Patauiam  usque  distulit 
ubi  cum  episcopis  et  prelatis  Bawari^  Colloquium  habere  debuit 
Cumque  Patauiam  uenisset  et  cum  suffraganeis  suis  domino  Heinrico 
Ratisponensi  episcopo,  domino  Reginberto  eiusdem  loci  episcopo, 
domino  Romano  Gurcensi  episcopo,  presente  etiam  domino  Eberhardo 
tune  quidem  preposito  nunc  autem  Babenbergensi  episcopo,  presen- 
tibus  etiam  quam  plurimis  abbatibus  et  prepositis  aliisque  personis 
diuerse  professionis  colloquium  habere  cepisset , causa  ista  ab 
Omnibus  uentilata  et  communi  consilio  et  consensu  omnium  ita  est 
determinata,  ut  Admuntensis  ^cclesia  §cclesi^  sancti  Petri  de  his  pos- 
sessionibus  nullum  deinceps  responsum  redderc  cogeretur  quQ  ipsa 
ex  donatione  archyepiscoporum  per  annos  circiter  sexaginta  sine 
omni  contradictione  possedisse  comprobaretur.  Sed  cum  sententia 
in  publicum  deberet  proferri,  abbas  Baldericus  usque  ad  audientiam 
fratrum  suorum  rogauit  illam  differi,  quo  scilicet  postquam  eam 
audirent,  sua  ipsum  importunitate  super  huius  negotii  qualitate 
deinceps  minus  inquietarent.  Ad  h§c  prefatus  predecessor  meus  pi^ 
memori§  dominus  Chftnradus  archyepiscopus , quia  sine  querela  de 
hac  uita  transire  desiderauit,  eidem  monasterio  sancti  Petri  bene- 
ficium  quoddam  Engilscalci  de  Aterse  ministerialis  sancti  Rfidberti  ea 
conditione  delegauit,  ut  qu§cumque  ipse  cum  suis  predecessoribus 
memoratis  ^cclesi^  Admuntensi  contulisset,  illa  h^c  in  perpetua 
tranquillitate  possideret,  nec  ^cclesi^  sancti  Petri  aliqua  super  his 
querimoni^  occasio  ulterius  pateret.  Sic  abbas  Baldericus  usque  in 
finem  uit§  su§  cessauit,  sed  successor  eins  abbas  Heinricus  defuncto 
predecessore  meo  eandem  querimoniam  in  capitulo  Salzburgensi 
in  presentia  nostri  renouauit.  Nos  autem  cum  actionem  huius  caus^ 
incognitam  haberemus , a veiierabili  fratre  nostro  domino  Romano 
Gurcensi  episcopo  per  quem  de  ministerialis  Engilscalci  beneficio  ea 
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qu§  diximus,  facta  est  compositio,  omnem  hiiiiis  rei  ueritatem  dili- 
genter  comperimus.  Proinde  ne  qua  obliuionis  incuria  huius  rei  in 
posterum  deleatur  memoria,  necessarium  duximus  eam  presentis 
cart^  descriptione  annotare  et  sigilli  nostri  impressione  roborare,  ne 
vel  Salzburgensis  uel  Admuntensis  ^cclesi^  fratres  sub  hac  occasione 
ulla  ulterius  disceptatione  contingat  laborare.  Quecumque  igitur 
predecessores  mei  uiri  religiosi  et  sancti  monasterio  Admiintensi 
in  eadem  iialle  ex  deuotione  contulerunt,  nos  (pioque  eadem  deuo- 
tione  deo  et  sancto  Blasio  conferimus  et  ab  omni  iniusta  pulsatione 
earimdom  oblationum  pacem  deinceps  eiusdem  loci  fratribus  aucto- 
ritate  dei  et  beati  Petri  et  nostra  facimiis. 

Gleichzeitige,  oder  doch  wenig  spätere  Aufzeichnung  auf  Einzel- 
blatt, l^t.,  Arrhir  Z7i  Admont;  ebend.  in  Cod.  475  der  Bibi. 
(13.  Jhrh.),f.  63';  Pcz:  Thex.  Anecd.  Illf3,  711,  Nr.  30. 


2(i5. 

(N47), 

Admont. 


Graf  Ko7ir ad  von  I'eiLsfein  verkauft  vor  seinem  Abgänge  nach  dem 
Heiligen  Lande  dem  Kloster  xidmont  seine  Güter  zu  „I^odegor% 
Stübing,  Baierdoif,  Wörth  und  Feistriz,  sämmtlich  indei'  LJmgehuny 

von  Graz  um  65  Pfd.  Pfennige, 

Notum  sit  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  qualiter  comes 
(Jhunradus  de  Pilstaine  in  expeditione  illa  Jerosolimitana  cum  con- 
iuge  sua  Adela  et  cum  filiis  Friderico,  Sigifrido  et  Chounrado  tale 
predium  quäle  habuit  in  Marchia,  ad  Bodegor  cilrtem  unam  integram 
et  octo  mansus  et  ad  Baierdorf  mansum  unum  cum  uinea  et  ad 
Stubenik  et  ultra  fiuuium  Muora  in  Werde  duos  mansos  et  ad  Wstriz 
curtem  unam  et  v beneficia  culta  et  inculta  tradidit  sancto  Blasio 
j)ro  remedio  anime  sue  et  pro  pret'io  sexaginta  quinque  libraium. 
Testes  Hademar  de  Chuuaren,  Wolfram  über  homo,  Cliarl,  Otto  et 
Eswin  ministeriales  ipsius  coinitis.  (Abdicatio  quam  fecerunt  filii 
eins  de  ipso  predio,  hic  deest.) 

Ans  Cod.  tradit.  IV.  184  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 

Landesarchice ; das  Eingeklamnierte  war  Randnote  des  Coci^sc. 

Ptz:  Thes,  Anecd.  III,/3,  796,  Nr.  126. 
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266. 

(U47), ......... 

Admont. 


Hutpert  von  s.  Georgen  an  der  Stiefing,  im  Begi’ijfe,  sich  auf  den 
Kreuzzug  zu  hegebeyi,  widmet  dem  Kloster  Admont  bedingungsweise 
seinen  Weingarten  zu  Aframberg  hei  Wildon. 

Rutpertus  de  sancto  Georgio  iturus  Hierosolymam  uineam  suam 
apud  Averam  sitam  delegauit  in  manum  Ottonis  de  Chulmo  delegan- 
dain  cenobio  Adinuntensi,  eo  pacto  ut  si  ipse  non  rediret,  monasterio 
cederet,  si  uero  rediret,  ipse’dum  uiueret,  eam  obtineret,  post 
mortem  uero  suam  itidem  monasterio  cederet.  Quam  traditionem  ut 
rogatus  fuerat,  ipse  Otto  fecit  super  altare  sancti  Blasii.  Testes 
acoesserunt  ipse  Otto  de  Chulmo,  Heinricus  priuignus  eius,  Fride- 
ricus  homo  eius,  Ditricus  de  Cholbarn  ministerialis  marchionis  de 
Stira,  et  de  familia  ecclesie  Admuntensis  Prunwart,  Engilbero, 
Perhtolt  Schrot,  Hermft  dolarii,  Perhtolt  '),  Prunger,  Reginger 
cementarii,  Heinricus  Mvtil,  Rudger  pellifices,  Chunrat  piscator, 
Herwicli  cocus,  Otto,  amen. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont  IV.  249,  abschriftl.  tm  st, 
Landesarchive}  Rz:  Thes.  Anecd.  III./3,  801,  Nr.  140. 


267. 

(1147), ......... 

Admont. 


Hartnid  von  Hiegersburg  überträgt  vor  seinem  Abgänge  zum  Kreuz- 
zuge dem  Kloster  Admont  2 Huben  zu  Sigersdorf  im  Paltenthale. 

Hartnidus  de  Rutkerspurch  iturus  Hierosolymam  pro  remedio 
anime  sue  omniumque  parentum  suorum  manu  sua  et  fratrum  suo- 
nim  potestatiue  delegauit  Adinuntensi  cenobio  raansus  duos  ad 
Sigenesdorf,  eo  tenore  ut  quum  idem  predium  matris  sue  erat,  si 
ipse  non  rediret , fratres  sui  hoc  a matre  cum  alio  predio  cambitum 
monasterio  obtinerent,  si  uero  r,euerteretur,  per  hoc  faceret.  Huius 
rei  testes  per  aurem  adtracti  accesserunt  ipsi  duo  fratres  Hartnidi 


*)  Absohr.  „Gerhtolt“. 
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HemiDt  et  Richer  Ditinar  de  Perirani  et  fifius  eins  Wecilo,  Ditricus 
de  Ternben  h coiniomeoU)  Princeps.  Ovdalricus  de  Wartperch.  Wem- 
hait  de  Wizinbacb.  Liatoldas  de  Vanesdorf  cocus  epbcopi,  Wolf  her 
uenator,  Wemher  pellifex,  Durinch,  Suitier  de  Dorf,  Geninch 
V(i)rtach.  Adelger  proprü  ecclesie. 

Au^  Cod,  tradit.  II.  250  des  Klosters  Admont,  absehrfftl.  im  s'. 

Landesarchire  j Ptz:  Thes.  Anecd.  IIIJ3,  802.  Nr.  141. 


268. 

AdjBOftt. 


Düring  aus  dem  Sulzbach  (l)  hei  Admont  widmet  vor  seinem  Ab- 
gänge in  den  Kreuzzug  dem  Kloster  Admont  seine  Hörige  Mahthilt 

mit  ihren  Kindern. 

Duringus  deSu(  hz  itunis  Jerosoliraam  mancipium  unuiu  nomine 
Mahthilt  dimisit  sorori  sue  cum  duobus  filiis  et  duabus  filiabus  una 
cum  matre  sua  tradendos  monasterio.  Quam  delegationem  Wolmut 
preco  noster  de  manu  Diemudis  sororis  Duringi  susceptam  Admunt 
ueniens  persoluit  super  altare  sancti  Blasii.  Testes  fuerunt  Wolmut 
ipse,  Pemhardus  plebanus  de  Pels,  Wisint  de  Pongov,  Hartwicus 

de , Walcluin  de  Flachow,  Gerloh  . . . , ...  de  Rotinmanne, 

Waltman  et  Oulricus  et  Albero  de  Pongov. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  297  des  Klosters  Admont , absehriftl.  im 
st.  Landesarchire. 


269. 

(1147),  ......... 

Admont. 


leint frid  von  lippenstein  iihergiht  ror  seinem  Kreuzzuge  dem  Kloster" 
Admont  2 lluhen  zu  Sigersdorf  im  PuUenthnle  aus  der  Widmung  dcst 

Kreuzfnrers  litcher  von  Wildon. 

Duos  mansus  apud  Siginsdorf  quos  Richerus  de  Wildonie  ieiis 
Jerosolimam  cenobio  tradendos  in  manum  Lantfridi  de  Eppenstein 
delegauerat,  idem  Lantfridus  per  manum  Herrandi  fratris  Richeri 
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super  altare  sancti  Blasii  traclidit.  Testes  sunt  hü  Herrandus,  pre- 
dictus,  Ludwicus  deSlierbach,  Gotfridiis  etOtadier  tilii  eius,  Fride- 
ricus  de  Piestnich,  Perngerus  de  Preitenowe,  Heinricus  de  Niwendorf 
et  Charl  de  Haginperge  inilites  Herrandi,  Richerus,  Rapoto,  Pilgrim 
milites  Ludwici,  Heinricus  de  Herwigesdorf,  Chunrad  de  Hasilbacli, 
Hartnidus  de  Hage,  Marquardus  de  Niwendorf  serui  eoruin,  de 
nostris  autein  Swikerus  de  Dorf,  Duringus  de  Halle,  Heinricus  Mvtil, 
Hermannus  faber  et  alii. 

Aua  Cod.  tradit.  IV.  2i)2  des  Klosters  Admont , abschrxjtl.  im  at. 

Landesarchire. 


Admont. 

Notiz  einiger  Schenkungen  des  VoUfreien  Walchnn  von  Machland, 
seines  Kigenmannes  Adaivam , seiner  Mutter  liichilt  und  fhunnchs 
von  Werfen  an  das  Kloster  Admont , betretend  Oeblarn  im  obeien 
und  den  Dietmarsberg  im  unteren  linst ha/e. 

Walchun  honio  nobilis  de  Machlant  pro  reniedio  anime  sue 
tradidit  super  altare  sancti  Blasü  Azimannum  iuniorein  cum  curte 
quam  colebat  ad  Obelach  et  cum  uxore  ac  filiis. 

Adalramus  homo  proprius  domni  Rudolf!  fratris  supra  di(^ti 
Walchoun  ad  sepulchrum  domini  cum  ipso  domno  suo  uadens , tra- 
didit monasterio  Admuntensi  cum  manu  ac  licentia  predicti  Rüdolfi 
mansura  unum  ad  Obelach  omnino  in  proprietatem.  Tradidit  etiam 
pratum  ibidem,  conditione  tarnen  sui  reditus  interposita,  sed  illo  in 
eodem  itinere  defuncto,  raonasterium  utrumque  possedit. 

Ridiilt  nobilis  matrona  mater  predictorum  Walchoun  et  Rudolf 
tradidit  monasterio  dimidium  mansum  in  ipsa  uilla  Obelach  quem 
tune  possederat  Tounzi,  et  alium  dimidium  situm  in  monte  supra 
Obelach  quem  possederat  Tediwit 

Durinch  de  Weruen  tradidit  monasterio  mansum  super  Diet- 
marisperch  cum  ipso  monte  in  Enstal  pro  remedio  anime  sue. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  242  — 43  des  Klosters  Admont^  in  Abachrijt 
im  steir.  Landesarchire. 
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271. 

(1147), . . . Frisarh. 

Admont. 

Iteginher  con  „Touernich‘‘  widmet  vor  seinem  Abgänge  nach  dem 
Heiligen  I^inde  dem  Kloster  Admont  2 Huben  zu  Glödniz  und  ein 

Wirtshaus  zu  „Touemich‘‘. 

Reginherus  de  Touernich  itiirus  in  uiam  sepulchri  doinini  duos 
mansus  predii  sui  ad  Glodince  et  tabemam  unam  ad  Touernich  ob 
remediuiii  anime  sue  super  relicjiiias  sancti  Blasii  in  Castro  P'risach 
delegavit,  ita  uidelicet  ut  post  obitum  suum  eadem  bona  Adinuutense 
cenobium  perpetuo  haberet,  siue  ipse  de  uia  eadem  rediret  siue  non. 
Huius  rei  testes  sunt  Eberhardus  de  Traha,  Durinch  de  Werue, 
Swikerus  de  Holenburch  frater  eiusdem  Reginheri,  Dietricus  de 
Prewarn,  Karl  de  Mandilchirchin,  Sigifridus  de  Frisach  et  filius  eius 
eiusdem  nominis,  Chunradus  de  Rorbach.  Hane  traditionem  prefatus 
Reginhardus  postea  manu  filiorum  suorum  confirmavit  eosque  pre- 
dium  idem  abdicare  fecit. 

Aus  Cod.  tradit.  II  239  und  IV.  212  des  Klosters  Admont , ah- 
schrtftl.  im  steir.  I^^Tuiesarchive, 


272. 

(1147), ......... 

Admont. 


Notiz  f wie  der  Kreuz farer  Udalrich  von  Holzhansen  genannt 
„Chalpsenge‘‘  dem  Kloster  Admont  zwei  Huben  zu  Lengdorf 

bei  Grölmiing  widmete. 

Oudalricus  de  Holzhiisen  cognomine  Chalpsenge  iturus  Hiero- 
solimam  delegauit  in  manus  cuiusdam  Dietmari  de  Graeze  ii  mansus 
in  Enstal  apud  Lengindorf  sitos  Admuntensi  cenobio  tradendos. 


Aus  Cod.  tradit.  (IV.J  264  des  Klosters  AdmotU,  ahschriftl.  tm  sL 
Landesarchire. 
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(1147), 


273. 


Admont. 


^igifrid  von  Oie  iss  (TozenbachJ  widmet  vor  seiner  Kreuzfart  dem 
Kloster  Admont  seine  Hörige  Oisila  und  deren  Sohn 
Chmirat  zu  Jahreszins. 


Sifdfridus  de  Gluze  (Tozinbach)  itunis  Jerosoliinam  delegauit 
super  altare  sancti  Blasii  Gisilain  ancillaiii  suaiii  i^ostque  obitum 
suum  uel  si  aute  dimiserit  tilium  eins  Chiinradum  iitrosque  in  annua- 
leni  censuin  v denariorum.  Testes  Chuiirat  de  Ahlite , Liupolt  de 
Gluze,  Engilbolt  de  Aspaeh,  Sigehart  de  Ahlite. 

Aus  Cod.  tradxt.  IV.  214  Klosttra  Admont,  a(>Hchriftl.  im  st. 
fjandesarchive ; das  Wort  in  Klammer  rrar  Itandnote  im  Codex. 


274. 

(1147), ......... 

Admont. 


Notiz ^ wie  ein  Höriger  des  Erzbisthumes  Salzbtirg  vor  seiner 
Kreuzfart  dem  Kloster  Admont  einen  Weingarten  zu  Wölbling  bei 
Götweih  und  eine  Waldwiese  schenkte. 

Quidam  de  familia  sancti  Ruodberti  itunis  in  expeditionem 
Jerosolimitanam  que  sub  Chounrado  rege  facta  est,  tradidit  cenobio 
sancti  Blasii  nouellam  plantationem  unius  uinee  ad  Welminic  et 
pratum  unum  in  silua. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  189  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Landesarehive. 


275. 

(1147),  ......... 

Admont. 

hin  gewisser  Gisüher  widmet  vor  seiner  Kreuzfart  dem  Kloster 
Admont  sein  Gut  zu  „Eiche“  bei  s.  Stephan  in  der  Lobming  (welches 
später  mit  Seckau  gegen  ein  anderes  zu  s.  Benedicten  bei  Knittel- 
feld und  „Guzendorf  ‘ in  der  Gegend  der  Uesing  vertauscht  wurde). 

Notum  sit  Omnibus  qualiter  Gisilherus  de  familia  sancti  Blasii 
itunis  in  expeditionem  Jerosolimitanam  illa(m)  que  sub  Chunrado 
rege  facta  est,  delegauit  cenobio  sancti  Blasii  predium  suum  apud 
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Eich  iuxta  pontem  sancti  Stephani  quod  postea  concambitum  est  cura 
fratribus  de  Seccove.  Ipsi  dederunt  cenobio  apud  sanctum  Benedictum  viii  iugera 
et  predium  illud  quod  ad  Guzcndorf  Iiabucrimt 

.1//«  Cöd.  tradit.  ll.  13 1 und  IV.  150  des  Klosters  Admont,  alt- 
schriftl.  im  st.  Landesarckiue. 

27«. 

(1147), ......... 

Otirk  — Admont. 

Bischof  Roman  I.  von  (Uirh  tritt  dem  Kloster  Admont  seine  Sfdine 
in  dessen  Nähe  mit  Vorbehalt  des  Kigentniw<rechtes  und  gegen  jähr- 
liche kostenfreie  Lieferung  von  60  Metzen  Salzes  nach 
Strassburg  oder  Mötniz  ab. 

In  nomine  doinini.  Ego  Romanus  dei  gratia  Gurcensis  ecclesie 
episcopus.  Ad  litigia  submouenda  et  ad  memoriam  retinendam  iioti- 
ticamus  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus 
qualiter  nos  nimia  deuicti  caritate  nec  non  continua  peticione  domini 
ac  uenerabilis  abbatis  Ademuntensis  et  fratrum  suorum  salinam 
nostram  satis  vicinam  eisdem  fratribus  ad  prouidendum  commisiinus, 
tali  tarnen  pacto  interposito  quod  dominus  abbas  et  fratres  predieti 
monasterii  annuatim  nobis  Ix  modios  salis  assignent  apud  Strazpurch 
uel  apud  Moetniz,  suo  tantum  sumptu,'  nullo  nostro  labore  adhibito. 
Quameunque  autem  utilitatem  super  hanc  nostram  iusticiara  exinde 
consequi  possent,  salina  tarnen  nostra  in  nullo  adnichilata,  predictis 
fratribus  indulsimus  ob  remediiun  (anime)  doinine  Hemme  comitisse 
fundatricis  Gurcensis  ecclesie  et  ob  piam  recordacionem  antecesso- 
rum  nostrorum  et  successorum  et  propter  diuturnam  fratrmn  ad  nos 
peticionem.  Si  autem  posthac  quod  tarnen  non  speramus,  fratres 
prefati  monasterii  salinam  nostram  et  ecclesie  aliquo  usu  sibi  in 
proprietatem  uoluerint  redigere  uel  etiam  in  aliquo  iusticiam 
ecclesie  nostre  subtrahere  uel  minuere  doinino  episcopo  couati 
fuerint  et  Gurcensi  ecclesie,  salinam  suam  cum  omni  preparatu  suo 
integraliter  resignent,  sicut  eam  a principio  per  omnia  bene  ordi- 
natam  prenominatis  fratribus  ad  prouidendum  commisimus.  Hü 
autem  sunt  termini  ad  salinam  supradictam  pertinentes , a claustro 
cum  itur  per  Anesim  *)  in  sinistra  parte  quiequid  diuidunt  riuuli, 

q Hdsebr.  hat  „Atbesin**. 
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videlicet  ChÖmpach,  Griezpach,  Cholgrftbe,  in  dextra  uero  parte  a 
suramitate  montium  quicquid  diiiidunt  tres  riuuli,  uidelicet  Moulpach, 
Sepach,  Igilpach  usque  deorsuin.  et  in  planicie  cainpi  xv  iugera 
regalia  cum  tribus  areis  simul  et  pratis  apud  Metwan,  Mitter- 
wisen  atque  Sletten.  Acta  sunt  bec  anno  ab  incarnatione  doniini 
M.C.XL,VII.,  indictione  X. 

Copialb.  des  Disth.  Gurk  (14.  — 15.  Jhrh.),  f.  45,  Archir  des  hist. 
Vereines  f.  Kärnten  zu  Klagenfurt ; Hormayr : Archiv  1821, 
370,  Nr.  132. 


277. 

1148,  29.  Min,  Rbflu». 

f.  Lambrecht. 

Papst  Eugen  III.  hestätiget  die  Hechte  und  Guter  des  Klosters 
8.  Lamhrecht  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  hesonderen  Schutz. 

Eugenius  episcopus  seruus  seruorum  dei  Dilectis  filiis  Udalrico 
ahliati  monasterii  säncti  Lamberti  quod  in  Carintbia  situm  est,  eius- 
que  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  professis 
inperpetuum.  Pie  postulatio  uoluntatis  eflfectu  debet  prosequente 
conpleri  ut  deuotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat  et  utilitas 
postulata  uires  indubitanter  assumat.  Quo  circa  dilecti  in  domino 
filii  uestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et  predec.esso- 
nim  nostrorum  felicis  memorie  Pascabs  (et)  Honorii  Romanorum 
pontificum  uestigiis  inberentes  prefatum  monasterium  sancti  Lam- 
berti ab  Heinrico  nobili  Carintbie  duce  et  Marquardo  patre  eins 
iuxta  duuium  Tbeodosiam  in  comitatu  Friesacb  constitutum  (et) 
beato  Petro  intuitu  deuotionis  oblatum  sub  eiusdem  principis  aposto- 
lorum  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio 
communimus,  statuentes  ut  quecunque  possessiones,  quecunque  bona 
in  terris  cultis  uel  incultis,  siluis,  dedmis  seu  aliis  ab  eodem  duce  uel 
aliis  dei  fidelibus  eidem  ecclesie  rationabiliter  oblata  sunt,  quecunque 
etiam  in  posterum  concessione  pontificum,  largitioue  regum  uel  prin- 
cipum , oblatione  fidebum  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  poterit 
adipisci,  firma  uobis  uestrisque  suc.cessoribus  et  illibata  pennaneant, 
in  quibus  bec  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis,  ecclesiam 
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uidelicet  de  Graziuppa  in  qua  monasticmn  ordinein  nouiter  insti- 
tuistis,  ecclesiam  de  Kaltenchirchen.  ecclesiam  de  Linte.  ecciesiam  de 
WizzinJdrchen . e^tclefdam  de  Aoelnize.  ecclesiam  sancd  Georgii  et 
sancte  Marie  de  Murztal.  ecclesiam  de  Adriach,  ecclesias  sancti 
Andree  et  sancte  Margarethe  de  Pibere . ecclesiam  de  Judenburg. 
Decemimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  idem  monasterium 
temere  pert urbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere, 
minuere  seu  quibuslibet  molestiis  fatigare,  sed  omnia  integre  con- 
seruentur  eonim  pro  quorum  gubematione  et  sustentatione  concessa 
sunt  usibus  omniniodis  profutura,  salua  sedis  apostolice  auctoritate. 
Crisma.  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  siue  basilicarum  a 
Salzburgensii  episcoi>o  iu  cuius  diocesi  estis,  acdpiatis.  siquidem 
gratiam  atque  communionem  sedis  apostolice  habuerit  et  si  ea 
gratis  ac  sine  prauitate  uoluerit  exhibere.  alioquin  liceat  uobis  catho- 
licum  quem  malueritis,  adire  antistitem  et  ab  eo  consecrationum 
sacrainenta  suscipere  qui  apostolice  fiiltus  auctoritate  que  postulatur, 
indulgeat.  Obeunte  te  nunc  eiusdem  loci  abbate  uel  tuorum  quolibet 
successorum  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  uiolentia 
preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  uel  fratnim  pars 
consilii  sanioris  uel  de  suo  uel  de  alieno  si  oportuerit,  collegio 
secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  elegerint , electus 
autem  ab  apostolice  sedis  ejuscopo  benedictionem  accipiat.  Nec 
episcopo  nec  abbati  ipsi  liceat  cenobii  bona  in  feudum  siue  beneficium 
sine  consensu  meliorum  fratrum  personis  aliquibus  dare  uel  modis 
aliis  alienare.  Sepulturam  quoque  eiusdem  loci  omnino  liberam 
esse  decemimus  ut  eorum  qui  illic  sepeliri  deliberauerint,  deuotioni 
et  extreme  uoluntati,  nisi  forte  excommunicati  sint,  nullus  obsistat. 
Ad  indicium  autem  percepte  a Romana  ecclesia  libertatis  Bizantium 
unum  nobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis  persoluetis.  Si 
qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc  nostre 
constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  temptauerit, 
secundo  tercioue  commonita  si  non  satisfactione  congrua  einen- 
dauerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuino 
iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a sacratissimo 
corpore  et  sanguine  dei  et  domini  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque 
in  extrem 0 examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem 
loco  iusta  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi  quatenus 
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et  hic  fnictum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem 
premia  eteme  pacis  inueniant,  amen. 

(Ringmonogramm,  EgO  Eugenius  catholice  ecclesie  epi-  (Grussmono- 

d.^h  ohne  Umschrift.)  SCOpUS  SUbsCnpsi.  gramm.) 

+ Ego  Ymarus  Tusculanus  episcopus  subscripsi. 

-f-  Ego  Hubaldus  prespiter  cardinalis  tituli  sancte  Braxedis 
subscripsi. 

Ego  Hugo  presbiter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina 
subscripsi. 

Datum  Remis  per  manum  Gwidonis  sancte  Romane  ecclesie 
iliaconi  cardinalis  (et)  cancellarii  quarto  kalendas  Apriles,  indictione 
nona  (!),  incaniationis  dominice  anno  millesimo  centesimo  quadrage- 
siino  octauo,  pontificatus  uero  domini  Eugenii  pape  tertii  anno  quarto. 

Coptalb.  I.  4,  Nr.  6 und  II.  15  im  Archive  des  Klosters  s.  Lambrecht. 


278. 

lUS,  13.  April,  Rhfliiis. 

Oou. 

f'apst  Engen  III.  bestätiget  die  liechte  y Freiheiten  und  Güter  des 
Klosters  Goss  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Eugenius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  in  Christo 
filiabus  Adaleidi  abbatisse  monasterii  sancti  Andree  de  Gossia  eius- 
que  sororibus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  pro- 
fes.sis  inperpetuum.  Quotiens  illud  a nobis  petitur  quod  rationi  et 
honestati  conuenire  dinoscitur,  animo  nos  decet  libenti  concedere 
et  petentiuni  desideriis  congruum  impertiri  suffragium.  P^apropter 
dilecte  in  domino  filie,  uestris  iustis  postulationibus  dementer  annui- 
mus  et  prefatum  monasterium  in  quo  diuino  mancipate  estis  obsequio, 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
priuilegio  communimus,  statuentes  ut  quascumque  possessiones, 
quecumque  botia  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  cano- 
nice  possidet  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum 
uel  principum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  deo  proj)itio 
poterit  a<lipisci,  firma  uobis  et  his  que  post  uos  in  eodem  loco  suc- 
W'sserint,  et  illibata  permaneant,  in  quibus  hec  propriis  duximus 
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exprimenda  uocabulis,  ipsum  uidelicet  lociim  de  Gossia,  ecclesiam 
sancti  Nicholai  de  Michilindorft*  (!),  ecclesiam  sancti  Martini  de 
Winchilen,  ecclesiam  sancti  Lamberti  de  Sclatetiz,  ecclesiam  sancti 
Martini  de  Soriche,  Lominicli,  Tragosse,  Lebena,  Paungartteni, 
Engilbortesdoi-f,  Murz,  Sirispericli,  Rotenstein,  Domelache,  Walten- 
bach , Pulzeisdorf,  Chuntuz , Chrugelahe,  Zeittes,  Zemose,  Vrcingen, 
Walensdorf,  Arbenorf  (!),  Elmauue  cum  omnium  supradictorum 
appendiciis.  Ad  indicium  autem  huius  percepte  a Romana  ecclesie(!) 
protectionis  aureum  unum  nobis  nostrisque  successoribus  annis 
singulis  persoluetis.  Decemimus  ergo  ut  nulli  omnino  hoininum 
liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones 
auferre  uel  ablatas  retinere , minuere  seu  quibuslibet  molestiis  fati- 
gare,  sed  omnia  Integra  conseruentur  earum  pro  quarum  guber- 
natione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  oinniraodis  profutura, 
salua  sedis  apostolice  auctoritate  et  in  ecclesiis  prefato  monasterio 
subiectis  diocesanorum  episcoporum  canonica  iustitia.  Siqua  igitur 
in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc  nostre  constitu- 
tionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo 
tertioue  commonita  si  non  satisfactione  congrua  emendaucrit, 
potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamciue  se  diuino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a sacratissimo  corpore 
et  sanguine  dei  et  domini  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in 
extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem 
loco  iusta  .seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi  quatinus 
et  bic  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem 
premia  eterne  pacis  inueniant.  Amen , Amen , Amen. 
(Ringmonogramm,  Ego  P^Vgenius  catbolic^  ^clesi^  epi-  (Grussmono- 

« ß « = scopus  subscripsi.  gramm.) 

^ac  meuin  domtnc 

si^um  in  honuin.“)  i“  Imurus  Tusculanus  episcopus 

subscripsi. 

-f-  Ego  Hvbaldvs  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Praxedis 
subscripsi. 

-{-  Ego  Hvmbaldus  presbyter  cardinalis  tituli  sanctoruni  Jo- 
hannis et  Pauli  subscripsi. 

-[-  Ego  Aribertus  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Anastasie 
subscripsi. 

-j-  Ego  Gvido  presbyter  cardinalis  tituli  Pastoris  subscripsi. 
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-f-  Ego  Oddo  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  Uelum 
aureum  subscripsi. 

-f-  Ego  Octauianus  diaconus  cardinalis  sancti  Nicholai  in  car- 
cere  TuUiano  subscripsi. 

Ego  Johannes  Paparo  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani 
subscripsi. 

-|-  Ego  Gregorius  diaconus  cardinalis  sancti  Angeli  subscripsi. 

+ Ego  Gvido  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Porticu 
subscripsi. 

-j-  Ego  Jacintus  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmydyn 
subscripsi. 

Datum  Remis  per  manum  Gridonis  sancte  Romane  ecclesie 
diaconi  cardinalis  et  cancellarii , idibus  Aprilis . indictione  XL.  incar- 
oationis  dominice  anno  M.  0.  XL.  VIll..  pontihcatus  uero  douini 
Evgenii  pape  üL  anno  IUI. 

Orig}) f anhängende  Bleibiille,  eteir.  Lande§arehiv. 


>)  UngeAohtet  namentlich  der  in  ihren  Zügen  sehr  plansibel  erscheinenden 
Intenohriften  kann  ich  die  Urkunde  nicht  als  echtes,  sondern  höchstens  als 
f«cribirtes  Original  anerkennen.  Besonders  spricht  das  Pergament  für  diese 
Anname.  das  sogen,  „deutsches  Pergament“  und  zwar  aus  einem  ^vrei8paltigen,  für 
•kirchlichen  Gebrauch  bestimmten  Werke  geschnitten  ist.  Die  Schrift  des  Textes 

I 

i»t  zum  mindesten  sehr  gut  nachgeahmt,  doch  feit  es  nicht  an  Ursachen  zu 
Bedenken,  nur  mangelt  mir  für  Eugen  III.  das  Vergleiohsmateriale  Die  Unter- 
Hibriften  waren  für  sich  genommen  unbeanstandbar.  Weder  innen,  noch  aussen 
i*t  irgend  ein  Zeichen  der  römischen  Canzlei  bemerkbar.  Die  Bulle  ist  später 
«ingehängt,  dazu  aber  in  sehr  auffälliger  Weise  (im  Gegensätze  zur  Wolerhalten- 
beit  des  Documentes)  am  Rande  abgesohliffen.  — Ich  bemerke,  dass  in  der  unten 
^‘>lgenden  Admonter  Urkunde  Ton  118B,  7.  Juni,  Salzburg,  eine  Gösser  Nonne, 
Perbta  mit  Namen , erwänt  ist,  welche  Urkunden  restaurirte,  respectire 
rsecribirte.  Die  Schrift  des  Instrumentes  würde  der  Zeit  der  genannten  T^rkunde 
keineswegs  widersprechen. 

Ib 
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279. 

(1140,  15.  Mal,  Krisacii.) 

S«fik*u. 

König  Konrad  III.  erklärt  auf  die  Be.ichwerde  Hichinza\t , Gattm 
Adelrams  (von  Feistritzjy  gewisse  der  Vergehungen  dieses  an  das 
Kloster  Seckan  für  ungiUig  und  he.Htätiget  nur  jene  derselheüy  trelche 
• heidr  Gatten  ühereitistimmend  gewidmet  hatten. 

Chuonradus  dei  gratia  Romanorum  rex.  Omnibus  Christi  fide- 
libus  in  perpetuum.  Quoniam  quidem  ius  et  ratio  nostre  maiestatis 
exigit  causas  et  qu^relas  undecunque  nobis  allatas  audire  et  iudi- 
ciaria  discussione  examinare  ubicunque  iusticie  clarior  se  fades 
extulerit,  illuc  respidmus  et  pro  ut  dictauerit  ^quitatis  censura. 
ipsi  caus^  robur  firinitatis  substituimus.  Proinde  notum  esse  uolu- 
mus  quod  cum  in  reditu  de  Jerosolima  Frisachiam  uenissemus. 
nobilis  qu^dam  femina  nomine  Richiiiza  qu^relam  coram  nobis 
deposuit  a uiro  suo  Adelrammo  nomine  per  iniustas  delegationes 
omni  coniugali  dote  se  esse  priuatam.  Qua  causa  diligenti  exami- 
natione  discussa  ipso  iam  dicto  uiro  presente  nec  contra  se  prolatam 
querelam  uegante  mulier  iudido  principmn  coram  nostra  presentia 
plenam  iusticiam  obtinuit.  Itaque  prioribus  delegationibus  quas 
prenominatus  Adelraramus  fedsse  uidebatur,  cassatis  traditionem 
quam  diuina  gratia  uoluntate  eorum  coadunante  ^cclesi^  Secco wensi 
pariter  fecenmt,  ratam  iudicauimus.  Sunt  autem  he§  denominationes 
prediorum,  dominicalis  eorum  curia  Fustrize  cum  omnibus  prediis 
intra  siluam  Cerewalt  et  montem  Hartperch  sitis,  castrum  Waldeke 
cum  Omnibus  sibi  attinentibus,  Tragebotinsteten,  Hophingen,  Streliz 
et  alterum  Streliz,  Willindorf  et  predium  Geroldestorf  situm,  ca- 
strum Waltenstein  cmn  omnibus  sibi  attinentibus  et  omnibus  prediis 
in  monte  Windeberge  sitis,  tres  uine§  Aschaha,  item  tres  apud 
Boesenbach,  curtis  apud  Eppenperch,  curtis  Erbenperch,  curtis 
Otenshaim,  cur(tis)  Lintheim  cum  omnibus  sibi  consitis,  du^  curtes  ' 
iuxta  fluuium  Erlaha  et  du§  uine§,  curtis  apud  Kambe,  Pabendorf 
curtis  et  tres  uine^.  Hec  autem  actio  ut  in  oinnes  posteras  genera- 
tiones  rata  inconuulsaque  permaneat , sigilli  nostri  impressione  eam 
signare  et  stabilire  curauimus.  Huic  actioni  intererant  Ortlieb  Basi* 
liensis  episcopus.  Hainricus  dux  de  Karinthia  et  auunculus  eins 
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Herimannus  marchio  de  Baden,  Otto  filius  palatini,  ^Engilbertus 
coraes  de  Gorze,  Willehalraus  comes  et  frater  eins  Odalricus  de 
Hunenburch,  Hainricus  comes  de  Ortenburch,  Hainricus  Bris,  Hart- 
wiciis  de  Chatse , Walther  de  Glaneche.  Röpreht  de  Törin  et  alii 
quam  plures. 

Copie  des  12.  Jahrh.  mit  gewönlichein  und  mit  Grussmonogramm, 
grosses  Seckauer  Transsumpt,  Bogen  3 Nr.  12,  k.  k.  geh,  H.-, 
H.~  u.  St.- Archiv  zu  Wien:  Hormagr:  Archiv,  1827,  711. 


280. 

1U9.  lä.  Hai , Frisarb. 

Seck&u. 

Sotiz  über  die  Schenkttugen  Adelranis  von  Waldeck  an  das  Kloster 
Seckau,  die  Beschtrerde  seiner  geschiedenen  Gattin  liichima  Uber 
nacht eiligung  an  ihrem  lleiratsgiäe  und  die  Schlichtung  dieses 
Streites  durch  König  Konrad  Ul. 

Notum  esse  uoluinvs  cunctis  Christi  tidelibus  quod  quidain 
nobilis  homo  dictus  Adalrammus  de  Waldeke  ((•)um  uxore  sua 
ingeuua  nomine  Richinza  ab  eo  peccatis  exigentibus  dimissa  sed 
post  modum  diuina  miseracione  in  sancta  conversacione  concüiata  ‘ ) 
oiimia  predia  (s)ua  culta  et  inculta  cum  exitibus  et  reditibiis , doini- 
nicalibus  curtibus , castris , curtibus  stabulariis , mansericiis , agris. 
praitis,  pascuis,  alpibus,  uinetis  et  fundis  ecclesiarum  cum  (p)eti- 
tionibus  earum,  cum  propriis  hominibus  et  prediis  quibus  (e)os 
inbeneticiauerant,  hec  inquam  omnia  que  singillatim  in  sequen(t)ibus 
annotabimus , pari  consensu  et  uoto  concordi  (s)uper  altare  sancte 
Mari^  in  Sekkowe  in  usus  fratrum  deo  fideliter  sub  canonica 
lisciplina  ibidem  perpetuis  temporibus  famulantibus  pro  suo  suorum- 
lue  remedio  tradider(unt).  Cuius  traditionis  testes  auriculares  sunt 
He(r)rant  de  Tunuize,  Otto  de  Lihtensteine , Dietm(ar)  de  Hohen- 
teine,  Otto  de  Celcuic,  Eticho  et  Gisl(olt)  de  Raetinperge,  Hubrebt. 
Uutolt  et  Wigant  f(rater)  eius  de  Lobnic,  Chönrat  de  Strecuic. 
Hödoll  de  Celcuic,  Trutwin  de  (jortsach,  Hartman  de  V(u)strize. 

')  Diese  interessante  und  vielleicht  für  die  Qründungsgeschichte  von  Seckau 
'«deutsame  Stelle  „ab  eo  peccatis  — conoiliata*'  ist  io  dem  Fragmente  des 
Jkrh.  radirt  und  hier  nur  aus  Copialb.  334  ergänzt. 

19* 
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Sigebreht  de  Strelze , Hartnit  de  A(de)lolteshuse , Chftno  et  Pruno 
de  Waldekke,  Meginfrit  cum  aliis  compluribus.  Facta  hac  traditione 
in(tra)  decem  dies  Chftnradus  rex  Romanorum  Friesachiam  ue(nit) 
causamque  superius  dictam  iudicio  principum  roborauit  (et)  testes 
adauxit  quorum  sunt  nomina,  Ortliep  Basiliensis  e(piscopus),  Hain- 
ricus  dux  de  Karinthia  et  auunculus  eins  Herma(n)nus  marchio  de 
Baden,  Otto  filius  palatini  de  Witl(ines)pach , Engilbertus  comes  de 
Gorce,  Willehelmus  comes  (et)  frater  eius  Odalricus  de  Hunenburch. 
Heinricus  comes  de  0(rt)enburc,  Heinricus  Pris,  Poppo  de  Peccah. 
Hartwicus  (de)  Chatse  et  frater  eius  Duringus.  Waltherus  de 
Glaneke,  Röd(olfus)  de  Tiuen  (?)  0 et  alii  quam  plures.  Sunt  autem 
h^  denomi(na)tiones  prediorum,  dominicalis  curia  Fustrice  cum  Om- 
nibus pre(diis)  intra  siluam  Cerwalt  et  montem  Hartperc  sitis, 
Castrum  Uu(aldekke)  cum  omnibus  sibi  attinentibus , Tragebote- 
steten , Hopfin(gen),  Strelz  et  alterum  Strelz , Willindorf  et  predium 
Gerolts(oif)  situm,  Waltensteine  cum  omnibus  sibi  attinentibus  et 
Omnibus  prediis  in  monte  Windeberge  sitis,  tres  uine§  As(cha),  item 
tres  apud  Boesenbach,  curtis  apud  Eppenberch,  cur(tis)  Erbenberch. 
curtis  Oetesheim , curtis  Lintheim  cvm  omni(bus)  sibi  consitis , du^ 
curtes  iuxta  fluuium  Erlaha  et  du§  vi(ne§),  curtis  apud  Kambe. 
Pabendorf  curtis  et  tres  uine§. 

< lieAchnittenes  Einzelhlatt  aus  einem  Copialb.  des  Klosters  Secicau 
; 12.  Jhrh.),  ehmals  R'ückdeckel  einer  Kammeramtsrechnung  von 
Leoben  r.  1581,  ergänzt  aus  Cod.  334  (14.  Jhrh.),  f.  108,  Nr.  ISS. 
Heide s st.  Landesarchir  • Frölich:  Diplom.  Stir.  1.  14S,  Nr.  7. 
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1111),  21.  !H>I,  Saliburg. 

t.  Lambrecht. 

König  Konrad  III.  bestätiget  dem  Kloster  s.  Lambrecht  seine  Güter 
und  Freiheiten  und  nimmt  es  in  seinen  besonderen  Schutz. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Conradus  diuina 
fauente  cleinentia  sue  regalis  prosapie  Romanorum  rex  secundus 
aiigustus  Justis  et  religiosis  desideriis  dignum  est  facilem  pre- 

q Feit  dieser  Zeuge  im  Copialb.  334;  ist  auch  unsicher,  ob  ^Tinen**  als 
oorrigirt  aus  „Tiuuen“  oder  „Timen  . . . zu  lesen  sei. 


DIgitized  by  Google 


293 


bere  consensuni  ut  fidelis  et  rationabilis  deuotio-  celerem  sortiatur 
effectuin.  Ea  propter  nos  siquideni  Conradus  diiiina  fauente  de- 
mentia  sue  regalis  prosapi^  Romanorum  rex  secuiulus  augustiis 
Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentn)iis  notum 
fadmus,  qualiter  Wolframus  monasterii  sancti  Lamberti  abbas  per- 
sona religiosissima  ac  ueneratione  digna  altitudinem  nostram  adiit. 
rogans  ac  supplicans  quatinus  locum  supradictum  sancti  Lamberti 
a comite  Marcwardo  initiatum  et  a filio  eins  duce  Heinrico  Karinthi^ 
felidter  eonsummatum  cum  omnibus  qu^  uterque  fundator  pro 
remedio  anim§  su§  illi  loco  contulit.  sub  regi^  maiestatis  nostre 
tuicionem  ac  tutelam  susciperemus  et  tarn  banni  quam  regii  priui- 
legii  nostri  auctoritate  confirmaremus.  Nos  uero  domni  Heinrici 
quarti  Romanorum  imperatoris  augusti  ceterorumque  predecessorum 
nostrorum  boni  operis  uestigiis  inherentes,  quod  et  ipsi  eundem 
locum  cum  omnibus  bonis  suis  habitis  uel  habendis  defendentes 
regia  auctoritate  confirmauerant,  predicti  uenerabilis  abbatis  iuste 
petidoni  misericorditer  acquiescentes  prefatum  monasterium  cum 
uniuersis  bonis  suis  qu§  prenominati  eiusdem  fundatores  ei  sine 
omni  prorsus  contradictione  in  proprium  donauerant  uel  alia  queuis 
persona  et  qu§  adhuc  iuste  acquisierit,  sub  regiam  nostram  tuicio- 
aem  susdpimus  ac  omni  nostre  auctoritatis  munimine  supramemorato 
cenobio  stabilimus  et  confirmamus.  H^c  autem  sunt  qu§  prefatus 
Heinricus  dux  Karinthi^  eidem  loco  contulit,  siluain  quam  uidelicet 
fratres  eiusdem  loci  inhabitant,  cum  omnibus  pertinentiis  suis, 
ecclesiam  sancte  Marie  in  loco  Grazzluppa  dicto  sitam  cum  omni 
iure  quod  nunc  habet  et  postmodum  habitura  erit,  illi  cenobio 
subiecit,  et  in  eadem  ualle  Albertum  cocum  et  Reginhalmum. 
Hamedei  et  Reginhalmum  cum  eorum  beneficiis  si  absque  liberis 
soda  sibi  coniuge  progenitis  obierit,  potestatiua  manu  sine  omni 
contradictione  eidem  loco  contradidit.  Preterea  mercatum  Judenburc 
cum  usu  qui  muta  dicitur,  theloneo  et  pretereuntiiim  merce,  ecclesiam 
quoque  Wizanchirchen  cum  omni  iure  ac  usu  quem  nunc  habet  uel 
postmodum  habebit,  et  ecclesiam  sancti  Martini  Linthe  cum  omnibus 
pertinenciis  suis,  necnon  et  eandem  uillam  cum  piscina,  molendinis. 
piscationibus,  pariterque  stabulariam  curtem  et  uallem  Auelniz  cum 
ecclesia  ibidem  constructa  et  ministerialibus  hac  habitantibus. 
Heliraberto  uidelicet,  Walbrunone,  Chadelhoho  cum  filiis  suis  et 
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cum  omni  utilitate,  siluis,  uenationibus.  aquis  aquarumque  decursibus. 
piscationibus , uiis  (et)  inuiis.  cultis  (et)  incultis.  pratis.  pascuis. 
alpibus,  salino  et  nulere  quod  aeriz  dicitur,  castoribus  et  martonibus. 
ecclesiam  quoque  sancte  Mari^  in  comitatu  qui  dicitur  MSrzdal  (!), 
et  stabulariam  curtem  Scalchdorf  et  quicquid  in  eodem  comitatu 
habuit.  ecclesiam  sancti  Oeorgii  cum  omni  usu  suo  et  predium 
Bibertal  situm,  barrocliiam  scilicet  sancti  Andr^^  et  ecclesiam  sanct^ 
Margaret^  cum  omnibus  pertinenciis  suis,  saltum  quoque  qui  uulgo 
vorst  dicitur,  cum  omni  usu.  venationibus,  melle,  pellibus  martonum. 
et  duuiiim  Cheinach  cum  piscationibus  et  castorum  uenationibus  et 
uillam  Bedingen  sicut  est  possessa , et  curtem  Cedemiza  cum  omni 
iure  ad  eam  pertinente  et  uineas  omnes  ibidem  sitas,  superiores 
uidelicet  et  inferiores  supra  memorate  ecclesi^  sancti  Lamberti  in 
proprium  dedit,  subiugauit  ac  sine  omni  prorsus  contradictione  in 
Perpetuum  tenendum  ac  possidendum  stabiliuit,  condrmauit.  Ilias 
uero  possessiones  quas  domina  Sophia  uidua  predicti  ducis  Heinria 
qu^  post  hanc  iustam  ac  legitimain  traditionem  uxor  ei  tercia  exstitit, 
ab  ecclesia  illa  iniuste  ac  uiolenter  sibi  usurpare  presumit,  iusto 
iudicio  curi^  nostr^  ei  resignamus  et  reddimus,  sub  obtentu  grätig 
nostr^  precipientes  ne  quis  eandem  ecclesiam  temere  perturbare 
uel  bona  eins  auferre  audeat  uel  presuraat.  Si  quis  uero  quouis 
temerario  ausu  hoc  facere  presumserit . sciat  se  regio  banno  nostro 
subiacere,  centum  quoque  libras  auri  puri  compositurum.  medietatem 
camer^  nostr^  et  alteram  medietatem  predict^  ecclesi^.  Quod  ut 
uerius  credatur  et  ab  omnibus  diligentius  custodiatur,  presentem 
inde  paginam  sigillo  nostro  insigniri  iussimus,  adhibitis  idoneis 
testibus  quorum  nomina  h^c  sunt,  venerabilis  Eberhardus  Salz- 
burgensis  archiepiscopus . Eberhardus  Bambergensis  episcopus. 
Ortleibus  BasUiensis  episcopus,  Romanus  Gurcensis  episcopus. 
Heinricus  dux  Karinthi^.  Otto  palatinus  comes  de  Withelinesbach 
et  filii  eius  Otto  et  Fridericus,  marchio  Histri^  Engelbertus. 
marchio  Hennannus  de  Baden,  Engelbertus  Halgrauo,  Engelbertus 
comes  de  Gurce. 

Signum  domini  Cönradi  sue  regalis  prosapie  Romanorura  ^ 
regis  secundi  augusti 

Ego  Amoldus  cancellarius  uice  Moguntini  archiepiscopi  et 
archicancellarii  Heinrici  recognoui. 
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Data  Salzburc.  XII  kal.  Junii,  anno  dominic§  incamationis 
M.C.XL.\TIIL.  indictione  XII.,  regnante  Roinanorum  rege  Cvnrado 
su§  regalis  prosapi^  secundo  augusto,  anno  uero  regni  eins  XII. 

Orig.,  das  einst  äuf gedrückte  Sigel  weggerissen,  Archiv  des 

Klosters  s.  Lämbrecht^  ebd.  CopialO.  /.  10,  Nr.  12,  in  deutscher 
Uebersetrung  des  14,  Jhrh,  175,  Xr.  238,  dann  II.  16,  und  in 
deutscher  Uebersetzung  des  15.  Jhrh.  in  Cod.  3170,  f.  4‘ , steir. 
Landesarchiv. 


282. 

e.  UM, ..... 

Admont. 


Der  Voüfreie  Kolomann  von  Tro/aiach  tauscht  mit  dem  Kloster 
Admont  eine  Müle  und  ein  Stück  Ackerland  zu  Traboch  gegen 
' Besitz  zu  Edelingin“  im  Liesingihale  aus. 

Notum  sit  Omnibus  presentibus  atque  futuris  quäle  Cholo- 
mannus  über  homo  de  Treuiach  concambium  fecerit  cum  Admun- 
tensi  cenobio,  dans  molendinum  unum  apud  Treboch  et  tantum  agri 
quod  cum  molendino  mansum  unum  Sclauonicum  apprecietur,  et 
ipse  a nobis  recipiens  tale  predium  quäle  nos  apud  Edelingin 
habuimus.  Hane  traditionem  fecit  Otto  de  Liuben  ininisterialis 
marchionis  super  altare  sancti  Blasii.  Cuius  traditionis  testes  sunt 
isti,  Gotto  Uber  homo  de  Liuben,  ipse  Cholmannus  über  homo  de 
Treuiach,  Pilgrim  über  homo  de  Chamera,  Rudgerus  de  Amick, 
Walbrun  de  Halle,  Heinrich  et  Friderich  filius  eins  de  Halle. 
Switker  de  Dorf. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont  IV.  202,  abschriftl.  im  steir. 

Landesarchive. 
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Berohtetfnden. 


Die  edle  Frau  Adelheü  von  Machland  widmet  dem  Stifte  Berchtes- 
gaden ihr  Gut  zu  Deindern  im  Ensthale  bei  Irdning. 

Notum  sit  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  quedam  nobilis 
muüer  nomine  Adelhet  de  Machlant  tradidit  quoddam  predium 


')  Die  örtliche  Zuweisung  ist  nach  einer  aus  Urbaren  gezogenen  Notiz 
•ier  Abschrift.  — *)  Es  gibt  in  der  Genealogie  der  von  Machland  vier  Frauen  des 
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quod  iacet  in  Enstal  in  loco  qui  dicitur  Toumlar.  super  altare  sancti 
Johannis  Ba(j>Histf  et  sancti  Petri  apost'oli  in  Petersgadmin.  Huius 
rei  testes  sunt  Hartman  de  Nuzdorf  cum  lilio  suo  Hartmanno, 
Wer(n)herus  de  Seheim,  Arbo  de  Geberichesriut,  Berhtolt  et  Engil- 

o 

scalc  de  Blegin.  Oetcher,  dalricus  et  nlius  eius  de  Halla,  Chadelhoch, 
Gunthart,  Eppo  faber,  ex  fratribus  loci  istius  Eniist  et  Wolflrigil, 
Erchenger,  Adelrich,  Beringer,  Raheuuin. 

Am  Cod.  tradit.  des  Stiftes  berchtesgaden  in  Quellen  utid 
Erörterunqen  zur  bairischen  und  deutschen  Geschichte  J.  249. 
Ar.  18. 


‘>84 

r.  1150, . 

Admont. 


Notiz  über  ein  t'oJt  Br.  Heinhard  dem  Kloster  Admont  gekauftes 

(tut  zu  Elsendorf. 

Predium  quoddam  in  Eisindorf  emit  frater  Reinhardus  xiii  ta- 
lentis  a quodam  Hermanno  proprio  ecclesie. 

. Aus  Randnote  im  Cod.  tradit.  IV.  des  Klosters  Admont,  abschrifth 

im  st.  Landesarchive. 


‘i85. 

f,  1150 

Admont. 


Notiz  über  einen  zwischen  dem  Klo.ster  Admont  und  dem  Bisthume 
Ciurk  schwebenden  Streit,  betreff end  14  Huben  zu  Heim.schuh  bei 
Leibnitz,  welche  tceiland  Harkgraf  Günther  com  Santhal  dem 

Erste re?i  gewidmet  hatte. 

Marchio  Gmitherus  dum  ultimum  viveret  (diemV).  tradidit 
in  manum  cuiusdam  liberi  hominis  nomine  Tratsun  xiiii  mansus  aput 
Haimitsach  sub  urbe  Libniz  Admuntensi  cenobio  delegandos  de 
quibus  post  mortem  marchionis  intromisit  se  R.  Gurcensis  episcopus. 
et  querimonia  fuit  inter  eum  et  dominum  G.  abbatem  donec  adiudi- 


Namens  Adelheid:  die  Gattin  Walchun’s  II.  (c.  1080),  jene  Walohun’s  III.  (c.  IlOO), 
deren  Tochter  (o.  1100)  und  die  Tochter  Walchun’s  IV.  (geh.  c.  1125  — 1130',  ; 
vgl.  Meiller:  Salzburger  Kegesten  467.  Nach  den  übrigen  Zeugen  muss  wol  di« 
Letztere  als  die  hier  gemeinte  Geberin  angenommen  vrerden. 
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cati  sunt  in  potestatem  domini  archiepiscopi  sine  utilitate  quousqiie 
lis  diriuieretur.  Interea  dominus  archiepiscopus  senectutis  debilitate  pre- 
grauatus  litem  dirimere  non  potuit,  unde  ipsa  adhuc  durat  querimonia. 

Aus  Cod.  tradit,  IV.  89  des  Klosters  Admont ^ abschriftL  im  s(. 
Landesarchive. 


286. 

f.  1150 

8««kaa. 

Burkart  von  Mur  eck  icidmet  dem  Kloster  Seckati  mehrere  Beträge 
in  Bargeld  zu  verschiedenen  Zwecken  und  Oeräte  und  wird  dafür 
in  dessen  Verbrüderung  auf  genommen. 

Nouerit  Seccowensiiim  fratnim  multitudo  tarn  in  presenti  quam 
in  futuro  quod  h^c  dominus  Burkardus  cum  uxore  sua  Judita  de 
Mftregge  sanct^  Marif  et  Seccöensibus  fratribus  contulerunt  larga 
munificentia.  Primo  duas  marcas  miserunt  domino  preposito  de 
sancto  Lainberto  (!),  unam  dederunt  ad  edificia,  ad  piscinam  duas. 
ad  emendum  frumentum  tres,  duas  marcas  sororibus,  xx  pro  patella 
salis.  quinque  camerario,  quinque  ad  hospitale,  quinque  ad  opus 
ujonasterii,  duas  custodi,  quinque  ad  predium  Scalach,  unam  ad 
sanctum  Marcum  Strelze.  preter  ea  qu§  in  preparamentis  collata 
sunt  ab  ipsis  ad  honorem  sanctorum  quorum  reliquias  locus  ipse 
continet,  uidelicet  publicum  calicem  cum  arundine  et  alios  duos  ca- 
b'ces.  casulam  publicam,  cappam  purpuream,  stolam  deargentatain 
et  aliam  stolam,  duas  albas  cum  umbralibus  et  cingulis,  corporale. 
iiii  pallas  altaris  cum  tapeti.  Sciant  quoque  fratres  adhuc  futuri 
eidem  Burkardo  et  Judit^  plenariam  fratemitatem  donatam  ut  uigi- 
lias.  sepulturam.  (*  missas.  psalmos.  dominicas  orationes,  eleinosinam 
XXX  (Herum,  corporalein  discii)linaiii.  septenarium,  tricenarium,  anni- 
uersarium  et  missiones  breuiMii  ad  alia  claustra  eis  exhibere  noue- 
rint,  ut  cuilibet  canonico  et  fratri  in  Seccöe  conmanenti.  H§c  enim 
Burkardus  conscribi  optinuit,  non  causa  iactanti^  sed  desiderio 
excitand^  uestr^  pro  ipsis  ad  deum  in  supenienturis  temporibus 
memori^. 

Orig.,  Bgt.,  von  f*  än  auf  die  Kehrseite  übergeschrieben , aussen 
eingehängtes  Sigel  mit  dreimaligem  Abdruck  einer  Gemme 
i Apollo),  steir.  Landesarchiv. 
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287. 

f.  1150, , 

Tombfteh. 

Graf  Ekkehert  von  Putten  der  Jüngere  widmet  dem  Kloster  Form- 
hach  einen  Wald  zwischen  der  grossen  und  weissen 
Lafnitz  bei  Hartherg. 

In  meinoriaiii  cunctoruro  fidelium  scripta  adducimus  et  adducta 
scripsimus  tarn  futuroruin  quam  presentium  qualiter  comes  Ekke- 
bertus  iunior  fratribus  Formbacensibus  Benedicti  sub  regula  mili- 
tantibus  super  ceteris  beneficiis  sibi  collatis  a parentibus  tarn  pro 
su^  quam  parentalium  remediis  animanim  siluam  inter  Albam  Lauenz 
et  Maiorem  Lauenz  sitam  quantum  occupat  spacii  uiginti  mansuum. 
contulerit  sub  domno  Wenihardo  abbate.  Huius  rei  testes  adduci- 
mus Rapotonem  castellarium  de  B<*tine,  Bemhardum  eiusque  fratrem 
Gerbot  de  Erla.  Liupoldum  Troie.  Chönradum  de  Bösinperge. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Formbach,  im  JJrkundenbuche  de* 
Landes  o.  d.  Ens  I.  670,  Nr.  149. 


288. 

t.  IMO, 

Admont. 


Kotiz  über  den  Tausch  der  Voüfreien  Frau  Friderun  mit  de*n 
Kloster  Admont,  betreffend  eine  Viertelshube  zu  Matäern  tm 
Liesingthale  gegen  eine  Hube  zu  „Domelach“  in  derselben  Gegend, 

Quedam  mulier  nobilis  Friderum  nomine  concambium  fecit  cum 
ecclesia  sancti  Blasii.  Ipsa  dedit  sancto  Blasio  apud  Mutaren  quar- 
tam  partem  höbe  et  ipsa  recepit  hobam  unam  sub  Domelach  in  an  - ’ 
gulo  illo. 

Aut  Cod.  tradit.  IV.  140  de*  Klosters  Admont,  ahsehriftl  im  et. 

Landesarehive. 
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289. 

r.  1150, 

Admont. 

}iofizen,  wie  der  Vollfreie  Tiberhart  von  Lambrechtshausen  ein 
G^ut  zu  Ober -Haus  im  Ensthaley  die  zwei  Brüder  ArnoU  und 
Megingoz  ein  dnderes  zu  Gleiming,  und  Durinch  von  Waging  ein 
solches  am  Bulenberg  ebendort  dem  Kloster  Admont  widmeten. 

Notum  sit  Omnibus  qualiter  F^berhardus  nobilis  homo  de  Lani- 
preteshusen  prediiim  suum  apiid  Hvs  superius  pro  remedio  anime 
sue  parentumque  siionim  delegauit  super  altare  sancti  Blasii  cum 
eodein  usu  quo  ipse  habuit. 

Duo  fratres  de  familia  sancti  Rudberti  Arnolt  et  Megingoz  de- 
legauerunt  predium  suum  ad  Glibenich  ecclesie  sancti  Blasii  post 
obitum  suum.  unus  tarnen  eorum,  Megingoz  scilicet  pactus  est  pre- 
diuni  suum  uxori  sue  quam  tune  habuit,  usque  ad  obitum  suum, 
(leinceps  liberum  imperpetuum  in  potestatem  ecclesie  cessurum. 

Durinch  de  Wagingen  tradidit  cenobio  sancti  Blasii  mansum 
uniiin  in  Bulinperge  post  obitum  suum  uel  si  ante  dimiserit. 

Ans  Cod.  iradit.  IV.  137  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st, 
Landesarchive. 


290. 

c.  1150, 

Admont. 


Historische  Darstellung,  wie  das  Kloster  Admont  den  Oberhof  bei 
Admont  gegen  den  Griesmaierhof  tm  Paltenthale  eintauschte,  später 
das  Pichlmaiergut  bei  s.  Lorenzen  dafür  gab  und  den  Pichlmaierhof 

bei  Frauenberg  stiftungsireise  wieder  erwarb. 

• 

Gerhoh  senior  de  familia  sancti  Blasii  pater  Motonis.  Rizilini  et 
Gerhohi  patris  Gerungi  qui  Virtach  dicitur,  predium  habuit  ad  Obern- 
hove  in  vicinia  coUe  (!)  Admuntensis.  Abbas  Gisilbertus  et  sui  fratres 
de  Thuringia  commanentiam  mulierum  declinantes  ultra  montem 
Dietmarsperch  ad  Grieze  illos  transtulit  et  Grieze  Uli  pro  suo  apud 
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Obemhove  tradidit.  Post  raortem  vero  Gisilberti  abbatis  reuersus 
est  Gerhohus  cum  sva  cognatione.  Postmoduin  abbas  Wolfoldus  et 
Olricus  cellerarius  cenobii  cum  Motone  predicto  concambium  egerunt 
quia  mansum  apüd  Puhel  iidra  uallem  Admuntem  (I)  pro  Obernhove 
illi  tradiderunt  et  item  Rizilino  et  Gerholio  prefato  ad  aliud  Puhel 
in  colle  montis  Dietmarsperch  predium  dederunt.  Muto  igitur  duos 
filios  habuit  Sighart  et  Heitfolch  quorum  prior  Jerusalem  tendens 
abiit,  pro  cuius  anime  salute  pater  Muoto  dimidietatem  predii  sui 
ad  Puhel  infra  uallem  super  altare  sancti  Blasii  delegauit.  alteri  vero 
filio  Heitfolch  pro  sua  ibidem  portione  aliud  predium  ad  Muoldorf  a 
fratribus  nostris  est  datum. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  127  des  Klosters  Admont,  abschrifth  fm  st. 

Landesarchive. 


291. 

f.  USO, 

Admont. 

Der  Geldwechsler  ffj  KUenhart  von  Neunkirchen  verkauft  dem 
Kloster  Admont  einen  Weingarten  zu.  Potschach  bei  Glocknifz 

uni  18  Mark  Silbers. 

Ellenhardus  coramutator  de  Nouwenchirchen  tradidit  super  re- 
liquias  sancti  Blasii  vineam  ad  Potsach  pro  x et  viii  marcis  in  pre- 
sentia  filiorum  suorum  ipsis  annuentibus  et  consentientibus,  ita  ut 
etiam  abnegationem  et  abdicationem  eiusdem  vinee  facerent  et  pre- 
cium  vinee  ipsi  reciperent.  Oudalscalcus  quoque  procurator  et  dis- 
pensator  tune  marchionis  licentiam  dedit  eiusdem  traditionis  quam 
et  suscepit  cum  fratre  nostro  Wilehero.  Fuenint  ibi  tune  presentes 
fratres  de  Sekkowe  Tiemo  et  Siboto.  Testes  accesserunt  Hartwiciis 
Venator,  Hartwicus  nemoris  magister,  Guntherus  frater  eins,  Walt- 
herus,  Adalbero,  Hartwicus  ser\i  nibnasterii,  Siboto  et  Waltunch  de 
Potsach,  Erinperht  servus  Formbacensis,  Pertholdus  frater  Waltheri 
ct  omnes  in  ipsa  villa  tune  positi. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  226  des  Klosters  Admont,  obschriftL  im 
st.  Landesarehive. 
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292. 


C«  llvtf)  • 

Admont. 

Der  Vater  des  Admonter  Hörigen  Hartwich  verkauft  dessen  Kloster 
eijien  Weingarten  zu  Potschach  hei  Glocknitz  um  Pfd.  Pfennige, 

Pater  Hartwici  seni  monasterii  tradidit  super  reliquias  sancti 
Blasii  vineam  ad  Potsach  pro  talentis  tribus  et  dimidio,  abnegationem 
et  abdicationein  ipsius  vinee  filiis  eius  solemniter  facientibus  et  tra- 
ditionem  ipsam  iuanu  propria  confirmantibus  in  presentia  Liutpoldi 
tune  advocati  traditionein  eandem  finnantis  et  una  cum  fratre  nostro 
Willehero  suscipientis.  Testes  qui  et  supra.  De  una  vinea  fiunt 
ume  que  dicuntur  stechemper  tres,  de  alia  secunda  dimidia  0. 


Aus  Cod.  tradit.  \IV.j  226  des  Klosters  Admont,  dbschriftl.  tm 
st.  Landesarchive. 


293. 

c«  IISO«  t • • t • • 

Admont. 

Notiz,  wie  der  Kaufmann  Perhtold  von  Graz  dem  Kloster  Admont 
eine  Hube  zu  „Ponich“  hei  Graz  ft)  um  72  Mark  verkaufte. 

Perhtoldus  mercator  de  Graze  vendidit  cenobio  pro  xii  marcis 
mansum  unum  predium  suum  apud  Ponich  et  eundem  mansum  per 
manum  Switgeri  nobilis  uiri  de  Gestnich  delegavit  super  altare 
sancti  Blasii. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  142  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Ijandesarchire. 


<)  Diese  Tradition  bezieht  sich  auf  die  unmittelbar  vorhergehende  des 
^Ellenhardos  commutator  de  Nouwenohirchen“  Nr.  291. 


Digitized  by  Google 


302 


294. 

r.  1130, , 

Admont. 

Nofi'z,  me  Graf  PercJuold  von  Giech,  seines  Bruders  Poppo  W{d~ 
minig  von  12  Hüben  zu  ,.ScliOWenburc“  in  Kär?iten  an  das  Kloster 
Admont  ?iichf  achtend,  demselben  nur  o Huben  und  2 Ueberfuren 
über  die  Drau  einantwortete,  davon  noch  je  eine 
Gerloch  von  Trixen  an  sich  riss. 

Notum  sit  omni  posteritati  qualiter  Poppo  comes  de  Gieche 
iturus  in  expeditionem  Jerosoliniitanam  que  sub  Chounrado-  iii.  rege 
facta  est , pactus  est  cenobio  Admftntensi , si  de  hoc  itinere  non 
reuerteretur,  xii  mansus  apud  Schowenburc  cum  mancipiis  ad  eos- 
deni  mansus  pertinentibus  pro  remedio  anim^  sii§  et  omnium  paren- 
tum  suoriim  et  pro  filio  suo  Heinrico  quem  in  eodem  cenobio  inona- 
stic§  professioni  obtulerat,  et  hanc  pactionem  fratri  suo  Perchtoldo 
comiti  cominisit  ut  si  ipse  ut  predictum  est , in  hac  uia  remaneret. 
ille  uice  ipsius  eosdem  mansos  cum  mancipiis  cenobio  traderet  pro 
anima  sua.  Poppone  autem  in  expeditione  illa  mortuo  frater  eins 
Perchtoldus  comes  fratern^  petici(o)nis,  pietatis  et  fidei  immemor. 
de  prenoininatis  xii  hobis  apud  Schowenburc  nonnisi  quinque  et  duo 
uada  in  flumine  Trah  cenobio  delegavit.  De  quibus  hobis  unam  et 
de  uadis  unum  Gerloch  de  Trouhsen  de  potestate  cenobii  rapuit 
dicens  se  hec  prius  a Popj)one  comite  in  beneficium  habuisse. 

Aus  Cod,  tradit.  TI.  155  des  Klosters  Admont,  aischrijtl.  im  st. 

Landesarchire.  * 


295. 

r.  1130, 

Admont. 


\erzeichniss  der  \\ idnuingen  an  (leid,  Kirchengeräten,  Vieh  und 
Grundstücken , Letztere  zu  (Sighartskirchen,)  Krems  in  Kieder- 
Österreich  und  Kirchdorf  in  Oberösfenwich,  welche  Gotfrid  von 
Wetterfeld  der  Kirche  s,  Gallen  und  dem  Kloster 
Admont  gespendet  heute. 

Hec  sunt  que  Gotefridus  de  Wetemvelt  Admuntensium  mona- 
sterio  contulit.  Ecclesiam  ex  fundamentis  in  honore  sancti  Galli  in 
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Silva  ediiicavit  et  in  usus  fhictum  inibi  manentium  amplius  quam  Ix 
talenta  dedit,  in  dotem  eiusdem  ecclesie  dedit  predium  unum  emp- 
tum  xvi  marcis  et  super  altare  sancti  Blasii  propria  manu  xii  uineas 
dedit,  absque  predictis  vineis  emit  nobis  uineam  apud  Chremese  *) 
pro  vii  marcis  et  v talentis,  in  eodem  loco  curtem  unam  vii  marcis  ^ 
corapara^it,  item  apud  Olispurch  emit  predium  viii  marcis.  Plu- 
riraa  insuper  beneficia  loco  nostro  impendit  que  enumerare  non 
possumus.  Ad  ecclesiam  sancti  Galli  in  Silva  dedit  calicem  argen- 
teum  appendentem  quasi  tres  marcas  et  fertonem,  et  alia  non  pauca 
oraaraenta  ecclesie.  Dedit  monasterio  xx  marcas  auri,  sex  pallia 
satis  preciosa,  insuper  xxx  talenta  denariorum,  dedit  etiam  xxxii 
equas  et  vii  equos  bonos,  sororibus  quoque  xiii  talenta  misit,  domino 
abbati  cyphum  argenteum  dedit,  fratribus  in  Silua  v talenta,  item  xx 
talenta  argenti  et  pallium  et  equum  bonum  cenobio  dedit  (Fiunt 
centum  xxxvi  talenta  mere  auri  et  viii  equi  boni  et  xxxii  eque  bone 
et  cj’phus  argenteus  et  vi  pallia  preciosa  et  plura  omamenta.) 

Aug  Cod.  tradit.  IV.  66  und  II.  17  de»  Kloeters  Admont,  ab- 
schriftl.  im  $t.  Landesarchire ; die  Stelle  in  Klammern  war  Rand- 
note des  einen  Codex;  Fez:  Thes.  Anerdot.  IIIJ3,  793,  Nr.  120. 


296. 

e.  1130, 

Admont. 


Sotizen  über  zwei  Weingartenhäufe  seitens  des  Klosters  Admont 
zu  Strelzhof  und  zu  Wirdack  bei  Neunkircken  in  Niederösterreich. 

Sciendum  quod  cenobium  dimidiam  vineam  apud  Strelz  in 
Oriente  habet  quam  Ebo  eiusdem  monasterii  frater  pro  tribus  marcis 
et  dimidia  eidem  cenobio  emit. 

In  Villa  Wirvila  emerunt  fratres  cenobii  vineam  unam  a quodam 
Salinanno  proprio  Ekiberti  comitis  de  eadem  \illa  sex  marcis. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  159  und  161  de»  Kloster»  Admont,  abschriftl. 
im  »t.  Landesarehire. 


*)  AbscLriit  ,.Cbreinen^e'‘. 
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297. 

e.  USO, 

Admont. 

Perhta  i'on  Mennnch  widmet  dem  Kloster  Admont  einen  Hörigen 

namens  Adelhert, 

Sciant  omnes  (juod  Perhta  de  Mennache  tarn  sua  manu  quam 
filii  sui  Perlitoldi  seruum  nomine  Adelbertum  cum  tiliis  suis  delegauit 
in  manum  Adelberti  de  Elsindorf,  delegandos  Adinuntensi  ecclesie. 
eo  modo  ut  quinque  denarios  super  altare  sancti  Blasii  annuatim  per- 
soluant.  Testes  Chunrat  (de  Mennache),  Gotebolt,  Wanolt 


Aus  Cod.  tradft.  IV.  215  des  Klosters  Admont , ahschriftl.  im  st. 
^ Landesarchive ; das  Eingeklammerte  war  Handnote  des  Codex- 


298. 

e.  USO, 

Admont. 

Sotiz  über  die  Schenkung  eines  (intes  zu  UeichenhaU  ffj  durch 
Herzog  Heinrich  ron  Baierti  (von  liavetisherg  !j  an  dan  Kloster 
Admont,  welche  Widmutig  dann  dessen  Kachfnlger  Liupold 

und  Heinrich  vermehrten. 

Heinricus  dux  de  Ravensburch  dimisit  in  beneficium  Iratribus 
Admunteusis  cenobii  pro  remedio  aniiiie  sue  tale  beneficium  quäle 
idem  cenobium  apud  Halle  habet,  simihter  et  successores  eius  Liu- 
poldus  et  Heinricus  duces  de  Oriente  fecerunt  idem  predium,  bene- 
ficium eidem  cenobio  pro  remedio  anime  sue  dimittentes.  Ita  hoc 
beneficium  per  successionem  et(>hristianissimoriun  ducum  cenobium 
hactenus  habet. 


Aus  Cod.  tradit.  IV.  IfiT  des  Klosters  Admont , ahschriftl.  im  st. 
Lande  snrchiy'e. 
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299. 

e.  UM, 

Admont. 


Ckunrad  von  Nassau  widmet  dem  Kloster  Admont  gelegentlich 
»einer  Concersion  einen  Hof  zu  ,3odegor“  heiOraz  und  zwei  Hörige , 


Chunradus  de  Nazove  ministerialis  sancti  Rudberti  seculo  apud 
DOS  renuntiauit  curtemque  unam  apud  Bodegor  iuxta  predium  quod 
a comite  Chunrado  de  Bilstaiiie  comparauimus,  cum  duobus  manci- 
piis  sancto  Blasio  tradidit. 

Aus  Cod,  tradit.  II.  57  und  IV.  186  des  Klosters  Admont,  ah- 
schriftl.  im  st.  Landesarchive. 


300. 

r.  UM, . . . 

Admont. 

Gräfin  i 'hunignnt , Witwe  des  Grafen  Bernhard  von  Kärnten, 
eräsagt  allen  Ansprüchen  auf  das  von  ihrem  GoJtten  dem  Kloster 
Admont  unrechtmässig  vorenthaltene  Gut  zu  Nieder- Jarmg. 

Xotum  sit  Omnibus  presentibus  atque  futuris  quod  in  predio 
Dostro  quod  Inferius  Jaringen  est  uocatuin,  quodque  a domno  Chun- 
rado archiepiscopo  Salzburgensi  ecclesie  nostre  est  collatum,  augiani 
unam  habuimus.  Hane  comes  Bemhardus  per  uim  magis  quam  per 
mstitiani  sibi  usurpauerat  et  multis  queriinoniis  uel  precibus  a nobis 
frequenter  commonitus  omnein  iustitiam  nobis  denegauerat  sieque 
in  expeditionein  Jerosolimitanam  in  qua  et  finem  uite  accepit.  pro- 
mouerat.  Post  cuius  mortem  uxor  eins  Clumigunt  comitissa  a nobis 
commonita  iusticiam  nostram  pie  recognouit  et  quiequid  in  eadem 
augia  iuris  siue  iuste  siue  iniuste  sibi  usurpauerat.  tali  ratione  abdi- 
cauit  quod  eandem  augiam  ecclesie  nostre  reddendam  per  manum 
5uam  in  manum  sui  traditoris  cuiusdam  Reginhardi  de  Tunewize 
liberi  hominis  tradidit.  Qui  videlicet  Reginhardus  delegatam  sibi 
traditionem  super  altare  sancti  Blasii  resignaiiit,  presentibus  bis 
testibiis,  Walchun  camerariuseiusdem  comitisse,  Heinrich  et  Herbort 
prefati  Reginhardi  traditoris  milites.  de  familia  autem  sancti  Blasii 
Walbrun,  Gerunc,  Ratolt,  Heinrich.  Hoholt.  Leo,  W’ecil. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  263  und  IV.  203  des  Klosters  Actmont,  ab- 
Mchriftl.  im  st.  Lande sarchire. 

20 
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301. 

c,  Jl50, ........ 

Admont. 

Notizen  von  8chenku?igen  verschiedener  genannter  Letäe  an  da» 
Kloster  Admont , „Domlach“  „Goggendorf‘  oherhaU> 

Leoben  und  Selsmz  und  Stainz  tm  Mürzthale. 

Haimbertus  de  Luben  emit  Diansum  unum  apud  Domlach  quem 
delegauit  in  manmn  Göttin  liberi  hominis  de  Luben  ut  hic  delegaret 
ad  altare  sancti  Blasii  quod  non  factum  est. 

Suithart  de  Culm  ministerialis  sancti  Rudberti  predium  quod 
ex  uxore  sua  apud  Goggendorf  habuit,  tradidit  illud(!)  deo  et  sancto 
Blasio  pro  filia  sua  Judita  quam  monastice  professioni  ibidem  obtulit 

Not  um  sit  Omnibus  superventuris  qualiter  Eberhardus  über 
homo  de  Oussa  cum  uxore  Gisila  delegauit  monasterio  predium  suum 
apud  Selsniz  (in  Muorztal  curtem  et  ii  hobas)  in  proprietatem  et 
potestatem  monasterii  post  obitum  suum  uel  si  ante  dimiserint 
Huius  predii  inuestituram  tune  ad  presens  per  mansum  unum  dederat 

Hartnidus  ministerialis  sancti  Ruodberti  delegauit  predium  suum 
apud  Stawenz  in  manum  Rudolfi  de  sancto  Michaele  et  delegauit 
illud  super  altare  sancti  Blasii.  (Hoc  datum  est  pro  predio  ad 
Mutaren.) 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont  IV,  151,  in  Abschrift  im 
steir.  Landesarchire ; das  Eingeklammerte  icar  Jlandnote  des 
Codeor, 


302. 

r 1150, 

Admont. 


Die  Vollfreien  Kuodiger  vo?i  Ilagenherg  und  Macelin  von  Timmers- 
do?f  iridmen  ihre  Güter,  der  Eine  zu  Sebing  mi  Ensthale,  der 
Andere  an  unbenanntem  Orte,  dem  Kloster  Admont. 


Notum  sit  cunctis  fidelibus  Christi  quomodo  Ruodiger  über 
homo  de  Haginperge  predium  suum  in  Enstal  loco  qui  Sewen  dici- 
tur,  tradidit  deo  sanctoque  Blasio  super  altare  eius  in  perpetuani 
proprietatem. 
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Eodem  die  et  ioco  Macelinus  de  Dumersdorf  über  horao  pre- 
diiim  suum  eidem  Admuntensi  ecclesie  delegauit,  ea  ratione  quä- 
len us  ibidem  defunctus  sepeliatur.  Traditionis  utriusque  testes  sunt 
Udalricus  de  Grece  über  homo,  Getto  über  homo  de  Liuben.  Regin- 
herus  de  Stire,  Herrant  de  Haginperge,  Pilgrim  de  Chaphinperge. 
Gotfrit  de  Wolfhersdorf,  Karl  et  Sigiboto  frater  eius,  Chunrat  Gurra. 
Swiker  de  Dorf,  Peringer  de  Rüste. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  218  des  Klosters  AdmotU,  abschriftlich  im  st. 
Landesarchive. 


IISO, 


303. 


Admont. 


Adelheit  von  Kurzenkirchen  widmet  dem  Kloster  Admont  9 Hörige 
in  der  I^arre  Las.ning  im  Ensthale  zu  Jahreszins, 


Omnibus  sit  notum  quaüter  Adelheit  de  Churcenkirchen  dele- 
gauit super  reüquias  sancti  Blasii  potestatiue  viiii  mancipia  (in  par- 
rochia  Laznich  consistentia)  ad  quinque  nummos  annuatim  persol- 
uendos  ad  altare  sancti  Blasii.  Testes  Reginhart  de  Dolach,  Rudolf, 
Chunrat.  Ekkehart,  Amolt,  Fridepreht  Sifrit,  Perwiii,  Eberwin,  Salho. 
Pennan,  Liupolt.  Mancipia  autem  sic  uocantur.  Marchwart  et  filü  eius 
Rapot  et  Udalrich,  Gisila  et  fiüa  eius  Mahthilt,  Albiren,  Alram, 
Lubort.  Marchwart.  Postea  etiam  Chunigunt  ancillam  suam  eodem 
modo  delegauit  ad  v nummos  persoluendos.  Testes  Rucügerus  de 
Hagenberch,  Walchun  de  Sewen,  Friderich  de  Halle,  Ratolt,  Lanzo. 


Aus  Cod.  tradit.  IV.  215  des  Klosters  Admont , absehri/tl.  im  st. 
Txindesarehive ; das  Eingeklammerfe  war  Pändnote  des  Codex. 

# 


r.  1130, 


• 


304. 


Admont. 


Sotiz,  wie  WolfoU  von  Oainfarn  dem  Kloster  Admont  einen  Wein- 
garten zu  Oainfarn  bei  VöslaUj  Kiederösterreich,  widmete. 

Woluoldus  de  Gum(u)aren  tradidit  deo  et  sancto  Blasio  (per 
manus  Rudigeri  de  Aruich)  unam  uineam  apud  eandem  uillam  Gum- 

20* 
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uaren  [quam  a cuiusdam  Magani  de  Vischa  matre  duobus  talentis 
emit J pro  priuigna  sua  quam  deo  seniituram  in  cenobio  eiusdem  pa- 
troni  obbulit. 

Aus  Cod.  tradit.  (II.)  201  und  IV.  161  des  Klosters  Admont,  ab- 
schriftl.  im  st.  Landesarchive;  die  Stellen  in  ( ) sind  nur  II, 
die  in  [ ] nur  IV.  eigentümlich. 


305. 

c.  luo, . . . 

Admont. 

Der  VoUfreie  liudolf  von  „Bucenperge“  widmet  dem  Kloster  Admont 
einen  Hof  zu  „Gundacheringen“  im  Ensthcde,  welche  Schenkung  von 
seinen  Söhnen  Rudolf  und  Dietmar  angefochten,  endlich  durch 

Vergleich  heim  Kloster  verbleibt. 

Ne  qua  obliuione  deleri  possit,  literis  mandare  curauimus  qua- 
liter  Rudolfus  nobilis  homo  de  Bucenperge  delegauit  predium  suum 
apiid  Gundacheringen,  inferiorem  scilicet  curtem  in  manum  domni 
Heinrici  liberi  uiri  de  Husructh  (!)  ut  delegaret  illud  post  obitum 
super  altare  sancti  Blasii,  quod  et  fecit.  Eodem  uero  Rudolfe  mor- 
tuo  filius  sororis  eins  et  ipse  Rudolfus  dictus  appellauit  idem  pre- 
dium iure  prioris  pacti  ut  ipse  fatebatur.  Facto  inde  placito  aput 
Juuauium  in  presentia  pie  memorie  domni  Chuonradi  archiepiscopi 
et  domni  Romani  Gurcensis  episcopi,  presente  quoque  Gebehardo 
coinite  nonnullisqiie  aliis  de  ordine  nobilium  et  ministerisdium  eo 
pacto  et  conditione  consilio  amiconim  utrimque  conuentum  et  deter- 
minatum  est  ut  ipse  curtem  illam  unam  que  iam  delegata  erat,  ab 
ecclesia  in  usum  tarnen  usque  ad  obitum  suum  acciperet,  insuper 
tune  ad  presens  iii  talenta,  ipse  uero  et  illam  et  aliam  superiorem 
curtem  apud  eandem  uillam  Gundacheringen  libere  et  absque  omni 
contradictione  post  obitiun  suum  ecclesie  sancti  Blasii  traderet,  siue 
heredes  habiturus  foret  siue  non.  Huius  rei  testes  fuerunt  Heinricus 
dux  Karinthie,  Engilbertus  coines,  Gebehardus  comes,  Engilscalchus 
frater  eiusdem  Rudolfi , Wisint  et  Durinch  miuisteriales  sancti  Rud- 
herti,  Liupoldus  de  Stamheim,  Hartmannus  de  Nuzdorf,  Eberhardus 
de  Bnmowe,  Heinricus  et  Gebolfus  de  Burchusin,  Maganus  de  Turtin. 
Otto  de  Bongowe,  Hartnit  de  Uiscahe,  Ekkehardus,  Routpertus  de 
Tanne,  Dietmarus  de  Aicheiin.  Chunradus  et  nricus  frater  eins  de 
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ChaJchaim.  Rudolfo  uerp  eodein  in  expeditione  Jerosoliinitaua  que 
sub  Chuonrado  rege  facta  est,  inortuo  frater  eins  Dietpoldus  et  ipse 
fratris  iure  supradicto  idem  predium  appellatum  inuasit.  Qui  tandem 
consilio  habito  domni  Gebehardi  comitis  et  aliorum  de  ordine  nobi- 
lium  et  ministerialium  acceptis  ab  ecclesia  neuem  talentis  ab  omni 
appellatione  et  inuasione  eiusdem  predii  in  perpetuum  discessit  et 
sic  deinceps  omnis  contradictio  cessauit.  Testes  uero  huius  rei 
ftienmt  Wisint  et  Durinch  ministeriales  sancti  Rudberti.  Rudolfiis  de 
sancto  Michahele. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  72  des  Klosters  Admont,  ahschriftl  im  steir. 

Landesarchive. 


^ Ü50, 


• 


306. 


Admont. 


Ein  gewisser  Sigiharf  widmet  dem  Kloster  Admont  OriindstücJce  zu 

Winden  in  Kiederösterreieh. 

Nouerint  omnes  quod  quidam  vir  nomine  Sigihardus  licentia 
domini  sui  Ottonis  de  Lenginpach  predimn  suum  in  villa  que  uocatur 
Winedin.  pro  remedio  anime  sue,  scilicet  ortum  qui  uulgo  vocatur 
biunti,  atque  mansum  et  tria  iugera  agri  tradidit  Admuntensi  cenobio. 

Aus  Cod,  tradit.  IV.  170  des  Klosters  Admont,  ahschriftl  im  st 
Landesarchivei  Pez:  Thes.  Anecd.  III./3,  806.  Kr.  152. 


307. 

f.  1150, 

Admont. 

Ilerrarit  von  Ilagenberg  widmet  dem  Kloster  Admont  ein  Gut  am 

Hagenherg. 

Notuin  sit  Omnibus  qualiter  Heirandus  de  Hagenperge  cum 
uxore  sua  Hadewich  nomine  ministerialis  marchionis  de  Stira  tale 
predium  quäle  habuerunt  ad  Hagenperge,  quod  sine  licentia  riusdem 
domni  sui  cenobio  sancti  Blasii  si  sine  berede  permansisset,  post 
obitum  suum  pacti  fuerant,  qualiter  inquam  hoc  predium  postea 
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licentia  et  manu  eiusdem  domni  sui  Otachari  marchionis  de  Styra  et 
uxoris  sue  Chunigundis  nomine  deo  et  sancto  Blasio  tradiderunt  in 
annonam  et  possessionem  perpetuam  fratrum  Admuntensium  pro  re- 
medio  anime  sue  et  omnium  parentum  suorum.  Huius  rei  testes  sunt 
de  nobilibus  Liutoldus  de  Wstrize,  Heinricus  de  Husrucce,  Rudgerus 
de  Hagenperg,  Roudgerus  de  Sibenecche,  de  ministerialibus  Liupolt 
frater  marchionis , Pillunc  de  Kirchaim  et  filius  sororis  eius  Rapoto. 
Hartnit  de  Orth,  Gundacher  de  Stainbach,  Walter  filius  Hetele  de 
Wiscinbach,  Pernhart  de  Stutarn.  Adalbero  de  Winchilam,  Gerunc 
kamerarius,  Fridericus  der  marsalch,  Adalbreht  filius  Lantfridi  Hil- 
tigrim  prepositus,  Wolfram  de  Assenanch,  Hugo  ministerialis  mar- 
chionis de  Oriente,  Fridericus. 

Cod.  tradit.  II.  210  und  IV.  195  den  Kloster»  Admont,  ah- 
ichriftl.  im  »t.  Landesarchive. 


308. 


e.  1150, 

Admont. 


Notiz,  wie  Ulrich  von  n.  Uetiedicten  (in  UntersfeierJj,  ein  gewisser 
Macelin  und  der  Voüfrete  Lantfrid  dem  Kloster  Admont  Liegen- 
schäften  zu  Aframherg  hei  Wddon  widmen,  wo  dasselbe  zugleich 
andere  voti  einem  gewissen  Wolf  her  käußich  erwirbt. 

Oudalricus  de  sancto  Benedicto  tradidit  sancto  Blasio  apud 
Averamsteten  tale  predium  quäle  habuit  (vi  mansus). 

In  eodem  loco  Macelinus  ministerialis  sancti  Rudberti  tradidit 
sancto  Blasio  tale  predium  quäle  habuit  (iii  mansus). 

(Ibidem  mansus  et  dimidius  qui  emptus  est  a Wolfkero  pro  vi 
marcis.) 

Lantifridus  über  homo  tradidit  nobis  ibi  mansum  unum  in  con- 
cambium  pro  alio  manso. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  188  des  Klosters  Admont,  ahsckriftl.  im  st. 

Landesarchive;  das  Eingeklammerte  toar  Randnote  des  Codax^ 
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309. 


Admont. 

PerhtoU  von  Ardning  ühergiht  ein  seüens  eines  gewissen  Engüram 
gewidmetes  Gut  am  E^elsberge  hei  Mautem  dem  Kloster  Admont. 

Eadem  quoque  uice  Perhtoldus  de  Arnich  prediura  super 
Esilperge  a quodam  Engilrararao  in  manu  sua  traditum  ad  prefatum 
altare  delegauit  et  ipse  factus  est  testis  huius  rei  et  quotquot  supra 
inueniimtur  ’)  testes  designati,  nempe  Getto  de  Liuben,  Riidigerus 
de  Hagenperch,  Gunthalmus  de  Viscaren,  Gebolfus  de  Palte,  Sigbot 
de  Laznic,  Gotfrit  de  Wolfk(ers?)dorf,  Ötto  de  Duringesdorf. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  139  des  Klosters  Admont , abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


310. 

c.  1150«  ....j.... 

Admont. 

Jsotiz,  wie  der  Hörige  Walchun  gelegentlich  seiner  Conrersion  dem 
Kloster  Admont  Hube  zu  ,.Fuhtach“  widmete. 

Walchoun  proprius  ecclesie  nostre  in  extremis  suis  conuer- 
sionis  apud  nos  habitum  induens  tradidit  monasterio  suo  predium 
:iuum  ad  Fuhtach , dimidium  scilicet  mansum. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  243  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im 
st.  Landesarchive. 


311. 

f.  1150, 

Admont. 


Ein  gewisser  Lampe rt,  Höriger  Gotjrid's  von  Wieting,  widmet  der 
Kirche  JSiJcolai  im  Sausal  einen  Weingarten  auf  seinen  Todc.faU. 

Lampertus  quidam  de  familia  domni  GotfHdi  de  Wietinge  tra- 
didit uineam  unam  post  obitum  suum  super  altare  sancti  Nykolai 

•)  Aus  Cod.  tradit.  IV.  159  ist  nur  die  oben  p.  197,  Nr.  185,  gegebene 
Tradition  GeruncE's  von  Winklern  bekannt,  welche  aber  kaum  gemeint  zu 

w 

lein  scheint 
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ad  Mukkemowe.  Testes  facti  sunt  Rudolfus,  frater  eius  Fridericus. 
Liutoldus , Heinricus  de  Khrain . Meginwardus  et  frater  eius  Hein- 
ricus,  Leo  et  frater  eius  Chuno.  Walther,  idera  Lampertus,  Got- 
schalcus,  frater  eius  Richart . Gerungus,  Hiltiprant.  Eberhart. 

Aua  Cod.  tradit.  IV.  258  des  Klosters  Admont^  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive, 

312 

f,  1130, 

Admont. 

Notiz  über  einen  Hof  zu  Dietersdorf  hei  Fels,  welchen  Erzhiechof 
Eberhard  /.  von  Salzburg  gegen  das  Recht  des  Klosters  Admont 
dem  (irafen  üdalrich  von  Heunhurg  verlieh. 

( urtem  ad  Dietrichesdorf  Engilscalcus  de  Vriesach  beoeficii 
iure  sibi  uendicauit  quam  post  mortem  ipsius  Eberhardus  archi- 
episcopus  comiti  Oudalrico  de  Huninburch  concessit  et  hanr  insta 
queriroonia  Imc  usque  deduximus. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  123  des  Klosters  Admont , abschriftl.  im  st. 
Landesarchire. 


313. 

c.  U30, 

Admont. 

Notiz,  wie  Erzbischof  Eberhard  1,  von  Salzburg  das  Kloster  Admxmt 
für  durch  seinen  Vorgänger  Perthold  entzogene  Salzpfannen  zu 
Reichenhall  mit  Geld  entschädigen  wollte, 

Gebehardus  Salzburgensis  arcliiepiscopus  duas  patellas  apud 
Paierhalle  monasterio  nostro  tradidit  quas  Perhtoldus  scismaticus 
Prunzagil  dictus  nobis  abstulit  et  Gebehardum  cohiitem  de  Purc- 
husen  illis  inbeneficiavit.  Super  quibus  domnus  Gotfridus  abbas 
domnum  Innocentium  papam  appellauit  et  ab  eo  ipso  preceptuin 
iudicii  ad  Clumradum  regem  accepit.  Chunradus  itacpie  rex  ho<‘ 
precepto  Ratispone  accepto  domno  Eberharde  archiepiscopo  per 
sententiam  principum  precepit  ut  illas  sine  contradictione  nobis 
restitueret.  Sed  ille  quum  comiti  predicto  patellas  ipsas  benefido 
alio  commutare  nec  voluit  nec  potuit,  ut  argento  rodimerentur  Con- 
silium dedit  et  suum  ad  hoc  adjutorium  promisit.  Centum  igitur 
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m marcis  patelle  ipse  redimende  sunt  proposite  de  quibus  bcxxx  dare 
voluirous,  ipse  xl.  Sic  itaque  hec  per  dilationem  ventilata  nondum 
est  terminata. 

Au«  Cod.  tradit.  IV.  121  de«  Kloster«  Admont,  abschriftl.  im  «t. 
Landetarehice.' 


314. 

^ 1150, 

Admont. 

Sotizen  über  verschiedene  Besüzunge^i  des  Klosters  Admont  zu 
Amsdorf  a.  d.  Donau,  Niederösterreich. 

Tniize  de  Amsdorf  de  familia  sancti  Rudberti  tradidit  sancto 
Blasio  pro  remedio  anime  sue  nouellam  plantationem  unius  uinee 
in  eadein  uilla  Amsdorf  et  quicquid  agri  et  pratorum  in  tenninis 
eiusdem  uille  habuit. 

Sciendum  est  quod  ecclesia  sancti  Blasii  duo  prata  habet  in 
Oriente  ad  Arnsdorf  que  fratres  eiusdem  ecclesie  emerunt,  unuin 
pratum  ab  Azechint,  altemm  a Gerhoho  et  traditionem  eorundeni 
i»ratorum  ab  eisdem  uiris'  coram  aduocato  Walthero  de  Traism 
accepemnt. 

Item  emerunt  duos  agros  in  eadem  uilla.  unum  agrum  a 
Gotescalco , alterum  a Mathchwardo. 

Au«  Cod.  tradit.  IV.  170  de«  Kloster«  Admont,  abschriftl.  im  «t. 
Landesarchive ; Absatz  1 bei  Pez:  The«.  Anecdot.  III/3,  805, 
Nr.  150. 


C.H50, 


• • 


315. 

Admont. 


Ein  getrisser  Ludetoic  gibt  dem  Kloster  Admont  gelegentlich  seiner 
Conrer/rion  eine^i  GiUsanteil  zu  „Guzendorf‘  bei  Leoben,  welchen 
.seine  Geschwister  Meginhart  und  lleilika  vermehren. 

Ludewicus  ministerialis  sancti  Ruodberti  seculo  apud  nos  renun- 
tians  predium  suum  apud  Guzendorf  quod  ei  participacione  fratris 
sui  Meginhardi  et  sororis  sue  Heilke  in  partem  obuenerat,  cenobio 
sine  omni  contradictione  causa  anime  sue  delegauit.  Meginhardus 
uero  frater  eius  partem  eiusdem  predii  que  ei  obuenerat,  pactus  est 
cenobio  post  obitum  suum  in  possessionem  perpetuam  si  sine  berede 
vita  decederet  Heilika  quoque  soror  horum  cum  marito  suo  Perh- 
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toldo  partem  eiusdem  predä  que  ei  obTenit . cenobio  uendidit.  Ita 
predinxn  boc  totom  in  proprietatem  et  potestatem  cenobii  nunc  venit. 

Aus  Cod.  treulit.  iT.  K7  des  Klosters  Admont,  ahsekriftl,  im  st. 
Landesarehhe. 


316. 

kämmt. 

}\fAizen  über  Knrerbnngen  des  Klosters  Admont  zu  ..Hadebretes- 
husen“,  Kemnaten  und  hkersberg  in  Baiern. 

Sigifridus  hTwr  homo  firater  Arnoldi  de  Liucelsteten  tradidit 
deo  et  sancto  Blasio  pro  remedio  anime  sue  apud  Hadebreteshusen 
(datum  est  paladno)  mansum  unum  et  dlmidium  et  apud  Cheme- 
naten  mansum  unum. 

Duo  germani  Sarhil  et  Gotescalc  überi  homines  tradiderunt 
sancto  Blasio  duos  mansos  apud  Ekefichesperge  (datum  est  Pala- 
tino) pro  remedio  anime  sue,  cultis  et  incultis  (!). 

In  eodem  loco  Amoldus  sancd  Blasii  famulus  emit  mansum  i 
a Starchando  eorundem  duoruro  fiatrum  terdo  germano  quem  man- 
sum in  potestatem  sancti  Blasii  deduxit 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  180  des  Klosters  Admont , ctbschriftl.  im  st. 
LandesarcJdte  j die  ^ngeklammeHen  Stellen  tcaren  Randnoten 
im  Codex. 


317. 

c.  1130« 

kämmt. 

hiotizen,  icie  der  Vollfreie  Walt  von  Glein  dem  Kloster  Admont 
eine  Mule  mit  Acker  zu  Glein  bei  Knittelfeld  und  ein  geteisser 
Ootfrid  sein  Gut  zu  s.  Lorenzen  ebendort  undmeten. 

Walt  Über  homo  de  Glin  in  extremis  suis  conuersionem  arri- 
piens  dedit  deo  et  sancto  Blasio  molendinum  unum  cum  agro  uno  in 
eadem  uilla.  Testes  Adelbret  et  fiüus  eins  de  Glin , Huch  über  de 
GÜn,  Albrant  de  Ramestaine. 

Gotefridus  de  famiüa  sancti  Ruodberti  seculo  apud  nos  renun- 
tians  delegauit  cenobio  predium  suum  apud  sanctum  Laurentium 
luxta  Lista  quod  ei  in  erciscundia  a fratribus  suis  in  partem  obuenit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  150  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarehiee . 
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Admont. 


Notiz,  irie  Perhtholt  von  „Hadbrettespruonne*‘  >^ein  Out  daselbst  und 
Hörige  dem  Kloster  Admont  ividmete. 

Perhtholdus  de  Hadbrettespnionne  per  manum  doinne  sue  Adel- 
heidis  de  Engilmarsperc  tradidit  sancto  Blasio  predium  ad  Hadbrettes- 
pruonnen  curtem  unam  et  quecunque  ibi  babuit  culta  et  inculta. 
raancipia  uero  ea  conditione  super  altare  sancti  Blasii  tradidit  ut 
annuatim  v denarios  eidem  altari  soluant , quod  si  per  tres  annos 
neglexerint  et  quarto  non  satisfecerint.  seruorum  iure  seruiant 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  183  des  Kloster»  Admont,  abschriftl.  im  st. 

Landesar  chice. 


319. 

IISO* 

Admont. 

Per  Vollfreie  Wolfger  von  Kammern  widmet  dem  Kloster  Admont 
sein  Gut  zu  Kammern  im  Liesingthale. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  quod  quidain  Wolfgerus 
Über  homo  de  Chamere  predium  quod  ibidem  habuit,  quesitum  et 
inquirendum  potestatiua  manu  delegauit  super  altare  sancte  Marie 
et  sancti  Blasii  Admunt  pro  remedio  anime  sue.  Huius  rei  testes 
accesserunt  Eppo  miles,  Altman  de  Chamere,  Duringus,  Reinherus 
de  Halle,  Ratoldus  iudex,  Wichman  (pistor),  Otto  (pistor),  Chun- 
radus  (uenator),  Waltherus  (cocvs),  Wichpoto  (cocus),  Gotfridus 
fDraschil),  Gotfridus  scolarius,  Eppo  piscator  et  alii  quam  plures. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  294  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  die  eingeklammerten  Stellen  waren  Randnoten 
im  Codex. 


320. 

c.  1150, 

Admont. 


Notiz,  wie  der  Hörige  des  Klosters  Admont  Günther  von  Wirflach 
demselben  einen  Weingarten  zu  Wirflach  bei  Olocknäz  widmete. 

Gunthenis  de  Wirfilah  proprius  ....  ecclesie  nostre  tradidit 
super  altare  sancti  Blasii  uineam  unam  ad  Wrhlah  coram  testibus 
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quorum  nomina  sunt  hec^  Ratoldus,  Duiingus  de  Halle,  Wecilo. 
Wichmannus,  Walthenis  preco,  Reinhaimus,  Chunradus  uenator  et 
alii  quam  plures,  omnes  de  nostris. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  301  des  Klosters  Admont.,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


321. 

c«  ILSOj 

Admont. 

Lanzo  der  Schmid  von  Schicarzenhach  widmet  dem  Kloster  Admont 

ein  Gut  zu  Trieben  im  Pcdtenthale, 

Pateat  cunctis  qualiter  Lanzo  faber  de  Suarzinbach  predium 
suum  ad  Triebin  sex  siclis  a se  emptum  cum  manu  filii  sui  tradidit 
ad  altare  sancti  Blasii  sine  omni  contradictione  sub  horum  intro- 
ductione  testium,  Eberhard  de  Obelarin,  ministeriales  sancti  Blasii 
Crim  et  frater  eins  Walchon , Gerhoch  procurator  saltus  et  filii  eius 
Muoto  et  Gerhoch,  Suonilie,  Irinc  et  Dietmar  generi  eius,  Hartuuich 
salinarius,  Gerhart,  Hartwicus  et  Guntherus  de  Wenga,  Acilie  de 
Palta , Pisilhart  *)  et  Mazo  de  Radelach , Marchuwart  de  Ghamera. 
Walchvn  sutor,  Pezo  de  Amich,  Petrus,  Perhtolt  Puer.  Willehalm 
filius  Willehalmi  de  Grebinicha. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  11  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


322. 

c.  IMO, ..... 

Admont. 


Notiz,  wie  Poppo,  Ministeried  des  Grafen  Engelbert  von  Görz,  mit 
dem  Kloster  Admont  sein  Gut  zu  Liesing  in  Oberlcärtiten  gegen  ein 

anderes  zu  Tiffen  amtauschie. 

Notuni  sit  Omnibus  concambium  illud  quod  Popo  ministerialis 
Engilberti  Albi  comitis  de  Gorze  fecit  cum  ecclesia  sancti  Blasii 
permissione  eiusdem  domini  sui.  Predium  suum  apud  Liestnich 
ecclesie  dedit  et  ipse  pari  concambio  ab  ecclesia  in  Karintliia  apud 
Tiuene  tantundem  predii  recepit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV,  145  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


i)  Abschr.  „PisilsArt^. 
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323. 

r.  1130, >) 

Admont. 

Historische  Darstellung  des  Streites  und  der  Schlichtung  desselben 
über  die  Grenzen  der  Neureute  hei  einer  Hube  zu  Bämdorf  bei 
Rotenmann  zwischen  dem  Kloster  Admont  und  Hartnid  von  Ort, 

Mansum  unum  ad  Perndorf  monasterium  ex  antiquo  possedit 
ad  quem  domnus  Udalricus  ecdesie  nostre  custos  de  monte  super 
iacente  duo  noualia  runcare  cepit,  sed  Hartnidus  de  Orte  ipsam 
uillam  beneficii  iure  tenens  uiolenter  runcationem  illam  prohibuit. 
Sed  isdem  Udalricus  frequenti  querimonia  coram  marchione  ius 
nincationis  in  monte  manso  illo  opposito  per  sententiam  optinuit 
sicut  terminus  campestrium  monasterio  deseruit.  Postea  vero  coloni 
noualium  ipsorum  terminos  suos  transgressi  sunt  pro  quo  ibidem 
Hartnidus  Herrandum  iudicem  tune  prouincie  interpellauit.  Hic  ergo 
assumptis  hominibus  tarn  suis  quam  ipsius  Hartnidi,  monasterii 
etiam  positis  saxis  terminos  iustos  noualibus  ipsis  prefixit.  ln  hoc 
disterminio  fuerunt  hii,  Wemhardus  monachus  tune  noster  cellera- 
rius.  Eberhardus  et  Dietmarus,  Siboto,  homines  tarn  Hartnidi  quam 
Herrandi,  Karolus  proprius  homo  domne  Gisile  de  Ossach,  de  familia 
uero  monasterii  Rudgerus  de  Amich , Fridericus  de  Halle , Egino, 
Timo,  Perhtoldus  de  Piscofesdorf.  Defuncto  autem  Hartnido  seniore 
filius  ipsius  eiusdem  nominis  cum  uitrico  suo  Wulfingo  noualia  ipsa 
iterum  inuasit  et  depredatus  est.  Tandem  uero  et  querimoniis  et 
predbus  utrique  deuicti  Adalberoni  de  Strechowe  uicem  suam  com- 
niiserunt  et  ut  conuocatis  hominibus  prenominatis  litem  illam  diri- 
meret  uel  potius  quod  coram  Herrando  iudice  dirempta  fuerit, 
testimoniura  illorum  acciperet,  rogauerunt.  Fedt  Adalbero  sicut 
rogatus  fuerat , liomines  denominatos  audiuit , de  interliminio  noua- 
lium predictorum  sub  Herrando  facto  testimonium  manifestum  accepit 
et  sic  huius  secunde  uel  tercie  diremptionis  testis  et  ipse  accessit 
Accesserunt  et  isti  Chunradus  Purei  ministerialis  marchionis,  Eber- 
hardus et  frater  eius  Dietmarus  de  Tichinperge,  Ortüeb  homo 

Der  Zusatz  gibt  insofern  eine  Zeitbestimmung,  als  er  auf  den  noch 
lebenden  Liutold  von  s.  Dionysen - Guteiiberg  den  Aelteren  weist,  der  nach 
Meiller:  Salzburger  Regelten  4.')6  Note  .*11,  vor  1 1 f>2  gestorben  sein  soll. 
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Adalberonis,  Karolus  homo  Gisile  de  Ussach,  Egino  et  Timo  de 
Pisc[of]esdorf,  Rudger  de  Amich  et  filius  eius  Engilbertus,  Swikerus 
de  Dorf,  Chunradus  de  Welzi,  Azilinus  uillicus,  Willehalmus  et 
Wolfcrim  de  Pisc[of]esdorf,  Gerunch  Uigirtach , Adalbertus  cocus, 
Engilbertus  preco,  Otto  faber,  Hart\\icus  et  Wemherus  de  Trieben. 
(^Mansum  istum  dedit  Maganus  homo  nobilis , avus  Liutoldi  senioris 
de  sancto  Dionisio  temporibus  Gebehardi  archiepiscopi.) 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  237  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  das  in  ( ) Eingeklammerte  toar  Eandnote  im 
Codex. 


324. 

c.  1150, ......... 

Admo&t. 

Sotiz,  wie  da.i  Kloster  Admont  ein  Neureut  zu  KoWmitz  in 

Kärnten  häufte. 

Nouale  unum  ad  Cholmunz  quasi  ad  tr4a  iugera  fratres  nostri 
Ludevicus  et  Dietricus  a tribus  germanis  emerunt  et  ipsi  illud  ab- 
dicauerunt.  Testes  Wimt  de  sancto  Jacobo  et  Otto  filius  eius. 
Wergant  et  Wimt  filius  eius,  Heinricus  sororius  eius  de  Zondlach. 
Hartman  de  Cholmvnz , Etich  et  Heinrich  fratres  eius , Richwan  de 
I^ristorf,  Gandolf  über,  de  familia  ecclesie  Reinhart,  Wichman. 
Rutperht,  Meingoz. 

Ans  Cod.  tradit.  IV.  271  des  Klosters  Admont,  alschri/tl.  im  st. 
Tjandesdrchive. 


325. 

t.  iiso, .....  — 

. Admont. 


Der  VoUfreie  Meginhalm  von  Hauzenbichel  tauscht  mit  dem  Kloster 
Admont  hesitzungeyi  zu  Hauzenhichel  gegen  andere  zu  Lobming, 

Beide  bei  Knittelfeld,  ein. 


Notum  sit  in  generatione  et  generationem  concainbiuin  quod 
Meginhalmus  nobilis  de  Hucenpuhelen  cum  uxore  sua  Ellisa  ininiste- 
riali  Gurcensis  ecclesie  fecit  cum  cenobio  sancti  Blasii.  Predium 
suum  apud  Lobenich  legitiraa  commutatione  cenobio  tradiderunt 
et  ipsi  predium  illud  ad  Hucenpuhelen  a cenobio  receperunt. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  143  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 
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326. 

f.  1150,  — , . . . . 

Admont. 


Nctiz  über  die  Erwerbung  eines  Gutes  zu  Bücklem  bei  Irdning 
di^ch  das  Kloster  Admont  und  dessen  Vertauschung  gegen  ein 

anderes  zu  Mautern. 


Notum  sit  Omnibus  quod  Leo  nobilis  homo  de  Pubelaren  dedit 
deo  et  sancto  Blasio  predium  suum  apud  eandem  uillam  (pro 
remedio)  anime  sue  et  ut  necessaria  corporis  usque  *)  ad  obitum 
suum  in  eodem  loco  haberet,  quod  predium  Dietmare  de  Tanne 
pari  concambio  apud  Mutaren  permissione  domni  sui  marchionis  de 
Styra  commutatum  est. 

Aus  Cod.  tradit  IV.  143  de»  Kloster»  Admont , abschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


327. 

Cm  1150)  ••••)•«•• 

Admont. 

Jtas  Kloster  Admont  schlichtet  seinen  Stt'eä  mit  dem  Konnenstifte 
s.  (leorgen  am  Längsee,  betreffend  Güter  zu  s.  Johann  am  Zossen 

bei  Frisach,  durch  einen  Vergleich. 

Notum  sit  Omnibus  qualiter  longa  cx>ntroversia  que  inter 
monasterium  Admuntense  et  cenobium  sancti  Georgii  pro  quadam 
possessione  predii  quod  utrique  suum  esse  dicebant,  sic  est  amica- 
biliter  terminata.  Agrum  quendam  pro  quo  lis  sepius  est  mota,  et 
mansum  unum  illic  contiguiun  apud  sanctum  Johannem  in  Zozzen 
legitima  traditione  provisores  sancti  Georgii  cum  domina  abbatissa 
nobis  assignaverunt , et  insuper  alium  agrum  c cubitorum  in  longi- 
tudine  et  quinquaginta  in  latitudine  in  loco  qui  dicitur  Brezin.  Pro 
hac  commutatione  ad  dirimendam  litem  receperunt  a nobis  mansmn 
unum  cum  toto  iure  suo  in  loco  qui  dicitur  Potoscbach  apud  aquam 
Lelin.  Huius  concambii  testes  sunt  hii , Isinricus  iudex , Hartwicus 
ministerialis  sancti  Georgii , Chuno  preco,  Heinricus,  Wichmannus, 
Engilbertus,  Hartlieb  homines  ecclesie  sancti  Georgii,  de  nostris 
vero  IjOO,  Rudolf,  Dietmar,  Liutwin,  Zwantschei,  Nesco. 

Aus  Cod.  tradit.  TV.  157  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 

Ijandesar  chice. 

•)  Abwbr.  „que“. 
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328. 

e.  1150, 

Admont. 


Chuniza  von  Pfaffendorf  widmet  dem  Kloster  Admont  ein  Gut  in 

der  Lobming  bei  Judenburg. 

Ne  res  in  liteiii  uenire  possit,  bonum  est  scire  qualiter  Chuniza 
de  Phauendorf  ministerialis  marchionis  de  Styra  emit  predium  apud 
Lobenich  cum  mobilibus  bonis  suis  quod  pro.  remedio  anime  sue 
et  parentum  suormn  permissione  eiusdem  domni  sui  delegauit  in 
manum  Adelberonis  nobilis  uiri  de  Pairdorf  ut  hoc  delegaret  super 
altare  sancti  Blasii , quod  et  fecit  sub  domno  Gotefrido  abbate. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  143  des  Klosters  Admont , ahschriftl.  tm  st. 

Landesarchive. 


329. 

r.  1150, 

Admont. 

KotiZy  wie  Udalrich,  ein  Minister ial  des  Grafen  Liutold  von  Plain, 
dem  Kloster  Admont  vor  seinem  und  seiner  ganzen  Familie  Eintritte 
daselbst  fünf  Huben  zu  Traboch,  s.  Benedicten  und  Prathal  in  Ober- 
steier y dann  zu  Aframberg  und  Ragnitz  in  Untersteier  widmete. 

Filii  qui  sunt,  qui  nascentur  et  exurgent,  sciant  qualiter  Udal- 
' ricus  ministerialis  Liutoldi  coinitis  de  Plain  et  uxor  eins  Engilmuot 
ministerialis  marchionis  de  Styra  cum  filiis  suis  Udalrico  puero  feli- 
cissimo  cuius  memoria  in  benedictione  est,  et  Altmanno  et  sorore 
illorum  Willibirga  ad  conuersionem  apud  nos  uenientes  quicquid 
prediorum  habuerunt  in  iiii  locis,  apud  Treuoch,  apud  sanctum 
ßenedictum,  apud  Aueram,  apud  Uachiniz  insuper  cuncta  mandpia 
sua  utriusque  sexus  permissione  utrorumque  domnorum  suorum 
supradictorum  causa  anime  sue  et  filiorum  et  omnium  parentum 
suorum  delegauemnt  hec  omnia  super  altare  sancti  Blasii. 

Idem  Udalricus  ante  conuersionem  suam  dedit  sancto  Blasio 
mansum  unum  apud  Prodol  causa  anime  sue  et  pro  filia  sua  Elisa- 
beth quam  monastice  religioni  ibidem  obtulit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  146  des  Klosters  Admont y ahschriftl.  im  st. 

Landesarchive ; Ptz:  Thes.  Anecd.  TII./S,  7.9T,  Nr.  ISO. 
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r.  lUO, 


3.W. 

s.'  Pftol. 


Eine  getri^e  Heiltrtch  scJienkt  dem  Kloster  s.  Paul  zwei  Hüben  zu 
‘ " 'Thalheim  (hei  PelsfJ: 

Quöniam  de  nana  gloria  äd  aliam  quasi  precipites  ducti  in 
temporaKbus  wnnes  proficere  cupiraus , ab  illa  que  futuris  tempo- 
ribus  in  nobis  reuelanda  erit,  debiles  deficimus.  Hinc  ego  Heilwich 
pertimescens  incurrere  non  sine  periculo  anirae  mee  defectum,  curis 
huius  seculi  renuntiare  decreui,  in  adiutörem  mihi  Paulum  elegi 
dominice  sortis  uas  electum , de  paupertatula  qiioque  mea  quantum 
potui,  conferre  monasterio  non  tardaui,  duos  scilicet  mansus  in  Tal- 
heim pro  animabus  parentum  meorum  et  propria  per  manum  mariti 
mei  et  filiorum  meorum  Hermänni  et  Heinrici  et  Mathilde  delegaui. 
Testes  Wemher  de  Domo,  Herbort,  Pemholt,  ChuonratVWemher, 

Heinrich,  Chunrat,.Vvlricus,  Amolt,  PYidricus. 

, « 

Aus -Cod.  tradit.  des  Klosters  s.  Paul  (Ahschrift  des  J9.  Jhrh.),  in 
Handschrift  2170,  p.  59,  Nr.  50  des  steir.  Landesarchires. 


33i. 

c.  1150, 

Admont. 

Notiz,  wie  da3  Kloster  Admont  vo?i  lieginhert  dem  „Roihen^^  einen 
grossen  Weingarten  hei  Krems  a.  d.  Donau- kaufte^  ' 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  fratres  Admun- 
fensis  cenobii  emerunt  vineam  imam  magnam  ab  Reginberto  Rufo 
et  uxore  eius  Adelheida  de  Chremese  que  in  Oriente  apud  eundem 
locum  Chremese  iäcet,  quinquaginta  et  sex  marcis  et  talentis.  Hane 
rineam  vendidit  eis  Reginbertus  ad  iusticiam  urbis,  id  est  ut  annua- 
thn  de  eadem  vinea  sexaginta  nummi  debitori  persoluantur.  Hec 
emptio  et  venditio  coram  civibus  eiusdem  loci,  sicut  consuetudo 
illius  loci  se  habet,  facta  est. 

« 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  190  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  steir. 

La  ndesarchite. 
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332. 

c.  1150, 

Admont. 


Sotiz^  wie  der  VoLLfreie  Marc  warf  von  „Rucelendorf“  dem  Kloster^ 
Adnwfit  sein  Pwhgut  zu  Kammern  tm  Lieswgthale  verkaufte. 


Sciat  oiiinis  posteritas  qualiter  Marcwart  über  homo  de  Rucelen- 
dorf  cum  uxore  sua  et  filiis  suis  uendidit  ecclesie  sancti  Blasii  pre- 
dium  suum  (juod  hereditario  iure  ad  Ghameram  possederat.  pro 
vii  marcis. 

Aus  Ood.  tradit.  IV.  140  den  Klosters  Admont,  ahschriftl  im  st. 

Liindesarchtve. 


c.  1150 


:333. 


Admont. 


Sofiz,  wie  die  Vollfreie  Truta  von  Kammern  dem  Kloster  Admont 
ihr  Gut  zu  Kammeryi  im  Liesiugthale  verkaufte. 

Truta  de  Cliamer  libera  inulier  vendidit  cenobio  pro  mobilibus 
rebus  predium  suum  quod  apud  eandem  villam  habuit. 

.'Ic/Ä  Cod.  tradit.  IV.  140  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


334. 

c.  1150, 

Admont. 


yotizen,  trie  der  Admonter  Mönch  Gehhart,  Verwcdter  am  „Zezzen“, 
seinem  Kloster  eine  Huhe  zu  „Scliergilldorf“  und  eine  Scheuer  zu 

Michelsdorf  bei  Frisach  kaufte. 

Fratei-  (Tel)ehardus  de  Zezzen  emit  mansum  unum  ad  Scbergin- 
dorf  super  Michelndorf  situm  xv  marcis  a liberis  bominibus.  Item 
predictus  frater  emit  in  cimiterio  ecclesie  ad  Micheldorf  a quodam 
liljero  liorreum  ad  fruges  reponendas. 

I 

Aus  Cod.  tradit.  II.  157  des  Klosters  Admont,  ahschriftl  im  st. 

Landesarchive. 
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335. 

t,  1150, 

Admont. 


Sot/Zf  irie  der  Tligenmanti  Wvlfram  dem  Kloster  Admont  drei Aecker, 
einen  Garten  und  eine  Hofstätte  zu  Hicheldorf  hei  Frisach  gegen 
Wiede imheniame  zu  Jahreszins  übergah. 


Wulfrainus  proprius  ecclesie  nostre  tarn  ipse  quam  uxor  eius 
et  liberi  predium  suuin  ad  Michelndorf,  trcs  a^ros  et  pomerium  et 
cortalein  locum  dele^auerimt  cenobio  sancti  lilasii  et  ipse  illud  ad 
annuin  et  debitum  servicium  persoluendum  recepit.  Post  multos 
annos  coniuge  sua  defuncta  alterius  potestatis  feniinain  duxit  ex  qua 
filii  progeniti  nichil  iuris  vel  appellatiouis  in  predio  illo  liabebuiit. 

Aus  Cod,  tradit.  IV.  157  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Landesarchtne. 


336. 

r.  1150,  ......... 

Admont. 


KotiZj  wie  Frau  Judith  von  Krems  dem  Kloster  Admont  einen 
^Wingarten  hei  Krems  a.  d.  Donau,  zicei  Hofstätten  am  s,  Stephans- 
herg  daseihst  nach  ihrer  Tochter  Adelheid  widmete, 

Quedam  midier  nomine  Juditli  de  Cbremese  oflfercns  filiam 
j^uain  Adelheidamdn  Admuntensi  cenobio  monastice  religioni  tradidit 
eidein  cenobio  cum  eo  uineam  unam  apud  Cbremese  et  diios  locos 
ciirtium  sub  monte  sancti  Stepliani  et  sex  talenta  et  iiii  marcas  a 
cenoliio  recepit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  190  des  Klosters  Admont , ahschriftl.  im  st. 

Landesarchire. 


337. 

f.  1150, 

* I.  Paul. 

Kotiz,  7rie  Dietmar  von  Sieger.sdorf  ( hei  Mnreck  fj  dem  Kloster 
s.  Paul  .seine  Hesitzungen  zu  liadoch  in  den  Wind.-Dücheln  .schenkte. 

Eligente  Dietmaro  de  Sigonsdorf  instituta  religionis  ardua 
aaturaliter  cognouit  non  apparendiiin  doniino  manu  uacua  et  ideo 

21* 
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tradidit  in  Marchia  uillam  noualiiim  Radeck  nuncupatum  loco  sue 
professionis  atque  ipsam  traditioneiii  roborare  studuit  probatis  per- 
sonis,  Chuonone,  Wemhero,  Hainrico,  Haniido,  Ruodolfo,’  Beringefo, 
Ortolfo,  Meinhalrao,  Hartmanno. 

Auit  Cod.  tradit.  des  Klosters  s.  Paul  (Abschrift  des  19.  Jhrh.Jp  in 
Handschrift  2170^  p.  55,  Kr.  42  des  steir.  Landesarchires. 


338. 

r.  1130, 

Admont. 

Uehersicht  (eines  Teiles)  der  Gaben,  welche  dem  Spüale  zu  Admont 

geicidmet  icurden. 

Hec  sunt  bona  que  specialiter  hospitali  deseruiunt. 

Eberger  leprosus  de  familia  sancti  Rudberti  tradidit  cenobio  x 
iugera  et  locum  curtis  apud  Luzelingen.  Cuius  soror  uendidit  mona- 
sterio  tria  iugera  eiusdem  predii. 

Perhtoldus  über  hoino  de  Eiizelingeu  dedit  deo  et  sancto  Blasio 
duos  agros  in  eadem  uilla  pro  aniina  filii  sui  occisi. 

Clirast  et  frater  eins  Otto  de  familia  sancti  Rudberti  tradiderunt 
cenobio  sancti  Rudbeiti  xii  iugera  et  locum  curtis  apud  üorhe  pro 
remedio  anime  sue. 

Rapoto  et  frater  eius  Adelbero  de  familia  sancti  Rudberti  ad 
conuersionem  apud  nos  uenientes  quicquid  predii  habuenmt  ad 
Pfaffendorf,  et  locum  curtis  delegauerunt  super  altare  sancti  Bla^ 
potestatiua  manu  pro  tribus  marcis. 

* Pilgrimus  über  homo  de  Pfaffendorf  dedit  deo  et  sancto 
Blasio  vi  iugera  et  locum  curtis  in  eadem  uilla. 

* Richfrit  über  homo  de  Pfaflfendorf  tradidit  cenobio  duo  iugera, 
dedit  et  locum  curtis  in  eadem  uilla,  ea  conditione  ut  fiüa  eius  hoc  (!) 
usque  ad  obitum  suum  sine  censu  haberet,  fiüe  uero  fiüi  usque  in 
perpetuum  quicunque  illorum  locum  curtis  habere  ueüt,  tres  nummos 
cenobio  inde  reddat 

Poppo  de  Piber  ministeriaüs  sancti  Rudberti  iturus  in  expedi- 
tionem  Jerosoüniitanam  illam  que  sub  Chunrado  rege  facta  est,  uen- 
didit pro  XXX  duabus  übris  et  uno  palafrido  et  delegauit  cenobio 
sancti  Blasii  quicquid  predii  habuit  apud  Gecendorf  culti  et  inculti, 
(cum)  agris,  pratis,  pascuis,  molendinis,  siluis.  Huius  rei  testes  simt 
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Gerhart  über  homo  de  Gecendorf,  Engilschalch,  Perhtold,  Isinrich  de 
familia  cenobii. 

Sciendum  est  quia  hoba  uua  apud  Trieben  empta  est  cenobio  a 
fratribus  Reinensibus  octo  libris. 

Woluoldus  de  Lonsza  dedit  cenobio  predium  suum  iiiMittren- 
berch  pro  duobus  filiis  suis  leprosis  ut  eoruin  cura  apud  liospitale 
haberetur.  . . 

Otaker  bber  honio  de  Walhesdorf  dedit  sancto  Blasio  predium 
suuin  apud  Suarzenbach  pro  anima  sua. 

Isingrim  de  Mittrenperch  tradidit  sancto  Blasio  locum  curtis 
apud  Selch. 

Cenobium  habet  duos  mansos  apud  Stade  iuxta  Pemdori  in 
ualle  Paltal. 

Tobronega  libera  mulier  tradidit  super  altare  sancti  Amandi  ad 
hospitale  ancillam  siiam  Sprinzam  cum  filiis  suis  et  omni  posteritate 
illorum  pro  censu  nummonim  annuatira  soluendo. 

AtJS  Cod.  tradit.  IJ.  133  — 150  und  IV.  I5l  des  Klosters  Admont, 
ahsehriftl.  im  st.  Landesarchive ; die  Absätze  mit  * bezeichnet 
. ■ in  Pez:  Thes.  Anecdot.  III./3,  805,  Nr.  146  und  147.  ’ 

339.  . 

c«  I130j 

Admont. 

Der  VoUfreie  Gerhart  von  Oetzendorf  widmet  nach  seinem  Soh?ie, 
fir' dessen  Aufname  in  das  Aussätzig  ensfital  zu  Admont,  dem 

Kloster  daselbst  eine  Hofstätte  und  Aecher  zu  Oetzendorf 
''  hei  Judenhurg. 

Gerhardus  über  homo  de  Gezendorf  filium  suum  leprosum  in 
hospitali  nostro  procurari  necessariis  petens,  tradidit  ad  ipsum  ho- 
spitale super  altare  sancti  Amandi  locum  curtis  cum  agello  adiacente 
apud  Gezendorf  cum  consensu  filiorum  suorum,  nam  ipse  infinnus 
Ortliep  nomine  nummis  suis  extra  fratres  suos  hoc  ipsum  coemei’at. 
Testes  ipse  Gerhardus,  Walchun,  Richer,  Ortwin,  Huc  filii  eins,  Pabo 
de  Gezendorf,  Eberhart  et  Friderich  de  Pelse,  Dietrich,  Swiethart, 
Walbrun,  Walprecht,  Diepold,  Heinrich,  Gerhart  seiiii  elemosinarii. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  245  von  Admont,  ahsehriftl.  im  st.  Landes- 
archive ^ jftar;  Thes.  Anecd,  IH/3,  801,  Nr.  139. 
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340. 

lliL  19.  lan,  i.  Stoyfci«  M Fmark 


Rrzhi^hof  hh^rhart  I,  von  Salzhttrg  rerqie{<cht  tm  Aufträge  des 
Ropstes  dws  Klöster  s.  Lambrecht  in  seinem  Güterstreite  mit  der 
Gräfin  Sophie  von  Sc}iala  und  ihren  Söhnen. 

c.^  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitati>,  Eberhardus 
Salzpnrgensi.s  ecdesi^  areliiepiscopus.  <iolftido  abbati  sancti  Lam- 
berti martiris  inpeq>etuum.  Quantum  unanimitas  et  pacisuirtvs  omni- 
bufs  Ghri.stian^  fidei  possessoribus  sit  appetenda  et  conseruanda.  ipse 
dominus  qui  facit  concordiam  in  sublimibus  suis,  qui  etiam  in  came 
sua  pacificauit  deum  et  hominem.  in  ^uangelio  suo  manifestat  dieens, 
Beati  pacifici  quoniam  filii  dei  uocabuntur.  Huius  beatitudinis  domnn 
adipisci  cupieutes  totoijue  desiderio  cordis  pedes  nostros  secundum 
psalmigraphiun  in  uiam  pacis  dirigi  die  noctuque  inplorantes.  ^*cle- 
siam  a glorioso  duce  Heinrico  in  honorem  ])eatissimi  Lamberti  epi- 
scopi  et  martiris  fundatam  a quibusdam  inquietari  doluimus  et  quo- 
modo  litigium  caus^  ad  debitum  finem  perduceremus,  quia  erat  pars 
secundum  seculmn  nobilitate  et  diuitiis  prestantior,  mediatorem  dei 
et  hominum  dominum  Jesuin  Christum  sinceris  precibus  adesse  de- 
precati  sumus.  Siquidem  ducissa  domina  Sophia  de  Sealah  cum 
duobus  fiüis  suis  comitibus  Heinrico  et  Sigehardo  bona  Auelenze  cum 
Omnibus  appendiciis  et  Halle,  in  eodem  loco  piscationem  quoque  et 
uenationem,  et  Pibirtale  apud  sanctum  Andream  cum  omni  foresto 
iure  et  piscatione,  apud  sanctam  Margaretam  Zedeniiz  uineas  et 
uadum,  in  Mörzentale  duas  niansericia.s  inpetebat  qu§  omnia  ^cclesia 
prefata  a multis  teinporibus  possidebat.  Cumque  queriraonia  ista  sepius 
uentilaretur  et  multis  habitis  colloquiis  nequaquam  tenninaretur,  utra- 
que  enim  pars  ualidam  suam  pretendens  iusticiam  nullura  medium 
requirebat,  nullius  consilio  acquiescebat,  priino  et  secundo  causa  0 
ad  doininuin  papam  est  perducta  iiobisque  teniiinanda  commissa. 
Ita^iue  iam  tedio  affectis,  iain  utrimque  manibus  euacuatis  et  iain 
cessante  utraque  parte  ad  astipulationem  siii  munera  hinc  inde 
largiri,  suggestione  iiostra  quia  pro  fratribus  predict^  ^cclesi§  solli- 

q Das  Original  hat  irrig  „causam“. 
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citudine  non  pigri  erainvs,  causam  exierunt  nostroque  et  denomina- 
tonim  consilio  (jui  nobiscuin  cause  intererant,  se  aiiib^  f)artes  dede- 
Tunt.  Ubi  causam  diutius  uentilantes  in  hoc  conueninius  ut  fratres 
cxx  marcas  inpetitoribus  suis  acceptis  induciis  persoluerent  et  qua- 
tuor  uillas  de  Swarza  superiore  et  inferiore  et  Gerwigesmore  et 
Wolfoldesdorf  et  pratum  ad  Cremese  in  proprium  traderent.  Quibus 
diffinitionibus  approbatis  et  laudatis  mater  cum  filiis  de  omnibus 
querelis  abdicationem  fecenint  et  deinceps  congregationem  illani  non 
se  inqui(e)tare  nec  molestiam  inferre  firmiter  uouerunt.  Igitur  ex 
conuentione  tali  hac  lite  decisa  ex  auctoritate  patris  et  filii  et  Spiritus 
sancti  lianc  compositionein  cooperatione  multorum  nol)ilium  factam 
presenti  priuUegio  nostro  stabilimvs  et  quQ  insuper  tidelium  obla- 
tione  et  collatione  h^c  ^cclesia  consecuta  est,  inanuteneinus  et  i)anno 
nostro  confinnamus.  Iluius  rei  festes  sunt  dominus  Koinanus  Gur- 
censis  episcopus,  abbates  Heinricvs  Salzburgcnsis,  Otto  Milstatensis, 
Gotfridus  Ademontensis , Werenhervs  Lauentensis,  Hezelo  Oscia- 
densis,  prepositi  Romanus  Gurcensis,  Wemherus  Seccowensis, 
Adelbertus  Wertseensis,  Engilrammus,  Hademarvs  archipresbiteri, 
Rodbertus , Gotbertus , Erkenliardus  capellani , Heinricus  dux  Ka- 
rinthi^,  Otacker  marchio  de  Stire,  Wolfradus  conies  de  Treuen, 
Adelbertvs  de  Berge,  Waltchön  de  Machlant,  Heinricus  Pris,  Hein- 
ricus comes  de  Ortenburc,  Burchardus  de  Steine,  Burchardiis  de 
Morekke,  Oflfo  de  Morze,  Sigehart  de  Criuvic,  Gotfridus  de  Wietingen, 
ßödolfus  de  Tunsberc,  Sigefridus  de  Frisaco,  Gotscalcus  de  Diem- 
stein,  Lantfiidus  et  filius  eins  Lentftidus  de  Eppenstein,  Hertwicus 
Prust,  Hertnidus  et  frater  eius  Ortolfus  de  Orte  ceterorumqiie  plu- 
riina  multitudo. 

Actum  in  ^cclesia  sancti  Stephani  iuxta  Dienistein,  in  secunda 
feria  post  Letare  Jenisaleni,  anno  dominier  incarnationis  M.C,  L.I., 
indictione  XIHL,  sub  abbate  uenerabili  Gotfrido,  presente  et  auxi- 
liante  aduocato  suo  Otakaro,  sub  rege  Conrado  et  archiepiscopo 
Et)erhardo. 

Orig.,  Pgt.,  aussen  eingehängtes  Sigel,  Arcliir  des  Klosters  s.  Lam- 
brecht^ ebend.  Copialh.  I.  23,  Nr.  35  und  J I.  17 ^ Arch.  f.  Kde. 
öst.  G.-Qh.  VI.  304;  vgl.  Meiller : Sahb.  Ilegg.  64,  Nr.  46. 
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34i. 

im,3Liai, 

S«ckAa. 

tlrzbUchof  Kherhart  I.  ton  Salzburg  Überträgt  dem  Stifte^  Seckau 
die  Vfarre  Kobenz  bei  KnMel/eld  und  eine  Hube  daselbst. 

c.^  In  nomine  sancte  et  indioidne  trinitatis  et  unitatis. 
Ey>erhardns  non  meritis  sed  sola  diuina  miseratione  archiepisoopus 
Apostolica  nos  informat  anctoritas  ut  bonum  fadentes  non  defida- 
inus , certi  nimirum  qnod  ea  qu^  bic  seminauerimus , in  fiituro  sine 
fine  metemus.  Cuius  rei  consideratione  commoniti  notum  esse  cupi- 
mus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  nos  consilio  uenerahilis 
Romani  Gurcensis  episcopi  ac  ceteronim  fratrum  nostronmi  qm 
presentes  aderant , necnon  et  alionim  qui  affuere , fidelium  dedimus 
monasterio  beate  semper  nir^nis  Marie  in  Seccowe  ad  subsidium 
fratrum  domino  inibi  famiüantium  barrochiam  qu§  didtur  Gumbentia, 
cum  omni  iusticia  quam  eiusdem  ecclesi^  sacerdotes  cognoscuntur 
actenus  habuisse,  et  in  eodem  loco  mansum  unum  cum  omni  uülitate 
tarn  que&ita  quam  inquirenda,  quatenus  eiusdem  monasterii  prepo- 
situs  ipsius  barrochi^  curam  a nobis  uel  a successoribus  nostris 
acdpiat  et  per  fratrem  monasterii  sui  iugiter  ibi  raanentein  diuina 
continue  expleat.  H§c  donatio  facta  est  anno  dominier  incariiationis 
M.  C.  L.  L,  II.  kalendas  Junii , indictione  XIUI.,  pontificatus  autem 
domni  Eberhardi  anno  V.  Huius  donationis  testes  sunt  isti  per  aurem 
tracti,  Romanus  Gurcensis  episcopus , Sigehardus  comes  de  Scalach, 

r j 

Odalricus  comes  de  Huneburch,  Chunradus  Henna  et  Adalramus 
frater  eius  de  Fustrize  et  Heinricus  cum  Crinibus,  Purdiardus, 
Marchwardus  et  Hartnidus  sororius  eius  de  Ucelingen,  Sigemarus  de 


q Eine  Abschrift  des  16.  Jhrh.  im  st.  Landesarohive  hat  nach  aprepoaitus* 
folgenden  Passus:  „omnia  et  singula  proueniencia  vna  cum  deciroacione  de  qua 
nobis  reseruamus  de  villls  ReifTerstorff  et  Räsnitz  non  de  advocacia  sed  tantum 
modo  ad  memoriam  deoem  siliginis  et  duodeoim  auene  modis  metzen  singulis 
annin  ad  granarlum  nostrum  Vonstorff  persoluat.  Heo  donatio  facta  est  anno 
domlnic^  inoarnationis  roillesimo  ducentesimo  octaua  in  vrbe  Frisaci.  Huius  rei 
testes  sunt  Gurcensis  episcopus  Waltherus*^,  dann  folgen  die  vier  n&chsten 
Zeugen  von  oben,  dann  Schluss  „et  ceteri**  u.  s.  w. 
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Libaiice,  Poppo.'  de  Paraech  frater  Hi:^onis  occisi»  PiHgrimu8‘<le 
Scachendorf,  Liutoldus  de.Schiufltche  et  ceteri  quam  plures.  / '' 

Ört'g,,  I^t,,  äuisen  eingehängte»,  ttark  f>erlet*te9  Sigel,  »t.  Landes- 
. txrchivf  FrÖlioh:  Dipl,  Stir.  J.  148,  Nr, 8, mit  „undecima  kaL  Junü!*. 
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342. 


' 0UI,Jig| — Seftembtr),' Rrgnuburg. 

■ Admont. 

. • t . . ' ' ■ • 

Das. Kloster  Admont  vergleicht  sich  mä  Orqf  Perktold  von  Andechs 
dem  Jüngeren  betreffs  der  von  dessen  Vater  geschenkten  . 

. Saline  zu  HaUein,  . • 

■>(*«« 

Pateat  dmnibus  Christi  fidelibus  tarn  füturis  quam  presentibus 
qualiter  .comes  Pertholdus  de  Andehsen  filiam  Chumgundam  in 
Adnuintensi  cenobio . monastice  religioni  offerehs.  tradidit . cenobio 
eidem  cum  eadem  filia  sua  et  proiremedio  aniine  sue  xiv  mansus 
apud  Mosebureh  in  Kaiinthia'  quos  mansus  fratres  cenobii  postea 
aliis  et  aliabus  in  concambium  tradiderunt  sicuti  in  supradiotis  tra- 
dkionibus  si  diligenter  quesieris , inuenire  poteris.  .Tradidit  quoque 
idem  :Coroes  eidem  cenobio  unam  salinam  in  uilla  Halle  iuxta  Salz- 
buFch  que  ad,  eum  mortuo  patruo  suo  Chunrado  clerico  de  Diezen 
hereditario  iure!peruenerat.  De  qua  salina  cum  per  annos  singulos 
reditos  x marcarum.  haben  possent,  Heinricus  de  Hegil  uiolenter, 
Otto  autem  Hallensis  qui  eandem  salinam'  de  mbnasterio , habuit, 
fraudulenter  ne  id  fieret,  prohibuerunt  et  . ita  monasterium  per 
n annos  et  eo  amplius  spoliauerunt.  Mortuo  autem  Heinrico  de 
Hegil  Pertholdus  comes  iunior  filius  supfadicti  Pertholdi  salinam 
quam  ab  eo  et  a patre  suo  ideni  Heinricus  in  beneficium  habuerat, 
per  concambium  monasterio  nostro  tradidit.  Suscepit  enira  a fratri- 
bus  nostris  quicquid  ecclesia  nostra  apud  Intal  habuit,  et  sex  scilicet 
carradas  uini  et  dimidiam  et  tres  alpes  et  uadum  unum  in  Eno 
flumine  et  ad  manum  xiiii  libras  Ratisponensis  raonete.  Factum  est 
autem  hoc  concambium  Ratispone  in  curia  Chunradi  regis,  . presente 
domno  nostro  Eberharde  archiepiscopo  et  aduocato  nostro  comite 
Gebehardo  qui  et  pro;nobis  traditionem  comitis  super  reliquias 
sancti  Blasii  de  monasterio  allatas  suscepit  et  nostra  bona  illi  in 
concambium  dedit,  eo  pacto  ut  monasterio  iterum  deseruiant  si  ipse 
berede  ex  propria  coniuge  post  obitum  suum  careat  Facta  est 
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autem  hec  traditio  et  confinnatio  his  testibus , Heinrico  comite  de 
Wolfrathusen,  Adalberto  de  Iringispurch , Oudaliico  de  Steine. 
Promisit  quoque  in  inanum  archiepiscopi  quod  infi’a  bienniuin 
factum  concambium  manu  uxoris  proprie  et  gemiani  sui  Ottonis 
clerici  ita  confirmaret  ne  qua  exinde  contradictio  uobis  occurerret. 
Quod  cum  ab  eo  sepius  exigeremus  et  obtinere  non  possemus , tuin 
quia  quod  ex  parte  nostra  proniissum  erat,  pleniter  datum  negauit. 
cum  quia  partem  nostram  meliorem  in  concambio  putauit , tandein 
XV  marcarum  (!)  uictus  et  mitigatus  est  et  siciit  promiserat,  sua  et 
uxoris  et  fratris  manu  predictam  salinam  et  quicquid  apud  Halle 
habuit,  in  manum  cuiusdam  fidelis  hominis  Chunradi  de  Bnmne 
potestatiue  et  cum  bona  uoluntate  delegauit,  his  testibus  presenti- 
bus,  Amelberto  libero  homine  de  Lochusen , Gotefrido  ministeriali 
eiusdem  comitis , Dietrico  de  Zazmanigen , Ottone  agnomento  Giel 
eidemque  Chunrado  ut  eandem  traditionem  uice  sua  super  altare 
sancti  Blasii  deferret , iniunxit.  Quod  ita  factum  est  sicque  de  eius- 
dem comitis  concambio  et  patris  sui  traditione  tria  ut  Hallenses 
nominant,  quartalia  et  plus  melioris  saline  in  duobus  asseribus  fontis 
salinarii  apud  Halle  cum  sedibus  patellariis  ad  eandem  salinam  per- 
tinentibus  potestatiue  possedimus.  (Septem  ex  his  mansis  dati  sunt 
domne  Sigen  et  filiis  (!)  eins  Perhtoldo  pro  prediis  in  parrochia 
Idenich  et  item  iiii  mansus  dati  sunt  domno  Cliunrado  archiepiscupo 
primo  pro  aliis  iiii  apud  Purchstal.) 

. Aus  Cod.  tradit,  II.  206  und  IV.  162  des  Klosters  Admont,  ab- 
schriftl.  ijn  st.  Landesarchtve ; das  Etngeklammerte  tcar  Hand- 
note des  einen  Codex. 


(1131), 


343. 


Seokau. 

* { 


KrzhUchof  Eherhart  1.  von  Salzburg  sche?ikt  dem  Stifte  Scckau 
eine  Salzquelle  heim  llartherge  und  eine  halbe  Hube  7iehenan  gelegen. 


In  nomine  sanct^  et  indiuidu^  trinitatis.  Notum  sit  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris  katholic^  matris  ^cclesi?  filiis,  quod  ego 
Eberhardus  diuina  fauente  gratia  Juvauensis  archiepiscopus  memor 
apostolici  documenti  quo  dicitur,  Qui  seminat  in  benedictionibus,  de 
benedictionibus  metet  uitam  ^temam,  prout  in  corde  meo  destinaui 
subuenire  necessitatibus  pauperum  Cliristi,  ex  munificentia  pontificali 
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pro  remedio  anim?  me§  ac  felicis  memorie  domini  C^nradi  cetero-  • 
rumque  predecessonim  meoriun  dedi  cauonids  sanct^‘  dei  geiütrids 
Mari§  apud  Sechowe  fonteni  aqu§  sals§  prope  inontem  llai’tperg 
nuncupatmii  et  dimidium  mansum  fonti  uidnum  iure  quo  mihi  ser- 
uiebat  in  omnibus  necessariis,  qui  tune  excolebatur  ab  Henrico  ipsi 
concessus  in  beneficio.  H^c  traditio  sic  perpetrata  subscriptorum  ^ 
testiuin  astipulatione  est  confirmata.  Hü  sunt  testes,  Durinch  castel- 
lanus  de  Wernen,  Liutwinus  castellanus  de  Salzburg,  Hartnith  de 
Fischa  et  Marchwardus  frater  eivs,  Otto,  Cftnradus  et  Heiuricus  tres  • 
fratres  de  Chaleheim,  Sigimarus  de  Libiniza,  Adalbero  filius  Timonis 
de  Longowe. 

Orig.,  aussen  eingehängtes  Sigel,  st.  Landesarchiv ; Frölich: 
Dipl.  Stir.  I.  150,  Nr.  10  auszltglich  ; betreß's  der  Datirung  vgl. 
Meiller:  Salzt.  Jiegg.  Nr.  24  zu  Eberhard  I. 


344. 

Ua2,  29.  Jänner,  LeibnKi.  ' 

Salxbarg,  Snbitthum.  , 

hrzbisckof  Eberhart  I.  von  Salzburg  heurhundet , unter  welchen 
Bedingungen  Juta.,  Witwe  Luitolds  von  s.  Dionysen,  dem  Erzstifte  ' 
Salzburg  die  zwei  Schlösser  JVedz  und  Waldsteth  und  die  Kirche 

zu  8.  Dionysen  geschenkt  habe. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Eberhardus  dei 
gratia  Salzburgensis  ecclesi^  archiepiscopus.  Notum  esse  cupimus 
cunctis  Christi  fidelibus  quod  nobilis  feinina . Juta  nomine uidua 
uidelicet  Liutoldi  de  sancto  Dionisio  filiusque  eins  Liutoldus  potesta- 
tiua  manu  tradiderunt  sancto  Petro  et  sancto  Rödberto  in  ^cclesia,  ' 
Salzeburgensi  duo  castra  Wides  et  Waltsteine  cum  uniuersis  suis, 
pertinentiis , ecclesiam  quoque  sancti  Dionisii  cum  suis  pertinentiis, 
insuper  quascunque  possessiones  et  familias  in  Romanorum  regno 
habere  uidebantur,  excepta  militari  familia  et  prediis  Chircheim  et 
Mitterndorf  uno  mariso,  reliqua  omnia  cum  milite  Ratkiso  ut  ,dixi- 
mvs,  de  iure  suo  prefat^  donaueruut  ^cclesi^,  hoc  interposito  tenore 
ut  si  predictus  Liutoldus  de  legitima  ingenuos  filios  susceperit,  ad 
ipsos  pertineat  herediUis,  si  autem  nuUos  genuerit  uel  geniti.  eo 
superstite  obierint,  post  mortem  eins  et  uxoris  ingenuQ  ad  ius  beati 
Rodberti  redeant  uniuersa.  Facta  est  autera  h^c  donatio  presentibus 
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Romano  Gurcensi  episcopo,  Gotfrido  abbate  Admontense  (!),  Hoin- 
rico  preposito  Bertherscadensi , Engilrammo  archidiacono,  Rodbeito 
capellano,  Erchenhardo  sacerdote  de  Witensuelt,  Odahico  sacerdote 
de  sancto  Floriane  ^ subscripti  uero  testes  per  aurem  sunt  tracU 
Heinricus  Pris,  Herbördus  (de)  Skirolvingin , • Ödalricus  de  Graeze, 
Karolus  de  Mandelkirechen , hi  nobiles , ministeriales  etiam  sancti 
Rödberti  Hartnidus  de  Vischa  et  frater  eius  Marchwardiis , Wisint 
de  Bongowe,  RÖdegerus,  Tageno  de  Bong(owe),  Adelbero  de 
Longowe,  Otto,  Eberhardus  et  filii  eius  Sigeinanis  (et)  Rodolbis  de 
Libniz,  Walraba  et  filius  eius  Piligrimus,  Swithardus  • de  Colma 
Hartwicus  Wolf  et  frater  eius  Amelricus,  Meginhardus*  puer  de 
Siestorf,  Helmwic  de  Losenze,  Sigifridus  de  Friesaco,  Chöno  de 
Engilhalmingen,  Rodegerus  de  W'^ilkirchen  et  filius  eiiis  Wemhardus, 
Hartnidus  Puer’,  Gurcenses  quoque  Burchardus  de  Strazburc  et 
frater  eius  Heinricus,- Walthervs  de  Michelndorf,  Amelricus  de 
Longove,  Emst  de  Nidekke,  Liutolt  de  Gradewanc,  Rodolfiis,  ludas, 
Swithardus  de  Lauende  et  frater  eius  Gotefridus.  • Actum’  Libniz. 
anno  ab  incaraatione  domini  M.C.L.H.,  indictione  XV.,  HH.  kalen- 
das  Februarii,  presulatus  vero  domini  Ebefhardi  Salzburgensis 
archiepiscopi  anno  V.  • 

Orig.f  aussen  eingehängtes  Sigel^  k,  k.  geh.  H.-,  Ä-  u.  SL- 

Archiv  zu  Wien. 

. ■ ’ • ...  , • 

> t • • 

345. 

1152,  29.  ilani,  Refrnsburg. 

Admont. 

Erzbischof  Eherhart  I.  von  Salzburg  festiget  den  Gütertau^chj 
betreffs  Ortschaften  in  Baiem  und  Salzlehen  zu  HuÜein  und 
Liegenschaften  zu  „Scratengastei“,  icelchen  das  Kloster  Admont 
mit  dem  Vfalzgrafen  Otto  abgeschlossen  hatte.' 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberhardus  deigratia*) 
opitulante  dei  Salzpurgensis  ecclesie  archiepiscopus.  Gotefrido  abbati 
Admuntensi  imperpetuuin.  Predecessorum  nostrorum  uestigiis  in- 
herere  cupientes,  prouidentie  ecclesiaruin  nostraruin  congruam  ad- 
hibemus  operam  ut  donationes  uel  concambia  paginis  adnotemus  ne 

t)  „dei  gratift*' feit  in  Abschrift.  - - < 
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per  obliuionem  ab  irapetitoribus  circumueniamur.  Pro  hac  cautione 
notificamus  uniuersis  nomen  domini  professis  qualem  uonerabüis 
abbas  Admuntensis  cenobii  et  fratres  sui  pactionera  inierint  ‘),  qua- 
liter  cüTii  Palatino  comite  Ottone  seniore  de  prediis  sibi  remotis 
concambimn  fecerint  Defiincto  Heinrico  de  Hegeln  qui  partem 
benefidomm  habebat , quibns  palatinus  ä nobis  sine  etiam  ab  ante- 
cessoribus  inbenefidatua  fuerat^  curtem  Gengenbach  nouem  'man- 
smim  habentem,  eodesiam  Scireuoste  sitam  in  episcopatü  Augustensi 
et  aham  sq)ud  Ekkerichsperg  ^ triiun  mansuum,  apud  Hadebrethes> 
basen  duos  manaus^  apud  Chemenaden  mansum,  in  episcopatü 
Ratispohensi  apud  EneOhusen  mansum^  hec  omnia  cum  omnibus 
appendiciis  suis  cultiset  incultis,  agris,  pratis,  pascuis,  siluis,  campis, 
nös  et  ihuiis,  riuis^  quesitia  et  inquirendis  prefato  palatino  legitime 
tradidernnt  et  ab>  eo  apud  Halle  apud  Scratengastei  que  per  nos 
iore  benefidario  possidebat,  susceperunt  Wolframmus  uero  de 
Domberch^)  relictam  supradicti  Heinrici  uiduam  ducens  uxorem, 
benefidi  quoque  ipsius  partem  a palatino  optinuit  et  concambium 
krtum  sibi  usurpare  temptanit  Nos  autem  positi  Ratispone  infesto 
sänctorura  apostolorum  Petri  et  Pauli  (in)  prima  curia  ^oriosi  regia 
Friderici  ubi  istud  concambium  factum  et  confirmatum  est  in  pre- 
sentia  nostii  multonimque  frequentia  prindpum,  conamen  ipsius 
ntione  patrocinante  deatruximus  et  a proposito  remouimus  hancque 
cartam  inde  conscribi  facientes  et  sigillari,  aub  banno  nostro  pre- 
cepimus  ecclesiam  illaro  hac  de  causa  non  .molestari.  Testes  comes 
Heinricus  de  Wolfrathusen , Adelbertus  de  Iringispmch , Vdalricus 
de  Steine,  Duringus  de  Weruen,  Hartnidus  et  Marchwardua  fratres 
(de .Viskaha) Wisinto  Otto  de  Bongowe,  Karolus  de  Mandel- 
cfairchen,  Liupoldus,  Wilhelmua.  Actum  Ratispone,  anno  dominice 
incamationis  M.C.L.IL,  indictione  XV.,  sub  rege  Friderico  et  archi- 
episcopo  Eberharde. 

Aub  Cod.475  (l3,Jhrh.)  Nr.  68  der  Bibliothek  zu  Admont; 

ehendattelbst  ehtnaU  Cod.  tradit.  IV.  46,  nun  in  Abschrift  im 
at.  La^esarchire ; Pez:  Thea.  Anecd.  IJI./3,  700,  Nr.  S5. 


q Abschrift  „inirent“;  — *)  ebd.  „Ekkerichesberge“ ; — cbd  „Dorin- 
berch“;  — *)  feit  in  Cod.  475  „inde“;  — •)  das  Eingeklammerte  nach  Meiller; 
Salzburger  Regesten  68,  Nr.  62  ergänzt. 
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346. 

U3t,  2#. — 24. 

DarateUung  der  T errichtungen  hrzbischof  Eherhari*  I.  von  Salz- 
burg zu.  (tunMen  des  Kickers  Admont  gelegentlich  seines 
rierVigigen  Besuches  daselbst. 

Anno  incarnationls  dominice  MX.L.IL  post  higobre  incendinm 
Admuntensis  cenobii  qnod  eodem  anno  cnntigit  post  mediam  qaadra- 
gesimam.  V.  idos  Marcii.  domnus  Eberhardos  uenerabüis  Salzburgen- 
sis  ecdesie  archiepiscopos  petidone  domini  Gotefridi  abbatis  aduo- 
catus  ad  Admuntense  cenobimn.  XIL  kalendas  Octobris,  sdlicet  in 
uigilia  sancti  Matbei  apostoli  et  euangeliste  uenit  ibique  per  sub- 
sequentes  iiii  <ües  continuos'  mansit  in  quibus  singuHs  quid  ibi  tune 
fecerit,  ut  posteri  sdre  possint,  litteris  mandare  curauimus.  Prima 
igitur  die.  id  est  in  festo  sancti  Mathei  apostoli  missam  apud  sorores 
celebrauit  et  quasdam  uirgines  dei  eisdem  sororibus  uelauit  et  spon- 
sas  Christo  celesti  sponso  consecrauit.  Secundo  die,  id  est  XI.  ka- 
lendas Octobris , sdlicet  in  festo  sancti  Mauridi  sociorumque  eius 
capelJam  abbatis  reparatam  et  renouatam  quia  et  ipsa  incendio 
perierat,  dedicauit.  Tercia  die,  id  est  X.  kalendas  Octobris  in  silua 
cenobio  propinqua  et  propria  ecclesiam  in  noualibus  eiusdem  silue 
nouiter  constructam  dedicauit.  dedicatam  onmibus  deciraationibus 
cunctorum  noualium  que  timc  ibi  facta  erant  uel  per  secula  circuni- 
drea  longe  uel  prope  in  eadem  silua  fieri  possent , dotauit , dotatam 
baptismalein  constituit,  atrium  quoque  eius  poliandruin  fecit.  Quarto 
die  quoddam  concambium  quod  factum  fuerat  inter  fratres  cenobii 
et  Ottonem  palatinum  comitera,.  delegatione  confirmauit.  Hoc  con- 
cambium quod  sit  et  quando  factum  sit,  notum  sit  omnibus  tarn 
futuris  quam  presentibus.  Fratres  Admuntensis  cenobii  cum  domno 
Ottone  Palatino  comite  egerunt  ut  partem  beneficii  sui  quod  de  epi- 
sc^patu  Salzburgensi  habuit,-  id  est  sartaginem  imam  salis  apud 
Pairhalle  quam  Liutwinus  de  familia  sancti  Rudberti  in  beneficium 
ab  eo  habuit.  et  noualia  apud  Scratengastei  queWolframus  de  Dom- 
bercli  in  beneficium  ab  eodem  habuit,  in  manum  episcopi  redderet 
ut  cenobio  in  proprietatem  perpetuam  et  annonam  fratrum  deo  ibi- 
dem seruientiiun  delegaret,  ea  conditione  ut  ipse  a cenobio  tale 
predium  reciperet  quäle  habuit  apud  Gembach  et  Ekkerichesberc  et 
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Chemenaten  et  Hadebreteshusen  et  Encilhusen,  que  omnia  pälatinus 
comes  ita  fecit.  Partem  beneficii  sui  supradictam  in  manum  domni 

t 

Eberhardi  archiepiscopi  reddidit  ut  hanc  cenobio  delegaret,  et  ipse 
nichilominus  ei  delegationem  predü  cenobii  supradicti  in  beneficium 
de  cenobio  referret.  Archiepiscopus  ergo  supradicto  die  in  eodem 
cenobio  positus  que  palatinus  comes  in  manu  eins  reddiderat,  cenobio 
delegauit  et  domnus  Gotefridus  eiusdem  cenobii  pater  eidem  archi- 
episcopo  predü  cenobii  supradicti  delegationem  fecit  ut  ipse  hanc 
Palatino  comiti  faceret  Testes  fuerunt  Purchardus  archiepiscopi 
fratruelis,  Heinricus  eiusdem  Burchardi  sororis  filius,  Wolframmus 
de  Domberc,  Wisent,  Hartnit,  Dnisheb,  Friderich  ministerialis  epi- 
scopi.  Wernhart,  Hugo,  Udalrich  de  familia  sancti  Rudbei*ti,  Switker, 
Walbrun,  Heinrich  de  familia  cenobii. 

Ana  Cod.  tradit.  II.  151  und  IV.  153  deff  Klosters  Admont,  ahscliriftl. 
tm  st.  Landesarchive  ; Pez:  Thes.  Anecdot.  111/3,  698,^Nr.  24. 

,.  .347. 

(1B2,  24.  Septeny^pr^  Admont)  0 

Admont. 

^ofi^,  wie  Erzhiacliof  Eberhart  I.  von  Salzburg  dem  Kloster  Ad- 
mont eine  Hube  zu  Eberstein  in  Käi'nten  schenkte. 

.Domnus  Eberhardus.Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus  tra- 
dklit  deo  et  sancto  Blasio  pro  remedio  anime  sue  mansum  unum 
apud  Eberstaine  quem  -ei  Adelbero  miiüsterialis  Engilberti  coiuitis 
pro  absolutione  banni  dederat.  (Hic  traditus  est  comiti  Engilberto 
de  Gorz  pro  alio  mauso  apud  Namplach.) 

Aus  Cod.  tradit,  1 V.  156  des  Klosters  Admont , abschriftl.  im  st. 
Landesarchive ; das  Eingeklammerte  war  Uandnote  des  Codex. 

348. 

(1U2,  September,  . . . .) 

Admont. 

!^triker  von  Dorf  stein  (l)  widmet  dem  Kloster  Admont  seiften 

älteren  Sohn  Eberhart. 

Swikerus  de  Dorf  rogauit  domnum  Eberhardum  Juuauensem 
archiepiscopum  ut  filium  suum  maiorem  Eberhardum  super  altare 

I 

*)  Dies  Datnm  ist  gcwält,  da  es  wahrscheinlich , dass  obige  Notiz  nur  aus 
der  von  Muchar  IV.  418  erwänten  Urkunde  gleichen  Tages  ansgezogen.’ 
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sancti  BIilsü  deiegaret  Hoc  fetit  archiepiscopus  et  huius  m testes 
saut  Lintoh  Über  homo  de  santto  Drcfotsio,  Durinch  de  Weruen. 
Marchwart  dapifer.  Marchwart  camerarins.  Otto  iimior  de  Bongowe, 
Fridericus  amifex.  Karl  de  Pihiirch,  Albero  de  WinchlarB.  Wolfram, 
Sarwio.  ' . v;  i ■ ^ -'r*;  > ■’/n'ilt'T  oidon*^' 

Atu  Cod.  tradil.  IL  2^  und  IF.  2lA‘de4,  KloMier»  Admont p ah- 
,,  , schriftl.  im  Mt.  Lande4<irrh£re  • ThoM.  Aiucdot.  716, 

Ar.  SB ; rgt  hetr.  de*  Datmu  MetU^:  Salzh?Iiegp.  70,  Nr.  74. 


349. 


(1IS2,  . . . AtfoMit) 

Rudolf  von  8.  Michttel  teidmet  dem  Kloster  Admont  unter  VorhehaU 
des  Fruchtgenusses  sein  Gut  in  der  SöVc  im  Fnsüuüe. 


Rad(dfiifi  de  saoeto  Michahele  mmisterialis  sancti  Rutperti 
Salzburcb  predium  ad  Selich  emerat  quod  Adniuntensi  cenobio 
tradidit,  utilitatem  uero  quamdiu  ipse  uiaeret,  sibi  retimiit  Cuius 
traditionem  germanus  eins  Hartmannus  de  sancto  Michahele  et 
Willehalmus  de  Winchlaren  pro  ipso  super  altare  sancti  Blasii  fece- 
runt,  astante  dorano  Eberharde  archiepiscopo  et  traditionem  ipsam 
suscipiente  cum  testibus  quorum  sunt  nomina , Rudolfus  ipse  cuius 
erat  predium,  et  frater  eius  Adelgoz  de  sancto  Michahele,  Charl  de 
Mandelchirchen,  Marchuuardus  deWelingen,  Oudalricus  de  Lungowe, 
Chunradus  de  Winchlam  et  frater  eius  Sarwin,  WiDehalm  de  Suede- 
lingen,  Suithardus  de  Bongowe. 

Au*  Cod.  tradit.  IT.  238  und  IV.  212  des  Klosters  Admont,  ah~ 
Mchriftl.  im  st.  Landesarclure } Rs:  The*.  Aneedot.  III./3,  715, 
Nr.  35;  vgL  teegen  des  Datums  Meiller;  Salrb.  lUgg.  70,  Nr.  73. 


350. 

1152^  ^ 

Sittich. 

# * ♦ * 

Fabnarch  Peregrin  von  Aquileia  beurkundet  und  bestätiget  die 
Schenkungen  verschiedener  Vornemer  an  das  Kloster  Sütich  m 
Krain,  besonders  der  Gräfin  Emma  {von  Treffen) 
betreffs  Bodendorf  bei  Mur  au. 

In  nomine  domini  nostri  Jesv  Christi,  anno  autem  incamationis 
eius  millesimo  centesimo  quinquagesimo  II.,  indictione  XHII.  Notum 
sit  omm'bus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  qoaliter 
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ego  Emma  comitissa  consentientibus  fratribus  meis  Henrico  et 
Meginhalmo  ob  remedium  anime  mee  et  parentum  meorum  dono 
atque  trado  Siticensi  monasterio  et  fratribus  ibidem  deo  in  per- 
petuum  famulantibus,  hoc  est  totum  allodium  meum  dominicale  in 
loco  qui  dicitur  Babindorf,  cum  Omnibus  seniis  et  ancillis  seu  man- 
cipiis  eidem  allodio  pertinentibus,  vidclicet  area  i cum  viii  mansibus 
et  duabus  tabemis  et  tota  familia  nec  non  cum  omni  iure  quod  miclii 
attinere  uisum  est,  scilicet  campis  cultis  et  incultis,  siluis,  pascuis, 
pratis,  rupibus,  aquis,  aquariis  aquarumque  decursibus,  tali  quidem 
tenore  ut  non  liceat  eis  idem  allodium  pignorare  uel  in  gambium 
dare  seu  aliquo  modo  a predicto  monasterio  cum  familia  alienare. 
Siquis  itaque  contra  hanc  nostr^  donationis  cartulam  ire  temptauerit, 
comimpere  uel  molestare  presumpserit,  sciat  se  compositurum  iam 
sepe  dicto  monasterio  et  fratribus  in  eodem  degentibus  auri  optimi 
libras  xxx,  et  h§c  nostre  donationis  cartula  in  sua  semper  maneat 
firmitate.  Preterea  ego  Gerburc  unacum  filiis  meis  Ölrico  et  Alberone 
dono  et  trado  pro  remedio  anime  me^  et  mariti  mei  Ölrici  atque  alio- 
ram  predecessorum  meorum  supramemorato  monasterio  iiii  mansos 
de  allodio  meo  in  loco  qui  dicitur  Camotum,  cum  onmi  iure  et  per- 
tinentiis  quibus  michi  et  filiis  meis  attinere  uisi  sunt,  sub  antedicta 
pena  Insuper  ego  Henricus  Brisi  cum  uxore  mea  Liebyrc  dono  et 
trado  quoddam  allodium  quod  dicitur  Radolfsdorf,  cum  omnibussuis 
pertinentiis  supradicto  monasterio  et  fratribus  in  eodem  loco  deo 
seruientibus  pro  redemptione  peccatorum  cum  supradicta  pena. 

Pelegrinus  dei  gratia  sancte  Aquilegensis  ecxlesie  patriarcha. 
H§c  uero  qu§  sicut  superius  legitur,  eidem  monasterio  sunt  collata, 
auctoritate  omnipotentis  dei  et  nostra  prout  iuste  et  legaliter  possu- 
mus,  confirmamus  et  eorum  rogatu  sub  nostre  tutionis  muniburdio  (!) 
suscipimus,  statuentes  ut  nullus  abbas  nullusque  eiusdem  ecclesi^ 
magnus  paruusque  prouisor  predictas  possessiones  aliquo  modo 
alienare  presumat.  Siquis  itaque  buius  nostri  mandati  uiolator  ex- 
stiterit,  sciat  se  nisi  resipuerit,  perpetuo  anathematis  uinculo  inno- 
datvm.  Quod  ut  uerius  credatur  et  firmius  obseruetur,  manu  propria 
roborantes  sigilli  nostri  impressione  subtus  insigniri  iussimus. 

Prime  donationis  testes  sunt  Henricus  Brisi,  Meginlialmus 
frater  eius,  Meginhardus  de  Sconiberc,  Ölricus  cappellanus,  Winte- 
rius  et  frater  eius  Ruodegerius. 

22 
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Secunde  donationis  testes  sunt  Henricus  Brisi,  Fredericus, 
Ruodegerius,  Marcohardus. 

Tertie  donationis  testes  sunt  Meginhalmus  de  Wisilperc,  Ruo- 
degerius et  frater  eius  Winterius,  Marcuhardus,  Ortolfiis  *). 
XRingmonogramm,  Ego  Peregrinus  sancte  Aquilegensis  (ecclesie) 

patriarclia  subscribo. 

Ego  Werenhardus  Tergestinus  episcopus  sub- 
scribo. 

Ego  Leo  lunensis  prepositus  subscribo. 

Ego  Livpoldus  Rosacensis  abbas  subscribo. 

Ego  ^dalricus  Aquilegensis  archidiaconus  subscribo. 

Ego  Odalricus  Aquilegensis  canoiiicus  subscribo. 

Ego  Henricus  Aquilegensis  canonicus  (subscribo) 


Legende: 

. „Adiu* 
ua  me 
deus 
noster.“) 


Orig.,  Pgt.,  aufgedrücktes,  gebrochenes  Sigel  des  Patriarchen  ton 
rotem  Wachse,  für  stl.  Schxoarzenbergisches  Archic  zu  Murau, 
Ohersteiermark. 


351. 

1U3,  (erste  Hälfte))  Reichenhall. 

Admont. 

Erzbischof  Eberhart  /.  von  Salzburg  beurkundet  die  schied^ichter- 
liche  Entscheidung  des  Streites  des  Klosters  Admont  mit  dem  Grafen 
Sigfrid  von  Peilstein  betreffs  Salztcerke  zu  HcdXein. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Eberhardus  dei 
gratia  Salzpurgensis  ecclesie  archiepiscopus.  Cum  omnibus  per  epi- 
scopatum  Salzpurgensem  constitutis  ex  officio  nobis  iniuncto  debi- 
tores  simus,  Ulis  specialius  debitores  exi.stimus  qui  ex  proprietate  ad 
ins  Salzpurgensis  ecclesie  spectare  uideiitur  et  in  spiritali  conuer- 
sione  deo  deuotius  famulantur.  Petitioni  itaque  uenerabilis  fratris 
nostri  Gotefridi  abbatis  Admuntensis  et  fratrum  eius  assensum  pre- 

*)  Die  Zeugenreihen  sind  im  Originale  neben  einander,  die  Zeugen  der 
einzelnen  Reihen  unter  einander.  — *)  Im  Originale  sind  die  Unterschriften  des 
Bischofs  und  der  zwei  Stiftavorsteher  heraldisch  rechts  unter  der  ersten  Zeugen- 
reihe, unter  der  zweiten  ist  das  Ringmonogramm  angebracht,  unter  der  dritten 
die  Unterschriftenreihe  des  Patriarchen  und  der  geistlichen  Zeugen.  Aus  Rück- 
sichten auf  den  Druck  wurde  die  diplomatische  und  standesmässige  Qruppirung 
hier  vorgezogen.  — *)  Abschr.  „conuersatione“. 
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buimus  et  bona  que  apud  Halle  uel  ex  traditione  uel  ex  concambio 
possederunt,  priiiilegio  nostro  confirmauiinus.  Notum  itaque  uolumus 
esse  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  comes  Perhtoldus 
de  Anedehsen  pater  illius  Perhtoldi  qui  nunc  superest,  tradidit  Ad- 
muntensi  cenobio  salinam  in  uilla  Halle  iuxta  Salzpurch  que  ad  eum 
mortuo  patruo  suo  clerico  de  Dyezen  hereditario  iure  peruenerait. 
Postmodum  uero  Perhtoldus  comes  iunior  filius  supradicti  Perhtoldi 
salinam  quam  Henricus  de  Hegil  ab  eo  et  a patre  suo  in  beneficium 
habuerat , mortuo  eodem  Heinrico  per  concambium  monasterio  pre- 
fato  tradidit.  Suscepit  enim  a fratribus  monasterii  quicquid  ecclesia 
eorum  apud  Intal  habuit,  ad  vi  scilicet  carradas  uini  et  dimidiam  et 
tres  alpes  et  uadum  unum  in  Eno  flumine  et  ad  mauum  xiiii  libras 
Ratisponensis  monete.  Factum  est  autem  hoc  concambium  Ratispone 
in  curia  regis  Friderici  in  presentia  nostra  et  comitis  Gebhardi  de  * 
Purchüsen  eiusdem  monasterii  aduocati  qui  et  pro  abbate  tradi- 
tionem  comitis  super  rehquias  sancti  Blasii  de  monasterio  allatas 
suscepit  et  bona  monasterii  iUi  in  concambimn  dedit , eo  pacto  ut 
monasterio  rursus  deseruiant  si  ipse  berede  ex  propria  coniuge  post 
obitum  sunm  caruerit.  Facta  est  autem  hec  traditio  et  confirmata 
bis  testibus,  Heinrico  comite  de  Wolfrathusen,  Adelberto  de  Iringes- 
purch  ^),  Ydalrico  de  Steine.  Promisit  quoque  in  man  um  nostram 
quod  infra  biennium  factum  concambium  manu  uxoris  proprie  et 
germani  sui  Ottonis  clerici  ita  confirmaret  ne  qua  exinde  monasterio 
contradictio  occurreret.  Quod  cum  ab  eo  fratres  monasterii  sepius 
exigerent  nec  obtinere  possent,  tum  quia  quod  ex  parte  illorum 
promissum  erat,  pleniter  datum  negauit,  tum  quia  partem  illorum 
meliorem  in  concambio  putauit,^  tandem  xv  marcis  uictus  et  mitigatus 
est  et  sicut  promiserat,  sua  et  uxoris  et  fratris  manu  predictam 
salinam  et  quicquid  apud  Halle  habuit,  in  manum  cuiusdam  fidelis 
hominis  Chunradi  ®)  de  Brunne  potestatiue  et  cum  bona  uoluntate 
delegauit  his  testibus  presentibus,  Amelberto  libero  homine  de 
Lochusen,  Gotefrido  ministeriah  eiusdem  comitis,  Dietrico  de  Zaz- 
manningen,  Ottone  agnomento  Gyel  eidemque  Chunrado  ut  eandem 
traditionem  uice  sua  super  altare  sancti  Blasii  faceret  iniunxit 

q Abschr.  darchaus  „Perlitolfus“ ; — *)  Cod.  und  Abschr,  „Chunradi“; 

Tgl.  Meiner:  Salzb.  Regg.  68,  Nr.  62,  Note  83;  — »)  Abschr.  feit  „autem“;  — 
q Cod.  „Yrinspurch“ ; — *)  Cod.  feit  „Chunradi“;  — «)  Abschr.  „deferret“. 

22* 
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quod  et  factum  est,  sicque  de  eiusdem  comitis  concambio  et  patris 
sui  traditione  tria  ut  Hallenses  nominant,  quartalia  et  plus  melioris 
Saline  in  duobus  asseribus  fontis  salinarii  apud  Halle  cum  sedibus 
patellaiüs  ad  eandem  salinam  pertiuentibus  fratres  potestatiue  pos- 
sederunt.  Postea  uero  idem  comes  cum  fratre  suo  Ottone  clerico  in 
presentiam  nostram  et  uenerabilium  fratrum  nostrorum,  domini 
uidelicet  Hartmanni  Brixinensis  episcopi  et  domini  Romani  Gurcen- 
sis  episcopi  et  Heinrici  ducis  de  Karinthia  et  Perhtoldi  comitis  de 
Pogene  aliorumque  multorum  apud  Villach  ueniens  coram  omnibus 
eandem  delegationem  a se  et  a frati’e  suo  et  propria  uxore  ita  esse 
factam , proprii  oris  testimonio  et  eiusdem  fratris  sui  attestatione 
confirmauit  eandemque  traditionem  coram  iudice  siue  seculari  siue 
ecclesiastico  ubicunque  necesse  esset,  monasterio  Admuntensi  se 
confirmatunim  promisit,  specialiter  autem  contra  comitem  Sigefridum 
filium  Chunradi  comitis  de  Pilstein  hoc  se  facturum  spopondit.  Idem 
namque  Sigefridus  cum  eiusdem  saline  partem  impeteret  et  fratres 
super  hoc  inquietaret,  nos  apud  Halle  cum  episcopo  Gurcensi  domno 
Romano  aliisque  de  ecclesia  nostra  tarn  clericis  quam  laicis  uenientes, 
seniores  et  ueraciores  eiusdem  oppidi  eines  conuocauimus  eosque 
sacramento  tum  sue  Christianitatis  tum  nostre  fidelitatis  firmiter 
obstrinximus  ut  de  eadem  comitis  Sigefridi  et  fratrum  controuersia 
ueritatem  nobis  indicarent,  cuius  eandem  salinam  ex  iustida  esse  *) 
iudicarent.  Qui  omnes  habito  inter  se  consilio  eodem  sacramento 
quo  adiurati  fuerant,  eandem  salinam  ad  hereditatem  comitis 
Perhtoldi  iuste  pertinere  sine  dissessione,  sine  contradictione  afftnna- 
uerunt.  Nos  itaque  ueritatem  agnoscentes  et  ueritati  testimonium 
prebentes  pro  debito  officii  nostri  sub  excomnuinicatione  eandem 
salinam  monasterio  confirmauimus  ne  quis  eam  deinceps  usibus 
monasterii  auferre  uel  abalienare  presumat,  nisi  haue  uel  eccle- 
siastico uel  fori  iure  consequi  ualeat.  Ottoni  quoque  qui  eandem 
salinam  habebat , precepimus  ut  nulli  nisi  fratribus  monasterii  de  ea 
seniiat.  Ut  autem  hec  omnia  sciantur  nec  obliuione  deleantur, 
presentem  cartam  scribi  precepimus  et  eam  sigillo  nostro  sigillari 
fecimus  anno  doininice  incaniationis  M.  C.  L.  HI.,  domino  papa 


q Cod.  folt  „esse“ ; — *)  Abschr.  „assensum“  ; — *)  Cod.  feit  „sigillo 
nostro“. 
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Eugenio,  regnante  rege  Friderico,  anno  episcopatus  nostri  \1., 
feliciter  amen. 

Cod.  475  (13.  Jhrh.J  der  Bihh'othek  zu  Admont  f.  58*,  Nr.  69; 
Abschr.  auB  ehmal.  Ortg.,  F^t.,  mit  eingehängtem  Sigel,  und 
Cod.  tradit.  IV.  45  des  Kloster b Admont  im  at.  Landeaarchive ; 
Rz:  Thea.  Anecd.  III./3,  701,  Nr,  25. 

352. 

1U»3,  20.  Deceiuber,  Lelbniti. 

Snben. 

Erzbischof  Eherhart  von  Salzburg  beurkundet  einen  von  dem  Kloster 
Suben  mä  Ifarrer  Engelschalk  von  Leilmiz  wegen  einiger  Güter, 
welche  dieser  an  sich  gerissen  hatte,  abgeschlossenen  Vergleich, 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Eberhardus  Salzbur- 
gensis  ecclesie  dei  grada  archiepiscopus.  Chunoni  Subensi  preposito 
in  perpetuum.  Ut  ea  que  vel  per  sententiam  dedsa  vel  consilio 
fuerint  terminata,  nulla  tergiversatione  valeant  ulterius  in  litem 
revocari,  dignum  est  ea  ad  perpetuam  memoriam  scripture  mandari. 
Unde  nos  presenti  pagina  tarn  nostri  quam  futuri  temporis  Christi 
fidelibus  significamus  quod  pie  memorie  Tridentinus  episcopus  Alt- 
mannus  Subenensem  ecdesiam  a quadam  regina  Tuta  nomine  de 
qua  secundum  camem  genus  duxit,  primo  fundatam,  sed  succedenti- 
bus  heredibus  drca  divinum  cultum  minus  devotis  tarn  religione 
quam  redditibus  dilapsam  restauravit  et  ablatas  possessiones  partim, 
ut  potuit,  restituit  deque  suis  nonnulla  supererogavit.  Inter  cetera 
vero  bona  que  eidem  ecclesie  contulit , ecdesiam  sancte  Margarete 
apud  Mengest  cum  dote  et  dotalibus  mancipiis,  aream  ubi  curia 
quondam , modo  uovella  vinea  plantata  est , cum  curte  stabularia, 
Parshalchesdorf  quoque  ^ utrumque  cum  omnibus  suis  pertinen- 
tiis,  raandpiis  videlicet,  areis,  agris,  campis,  pratis,  pascuis,  cultis  et 
incultis,  silvis,  venationibus , piscationibus  et  omnibus  quesitis  et 
inquirendis  locavit  in  manum  marchionis  Engelberti  de  Chrayburch 
qui  rogatu  ipsius  episcopi  delegavit  ea  Subensi  ecclesie  in  con- 
secrationem  altaris  sancte  Marie  quod  memoratus  episcopus  con- 
secravit  ac  eisdem  prediis  dotadt  anno  domini  MCXXXM.,  in- 
(lictione  XIV.,  M.  kalendas  Maii,  regnante  Lothario  iraperatore  tertio 
sub  antecessore  nostro  venerande  memorie  archiepiscopo  Cunrado. 

*)  Abdr.  „pars  Halchesdorff“  (I) ; — *)  ebd.  „quod“. 
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Cuius  rd  testes  sunt  AJbwinus  et  filius  eius  Erchinbertus,  Pilgrim  et 
fiHus  eius  AJbwinus  et  Otto.  AJbero  et  Udalscakh  de  Torringen, 
Rudgerus  de  Winden.  Cunradus  de  Holzhausen.  Ekkolf  de  Possi(n)- 
munsture  et  Otto  et  Herich.  Hamrich  de  Brunsberch,  Johannes  de 
SneUendorff,  Pabo.  Gerboto,  Pilgrim,  Penno.  Gerolt  et  alii  quam 
plures.  Horum  autem  prediorum  usus  longo  tempore  sibi  usurpavit 
Engelscalcus  de  Libniz  parochianus  qui  ab  eiusdem  ecdesie  prepo- 
sito  tune  Chunone  sepius  super  hoc  provocatus  ad  iudidum  in  nostra 
presentia  hac  se  tuebatur  responsione,  quod  ea  non  invasione  sed 
pretaxati  episcopi  domini  sui  largitione  possideret  Prepositos 
autem  pretendebat  priorem  donadonem  factam  ecdesie  posteriori 
prerogare  et  episcopum  A.  hec  eadem  bona  non  solum  donasse. 
immo  a memorata  regina  quondam  collata  modo  ecdesie  quasi  etiam 
restituisse.  Nos  itaque  neutram  partem  per  sentendam  gravare  vel 
utilitate  sua  nudare  volentes . quoniam  et  ipse  £.  donationem  eius- 
dem  episcopi  cum  Castro  Hohenburch  cum  omni  sua  possessione 
devenerat  in  proprietatem  ecdesie,  nostro  consilio,  venerabilis 
Gurcensis  episcopi  Romani  aliorumque  prelatorum  ac  fidelimn 
nostrorum  deliberatione  utriusque  partis  assensu  et  electione  post 
largitiones  plurimas  huic  cause  hac  conventione  finem  dedimus. 
Memoratum  Engilscalcum  legatione  (!)  supradictorum  prediorum 
totiusque  predii  sui  quam  extra  proprietatem  ecdesie  causa  eflFugii  in 
manum  Styrensis  marchionis  locaverat,  ne  videlicet  apud  nostrum 
forum  super  hoc  conveniri  deberet , per  sententiam  redpere  coegi- 
mus  et  in  manum  Friderid  de  Lonsberch  ministerialis  ecdesie  per 
manum  eiusdem  marchionis  delegare,  delegandum  quo  ipse  postu- 
laverit  et  nos  consuluerimus.  Habebat  autem  Subensis  eedesia  in 
eadem  vidnia  duas  villas  Sedingen  et  Haslach  in  sua  proprietate. 
Utilitatem  igitur  istarum  villarum  idem  E.  a preposito  nostro  consilio 
eo  tenore  recepit  ut  post  obitum  suum  vel  si  prius  deliberaverit,  et 
supra  nominata  predia  que  ab  ipso  repetebat,  Subensis  eedesia 
recipiat  atque  adiacentia  que  sue  proprietatis  apparebant , exceptis 
quibusdam  villis  ultra  Muram  sitis.  Pro  hac  ergo  precariatione  et 
pro  sua  suorumque  parentum  nec  non  sepe  dicti  domini  sui  episcopi 
Altmanni  perpetua  redemptione  unacum  manu  matris  sue  Diemout 
nomine  et  per  manum  memorati  Friderici  de  Lonsberch  delegavit 
beato  Lamberto  et  fratribus  Subensis  ecdesie  in  proprietatem 
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quicquid  apud  Staminarkt  visuB  est  qualecunque  possidere,  nec  non 
utrumque  Parschalchesdorf  et  Lewarn  cum  omnibus  suis  pertinen- 
tiis , cultis  et  incultis , quesitis  et  inquirendis  et  cum  omni  utilitate 
que  quolibet  modo  ibi  poterit  provenire.  Et  ad  firmitatem  huius 
traditionis  et  in  testimonium  proprietatis  prefatam  ecclesiam  sancte 
Margarete  cum  dote  et  omnibus  que  ad  ipsam  pertinebant,  atque 
prenominatas  villas  quas  delegaverat,  cum  duabus  villis  Seding  et 
Haslach  a manu  nostra  et  Gurcensis  episcopi  Romani  et  sepe  dicti 
prepositi  Cunradi  in  beneficium  donec  vixerit,  recepit  et  singulis 
annis  ad  huius  rei  indicium  et  memoriam  pro  taxatione  unius  bovis 
xl  nummos  Frisacensium  monete  Subenensi  ecclesie  persolvere 
debebit.  Huius  rei  testes  et  auctores  fuenint  Romanus  Gurcensis 
episcopus , Romanus  eiusdem  sedis  prepositus , Hainricus  Salzbur- 
gensis  abbas,  Gerhohus  Richerspergensis  prepositus,  Rudbertus, 
Wilhelmus,  Udalricus  capellani  et  plures  de  clero,  laici  quoque 
Gotfridus  de  Werde,  Burchardus  de  Staine,  Heinricus  filius  sororis 
eius,  Carolus  de  Mandilkirchen,  Eberwinus  de  Laufin  *),  Dietmarus  de 
Ergoltingen,  Duringus  de  Werven,  Ekkehardus  de  Tannen,  March- 
wardus  de  Uzlingen  et  filius  sororis  eius  Marchwardus , Wisent  de 
Bongu,  Fridericus  de  Bettuwa,  Fridericus  de  Lonsberch,  Gotfridus 
de  Wietingen,  Rudolph  de  Duonesberch,  Chuno,  Sigmarus  (et)  Rudolf 
de  Libniz,  Rudgerus  de  Wilkirchen  et  alii  quam  plures.  Actum  Libniz 
anno  dominice  incamationis  MCLIII.,  indictione  II.,  XIII.  calendas 
Januarii,  anno  secundo  Friderici  regis,  anno  vero  nostri  pontificatus 
septimo,  feliciter  amen. 

ürlcundenbuch  des  Landes  oh  der  Ens  II.  265,  Nr.  177,  ent- 
nommen aus  Hund:  Metrop.  Sah’sb.  edit.  Gevoold.  III.  256  Ba- 
tisbon.;  Monum.  boica  IV.  525;  vgl.  Meüler:  Salzb.  Reg.  72, 
Nr.  85. 


(1153), 


353. 


Admont. 


Graf  Per  ht  old  von  Andechs  widmet  dem  Kloster  Admont  fünf  Htihen 
zu  „Schowenburc“  und  zwei  Ueherfuren  über  die  Drau. 

Sciat  omnis  posteritas  quod  Perhtoldus  comes  de  Anedechsen 
delegauit  in  manum  et  fidem  cognati  sui  Heinrici  ducis  de  Karinthia 

q Nach  Meiller;  Abdr.  hat  „Lobsin“  (!). 
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quinqfue  mansos  apud  Schowenburc  et  duo  vada  in  flumine  Trab  ut 
hos  et  hec  delegaret  cenobio  Admuntensi  pro  remedio  anime  sue  et 
parentum  suorum.  Quam  delegationem  idem  dux  Heinricus  ali- 
quamdiu  ex  negligentia  distuüt,  sed  tandem  a fratribus  admonitus 
benigne  et  legitime  in  presentia  domni  Eberhardi  Salzeburgensis 
archiepiscopi  hanc  ut  susceperat  et  petitus  erat,  cenobio  fecit. 
Testes  fuerunt  Hermannus  frater  duds,  Sigehart,  Otto  de  Chaphin- 
perge,  Chunrat  de  Chelhaim,  Chunrat  et  Heinrich  de  Gosse,  Adelbero 
de  Lungowe,  Adelbero,  Starcfrit,  Charl. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  208  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  rm  st. 

Landesarchiee  j Fkz:  Thes.  Anecd.  III./3,  714,  Nr.  33;  rgl. 

Meiner:  Salzb.  Regg.  70,  Nr.  79  mit  Note  38. 


354. 

1134,  IG.  (?)  Juli,  Krems. 

Seekan. 

Bruchstück. 


Warmunt  de  .Wizenbach , Albreht  de  Minnen(b)ach,  Reginbreht  de 
Chropfsteine , Heinrich  et  (frate)r  eins  Rapot  de  Medlich  aliique 
quamplures.  (Ac)tum  anno  incamationis  dominier  millesimo  cen- 
tesimo  quinquagesimo  quarto,  indictione  secunda,  XMH.  kalendis 
(A)ugusti  (!),  die  Dominica  Assumptionis  sancte  Mari§,  in  duitate 
Austri^  dicta  Chremsa  super  reliquias  iam  dict§  dei  genitrids  illuc 
transmissas. 

Beschnittenes  Einzelhlatt  aus  einem  Copialhuch  des  Klosters 
Seckau,  12.  Jhrh.,  ehmals  als  Rückendecke  einer  Kammeramts- 
rechnung von  Leoben  (1581)  vertoendet,  st.  Landesarchit. 


355. 

(1154),....,.... 

Admont. 


Heinrich  von  „Trosmarsdorf“  widmet  dem  Kloster  Admont  sein  Gut 
zu  Weistrach  hei  s.  Peter  in  der  Au  und  zu  „Laua“  in  Niederösterr. 

Discant  tarn  futuri  quam  presentes  quomodo  Heinricus  de 
Trosmarsdorf  hereditatem  quam  ipse  de  uxore  sua  Erindrude  in 
Wiztraha  liabuit,  per  manum  domni  sui  marchionis  Otacher  Admun- 
tensi cenobio  delegauit  predictamque  uxorem  suam  perpetuo  deo 
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seruituram  in  eodem  cenobio  suscipi  rogauit  et  impetrauit.  Huius 
rei  testes  sunt  aure  tracti  Heinricus  Bris  Meginhalmus  de 
Chreina  frater  eius,  Heinricus  et  filius  eius  Chunradus  de  Hus- 
ruggen , de  ministerialibus  Gotscalchus  de  Tiemstein , Richerus  de 
Euerdingen,  Hartnidus  de  Orth,  Dietricus  de  Trun,  Otto  de  Hasel- 
bach, Otachar  de  Slierbach,  Peringenis  de  Capella,  Gotfndus  de 
Wietingen,  Roudolfus  de  Dounsperch,  Durinch  de  Wernen,  Otto  et 
Wisint  de  Pongowe,  Hartnidus  et  Marquardus  de  Vcelingen,  Sige- 
fridus  de  Friesach,  Liutpoldus  de  Walda,  Roudgerus  de  Houe. 

Supradictus  etiam  Heinricus  de  Trosmarsdorf  iturus  in  Roma- 
nam  expeditionem  cum  domno  suo  marchione  licentia  eiusdem  domni 
sui  marchionis  mansum  unum  in  Laua  monasterio  sancti  Blasii  dele- 
gauit,  ita  tarnen  si  ipse  de  hac  expeditione  non  rediret.  Pari  modo 
dimidium  mansum  in  eodem  loco  sibi  in  uadimonium  positum  sancto 
Blasio  obtulit  ut  uel  fratres  si  ratio  postularet,  dato  precio  redi- 
merent  aut  ipsi  in  usus  proprios  id  pro  quo  positum  erat,  reciperent, 
et  sex  mancipia  in  annualem  censum  v denariorum  post  obitum 
suum  delegauit  Huius  rei  testes  sunt  Durinch  de  Wernen,  Otto  et 
Wisint  de  Pongowe,  Adalbero  de  Longowe,  Roudgerus  de  Houe, 
Hartnidus  et  Marquardus  de  Vcelingen,  Liupoldus  de  Walda. 

Aw  Cod.  tradtt.  IV.  199  des  Klosters  Admont,  dbsohrtftl.  im  st. 
Landesarchive;  erster  Absatz  in  Pez:  Thes.  Anecd.  III/3, 
TÖ9,  Nr.  71  und  Caesar:  Ann.  Stir.  I.  760,  Nr.  35. 


356 

1135,  18.  Jinoer,  R«ni. 

I.  lambreoht. 

Papst  Adrian  IV.  bestätigt  die  Güter  und  Freiheiten  des  Klosters 
8.  Lambrecht  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Adrianus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  Ochero(!) 
abbati  monasterii  sancti  Lamberti  quod  in  Carinthia  situm  est,  eius- 
que  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  pro- 
fessis  in  perpetuum.  lustis  »religiosorum  desideriis  consentire  ac 
rationabilibus  eorum  postulationibus  dementer  annuere  apostolic^ 
sedis  cui  largiente  domino  deseruimus , auctoritas  et  fratern§  cari- 
tatis  unitas  nos  hortatur.  Quodrca  dilecti  in  domino  filii  uestris 

q Absolir.  „Breuis“  (!). 
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iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et  predecessorum  nostro- 
rum  felids  memorie  Paschalis,  Honorii  et  Eugenii  Romanonun  pon- 
tificum  uestigiis  inherentes  prefatum  monasterium  sancti  Lamberti 
ab  Heinrico  nobili  Carintie  duce  et  Marcoaldo  (!)  patre  eins  iuxta 
fluuium  Theodosiam  in  comitatu  Friesac  constructum  et  beato  Petro 
intuitu  deuotionis  oblatum  sub  eiusdem  piincipis  apostolorum  et 
nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio  commu- 
nimus , statuentes  ut  quecunque  possessiones , quecunque  bona  in 
terris  cultis  uel  incultis,  siluis,  decimis  seu  aliis  ab  eodem  duce  uel 
aliis  dei  fidelibus  eidem  ^esi§  rationabiliter  oblata  sunt,  quecunque 
etiam  in  posterum  concessione  pontificum,  largitione  regum  uel  prin- 
cipum , oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino 
poterit  adipisci,  firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
maneant,  in  quibus  h^c  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis, 
ecclesiam  uidelicet  de  Grazluppa  in  qua  monasticum  ordinem  nouiter 
instituistis,  ecclesiam  de  Caltenchirgen,  ecclesiam  de  Linte,  ecdesiam 
de  Wizenchirgen,  ecclesiam  de  Auelnize,  ecclesias  sancti  Georgii  et 
sancte  Marie  de  Murzetal , ecclesiam  de  Agriahc , ecdesias  sancti 
Andree  et  sancte  Margarete  de  Piuere  ^),  ecclesiam  de  Judemburg, 
villam  sancti  Saluatoris  et  ex  dono  Ceizolf  sex  mansos  et  quedam 
alia  predia  in  ualle  Friesach.  Crisma,  oleum  sanctum,  consecrationes 
altarium  siue  basilicarum  a Salzburgensi  episcopo  in  cuius  dyocesi 
estis,  accipiatis,  siquidem  gi’atiam  atque  communionem  apostolice 
sedis  habuerit  et  si  ea  gratis  ac  sine  prauitate  uoluerit  exhibere, 
alioquin  liceat  uobis  catholicum  quem  malueritis,  adire  antistitem  et 
ab  eo  consecrationum  sacramenta  suscipere  qui  apostolic^  sedis 
fultus  auctoritate  qu§  postulatur,  indulgeat.  Obeunte  uero  te  nunc 
eiusdem  loci  abbate,  uel  tuorum  quolibet  successorum  nullus  ibi 
qualibet  surreptionis  astutia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem 
fratres  communi  consensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  (uel  de 
suo)  2)  uel  de  alieno  si  oportuerit,  collegio  secundum  dei  timorem 
et  beati  Benedicti  regulam  elegerint,  electus  autem  ab  apostolic^ 
sedis  episcopo  benedictionem  accipiat.  Nec  episcopo  nec  abbati  ipsi 
Kceat  cenobii  bona  in  feodum  siue  benefidum  sine  consensu 
meliormn  fratrum  personis  aliquibus  dare  uel  modis  aliis  alienare. 

q So  hat  der  reine  Text;  eine  Hand  des  15.  Jhrh.  setzte  noch  „tAl“  dazu  • 
— •)  das  Eingeklammerte  feit;  — >)  Orig.  „siue“. 
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Sepulturam  quoque  eiusdem  loci  omnino  liberam  esse  decerniraus 
ut  eorum  qui  illic  sepeliri  deliberauerint , deuotioni  et  extreme 
uolontati,  nisi  forte  excommunicati  sint,  nullus  obsistat,  salua  tarnen 
iustida  matricis  ecclesi^.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum 
liceat  supradictum  monasterium  temere  perturbare  aut  eius  posses- 
siones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  uexatio- 
nibus  fatigare,  sed  illibata  omnia  et  integra  conseruentur  eorum  pro 
Quorum  gubematione  et  sustentatione  concessa  sunt , usibus  omni- 
modis  profütura,  salua  sedis  apostolic^  auctoritate  et  dyocesani 
episcopi  canonica  iustida.  Ad  indicium  autem  percepte  a Romana 
ecclesia  libertatis  Bizantium  unum  nobis  nostrisque  successoribus 
annis  singulis  persoluetis.  Siqua  igitur  in  futurum  §cdesiastica  secu- 
larisue  persona  hanc  nostr§  constitutionis  paginam  sciens  contra 
eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo  tertioue  commonita  nisi 
presumptionem  suam  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuino  iudido  existere 
de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a sacratissimo  corpore  ac 
sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesv  Christi  aliena  fiat 
atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cimctis  autem 
eidera  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesv  Christi, 
quatiims  et  hic  fructum  hone  actionis  percipiant  et  apud  districtum 
iudicem  premia  etemq  pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 
(Kingmonogramm,  EgO  Adnanus  catholicq  ^CClesi§  epi-  (Grussmono* 

scopus  subscripsi.  gramm.) 

„Oeuli  mel  Bomper  ad 

dominam".)  T”  Guido  presbiter  cardmalis 
tituli  sancti  Grisogoni  subscripsi. 

Ego  Hvbaldus  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Praxedis 
subscripsi. 

-(-  Ego  Manfredus  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Sauine 
subscripsi 

-j-  Ego  Jvlius  presbiter  cardinalis  tituli  sancti  Marcelli  subscripsi. 

+ Ego  Henricus  presbiter  cardinalis  tituli  sanctorum  Nerei 
et  Achillei  subscripsi 

-f-  Ego  Johannes  presbiter  cardinalis  tituli  sanctorum  Siluestri 
et  Mard  subscripsi. 

-}-  Ego  Guido  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Porticu 
subscripsi. 
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-|-  Ego  lldebrandus  diaconus  cardinalis  sancti  Evstachii  iiixta 
templum  Agrippe  subscripsi. 

+ Ego  Odo  diaconus  cardinalis  sancti  Nicholai  in  carcere 
Tulliano  subscripsi. 

Data  Rome  apud  sanctum  Petrum , per  manum  Rolandi  sancte 
Romane  ecdesi§  presbiteri  cardinalis  et  cancellarii,  XV.  kal.  Februarii, 
indictione  DI.,  incamationis  dominice  anno  M.C.L.nn.,  pontificatus 
uero  domni  Adriani  pape  iiii.  anno  primo. 

Orig.y  Pgt,  Ctnhängend6  BlethulUy  Arch.  des  Klosters  8.  Lambrecht ; 

Copialb,  I.  5,  Nr.  7,  ehendaselhst. 


357. 

U55,  27.  Man,  6ark. 

Onrk  • BUtham. 

Bischof  lioman  J.  von  Gurlc  vergleicht  sich  mit  dem  Grafen  Berhtolt 
von  Bogen  wegen  des  von  dessen  Bruder  gehäuften  und  von  ihm 

angefochtenen  Gutes  Dohema. 

c.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Romanus 
sancte  Gurcensis  ^cclesi^  miseratione  diuina  episcopus.  Quisquis  ad 
episcopalis  officii  culmen  uocatus  fuerit,  meminisse  debet  se  super 
dominicam  familiam  constitutum  esse.  Imitetui*  itaque  necesse  est, 
fidelem  seruum  et  prudentem , quatenus  prudentia  eius  enitescat  in 
propagatione  spiritalis  disdplin^  et  fides  in  amplificatione  temporalis 
utilitatis , sic  enim  fhictum  laboris  sui  percipiet.  Illud  euangelicum, 
Beati  serui  euge,  quod  ut  etiam  nos  consequi  mereremur,  ipso  opi- 
tulante  a quo  merces  speranda  est,  operam  dedimus  pro  modulo 
nostro  inter  dominicos  dispensatores  non  infructuosi  apparere.  Inde 
est  quod  allodium  Dobem  dictum  nostrq  qcclesiq  possessionibus 
adiacens  quod  comitis  Hartwici  de  Bogen  esse  uidebatur,  in  dicionem 
qcclesiq  beat§  dei  genitricis  Marie  cui  deo  auctore  licet  iimneriti 
presidemus,  redigere  cupientes,  eidem  comiti  cxlv  marcas  per- 
soluimus,  accepto  primum  ab  eo  sacramento  quod  liberam  haberet 
facultatem  donandi  uel  uendendi  aut  faciendi  inde  quod  uellet. 
Qui  cum  profectus  esset  in  expeditionem  Iherosolimitanam  qu^ 
anno  M.C.XL.VD.  sub  rege  Chönrado  facta  est,  frater  eius  Berhtol- 
dus  comes  factum  fratris  ualidis  assertionibus  in  irritmn  ducere 
atque  ecclesiam  adepta  possessione  nudare  cupiens,  affirmabat 


Digitized  by  Google 


t 


# 


349 


eadem  bona  legitima  traditione  amit§  su§  ^ ad  quam  indubi- 
tanter  ea  pertinuissent,  fidei  cuiusdam  nobilis  uiri  Radoldi  de  Sune- 
brehtesdorf  delegata  singulariter  sibi,  excluso  fratre  reseruanda  ac 
donanda  seu  cuiuis  hominum  ad  peticionem  suam.  Auditis  rationibus 
ülius  ne  nobis  et  §cclesi§  nostr§  litem  potius  quam  utilitatem  com- 
parasse  uideremur,  quicquid  iustid§  seu  iust§  postulationis  habere 
se  in  eisdem  rebus  predictus  comes  asserebat,  c marcis  redemimus, 
securitate  prius  accepta  quod  predictus  Ra.  prestito  primmn  sacra- 
mento  ea  que  comes  perhibebat,  ueraciter  ita  constare,  tune  demum 
legitimam  donationem  su§  fidei  traditam  §cclesi§  conferret.  Que 
omnia  adimpleta  sunt  Ratispone  in  curia  regis  Chönradi,  nam  coram 
prindpibus  quam  plurimis  presente  domino  nostro  Salzburgensi 
archiepiscopo  Eberhardo  prefatus  Ra.  et  iurauit  et  petente  predicto 
comite  comiti  Rapotoni  de  Ortenberch  delegata  sibi  bona  delegauit 
^esi^  deleganda  ipseque  comes  Berhtoldus  testis  factus  est  et 
alii  quam  plures  quorum  hec  nomina  sunt,  Hainricus  de  ^!(nfrat- 
husen,  Berhtoldus  de  Andehsen,  Engelbertus  et  Sifridus  Hallenses, 
Livtoldus  de  Blaigen  et  filius  eius  Livtoldus  comites,  Odalricus  de 
Staine  et  filius  eius  Burchardus,  Gotfridus  de  Werde,  Marchuardus 
de  Amrangen,  Karolus  liberi,  Siboto  de  Surberch,  Livtoldus  de 
Haberlant  et  filius  eius  Meinhardus,  Otto  et  Wisint  et  Rödgerus 
Bongöenses,  Hartnidus  de  Vzilingen  et  frater  eius  Marchvardus,  et 
nepos  eorum  Hartnidus,  Livtwinus  de  Salzburch  ministeriales.  Post- 
modum  uero  comes  Ra.  cum  in  Paschali  solempnitate  inuitatus  esset 
a nobis,  rem  fidei  su§  commissam  adimpleuit  predictaque  bona  cum 
Omnibus  suis  pertinentiis,  areis,  uineis,  agris,  edificiis,  mancipiis, 
campis,  pratis,  paseuis,  siluis,  uenationibus,  aquis  aquarumue 
decursibus,  molis,  molendinis,  montibus  et  uallibus,  cultis  et  incultis 
et  cum  Omnibus  quesitis  et  inquirendis  donatione  qua  susceperat, 
tradidit  §cclesi§,  id  est  ea  conditionis  lege  ut  nec  nobis  nec  succes- 
soribus  nostris  liceat  aliquando  ea  ab  usu  et  seruicio§cclesi§  nomine 
beneficii  alienare,  sed  iure  illibato  inconuulsa  et  perpetua  stabilitate 
cunctis  in  euum  temporibus  diuini  cultus  solo  usui  profutura  per- 
maneant  iuxta  desiderium  et  peticionem  predictorum  comitum  Hart, 
uidelicet  (et)  Berh.  Facta  est  traditio  h§c  presente  domino  nostro 


1)  Im  Texte  freigelassene  Stelle. 
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Salzburgensis  ueDerabili  archiepiscopo  Eberbardo  et  Ha(i)n* 

rico  eiusdem  sedis  decaoo  et  Romano  nostrf  sedis  preposito  mnltis* 
que  aliis  nenerabilibns  personis,  astantibns  etiam  et  testibos  factis 
Hermanno  fratre  dads.  iSlfrado  de  Treten,  Ödalrico  de  HunenbordL 
Diepoldo  de  Lexmunde , Li\*poldo  de  Blaigen  comiübus , Karolo  de 
Prewar,  Berhtoldo  de  Scalach,  Merboto  de  Goziach,  Hainrico  de 
Staine,  Karolo  bT>eris,  Gotfrido  de  Wietingen,  Rodolfo  de  Dbnsberch, 
Friderico  de  Betove,  Friderico  de  Lonsberch,  Sigmaro  de  Libniz, 
Meingoto  de  Surberch,  Duringo  de  Werfen,  Ekkehardo  de  Tannen, 
Wisintone  de  Bongö,  Marchuardo  de  Vzilingen  Salzburgensibus, 
Engelberte  de  Strazburch  et  filiis  eins  Burchardo  et  Hainrico  et 
nepotibus  eins  Engelberto  et  Lamberto,  Engelschalco  et  fratre  eins 
Ottone  de  Mitterndorf,  Herbrando  et  fibo  eins  Eglolfo  et  genero 
eins  Duringo  et  fratre  ipsius  Samsone,  Walthero  de  Michelendorf, 
Winthero,  Dietmare  et  fratre  eius  Ottone  et  Sifrido  de  Wilaren, 
Ödelschalko  de  Witenstaine,  Rodgero  de  Wihselberch  Gurcensibus. 
de  Truhsin  Cholone  et  fratre  eius  Ha(i)nrico  et  Gerloho  de  Trefen, 
Bernharde  et  Chönrado  de  Glanekke,  Hartwico  et  fratre  eius  Lftd- 
wico  de  Ortenburch,  Friderico  de  Losshental,  Sighardo  de  Chriwic, 
Sighardo  ministerialibus. 

Actum  anno  ab  incamatione  domini  M.  C.  L.V.,  indictione  HL, 
primo  anno  Adriani  pape  iiii.,  Friderid  regis  quarto,  in  Pascha  apud 
Gurch  filidter  (f)  amen. 

Orig.j  Ikrgt.j  unUn  nach  aussen  eingehängtes  Stgel,  tcol  erhalten, 
domcapitl.  Archiv  zu  Gurk. 


358. 

(1U$,  c.  litte),  HaidkircheB  am  Erapfelde. 

Admont. 

liudolf  von  Deinsherg  tritt  dem  Kloster  Admont  eine  Wiese  am 
«Zezen“  und  Gotfrid  von  Wieting  eine  Hube  daselbst  ab. 

Rudolfus  de  Dunesperch  ministerialis  sancti  Ruodberti  habuit 
in  beneficium  ab  episcopatu  pratum  unum  in  monte  Zezen  quod 
confine  erat  fratribus  nostris  in  eodem  monte  positis.  Unde  idem 
fratres  occasione  huius  prati  sepius  ab  eodem  Rudolfe  inquietabantur. 
Actum  est  ergo  diu  cum  eo  quatenus  idem  pratum  in  manu  episcopi 
redderet.  Tandem  consensit  undecimque  marcis  acceptis  pratum 
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episcopo  reddidit.  Idem  uero  episcopus,  domnus  uidelicetEberhardus 
mox  idipsum  pratum  potestatiua  manu  cenobio  in  perpetuam  pro- 
prietatem  pro  remedio  anime  sue  tradidit.  Hoc  autem  factum  est  in 
Karinthia  apud  Houchirchen  in  Crapfelde  coram  principibus,  nobili- 
bus  et  ministerialibus  quorum  magna  frequentia  ibi  tune  erat,  et 
inultis  aliLs  qui  presentes  fuerunt  illic.  Ibi  fuit  domnus  Romanus 
Gurcensis  episcopus,  ibi  Engilbertus  marcliio,  Wolfrat  comes,  Engil- 
bertus  comes,  de  aliis  uero  nobilibus  Colo  de  Ti-uhsen  et  frater  eius 
Heinricus,  Charl  de  Prewaren  et  frater  eius  Dietricus,  Durinch  de 
Gurcce  et  frater  eius  Samson,  Otto  de  Puch,  de  ministerialibus  uero 
Rodolfus  supradictus  de  Dunesperch^  Gotefridus  de  Wietingen, 
Durinch  de  Wernen,  Wisint  de  Pohgowe  et  multi  alii. 

Eodem  die  et  eodem  loco  et  eodem  placito  et  coram  eisdem 
principibus,  nobihbus,  ministeriahbus  et  omnibus  aliis  quos  supra 
niemorauimus,  Gotefridus  de  Wietingen  delegauit  potestatiua  manu 
super  reliquias  sancti  Blasii  mansum  unum  in  monte  Zezen  quem 
Hermannus  agnoraento  Vinche  fratribus  cenobii  pro  x marcis  uen- 
diderat  et  ob  hanc  causam  in  manu  eiusdem  Gotefridi  delegauerat 
ut  hunc  eundem  mansum  cenobio  sancti  Blasii  in  proprietatem  dele- 
?aret.  Hoc  presentes  audierunt  et  uiderunt  omnes  supra  memorati 
principes,  nobiles,  ministeriales  et  multi  alii  qui  fuerunt  iUic. 

An%  Cod.  tradit.  IV.  196  des  Klosters  Admont,  dbschriftl,  im  st. 

Landesarchive;  Pez:  Thes.  Aneedot.  IlL/3,  713,  Nr.  32;  vgl. 

Meiller:  Salzb.  Regesten  73,  Nr.  93,  mit  Note  44. 

359. 

(IIS3,  November),  Frisarh  <). 

Admont. 

Erzbischof  Eberhart  1.  von  Salzburg  schenkt  dem  Kloster  Admont 
ticei  Huben  zu  Dechantskirchen  bet  Vorau  mit  dem  Zehentrechte 

zwischen  der  Pinka  und  Lafntz. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fideUbus  qualiter  domnus  Eberhardus 
ecclesie  Salzburgensis  archiepiscopus  dedit  cenobio  sancti  Blasii 

leb  wäle  dieses  Jahr,  weil  die  Urkunde,  nach  den  Personen  zu  schliessen, 
nicht  vor  1151,  und,  da  das  Factum  schon  in  der  Bestätigung  des  Erzbischofs 
Eberhart  von  1159,  (Juni),  s.  Michael  (Nr.  401),  erwäntist,  nicht  nach  1159 
gegeben  sein  kann.  Im  November  1155  finden  sich  weitaus  die  meisten  geistlichen 
i^ugen  ln  der  Urkunde  vor,  welche  Meiller:  Salzb.  Regesten  74,  Nr.  96,  citirt. 
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Admunt  duos  mansus  in  uilla  Techanschirche  cum  dedmatione  tota 
inter  Pincam  et  Lauenta  sicut  archidiaconus  eius  domnus  Otachker 
ab  eo  tenet  in  beneficio,  quam  tarnen  ipse  usque  ad  finem  uite  sue 
tenere  debet,  nisi  forte  pro  anima  sua  predictis  fratribus  antea  di- 
mittere  uelit.  Facta  est  hec  traditio  in  Castro  Friesach  ubi  presentes 
erant  domnus  Roraanus  Gurcensis  episcopus,  domnus  Gotefridus 
Admuntensis  abbas,  Eberhardus  de  üitringe  et  frater  eius  abbas  de 
sancto  Lamberto,  Romanus  Gurcensis  prepositus,  Adelbertus  pre- 
positus  de  Houe  et  plures  alii  spiritales  uiri.  Seculares  uero  per- 
sone  huius  rei  testes  fiierunt  alii,  Diepoldus  iunior  frater  marchionis 
de  Uoheburch,  Eberhardus  de  Trabe,  Karl  de  Mandilchirchin,  Durinc 
de  Weruen,  Marchwardus  dapifer,  Marchwardus  camerarius  episcopi, 
Ekkehardus  de  Tanne,  Fridericus  de  Lontsa,  Bemhardus  de  Friesach, 
Adalbero  de  Lungoue  multique  alii 

Aus  Cod.  tradit.  IL  277  des  Klosters  Admont^  ahschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


360. 

(1155 1),  21.  December,  Uteno. 

t.  Laml>r«oht. 

Papst  Adrian  IV,  nimmt  die  von  s.  Lambrecht  aus  hestißeten  Con- 
vente von  s.  Michael  zu  Marta~Hof,  zu  Lind  bet  Knittelfeld  und  zu 
Aflenz  bei  Kapfenberg  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Adrianus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto  filio  Ot(kero) 
abbati  eiusque  fratribus  monasterii  sancti  Lamberti  quod  in  Carintliia 
situm  est,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  lustis  et  religio- 
sorum  desideriis  facilem  nos  conuenit  inipertiri  consensum  et  uota 
que  a rationis  tramite  non  discordant,  effectu  sunt  prosequente  com- 
plenda.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filii,  uestris  iustis  postulationi- 
bus  grato  concurrentes  assensu  cellam  beati  Michaelis  de  Grazluppa 
in  quo  xii  monachi  ad  dei  seruitium  sunt  ordinati,  cellam  sancti  Mar- 
tini de  Linde  ubi  septem  fratres  diuino  sunt  mancipati  obsequio,  et 
cellam  sancti  Petri  de  Auelnize  cui  quinque  fratres  ad  diuina  cele- 
branda  officia  sunt  deputati,  cum  omnibus  pertinendis  suis  sub  beati 
Petri  et  nostra  protectione  ac  tuitione  suscipimus  et  presentis  scripti 
patrocinio  communimus,  statuentes  ut  monasticus  ordo  qui  secundum 
dei  timorem  et  beati  Benedicti  regulam  in  eisdem  cellis  institutus 
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esse  dinoscitur,  et  prefatus  monachonim  numerus  perpetuis  ibidem 
temporibus  imiiolabiliter  obscruetur,  nisi  forte  facultates  ad  fratrum 
substentationem  quod  deus  auertat,  deessent.  Dccimas  quoque 
noualiura  que  propriis  manibus'uel  sumptibus  coHtis,  sicut  aliis  reli- 
giosis  personis  duximus  indulgendas.  Nulli  ergo  omnino  hoininum 
liceat  haue  paginam  nostre  confirmationis  infringere  uel  ei  aliquatenus 
contraire,  siquis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatoruin  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se 
üouerit  incursuruiii.  Datum  Laterani,  XII.  kal.  Januarii. 

Orig.,  Vgt.,  anhlingende  lileihvUe,  Arch.  des  Klosters  s.  Lamhrecht ^ 
ebejid.  Copialb.  /.  152,  Nr.  190,  tO  TL  18. 


301. 

(1135, Frisarh. 

Admont. 

Erzbischof  Jiherhart  T.  von  Salzburg  widmet  einen  Jlof  zu  Manhenau 
(Salzburg)  dem  Dornst ifte  zu  Salzburg  und  dem  Kloster  Admont, 
theyiso  dem  Letzteren  die  Hälfte  der  so7ist  von  Rüdiger  von  Pongau 
zu  Jjchen  besessencfi  Güter  dn.**elbst. 

Doinnus  Eberhardus  Salzburgensis  ecclesie  ueuerabilis  arclii- 
episcopus  curtem  unam  ad  Planclünowe  quam  in  beneficio  Rudigerus 
de  Pongowe  pincema  eius  ab  ipso  hal)uit,  cum  omnibus  ad  eam 
pertinentibus  dimidiam  canonicis  sancti  Rud])crti  Salzburch  et  dimi- 
diam  Adinuntensi  cenobio  dedit,  excepta  quadam  tantummodo  alpe 
que  Wil(lal[)e  uocatur,  quam  sibi  retinuit.  Aliud  denique  totum  sicut 
Rudigerii.s  idem  dum  adhuc  uiucret,  predium  suumin  ipso  loco  Plan- 
chinowe  i)artitus  fuerat,  ita  episcopus  bcneficium  eius  diuidi  precepit 
euius  dimidiam  partem  manu  propria  super  reliquias  sancti  Blasii 
Adeinunt  delegauit.  Et  huius  rei  testes  hi  fuerunt,  Liupoldus  iunior 
filiiis  Liutoldi  comitis  de  Plam,  Fridericus  de  Hunsperch,  Karl  de 
Wandilchirchen  liberi.  Durinch  et  Wisint,  Fridericus  de  Lonsperch, 
Martjuardus  dapifer,  Ekkehardus  de  Tanne,  Sigefridus  prefectus  de 
Friesach  ct  filius  eius,  Timo  de  Lungowe,  Wichpoto  de  Chatse  mini- 
steriales  episcopi.  Facta  est  hec  traditio  in  Castro  Frisach  presente 
domno  Romano  Gurcensi  ej)iscopo,  Ilcinrico  ahbate  de  Salzburch, 
Eberhardo  abbate  de  llitringon,  prc])osito  Oerhocho  de  Richersperge. 
preposito  Gurcensi  Romano,  decano  Heinrico  de  Salzburch.  archi 
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presb}teri?  Hademaro,  Engilrammo  aliisqae  quam  plurimis  tarn  spi- 
ritalibus  qaam  secularibus  personis. 

Aujf  Cod.  tradit.  II.  232  und  IV.  208  da»  Klo»ter»  Admont y ah- 
»chriftL  im  »t.  Ijandasarchira  ; I\z:  The*.  Änecdot.  JII./3y  715, 
Ar.  34;  rgh  Metller : Salzb.  Rega»tam  74 y Xr.  98. 


362. 

r.  Um.  . . . Letkiiti. 

A^doMat. 

Sotiz  über  den  Vergleich  des  Klosters  Admont  mit  fünf  genannten 
Brüdern,  de?t  Sfjhnen  Wezilois,  betretend  das  Klostergut 
am  Zossenberg  bei  Frisach. 

Fuenint  item  alii  qui  supradiciura  predium  Zozen  pari  modo 
impeterent,  filii  uidelicet  Wezilonis  quorum  hec  noraina,  Fridericus, 
Heinricus,  Raginboto,  Rahewinus.  De  qua  causa  inter  eos  et 
monasterium  Admuntense  extitit  controuersia  que  tali  consilio  demum 
terminata  est.  quatenus  ipsi  xx  marcas  a fratribus  acciperent  et  mo- 
nasterio  bona  inquietare  desisterent.  Predimn  denique  idem  Zozen 
quatuor  fratres  illi  j)ariter  in  manu  domni  Eberhardi  episcopi  tuuc 
refutauenint  insuper  pro  fratre  suo  minimo  qui  interim  Bolonie  erat 
Odalricus  nomine,  quod  cum  intra  decem  ebdomadas  cum  priraum 
reuersus  fuisset.  predium  illud  abdicare  facerent,  sine  aliqiio  mo- 
nasterii  dampno  super  sanctonim  reliquias  iurauenint.  Mater  pre- 
terea  ipsorum  Liutkart  nomine  apud  castrum  Libniz  in  present  iam 
uenit  atque  sepedictum  predium  in  manu  domni  archiepiscopi  abdi- 
cauit.  Huius  rei  testes  sunt  marchio  Albus.  Egino  deSliphes.  Pilgrim 
de  Wolmutesalie,  Karolu^j  de  Prewam.  Eberhardus  de  Traha,  Ka- 
rolus pincema,  Gotefridus  de  Wietingen,  Rudolfus  de  Tunspercb, 
Durinch  de  Wenien,  Friderich  de  Bettowe,  Friderich  de  Lonsperch, 
Ekkihardus  de  Tanna,  Wisint  de  Bongowe,  Marchwart  dapifer, 
Wicpoto  de  Chaths  et  frater  eius  Otto,  Albero  de  Hohenburch,  Sig- 
marus  et  fi*ater  eius  Rudolf  ’),  Liupoldus  de  Walde. 

Aus  Cod.  tradit  I]\  IGO  dfs  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

La  ndesarchire. 


*)  Sicherlich  .<le  Lihniz“. 
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3ß3. 

f.  1135, . . . 

Admont. 

Der  loUfreie  (iotto  vnti  Leoben  i'oUfnrt  nach  dem  Tode  lieginhart's 
ron  Donawüz  dessen  zugedachte  Schenkung  eines  Almhofes  (1)  an 
dos  Kloster  Admont.,  und  zugleich  icidmet  Cholman  von  Trofaiach 
demselben  einen  Hörigen  und  übergibt  ein  (lut  zu  Zuckthal  hei 
Leoben,  das  ein  geicisser  Ilartwik  an  das  Kloster  vertauscht  hatte. 

Notum  sit  generationi  omni  que  uentura  est,  quomodo  nobilis 
homo  Roginliardus  de  Tunwiz  partem  predii  sui,  scilicet  sUbulariam 
curtem  Admuntensi  ecclesie  post  obitum  suum  delegandam  in  manum 
Iraditoris  delegauit  in  presentia  Otagrii  marcliionis  et  ininisterialium 
eius  qui  et  liuius  rei  fuere  testes.  Eo  denique  mortuo  Gotto  de 
Liuben  über  homo  idem  predium  super  altare  sancti  Blasii  contra- 
didit  ob  remedium  anime  prefati  Reginhardi  de  Tunwiz.  Testes  fue- 
nint  Gotto  de  Liuben,  Rudigerus  de  Haginperch,  Gunthalmus  de 
Wiscaren,  Gebolfus  de  Palte,  Sigbot  -de  Laznic,  Gotfrit  de 
Wolfk(ers)dorf,  Otto  de  Duringesdorf,  Rudigenis,  Suikerus,  Fride- 
ricus,  Rupertus. 

Ipso  die  et  loco  Cholman  de  Treuia  tradidit  super  altare  sancti 
Blasii  seruum  Adelgerum  nomine  et  predium  ad  Zuchedol  quod 
llartwicus  et  eius  uxor  Pertha  in  manum  illius  delegauerunt,  pro 
quo  ipsi  alterum  prediiun  apud  Ilauenaren  quod  Ovdalricus  de  Graece 
cenobio  tradiderat,  receperunt.  Huius  rei  testes  idem  Cholman  factus 
est  et  alii  superius  nominati. 

Aus  Cod.  tradit.  IV,  219  des  Klosters  Admont,  ahschrtftl.  im  st, 
Landesarchire ; Pez:  Tlies,  Anecdot,  III./l,  701,  Nr,  74;  rgl. 
Caesar:  Ann,  Stir,  T,  7t)5,  Nr.  25. 


364. 

r.  1155, ......... 

Admont. 

Notiz,  irie  genannte  Verwandte  Reginhart* s vo7i  Donawitz  eine 
Schcnkimg  des.selbeyi  an  das  Kloster  Admont  anfochten  und  endlich 

ihreyi  An.sp}'üchen  ent,sagte?2. 

Predium  sane  Reginhardi  de  Tunwiz  supradictum  consanguinei 
eius  confestim  ceperunt  infestare  quonim  sunt  nomina  Perhtolt  et 

23* 
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Hermaii,  Dietmarus  fratcr  Ottonis  de  Lihtenstain  et  filiiis  Ottonis. 
Dietinarus.  Qui  omnes  iv  prediiim  in  manus  aduocati  ecdesie  Ad-  | 
muntensis  refutauerunt.  Testes  Liutoldiis  comes  de  Plain,  Purchart 
de  Murecce,  Oudalricus  de  Grece  cum  filio  suo  Oudalrico,  Gotsclialch  ' 
Scirlinch  et  Otto  de  Caphini)erc  frater  eius,  Dietmarus  de  Grece,  | 
Dietmarus  de  Cluse,  Svikerus  de  Gestnich.  (Item,  post  aliquot  anuos  | 
Dietmaro  iuniori  de  Liehtenstain  idem  predium  appelanti  date  sunt  ' 
xii  marce  et  ipse  abdicationem  eiusdem  predii  fecit.  Testes  Otto  de  ' 
Oflfenbercli  et  alii  multi.) 

Aus  Cod.  tradit,  IV.  220  des  Klo/tfers  Admont,  ahschrtftl.  im  *t. 
Landesarchice ; das  Eingelclammerte  war  Jiandjiote  im  Cod^-z. 

365. 

f.  1135, 

Admont.  ' 

Popjpo  von  Stuppach  schenkt  dem  Kloster  Admont  eine  Hube  am 

Warf  her  (j  hei  Glocknitz.  i 

Poppo  de  Stui)padi  tradidit  mansum  unum  cum  licentia  donini 
siii  Ekkeberti  comitis  conobio  sancti  Blasii  Admunt  post  mortem 
suam  uel  si  ante  dimiserit.  Hoc  tcstiücantur  Poj)po  arcbiprcsbyter 
Hainricus  frater  eins,  Flberhardus  Grecus,  Hcinricus  de  Putine.  Oul- 
ricus  de  Sciltgi’aben,  Sifrit  de  Cliranidiperge,  Otto  de  Sirnich,  Chiinrat 
de  Pusinperge,  Alber  de  Grimmenstain,  Odolf  et  fratcr  eius  de 
Chlamme,  Gerhard  iunior  de  Putine.  Mansus  ipse  situs  est  ad 
Waidperdi. 

Auii  Cod.  tradit.  IV.  24  i des  Klosters  Admont,  ahsrhriftl.  im  st 
Landesarchirc. 

366. 

Admont.  ' 

« 

Otto  von  Leohen  icidmet  dem  Kloster  Admont  für  Avfname  seiner 
drei  Töchter  seine  liesifz-tnigen  zu  Weissenhach  im  Knsthale.  \ 

Omnes  fideles  Christi  presentes  et  futuri  sciant,  qualiter  Otto 
de  Liuben  ministerialis  marchionis  de  Stire  petiit  et  impetrauit  ut  j 
tres  filie  eius  uirginos  in  Admuntensi  cenobio  susciperentur.  Vtautem 
petitio  eius  meliorem  effectum  haberet,  quicquid  in  Enstal  predii  ha- 
bebat locoWizinpach.culti  etinculti,  quesiti  et  querendi,  potentimanu 
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doiuni  üui  predicti  marchioiiis  super  reliquias  beati  Blasii  ad  prefatam 
ecelesiaiii  coutradidit.  Testes  Otto  filius  Arnhaliiii  de  Stire,  Herinan 
de  Wizinstain  filius  Hartrolii,  Guntherus  et  Heinricus  coinitis  Ekkiberti 
mmisteriales,  Marquart  inarsclialch,  Reginwart  canierarius,  Ilein- 
ricus  et  Marquart  fratres  de  Grece,  Helinbertus  et  Wolfliz  de 
Wizincliirchen,  Gerolt  filius  Wolfliz,  Gotefrit  et  Sigifrit  scutiferi 
niarchionis. 

Aua  Cod.  tradit.  IV.  217  des  Klosters  Admont  f dbschriftl.  im  st. 

La  ndesarchice. 


367. 

r.  1155, 

Admont. 


i^otiz  Über  die  Anfechtungen  des  Klosters  Admont  durch  (Inf 
kapoto  ('von  Ortcnburgfjy  betreffend  ein  Out  za  Judenaa  bei  Tulln y 
welches  Ootfrid  von  Wetterfeld  dem  Stifte  geschenkt  hatte. 

Prediuni  ad  ludinowe  in  Austria  quod  Gotfridus  de  Weternvelt 
ministerialis  Diepoldi  niarchionis  licentia  et  manu  eiusdem  doinni  sui 
Dobis  per  nianum  Liutoldi  coinitis  de  Plain  delegauit,  cum  uineis  x 
quas  eiuit,  post  traditionem  plusquam  x annis  quiete  possediraus  et 
hoc  Rapoto  comes  sine  iusticia  inuasit. 

Aus  Cod.  tradit  IV.  89  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Landesarcfuve. 


368. 

f.  U55, 

Admont. 

Sigfrid,  Sohn  des  Burggrafen  Sigfrid  von  Frisach,  widmet  auf 
seinem  Todtenbette  dem  Kloster  Admont  sein  Out  zu 

„Ekke“  bei  Frisach. 

Notum  sit  cunctis  fidelibus  Christi  qualiter  Sigifridus  mini- 
sterialis sancti  Iluodperti  Salzburch  infirmatus  usquc  ad  mortem  et 
raonachiis  factus  contulit  ecclesie  Admuntensi  predium  in  loco  qui 
vocatur  super  Ekke  (super  Ekke  ad  Iloholdisperge  iuxta  Zezzen), 
quicquid  ibidem  habuit  quesiti  et  non  quesiti.  Facta  est  autem  hec 
traditio  super  sancti  Blasii  reliquias  a patre  ipsius  Sigefrido  prefecto 
de  Friesach  et  uxore  eins.  Testes  sunt  Eberhardus  de  Trabe  über 
homo,  Sigimarus  de  Libniz,  Chunradus  de  Rorbach,  Liutoldus  de 
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sancta  Waltpurga,  Wichart  de  Engilboldestorf,  Sigiboto  de  Ponhaiin, 
Perhtoldus  de  suburbano  P>isaci  niinisteriales  sancti  Ruodberti, 
Meginhart  fanuilus  predicti  Eberhardi  de  Trali.  Fratres  qiioque  et 
sorores  eius  idem  prediuin  abdicauerunt  sub  bis  testibus,  Sigimaro, 
Liutoldo,  Oudalrico  filio  Pemhardi  de  Stuotam  et  milites  alii. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  221  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchice ; Biz:  Thes.  Anecdot.  III./3,  800,  Nr.  137;  das 
Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex. 


369. 

c.  1155, , 

Admont. 

Otto,  Minister tcd  Herzog  Heini'icJis  IV.  von  Kärnten , widmet  dem 
Kloster  Admont  sein  (lut  zu  „Rudolfsdorf“  bei  Micheldorf  hei  Frisarh. 

Omnibus  notum  (facimus)  qualiter  Otto  ministerialis  Heiurici 
ducis  Karinthie  renuntiaturus  apud  nos  seculo  permissione  domini 
Hermanni  fratris  predicti  ducis  tradidit  predium  suum  ad  Rudolfs- 
dorf iuxta  Michilndorf  delegandum  omnipotenti  deo  et  sancto  Blasio 
Ademunt.  Quam  traditionem  Sigehardus  de  Frieberch  ministerialis 
ducis  ab  eo  in  fide  propria  susceptam  super  reliquias  sancti  Blasii 
delegauit.  Testes  huius  rei  sunt  hü,  Nendich  frater  eiusdem  Ottonis, 
Mahthilt  etiam  soror  eius,  Amizo  de  Criwich,  Pemhardus  de  Ramin- 
staine  et  avunculus  eius  Pruno,  Hiltibrant  de  Craine,  Ruodgerus  de- 
Nuzperge,  Adelbertus  cognomento  Scerph,  Adelbertus  magister  mo- 
nete  de  Friesach,  March wardus  de  Laibach,  Megingoz  de 
Winchalaren. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  234  und  IV.  209  des  Klosters  Admont,  ab- 
schri/tl.  im  st.  Landesarchive. 


370. 

c.  1155, 

Admont. 


Notiz j wie  Br.  Kbo  dem  Kloster  Admont  eine  Wiese  unter  dem 

Berge  „Zezzen“  bei  Frisach  häufte. 

Frater  Ebo  emit  cenobio  pratum  unum  sub  monte  Zezzen  situm 
a vidua  quadam  ministeriali  sancti  Rudbeiti  pro  duabus  marcis. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  159  des  Klosters  Admont,  abschrij'tl.  im  st. 
Landesarchive, 
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371. 

f.  1155, 

Admont. 


Soti'z,  tcie  Eberhart  von  Leibnüz  auf  seinem  Sterbebette  dem  Kloster 
Admont  sein  Gut  zu  Freidorf  hei  Holeneck  (l)  tridmete. 


Eberhardus  de  Libeniz  in  extremis  suis  conuersionem  ampiens 
tradiditcenobio  predimn  suum  apud  F ridorf  per  manuin  filioriim  suormn 
quod  tilii  eius  Sigmarus  et  Ruodolfus  post  aliquos  annos  super  reli- 
quias  sancti  Blasii  delegarunt.  Testes  autem  fuerunt  hii,  Purchail. 
über  homo  de  Stein,  Diethmarus  et  Eberwinus  eiusdem  proprii, 
Wisint  et  Marqwail,  Timo  et  Adelbero  filius  eius,  Helinhart,  Chuono, 
^Yaltfrit,  Totila. 


Aus  Cod.  tradit.  IV.  206  des  Klosters  Admont,  abschrifll.  im  st. 
Landesarchive. 


372. 

f.  1155, 

Admont. 

Ein  gewisser  WiUehalm  und  seine  Tochter  (Jhunigunt  verzichten 
gegen  das  Kloster  Admont  auf  ihre  Ansijriiche  zu 
„Bodegor“  (bei  Graz). 

Nouerint  oinnes  fideles  Christi  quod  Willehalmus  et  filia  eius 
Chunigunt  litigium  quod  habuerunt  super  predio  sancti  Blasii  apud 
Bodegor  in  manuin  domni  Eberhardi  archiepiscopi  abdicauerunt. 
Cuius  rei  testes  sunt  Adelbero  de  Winchlaren,  Ortolfus  de  Tegeren- 
wach,  Gotscalchus  de  Prunningen,  Sarwn  de  Grebnich,  Willehahnus 
et  Meginhart  de  Strazcanch. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  224  des  Klosters  Admont,  abschri/tl.  im  st. 
Landesar  chice. 


c.  1155, 


373. 


Admont, 


Kotiz,  wie  eine  geteisse  Gisila  dem  Kloster  Admont  nach  ihren 
Töchtern  Benedicta  und  Elisabeth  Höfe  zu  Trattnach  U7id 
Ilametner  ff)  in  Oberöstei'reich  widmete. 

Gisila  ministerialis  sancti  Ruodberti  duas  filias  suas  Benedictam 
et  Eüsabet  ad  monasticam  professionem  deo  obtulit  sanctoque  Blasio 
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prcdium  suuin  cum  eis  tradidit,  curtem  unam  ad  Dreatenba  (Dra- 
tenah)  iuxta  Iziiiberc,  aliam  curtem  ad  llermuotesperc. 

Aus  Cod.  tradü.  IV.  183  des  Klosters  Admont,  abschrijtl.  im  st. 
Landesarchioe } das  Eingehlammerte  ivar  liandnote  d^s  Codex. 


374. 

c.  1155, 

Admont. 


Oraf  Kngelhert  von  Görz  überlässt  dem  Kloster  Admont  das  Dorf 
Sngrtz  hei  Winklern  in  Kärnten  fiu'  40  Mark  Silbers. 


Notum  sit  Omnibus  Cliristi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  fiitu* 
ris,  qualiter  predium  apud  Cbyrcbaim  quod  comes  Engilbertiis  de 
Gorze  post  mortem  Yrnfridi  ministerialis  sui  cuius  beiieficium  erat, 
in  dominicali  suo  babuit,  Admuntensi  ^'cclesi^  pro  redemptione  auiin^ 
SUQ  omniumque  parentum  suorum  manu  potestntiua  Uim  propria 
quam  uxoris  ac  matris  sug  super  beati  Blasii  martiris  rebquias  con- 
tradidit,  uidelicet  in  uilla  Sagcrize  curtale  beneticium,  item  superius 
in  monte  pecuariam  curtem  cmn  parte  quadam  alpiura , preterea 
queque  culta  uel  inculta,  quesita  uel  inquirenda  illic  prefatus  comes 
babere  poterat,  predicto  cenobio  in  usum  prebend^  condonauit.  Ad 
huius  traditionis  confinnationem  fratres  cenobii  sepedicto  comiti  in 
argento  xxx  marcas,  in  aliis  quoque  rebus  mobilibus  quasi  k marcas 
dederunt  quos  ille  confestim  traditione  peracta  predio  ipso  inuestiuit 
sicque  tota  eadem  uilla  Sagerize  cum  parte  alpium  in  potestatem 
monasterii  i)eruenit.  Testes  Heinricus  Ganeister  über  boino,  Fri- 
dericus  de  Saluelt,  Fritel  de  Wassenpercb,  Cbimradus  de  Rüben, 
Folkerus  senior  et  iunior,  Sigefridus  Flamine,  Poppo  de  Glodincc. 
Chunradus  de  Nidekke,  Heinricus  ministerialis  comitis,  Cbolo  de 
Flaspercb. 


Aus  Cod.  tradit.  TT.  (Nr.)  250  — 253  des  Klosters  Admont,  ah- 
schriftl.  im  st,  Landesarchive  ^ bis  „ille“  ')  incl.  bei  Pex:  The». 
Anecdot.  TII/3,  716,  Xr.  37. 


I 

I 


I 


*)  Der  Pezische  Abdruck  setzt  nach  „ille“,  worauf  eine  Mehrzal  Punkte 
folgen,  fort  mit  ,,reliquo  usu  — Wisint“,  worin  von  57  Marken  die  Rede  ist  und 
eine  Anzal  vollkommen  anders  lautender  Zeugen  genannt  werden.  Es  stellt  sich 
heraus,  dass  diese  Nummer  dos  Pez  aus  zwei  nicht  zusammengehörigen  Stücken 
entstanden  ist,  davon  das  eine  die  obige  Tradition  bis  „ille“,  das  andere  aber  die 
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375. 

r.  Ilä5, ......... 

Admont. 

Otto  von  llcchber^y  des  Grafen  Engelbert  von  AndecJtSy  ent- 

sagt (zu  Gunsten  des  Klosters  AdmontJ  einem  gewissen  Gute. 

Preterea  filius  sororis  ciusdcui  comitis  Engilbeiti  Otto  de  Recli- 
perch  memoratum  prediuni  quod  sibi  pactus  fuerat,  rogatu  eius  abdi- 
caiut  in  presentia  domni  Marchwardi  uenerabilis  prepositi  de  Niweii- 
burch.  Testes  sunt  Perhtolt  de  Rechpercli  frater  eiusdeni  Ottonis, 
Roudger  de  Minnenbach,  Roudger  agnominc  Slagles,  Eberhart  de 
Haimburch,  Otto  uiiles  prepositi  et  alii  multi. 

Aua  Cod.  tradit.  (II.)  261  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im 
st.  Landesarchive. 


376. 

r.  Iläj», ......... 

Admont. 

Notizen  über  Käufe  des  Klosters  Admont  in  der  Lobming  bei 

Judenburg. 

Soror  Enci  libera  mulier  de  Lobcnich  vcndidit  ecdesie  sancti 
Blasii  locum  ciirtis  apud  eandein  villani  pro  xx  et  viiü  numniis. 

\’idua  qiiedain  nomine  Moyza  vendidit  cenobio  vii  iugera  apud 
Lobenich  pro  vii  solidis. 

Oudalrich  de  Chaina  vendidit  cenobio  dimidiam  hobam  apud 
Lobenich  pro  quinque  libris. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  11  i des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im 
st.  Landesarchice. 


377. 

c.  1135,  ......... 

Admont. 


Der  Vollfreie  Gotto  von  Leoben  widmet  auf  dem  Sterbebette  dem 
Kloster  Admont  sein  Gut  zu  „Goinplach“  (tm  Lieshigthale). 

Presentibus  et  futuris  Cliristi  fidelibus  i)atoat  qualiter  Gotto  de 
Liuben  über  homo  in  extremis  suis  seculo  renuntians,  Admuntensi 


Tradition,  betreflfend  Kolbniz,  aus  Cod.  II.  284  ist,  welche  unten  als  Nr.  427, 
c.  1160,  . . . folgt.  Die  Zeugen  bei  Melller  1.  o.  sind  daher  ganz  wegzuiassen. 
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ecclesie  predium  suum  apudGoiiiplachdelegauit  quod  idem  prediuin 
uice  eius  Wielant  de  Mocliel  über  liomo  ad  altare  sancti  Blasii  pro 
remedio  anime  illius  tradidit.  Testes  Otto  de  Liubeii,  Ludwicus  de 
Slierbach,  Richerus  et  Poppo  de  Werses,  Fridericus,  Adelbertus  de 
Liestnicli,  Cholman  de  Treiiia,  Engilber  de  Stade,  EiigilberodeGuzin- 
dorf,  Perhtolt  de  Aniich,  Perhtolt  de  Nuzdorf,  Dietmar  de  Pergemi 
Gotfrit  de  Wolfkersdorf. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  220  des  Klosters  Admont,  abscitriftl.  im  st. 

Landesarchice. 


378. 

c.  U55, 

Admont. 


Notizeyi  über  die  Widmungen  verschiedener  Höriger  und  Freier  an 
das  Kloster  Admont,  sämmtlich  Ober-G urzheim  b.  Fels  betreffend. 


Pruno  de  Pelsa  ministerialis  sancti  Ruodberti  in  extremis  suis 
pro  remedio  anime  sue  et  suorum  tradidit  cenobio  predium  suum 
quod  apud  superius  Gurzliaim  habuit. 

Quidam  Gotebrot  de  familia  sancti  Ruodberti  dedit  sancto  Blasio 
An  eadem  villa  Gurzhaim  vi  iugera  causa  anime  sue  et  ut  necessaria 
corporis  ei  ibidem  quoad  uiveret,  darentur. 

Dietprant  über  homo  cum  uxore  sua  Hiltigart  nobiü  in  extremis 
suis  delegauit  potestatiua  manu  sancto  Blasio  causa  anime  sue  et 
parentum  suorum  predium  suum  quod  habuenint  in  eadem  uilla 
Gurzham. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  141  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


379. 

c.  1155, ......... 

Admont. 


Notiz,  wie  das  Kloster  Admo)it  mit  Hemma  von  Sachendorf  fünf 
Huben  i?i  der  Lobming  gegen  eben  so  viele  zu  Hauzenbichel 

bei  Knittelfeld  eintauschte. 

Hemma  de  Schachendoid  fecit  concambium  cum  ecclesia  sancti 
Blasii,  quinque  iugera  apud  Lobnic  dedit  et  ipsa  v apud  Hucenpu- 
helen  recepit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  143  des  Klosters  Admont,  abschri/tl.  im  st. 
Landesarchive. 


4 
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380. 

.t,  1133, ......... 

Admont. 

Noh'Zj  danai  llrzbiüchof  Kherhart  I.  von  Salzburg  dem  Kloster  Ad- 
mont die  Keureutzehente  in  lleitfhal  bei  Admont  widmete, 

Eberhardus  archiepiscopus  tradidit  monasterio  Admuntensi  de- 
cimationem  omnium  noualium  que  fieri  possunt  in  uico  nostro  Rute. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  243  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st, 
Landesarchice. 


38i. 

c.  1133, 

Admont. 


blotiz,  wie  Krzbischof  Kberhart  I.  von  Salzburg  dem  Kloster  Ad- 
mont das  Eigen  an  einer  Halbhube  ober  Gutaring  in  Kärnten  über- 
liess,  welche  dasselbe  zuvor  aus  dem  Lehenbesitze  befreite, 

Doranus  Eberhardus  archiepiscopus  tradidit  monasterio  sancti 
Blasii  raansum  unum  supra  Gutarihe  uersvs  Zezzen  positum  quem 
etiam  ab  Eberharde  nobili  de  Tra  cuius  beneficium  erat,  fratres  Ad- 
muntenses  x marcis  redemerunt.  Testes  Rudolfus  de  Tunesperch  et 
filius  eius  Rudolfus,  Wernhardus  de  Tunesperch,  Gotefridus  de  Horn- 
berch,  Reinherus  de  Ostirwiz  ministerialis  ducis  Karinthie  et  alii 
perplures. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  157  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


382. 

t»  1133^  ••••)••!• 

Admont. 

Notus,  icie  Erzbischof  Eberhart  I,  von  Salzburg  dem  Kloster  Ad- 
mont eine  halbe  Hube  zu  „Stadele“  bei  G^Uaring  in  Käryiten  gegen 
Gülten  zu  Baierdotf  bei  s.  Peter  am  Kammersberg 
und  Anderes  überliess. 

Predictus  *)  archiepiscopus  tradidit  eidera  cenobio  dimidium 
mansum  ad  Stadele  in  radice  inontis  Zezzen  qui  soluit  Ix  denarios 

')  Bezieht  eich  auf  die  unmittelbar  vorhergehende  Tradition  Nr.  382. 
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pro  quo  ipse  recepit  benefidiim  ad  Paierdorf  iuxta  Chatse  quod 
xl  denarios  soluit,  datis  insuper  v inarcis  et  palefrido  ipsi  archi- 
episcopo. 

Au9  Cod  tradit.  IV.  157  dea  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


c. 


383. 


Admoat. 


Notiz  über  Kauf  und  Tausch  von  Huben  zu  „Stadele“  bei  Gutaring 
und  an  der  Gurnitz  seitens  des  Klosters  Admont. 


Item  ad  Stadele  in  predicto  loco  ^),  scilicet  in  radice  montis 
Zezzen  unuin  mansum  taliter  conquisiuit  Adinuntense  cenobium. 
Frater  Ebo  emit  mansum  unum  a quodam  milite  n.  iuxta  flumen 
Gurnze  quem  mansum  pro  alio  supra  Zozzen  Eberhardo  archi- 
episcopo  pro  isto  quem  prediximus,  ad  Stadile  legitime  concambiuit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  158  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


384. 

c.  1155, 

Admont. 


lieginher  von  Steier  überlässt  dem  Kloster  Admo?U  für  Je  8 Ifund 
seine  Güter  zu  Gerersdorf  hei  Wartberg,  Obcröstet'reich. 

Reginherus  de  Stira  ministerialis  marchionis  et  uxor  eius  Hei- 
lica  pro  oeto  libris  tradiderunt  sancto  Blasio  per  manum  domni  sui 
marcliionis  tale  predium  quäle  habuerunt  ad  Geroltesdorf  super 
Wartenperc. 

Eiusdem  prcdii  partem  pro  octo  talentis  tradidit  nobis  Gertrut 
soror  prefate  Heilike  ad  Geroltesdorf  et  ad  Ezechinge  in  Oulstal 
cuius  predii  traditio  est  in  manu  Adalberti  de  Pergen. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  183  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Landüsarchive. 


')  Bezieht  sich  auf  die  unmittelbar  vorhergehende  Tradition  Nr.  382;  — 
2)  Abschr.  hatte  „Qurze“,  von  Wartinger  bei  Collationirung  in  „Ournzo“  ver- 
bessert. 
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385. 

f.  1135, . . . 

Admont. 

Ein  gewisser  Magan  widmet  dem  Kloster  Admont  einen  Weingarten 

zu  Wirßach  hei  Glochnitz. 

Ma^anus  de  familia  sancti  Blasii  emit  uineam  unam  a fratre  suo 
Switgaro  apud  Wiruilach  sitam  quam  tradidit  deo  et  sancto  Blasio 
pro  remedio  anime  sue  et  omnium  parentum  suorum.  De  qua  uinea 
saginam  uini  in  beneficium  quoad  \iveret,  per  sinjnilos  annos  accipere 
pactu.s  est.  Testes  fuenint  Wolvoldus  et  filius  eins  Manegolt  de 
Lonthsa,  Rudger  de  Amicli,  Switger  frater  eiusdem  Magani  et  alii 
de  familia  ecclesie. 

Aum  Cod.  tradit.  IV.  197  des  Klosters  Admont j ahschrifth  im  st. 
fjandesarchire . 


380. 

(.  iiu, . . . 

Admont. 

Kotiz,  wie  das  Kloster  Admont  ein  Gut  zu  Lang  hei  Leihnitz 
enrarh  und  dies,  sowie  ein  anderes  zu  Irahoch,  gegen  ein  drittes 

zu  8.  Benedicfen  vertauschte. 

Meginhardus  ministerialis  sancti  Ruodberti  cnm  uxore  sua  Liut- 
kart  ad  conuersionem  apud  nos  ueniens  predium  quod  ipso  et  frat.er 
eins  Chuono  apud  Lonch  habuerunt,  sancto  Blasii  causa  anime  sue 
et  parentum  suonim  tradidit  partem  tarnen  Chuononis  codem  Chuo- 
none  mortuo  fratres  cenobii  a uidua  et  a filio  eins  Ruodolfo  octo 
libris  redeinenmt 

Hoc  predium  Meginhardi  et  illud  Udalrici  apud  Trcuoch  cuius 
delegationem  supra  scripsimus  ^),  legittimo  concambio  cum  Adel- 
berone  cognomento  Mulin  de  Treuoch  commutatum  est.  Predium 
uero  quod  ipse  cenobio  tradidit  apud  sanctum  Benedictum  iacet 
cuius  delegationem  cum  uxore  et  filiis  suis  permissione  domni  sui 
marchionis  de  Styra  perfecit. 

Ans  Cod.  tradit.  IV.  149  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Lnndesarcliire. 

')  Bezieht  pich  auf  die  vorhergehende  Tradition  c.  1 150, . (Nr.  329). 
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387. 

C.  1159,  . . . 

Admont. 

Wigant  von  Mossenberg  widmet  dem  Kloster  Admont  nach  seiner 
Tochter  Adelheit  ein  Gut  zu  „Sawisdorf“  hei  Trofaiach, 

Wigant  de  Massenperch  ministerialis  niarchionis  de  Styra  filiam 
suäm  Adelhait  iu  Admuntensi  cenobio  inonastic^  religioni  obtulitcum 
qua  et  predium  suura  ad  Sawisdorf  hobam  vnam  eidem  cenobio  pro 
remedio  anime  su§  oinniumque  parentuni  suorum  tradidit.  Quam 
traditionem  permissu  et  licentia  domni  sui  Otagrii  marchionis  super 
altare  sancti  Blasii  soUempniter  peregit.  Testes  facti  sunt  Otto  iudex 
de  Livben,  Cholman  de  Liuben  über,  Eberhart  de  Treboche,  Albero 
Mftlinne,  Engilbertus  sororius  Wigandi,  Rudger  de  Amich,  Switker 
de  Dorf  et  alii  de  familia  ^cclesi^. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  253  des  Klosters  Admont , ahschrffil.  im  st, 
Landesarchire ; Ptz:  Thes.  Anecd.  TIL/3,  763,  Nr.  80,  und 
iheilweise  Caesar:  Ann,  Stir.  I.  767,  Nr.  41. 


388. 

r.  II99, 

Admont. 


Notiz  über  einen  Tausch  des  Klosters  Admont  mit.  dem  Stifte  Gurk, 
betreffend  „Hizeniannisdorf“  gegen  Glödnitz  bei  Gurk, 

Concambium  factum  est  inter  Admunteiise  monasterium  et 
Gurcensis  ecclesie  canonicos.  Ipsi  dederunt  nobis  predium  Hize- 
mamiisdorf  et  nos  tradidimus  eis  ad  Glodenich  mansvs. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  157  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st, 
Landesarchire. 


389. 


Admont. 


, wie  das  Kloster  Admont  ein  Gut  zu  liagnitz  bei  Wildon  gegen 
' ein  anderes  zu  „Goggendorf“  hei  Leoben  vertauschte. 

sit  Omnibus  qualiter  predium  illud  apud  Raeniz  quod 
Jöpradictus  •)  cenobio  tradidit,  concambitum  est  cum 

t »ioh  anf  Tradition  c.  1 150,  . (Nr.  .329),  betreffend 

lA^oten,  Aframberg  und  Ragniz. 
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Meginwardo  ministeriali  sancti  Ruodberti  de  Lampretensteten.  Hoc 
enim  predio  sibi  dato  ipse  delegauit  cenobio  prediiim  suum  apud 
Goggendorf  iuxta  pontem  sancti  Stephani. 

Aua  Cod.  tradit.  IV.  148  des  Kloatara  Admont ^ ahachriftL  im  st. 
Landesar  chice. 


c. 


\m, 


390. 


B«icher«berf  — Admont. 


Propst  Clerhoch  von  Reichersherg  klagt  dem  Abte  Gotfrid  von  Ad- 
mont, wie  seinem  Stifte  widerrechtlich  Zehente  auf  dem  Gebiete 
an  der  Pinka  von  Erzbischof  E.berhart  1.  von  Salzburg  entzogen, 
in  letzter  Zeit  namentlich  dem  Kloster  Admont  verliehen  wurden, 
und  bittet  ihn  heim  Erzbischöfe  auf  die  Abwehr  hinzuarbeiten. 

Domino  G.  uenerabili  abbati  Adiniintcnsis  cenobii  frater  G.  de 
Richersperge  orationes  et  obsequivm.  Quamvis  peccasset  rex  Abi- 
melech  aduersus  Abraham,  tarnen  dictum  est  ei  a summo  iudice,  En 
inorieris  propter  uxorem  quam  tulisti,  et  ille,  Domine  inquit,  num 
gentem  iustam  et  ignorantem  interficies.  Nonne  ipsedixit,  sorormea 
est  Et  dominus  ad  eum,  Redde  inquit,  uxorem  uiro  et  orabit  pro  te. 
Quorsum  hec  ut  tu  uir  prudentissime,  in  simili  causa  tibi  prospicias 
nec  de  ignorantia  te  omnino  arbitreris  excusabilem,  si  rem  alienam 
pauperi  ablatam  uendicabis  tibi  quolibet  modo  in  possessionem 
cenobii  tibi  commissi  dei  gratia  copiose  abundantis  de  rebus  iniuste 
acquisitis,  ita  ut  non  egeat  rebus  pauperrimi  cenobii  ceu  cui  ego 
pauperrimus  presidere  uideor,  subtractis  et  alienatis  mihi  uidetur 
iniuste,  nisi  forte  causa  diligenter  uentilata  iusticie  regula  demonstret 
aliud,  quod  non  credo.  Vis  tibi  manifestiiis  aperiri,  vnde  agam  uel 
agere  intendam.  Esto  ergo  tarn  beniuolus  quam  docilis,  immo  doctus 
auditor.  Dominus  meus  beate  memorie  Chhnradus  archiepiscopus  ea 
misericordia  permotus  qua  et  Christus  dixerat,  Misereor  super  turbani 


1)  Wegen  der  Datirung  verweise  ich  aufUrkunde  von  (1155,  Nov.)  Frisach 
(Nr.  .359);  vergl.  auch  Nr.  400.  Entgegen  Meiller’s  Ansicht  (Salzb.  Rcgg.  90, 
Nr.  167),  der  dieses  Stück  dem  Jahre  1160  zuweist,  muss  ich  bei  der  in  Note  zu 
obiger  Urkunde  ausgesprochenen  Meinung  um  so  mehr  bleiben,  als  in  diesem 
Briefe  von  dem  Grafen  Ekkebert  von  Putten  immer  noch  als  unter  den  Lebenden 
gesprochen  und  die  Erlangung  der  Gegend  durch  den  Markgrafen  von  Steier  als 
noch  vor  dem  Aussterben  des  PUftener  Geschlechtes  bewerkstelligt  angedeutet  wird . 
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quia  iam  trlduo  snstment  apud  me,  nec  habent  quod  manducent, 
conpassus  est  paupertati  paupenim  fratrum  quibus  ipse  nos  pre- 
posuerat,  et  quia  solitus  erat  in  dispensatione  sibi  credita  erga  egenos 
esse  largus,  larga  manu  subuenit  nobis  dando  et  per  priuilegium 
suum  confirmando  cvnctas  dedmas,  excepta  canonica  partione  (!) 
plebanorum  in  cunctis  noualibus  que  in  silua  Putinensi  a loco  qui 
dicitur  Putinowe.  usque  ad  montem  qui  didtur  Hartperch,  in  predio 
comitis  Ekkeberti  uel  tune  essent  uel  ex  tune  fierent.  Erat  autem 
continuatum  eo  tempore  predium  comitis  ipsius  a Putinowe  usque 
ad  montem  Hartperch.  Sed  domino  meo  beate  memorie  CTiiinrado 
archiepiscopo  defuncto  et  domino  meo  archiepiscopo  Eberliardo  sub- 
stituto  cum  esset  ipse  ignanis  terrainoriun  presignatorum,  suggestum 
egt  ei  a suis  dedmatoribus  iniuriam  sibi  fieri  a nobis  et  nostris 
decimatoribus.  Qua  de  causa  compellebar  domino  meo  presentare 
priuilegii  nostri  rescriptvra  continens  loca  terminorum  ad  nos  perti- 
nentivm.  In  quo  cum  legeretur  de  predio  comitis  Ekkeberti  nos 
collecturos  decimas  vt  predictum  est  inde  capta  occasione  cepemit 
hoc  domino  meo  suggerere  ne  nobis  decimas  ullas  permitteret  ultra 
uallem  (!)  Ungaricum,  eo  quod  illa  terra  licet  a comite  sub  titiilo  pro- 
prietatis  possessa,  non  esset  sua  sed  Vngaronim.  Sustinuimus  tune 
illam  uiolentiam  putantes  familiari  ammonidone  aput  aures  domini 
mei  aliquid  nos  posse  proficere  ad  emendationem  tante  iniiirie.  at 
ille  nimium  credulus  nobis  contraria  suggerentibus  non  attondit 
nobis,  immo  eadem  noualia  nobis  magis  essent  aliena,  inbeneficiauit 
ea  domino  archidiacono  Otacharo.  Sustinuimus  et  hanc  iniuriam^ 
reputantes  adhuc  recuperare  nos  posse  damnum  tale  per  ammoni- 
tionem  familiärem,  sed  vbi  audiuimus  easdem  decimas  uestro  cenobio 
firmatas  per  priuilegium,  non  puto  nunc  silendum  in  quo  mihi  uideor 
grauari,  ne  et  uos  peccatis  per  ignorantiam  et  nos  per  negligentiam 
crescatque  inter  duo  cenobia  longissima  querela  quod  auertat  deus. 
Potest  autem  facile  auerti  et  de  medio  tolli  occasio,  si  domino  meo 
complacuerit  sui  antecessoris  factum  pie  considerare  qui  non  sophi- 
stice  dedit  nobis  priuilegium  super  illud  predium  quod  a comite  iam 
dicto  iure  proprietatis  tune  possidebatur.  Nulla  ibi  erat  exceptio  ue 
terre  quam  dicATit  Vngaronim,  uel  portionis  illius  quam  postea 
marchio  ab  ipso  comite  obtinuit.  Si  autem  portractatis  que  ad  rem 
attinent,  uidebitur  ipsi  domino  meo  et  domino  Gurcensi  episcopo 


DIgitized  by  Google 


369 


ceterisque  Salzburgensis  ecclesie  presidentibus  prepositis  et  abba* 
tibus  quod  iniusta  sit  querela  mea,  ego  paratus  ero  ad  quiescendum, 
expectans  iudicem  illum  qui  falli  non  potest , qui  et  iudiciiiin  faciet 
inivriam  patientibus.  Non  autem  reputabo  me  uel  meos  inivriain  pati, 
si  questionem  dissoliierint  iiidices  presignati.  Hec  scripsi  uobis  ut 
quia  dominus  «raeus  dicitur  esse  aput  uos,  cum  eo  prudenter  ac  pie 
pertractetis  quid  facto  opus  sit. 

Auh  Cod.  tradit.  den  Klosters  Reichersberg  im  Urkundenbuche  des 
Landes  o.  d.  Ens  I.  316,  Nr.  73. 


391. 

3.  Mai)  l'risach. 

B«ok«a. 

hrzhiachof  Kberhard  1.  von  Salzburg  beurkundet  seine  Austragung 
des  Streites  zwischen  dem  Kloster  Seckau  und  den  Schwestern 
Hikigart  und  Fromut  von  D einsberg  und  Cividale,  betreffs  deren 
durch  Schenkung  an  das  Stift  gelangten  Erbgüter. 

c.^  In  nomine  sanct^  et  indiuiduf  trinitatis.  Eberhardus  sanct^ 
Salzburgensis  ^cclesi^  dei  gratia  arcbiepiscopus.  Wernhero  uenerabili 
Seccowensi  preposito  in  perpetuum.  In  procinctu  spiritualis  disciplin^ 
positis  manum  auxilii  uel  tutaminis  porrigendo,  arbitramur,  iimno 
certi  sumus  nos  obsequium  prestare  deo.  Ideoque  fili  karissime 
Wemhere  Secco wensis  cenobii  uenerabili s pater,  peticionibus  et  uti- 
litatibus  tuis  fratrumque  tiiorum  libenti  animo  dantes  operam  notum 
facimus  tarn  presentis  quam  futuri  §ui  hominibus,  qualiter  litem  inter 
te  et  duas  sorores  Hiltigardam  uxorem  Rftdolfi  de  Tunsberc  et 
Fromöt  uiduam  deSibidat  decisain  tenninauerimus.  Primumcura  Adel- 
berone  uiro  nobili  de  Fustriz  antea  idem  negocium  agitatum  est. 
ßeunone  patre  predictaruin  dominainm  postulationem  suam  aduersus 
eum  agente.  Huius  rei  priin^  et  secund^  altercationi  Romanus  Gur- 
censis  ^cclesi^  uenerabilis  pontifex  interfuit  cuius  consilio  et  pnidentia 
sopita  causa  cessauit  prenominato  Bennoni  f)redio  apud  Striganz  dicto 
in  possessionem  tradito,  decedente  vero  nita  Bennone  morteque 
preuento  Adelberone  filii  eins  Conradus  cognomento  Gallina  et  frater 
eius  Adelrammus  liereditatem  patris  defuncti  in  quiete  possederunt. 
euoluto  autem  spacio  teinporis  cum  duo  fratres  pretaxati  gladio 

V 

fuissent  multati,  residuus  frater  eorum  Odalricus  nomine  qui  tune 
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temporis  in  daustro  Seccowe  dicto  inter  reguläres  canonicos  educatus 
iam  in  adolescentein  creuerat,  quia  superstes  fuit  et  adiudicatione 
legiim  tarn  diuinarum  quam  humananim  hereditario  iure  possesso 
totum  Patrimonium  prenominato  loco  in  honore  beat^  Mari^  perpetu^ 
uirginis  a nepote  suo  Adelrammo  fundato  potestatiua  manu  tradidit 
Sed  quia  deus  nunc  iniuriatus  silet,  e uestigio  deo  postquam  collatum 
est  prememoratum  patrimoniiim,  domin^  qu^  superius  inscript^  sunt, 
frequentibus  querelis  dei  seruos  inquietare  ceperunt  et  liabita  diutina 
concertatione  tandem  xx  duabus  marcis  cum  duobus  mansis  domi- 
nabus  illis  traditis,  multum  satagente  domino  Romano  jmefato  epi- 
scoj)0  nostraque  presentia  disponente  lis  utrimque  decisa  et  terminata 
est  presentique  pagin§  series  rei  annotata  et  sigilli  nostri  inpressione 
coiToborata  est.  Huius  rei  testes  sunt  Romanus  Gurcensis  ^clesi^ 
episco])US,  Engilrammus  arcbidiaconus,  marchio  Engilbertus  de  Crei- 
burc,  Heinricus  comes  de  Ortenburc,  Eberhardus  de  Trabe,  Egeiio 
de  Slippes,  Rodolfus  de  Tunsberc  et  filii  eius  Heinricus  et  Rödolfss. 
Conradus  Houekelz,  Hartnidus  de  Visca,  Wisento  de  Bongowe,  Sige- 
fridus  castellanus  de  Friesaco  et  filius  eius  Sigefridus  ,Gotscalcus  de 
Dirnstein,  Adelbertus  iudex  de  Friesaco,  Bembardus  camerarius  et 
ceteri  quam  plures. 

Actum  Friesaci  anno  ab  incamatione  domini  M.C.  L.VL  iii- 
dictione  IIII.,  V.  nonas  Mai,  X.  anno  arcbiepiscopi  Eberbardi, 
regnante  Romanorum  imperatore  Friderico. 

Orig.  ^)y  Pgt.j  S>igel  im  Fragmente  heiltegend y die  letzten  «er 
Worte  mit  linderer  Tintey  st.  Landesarchiv ; Caesar : Ann.  Stir, 
I.  798y  Nr.  82. 


392. 

(II5G>),  vor  Sfptfiiib^r),  SaUburf^. 

Admont. 

I)er  Voll  freie  l*ernhard  von  Kgelwang  widmet  dem  Kloster  Admont 
hennnnte  seiner  Güter  zu  Klsendorf  in  Batern. 

Kotum  sit  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualiter 
Peniliardus  über  bomo  de  Engilsuanc  tradidit  sancto  Blasio  per 

')  Das  Pergament  war  durib  vernähte  Risse  kaum  kanzleifähig,  das 
Sigel  aussen  oben  über  der  dritten  Zeile  eingehängt  und  sein  gewönlicher  Platz 
durch  die  letzten  vier  Worte  nachträglich  gedeckt.  — *)  Ich  neme  obiges  Jahr  an. 
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mamun  traditoris  sui  marchionis  Engilberti  quidquid  in  prefatÄ  uilla 
Elsendorf  hereditario  iure  possederat,  curtem  uidelicet  unam  et 
medietatem  superioris  ecclesie  cum  integra  aduocatia,  molendinum 
inferius  cum  iiii  rotis,  appendicia  duarum  uinearum  cum  omnibus  ad 
hec  pertinentibus , cum  mancipiis,  agris,  pratis,  siluis,  cultis  et 
incultis , exceptis  bis  que  eius  famuli  Fridericus  et  Engilmarus  circa 
eandein  uillam  possederant.  Hane  traditionein  fecit  ipse  pro  filia  sua 
Perhta  quam  ipse  sancto  Blasio  obtulit  ad  professionem  monasticam. 
Hec  traditio  facta  est  in  urbe  Salzburgensi  ante  monasterium  sancti 
Rudberti,  presentibus  bis  testibus,  Heinrico  duce  Karintbie,  Adel- 
rammo  de  Vrle,  Heinrico  Degil  (!),  Megingoz  de  Surberc.  Adelberone 
de  Dietrammingen  et  filio  eius  Duringo,  Wisint  pincema,  Hartnido 
de  Hucelingen,  Ekebardo  de  Muntigel  et  abis  quam  pluribus. 

Aua  Cod.  tradi’t.  IV.  177  des  Klosters  Admont y abschrifil.  im  st. 

Ijandesar  chice. 


393. 

1137,  2i.  Februar,  IHetnIi. 

Rann. 

hrzhischof  Kherhard  1.  von  Salzburg  beurkundet  die  seitens  des 
Klosters  lieun  geschehene  Kntschädigung  des  Erzbisthumes  mit 
genannten  Gütern  für  die  Zehente,  von  deren  Entrichtung  der 
Cistercienser Orden  durch  Papst  Innocenz  II,  befreit  wurde. 

c.#  ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eberbardus 
Salzburgensis  ecclesie  diuina  fauente  clementia  arcbiepiscopus. 
Gerlao  uenerabili  Rvnensium  abbati  et  successoribus  eius  regulariter 
substitutis  in  perpetuum.  Justici^  et  ueritatis  multiplex  recta  facilis 
et  plana  est  astipulatio,  quoniam  qui  corde  non  cauillato  gradiuntur, 
deflectere  ab  ea  non  perraittuntur.  Quapropter  si  non  adesset 
auarici^  insaciabilis  esuries,  si  unusquisque  propriis  contentus  babe- 
retur,  nulla  decertatio  de  terrenis  possessionibus  oriretur,  sed  quia 
rapitur  ad  diuersa  instabilis  conditio  bominis  ex  inalicia  nunc  boc, 
nunc  illud  sibi  arrogantis,  necessarium  duximus  filiis  in  Christo  et 
fratribus  apud  R^ne  deo  militantibus  sicut  omnibus  in  commune 

weil  in  diesem  (Sept.)  Herzog  Heinrich  von  Kärnten  zu  Regenshurg  mit  Erz- 
bischof Eberhart  I.  zusammen  erscheint  und  es  zu  veriniifen,  dass  seine  Reise 
ihn  über  Salzburg  gefiirt  habe 

24  ♦ 
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pro<ie5se  solenms.  eis  tarnen  specialius  assistere  qui  habundantiori 
districtione  se  ipsos  iireprehensibües  exhibentes,  Student  uit^  per- 
fectiori  insi  Stere.  Itaque  uniuersali  dei  wlesie  recitamus  quod 
doniims  papa  Imiocentivs  uitam  eorundem  fratnun.  ordinem  uidelicet 
C’isterciensiuni  aceuniulare  cupiens  priuilegium  tradidit  ut  de  dandis 
decimis  non  teneri^ntur.  eorum  uidelicet  agrorum  qui  a manibus 
ipsoruni  exoolerentur.  Qui  ut  omnem  sibi  preciderent  pulsatiooem 
uel  oblatrationenu!)  qui  a plus  ceteris  adimplende  legis  diuin^  Studio 
mandpantur,  ne  in  datione  dedmaruni  minus  perfecti  inuenirentur. 
placuit  eis  ((uibusdam  allodiis  antecessori  nostro  beat^  memoii^ 
archiepiscopo  Conrado  traditis  concambium  facere  ut  nec  ab  ipso 
nec  a qiioquam  plebanoruni  suorum  de  omnibus  possessionibus  suis 
deinceps  cosantur  molestiam  sustinere.  Vnde  eidem  predecessori 
nostro  cum  deliberatione  suorum  uenit  in  mentem  ut  inde  fieri 
priuilegium  iul>eret  ubi  hoc  negodum  descriptum  corroboraret.  et 
nos  quamuis  meritis  eius  impares  quia  uicem  ipsius  in  sede  Salz- 
burgensi  pro  inodulo  nostro  administramus,  libenti  animo  quod  factum 
CSt  ante  nos.  approbamus  et  stabilimus.  Succedente  uero  tempore 
cumulatoque  populo  eiusdem  loii  merito  et  nuiuero  aa'reuit  etiam 
possessionuin  largitas  et  eiusdem  monasterii  ueuerabilis  abbas 
Gerlach  nomine  fundator  loci  multis  iain  assoiiatis  sibi  sanct^  pro- 
fessionis  fratribus  con>ilio  habito  nos  adiit  atque  pro  decimis  Ulorum 
bononim  qu^  postea  coiisecutus  est.  scüicet  apud  Luttenmole,  apud 
Wemdorf  et  circa  Se<lingen  et  Rades  et  Tusemblaz  et  mansu  apud 
Liboche.  apud  Gredewin.  apud  Stadilhouen  et  ilhs  adiacentibus 
apud  Rodgerestorf.  apud  (jrauenbach.  tradens  quedam  per  manuin 
aduocati  sui  marchionis  Otakri  de  St>Te  apud  Cetelani  ii  mansvs 
apud  Chönendorf  unum . apud  Chrebz|)ach  ii . apud  Rore  ii . apud 
Birchelwanc  unum.  apud  Fustriz  unum,  apud  Trebchendorf  ii.  apud 
Hartperge  uineam  unam  et  apud  Ouenbach  unam  pro  uineis  quas 
apud  Brunneretal  possident,  simulque  pro  area  quam  a nobis  obti- 
nuerunt  in  Fuikerestorf.  quam  uidelicet  eatenuslsingen*s  et  Livpoldus 
frater  eius  de  Mvtenesdorf  in  beneficio  hal>ebant.  concambium  nobis- 
cum  fecit.  sponte  tarnen  et  sine  omni  coactione  in  futuro  sibi  proui- 
<lens  si  forte  succedentibus  malis  m'lesia  Salzburgensis  non  pastores 
seil  inuasores  quod  absit,  hal>ere  cei.)erit.  quod  eo  teuere  factum  est 
ut  superius  replicatum  est.  Quam  traditionem  acceptantes  et  susci- 
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pientes  piiginani  presentem  exinde  scribi  feciinus  et  ratain  esse 
uolentes  sigilli  nostri  impressione  auctorizamus,  contestantes  omnem 
hoiüinem  in  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  ab  omni  infesta- 
tione  eiusdem  cenobii  longe  fieri  talesque  dei  seruos  in  omnibus 
ucDerari,  quia  qui  eos  ledere  presumpserit,  penas  diuini  iiidicii  si 
Don  penituerint,  subibit.  Interfuit  huic  actioni  consilio  et  auxilio  sicut 
et  priori  domnus  Romanvs  sanct§  Gurcensis  ecclesi^  uenerabilis 
episcopus,  et  huius  testes  sunt  ipse  episcopus,  Rodbertus,  Conradus 

V 

et  Odalricus  capellani,  Otachar  decanus,  Erchengerus  plebanus  de 
Hartperge.  Engilscaleus  plebanus  de  Libniz,  Otakar  marchio  cuius  et 
bullam  altiinsecus  pagina  continet,  Hertnidus  de  Orte,  Gotescalcus 
Schirlinc,  Otto  de  Chaphemberc,  Lvdewicus  et  frater  eius  Hertwiciis 
de  Glanekke.  Ödalricus  de  Chranechberc,  Rodger  Limer,  Gotefrit  de 
Wietingen,  Rudolfus  de  Tunsberge,  Wisinto  de  Bongowe,  Marcli- 
waidus  dapifer,  March wardus  deVcelingen.  Rvdgenis  deAVilkirchen, 
Cöno,  Sigenianis  et  frater  eius  Rudolfus  de  Libniz,  Otto  filius,  Otto 
Ungarns  de  Swarza  et  plures  alii.  Facta  est  autem  h§c  traditio  apud 
Libniz  multis  astantibus,  c^terum  priuilegium  Fresaco  perscriptum 
apud  Motniz  tradidimus  V.  kalendarum  Marciarum , anno  uidelicet 
dominier  incamationis  M.C.L.VÜ.,  indictione  IIII.,  pontificatus  nostri 
anno  IX.,  regnante  imperatore  Friderico. 

Orig.,  r^t.,  zicet  innen  eingehängte  »ehr  grosse  Sigel,  Archiv  zu 
Reun  ^ Auszug  bei  Frölich:  Dipl.  Stir.  II.  13,  Nr.  8;  Ankers- 
hofen: Regesten  im  Archive  für  Kunde  öst.  G.-Qu.  VIII.  347, 
Nr.  351,  mit  Jahrzal  1156, 


(1157 ) 


»94. 


Admont. 


Da.»  Kloster  Admont  vergleicht  sich  mit  den  verschiedenen  Kechls- 
dnsprechern  nach  einem  Gide  zu  Brunn  Oest.y 

ivelchesj),  das  weiland  Friderich  Vogt  von  Uegenshurg 

ihm  geschenkt  halte. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Fridericus  Ratis- 
ponensis  aduocatus  iturus  in  expeditionem  Jerosolimitanam  que  sub 
Chuonrado  rege  facta  est,  rogauit  et  obtestatus  est  matrein  suam 
Liutkardam  quatenus  predium  suum  in  Oriente  apud  Prunnen 
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sdlicet  beneficia  decem  uirorum  Admuntensi  cenobio  si  ipse  de  hoc 
itinere  non  reuerteretur,  uice  sua  pro  remedio  anime  sue  delegaret. 
Friderico  ergo  aduocato  in  expeditione  illa  mortuo  raater  eins  supra- 
dicta  predium  eins  quod  prediximus,  sicut  ab  ipso  rogata  et  obtestata 
est,  cenobio  pro  remedio  anime  eins  delegauit.  Quo  facto  uxor  eius 
nomine  Judith  predium  illud  sicut  et  cetera  predia  eius  iure  mari- 
talis  dotis  impetere  cepit.  Quo  audito  domnus  Gotefridus  uenerabilis 
eiusdem  cenobii  pater  coram  ueniens,  rem  ita  cum  illa  composuit  ut 
penitus  ab  omni  impeticione  illius  i)redii  discederet,  data  illi  scilicet 
plena  fratemitate  congregationis  cenobii  quam  summopere  expetebat 
datis  quoque  preterea  tribus  marcis.  Huius  rei  testes  fuerunt  Gote- 
fndus  prepositus  de  Ratispona , Heinricus  Schazflieze  de  Ratispona, 
Rudgerus  de  Ratispona  et  quidam  alii.  Fuerunt  item  alii  qui  idem 
predium  iure  beneficii  impetebant,  Perhtoldus  scilicet  de  Tuom- 
brunnen,  Hermannus  de  Pocchesrucge»  sed  idem  Perhtoldus  uix 
rogatus  xii  talenta  accepit  et  uerbum  appellationis  sue  dimisit 
Hermanne  uero  sedecim  talenta  data  sunt  et  ab  impetitione  Uhus 
predii  penitus  recessit,  insuper  uineam  trium  iugerum  iuxta  idem 
predium  iacentem  cenobio  tradidit.  His  ita  peractis  domnus  Gote- 
fridus uenerabilis  pater  cenobii  cum  precone  prouincie  predium  illud 
possedit  et  in  potestatem  ecclesie  triduana  possessione  redegit. 
Postea  soror  predicti  aduocati  cometissa  de  Hohenburch  Adelheit 
nomine  et  filii  eiusdem  cometisse,  comes  uidelicet  Emst  et  domnus 
Fridericus  propinquitatis  iure  ut  ipsi  fatebantur,  predium  idem 
impetere  ceperunt.  Controuersia  itaque  inter  nos  et  monasterium 
Admuntense  in  consilio  posita  tali  fine  est  terminata , quatenus  ipsi 
XX  talenta  Chremensis  monete  a fratribus  acciperent  et  ab  omni 
querimonia  quiescerent.  Ad  maiorem  preterea  huius  rei  confimia- 
tionem  ipsi  manu  propria  idem  predium  monasterio  delegandum 
domno  Adalberto  de  Bergen  presente  duce  Austrie  Heinrico  tradi- 
derunt.  Insuper  eidem  duci  suum  predium  Lohen  impignorauerunt, 
ea  conditione  ut  prefatum  predium  Bnmnen  monasterio  contra 
omnes  homines  defenderent,  aut  si  hoc  non  possent,  prefatam  pecu- 
niam,  xx  uidelicet  talenta  tarn  hone  monete  sicut  tune  erat,  uel  xx 
marcas  probati  argenti  fratribus  redderent.  Huius  rei  testes  sunt 
Chuonradus  comes  de  Pilstein,  Sigehardus  comes  de  Schalaha,  comes 
Wolfkerus  de  Staine,  (comes)  Chunradus  de  Rakez,  comes  Gebehardus 
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etfrater  eius,  Adelbertus  de  Rebegowe,  Adelbertus  de  Berge«,  Wilrat 
de  Charlstetin,  Wichpoto  de  Pieladi,  Pilgrimus  de  Zvtel,  Rudbertus 
clericus. 

Au8  Cod,  tradü.  II.  196  und  IV.  191  des  Klosters  Admont,  alt- 
schriftl.  im  st.  Landesarchive;  l*ez:  Thes.  Anecd.  II 1/3.  777, 
Nr.  105;  vgl.  Meiller:  Sahb,  Hegesten  40,  Nr.  40,  dazu  Note  214. 


395. 

1153)  (15.  Jinnfr),  Rfgensbori;. 

Seokjiu. 

Kaiser  Fridrich  I.  be.'ftätigt  dca  liichterspruch  König  KonracL.'^  HL, 
hetreffe7id  die  livckgahe  der  von  Adelramm  vo7i  Feistritz  wider- 
rechtlich dein  titifte  Seckau  gewidmeten  OUter  ans  der  Mitgift 

seiner  Gattin  liickinza. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Fridericus  diuina 
fauente  clementia  Romanorum  inperator  augustus.  Omnibus  Chiisti 
fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam  quidem  ius  et  ratio  nostre  maie- 
statis  exigit  causas  et  querelas  undecunque  nobis  allatas  audire  et 
iuditiaria  discussione  examinare,  ubicunque  iustitie  clarior  se  faties 
extulerit,  illuc  respicimus  et  prout  dictauerit  equitas,  ipsi  cause 
robur  finiiitatis  substituimus.  Proinde  notum  esse  uolumus  quod 
cum  predecessor  noster  diu§  inemori^  rex  Cönradus  in  reditu  de 
Jerosolima  Friesacum  uenisset,  nobilis  quedam  femina  nomine 
Richinza  querelam  coram  ipso  deposuit  a uiro  suo  Adelrammo 
nomine  per  iniustas  delegationes  omni  coniugali  dote  se  priuatam. 
Qua  causa  diligenti  examinatione  discussa  ipso  iam  dicto  uiro  presente 
nec  contra  se  prolatam  querelam  negante  mulier  iuditio  principum 
corain  prefati  predecessoris  nostn  presentia  i)lenam  iustitiam  op- 
tinuit.  Itaque  prioribus  delegationibus  quas  predictus  Adelrammus 
fedsse  uidebatur,  cassatis  traditionem  quam  diuina  gratia  uoluntates 
eorum  coadunante  ecclesie  Secoensi  pariter  fecerunt,  ratam  iuditio 
principum  rex  predecessor  noster  esse  decreuit.  Postmodum  uero 
in  conspectu  nostre  maiestatis  bis  omnibus  principum  qiii  inter- 
fuerant,  uiuenti  adhuc  testimonio  comprobatis,  quoniam  quidem 
antefatus  predecessor  noster  huiusce  negotii  priuilegium  loco  Uli 
morte  preuentus  facta  niminun  prefati  uerbi  dilatione  non  reliquerat, 
fratres  eiusdem  ecclesie  interueiiiente  pro  ipsis  uenerabiU  Salz- 
burgensis  ecclesie  archiepiscopo  Eberhardo  manuscriptain  a nostro 
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inperio  ob  finiiitudineni  et  robur  cause  anteacte  conmendandum 
optinuerunt.  Sunt  auteni  hec  predia  quarum  iniusta  delegatio  corain 
regno  et  principibus  abiiulicata  uel  a predicto  Adelrammo  et  uxore 
eius  Seccöensi  ecclesie  sunt  tradita,  dominicalis  eorum  curia  Fustriz 
cum  Omnibus  prediis  intra  siluam  Cerewalt  et  montem  Hartperch  sitis, 
castrmii  Waltekke  cmn  omnibus  sibi  attinentibus,  Tragebotesteten, 
Hophingen,  Streliz  et  alterum  Streliz,  Willindoif,  Geroltesdorf.  castrum 
Waltenstein  cum  omnibus  sibi  attinentibus,  predia  in  monte  Windi- 
berge,  tres  uinee  Ascaha,  item  iii  apud  Besenbach,  curtis  Eppenberch, 
Erbenberch,  Oetesheim,  Lindlieim,  due  curtes  iuxta  fluuium  Erlaha 
et  ii  uinee,  curtis  apud  Kambe,  Pabendorf  curtis  et  iii  uinee.  Hec 
autem  actio  ut  in  omnes  posteras  generationes  rata  et  inconuulsa 
permaneat,  hanc  inde  cartam  conscribi  et  sigilli  nostei  inpressione 
muniri  iussimus.  Huic  actioni  interfiierunt  Daniel  Bragensis  epi- 
scopus,  Heinricus  archicapellanus  et  notarius,  Otto  palatinus  et  frater 
eius  Fridericus,  Heinricus  prefectus  Ratisponensis , Emest  comes 
de  Hohenburch,  Markwart  de  Grönbach.  Eberhardus  de  Frikkendorf, 
Heinricus  de  Wikperch  et  multi  alii. 

Signum  domni  inperatoris  Fritherici  Romanorum  augusti  et 
patricii  (M.). 

Actum  Ratispon^  anno  incamationis  dominier  M.  C.  L.Vni., 
indictione  V.,  regnante  domno  Fritherico  Romanormn  inperatore 
inuictissimo,  anno  regni  eius  VI.,  imperii  uero  UI.  feliciter  amen. 

Ong.,  Pgt.,  aussen  eingehängtes  Sigel,  der  Stempelauflage  ganz 
enthlösst,  st.  Landesarchiv;  mangeViaft  in  FroU’ch:  Diplom. 
Stir.  I.  149,  Nr.  9;  vgl.  hinsichtlich  der  Olaubwürdigkeit  des 
Documentes  Stumpf:  Reichskanzler  334,  Nr.  3796. 

396. 

(1158,  April),  Wtlfertskauseo. 

Admont. 

Graf  Heinrich  von  Wolfertskausen  widmet  auf  seinem  Todtenbette 
dem  Kloster  Admont  neun  Weingärten  in  der  Wachau  hei  Kremj* 

an  der  Donau. 

Notum  sit  omni  generationi  presentium  et  futurorum  qualiter 
Heinricus  comes  de  Wolferthausen  infirmatus  usque  ad  mortem 

•)  Graf  Heinrich  «tarb  als  der  Letzte  seines  Geschlechtes  am  2.  Mai  1158. 
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tradidit  in  öde  et  inanuiii  Oiidalschalchi  liberi  lioininis  de  Uffelndorf 
pro  remedio  anime  sue  deleganduin  Adimintensi  cenobio  tale  pre- 
dium  quäle  habuit  in  Oriente  in  loco  Wachowe,  scilicet  vineas  novem 
cum  agris  et  pratis  quantum  ad  excolendas  easdem  vineas  sufliceret, 
ita  tarnen  quod  cultoribus  vinee  ad  eosdem  agros  per  singulos  annos 
undedm  inodii  frumenti  dentur.  Itaque  predictus  traditor  memor 
peöcionis  doinini  sui  et  memor  sue  fidei  predium  idem  super  reli- 
quias  sancti  Blasii  in  Castro  Wolfrathusen  delegauit  coram  testibus 
quoruin  nomina  hec  sunt,  Gotefridus  de  Anchdorf  über  homo, 
Hartmannus  et  frater  eius  Hartnidus  de  Williburgeriet,  Heinricus 
de  Scallinchaim,  Gouzwin  de  Chirchaim,  Wolfwin  ct  frater  eius 
Rapoto,  Waltfridus  et  ölius  eius  Hartnidus,  Egilolfus  filius  Egilolß, 
Oudalricus  de  Soln,  Oudalricus  de  Nidergeltingen,  Leo  de  Muni- 
gisingen,  Arbo,  item  Arbo,  Oudalricus  Ahorn,  Chunrat  Chenninch, 
Amoldus  de  Winthe,  Ortolfiis  de  Holzen,  Egilolfus,  Gebehart, 
Heinricus,  Sigismarus. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  207  des  Klosters  Admxont,  ahschriftl.  im 
8t.  Landeaarchxce ; Pez:  Thes.  Anecd.  111^3,  795,  Nr.  125. 


397. 

(US8,  Ende,  . . . .) 

LandetfSrtt. 

Kaiser  Fridrich  I.  schickt  dem  Markgrafen  Otakar  \.  von  Steier- 
mark seine  nach  Ungarn  hestimmten  Gesandten,  den  Prothonotar 
Heinrich  und  den  Grafen  Heinrich  von  Dietz,  um  mit  ihnen  die 
ungarischen  Angelegenheiten  zu  herathen. 

Friderichus  dei  giatia  Romanorum  Imperator  semper  augustus. 
Dilecto  nepoti  suo  Othacaro  iUustri  marchioni  de  Styra  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Sicut  per  alias  literas  nostras  tue  dilectioni  nuper 
mandauimus,  quod  de  negociq  regni  Hungarici  absque  tuo  consilio 
et  auxilio  nihil  omnino  ordinaremus  uel  terminaremus , ita  adhuc 
in  eadem  erga  te  bona  uoluntate  permanemus.  Nos  itaque  auditis 
singulonim  nuntiorum  de  Hungaria  singulis  legationibus  sine  caris- 
simorum  nostrorum  consilio,  regis  uidelicet  Bohemie  et  ducis 
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Austrie  patrui  nostri  et  tui  similiter  nihil  nunc  tractare,  nihil 
ordinäre  nihilqiie  prorsus  terininare  uolumus.  Inde  est  quod  ex 
consilio  cuiie  nostre  honorabiles  legatos  nostros,  inagistruin  uidelicet 
H(einricuin)  sacri  palatii  nostri  prothonotaiium  qui  de  Omnibus 
consiliis  nostris  fainiliarior  nobis  est  et  magis  secretarius,  et  comitem 
H(einricuin)  de  Dietz,  nobileni  uirum  et  prudentem,  tue  honestati 
a latere  nostro  transinittiinus  in  quoruni  ore  uerba  nostra  plenarie 
posuiinus,  quibus  etiani  totani  iioluntatem  nostrain  tibi  secretius 
intiinandam  commisiinus,  que  oinnia  ex  ore  ii)soruin  patenter  audies 
et  cognosces.  Age  ergo  sicut  uir  fidelis  et  charissimus  princeps  et 
quem  honorem  nostrum  et  imperii  perfecte  diligere  credimus  et 
amplecti , et  ad  promouendum  honorem  imperii  circa  hoc  uegodura 
una  cum  rege  Bohemie  et  duce  Austiie  iuxta  uerbum  et  persuasio- 
nem  legatorum  nostrorum  omnem  curam  sollicitudinem  et  Studium 
tuum  ita  diligenter  adhibeas,  sicut  nos  de  tua  dilectione  speramus 
et  confidimus.  Quicquid  enim  uos  tres  ex  consilio  uestro  una  cum 
legatis  nostris  super  hoc  uerbo  ordinaueritis  et  statueritis,  nos 
absque  omni  retractatione  ratum  habebimus  et  gratum. 

Abgedruckt  in  Sudendorf:  Registrum  oder  merkwürdige  Urkunden 
für  deutsche  Geschichte  I.  61,  Nr.  22f  betreffs  der  Datirung 
rgl.  Meiller:  Salzburger  Regesten  82,  Nr.  331. 


398. 

(1158), .) 

Beckku. 

Notiz  über  verachiedene  Gufthaten  lirzhiachof  Eberhart' s 1.  ron 
Salzburg  für  da.^  Stift  SeckaUj  betreffend  die  Schenkung  der  Ff ar  re 
Kobenz,  die  Weihe  der  Capelle  zu  s.  Lorenzeti  bei  Knittelfeld,  die 
Schlichtung  des  Streites  über  ein  Gut  zu  s.  Stephan  bei  Dürrenstein 
und  die  Widmung  einer  Hube  zu  Nieder- Jaring. 

Anno  domini  M.D.XL.VII.  dominus  Adelrammus  fundator  sepe- 
dictus  depositis  armis  cum  seculari  uita  renuncians  mundo,  ad 
eum  locum  quo  omnem  substanciam  suam  premiserat,  se  ipsmn 

•)  Es  gilt  von  dieser  Notiz,  was  von  jener  über  Eberhart's  Vorgänger, 
Konrad  I.,  p.  268,  Nr.  259,  Note  1,  gesagt  worden;  1147  bedeutet  nur  dss 
Antrittsjahr  des  Erzbischofs  und  wird  die  Datirung  der  Notiz  durch  die  bestimm* 
bare  Zeit  der  darin  erwänten  Urkunden  des  Kirohenfttrsten  festgesetzt. 
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homini,  uidelicet  Wemhero  preposito  propter  deiim  obediturus 
humiliter  et  ultro  detulit.  Quem  euicino  seculo  xliii.  die,  V.  idus 
Aprilis  subsecuta  est  mors  pii  domini  Chunradi  Salzburgensis  ecclesie 
archiepiscopi,  Seccoiiiensis  vero  canoiiice  vite  fundatoris,  et  Eber- 
hardus  abbas  Biburgensis  pro  eo  substituitur.  Qui  preter  alia  multi- 
moda  bona  rerum  mobilium  monasterium  fundauit.  altare  sancte 
Marie  Magdalene  primum  dedicans,  manso  Chumbentz  iacente  dota- 
uit  Chumbentz  matricem  ecclesiam  lapideam  factam  denuo  dedieauit, 
priuilegiauit  capellam  sancti  Laurencii  dedicans  sanctificauit,  litem 
super  predio  apud  sanctum  Stephanum  prope  Frisacum  inter  Seco- 
uienses  fratres  duasque  sorores  Hiltegardam  de  Tönsperch  et  Fro- 
mftdamde  Sibdat  et  utranimque  filios  diligentissime  diremit,  mansum 
quoque  in  supradicto  in(feriori)  Jaeringen  quo  decime  eiusdem  uille 
de  agris,  uineis,  peccoribus,  duarum  portionum  episcopalium  quas 
Chunradus  episcopus  senior  antea  largitus  fuerat,  possent  conduci, 
donauit. 

ürkundenhuch  des  Stiftes  Seckau,  Cod.  334,  f.  5 (14.  Jhrh.)  des 
st.  Landesarchives . 
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Admont. 


PoppOf  MinisteHal  des  Grafen  Ekkebert  von  l'utten,  vollzieht  die 
Widmung,  v' eiche  der  Graf  für  den  Fall  seines  Todes  im  italienischen 
Feldzuge  dem  Kloster  Admont  mit  vier  bairischen  Huben  zu  Mitter?i~ 
dorf  fN.-Ö.J  tmd  einer  Weinahgabe  zugedacht  hatte. 

Omnibus  notum  sit  quod  Ekkebertus  coines  de  Putine  iturus 
in  expeditionem  quam  PVidericus  cesar  contra  Mediolanum  mouit, 
Admuntensi  cenobio  iiii  Bawaricos  mansos  ad  Mittereiidorf  ob  reme- 
dium  anime  sue  delegauit,  ita  tarnen  si  ipse  in  illa  expeditione  uitam 
finiret.  Eodem  modo  uini  amphoras  quas  uulgari  lingua  stechaimper 
uocant,  octo  eidem  ecclesie  dedit  quas  ipsi  cultores  uinearum 
monasterii  annuatim  persoluebant.  Cum  itaque  predictus  comes  in 
eadein  expeditione  inortuus  esset,  Poppo  ministerialis  eins  in  cuius 
manum  eadem  bona  sua  delegauerat,  liec  super  sancti  Blasii  reliquias 
tradidit.  Huius  rei  testes  fuerunt  hü,  Rapoto  de  Putine  et  Liupoldus, 
Sigifridus  et  Oudalricus  de  Chranicbperge,  Sigefridus  de  Hicelines, 
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Gerhardus  Liupoldi  filius,  Wolfkkerus  (!)  de  Lanzinchirchen  et  filius 

f 

eius  Heiniicus,  Pernhardus  de  Linsperge. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont  II.  273,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


400. 

lläO,  (Juni),  ü.  IHichafl. 

Admont. 

Erzbischof  Eberhart  /.  von  Salzburg  widmet  dem  Kloster  Admont 
Ziehente  in  der  Ifarre  s.  Lorenzen  im  Paltenthale,  die  Neureut- 
zehente  in  der  Pfarre  s.  Gallen,  GrundstücJce  im  Sausal  zu  einer 
Dorfanlage  und  beurkundet  zugleich  andere  frühere  Schenkungen. 

In  nomine  sancte  et  indiiiidue  trinitatis.  Eberhardus  dei  gratia 
Salzpurgensis  archiepiscopus.  Dilecto  filio  Gotefrido  Admuntensium 
abbati  ')  eiusque  successoribus  in  perpetuum.  Ea  que  rationabiliter 
a nobis  interdum  fiunt,  scripto  meinorie  mandare  consueuiinus,  tum 
ut  fides  et  noticia  facti  duret  in  posteros,  tum  ut  ea  que  gesta  sunt, 
auctoritatis  in  perpetuum  debeant  et  firmitudinis  robur  obtinere. 
Inde  est  quod  pro  amore  dei  sancteque  perpetue  uirginis  Marie 
et  beati  Blasii  martyris  tuique  et  carissimonim *  *)  fratrum  tuorura 
dilectione  et  pro  remedio  anime  nostre  et  omnium  predecessorum 
nostrorum  episcoporum  catholicorum  quedam  predia  et  decimationes 
que  ad  nostrum  dominicale  pertinebant,  annuente  et  petente  uene- 
rabili  fiatre  nostro  Romano  Gurcensi  episcopo,  annuentibus  etiam 
et  consentientibus  fi'atribus  nostris  Salzpurgensis  ecclesie  canonicis 
tradidimus  ad  altare  sancti  Blasii  in  usum  fratnun  deo  ibidem 
seruientium,  uidelicet  decimationem  totam  in  parrochia  Palten,  ex- 
cepta  sane  portione  plebani,  item  decimationem  noualiiun  apud 
ecclesiam  sancti  Galli  in  silua  et  decimationes  noualium  in  Welze, 
excepta  sacerdotis  portione,  unum  mansum  iuxta  ‘0  Eberstain,  item 
alium  '*)  mansum  in  uillicatione  Houmburch  (!).  Dedimus  etiam  in 
foresto  nostro  Libenize  inter  Rorbach  et  Eberspach  usque  ^ in 


•)  Cod.  feit  „Admunt  abb.‘‘;  — *)  ebd.  feit  „meraorie“.  — *)  Cod.  feit;  — 

*)  ebd.  „clarisßimorum“;  — *)  ebd.  „annitentibuß“;  — •)  ebd.  „contra“;  — 
’)  ebd.  „alterum“;  — *)  ebd.  „Roduoh“  od.  „Rocluoh“;  — »)  ebd.  feit. 
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Gliiiizam  locum  ad  unam  uillam  faciendam.  Preterea  absoluiinus 
eos  a quadam  contentione  que  inter  nos  et  ipsos  fuit  ab  ascensii 
Scratengasteige  ^ usque  ad  beneficium  Truslibi,  preterea  unuin 
pratum  in  Wenge  quod  abstraximus  a curte  nostra  Dietrichstorpli, 
preterea  unum  mansuin  in  Bovngowe  iuxta  predium  Bertolphi  *), 
preterea  decimationem  in  parrochia  Hezilonis  apud  pontem  sancti 
Stephani  quam  dediinus  in  commutationem  v mansuum  apud 
Schoumburch  iuxta  Trauum  quos  Choloni  inbeneficiavimus , quam 
decimationem  predictus  sacerdos  usque  ad  finem  vite  sue  teuere 
debet,  ea  uidelicet  conditione  ut  singulis  annis  soluat  predicto  mona- 
sterio  sancti  Blasii  xx  modios  siliginis  et  xx  auene  nisi  forte  sterilitas 
uel  alia  legitima  necessitas  predicti  numeri  tliminutionem  cogat  fieri. 
Dedimus  etiam  duos  mansus  in  uilla  Techanschirchen  cum  decima- 
tione  tota  inter  Pincam  et  Lauentain  sicut  archidiaconus  noster 
Otacher  a nobis  tenet  in  beneficio,  quam  tarnen  ipse  usque  ad  finem 
uite  sue  teuere  debet  nisi  forte  pro  anima  sua  predictis  fratribus 
uelit  dimittere.  Ut  autem  hec  *)  pontificabum  donationum  memoria 
cunctis  futuris  temporibus  inconuulsa  et  illibata  pennaneat,  nos  hanc 
inde  cartaiii  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  muniri  iussimus. 
adicientes  vt  nullus  successorum  nostrorum  hanc  nostre  auctoritatis 
paginam  infringere  et  prefatis  fratribus  factam  donationem  aufen’e, 
niinuere  uel  alienare  presumat. 

Actum  apud  sanctiun  Michabelem , anno  incamationis  domini 
M.C.L.VIUI.,  indictione  VUII..  regnante  domno  Friderico  Romano- 
rum iinperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eins  VIII.  ^).  imperii  uero 
y.  nostri  autem  pontificAtus  anno  XIII.  feliciter  amen. 

Codex  475  (13.  Jhrh.)  der  liibUothek  zu  Admont,  f.  00,  Nr.  70; 
aus  Original,  ehmals  ebendort  Abschrift  im  st.  Landesärchive  ; 
Pez:  Thes.  Anecd.  III./3,  703,  Nr.  26;  rgl.  betreffs  der 
Datirung  Meiller:  Salzburger  Regesten  83,  Nr.  136, 


•)  ebd.  „ScÄtengasteige“  ; — *)  ebd.  „Bertoldi“;  — »)  ebd.  „retinere“ ; 
Abpchr.  herum“.  — *)  Abschr,  „VI.“;  — *)  ebd.  „1111.“ 
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401. 

H50,  22.  August,  66ss. 

Beno. 

Markgraf  Otakar  V.  von  Steiermark  beurkundet  (unter  nachträg^ 
Licher  Bestätigung  Erzbischof  Kberhcaf  s 1.  von  Salzburg)  die  Ab- 
lehnung der  Ansprüche  des  Klosters  s,  Lambrecht  auf  liückgüngig- 
machung  des  mit  dem  Kloster  Reim  xinJterm  22.  August  1147 

geschlossenen  Tausches, 

c.#  ln  nomine  sancte  et  indiuidue  tuinitatis.  Ego  Otakarus 
diuina  fauente  clementia  Styrensis  marchio  presentibus  et  secuturis 
per  presentia  significo  quod  duo  quidain  reuerendi  abbates,  Rvnensis 
videlicet  cenobii  et  quod  dicitur  sancti  Lamberti,  suorum  quisque  et 
loci  et  fratrum  utilitatibus  tarn  in  presentiarum  consulens  quam  in 
futurum  prospiciens,  res  utriusque  monasterii  facta  legitima  commu- 
tatione  in  alterultram  ditionem  transfeiTe  decreuerint.  Huivs  itaque 
concambii  iuxta  uotum  ac  petitionem  eorundem  uenerabilium  uiroruni 
ego  Sequester  acmediator  effectus  possessiones  binc  inde  transigendas 
in  manu  suscepi  habitaque  primuni  super  utrarumque  estimatione 
cum  nobilibus  et  mediocribus  qui  plurimi  aderant,  morosa  debbera- 
tione  concordi  cunctorum  acclamante  sententia  tandem  ueniens  ad 
altare  ex  prediis  antedicti  martyris  allodium  Bedingen  appellatum 
beat?  dei  genitrici  ac  perpetu^  uirgini  Mari§  fratribusque  sub  eius 
patrocinio  in  Rvna  deo  famulantibus  manu  potestatiua  delegaui  idque 
cum  Omnibus  suis  pertinentiis  cultis  et  incultis  atque  colendis,  quesitis 
et  inquirendis  omnique  utilitate  qu§  illis  uel  tune  temporis  inerat 
seu  inposterum  quavis  industria  elici  poterat,  ab  eisdem  iure  pro- 
prietario  deinceps  possidendum  perpetua  lege  fiimaui.  Ex  posses- 
sionibus  autem  Rvn§  pertinentibus  eodem  et  loco  et  tempore  sub 
eisdem  personis  eademque  per  omnia  conditione  monasterio  sancti 
Lamberti  in  omnimodam  proprietatem  rata  ac  sollempni  traditione 
que  subiecta  et  nominatim  expressa  sunt,  delegaui,  scilicet  ad 
Mötensdorf  cellarium  petrinum  cum  Omnibus  suis  utensilibus,  id  est 
cuppis,  doliis  ac  c^teris  uasis,  vineam  unam  ad  Gumpoldeskirchen 
cum  una  curte,  vineam  unam  ad  Viscah,  ad  Motensdorf  vineas  quatuor 
cum  tribus  curtibus  et  prato  uno  ac  tribus  agris,  ad  Stadelhouen 
uineas  quatuor  cum  tribus  curtibus  et  allodium  unum  ad  Has  (in) 
tres  curtes  diuisuin,  ad  Mirsdorf  uineam  unam  et  dimidiara  unaiuque 
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curtem  cum  prato  uno  ac  tribus  agris,  mansum  unum  Grauembach 
situm,  possessionem  unam  apud  Niwenkirchen  bene  edificatara  cum 
edificiis  ligneis,  scilicet  cellario,  caminata  superedificata,  in  fine  quoque 
granario,  stupa  et  equorum  stabulo,  duo  predia  ad  Winzurle,  ad 
Gerwigeskirchen  undecim  raansus,  Judenburch  dimidium  mansum, 
Friesach  mansum  unum,  campanam  unam  xv  marcis  comparatam. 
His  igitur  abbatiim  illorura  et  simulque  subiectorum  eis  fratrum 
unanimi  consensione  patratis  testes  nichilominus  quonim  astipula- 
tione  res  gesta  est,  placuit  annotari.  Sunt  ergo  Wemliart  de  Stofe 
et  frater  eius  Heinricus , Her(t)nit  de  Orte  et  frater  eins  Ortolfus, 
Richerus  de  Euerdingen  et  frater  eius  Helmhart,  Hertwic  de  Stade, 
Swiker  de  Gestenich,  Cholo  de  Tröhsen  et  fratres  eius  Gotefrid  et 
Regimbertus,  Odalricus  de  Greze,  Dietmar  Schriere,  Wuluingus  de 
Steine  et  Otto  filius  ipsius,  Gotescalcus  Schirlinch,  Adelram  de 
Waldekke  et  Adelram  homo  eius,  Odalricus  de  Willeheringen  et 
Burchardus  Caluus  proprius  eius.  Eberhart  de  Libniz  et  Sigeinar 
filius  eius,  Heinricus  Niger,  Chönrad  Henne,  Wolf(k)ang  de  Sowne, 
Friderich  de  Mirsdorf,  Engilger  de  Willehalmesburch , Chönrat 
Perhta,  Witelo  mercator.  Ego  Otakar  marchio  Styrensis  utriusque 
cenobii  quantum  ad  homines  aduocatus  hanc  paginain  ex  hoc  con- 
scribi  feci  utque  perpetualiter  inconuulsa  permanent,  sigilli  proprii 
impressione  confirmaui,  vt  siquis  coniuentiam  huius  concambii  quod 
absit,  infi'ingere  temptauerit,  bis  sexaginta  talenta  argenti  probati 
in  cameram  nostram  persoluat.  Anno  ab  incamatione  domini 
M.C.XL.VIL,  indictione  IX.,  sub  XI.  kalendarum  Septembrium  (die), 
regnante  Chönrado  Romanorum  rege  secundo,  anno  regni  eiusVIÜI., 
Rvnensi  cenobio  presidente  domno  Gerlao,  monasterium  sancti  Lam- 
berti martyris  atque  pontificis  regente  domno  Ödalrico  abbatibus, 
uiris  plane  religiosis  et  ^terna  in  benedictione  memoria  dignis.  Data 
Graze  feliciter  amen. 

Ego  Eberhardus  fauente  domino  Salzburgensis  archiepiscopus. 
Quoniam  ius  officii  nostri  exigit  ut  propositum  sanctoruin  uirorum 
honoremus,  et  precipue  Cisterciensium  qui  fundatenus  seculum 
relinquendi  actu  et  habitu  humanis  efferunt  preconiis,  dignum  duxi- 
mus  eorum  negociis  nos  admiscere  et  concainbium  predictum  sigilli 
nostri  impressione  confirmare  atque  stabilire,  ut  quecunque  persona 
infringere  iiiachinatur,  maledictionc  anathematis  puniatur. 
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Anno  dehinc  M.C.L.VUII.  dominier  incarnationis  cum  post  feli- 
cis  ineinori^  domni  Odalrici  abbatis  excessuni  Otkervs  quidain  ex 
Adnivndensi  cenobio  inonachus  regendo  sancti  Lamberti  monasterio 
terciiis  ei  successisset,  liic  idem  abbas  imj)ortiina  fratnim  suorum 
suasione  pellectiis  spe  recuperandi  predii  Bedingen  tune  iam  latius 
exculti  ac  pro  tuguriis  rusticanis  qu^  primitus  fuerant,  bonis  edificiis 
ut  nunc  quoque  paret , instaurati . sub  Adriano  papa  iiii.  Romam 
adiit  susceptisque  ab  eo  litteris  ad  uenerabilem  deoque  et  hominibus 
amabilem  dominum  Eberhardum  Salzburgensem  archiepiscopum  tale 
iussum  detulit.  ut  uocato  in  presentiam  suam  utroque  abbate  ita 
partium  questiones  dirimeret,  quatinus  in  restituendo  sepedicto 
predio  monaebis  de  sancto  Lambert o omnimodis  assisteret  Indicto 
igitiir  apud  Gosse  super  hac  re  conuentu  mi.  kalendas  Jvnii  adest 
abbas  ille  cum  fratribus,  abbas  uero  Rvnensis  donmus  Gerlavs 
corporis  indmutate  uenire  prohibitus  priorem  suum  domnum 
Beronem  et  ex  fratribus  aliquos  illuc  uice  sua  direxit.  suam  autem 
presentiam  ne  in  toto  deesset,  litteris  exhibuit  Transcripto  siquidem 
in  carta  concambii  testamento  plura  que  ibi  Studio  breuitatis  omissa 
fuerant , minutatim  exposuit  et  ad  locmn  pladti  iegenda  destinauit 
tainquam  ex  s\ia  omuiumque  fratnim  suonim  persona  dicens:  Posset 
quidem  domnis  et  fratribus  nostris  de  sancto  Lamberto  ad  cohiben- 
das  irrationabiles  querimonias  gemina  prescripti  testamenti  aucto- 
ritas  idonee  satisfacere,  ne  contra  lesis  interdictum  rem  uel  domum 

s. 

proximi  concupiscerent  aut  iuxta  quod  alibi  predpitur.  oculos  suos 
leuareut  ad  opes  quas  habere  sicut  non  possunt . ita  nec  debent, 
quippe  quas  nec  sudore  uec  sumptibus  proprüs  elaborauerunt  immo 
et  cum  ^^>ssent  laborem  impendere,  noluerunt  Verum  ut  discussa 
nube  totius  ambiguitatis  luce  ipsa  clarius  omni  ratione  utenti  appa- 
reat  et  ülos  peri^eram  erga  nos  commoueri  et  nobiscum  puram  in 
liac  ^«rle  iustitiam  oj^erari.  decreuimus  inuiti  quidem  et  cum  uere- 
cundiav  lieus  seit,  nisi  grauioris  impudende  perurgeret  necessitas 
eorum  que  in  iUa  commutadime  nostratenus  ipsis  tradita  sunt, 
annuum  emohimentuiu  cum  annua  mchilominus  ilhus  tune  eonim 
predii,  sdheet  Settingeu  udhtate  conferr^  et  quam  in  immensum 
exereuerit  seu  exi*esserii,  ctmetonun  quia  sic  dki  necesse  est.  horrori 
prxqpmiaie,  Preteniussis  ergo  bis  que  iam  pridem  ex  donatione 
Livtpakd  manrhkiiiis  et  Sofuh^e  niarchioiiisse  hoiiisque  qui  in  pre- 
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send  est,  Odagri  marchionis  in  nostra  possessione  uenenint,  pisca- 
tura  uidelicet,  nemore  et  una  ex  alpibus  super  quibus  ut  piitainus, 
nisi  forte  in  toto  desipiunt,  nulla  est  eis  qiiestio,  de  entere  sicut  ab 
ipso  eorum  cellerario  idipsum  hodieque  protestante  cognouimus, 
summa  reddituum  qui  ex  toto  illo  sui  duntaxat  iuris  predio  per 
annos  singulos  colligebantur,  trium  semis  marcarum  pondus  nullo 
ingenio  excedere  poterat.  At  contra  collato  ex  testamenti  serie  red- 
hibitoruin  eis  a nobis  lege  concaiubii  raansuum  nuinero  xv  semis 
mansus  inueniuntur  quorum  unus,  scilicet  Grauembach  talentum 
unum  annue  reddebat , mansus  Fresaco  marcam  unam , dimidietas 
mansus  in  Judenburch  tres  fertones , vndecim  mansuum  singuli  fer- 
tonein  unum  ^ duorum  apud  Winzurle  singuli  tres  fertones.  Horum 
itaque  omnium  summa  si  in  unum  colligitur,  illius  utique  sumin^ 
quantitatem  paulominus  duplo  excedere  inuenitur.  His  deinde  cam- 
pan^  precium  addatur.  Preterea  in  exquirenda  uniuersa  suppellectili 
apud  Motensdorf  adeo  sagaci  uehementia  feruebant.  ut  preter  maiora 
cellari  iuasa,  cuppas  scilicet,  dolia,  ydrias  et  qu^que  huiusmodi  ipsas 
quoque  minutias,  ut  puta  scutellas,  ciphos,  urceos  et  ipsa  postremo 
coclearia  supputantes  pro  debito  nobis  imponerent.  Tum  deinde 
possessioni  apud  Niwenkirchen  absque  his  qu^  testamento  conti- 
nentur,  sepis  firma  ac  uice  munimenti  spinis  acutisque  sudibus 
exasperata , horreum  ingens  c pedes  longitudinis  et  xxx  latitudinis 
habens , ortvs  holerum  ferax  amplis  spaciis  hinc  inde  distentus  et 
hospitium  nistici  foris  curiam,  stupa  caminata,  uestibulo  ac  c^teris 
appendiciis  diligenter  instructum  minime  defuit.  Yinum  eis  perexi- 
guum,  duas  forte  uel  tres  amphoras  locata  ibidem,  scilicet  Bedingen 
qualiscunque  vineola  propagabat.  At  uero  coadunato  uinearum  quas 
per  diuersa  loca  eis  contulimus,  nuinero  xi  semis  habentur  in  quibus 
pastinandis  siue  excolendis  undena  nummorum  talenta  nos  expen- 
disse  meininimus.  Qu§  etiam  illo  quo  ipsis  obuenerunt  tempore, 
prout  ab  eis  qui  dimensioui  interfuere,  pro  certo  didicimus,  xiii  gran- 
dis  mensur^  carradas  fecerunt,  qu^  si  secundum  illius  tune  anni 
sterilitatefn  cum  ob  nimiam  vini  raritatem  singula  quoque  c^rrada 
V talentis  estimabatur , ueniissent , precium  utique  Ixv  talentonim 
appendissent.  Sed  et  ibi,  ne  quid  minus  esset,  torcular  cum  doliis 
et  reliquis  eliquandi  uini  instrumentis  ex  nostro  eis  procurauimus. 
His  igitur  omiiibus  cum  tanta  plenitudine  immo  et  supereffluentia 
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repensis.  quidni  libera  tronte  atamur  uoce  illa  dicentis:  Quid  ultra 
debui  facere  tibi  et  uon  feci.  Cuius  ergo  humanoruni  uiscerum  ex 
hoc  iam  de  facili  erit  perpendere.  quam  non  ^uo  iudicio  pro  amit- 
tendL?  iustis  laboribus  nostris  inficieuiur  et  ad  audientiam  Romani 
poutihci^  appellemur,  ubi  cum  non  es*et  qui  ueritati  aduersa  refel- 
leret . appelianti  in  coimiiendatione  proprie  cause  quod  libuit  asserere 
licuit.  Ceteriim  si  Ulis  iam  soüta  possidentium  desidia  in  solitudinem 
redactis  atque  dilapsis  in  tantum  ut  pereuiiie  precio  pristinum  uix 
nomen  resederit  nos  ab  eo  quod  ex  multe  uilitaüs  notabili  defonni- 
tate  et  horrenda  quadam  sordulentia  eius  auxilio  qui  est  laborantium 
fortitudo.  non  plane  dormitantes  aut  odo  indulgentes  sed  de  nocte 
consurgentes.  in  multa  fatigatione  suppositis  propnis  et  mauibus  et 
humeris  ad  poitandum  pondus  diei  et  estus  lapidum  lignorumque. 
luti  et  lateris.  tum  deinde  uictus  proprii  sumptus  omni  transeunti 
spectabile  nobis  et  posteris  nostris  paui>eribiLs  utique  beate  Marie 
in  R>iie  utUe  reddidimus,  si  inquam  his  proprii  sudoris  ac  uirium 
iiu}>endio  quesitis  ullius  umquam  humau^  potestatis  non  iam.aucto- 
ritate  sed  abusione  detnidimur.  eerti  sumus  quia  tantam  uiolat^ 
circa  nos  humanitatis  iniuriam  tantam  irrogai^  nobis  iniusticie  vio- 
leutiam . et  si  Ikleles  dissimulent . inlideles  dampnabunt , si  homines 
taceant.  iumenta  loquentur.  iapides  elamabunt.  Satisfactione  hac 
i-ecitata  cum  et  ratione  et  testibus  reclamantibus  predicti  fratres  in 
suis  se  conatibus  defecisse  eonspicerent . ad  aliud  querimoni^  geniis 
couuersi  ostendere  nisi  sunt,  uon  omnia  sibi  qu^  die  facti  concambii 
denominata  fuerant  in  loco  Giauembach.  eatenus  persoluta.  R^nen- 
sibus  e contrario  quod  res  erat  aöinnantibus.  illo  adhuc  tempore  non 
amplius  se  quam  dederant . ibidem  possedisse . data  sententia  iussi 
sunt  hoc  ipsum  si  possent  duorum  probabilium  hominum  testiinonio 
infra  xiiii  dies  approbare  omnique  in  posterum  controuersi^  finem 
imjmnere.  Vermu  Uli.  utpote  quibus  precipua  seruand^  in  omni 
negotio  iustici^  intentio  cordi  semper  esse  soleat . plures  numero 
citiusque  quam  prefixmn  placito  fuerat.  iieritatis  sue  stipulatores 
adhibuenmt  quonim  ha'  smit  nomina,  Hert^icus  Rufus  de  Adriach. 
Helmbreht  de  Gi*ece.  X'olchmar  de  Strazille.  Gerrich  de  Rödegeres- 
dorf,  Lvdwich  de  Motensdorf.  Heinric  de  Hartperch,  Hartwich  de 
Haeiümiz. 
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Hec  igitur  omnia  tot  et  tantis  auctoritatum  allegationibus 
terminata , quisquis  denuo  in  questionem  iiocare  teraptauerit , ana- 
thema  sit. 


Ong.,  Pgt.f  das  Sigel  des  Erzbischofs  eingehängt,  das  des 
Markgrafen  auf  gedrückt,  Archiv  des  Klosters  Reun; 
Frölich:  Dipl.  Stir.  II.  IS,  Nr.  9. 


402. 


Seckau. 


AW/2  über  einzelne  Schenkungen  Erzbischof  Kberhard's  /.  von 
Salzburg  an  das  Stift  Seckau,  betreffend  den  Voinrilzhof,  Pels, 

Hetzendorf  n.  s.  tr. 

(A)nno  domini  M.C.L.VIIII.  dominus  Eberhardus  archiepiscopus 
Salzburgensis  duo  altaria  Secco  wie.  sancti  Petri  sanctique  Johannis 
in  nionasterio  consecrans,  duo  prata  in  quoruin  uno  curtis  est  For- 
^iz  sita.  seruandis  gregibus  apta  decimasque  Wemlieri  cappellarii 
in  duobus  mansis  apud  Pelse  sitis  contradidit.  inansum  Chftchel 
iuxta  flumen  Lanier  dans,  fontem  salis  coquende  cum  uicina  silua  ad 
focurn  nutriendum,  sed  et  mansvs  duos  Pilgrimi  Hecendorf  tradens, 
rainisterialibus  suis  illuc  conuei*tendi,  sepeliendi  que  pro  remedio 
aniniarum  iiellent  conferre,  conferendi  potestatem  indulsit.  Vnde 
Sigmarus  et  Rudolfus  fratres  mansum  suum  Hecendoi'f,  Rüdiger  de 
Luge  predium  suum  de  Wengelit,  Ortolf  de  Chuchel  predium  suum 
Pöchsachen  delegauit. 

Cod.  334  (14.  Jhrh.),  Copialb.  v.  Seckau,  st.  Landesarchiv,  f.  6*. 


403. 

ll€0,  24.  idirx.  Frisaeh. 

Oork,  Biithum. 

Erzbischof  Eberhart  J.  von  Salzburg  beurkundet  tttid  besigelt  die 
Rückstellung  von  etwa  14  Matisen  in  Ettendorf  bei  Stainz  durch 
Jindger  von  Weilkirchen  an  die  Salzburger  Kirche. 
Nouerint  omues  Christi  fideles  tarn  futuri  quam  presentes  quod 
Rödgerus  de  Wilchirdien  ministerialis  Salzburgensis  ^cclesi^  soro- 
rein  domini  prepositi  Gurcensis  suorumque  fratnun  Sigmari  et 
Rodolfi  de  Libniz  duxit  uxorem  simulque  cum  ipso  contractu  pre- 
dium quoddam  quod  hereditario  iure  ipsam  contigerat,  cirdter 

25* 
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xiiii  maDSOS  in  Marchia  situm  circa  riuum  Stauwenz  in  uilla  qu^ 
dicitur  Eppendorf,  ditioni  eins  accessit.  Cum  qua  aliquandiu  conuer- 
satus,  acceptis  aliquos  ex  illa  liberis  morte  ipsam  intercipiente 
uiduatus  est  sicque  orphanis  stipatus  quomodo  su^  quieti  et  illonim 
consuleret  profectui.  c^pit  anxiari.  \Tide  tandem  predictis  consobrinis 
confisus  sano  inquam  usus  consilio,  prediiun  sui)radict\Tii  Sigmare 
obtulit,  ea  conuentionis  cautione  ut  ipse  xiii  marcas  argenti  sibi 
reconpensaret  ac  duos  ex  puerulis  eius.  filium  scilicet  ac  filiam  in 
curam  receptos  debito  honore  ac  decenti  necessariorum  amministra- 
tione  in  aliquo  monasteriorum  collocaret,  predio  inteniii  in  manus 
Duringi  de  Weinen  et  Ekkehardi  de  Tanne  delegato  ipsoque  domino 
suo  Salzburgense  archiepiscopo  fidei  iussore  posito,  eo  tenore  ut 
pr^fatus  Sigmanis  a die  huiusc^  conuentionis  in  proxima  C^na 
domini  qu^  et  dies  indiügenti^  aut  ipsi  fidei  iussori  domino.  uidelicet 
archiepiscopo  seu  aliis  personis  ad  hoc  designatis , uidelicet  abbati 
prioris  cenobii  sancti  Petri  aut  preposito  maioris  §cclesi^  beati 
Rodberti  prefatum  argenti  pondus  persolueret  factoque  sacramento 
Rodgerus  predium  illud  tain  pro  se  quam  pro  filiis  suis  in  audientia 
domini  archiepiscopi  j)rorsus  abdicaret.  Data  itaque  pecunia  die 
prefixa  Duringus  de  Wernen  et  Ecgeliardus  de  Tanne  preinemoratum 
predium  coram  domino  metropolitano  Eberharde  archiepiscopo  iuxta 
condietnn  Sigmaro  irrefragabiliter  delegauenint.  Actum  Frisaci  in 
C^na  domini,  X.  kal.  Aprilis  millesinio  C.LX.  ab  incarnatione  Christi 
anno,  indict.  VIIL  Eius  rei  testes  sunt  comes  Rapoto  de  Ortenberch 
et  homo  ipsius  Engenscalcus  de  Romtingen,  comes  Perhtoldus  de 
T>to1s  et  milites  sui  qiiotquot  tune  aderant.  comes  Haeinricus  de 
Ortenburch  et  frater  eius  Otto.  Gotefridus  de  Wietingen,  Rödolfus 
de  Dunesperch,  Fridericus  de  Lonsperch  et  frater  eius  Gotefridus, 
Cliolo  de  Tnihsen  et  frater  eius  Haeinricus,  Haeinricus  de  Kaetse, 
Bemhardus  castellanus  de  Gumocia,  Sigfridus  castellanus  Frisacensis. 
et  filivs  eius  Sigfridus , Willehelinus  de  Waegingerberge , Liupoldus 
de  Walde.  Haertnidus  castellanus  Salzburgensis,  Wisent  de  Pongou, 
ministeriales  domini  Frisingensis  episcopi  Waltman  et  Rödolfus  de 
Pastperch  et  pueri  domini  archiepiscopi  Gotescalchus,  Volchinani.s, 
Rüdegerus,  Rödolfus,  Gerhoch. 

Orfg.y  Pgt,,  aiutaen  vnten  e.ingehangteft,  wolerhaltenen  StgeJ , dom- 
capitl.  Archir  zu  Gurk;  AuJtzug  hei  Hormayr:  Archir  1822,  112 . 

*)  Die  Cena  domini  Hel  IICO  anf  den  24.  März. 
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404. 

1160.  IG.  April,  Leoken. 

8e«k«u. 

Markgraf  (Macher  V.  von  t^teier  voll  führt  den  Jatofchj  mittelst 
irelrhen  das  Kloster  Seckau  von  dem  Kämmerling  des  Markgrafen^ 
liegimcard,  Liegenschaften  zu  Hatizenhichel  und  Schachendoff  hei 
Knittelfeld  gegen  vier  wendische  Hüben  zu  Trausdorf 

hei  trraz  encarh. 

Otacher  marchio  Stirensis.  Omnibus  fidelibus  in  per- 
petuum.  Quoniam  ea  qu^  diuinis  obsequiis  deputantur,  facilius  a 
filiis  huius  seculi  iniustis  surreptionibus  impugnantur,  dignum  esse 
duximus  manus  defensionis  bis  apponere  quos  tiitel^  nostr§  opten- 
tum  diiiin^  grätig  constat  coinmissos  esse.  Vnde  non  incognituin 
esse  uolumus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  uenerabilis  pre- 
positus  Wernlierus  et  Seccowenses  fi*atres  rogantibus  nobis  fideli 
nostro  Reginwardo  concambium  quod  uulgo  ewehsel  dicitur,  quatuor 
mansuum  Sclauonicorum  in  uilla  posita  iuxta  Graece  que  Trasmestorf 
est  dicta,  fecerunt.  Sunt  autem  hü  mansus  quos  quidam  nobilis 
homo  Vrliuch  prius  possederat,  sed  uxor  sua  Judita  Seccowensi 
^clesie  postea  potenti  manu  delegauit^  pro  quibus  iam  dictus  Regin- 
wardus  noster  cubicularius  alios  reditus  acquirens  quosdam  agros 
Hucinbuliel  sitos,  a quodam  Wolfliezo,  mansuni  unum  Scachendorf 
a Ricligero,  ibidem  alium  mansum  a nobis  optinens  qui  et  antea 
cuiusdam  Seboldi  nostri  beneficium  fuerat,  quondam  concambivit.  Nos 
autem  fundi  dignitate  aduocati  utrobique  Seccowensis  ecclesi^  et 
Reginwardi  utriusque  partis  rogatu  inducti  predia  Reginwardi 
supra  iam  dicta  sancte  Marie  in  Seccowe  uice  delegatoris  tradi- 
dimus,  itemque  predia  fratrum  iam  premissa  ipsi  donauimus,  testes 
auriculares  adhibendo  qui  subscripti  sunt,  Chönrat  de  Murce,  Gotto, 
Heikle,  Marquart,  Tiemo  de  Liuben,  Dietmar  de  Clilusa,  Marquart 
de  Ernestingen,  Walther  de  Siggendorf,  Meginher  de  Ro^nn,  Ortolf, 
Gotefrit.  Alram,  Gundolt,  Frideiich  de  Mirstorf,  Wolfliez  de  Wizen- 
chirchen,  Hartwich  de  sancto  Petro,  Hagebarn.  Ne  quis  autem  h^c 
audeat  infringere,  sigillo  nostro  curauimus  munire.  Actum  Liuben 
anno  ab  incaniatione  domini  M.C.L.X.,  indictione  VIII.,  XVI.  kalen- 
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das  Maii,  Sabbato,  imperante  Friderico  augusto,  Eberhardo  autem 
Salzburgensi  archiepiscopo. 

Co'p  des  12.  Jhrh.  im  grossen  Seckauer  Transsumpte, 
Bogen  4,  Nr.  17,  und  Salzburger  Kammerbncher  /. 
(14.  Jhrh.),  f.  131,  k.  k.  geh.  H.-,  H.-  <ß  St.-Archie  zu 
Wien,’  Caesar:  Anndl.  Stir.  I.  753,  Nr.  19,  und  800, 
Nr.  85  mit  J.  1161. 


405. 

1100,  (f.  Juli),  Laufeu. 

Admont. 

Jirzhischof  Läberhart  von  Salzburg  bestätigt  und  vermehrt  die  Be- 
sitzungen des  Klosters  Admont. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Eberhardus  dei 
gratia  sancte  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus  ’).  Quia  pro 
instabilitate  uite  human^  multa  soinno  obliuionis  sopiuntur,  ideo  que 
a nobis  iuste  et  rationabiliter  fiunt,  ne  posthac  in  aliquam  dübietatis 
uel  disceptacionis  scrupuluin  deducantur.  ea  litteris  mandata  posteris 
illesa  transmittere  non  inutile  iudicaraus.  Itaque  notum  faciraus 
cunctis  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  nos  assensu  et 
peticione  uenerabilis  fratris  nostri  Romani  Gurcensis  episcopi  et 
fratrum  nostrorum  Salzpurgensis  ecclesie  canonicorum  set  et  mini- 
sterialium  sancti  Rudberti  coniuentia  quedam  beneficia  Admuntensi 
cenobio  a predecessoribus  nostris  beate  memorie  Gebhardo,  Tyemone. 
Chunrado  impensa  presenti(s)  scripti  pagina  confirmamus , nonnulla 
etiam  eorundem  consilio  pontificali  auctoritate  superaddimus.  Primo 
igitur  que  ex  predictorum  pontificum  seu  nostra  donatione  ipsum 
monasterium  in  prediis  seu  decimis  inpresenciarum  possidet  que  uel 
in  priuilegiis  ipsorum  contineqtur  uel  post  indulta  priuilegia  cenobio 
accreueruntqueniehilominussubtili  retractacione  discussimus,  aucto- 
ritate dei  omnipotentis  et  nostra  stabilimus  et  confirmamus.  Inter 
que  in  ualle  Admuntina  patellas  salis  quas  predecessores  nostri 
contulerunt , set  et  ubicunque  in  possessione  cenobii  uen§  salis  seu 
ferri  aut  argenti  uel  cuiuslibet  metalli  fodin^  reperiri  potenmt  que 
de  regalibus  imperii  Salzburgensis  ecclesia  hactenus  quiete  poss^dit 

q Cod.  feit  „eccl.  arohiep.“;  — *)  Salzb.  Kammerb.  „Admont«nai*^;  — 
>)  ebd.  „Agmuntina*^. 
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sicut  ex  concessione  pontificiini  prescriptonuii  priinitus  ea  fratres 
Admuntenses  possedenmt,  et  nos  eis  ex  assensu  doiniiii  iniperatoris 
Friderici  augusti  sereiiissimi  concedimus  et  stabilinms,  in  eadein  ualle 
preconiuni  totum  et  oinne  ins  quod  Salzpurgensis  ecclesia  priinitus 
ibi  liabmt  a teinporibus  Hemme  comitiss^  (jue  uallis  eiusdem  maxi- 
mam  partera  rum  aliis  prediis  ad  cenobium  ibidem  fimdandum  sancto 
Rudbeito  temporibus  domini  Baldwini  archiepiscopi  contradidit , et 
DOS  abbati  et  fratribus  poteiiti  manu  et  plena  iurisdicione  stabilimus 
iit  nullus  aduocatorum  uel  aliorum  iudicum  quicquam  sibi  iuris  pre- 
ter  uoluntatem  et  peticionem  abbatis  et  fratnnn  ibidem  uemlicet. 
Ad  hec  in  oppidis  nostris  ubi  forum  habemus  set  et  apud  clusani  iiixta 
Weruen  liberum  iam  dictis  fratribus  transitura  concedimus  et  ne  in 
eisdeiii  locis  thelonei  exactione  grauentur,  indulgemus.  Preterea 
statuimus  ut  secundum  tenorem  et  ius  fundacionis  eiusdem  Admun- 
tensis  ecclesi^  et  sicut  per  sententiam  imperialis  curi§  nobis  corani 
positis  adiudicatum  est,  aduocato  inonasterii  non  lic^at  lie  aduocacia 
bonorum  eiusdem  ecclesie  queinpiam  inbeneficiare,  sed  fideles  et 
amicos  suos  diuine  remuneracionis  intuitu  et  ipsius  dilectionis 
respectu  tutores  ac  defensores  inonasterii  instituat.  Insuper  ut  nec 
ipsi  aduocati  nec  fideles  eorum  placita , bannos , modios  uel  pecudes 
a fratribus  ipsis  uel  hominibus  eorum  exigant,  (pioniain  aliorum 
beneficiorum  utilitatibus  a Salzpurgensi  ecclesia  id  eis  est  recoin- 
pensatum  Sane  ex  auctoritate  credite  nobis  a deo  dispensationis 
capellas  duas  baptismales  in  prediis  inonasterii  sitas,  scilicet  siipra 
Zozzen  ’)  et  apud  Mokkimow^  ‘^)  cum  omni  iure  suo,  dote  uidelicet 
et  claue  ecclesi§  et  cum  decimis  ad  eas  pertinentibus  ecclesie  sancti 
ßlasii  perpetuo  confinnamus.  Primam  earuin  ex  inandato  nostro  a 
uenerabili  fratre  nostro  Romano  Gurceiisi  episcopo  dedicatam  iam 
dicto  cenobio  cum  omnibus  iure  sacerdotali  tradidimus,  ut  uidelicet 
homines  inter  duos  riuos  Cortsiz  et  Zlattowe  consistentes  baptisma. 
sepulturam,  absolucionem  penitencium  ceteraque  diuina  a sacerdote 
qui  per  abbatem  in  ecclesia  illa  fuerit  institutus . requirant  et 
decimas  eidem  ecclesi^  persoluänt , nisi  forte  abbas  cum  plebano  de 
Gutarche  '’)  interdum  pro  tempore  et  fratruin  suorum  (juiete  aliter 
conuenerit.  quod  tarnen  in  detrimentum  inonasterii  non  redundet. 

•)  Salzb.  Kammerb.  „Sozzen“;  — *)  ebd.  „Mokirnow“; — 3^  Codex; 

— •♦)  Salzb.  Kammerb.  „Gortsiz“;  — ebd.  „sua“;  — ®)  ebd.  „Gutarch“. 
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Alterani  ecclesiani  apud  Mukkirnowe  predecessores  nostri  baptis- 
malein  esse  instituerunt  quani  rursus  sub  predecessore  iiostro  doniino 
Chunrado  Gotfridus  de  Wietinge  a iure  parrocliitano  exerait,  quodani 
predio  suo  Salzpurgensi  ecclesie  super  hoc  contradito,  ut  sacerdotem 
ibidem  quem  uellet,  haberet  cum  omnibus  attinentiis  et  utilitatibus  ec- 
clesi^.  Itaque  predecessoruin  nostrorum  pro  iam  dicta  capella  institu- 
tuni ad ')  Admuntensem  ecclesiani  cum  predii  Mukkimowe  tradicione 
manu  nostra  diriuatum  (!)  et  nos  dilecto  fratri  nostro  Gotfndo  abbati 
eiusque  fratribus  iure  perpetuo  confiniiauius,  ut  scilicet  dos  ipsius 
ecclesi^  et  decim^  de  predio  Gotfridi  ex  toto,  decime  quoque  ad 
Chrots^  tarn  de  uineis  quam  de  agris  ad  ecclesiam  ipsam  persol- 
uantur,  nisi  quod  plebano  de  saiicto  Floriane  iiii  acerui  fruraenti  et 
iiii  auen^  cei*ta  de  causa  exinde  persöluentur.  Populus  etiam  qui 
est  supra  colleni  et  ad  Mukkimowe  et  ad  Chrotse,  sepulturam  et 
baptisnia  et  oninem  iusticiam  apud  ecclesiam  sancti  Nykolai  habebit, 
excepto  dunitaxat  placito  Cliristianitatis  et  iudicio  ferri  uel  aqu^ 
que  ad  plebanum  de  Libniz  spectabunt,  cooperante  sacerdote  de 
Mukkimowe.  Ecclesiam  preterea  sancte  Marie  Magdalene  apud 
domuni  liospitalem  Friesach  memorato  cenobio  iuxta  predecessoris 
nostri  tradicioneni  confirmamus,  ut  uidelicet  infirnii  quos  ibi  con- 
tigerit  decedere,  de  familia  quoque  eiusdem  ecclesi?  obeuntes  sepiil- 
turani  inibi  accipiant,  liceatque  sacerdoti  monacho  fratribus  illic 
consistentibus  libere  et  plenarie  diuina  celebrare,  salua  iusticia  ple- 
' besang  ecclesiy.  Sirailiter  parrochiam  totam  in  uaUe  Admuntensi  a 
Chaiserowe  et  clusa  montis  Dietmarsperge , itemque  a clusa  iuxta 
Paltani  et  Anesuin  usque  in  riuolum  proxinium  vico  Rute  et  abhinc 
ex  utraque  parteAiiesi  usque  in  flumcn  Frodnize  cum  omnibus  deci- 
niis  antiquis  et  nouellis  que  uel  sacerdotis  uel  episcopi  iuris  esse 
noscuntur,  et  cum  ecclesia  sancti  Galli  in  silua  noua  quam  nos  dedi- 
cauimus  et  baptismalem  constituimus  atriumque  eins  poliandrum 
fecimus  et  deciniis  cunctorum  noualium  in  eadem  silua  cultoruni  et 
excolendoruni  dotauimus,  oninesque  preterea  c^ppellas  in  ipsa  par- 
rochüi  iam  cdificatas  uel  edificandas  sepefato  monasterio  confir- 
mamus. Abbas  ergo  eiusdem  loci  *)  electus  omnia  supradicta  altaria 
cum  ipsa  abbacia  de  manu  archiepiscopi  accipiens  ad  arbitrium  suum 

q Feit  im  Salzb.  Karamerb. ; — *)  ebd.  „quoque“;  — *)  ebd.  „Leybentz**; 
' _ 4)  „cenobii“. 
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et  utilitatem  libere  deinceps  eisdem  ecclesiis  sacerdotes  prouideat. 
Parrochiales  nichilominus  ecclesias,  scilicet  sancte  Marie  Magdalen^  ‘) 
apud  Jaringen  inferius  in  predio  monasterii  constructam  et  sancti 
Georigii  ad  Strazganch  quam  fundator  cenobii  dominus  Gebehardus 
archiepiscopus  cum  claue  et  dote  et  omni  iure  quo  sibi  seruiens  erat, 
eo  legitime  delegauit,  eidem  cenobio  confinnamus  ut  plebani  ibi 
peticione  et  presentacione  abbatis  ab  arcbiepiscopo  instituantur,  cui 
nimirum  de  animariun  cura,  abbati  autem  de  temporalibus  debeant 
respondere.  In  ecclesia  quoque  sancti  Martini  ad  Strazganch  quod 
sui  iuris  erat,  idem  predecessor  noster  cenobio  tradidit , post- 
modum  etiam  Guntherus  marclüo  moriens  quod  eum  iure  fundatoris 
attinebat,  cum  predio  totaliter  illo  contulit.  Preterea  ecclesiam  sancti 
Albani  iuxta  Enum  prenotato  arcbiepiscopo  cum  omni  iure  plenarie 
illo  tradidit,  capellas  etiam  ad  Tiufenbacli  *)  et  Wenge  (et)  Trieben 
eidem  cenobio  confinnamus , ita  uidelicet  ut  tarn  in  hiis  quam  in 
aliis  monasterii  cappellis  clauis  et  atriuin  fratribus,  dos  uero  cum 
oblacionibus  iuri  cedant  sacerdotis,  preter  quod  dotem  ecclesi^ 
Tiefenbach  et  ecclesiam  sancti  Albani  cum  dote  et  omni  iure  custodi 
Admuntensis  ecclesi?  sicut  primitus  habuit,  condonauimus.  Ut  ergo 
hec  pontificalimn  donacionum  memoria  cunctis  futuris  temporibus 
iuconuulsa  et  illibata  permaneat,  nos  hanc  inde  caitam  conscribi 
et  sigilli  nostri  inpressione  muniri  iussimus,  adicientes  ut  nullus  suc- 
cessorum  nostrorum  hanc  nostre  auctoritatis  i)aginam  infringere  et 
prefatis  fratribus  factam  donationem  auferre,  minuere  uel  abalienare 
presumat.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Romanus  Gurcensis  epi- 
scopus,  -Hugo  maioris  ecclesi^  prepositus,  Heinricus  abbas  de  Buren, 
Vlricus  prepositus  de  Kyemse,  Romanus  Gurcensis.prepositus,  Hein- 
ricus cappellanus  noster  de  Mosburch,  Poppo  de  Nywenchirchen, 
Rapoto  comes  de  Ortinberch,  Sifridus  comes  de  Libnow^,  de  nobi- 
libus  Chuno  de  Megeliugen,  Adilrammus  de  Chamb,  Purchardus  de 
Stein,  de  ministerialibus  Salzpurgensis  ecclesi^  Syboto  de  Surberch, 
Fridericus  de  Pettowe,  Fridericus  de  Lonsperch,  Liupoldus  de 
Walde,  Duringus  de  Weruen,  Chuno  de  Sneits^  et  filius  eins  Chuno, 
Marquardus  dapifer  ^).  Actum  apud  Loufen  anno  incarnationis  do- 

>)  Im  Salzb.  Kammerb.  feit  „Magdalene“;  — *)  ebd,  „G.  archiepiscopus“ ; 
— ebd.  „G.“;  — q ebd.  „quoque“;  - *)  ebendort  „Teufenbach“;  — «)  ebd. 
„de  Pyber“  (I). 
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mini  M.C.L.X.,  indictione  X.  ’),regnante  domino  Fridefico  Romanorum 
imperatore  et  semper  augusto,  aimo  regni  eins  VIIU.,  imperii  iiero 
VI.,  nostri  autem  pontificatus  anno  XIII.,  feliciter  amen. 

Cod.  475  (13.  Jhrk.)  der  Bihliothek  zu  Admont,  f.  Gl,  Xr.  71;  ■ 
Salzb.  Kammerb.  VI.  (13.  — 14.Jhrh.J,  106‘ , Nr.  166,  k.  k.  geh. 
II.-,  H.-  <&  St.-Archiv  zu  Wien;  Ptz:  Thes.  Anecd.  III./3, 
705,  Nr.  27;  Ankershofen:  liegg.  im  Arrh.  f.  Kde.  öst.  G.-Qu. 
VI II.  354,  Nr.  367,  mit  Datum  20.  — 22.  April 


400. 

111)0,  — , . . . . 

Spital  am  Semmering. 

Markgraf  (Jtaker  V.  von  bteiennark  gründet  am  Semmering  ein 
Hospital  für  Heisende,  hestiftef  es  mit  verschiede?ie?i  Liege n- 
.schaften  und  Hechten  in  Orten  der  Umgehung  und  gestattet  auch 
genannten  Ministerialen,  Lehengüter  dahin  zu  widmen. 

In  nomine  sanct^  et  indiuidue  trinitatis  unius  summeque 
deitatis.  Ego  Otakarus  marcliio  de  Stira  omnibvs  lidelibus  inper- 
petuum.  Quoniam  magnificentia  copiosior  et  dignitas  amplior  nobis 
quam  parentibus  nostris  dei  gratia  nullis  nostris  meritis  exigentibus 
data  patenter  cernitur,  dignum  et  iustum  est  ut  eadem  debitis  gra- 
tiarum  actionibus  et  obsequiis  diligentius  impensis  amplius  a nobis 
honoretur.  Ab  ipsa  enim  est  uita,  fomia,  dignitas  et  fama  nostra  ac 
propterea  ad  illam  quasi  ad  fontem  omnium  bonorum  referenda  sunt 
uniuersa  ut  eorundem  quorum  donatrix  est  munerum,  sit  et  renui- 
neratrix.  Vnde  scire  uolumus  omniiun  uestrum  tarn  presentium 
quam  futurorum  prudentiam  quod  nos  attendentes  dei  misericordiam 
promptam  et  fixam  super  eos  esse  qui  alionun  misericorditer  sub- 
leuant  miseriam,  statuimus  peregrinorum  et  pauperum  per  terram 
nostram  iter  agentium  leuigare  inopiam  eo  maxime  in  loco  quo  et 
maximam  perpeti  possunt  itineris  raolestiam.  Inde  est  quod  nos 
incultam  pailem  silue  Cerwalt  quam  propinqvvs  noster  Eggebertus 
comes  de  Butina  Uormbacensibus  dediderat  (!),  datis  tribus  excultis 
mansericiis  in  loco  qui  uocatur  Niwesidel,  et  quaito  Willehalmspurc 

q Von  da  ab  ist  im  Salzb.  Kammerb.  der  Schluss  „sub  domino  Alexandro 
papa  tercio,  regnante  domino Friderico  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius 
VIIII.,  imperii  vero  VII.,  nostri  autem  ppntiticatus  anno  XIII.,  feliciter  amen“. 
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cum  Oilolfo  abbate  astipulantibus  fratribiis  suis  concambium  et  con- 
sulentibiis  lidelibus  et  ministerialibus  nostris  in  ea  bospitalein  in 
honorem  dei  genitricis  perpetu^  uirginis  Marie  in  usum  pretereiin- 
tium  fundauimus  ubi  tectum , Stratum , focum  et  quodcunque  aliud 
(liuertentes  possent  habere  pro  facultate  subsidiuin.  Ad  quorum 
ininisterium  tradidimus  residuuni  eiusdein  silu?  quod  nostrum 
cognoscitur  fuisse,  taiu  ego  quam  uxor  mea  eque  nobilis  Chunigimdis 
marchionissa,  cum  exitibus  et  reditibus  omnique  utilitate  quesita  et 
querenda,  excepta  piscatione  et  uenatione  nostra  quam  ex  parte 
nobis  seruauimus,  partim  in  usum  hospitalis  ea  uti  concessimus. 
Hü  vero  sunt  tennini  silu^  ad  liospitale  deputat^,  a meridie  amnis 
Froscnice  cum  alpe,  a septentrione  scaturigines  fontium  et  a(|uarum 
in  Murce  fluuium  confluentium , ab  occidente  Pirchenwanc  uilla  in 
qua  tres  mansus  cum  curtili  loco  illo  tradidimus,  item  mansum  in 
uilla  Frezen  cum  prato  adiecimus,  tres  quoque  mansus  Fache  et 
unum  Schergendorf  cum  propriis  nostris  hominibus  qiu  coloni  eorum 
erant,  donauimus,  ecclesiam  preterea  sancti  Stephani  Chrowat  cum 
prediis  et  decimationibus  ad  eam  attinentibus  addidimus  in  paupe- 
rum  sustentationibus  pro  peccatorum  nostrorum  promerenda  pro- 
piciatione  et  in  quibuscunque  possumus,  ii)suni  liospitale  de  die  in 
(liem  prouehere  destinauimus.  Ministerialibus  [iroiude  nostris  et 
successorum  nostrorum  liberam  permisimus  potestatem  de  reditibus 
suis  illuc  offerendi  quotcumqiie  et  quantulumcunque  uelint  patri- 
monium,  sic  uidelicet  ut  ipse  hospitalis  locus  cum  Omnibus  ad  ipsum 
pertinentibus  sub  nostra  et  filii  nostri  legitimorumque  successorum 
nostrorum  maneat  tuitione  et  consistat  defensione  perpetuis  in 
futuris  generationes  (!)  temporibus.  Hinc  animati  ministeriales  nostri 
qui  ut  id  prospere  procedet  (!),  instanter  consuluerunt,  cum  uxoribus 
et  liberis  de  predio  suo  delegauerunt,  Otto  de  Stubenberc  deceni 
mansus  Fomice  et  uineam  Spiceharde,  Gotscalcus  de  Nitperc  uillam 
Niwesidel,  Rapotb  de  Butina  duos  mansus  apud  sanctuin  Petrum, 
Heinrich  de  Swarzach  sex  mansus  Swarzach,  Sifrit  de  Chranchperch 
uineam  Chrotendorf,  Baldwin  medicus  uineam  Uiscach,  Bernhart  de 
Stubenberc  uineam  Mirstorf.  Predia  autem  omnia  hospitali  data  et 
danda  a seruitiis  qu^  appellantur  voitmutte  et  marchtinest,  absoluimus. 
Statuimus  etiam  nequis  exactiones  uectigalium  uel  tribvtorum  de 
rebus  ad  hospitale  depvtatis  presumat  exigere  per  omne  ditionis  ac 
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potestatis  iiostr^  iudidvin,  non  enim  decens  est  in  ui^  reqiiirere 
debita  vnde  preparanda  est  in  melius  siluosa , arta  et  aspera  silv§ 
Cerwalt  semita.  H§c  omnia  sigillo  nostro  inuniuiinus  et  testes  asd- 
uimus  Otacharium  archipresbytenim , Engilherum  et  Wemherum 
presb}teros,  Burkardum  de  Mvregge,  Liutoldum  de  Waltsteine, 
Alrammvm  de  Urle,  Hcniianniini  de  Wizensteine,  Meginhard\in  de 
Tribanswinchel , Gotscalcvm  de  Nitperc,  Ottonein  et  Wulfingvm  de 
Chapfenperc,  Luduicvm  de  Glanegge,  Rapotonem  de  Biitina,  Hein- 
ricuin  de  Swarzach,  Liupolduin  Troien,  Sifridum  de  Chranchperc, 
Alberonem  et  Üdalricvin  de  Domkensteine,  Ottonem  de  Wolchestorf. 
Perbtoldum  de  Engilschalchesuelde , Uuiilfingum  de  Chremsa,  Rö- 
dolfvm  de  Starclienberc,  Fridericvm  de  Mirstorf,  Duringum  de  Steine, 

V 

Wernhervm  de  Lauent,  Olscalcvm  et  Eberhardvm  de  Viscah,  Mer- 
botonem  de  Trabsteten,  Ottonem  de  Winden  cum  aliis  quam  pluribus. 
In  extremis  quoque  suis  marchio  Otakarius  uillam  Harde*  dictam  ad 
hospitalem  tradi  mandauit.  Anno  incarnationis  M.C.  L.X. ’) 

Ort  ff.,  Pfft-,  aussen  eiiiffehängtes  Rciterstgel,  st.  Landesarchiv  ^ 
Mittheilunffen  des  historischen  Vereines  für  Steiermark,  IX.  207. 


407. 

c.  1100,  . « • Adiiiont*  . 

Admont. 

(iraf  I^erhtold  von  Andechs  tcidmet  dem  Kloster  Admont  Liegen- 
schaften zu  Lohhofen,  „Argarten“,  Wettelkamj  Tannmg  u?id  Moshain^ 
sämmdich  in  Baiern  bei  Wolfertshausen,  und  drei  Hörige. 

Nouerint  tarn  futuri  quam  presentes  quod  comes  Perhtoldus  de 
Anedelise  monasterium  Admuntense  adiens  predium  Chunradi  mini- 
sterialis  sui  qui  seculo  ibidem  renuntiauit,  scilicet  mansum  unum 
ad  Locliouen.  dimidium  Argarten,  dimidium  Wetilinchaim,  dimidium 
ad  Daningen,  pratum  unum  ad  Mosechaim  deo  sanctoque  Blasio 


*)  Die  Formel  ,,Anno“  u.  s.  w,  beginnt  zwar  mit  grossem  Anfange- 
buchstaben,  was  übrigens  bei  der  wechselnden  und  ungleichen  Schreibweise 
sowohl  jener  Zeit  als  auch  dieses  Documentes  nicht  viel  beweisen  will.  Vor 
Allem  sei  bemerkt,  dass  der  Zusatz:  „In  extremis  — M.C.L.  X.“  vollkommen 
gleiche  Hand  und  Tinte  des  anderen  Textes  zeigt.  Die  Urkunde  selbst  zeigt  in 
ihrer  sonstigen  Textirung  mehrfach  bedenkliche  Seiten,  deren  Untersuchung 
hier  nicht  am  Flecke,  auf  welche  jedoch  als  nötig  aufmerksam  gemaoht  wird. 


DIgitized  by  Google 


397 


(lelegauit.  Dedit  quoque  cum  ipso  predio  mancipia  quorum  sunt 
nomina  Albero,  Perlitolt,  Tuna.  Facta  est  uero  memorata  traditio 
super  beati  Blasii  altare  presente  domno  (Totefrido  Admuntensi 
abbate  potenti  manu  prefati  comitis  Perlitoldi  et  uxons  eius  Hade- 
wige  ab  amorem  uidelicet  eorum  quos  in  eodem  monasterio  habent, 
propinquorum  et  pro  remedio  anime  sue  omniumque  parentum 
suoruni.  Testes  Oudalschalch  agnomine  Galle,  Gotfrid  de  V’^ningen, 
Ludewicus  de  Hohenrain,  Ortvsin  Galle,  Cbunrat  Brixinensis,  Cbunrat 
et  Ramunch  de  Plassenpercli,  Heinrich  et  Megingoz  niinisteriales 
Perlitoldi  comitis,  Odalricus  de  Sreberch. 

Aus  Cod.  tradit.  IV-  223  des  Klosters  Admont,  abschrifth  tm  st. 

J.andesarcbire]  Pez:  Thes.  Anecd.  llJ.f3,  777,  Kr.  104. 


408. 

r,  1160,  . . . Fisrhaii. 

Admont. 

LtutpoU  von  „Nettespach“  überUlHst  dem  Kloater  Admont  evien  ■ 
Weingarten  zu  W irßach  fdr  6'  Mark  Silbers  nnd  schenkt  ihm  für 
»ein  nnd  seiner  Frau  Begräbniss  einen  arideren  Weingarten  daselbst. 

Liutpoldus  de  Nettespacli  tradidit  uineam  ad  Wurflahe  pro 
vi  inarcis.  Tradidit  etiam  pro  remedio  anime  sue  alteram  uineam 
cum  licentia  domni  sui  marchionis  super  reliquias  sancti  Blasii,  tali 
coiiditione  ut  ipso  uel  uxore  sua  uita  decedente  uinea  monasterio 
cederet  et  sepulturam  utriusque  (!)  apud  nos  acciperent.  Marchione 
igitur  Styrense  et  Liupoldo  predicto  traditionem  hanc  ad  Vischah 
facientibus  testes  accesserunt  Liupoldus  comes  de  Plain  et  ceteri 
niinisteriales  marcliionis  sicut  sujirascripti  sunt  ^).  Vxor  uero  ipsius 
Liupoldi  in  domo  sua  eandem  fecit  traditionem,  hoc  summopere 
postulans  sicut  et  maritus  postulauerat,  ut  alterutro  illorum  moriente 
uinea  predicta  cum  agris  ad  hanc  pertinentibus  fratribus  Admunten- 
sibus  constaret.  Testes  accesserunt  Gerardus  de  Glizenuelt  pater 
ipsius.  Gundacher,  Oudelschalchus,  Hainricus  homines  ipsius. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  228  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchive j Fez:  Thes.  Anecd.  11I./3,  762,  Nr.  78;  Caesar: 
Annal.  Stir.  I.  756,  Nr.  29. 


• j Bezieht  sich  wol  auf  <lie  vorhergehende  T radition  Nr.  4 1 2,  aus  Cod.  I V , 227 . 
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409. 

c.  1100,  . . . FrUarb. 

Admont. 

Ein  geicisser  Filgrim,  dessen  Vater  Heinrich  dem  Kloster  Admont 
eine  Hube  zu  Trahoch  gewidmet  hatte,  entsagt  für  Geldentschädi- 
gung seinen  Anspnichen  auf  dieselbe. 

Heim-icus  ininisterialis  sancti  Ruodberti  filius  Engilberti  et 
Chunize  de  Doif  delegauit  cenobio  mansum  uimm  apud  Treuoch  in 
proprietateiii  de  quo  v solides  annuatim  usque  ad  obitum  suum  a 
cenobio  sibi  dari  pactus  est.  Huius  rei  testes  sunt  Aribo  de  Raine- 
staine,  Gotti  de  Trevia,  Pemhart  de  Stuotam,  Rudigerus  de  Hagen- 
berge  (,  Swiker  de  Dorf).  Postmodum  predicti  Heinrici  filius  nomine 
Pilgrimus  pro  iani  dicto  manso  nos  infestare  cepit  donec  duabus 
marcis  acceptis  abdicationeni  eiusdem  predii  fecit  apud  Frisacum. 
Testes  Otto  de  Tivene,  Walclum  miles  eius,  Starchant  proprius 
Gurcensis  ecclesie,  Cluinrat  cognoinento  Schur,  de  nostris  Liutolt  de 
Chirclieim , Liutolt  de  Flatsacli , Adilbertus  Hufnagil , Reinhalnms, 
Waltbertus,  Wipot,  Otto,  Rudigerus  et  frater  eins  Heinricus,  ^eriii 
domini  abbatis,  Dietmar,  Pabo. 

Aus  Cod.  trndit.  IV.  148  des  Klosters  Admont,  abschri/tl.  im  st. 

Landesarchire  ; das  Eingeklainmerte  war  Rändnote  des  Codex. 


410. 

r.  1100,  . . . Uur^  Oreisrherii  bei  Aiissee. 

Admont. 

Markgraf  Otacher  V.  von  Steiermark  überträgt  dem  Kloster  Admoni 

die  Schoberalpe  hei  Epjietisiein. 

Notum  sit  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  marcbio 
de  Stira  Otaclier  pro  remedio  anime  sue  suorumque  parentum  tradidit 
deo  sanctoque  Blasio  in  presentia  domni  Gotefridi  abbatis  Adinun- 
tensis  alpem  uuam  Scoberen  uocatam  in  Karinthia  uersus  castruin 
suum  Eppenstein,  ea  niniirum  iusticia  qua  ipse  hanc  hereditario  iure 
possederat,  que  lüs  terminis  disterminatur,  a nemore  Babenbergensi 
usque  in  Horlacli  et  de  Horlach  usque  in  Chrenize  que  proxima  est 
Eppenstein,  et  usque  in  prata  cum  omni  utilitate  qua  ipsi  seruierat. 
Acta  est  hec  traditio  in  Castro  Grusebarn  super  reliquias  sancti 
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Blasü.  Testes  huius  traditionis  sunt  Heinricus  de  Husrucke  et  fi- 
lius  eius  Chunradus,  Riiodgerus  de  Hagenpercli  liberi  homines,  ini- 
nisteriales  iiero  ipsius  marchionis  Otto  de  Haselbach,  Herrandus 
iudex  de  EnstaJ,  Otacher  de  Slierbach,  Adalbero  de  Winchelaren, 
Pemhait  de  Stuotaren,  Pilgiimus  et  alii  quam  plures  ‘). 

Aus  Cod.  tradit.  von  Admont,  IV.,  200,  abschriftl.  im  st.  Landes- 
archiee  ; Pez : Thes.  Anecdot.  III/3,  757,  Nr.  68 ; Caesar : 
Ann.  Stir.  I.,  754,  Nr.  21. 

411. 

r.  1160.  . . . Letbcii. 

Admont. 

Der  Salzburg i.'iche  JWe.sfer  liapoto  (von  llolenechj  widmet  dem 

Kloster  Adinont  sein  Gut,  zu  Traföss  hei  Ihnich  a.  M. 

( -’lareat  eunctis  Christi  fidelibus  quod  Rapoto  sacerdos  miiii- 
.'terialis  sancti  Rutperti  germaniis  Rudolfi  de  Holneke  predium  suum 
totum  ad  Treuesse,  cultum  et  incultum,  quesituni  et  inquirendum 
ilelegauit  potestatiua  manu  monasterio  Admuntensi  apud  Li  üben 
super  reliquias  sancti  ßlasii.  (Testes  fuerunt)  Fridericus  de  Petto we, 

Lantfridus  de  Eppinstein,  Otto  de  Peniecke. eius et 

Heinricus  de  Werde,  Waldmannus  Gaizar,  de  nostris  Heinricus  de 
Waltinpurch,  Altmannus  de  Chamer,  Rupertus  de  Treboch,  Engil- 
bertus  de  Liesnich,  Wulfinch. 

Ans  Cod,  tradit.  IV.  292  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 
Land^sarchire. 


412. 

f.  1160, 

Admont. 


Liupolt  von  Wirdach  uberlässt  dem  Kloster  Admont  einen  Wein- 
garten zu  Wirflach  hei  Neunkirchen  j N. -Gest,  j für  14  Pfd,  Pfennige. 

Liupoldus  de  Wurvelach  frater  Epponis  et  uxor  eius  tradide- 
ruut  monasterio  Admuntensi  vineam  in  eodem  loco  iuxta  \iam  posi- 


•)  Eine  Randnote  besagt:  „Postniodum  fillus  eius  Otacher  marcLio  eandem 
alpem  Oudalricu  Cupirteal  in  beneficiura  dedit,  sed  poetmodum  ab  Heinrico 
Tocler  monacho  nostro  admonitus  nobis  absque  omni  contradictione  remisit  — 
Ans  Urk.  von  1170,  10.  Febr.,  Tusculum  und  1185,  27.  Dec.,  Admont,  ergibt 
lieb,  dass  Herzog  Otakor's  Vater  die  Schenkung  getan  haben  müsse. 


DIgltized  by  Google 


tarn  pro  talentis  xiiii  cum  licentia  et  (in)  presentia  domni  Heinrici 
de  Putine  tune  inagistri  montanarum  vinearum  qui  et  hoc  ipso 
accepit  tune  a fratribus  marcam , dimidium  talentum  et  pellicium. 
Rudolfus  autera  quidam  de  Swarzahe  eandem  ^^neam  emendam 
prius  condixerat  et  id  quod  dicitur  litechouf,  coemerat,  quod  quia 
sine  licentia  eiusdeiu  Heinrici  fecerat  vineam  ipsam  penitus  ei  intor- 
dixit.  Hic  ergo  in  traditione  predicta  super  reliquias  sancti  Blasii 
lihera  ac  soleniter  facta  superveniens,  marca  argenti  accepta  ab- 
negationem  et  abdicationem  condictionis  et  emptionis  omnimodam 
fecit  et  a nobis  absque  omni  contradictione  possidendam  reliquit 
Testes  tune  presentes  asciti  sunt  Heinricus  de  Putine,  Liupoldus 
Troia,  Gerhardus  filius  eins,  Gerardus  de  Glizenvelt,  Poppo  de 
Stuppach,  Ortolfus  de  Chlamme,  Oudalricus  et  Sifridus  fratres  de 
Chranecbperch,  Dietricus  de  Swarzaha  et  filii  eins  Duringus  et  Hein- 
ricus, ipse  quoque  Rudolfus  de  Swarzaha  testis  accessit,  Cliadelliocb 
de  Nouwinchireben , Eberbardus  qui  dicitur  Grecus,  Gerhoh  de 
Putine,  Ebo  filius  Liiitpoldi,  Otto  de  Simich,  Hartwicus  Venator  de 
Potsacb,  Perbtoldus  de  Wui*flahe  qui  et  dimidium  talentum  accepit, 
et  plures  alii. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  227  des  Klosters  Admont,  ahschrifth  iin  st. 

Landesarchive . 


413. 

f.  1160, 

Treitinf. 

Heinrich  Pris  der  Jüngere  verspricht  dem  Bischöfe  AlheH  von 
Preising,  die  Vogtei  von  Katsch  hei  Murau  nicht  weiter  zu 

vergehen. 

Hainricus  Pris  ivnior  laudauit  in  manum  episcopi  Alberti,  ipse 
(*t  miles  eins  Vlricus  quod  aduocatiam  de  Cbaths  nulfi  in  beneficium 
^''•‘''.edat  nec  subuduocatum  ibi  ponat  sine  peticione  et  assensu  epi- 
contra  lioc  laudamentum  fecerit.  Huius  (rei)  testes  sunt 

iOrtwin,  Volmar,  Waltman,  Haertwic,  Hainrich,  Gerwic,  et 
ietricb  et  Cb^nrat  Sueuus  et  alii. 

Cofi.  189,  f.  56^  (12.  Jahrh.),  k.  Reichsarchir  su  München  ; Ar  eh. 
f.  Kde.  öst.  G.,  XXVII.,  268,  Nr.  14;  Fontes  rer,  Austr., 
XXXI,  109,  Nr.  111. 
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f. 


IIGO, 


414. 


Admont. 


WoOcold,  Ministerial  des  Markgrafen  von  Stetermark,  widmet  dem 
Kloster  Admont  ein  Gut  zu  „Hezimannisdorf“  hei  Kirchdorf 

a.  d.  Kl  'ems  in  ().- Oesterreich. 


Wolkoldus,  ministerialis  marchionis  de  Stire  erait  predium  in 
Austria  ad  Hezimannisdorf  iiixta  Oulspnrch  a ministcrialibus  Salz- 
rturgensis  ecclesie  quod  rogatii  eins  Meginhardus  et  Bruno  in  qiio- 
nra  manu  traditio  prcdii  constabat,  in  manum  Adelraninii  de  Uii 
Dobilis  uiri  delegaiienint.  Testes  liuiiis  rei  fiierunt  Otto  de  Scil)es, 
Poto  de  Stire,  Rudolfus  de  Wisinbach,  Hartwicus  Pom,  Adelram- 
mus  de  ürl,  Meginhardus  de  Stire , Erchinbolt  de  Ilage,  Dietricus 
de  Ziicha,  Ilartlip  de  Hage.  Post  hec  Adelrammiis  ad  cenobium 
ueniens  idem  predium  pro  anima  prefati  Volclioldi  super  sancti 
Hlasii  altare  tradidit.  Testes  Swiker,  Fridericus  de  Halle,  liuper- 
tus,  Wildunch,  Megingoz  rementarius. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  219  des  Klosters  Admont , abschrijtl.  im  st. 

Landesarchire. 


c IIGO, 


• f • « 


Admont. 


Sotiz  über  die  Schenkung  Markgrafen  Otachers  von  Steiermark  an 
Kloster  Admont  hetr.  eine  Hof  statte  zu  Ens , welche  die  Mönche 
in  eine  lieisestation  umwandelfen. 


Otacher  marchio  de  Styra  concessit  fratribus  ecclesie  sancti 
lilasii  in  beneficium  locum  curtis  apud  forensem  uillam  Ensani  in 
Oriente  pro  remedio  anime  sue.  Hunc  locum  curtis  fratres  eiusdem 
ecclesie  necessariis  sibi  officinis  in  nöctumam  mansionem  quicun- 
que  ex  eis  qualibet  de  causa  illuc  in  transitu  uenire  et  pernoctare 
necesse  haberet  edificauerunt  et  decreuerunt. 

Aus  Cod.  tradit.  IV,  168  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 

Jjandesarchive. 
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416. 

c.  1160 

Admont. 

Qraf  Engelbert  von  Görz  überlässt  dem  Kloster  Admont  eine  Hube 

zu  Qnesau  in  Kärnten, 

Engilbertus  comes  de  Gorze  tradidit  deo  et  sancto  Blasio  tarn 
pro  remedio  anim§  su§,  tarn  pro  recompensatione  bonorum  nostro- 
rum  ab  eo  direptorum  fratre  Willehero  agente  et  pro  x marcis  man- 
sum  i in  Gnessov  potenti  manu.  Testes  sunt  Otto  de  Lenginpach  filius 
sororius  eiusdem  comitis.  Rudgerus  de  Minnebach  ministerialis  dn- 
cis  Austri§,  Wolfcrim  pincema  comitis,  Oudalricus  dapifer  eins.  Post- 
modum  filius  predicti  comitis,  puer  Meinhardus  comes  eundem  man* 
sum  abdicauit,  similiter  ministerialis  eius  Perchtoldus  de  Mosburch 
cuius  beneficium  erat , resignauit  et  abdicauit  predictum  mansuin. 
Testes  utriusque  actionis  Gozwinus  de  Rotinstein,  Hugo  de  Flah- 
sinberch  et  filius  eius  Hugo,  Anshaimus  de  Valchinstein,  Liupoldus 
et  frater  eius  H.  de  Eberstein, 

Aus  Cod.  tradit.  IV,  259  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


417. 

e.  1100 

Admont. 

Das  Kloster  Admont  tauscht  mit  Frau  Sigen  gewisse  Güter  bei 
Irdning  im  Enühale  gegen  andet'e  zu  Mosburg  m Kärnten  ein, 

Notum  sit  Omnibus  concambium  quod  factum  (est)  inter  ecde- 
siam  Admuntensem  et  quandam  domnain  Sigen  ministerialem  sancti 
Roudberhti,  qualiter  ipsa  pari  uoluntate  et  consensu  filii  PerhtoJdi 
tale  predium  quäle  ipsa  et  idem  filius  eius  Perhtoldus  in  parrochia 
Idinich  habuerunt,  delegauit  sancto  Blasio  (scilicet  ad  Sewen  i man- 
sum  quem  modo  non  habemus,  ad  Röte  prope  Idinich  i et  dimidium, 
ad  Ruhenberch  quem  Wecilo  habet  in  beneficio,)  pro  quo  ipsa  vii 
mansos  in  Karinthia  apud  Moseburc  accepit  quos  Perhtoldus  comes 
de  Andehsen  cum.  filia  sua  Chunigunda  tradidit  cenobio. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  140  des  Klosters  Admont , ahschrifiL  im  st. 

Landesarchive  ; das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex. 
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418. 

f.  IIOO, 

Admont. 


Die  Salzburg.  Hörige  Oertrut  widmet  dem  Kloster  Admont  nach 
ihrer  daselbst  zur  Nonne  auf  genommenen  Tochter  Voliswint  12  Joch 
Grundes  und  eine  Hofstätte  zu  Gurzheim  bet  Pöls,  worauf  das 
hloster  den  Rest  mit  Gutem  im  Sebingthale  im  Ensthale  von  den 

andern  zwei  Kindern  eintauscht. 

Sciat  omnis  posteritas  qualiter  Gertrut  de  familia  sancti  Rud- 
berti  dedit  cenobio  de  predio  suo  pro  filia  sua  (et)  uiri  sui  Engilberti 
Voliswint  noinine  que  in  eodem  monasterio  monastice  professioni 
tradita  est,  xii  iugera  et  locum  curtis  apud  Gurzhain,  reliquum  uero 

A 

eiusdem  predii  quod  filiis  suis  Adalberoni  et  Gerdrud  dederat,  ab 
eisdem  filiis  in  proprietatem  cenobii  commutatum  est  et  ipsi  predi- 
um  illud  apud  Sewen  quot  (!)  domna  Sigen  et  eius  filius  Perhtoldus 
cenobio  tradiderant,  in  ualle  Anesi  receperunt. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  145  des  Klosters  Admont,  ahschriftl  im  st. 

Landesa  rchive. 


41^. 


c.  UwO) 

Admont. 

Bernhard  v^on  Erlach  schenkt  auf  seinem  Todtenbette  dem  Kloster 
Admont  zwei  Weingarten  zu  Potschach  hei  Glocknüz. 

Pemhardus  de  Erlach  ministerialis  quondam  coraitis  Ekkeberti 
de  Putine  mortis  preuentus  articulo  monachi  habitum  induens  et 
sepulturain  apud  nos  summopere  querens,  tradidit  monasterio  uineas 
duas  ad  Potsach  sub  presentia  plurimorum  commilitonum  suorum 
fliinisterialimn  eiusdem  comitis.  Marchio  autem  Styrensis  Otagrius 
cui  hereditas  comitis  post  mortem  ipsius  accessit  uel  concessit,  sine 
licentia  sua  factam  traditionell!  protestans , economo  suo  sibi  sub- 
icere  illas  precepit  quas  tarnen  postmodum  a fratribus  comraonitus 
benigne  reraisit  et  sollemiiiter  cum  uma  que  dicitur  stechember,  con- 
tradidit  In  hac  traditione  presentes  fuerunt  Rapoto  de  Swaldorf, 
Hainricus  de  Swarzaha,  Liupoldus  Troie,  Gerardus  de  Glizenvelt, 
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Gcrardus  iiinior  de  Putine,  Liiipoldus  de  Nettespach,  Otto  de  Stii- 
benperch  et  fratres  eins  Gotsclialcus  et  Wulfingus  et  inulti  alii. 

s 

Aus  Cod.  tradit.  II.  311  und  IV.  228  des  Klosters  Admont , ab- 
schrrfth  im  st.  Landesarchive ; Pes:  Thes.  Anecdot.  III./3,  7 57, 
Nr.  69;  Cäesar:  Ann.  Stir.  I.  754,  Nr.  21. 


420. 

c IlflO,  — 

Admont. 


hioth  nher  den  Kauf  einer  W iese  hei  Klsendorf  in  Baiern  durch 
das  Kloster  Admont  und  deren  lintfremdnng  durch  Gumpold 

von  Meilenhofen. 


Pratimi  iinuni  apud  Elsendorf  quod  tribus  talentis  a Sigbotone 
ministeriali  Pamblriensis  (!)  ecclesic  coniparatum  erat,  cst  in  manu 
traditoris  Guinpoldi  de  Milenhouen. 


Aus  Cod.  tradit.  IV.  178  des  Klosters  Admont,  ahschrifth  im  st. 
Landesarchive. 


Admont. 

W^ichart  von  (der  ?J  Tra'un  entsagt  zu  Gunsten  des  Klosters  Admont 
seinen  Forderungen  an  ein  Gut  zu  Gries  hei  Haus  i.  Knsthale  (i), 
uelches  vormals  Gertrud,  Uegilos  Frau  von  llagenherg 
demselben  gewidmet  hatte. 

Omnibus  in  Christo  uiuentibus  notuni  sit  quod  Widiart  de 
Truna  filius  Dietrici  jmedium  Grieze  situm  quod  Regilonis  de  Ha- 
ginperge  uxor  Gertrud  cum  tribus  filiabus  suis  Admuntensi  mona- 
sterio  tradiderat,  presente  marchionissa  Chunigunda  in  manus,  abba- 
tis  Admuntensis  abdicauit.  Testes  Ilsunch  de  Murze  über  liomo. 
Gotescbalcli  Scirlinch,  Hen’ant  de  Haginperch,  Otto  de  Liuben, 
Eberhart  de  Treboche,  Hartfrit  de  Fustriz,  Marqwart  de  sancta 
Maria  Liuben,  Dietricus  et  Pabo  filii  Liutoldi  de  Hohensto\ien,  Er- 
chinger  filius  Gotschalchi  Scirlinch,  Hartlieb,  ^luccolf  de  Idenich. 
Meginhart  Since  cameraiius. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont  IV.  223  ahsckriftl.  im  st. 

Landesarchive. 
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c.  1160, 


422. 


Admont. 


Ein  gcwissei'  (i undaeher  widmet  dem  Kloster  Admont  einen  Wein- 
garten zu  „Hatinesdorf“. 

Sciat  omnis  posteritas  quomodo  quidain  Gundacher  mortis 
articulo  imminente  ob  remedium  anime  sue  uineam  unani  apud 
Ilatiuesdoii  tradidit  in  manu  et  fide  Wlvingi  de  Cliai)hini)erch  ad 
(lelegaudum  Admuntensi  cenobio  super  altare  sancti  Blasii.  Qui 
jTCfatiis  Wluinc  traditionell!  eandem  non  multo  post  super  reliquias 
sancti  Blasii  perfecit  coram  testibus  quorum  hec  sunt  nomina.  Oudal- 
ricus  de  Grece  über  liomo,  Goutti  de  Liuben  über  homo,  Otto  de 
Oiaphiuberch , Gotscalch  cognomcnto  Sdrlincb,  Otto  de  Liuben, 
Adalbero  de  Donchinstein  et  frater  eins  Pilgrim  de  Anesi  valle. 

Aua  Cod.  tTodit.  des  Kloatera  Admont  IV.  204,  ahachriftl.  im  at. 

Landeaarchive  ^ Fez:  Thea.  Anecdot.  Ill.ß^  BOO,  Nr.  136. 


423. 

c,  lICO, 

Admont. 


Sutiz,  wie  die  drei  Brüder,  Priester  Adalbert,  Rüdiger  und  Werin- 
^nrt  dem  Kloster  Admont  nach  ihrer  Schwester  Liuthart , Nonne 
daselbst,  einen  Hof  zu  Haselbach  in  der  Jass^ingau 
(l  bei  Hieflau)  widmeten. 

Adalbertus  sacerdos,  Rudigerus,  Werinliardus  tres  fratres  mini- 
^eriales  sancti  Kuodberti  tradiderunt  sancto  Blasio  curtern  unam 
Hiud  Ilaselbach , culta  etinculta,  pro  sorore  sua  Liutharda  quam 
ßionasticc  professioni  obtulerunt. 

Aua  Cod.  tradit.  IV.  181  dea  Kloatera  Admont,  ahachriftl.  im  at. 

Landeaar  chive. 


424. 

c.  1100, — 

Admont. 


^otizj-  wie  Krzbischof  Eberhart  I.  von  Salzburg  dem  Kloster  Admont 
die  rreitere  Hälfte  einer  von  seinem  Vorgänger  Konrad  l.  gewidmeten 
Hof  Stätte  zu  Arnsdorf  bei  Diirrenstein  in  N.-Oest.  widmete. 
Dominus  Chunradus  Salzburgcnsis  ecclesie  episcopus  tradidit 
deo  et  sancto  Blasio  pro  remedio  anime  sue  locum  curtis  dimidium 
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ad  Arnsdorf  cuius  partem  alteram  successor  eins  dominus  Eberhardus 
episcopus  eidem  cenobio  attribuit. 

Au^  Cod.  tradit.  IV.  169  des  Klosters  Admont , abschriftl.  tm  st. 
Landesarchive. 


425. 

c.  1160, 

Admont. 

Huodbert  von  Gleiss  widmet  dem  Kloster  Admont  den  Hörigen 

Adelbert  zu  Jahreszins. 

Ruodbertus  de  Gluze  tradidit  Adelbertiim  quendam  proprium 
seruum  Wecelini  cuiusdam  cognoti  sui  de  Lul  (!)  delegandum  post 
uite  tenninum  ad  quamlibet  quam  expetiisset  ecclesiam.  ea  conditione 
ut  annuatim  v nummos  persolueret.  P'acta  ergo  Jerosolimitana 
expeditione  idem  Ruodbertus  eundem  famulum  Admuntensi  cenobio 
delegauit.  Testes  Hademar  de  Chufaren,  Marcwardus  de  Gluz, 
Erchenboldus  de  Hage,  Adelramus  de  Vrle,  Otwinus  de  Gluz,  Aze- 
linus  de  Piberpach. 

Aus  Cod.  tradit.  IV,  225  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


426. 

c.  1160, 

Admont.  * 

Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  einen  Weingarten  mit  HofstäUe 
Wirßach  bei  Neunkirchen,  N.-Oest,  kaufte,  den  LiupoU  von  Piiiten 

ihm  gewidmet  hatte. 

Item  apud  Wiruilach  uineam  et  curtis  locum  a quodam  Rudolfo 
ministeriali  Heinrici  ducis  Austrie  argenti  talentis  quinque  fratres 
Admuntenses  coemerunt.  Quod  uidelicet  predium  Liupoldus  de 
Putine  de  manu  domni  sui  marchionis  de  Stire  susceptum  Adinun- 
tensi  ecclesie  super  beati  Blasii  reliquias  contradidit.  Testes  Wolf- 
kerus  de  Lanzinchirchen  cum  filio  suo  Heinrico , Gerhart  de  Erlach 
et  frater  eius  Otto,  Chunradus  Rocco. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  222  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Ländesarchive ; Pez:  Thes.  Anecdot.  III.fS,  762,  Nr.  76; 
Caesar:  Ann.  Stir.  I.  756,  Nr.  27. 
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e.  1160, 


427. 


Admont. 


}\otiZj  wie  das  Kloster  Admont  von  dem  Stifter  Suben  dessen  Be- 
sitzungen zu  Kolmiz  m Kärnten  um  57  Mk.  Silbers  eincarb. 

Predium  quoddara  canonici  de  Subne  habuerunt  in  Carinthia 
uersus  castrum  Hohenburch  loco  Chulmenzi.  Hoc  Admuntensis 
ecclesia  tali  modo  acquisiuit.  Doinnus  Chuno  prepositus  de  Subne 
consilio  fratnim  suorum  idem  predium  et  queque  ad  illud  pertiuentia 
eidem  ecclesie  loci  illius  atque  cimiterii  medietatem  cum  edificiis, 
agris , pratis , pascuis , siluis  et  reliquo  usu  prefate  ecclesie  sancti 
ßlasii  contradidit , recipiens  exinde  pecuniam  Ivii  marcarum.  Data 
e.st  illis  memorata  pecunia  per  manum  domni  Eberhardi  Salzbur- 
gensis  archiepiscopi  qui  et  predium  super  beati  Blasii  reliquias  dele- 
gauit  Testes  fuerunt  Heinricus  comes  et  frater  eius  Otto' de  Ortin- 
burch,  Karl  pincerna , Wisint  de  Bongowe,  Marquart  dapifer,  Sifri- 
diis  de  Friesach,  Marquart  iunior,  Timo  de  Hohenburch  et  filius  eius 
Albero , Albero  de  Pirchach , Otto  de  Lungowe,  Gerboto  et  frater 
eius  Algoz,  Otto  de  Amek,  Heinricus  de  Siesdorf,  Ekkehart  de  Huzi- 
lenige  (!),  Rudigerus  et  Volchmarus  de  Muliperch,  Helmger  et  Emst 
de  Hohinburch,  Pilgrimus  de  Walde,  Wisint. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  284  des  Klosters  Admont  f ahschriftl.  im  st. 

Landesarchtve, 


1. 1160, 


428. 


Admont. 


Sotiz  über  eine  Schenkung  seitens  des  VoUfreien  Engelram  von  Pels 
hetr.  Bichel  und  „Balsich“  bei  Frisach(fj  an  das  Kloster  Admont. 

Engilramus  über  homo  de  Pelsa  seculo  apud  nos  renuntiauit 
prediumque  suum  sancto  Blasio  tradidit,  ad  Balsich  tres  mansos, 
ad  Buhele  tres  mansos.  Qui  tres  mansi  ad  Puhele  fratri  ipsius 
Hartnido  rogatu  ipsius  fratris  traditi  sunt  in  concambium  pro  aliis 
tribus  mansis  quos  ipse  ad  Balsich  monasterio  reddidit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  188  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Landesarchive;  Pez:  Thes.  Anecdot.  III./3,  806,  Nr.  157. 

*)  Das  Datum  ist  gewält  nach  dem  Auftreten  einiger  anderw’Srts  zeitlich  bestimmt 
nachweisbarer  Zeugen,  die  sämmtlioh  nach  1150  fallen;  vgl.  oben  Nr.  377  Note. 
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429. 

c.  1160, 

Admoat. 


Der  Kleriker  Keginliard  ühei'Uufst  dem  Kloster  ^id?nont  vier  nicht 
näher  hezeicJmete  Huben  unter  Vorhehcdt  benannter  Kinkünfte. 


Notum  sit  Omnibus  Christi  tidelibus  tarn  futuris  quam  presen- 
tibus,  quod  domnus  Reginliardus  clericus  remisit  Admuntensibus 
fratribus  iiii  inansus , duos  qiios  in  beucficio  habuit  et  quos  post 
obituin  suuin  ipsis  delegauit,  ea  conditione  ut  sibi  annuatim  dentiu- 
xxiiii  modii  liracii  censualis  mcnsur^,  xxiiii  gorc  tritici  totidemque 
humbuli  et  insuper  pro  carnibus  et  pro  omni  rusticano  iure  vii  solidi 
et  xiiii  denarii,  et  in  quocunque  anno  (si)  predicta  in  die  Epiphanie 
ex  toto  non  fuerint  soluta , ipse  cimtim  ad  Lufniz  in  potestate  sua 
sine  utilitate  usque  ad  festum  sancti  Georgii,  et  si  tune  ex  toto  data 
non  fuerint,  eundem  censum  et  tantumdem  insuper  accipiat,  et  si 
hoc  ad  messen!  dilatum  fuerit,  fructus  anni  illius  de  eadem  curte 
accipiat.  Et  hoc  ita  firmatum  est  quod  (si)  nichil  ex  his  neque  pro 
sterilitate  terr§,  neque  pro  grandinis  uastitate  uult  dimittere,  quin 
sibi  annuatim  hec  omnia  persoluantur.  Acta  sunt  hec  sub  venerabili 
Admuntensium  abbate  donino  Gotefrido , presente  domno  Rajjano 
priore,  Wernhardo,  Liutoldo  presbiteris,  Rudolfe,  Isenrico  qui  tune 
temporis  cellerarii  fuerunt,  Reginhero  et  Uvemhardo  senioribus, 
Reginhardo  preposito.  His  postmodum  retractatis  ad  supplemeiitum 
eorum  que  prius  uel  neglecta  uel  oinissa  erant,  scilicet  mansionum 
et  seruiciorum  quorumdain  placuit  fratribus  qui  tune  aderant,  pre- 
dicto  clerico  domno  Reginhardo  pro  his  Omnibus  fertonem  dari  et 
modium  salis  et  quod  ipse  libenter  suscepit.  Testes  üveniherus. 
Isenricus,  Rudolf,  Gebolt,  Rudolf,  Cholman,  Engilper. 


Cod.  475  (13.  Jahrh.J  der  Bihl,  au  Admonty  f.  99,  Nr.  117. 

$ 


I 

i 


c.  1100, 


430. 


Admont. 


Ein  gewisser  Meginhart  trittsein  Gut  zu  „Guzindorf“  (bei  s.  Peter  o. 
Leoben)  für  Geld  und  Nutzniessung  zu  „Dolach“  bei  Donawitz  (l)  ab. 

Predium  apud  Guzindorf,  quod  Meginhardus  post  mortem  suain 
Admöntensi  mpnasterio  pactus  fuerat  uel  si  ante  sibi  dimittere  pla- 
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cuisset,  acceptis  v marcis  abdicauit  super  altare  sancti  Blasii , eo 
pacto  iit  (piamdiu  uiuat,  ipse  in  altero  predio  apud  Dolach  uti  in 
proprio  libere  maneat  post  mortem  uero  suam  utrumque  monasterio 
cedat,  et  ad  signura  huius  rei  dum  uiuit,  singulis  annis  tres  nummos 
^per  altare  sancti  Blasii  soluat.  Huius  rei  testes  facti  sunt  Otto  de 
Liuben  iudex,  Wigant  de  Masscnberch,  Marchquart  de  Liuben, 
Eberliart  de  Treboche,  Gerunch  de  Wobnutsdorf,  Herbertus  de 
Meizenstein,  Hartwicus  de  (irurzhaim,  Wolfcrim  de  Piscovesdorf, 
Perhtolt  Samenaz,  Cholmau  de  Liuben,  AVielant  marschalch  mar- 
chionis  de  Stira,  Hartwicus  de  Liuben  economus,  Wernher  wiltwer- 
char,  Ekkehart  de  Luznic  economus,  Wernher  de  Liuben,  et  de 
familia  ^cclesi^  Admuntensis  Heinricus  de  Flachow,  Pilgi-imus  de 
Sonderinanningen , Eberhardus  de  Waltinpach,  Engilbertus  cemen- 
tarius , Otto , Hernian , Chunrat  fabri , Chunrat  piscator , Gerunch 
Virtach,  Wicpot  P^tar,  Hartmöt,  Wichart,  Herwich,  Liupolt. 

Aus  Cod.  tradit,  IV.  251  des  Klosters  Admont y ahschriftL  im  st. 

Landesarchive. 


4:11. 

r.  llßO, 

Admont.  » 

Uer  Kleriker  lieg  inhart  iridmet  dem  Kloster  Admont  sein  Erbgut 

zu  (Jurzheim  und  Trofaiach. 

Notum  sit  Omnibus  qualiter  Reginhardus  clericus  über  homo 
iirrdium  suum  apud  Gurzhaim  et  Treuia  quod  ille  in  particione 
^trum  suorum  Aribonis  et  Encin  in  partem  obvenit,  delegavit  super 
iltare  sancti  Blasii  pro  remedio  anime  sue  et  parentum  suorum  ’). 


^l^/«  Cod.  tradit.  IV.  145  des  Klosters  Admont , ahschrfftl.  im  st, 
Landesarchive. 


432. 


c.  1160, ......... 

Admont. 

bline  getvisse  Diemout  xoidmet  dem  Klostei'  Admont  ihre  Hörige 

Pertha  als  Zmsige. 

Diemout  ministerialis  sancti  Ruperti  cum  filio  suo  Trimt  nomine, 
acceptis  duabus  marcis,  ancillam  suam  Pertham  nomine  cum  omni 


1)  Hierzu  war  im  Codex  die  Randnote  „Idem  predium  Wulfingus  de 
Chapfinberch  — Heinricus  (Galzzer),“  welche  als  selbstständiges  Dooument 
unten,  t,  1175,  ........  . folgt. 
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posteritate  sua  in  manum  Gocini  de  Uanisdorf  tradendam  (ad  cen- 
sum  V denariorura)  monasterio  Admuntensi  [delegauit].  Hane  tra- 
ditionem  predictus  Goci  fecit  super  altare  sancti  Blasii  cum  manu 
predicti  Trftnt  ubi  testes  accesserunt  Hartnidus  de  Rftkerspurc 
Ezil  de  Hengist,  Reginpot  de  Salzpurc,  Wecil  de  Hunheim,  Dietmar 
de  Wenge,  Adelbertus  de  Piscofesheim,  Sibot. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  268  und  IV.  233  des  Klosters  Admont, 
ahschrtfil.  im  st.  Landesarchive  ; die  Stelle  in  runder  Klammer 
war  Bandnote  im  Codex. 


433 

c.  1160, . . . Llftifo. 

Admont. 

Notiz,  wie  Hartnid  von  Rtegershurg  seinen  Ajisprüchen  auf  Güter 
in  der  liamsau  im  oberen  Emthale  gegenüber  der  Pfarre 

Lietzen  entsagte. 

Hartnidus  (Je  Ruotkerspurch  abdicauit  litem  illam  quam  habuit 
pro  Ramsowe  ultra  Wizinpach  ante  (!)  ecclesiain  Luezen.  Testes 
accesserunt  Ortolf  de  Waltenstain,  Otto  de  Wartenberch,  Dietmar 
de  Pergam,  Ulrich  de  Holzhusen,  Hezman  de  Marchpurch,  Ekkihart 
de  Laznich,  Pabo  de  Wizinbach,  Meginhart  caraerarius  de  Laznich. 
Rapot  de  Gruscam,  Ortolf  filius  Karoli  de  Luozen,  Swithart 
frater  eins. 

Aus  Cod,  tradit.  IV.  230  des  Klosters  Admont,  ahsehriftl.  im  st 
Landesarehice. 


434. 

c.  1160, 

Admont. 


Notiz  über  zwei  Käufe,  welche  das  Kloster  Admont  mit  jenem  von 
s.  Georgen  a.  Längsee,  betr.  Güter  zu  „Pals“  und  Kngelsdorf 
bei  Frisach  in  Kärnten,  abschloss. 

Sdant  omnes  Christi  fideles  quod  fratres  cenobii  Admuntensis 
emerunt  ab  ecclesia  sancti  Georgii  in  karinthia  mansuni  unum  apud 
Pals  vii  mai'cis.  Item  idem  cenobium  emit  ab  eadem  ecclesia  sancti 
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Georgii  inansum  unum  apud  Engilboltesdorf  x et  viiii  inarcis  et  tune 
apud  eandem  uillam  Engilboltesdorf  emimus  v agros  v marcis  ab 
Adilberto  monetario. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  156  des  Klosters  Admont,  abschriftl,  im  st. 
Landesarchive. 


435. 

c.  1160 

Admont. 

Ouia  von  Kirchdorf  schenkt  dem  Kloster'  Admont  nach  ihrer 
Tochter  Adelheit  einen  Hof  an  der  Krems,  welchen  schliesslich 
auch  deren  Tochter  Judit  und  Enkel  Adelram 

bestätigen, 

Nouerint  omnes  tarn  futuri  quam  presentes , qualiter  Outa  de 
'•lispurch  tradidit  deo  sanctoque  Blasio  curtem  unam  iuxta  fluuium 
iremese  uoluntate  domni  sui  inarchionis  Otagrii  de  Stira  ob  reme- 
iium  anime  sue  quoque  amore  filie  sue  Adelheidis.  quam  in  mona- 
sterio  Admuntensi  diuine  mancipauit  seruituti.  Huius  traditionis 
quam  ipse  (!)  manu  sua  super  altare  sancti  Blasii  fecit , hic  testes 
fuerunt,  Heinricus  de  Husruke,'  Herrandus  iudex  de  Enstal , Megin- 
hardus  camerarius  marcliionisse,  Pemhardus  de  Stutam , Dietmarus 
de  Pergam.  Hane  eandem  eurtem  altera  ipsius  filia  ludita  nomine 
’iiostmodum  appellauit,  sed  a nobis  eommonita  iustieiam  reeognouit 
« ad  eenobium  ueniens  eum  uiro  suo  Gunthalmo  de  Visearen  pro 
remedio  anime  sue  suorumque  parentum  super  altare  saneti  Blasii 
abdicauit,  presentibus  bis  testibus,  Gunthalmo  uiro  eius , Herrando 
iudice  de  Enstal,  Eberharde  railite  ipsius  Herrandi,  Walehun  de 
Sewen , Rudigero  de  Arnieh , Eberharde  eementario.  Postea  uero 
io  feste  saneti  Blasii  unieus  et  legitimus  amborum  filius  Adelramus 
com  eis  uenit  et  predium  idem  in  manus  Gotefridi  abbatis  refutauit. 
ubi  etiam  fuerunt  hi  testes,  Gunthalmus  pater  ipsius  pueri  et  Chun- 
radus  priuignus  eins,  Hartwieus  deGurzheim,  Cholmannus  de 
Treuia,  Sigiboto  de  Laznieh,  Swiker  de  Halle. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  211  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  Btz : Thes.  Aneedot,  III /3,  760,  Nr.  73; 
Caesar:  Ann.  Stir.  I.  755,  Nr.  24- 
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436. 

c.  IIGO, 

Admoat. 

Notiz,  wie  Erzbischof  Kherhart  I.  von  iSalzhurg  dem  Kloster 
Admont  eine  Wiese  zu  Weng  hei  Zeiring  schenkte. 

Eadem  die  et  hora  presentibus  denoniinatis  testibus  doiiinus 
arcliiepiscopiis  Eberliardus  pratum  ad  Wengen  ultra  flumen  Pelse 
(jiiod  prius  ad  curiain  Dietrichisdoif  pertinuit  et  coines  Udalricus  de 
ilunenberch  ab  eodeni  arcliiepiscopo  non  in  beneficiuin  sed  in  usum 
tantuin  habuit,  consensu  eiusdem  comitis  in  perpetuain  proprietateiu 
deo  et  sancto  Blasio  super  altare  eius  obtulit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  200  des  Klosters  Admont,  abschrt'ftl.  im  ii. 
Landesarchive. 


437. 

c.  lICO, 

Admont. 

Der  Vollfreie  Ilertnich  (!j  vo7i  Kammem  widmet  für  sevie7i  Todes- 
fall  sein  Gut  zu  Kammern  i.  Liesmgthale  dem  Kloster  Admo/ä. 

I 

Ilertnich  (!)  quidam  über  homo  de  Chainere  partem  predii  sui 
af)ud  Chamere,  dimidium  circiter  mansuin  monasterio  Adjiniiitensi 
contradidit  post  mortem  smun  et  super  altare  sancti  Blasii  delegauit 
coram  bis  testibus,  Adilberto  de  Liesnich  et  lilio  eius  Gozhardo, 
Alberone  de  Lonsarn,  Hartrat  de  Mutai'ii , Gebeliai-do  et  Snelle  de 
Siginsdorf,  Roudwiuo  de  Chamere,  Engilberone  carpeutario , Chim- 
rado  piscatore. 


Aus  Cod.  tradit.  IV.  264  des  Klosters  Admont,  ahachriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


1)  Der  Anlaut  dieser  Tradition  weist  auf  eine  andere,  im  Codex  unmittel- 
bar vorhergehende,  an  welche  diese  sich  zeitlich  fügen  soll.  Es  ist  mir  als  aus 
<'od.  IV.  200  keine  andere  als  die  unten  Nr.  410  vorhergehende  bekannt 
(lleichwol  stellt  sich  diese  .Aufeinanderfolge  als  fraglich  dar,  da  der  Erz- 
bischof wol  genannt  sein  würde , wenn  er  der  Schenkung  des  Markgrafen  bei- 
gewont  hätte. 


DIgitized  by  Google 


413 


438. 

r,  1160,  

Admont. 


SotiZj  wie  die  Vollfreien  Gotschalch  und  Dietrich  von  Krotendorf 
Gehr,  dem  Kloster  Admont  ein  Gut  zu  Krote?idorf 
{.  Mürzfhale  ftj  widmeten. 

Goteschalcli  et  frater  eius  Dietricus  nobiles  de  Crotendorf  dele- 
gaverunt  predium  suum  apud  eandem  villam  super  altare  sandi 
Blasii  causa  anime  sue  et  oirmium  parentum  suoruin. 

Aus  God.  tradit.  IV.  143  des  Klosters  Admont y abschriftl.  im  st. 
Landesar  chice.  * 


439. 

r.  1160, 

Admont. 

Ein  gewisser  liegmhcr  üherträgt  seinen  Hörigen  Hermaiin  dem 

Kloster  Admo7it. 

Reginherus  ministerialis  sancti  Ruodberti  seruura  suum  Her- 
raannum  super  altare  sancti  Blasii  tradidit  iure  eo  quo  sibi  seruiebat. 
Testes  huius  rei  sunt  Ruodbertus,  Enzi,  Engilsalch,  Wolfkanc, 
Liiikoz. 


Ans  Cod.  tradit.  TV.  213  des  Klosters  Admont , abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


440. 


c.  iieo, . . . .,  — 

Admont. 

Darstellung,  wie  das  Kloster  Admont  in  seinem  Besitze  vo?i  St?'a.s.s‘- 
gang  durch  die  Bfarrer  von  Feldkirchen  heeinträchtiget , von  Krz- 
hischof  Elherhart  I.  von  Salzhwg  nneder  schadlos  gemacht  icurde, 
und  von  Krzhischof  Kherhard  T.  auch  die  Pfarre 
Nieder-Jaring  erhielt. 

Ecclesiam  sancti  Georgii  ad  Strazkanch  domnus  Gebebardus 
archiepiscopus  cum  dote  quinque  hobarum  monasterio  tradidit  sicut 
in  priiiilegio  nostro  continetur.  Quam  plebanus  de  Veltkirchcn  ubi 
tune  paiTochia  erat,  ab  abbate  uel  fratribus  in  beneficium  cum  ij)sa 
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dote  habebat,  ita  tarnen  ut  duas  partes  cere  oblate  uel  etiam  cete- 
rarum  oblationum  in  feste  sancti  Georgii  monasterio  solueretur  et 
abbati  quandocuiique  adueniente  et  fratribus  sepius  supervenientibus 
prout  melius  posset,  administraret  ^).  Parrochiani  uero  in  ipsa  par- 
rochia  sibi  succedentes  ecclesiam  nouam  in  fundo  mouasterii  edifi- 
cauerunt  sine  consensu  tarnen  abbatis  uel  ad  quam  Chunradus 
archiepiscopus  plebaniam  uel  parrochiam  que  prius  ut  prediximus, 
aput  Veitkirchen  erat,  transtulit  et  per  hoc  iusticia  ecclesie  nostre 
sic  minorata  est  et  adnichilata  ut  dotem  cum  oblationibus  sine  con- 
sensu eciam  nostre  parrochiani  sibi  uendicent  et  usurpent.  In  testi- 
monium  tarnen  predictorum  duas  partes  oblationum  in  festo  sancti 
Georgii  adhuc  accipimus.  Ecclesia  sancti  Martini  eodem  pacto  et 
eadem  iusticia  ab  ipso  domno  Gebehardo  nobis  est  tradita.  Post- 
modum  domnus  Eberhardus  archiepiscopus  iusticia  nostra  plenius 
cognita  peticionem  parrochie  prqscnpte  et  parrochiam  sancte  Marie 
ad  inferius  Jaringen  in  predio  seu  fundo  cenobii  site  priuilegio  suo 
monasterio  sancti  Blasii  confirmauit  ut  de  temporalibus  abbati 
Admuntensi  earundem  ecclesiarum  plebani  respondeant,  de  spiritua- 
libus  archiepiscopo. 

Aua  Cod.  tradit.  IV.  124  des  Klosters  Admont , ahschriftl.  im  st. 

Landesarchice. 


,441 

(.  1100, 

Admont. 


Notiz , wie  der  Voüfreie  Adelram  von  der  Uri  dem  Kloster 
Admont  ein  Gut  zu  Stock  (f),  an  der  Bielach  in 

N.-Oest.,  widmete. 

9 

Adelram  über  homo  de  Uri  tradidit  cenobio  pro  remedio  anime 
sue  et  pro  bonis  nostris  tale  predium  quäle  habuit  in  Oriente  ad 
Stoccharen  iuxta  flumen  Piela. 


Aus  Cod.  tradit.  IV.  170  des  Klosters  Admont , ahschriftl.  im  st. 
Jjandeaarchive ; Pez:  Thea.  Anecdot.  111  jS  805,  Nr.  151. 


q Vgl.  wegen  dieses  Anfanges  oben  Urk  Nr.  81,  c.  1075, 
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442. 

e.1160, 

Admont. 

SotiZj  Wie  Erzbischof  Eherhart  I.  von  Salzburg  dem  Kloster  Admont 
eine  Hube  zu  Picsamüz  b.  Hohenburg  in  Kärnten  widmete , sie 
aber  dann  gegen  eine  andere  zu  Preisdorf  in  Oberkämten 

austauschte, 

Notum  sit  Omnibus  Christi  lidelibus  qualiter  Eberhardus  Salz- 
burgensis  ecclesie  archiepiscopus  mansum  ununi  quem  a quodam 
suo  ministeriali  emit  apud  Bosarnz  sub  Hohenpurch , pro  remedio 
anime  sue  cenobio  sancti  Blasii  tradidit  quem  postea  rogatu  fratrum 
recepit  et  alium  apud  Prisdorf  pro  eodem  cenobio  tradidit. 

Aub  Cod.  tradit.  II.  209  dea  Kloatera  Admont,  abachriftl.  im  $t. 
* Landeaarchive ; Pez:  Thea.  Anecdot.  III.J3,  713,  Nr.  31. 


443. 

c.  1100, 

Admont. 

Magan,  Ministerial  von  Salzburg,  widmet  dem  Kloster  Admont  für 
teine  Aufname  daselbst  sein  Out  zu  Reit  bei  Admont  ffj  und  acht 

Hörige  zu  Geldzins, 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fideUbus  qualiter  Maganus  ministe- 
nalis  sancti  Rudberti  seculo  abrenuntians  predium  suum  quod  apud 
Hute  habuit,  cultum  et  incultum,  quesitum  et  non  quesitum,  cum 
alpe  super  altare  sancti  Blasii  Admunti  potestatiua  manu  tradidit 
ob  remedium  anime  sue  omniumque  parentum  suorum.  Insuper  octo 
mandpia  ad  censum  v denariorum  eidem  cenobio  contradidit  quorum 
ista  sunt  nomina,  Meginhart,  Engilbertus,  Richilt,  Hartmut  cum 
üliis  suis  Perhtolt,  Walther,  Hiltigvnt,  Chrispina.  Huius  rei  per  aurem 
adtracti  sunt  testes  Oudalricus  et  Fridericus  de  Rute,  Ruderigus  (!) 
de  Amich,  Ascuvinus  de  Aiche,  Tagno  et  Heinricus  filii  eins,  Chun- 
radus  de  Welz,  Wolfker  dein,  Wicpot  de  Waidhouen,  Gerunch 
Virtach,  Wigant,  Perhtolt,  Gerho^  Perhtolt  cementarii,  Otto  segnar. 

Aua  Cod.  tradit.  IV.  252  dea  Kloatera  Admont , abachriftl.  im  at. 

Landeaarchive.  , 
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444. 

c.  1100) 

Admont. 

Notiz  über  den  zwischen  den  Klöstern  Admont  und  s,  Georgen 
a.  Längsee  vollzogenen  Tauecli,  hetr.  eine  Hube  zu  Irdning  im  Ens- 
fhale  gegen  eine  andere  zu  „Raewiz“  bei  Erojetm  in  Kärnten. 

Sciant  presentes  et  futuri  concarabinm  quod  factum  est  inter 
ecclesiam  saiicti  Blasii  Admuntensis  cenobii  et  ecclesiam  sancti 
Gcorii  de  Karinthia.  Ipsi  dederunt  mansiim  i apud  Idinich  quem 
Sigifridus  ministerialis  sancti  Rudperti  pro  filia  sua  apud  eos  in  ino- 
nasterium  suscepta  eodem  monasterio  delegauerat,  et  ipsis  tantum- 
dem  in  confinio  suo  datum  est  ubi  eligere  uoluerunt  (apud  Raewiz 
iuxta  Prewaren). 


Aua  Cod.  tradit.  IV.  157  des  Klosters  Admont,  ahachrißl.  m ft. 
Landesarchive  ^ das  Eingeklammerte  war  liandnote  desCoder. 


I 


c.  IICO) 


445. 

Admont. 


Notiz , wie  die  Aebtissin  von  Krlalcloster  in  N.-Oest.  dem  Kloster 
Admont  ihr  Gut  zu  Stoch  (?),  N.-Oest.,  verhaufte. 

Abbatissa  de  Erla  consensu  congi*egationis  sue  vendidit  et  per 
manuin  aduocati  sui  Ottonis  de  Malilant  delegauit  cenobio  Adimin- 
tensi  tale  predium  quäle  habuit  ad  Stoccharen  iuxta  predium  nostruin 
circa  flumen  Piela  octo  marcis. 


Aus  Cod.  tradit,  IV.  170  des  Klosters  Admont  f 
Landesarchive. 


ahschriftl.  im  st. 


I 


440. 

f.  1100, 

Admont. 


Ein  gewisser  Heginhart  widmet  dem  Kloster  Admont  ein  Gut  zu 
„Huzendorf“  und  der  Vollfreie  Adelram  von  Uri  übergibt  zu  gleicher 
Zeit  ein  Gut  zu  Stoch (f)  N.-Oest.,  welches  die  Aebtissin  von 
Erlakloster  an  Admont  verhauft  hatte. 

Sciat  omnis  posteritas  quoraodo  Meginhardus  ministerialis 
marcliionis  Otakeri  de  S^ira  petiit  a domno  suo  et  impetrauit  ut 
oinnem  predium  suum  apud  Huzendoid  Admuntensi  cenobio  daret 


I 

I 


I 
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penitus  in  proprietatera  post  obitum  suum,  siue  heredes  habuerit 
sine  non.  P ecit  haue  traditionein  potenti  manu  domni  sui  OUcheri 
marchionis  in  manum  et  fidem  Adelramiui  nobilis  iiiri  de  Vrle  et 
testes  adhibuit  quorum  hec  sunt  nomina , Richerus  de  Euirdingen, 
Haitnidus  de  Orth,  Gotschalchus  de  Dinistain , Otto  de  Chaphen- 
perch,  Dietricus  de  Oussendorf  et  frater  eins  Rudolf,  Dietmarus  de 
Pirchahe,  Dietmarus  de  Cluse,  Fridericus  de  Mi(ri)sdoii’,  Heinricus  de 
Donchenstein,  Gotefridus.  Postea  uero  ipse  Adelramus  ad  cenobium 
ueniens  idem  predium  super  altare  sancti  Blasii  delegauit  ciiius  rei 
testes  hii  fuerunt,  Egno  frater  eiusdem  Adelrammi  über  homo,  Rud- 
gerus,  Swikerus,  Fridericus,  Elbwinus,  Ludewicus  proprii  ecclesie 
Eodeni  loco  eademque  hora  et  coram  eisdem  testibus  pre- 
dictus  traditor  Adelrammus  predium  ad  Stoccliani  sancto  Blasio 
consignauit  quod  abbatissa  de  Erla  consensu  congregationis  sue  viii 
inarcis  Admuntensi  cenobio  uendidit,  et  per  manum  aduocati  sui 
Ottonis  de  Maclüant  in  manum  jiredicti  uiri  delegauit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  206  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  iin  st. 

Landesarchive;  Pcz:  Thes.  Aneedot.  Ill./S,  769,  Nr.  72; 

Caesar:  Ann.  Stir.  I.  755,  Nr.  23. 


c.  1160, 


447. 


Admont. 


^otizy  wie  ein  gewisser  lieginher  dem  Kloster  Admont  sein  Gut  zu 
Ge  rersdorf  in  Ob.- Gest,  um  S Mark  Silbers  verkaufte. 

Reginherus  ministcrialis  marchionis  de  Styra  cum  uxore  sua 
fleilica  tradidit  cenobio  sancti  Blasii  per  rnanum  eiusdem  domni  sui 
tale  predium  quäle  habuit  apud  Geroltesdorf,  pro  octo  marcis  et 
appellationem  alterius  partis  eiusdem  predii  dimisit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  167  des  Klosters  Admont  y ahschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


448. 

r.  IlGO, 

Salzburg  Oapitel. 

THe  Markgj'äfn  (ChuneguntJ  von  Steiermark  widmet  dem  Krzstiftr 
Salzburg  einen  Hof  zu  ^Cidelam“  auf  den  Todesfall. 

Data  deo  eiusque  sanctis  iit  a nullo  possint  immiitari  uel  ob- 
liuione  elabi  aut  ui  auferri , per  presentia  scripta  omnibus  fidelibus 
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Christi  notificamus  marchionissain  Stirensem  delegasse  potestatiua 
manu  in  nianum  Heinrici  de  Wolfseke  mansum  unum  in  loco  qui 
iiocatur  Cidelarn,  ad  delegandum  eum  super  altare  sancti  Rödbeiti 
ad  peri)etuuin  usuin  canonicorum  et  post  obitum  eius  et  mariti  eius 
Otacheronis  inarchionis  si  sine  berede  obierint,  predictus  locus 
Cidelarn  cum  omnibus  sibi  adiacentibus,  cultis  et  incultis.  quesitis 
et  inquirendis  cedat  in  usus  canonicorum.  Quam  delegationem  pre- 
dictus Heinricus  fideliter  peregit.  Huius  rei  testes  sunt  Liutoldus 
comes  de  Plagen  et  filius  eius  Liutoldus.  Heinricus  et  tilius  eius 
Chunradus  de  Wolfeseke,  Hartman  de  Nuzdorf,  Chunrat  de  Puche, 
Meingoz  de  Surberg,  Cliono  iunior  de  Snei(t)se,  Willlialm  de  Waginger- 
berg,  Otto  de  Pongowe,  Otto  iunior,  Marchwart  dapifer,  March w'art 
iunior,  Ekehart  de  Tanne.  Engilscalch  de  Plagen,  Willhalm  et  frater 
eius  Pertholt,  Chonrat  de  Hergoltfing , Wernhart.  Albero.  (Jebolf. 
Gods(ialch,  Pertolt  iudex. 

Aus  Cod.  tradft.  canon.  Salzburg  Nr.  926  des  k.  k\  geh.  H.-,  H.- 
und  St.-Ärcfaves  zu  Wien  (12.  Jhrh.Jy  f.  19,  Nr.  73 ; No*i^bl 
d.  k.  Akad.  1365,  523,  Nr.  73. 


449. 

c.  1160,  — , — 

« Admont* 

Pemolt  von  Leihniz  widmet  dem  Kloster  Admont  zirei  Weingärten 
hei  Jaring  und  nimmt  sie  wieder  von  ihm  zu  Lehen. 

Notuin  sit  cunctis  fidelibus  qualiter  Pemoldus  quidam  de  Lite 
tradidit  super  altare  sancti  Blasii  potestatiua  manu  duas  uineas 
aj)ud  laeringe  et  ipse  eas  in  beneficium  recepit , ea  conditione  ul 
ipse  inde  annuatim  xx  denarios  persoluat.  Testes  sunt  Swiker  de 
Doii  Fridericus  iudex , Wichmannu.s , Herinannus,  Heinricus  fabri. 

I 

( Hto,  Vlricus'cementarius. 


A\is  nicht  bezeichnetem  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont,  ah- 
schriftl.  im  st.  Landesarchire. 


DIgitized 


419 


450. 

r.  lICO, 

Admont. 

Notizen^  wie  Wigant  von  Mossenberg  dem  Kloster  Admont  eint 
Ifuhe  zu  „Sawesdorf*^  am  I lessenberg  bei  Trofaiach  ^ sein  Bruder 
Adalbero  Gründe  zu  Trofaiach  laid  eine  Müle  zu  Seitz  und  ihre 
Mutter  Adelheid  eine  Hube  zu  Seitz  widmeten. 

Wigant  (ipse  qui  dedit,  abstulit  donec  postea  cum  filia  sua 
Adillioid  apud  nos  suscepta  illiid  remitteret,)  frater  Heinrici  de 
Massenberch  pro  eodein  fratre  occiso  per  manum  domni  siii  Otakari 
inarchionis  de  Styra  delegauit  super  altare  sancti  Blasii  hobam 
unam  apud  Sawesdorf  supra  llessinperge. 

Horum  frater  Adalbero  seculo  apud  nos  remmtians  delegauit 
sancto  Blasio  causa  anime  sue  permissione  domni  sui  Otaker.mar- 
chionis  de  Styra  locum  curtis  et  iiii  iiigera  apud  Treuia  et  molen- 
dinuLi  apud  Sitse  cum  duabus  rotis. 

Hiiius  mater  Adelheid  cum  filia  sua  eiusdem  nominis  ad  con- 

i 

uersionem  apud  nos  ueniens  tradidit  cenobio  permissione  domni  siü 
inarchionis  de  Styra  mansum  unum  in  eadem  uilla  Sitse  i>ro  aniina 
sua  et  parentum  suorum. 

Aus  Cod.Jradit.  IV.  146  des  Klosters  Admont , abschriftl.  im  st. 
l.,andesarchire  ^ das  Eingeklammerte  war  liandnote  des  Codex. 


45i. 

r.  IIGO, 

Admont. 


iHe  zwei  Brüder  Adlig  oz  und  Hart  mann  von  s.  Michael  im  Ensthale 
beh'räftigen  die  Schenkung  ihres  Bruders  Rudolf  an  das  Klarster 
Admont  betr.  ein  Gut  in  der  Sölk  im  Ensthale. 


Adilgoz  et  Hartmannus  duo  germani  de  sancto  Michahele  mini- 
steriales  sancti  Roudherti  prodium  ad  Selich  quod  frater  eorum  Ru- 
dolfus  prius  nobis  tradiderat,  ipsi  denuo  super  altare  sancti  Blasii 
(lelegauerunt.  Testes  ipsimet  accesserunt  Chunradus  filius  Hart- 
manni,  Willihalmus  de  Winchlarn. 

Aus  Cod,  tradit.  (IV.)  262  des  Klosters  Admont y ahschriftl.  im 
st.  Landesarckive. 


27* 
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452. 

c.  1100, 

Admont. 

liudolf  von  Diefach  widmet  dem  Kloster  Admont  nach  seiner 
Tochter  Benedicta  seine  Besitzungen  zu  Stadelkirchen  in  Ob.-Oesf. 

Noueiint  tain  futuri  quam  presentes  quod  Rudolfus  de  Tiuthich 
ministerialis  marchioiiis  de  Stira  filiam  suam  Benedictain  in  Admon> 
tensi  cenobio  inter  sorores  suscipi  rogaiiit  et  impetrauit.  Ob  ciiiiis 
rei  effectiini  prediiim  quod  in  loco  Stadala  (Stadele)  hereditario  iure 
possedit,  cum  o'mnibus  appendiciis  suis,  uidelicet.in  pratis,  in  siluis. 
in  agris,  in  pascuis  potenti  manu  domni  sui  Otagrii  marchionis  in 
manum  domni  Adalrami  liberi  et  nobilis  uiri  de  IJrle  delegauit,  ut 
ipse  idem  predium  Acbnuntensi  cenobio  delegaret.  lluius  rei  teste? 
sunt  de  iiobilibus  Chunradus  de  Husruccen,  Hartwicus  de  Vrle.  de 
ministerialibus  Amhalmus  de  Uolchinstorf,  Boppo  de  üra,  Dietricus 
de  Trun,  Peringerus  de  Cappella,  Dietmarus  de  Chersperch,  Pucher 
de  Euerdingin,  Hartnith  de  Orth,  Marquail  Bei[n]hengest , Otachar 
Brotmunt,  Odaliicus  Hirz.  Postea  uero  Adalrammus  fidei  sue  non 

I 

immemor  susceptum  a marchione  predium  et  legitime  possessuin 
super  reliquias  sancti  Blasii  presente  Rudolfe  et  postulante  in  eodem 
loco  Stadele  cum  Omnibus  appendiciis  eiusdem  reditus  in  pratis,  in 
siluis,  in  pascuis  delegauit.  Huius  rei  testes  sunt  aure  tracti  Hart- 
wicus, Liupoldus,  Gotefildus,  Hageno. 

Auf*  Cod.  tradit.  IV.  198  des  Klosters  Admont , ahschri/tl.  im  */. 
Landesa rchive  ; das  rund  Eingeklammertt  war  Kandnotc  fUt 
Codex. 


453. 

f.  1160, 

Admont. 

liichhurch  aus  dem  PaUenthale  widmet  auf  dem  Todtenhetie  dem 
Kloster  Admont  drei  Aecker  zu  s.  Loremen  i.  ]*altenthale, 

Richburch  de  Palte  uxor  cuiusdam  Pezelini  in  e.xtremis  agens 
predium  suum,  uidelicet  tria  iugera  agrorum  ad  sanctum  Laurentium 
in  Paltal  sita  sancto  Blasio  tradidit  et  supra  sacrosanctum  corpus 
domini  fedt  traditionem  presenti  Oulrico  presbjtero  et  monacho 
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sacrista  et  Rlldigero  de  Amich.  Q«#  iugera  dum  postea  frater  nopter 
Adilgnz  Presbyter  incoleret,  eo  defuncto  plebani  succedentes  ea  sibi  usur- 
panerunt. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  126  des  Klosters  Admont , ahschriftl.  im  st. 
Landesarchive, 


e,  U60, 


454. 


Admont. 


Sotiz,  wie  das  Kloster  Admont  von  Ootfrit  von  Schweinz  ein  in- 
mitten des  Klostergutes  zu  Stoch  fi)  in  K.-Oest.  liegendes 
Grundstück  um  4 Mark  ertcarh. 


Gotefrit  et  frater  eius  de  Suanse  uendiderunt  ecclesie  beati 
Blasii  pro  iiii  marcis  tale  prediiira  quäle  iacens  habiiit  et  nobis  de- 
monstrauit  et  determinauit  intra  predium  nostrum  ad  Stoccharen. 

Aus  Cod.  tradit.  IV,  189  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


\ 


455. 

c.  1100, 

Oanton. 

Ein  gewisser  Dietmar  Halmile  wendet  dem  Kloster  Garsten  sein 

Gut  zu  Eich  im  Ensthale  zu. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  cultoribus  qualiter  Dietmarus 
Halmile  per  nianus  Gundachari  de  St}Ta  tradidit  §cclesi^  sanct^ 
Mari§  Garste  predium  tlicha  in  Ensetal  situm.  Qu§  traditio  pulsata 
^ a quodam  Gebolfo  et  a fratribus  Garstensibus  per  susceptionera 
pueri  prenominati  Gebolfi  soluta , et  ut  inperpetuum  sit  inconuulsa, 
lustestibus  est  confirmata,  Adelbero,  Gebolf,  Walc\m,  Gerloch, 
Hademar,  Gerrich,  Bero,  Meginhart,  Eberhart,  Cünrat,  alter  Cvnrat. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundenh.  des  Landes 
o.  d.  Ens  I.  175,  Nr.  178. 


456. 

c.  1100, 

Admont. 


Aufzeichnung,  betreffend  die  Erneuerung  und  die  Formen  der  Ver- 
hniderung  des  Klosters  Admont  mit  dem  Erzstifte  Salzburg , 
Igitur  in  primis  est  sciendum  (et)  memorie  iugiter  coinmen- 
dandum,  canonicos  sancti  Rudberti  apud  luuauiuiii  iugiter  inatricis 
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rcclesie  sedis  metropolitane  plenariam  apiid  nos  pie  meiiiorie  domino 
Sigeboldo  eoruni  decaiio  mediante  primitus  accei)isse  frateniitatem 
quam  unaiiimi  utriusque  congregatioiiis  conseusu  susceptam  collau- 
datam  ac  reuerendissimorum  prelatorum,  scilicet  bone  memorie 
domini  Woluoldi  abbatis  et  uenerabilis  ipsorum  prepositi  domini 
llermanni  auctoritate  tune  stabilitani  partim  ex  iguorantia,  partim  ex 
ignauia  ueniens  oblivio  quasi  quedam  rubigo  frateriie  dilectionis 
obduxerat,  tandem  nuper  habita  disciissione  a patre  nostro  Gotfrido 
abbate  et  eorum  uenerabili  preposito  domino  Hugone  diligentins 
eliminata  et  in  pristimim  si)lemlorem  reformata,  utriusque  etiani  con- 
gregationis  assensu  promptissimo  est  rece})ta  et  confirmata.  Quid 
autem  in  hac  societate  tarn  apud  nos  quam  apud  illos  a sacerdotibus 
agatur,  breuiter  adscriptum  dignoscatur.  Primum  cuiusuis  obierit. 
officium  uigilia  et  missa  in  conuentu  solemniter  celebratur,  nomeii 
eins  in  martyrologio  regule  iteimpie  in  libro  uite  notatur,  septena- 
rius,  id  est  prior  missa  et  uigilia  in  conuentu  agitur,  trecenarius, 
scilicet  missa  et  uerba  triginta  dies  continua(n)tur,  prebenda  et  flagella 
in  lioc  tantum  uariantur  ut  uidelicet  (pro)  canonico  a monachis , pro 
fratre  a fratribus,  pro  sorore  a sororibus  excii)ia(n)tur.  Sic  enim  inter 
illam  et  hanc  congregationem  complacuit.  Ileccommuniter  in  conuentu 
sunt  agenda.  ista  uero  a singulis  singulariter  exhibenda.  Unusquis- 
que  presbyter  tres  missas  priuatim  cantabit , psalraos  scientes  ex 
toto  psalterium,  reliqui  ad  numerum  psalmorum  orationem  domini* 
cam  recitabunt.  Super  hoc  ergo  singulis  hebdomatibus  duas  in 
conuentu  missas.  unam  pro  salute  uiuorum,  alteram  pro  requie 
defunctorum  celebramus.  Omnibus  autem  plenam  fraternitatem  non 
babentibus  sub  nostri  tarnen , id  est  Hirsaugiensis  uel  Cluniacensis 
ordinis  professione  degentibus  fratribus  et  sororibus  tarn  exteriori- 
bus  quam  interioribus , breuibus  eorüm  similiter  uenientibus  cum 
solemni  omnium  signorum  pulsatione  et  trium  luminum  accensione 
vigilie  officium  et  misse  in  conuentu  et  sei)tenarium , insuper  et 
singuli  sacerdotes  singulas  missas,  reliqui  autem  qui  quinquaginta 
psalmos  ignorant,  toties  Pater  noster  decantant.  Reliquis  autem 
Omnibus  tarn  canonice  quam  monastice  professionibus  ordinibus 
pulsatis  Omnibus  signis  sex  psalmos,  id  est  Verba  mea,  Domine  me, 
Dilexi , Credidi , De  profundis , Domine  exaudi  caniraus  quos  cum 
dominica  oratione  et  uersiculo  A porta  inferi  et  oratione  Absolue 
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doinine  clau(ümus  et  eosdem  sei»tem  diebus  contiimis  demio  repeti- 
mus,  et  reliqua  ut  supra,  excepto  septenario  et  uigilie  officio  simi- 
liter  eis  impendimus. 

Aus  devi  Admonter  Todtenhuche  h.  Jul.  Caesar : Ann.  Stir.  I.  799, 
Nr.  83. 


457. 

1161,  18.  Jänner,  Strassburg  i.  Kmt. 

I.  Georgen  a.  Längaee. 

liiscJiof  Konrad  1.  von  Gurk  beurkundet  den  Vevgleieli  Sigmars 
von  Leihniz  mit  dem  Kloster  s.  Georgen  a.  Lüngsee  hetr.  eines 
Gutes  in  Untersteier  j welches  sein  Vater  Eberhard  demselbeii 

geschenkt  hatte. 

Notum  esse  uoluinus  oranibus  Christi  fidelibus  futuris  et  presen- 
tibus  quod  Sigraarvs  de  Libniz  omnem  litem  que  inter  ipsum  et 
sorores  de  sancto  Georio  erat  pro  predio  in  Marchia  quod  eis  pater 
suus  Eberhardus  ad  sustentationem  liliarum  suarum  qiias  ad  dei 
seruicium  in  eodem  monasterio  collocauerat,  potestatiua  manu  et 
absque  omni  liberoruin  suoruin  contradictione  tradidit,  in  inanuni 
nostrain  resignauit  et  penitus  abdicauit  in  presentia  Engelberti  Albi 
marchionis  et  Hainrici  Bris  qui  testes  facti  sunt  et  alii  subscripti. 
ßerhtoldus  de  Shalach  über , Siboto  de  Mermose , Wernhervs  de 
Pfltenberch,  Cliöno  de  Harde,  Ekkehart  de  Füllte,  Berhtoldus  de 
Pramberch  ministeriales  predicti  marchionis , Hainricus  de  Trune. 
Dietricus  de  Ohsenburch  ministeriales  marchionis  de  Styra, 
Walchhn  et  Dietricus  fideles  Ha(inrici)  Bris  et  alii  qnam  plures. 

Actum  anno  ab  incaniatione  dominiM.C.L.XL,  indictione  VIIII. 
in  octaua  Epiphanie,  Strazburch  felicjter  Amen, 

Orig.,  Pgt.,  aussen  unten  eingehgt.  sehr  verletztes  Sigel  B.  lionians, 
Archiv  des  Domcapitels  von  Gurk  zu  Gurk  j llormayr : Archiv 
1822,  176. 


•)  Orig.  „Ohsenburch“. 
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4o8. 

IIGI,  2*1.  illärz,  Frisarh. 

Spital  a.  Semmering,  • 

Erzbischof  Ehei'hard  von  Salzburg  bestätigt  die  Stiftung  des 
Jlospäales  am  Semmering  durch  den  Markgrafen  Otaker  ron 
Steter,  verleiht  der  neuen  Stiftung  das  Zehent-  und  ff ai'r- liecht, 
und  bestimmt  die.  Grenzen  des  genannten  Waldes, 

Eberhardvs  diiiina  fauente  cleineiitia  luuanensis  archi* 
episcopus.  Omnibus  ecclesiasticain  fidein  protitentibus  perpetuam  in 
domino  saliitem.  Notitie  uniuersitatis  uestre  assignainus  (qiiodl 
dominus  Otaker  StjTensis  raarcliio  in  rederaptionem  anime  sue  suo- 
ruiiKiue  qjarentum  in  sylua  que  dicitur  Cerewalde,  auctoritatis  nostre 
fauore  hospitale  quoddam  e^x  predii  sui  redditibus  fuiidauit  acut 
generale  sit  receptaculum  peregrinantium  et  cunctorum  illac  trans- 
euntium.  intuitu  eteme  beatitudinis  fidelissime  instituit.  Bonani  nos 
ergo  eins  intentionem  approbantes  quod  fecit,  secundum  dominum 
ratum  esse  decernimus  et  auctoritate  nostra  confinnamus  cunctisque 
fidelibus  ut  secundum  facultates  suas  de  rebus  suis  eidem  hospitali 
conferant,  in  remissionem  peccatorum  suorum  iniungimus  et  spera 
eteme  retributionis  et  multitudinem  dulcedinis,  quam  abscondit 
deus  timentibus  se,  benefactoribus  et  coadiutoribus  et  beiiigno  fauore 
intendentibiis  ad  promotionem  eiusdem  domus  deo  auctore  pro- 
mittimus.  Nos  quoque  corda  ')  fidelium  aliqua  traditione  nostra 
roborari  pium  et  gloriosura  estimantes,  prebendas  pauperuni  et 
fratrum  inibi  deo  militantium  hac  collatione  ampliamus,  derimas 
agrorum  cultorum  et  adhuc  colendorum  omnemque  iustitiain  que 
nos  contingit  in  ecdesiis  fundatis  et  adhuc  fundandis  infra  tenninos 
sylue  quas  fundator  hospitali  deputauit,  nos  eidem  domui,  ciiltui  dei 
et  honori  gloriose  genitricis  sue  mancipare  perhenniter  concedimus 
et  parochiale  ei  ins  tanquam  sylue  nuper  inhabitate  et  in  nullius  i 
terminis  constitiite  pleno  iure  donamus  et  ab  omnium  circumiacen- 
tium  ecclesiarum  impetitione  eam  absoluentes , liberam  esse  uolu- 
mus.  Tenninos  etiam  sylue  a fimdatore  hospitali  deputatoS  quein- 
admodura  in  priuilegio  marchionis  expressos  perspeximus,  huic 

•)  Zweite  Anschr.  „uota“ 
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charte  conscribi  iussiirms.  Sunt  autem  hü,  a meridie  amnis  Froesch- 
niz  cum  alpe,  a septemtrione  scaturigines  fontium  et  aquarum  in 
Mme  fluuiura  confluentiuin,  ab  occidente  Pirchelwanch  iiilla.  Pre- 
terea  excommunicamus  et  anathematizamus  oinnes  qui  hos  terminos 
et  eandem  domum  iniiadere.  spoliare  uel  molestare  presumpseriiit. 
et  eos  nisi  resii)iscant  et  satis  fecerint , etema  damnatione  percelli- 
nius.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  millesiino  centesiino 
sexagesimo  quinto^).  X.  calendis  Aprilis,  datum  apud  Frisacvni 
feliciter  amen. 

Ahschrift  des  16 — 17.  Jfirh.  im  st.  Landesarchire ; ehend.  auch 
in  Handschr.  Nr.  1086,  /.  20,  Nr.  17  (17.  JhrhJ. 


459. 

1161,  (Anfatif^,  Zwiscbfnber^fn. 

Admont.  ' ^ 

l'jzhCschof  Eberhard  1.  von  Salzbui'g  beurkundet  und  bestätigt  die 
Abtretung ‘Von  Gütern  zu  Muckenau  bei  Leibnitz  seitens  Gotfrids 
von  Wieting  an  das  Kloster  Admont. 

Eberhardus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus.  Gotfrido 
uenerabili  Admiintensi  abbati  eiusque  fratribus  dilectis  in  domino 
inperpetvuin.  I^ro  debito  olÜcii  nostri  patemam  circa  ecdesias  dei 
solJicitudinem  gerentes  predia  qu^  monasteriis  in  nostra  diocesi 
deo  propitio  rationabiliter  aggregantur,  ipsi  nos  manu  tenere  ac 
wntra  (pioslibet  impetus  debemvs  et  uolumus  defensare,  adhibentes 
eis  scripti  nostri  auctoriüitem  ne  obliuionis  incuria  quod  factum  est, 
ea.ssetur  ac  ])Osterorum  quorumlibet  ausu  temerario  ullatenus  in- 
iringatur.  Proinde  notum  esse  uolumus  presentibus  Christi  fidelibus 
acpresentium  successoribus,  qualiter  dominus  abbas  Admuntensis 
et  fratres  eins  cum  Gotefrido  de  Wietingen  de  quodam  predio  quod 
situm  est  in  Marchia,  Mukkernowe  dictum  conuenerunt,  in  qiio  idem 
Gotefridus  domino  aspirante  predicto  monasterio  suam  recognouit 

')  F-8  kann  weder  lir>6,  wie  die  Abs'dirift  h«!,  ri'»oh  1162,  wie  sich  allen- 
falls auch  suhliessen  Hesse,  gelten,  da  um  letztere  Zeit  Eberhard  in  Mailand,  um 
erster©  aber  bereits  gestorben  war.  Am  besten  entspricht  nach  dem  Itinerar  und 
mit  Bezug  auf  die  Stiftungsurkunde  (Nr.  106)  das  Jahr  1161.  Doch  darf  man 
nicht  verschweigen,  dass  aus  dem  Eingänge  des  Documentes  — der  Ankündigung 
— sich  Bedenken  wider  dasselbe  notwendig  erheben. 
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iiisticiain  ac  in  nostri  audientia  coram  posito  doinno  (iurcense  ei>i- 
scopo  ac  Romano  eiusdein  ^cclesi^  pre]>osito  et  aliis  coiiipluribus 
illud  abdicauit  atque  legitim^  illis  in  possessionem  adiudicauit. 
rete'nto  sibi  usiifructu.  eo  inquam  conuentionis  tenore  ut  predicti 
fratres  prediuin  hoc  utpote  suum  annue  excolant  ac  de  redditibus 
sibi  et  uxori  eins  ad  tempus  uit§  su^  deseruiant.  Insuper  et  hoc 
condictum  est  ut  idem  fratres  singulis  annis  aut  duas  carradas  uini 
suis  expensis  illi  adducant  aut  duas  pro  eis  marcas  exsoluant^  nisi 
alia  conuentione  exceperint.  Homo  quoque  i)roprius  eiusdem  Gote- 
fridi  nomine  Rödolfus  quoddam  beneficium  ab  eodem  domino  suo 
prius  habuit  et  hoc  ipsiim  a domino  abbate  in  beneficium  arcepit. 
Huius  rei  testes  sunt  dominus  Gurcensis  episcopus  et  prepositus 
eiusdem  ecclesie,  Poppo  de  Munchiriken,  Karolus  pincerna , Mar- 
quardus  dapifer  et  alius  Marquardus  iunior , Rodolfus  de  Tuiins- 
perch,  Rödolfus  de  Sore  et  frater  suus  Waltfridus , Liupoldus  de 
Walde,  Starchant  iunior,  Duringus  de  Strazepurch,  Perhtoldus  de 

V 

Scalar,  (Jdalscalcus  de  Wttenstaine,  Odalricus  et  Rodolfus  proprii 
domini  Gotfiidi. 

* 

Actum  ab  incarnatione  domini  anno  M.  C.  LX.,  indictione  \ IJIL. 
regnante  Friderico  imperatore  anno  regni  eius  X.,  iuiperii  VII.. 
nostri  autem  pontificatus  XIIII.  anno,  in  Karinthia  in  loco  qui  diciUir 
Inter  montes,  feliciter  amen. 

Orig.j>I^t.,  auaaen  eingehängtea , etrUtztea  Sigel,  Archie  da* 
Stiftea  Admont j Rz:  Thea.  Anecd.  III./3,  709,  Nr.  28;  rgh 
hetr.  dea  Datums  Met  Iler:  Salzb.  Hegg.  p.  469,  Nr.  81 

460. 

1161,  12.  Juli,  Saltburi;. 

K«iohertberf. 

Erzbischof  Eberhard  1.  von  Salzburg  ersucht  den  Bischof  Eber- 
hard von  Bamberg , mit  Venceis  auf  die  Beilegung  ihres  beider- 
seitigen Streites  „ de  tertia  parte  decmiarum  quonindam  noualium 
in  monte  qui  dicitur  Grivinberg,“  die  so  geschehen., 

„nam  et  nos  ex  parte  uestra  et  fratrum  Richerispergensium 
«•oinpetentem  recompensationem,  uidelicet  höbam  imam  in  Ensital  et 
piscationem  in  uilla  que  dicitur  Crowat,  accepimus ^ 

das  Kloster  Reichersberg  nicht  weiter  zu  belangen. 
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„Data  Salzpur^e,  IIII.  idus  lulii.  anno  dominice  incarnationis 
M.C.LXJ.,  indictione  VUII.^  regnante  imperatore  Frideric,o.“ 

Aus  On’g.  . im  Archive  zu  lleichersberg  iin  Urknndrnhuche  des 
Landes  o.  d.  Ens  II.  S09,  Nr.  209. 


401. 

1161,  (Juli),  Saliburg. 

Yorau. 

l.rzhischof  Kberhard  /.  von  Salzburg  verleiht  der  vo7i  Archidiah'07( 
Otaker  geg7'fhidete7i  Kirche  Decha7itski7'chen  ff m‘7'lich.e  liechte  7/nd 

be.'ift'77i77it  deren  Ih't liehe  Gre7tze7i. 

In  nomine  sancte  et  indiuidu^  trinitatis.  Ego  Eberhardus  dei 
jiratia  Salzburgensis  arcliiepiscopus.  Sicut  per  dei  gratiam  diebus 
nostris  per  noualiimi  dilatationes.  latitudo  dominier  crenit  inessis. 
ita  et  DOS  debita  sollicicudine  plures  operarios  in  niessein  mittere 
curauiiuiis.  Imde  presenti  pagina  notificamiis  (piod  consilio  uenera- 
bilis  Gurcensis  episcopi  Uoniani  alioruinque  prelatorum  ecclesi^ 
nostr^  ecclesiani  Techandesdiirclien  dictain  abOtakero  archidiacono 
in  quadam  silua  hactenus  inculta  constructam  et  nullius  parrochi^ 
terminis  adluic  modo  quolibet  attinentein,  ius  plebesan^  §cclesi§  de 
cetero  obtinere  uolumus  et  in  perpetuuin^auctoritate  dei  et  nostra  , 
continnamus  et  liis  etiam  liniitibus  distinguimus,  a proxiinis  alpibus 
inter  tiuenta  Lauenze  et  Tfichne  usque  ad  tenninos  Ungari^.  Deci- 
mas  quoque  dotis  eiusdem  (jcclesi^  ex  integro  illi  donauimus , reli- 
quas  uero  deciinas  iure  parrocliiali,  tercia  uidelicet  portione  euin 
retinere  statuinius.  Ius  quoque  peticionis  pro  locando  ibidem  sacer- 
lote  tantum  person^  iam  dicti  fundatoris^concedimus,  salua  tarnen 
in  Omnibus  nostra  successorumque  nostrorum  canoiiica  iusticia. 

Actum  anno  dominic^  incarnationis  M.  C.  LXL,  indictione  nona. 
anno  uero  nostri  pontificatus  XV.,  Salzburch  feliciter  Amen. 

Orig.,  Pgt.,  aussen  unten  eingehängtes  Sigel , Archiv  zu  Voran  / 
Caesar:  Ann.  Stir.  I.  750,  Nr.  20 f Auszug  h.  Fröhlich:  Dipl. 
Stir.  II.  310 ; vgl.  hetr.  des  Monatsdatums  Meiller : Salzb. 
Regg.  94,  Nr.  187. 
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462. 

llßl,  G.  Septbr.,  Sfrassburg  i.  Krnt. 

' Reioheribcrg^. 

Erzbischof  Ehorhart  I.  von  Salzburg  bestätigt  dem  Kloster  lieichers- 
berg  den  Besitz  der  Zehenteri  in  den  Pfarren  Putten  und  Pramberg, 
N.-Oest.  bei  NeunJcircheHj  welche  weiland  Elrzbischof  Konrad  I. 

demselben  geschenkt  hatte, 

„sed  quia  in  eiusdem  predecessoris  nostri  priuilegio  termini 

I 

australes  huius  donationis  ambiguo  nomine  montis  Hartberch  sunt 
prefixi  et  exinde  fuit  occasio  contentionis  inter  collectores  decimanini 
nobis  et  predicto  cenobio  pertinentiiiin,  certiorein  prefiginius  ternu- 
mnn,  uidelicet  fluuium  Pincah  ad  cuius  ripam  noualia  in  silua  Puti- 
nensi  ad  presens  culta  et  in  posterum  colenda,  excepta  canonica 
portione  plebanorum  in  deciinis  fructuum  terre  atque  aniinalium 

proueniunt * 

Folgen  die  Festigrnigsformehi, 

^Data  est  in  Castro  Strazburch  anno  dominice  incamationis 
M.  (\  L.  XL,  indictione  VlIII.,  VIIL  idus  Septeinbris.  Huius  rei  testes  | 
et  conlaudatores  sunt  quorum  nomina  sui)notauimus,  Ronianus  Gur- 
censis  episcopus,  Hugo  prepositus  maioris  ecclesie,  Gotfridus  abbas 
Admontensis,  Romanus  Gurcensis  prepositus,  Hecil  abbas  Osciacensis, 
Pilgrimus  abbas  sancti  Pauli,  Wernlierus  prepositus  Secowensis 
Chftno  prepositus  Subnensis,  magister  Adalbertus  de  Houen.  Hade-  i 
marus  archipresbyter  Frisacensis  plebanus,  Engelrammus  de  sancta 
Man’a  archidiaconus  Zol,  Otakker  archipresbyter  de  Viscach  et 
capitulura  P'risaci  habitum  in  cuius  audientia  causa  hec  fuit  proposita, 
quo  etiam  annuente  per  consilium  rationabiliter  acta  est , predirti  j 
cenobii  preposito  Gerhoho  eligente  pocius  consilium  quam  iudidum.“ 

Aus  CojyiaJb.  d.  12,  JJirh.  im  Arch.  zu  Beichersherg  im  ürhindenb. 
des  Landes  o.  d.  Ens  /.  359,  Nr.  134,  und  II,  310,  Nr.  211;  ^ 
vgl.  oben  UrJe.  v.  1144,  23.  Oct. , Salzburg  (Nr.  224),  wo  im  , 

Begeste  Putten  statt  Pölten  zu  lesen. 
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463. 

(1161,  24.  DfCfmbfr,  Frisacb.) 

Salsborf',  Capitel. 

Markgraf  Otacher  von  Steter  widn  et  dem  hrzhisthume  Salzburg 
eine  Hube  zu  „Cidelarn“  als  Ersatz  des  Schade /is , den  dasselbe  zu 

„Werchendorf‘‘  a.  d.  Drau  erlitten.  ' 

Memori^.  oiiinium  fidelium  huius  §cclesi^  intimetur , quod  Ota- 
cher  marcliio  de  Stiren  (!)  delegato  manso  fidei  Heinrici  de  Wolfesek 
ad  delegandum  eum  ad  altare  sancti  Rodberti  in  loco  qiii  mincupatur 
Cidelarn,  ut  eundem  iiiansuin  possiderent  eiusdem  ^cclesi^  canonici 
a presenti  tempore  et  usqiie  in  perpetuum , et  post  obituin  eins  si 
non  habuerit  heredera,  predictus  locus  Cidelarn  cum  oiunibus  sibi 
adiacentibus  cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis  ad  predictum 
altare  deseruiret.  predictum  vero  excepit  nominatim  mansum  ex 
causa  in  testimonium  uill§  illius  quam  cometissa  Chunigundis  uxor 
comitis  Pemhardi  delegauerat  in  extremis  suis  fidei  cuiusdam 
Meinhalmi  liberi  hominis  delegandum  ad  altare  sancti  Rodberti. 
Wiio  vero  Stirensis  inuasor  uill§  eiusdem  que  mincupatur  Wer- 
'iiadorf,  post  obitmn  prefat^  comitiss^  propter  afiinitatem  consan- 
2ninitatis  presignauit  canonicis  predictum  mansum,  ea  causa  ut  ipse 
possideret  usque  ad  obitum  suum  eandem  uillam,  refutata  tarnen  in 
nianu  predicti  Heinrici  ad  delegandum  potestatiua  manu  super  altare 
sancti  Rodberti  ad  usus  canonicorum  ibidem  deo  famulantium,  ita 
siue  habuerit  heredem  siue  non,  pro  remedio  anim^  suq  et  come- 
tiss?  cognat^  su^.  Itaque  Eberhardus  uenerabilis  eiusdem  ^cclesi^ 
archiepiscopus  cum  domino  Hogone  ijisius  monasterii  preposito 
eandem  suscepit  traditionem  quam  prefatus  Heinricus  fidei  su^' 
commiss^  fideliter  compleuit,  et  ipse  dominus  archiepiscopus  tarn 
sua  auctoritate  quam  testium  subpositorum  firmare  curauit  astipu- 
latione.  Testes  Liutoldus  comes  de  Plagen,  Reinliardus  deMulberge, 
CTionradus  et  fi*ater  eins  Hertwicus  de  Chalchaim,  Wolfram  de  Offen- 
vanch.  Liutoldus  de  Screberg,  Rödeger,  Reinholt,  Rödolf  et  alii  multi. 

Aue  Cod.  tradit,  canon.  Sahburg  (12.  Jhrh.)  , f.  13*,  Nr.  51  in 
Jfandschr.  Nr.  926  des  k.  k.  geh.  H.~,  JL-  und  St.-Archires  zu 
Wien;  Notizenhl.  der  kais.  Akad.  1855,  508,  Nr.  81;  vgl.  wegen 
des  Datums  Mtiller:  Salzb.  llegg.  97,  Nr.  201  u.  Urk.  däu. 
1162,  25.  Aug.,  Salzburg  (Nr.  469/. 
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464. 

(1161),  ......... 

Admont. 


Aftl  Walther  von  Benedictbeuern  entsagt  allen  Ayisprncheyi  neines 
Klosters  gegen  das  Kloster  Admont  hetr.  der  mit  diesem  strittigen 

Gäter  zu  Klsendorf. 

Notuin  sit  Omnibus  tarn  j)resentibus  quam  superuenientibus 
bominibus,  quod  ego  Waltherus  liurensium  abbas  percepta  iam 
dudvra  a fratribus  meis  querimonia  qu^  diu  iiiter  fnUres  Burense.'< 
et  Admuntenses  ueiitilata  est  propter  predia  domni  Odalrici  de 
Eisindorf  qu^  testimonio  scrii)turarvm  et  horainvm  deo  et  sancto 
Benedicto  in  loco  Burensi  sicut  et  cetera  predia  sua  coiitradidi.sse 
uidebatur,  nolui  silentio  subprimere,  sed  ipsam  queiimoniain  sagatius 
tarn  in  conciliis  iudicvm  quam  in  conuentibus  episcoporuin  mnuere. 
Set  cum  minime  in  negotio  isto  proficeremus  et  utraque  pars  esset 
sui  iuris  defensioni,  maluimus  cedere  fratern^  dilectioni  quam  toties 
casso  labore  lacessere  caritatem,  licet  iusticiam  exigeremus  querimo- 
niarvm  frequentatioiie.  Ita^jue  ex  peticione  domni  Berhtoldi  coiiiitis. 
aduocati  scilicet  nostri  et  iiiteruentu  uxoris  eins  Hadewig^,  anuitente 
suinino  Studio  optimo  uiro  fi'atre  Chönrado  de  Werde  aliisque  lide- 
libus  uiris  finem  concertationi  imposuimus  et  quiequid  iuris  in  ipsis 
prediis  habere  potuimus,  consensu  totius  congregationis  et  rainiste- 
rialivm  ac  uoluiitate  uniuersg  plebis  dimisimus  et  diniittemus.  Üb 
testimonivm  autem  huius  reconciliationis  presentem  cartam  ini. 
pressioue  sigilli  nostri  iussimus  insiguiri , ne  in  futuro  a quoquaiu 
hominvm  possit  infringi. 


Orig.,  Pgt.,  innen  emgehängtes,  sehr  hrvchiges  Sigel , AreJät  des 
Klosters  Admont;  ehend,  auch  Cod.  475  der  Bibi.  ■ 13.  Jhrh.) 
f.  98,  Nr.  112  und  ehmals  Cod.  tradit.  fl.  11  u.  IV.  64;  Pen' 
Tfies.  Aneedot.  TI 1/3  6.34,  Nr.  4,  rgl.  ehend.  773,  Nr.  97. 


405. 

. 1161, . . . Regensburg. 

Admont. 

Graf  Berhtold  von  A?idechs  beurkundet  die  Verzichtleistung  des 
Klosters  benedictbeuerfi  gegenüber  dem  Kloster  Admont 
betr.  der  strittigen  Güter  zu  Klsendorf, 

In  dei  nomine.  Ego  Berhtoldvs  comes  de  Anedebsen  notuni 
acio  Omnibus  Christi  hdehbus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qua- 
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liter  quedam  dissensio  qu§  propter  predium  in  loco  Eisindorf  inter 
duas  fuit  ecclesias,  Admontensem  uidelicet  atque  Bfrensem  hoc 
modo  est  sedata.  BIrenses  enim  eandera  suam  contradictionem 
»leserentes  predium  illud  a se  j)enitus  abdicauerimt  et  eandein  su^ 
abdicationis  sententiain  proprio  scripto  firmauerunt.  Qua  propter 
e^o  Berhtoldus  prefat^  Bfrensis  ecclesi?  aduocatus  consequenter 
illius  predii  abdicationem  feci  in  raanv  scilicet  Friderici  coniitis 
palatini  in  cuius  comitatu  possessio  illa  fundata  et  in  cuius  iudicio 
eadem  dissensio  fuerat  olim  uentilata,  ut  aperte  uniuersa  Christi 
oognoscat  ecclesia  proprietatein  illam  ad  usuin  Admunteiisis  ecclesi^ 
tiriniter  et  sine  ulla  contradictione  debere  in  perpetuum  j)ennanere. 
Acta  sunt  hec  Ratispon^  in  generali  curia  ducis  Heinrici,  presentibus 
bis  principibus  et  annitentibus.  C^nrado  Aeihstatensi  episcopo,  Berli- 
toldo  inarchione  de  üohburch,  Engilberto  coniite  Hallensi,  Gebebardo 
öiio  eins.  Sygifrido  comite  de  Livbenowe , Chflnrado  comite  de  Ua- 
loige.  Chönone  de  Megelingen.  Heinrico  de  Scowenburch,  de  ministe- 

r 

Tialibus  RÄdgero  Mergarde  filio,  Odalrico  de  Chelhaeim  et  aliis  (piam 
l'luribus,  anno  incamationis  dominier  ALC.LX.I.,  regnante  inuictis- 
sinio  Romanorum  imperatore  Friderico  semper  avgvsto,  amen. 

Orig.,  au/gedrückies  verletztes  Sigel,  Archiv  des  Klosters 

Admont  j ehend.  auch  ehmals  im  Cod.  tradit.  II.  12  u.  IV.  62; 
Fee:  Thes.  Anecd.  IIIJS,  635,  Nr.  5;  vgl.  ib.  797,  Nr.  98, 


i 

1 

i 


(HCl,)  . . . , 


466. 


Btltborf,  EnbUthnm. 


hönig  Geisa  von  Ungarn  hietet  dem  Erzhischofe  von  Salzburg 
seine  Hülfe  gegen  den  deiäschen  Kaiser  an  und  bittet  ihn , gegen 
Fridrich  von  Fettau  strafend  einzuschreiten. 


Couso  dei  gratia  Ungarie.  Dalmatie.  Croatie  Rameque  rex  glo- 
riosissimus  nec  non  victoriosissimus  . . . eiusdem  gratia  Salzburgensis 
sedis  archiepiscopo  dilectionem  et  dulcis  amicitie  fimiitatem.  Vestre 
nullatenus  credo  latere  prudentie,  qualiter  antecessores  vestri 
nostris  predecessoribus  et  nobis  et  amicitie  fidem  seruauerunt , et 
prout  amicitie  norraa  et  ratio  postulat,  dignum  semper  exhibuerunt 
seruitium.  Cautum  autem  habendum  est  apud  maturitateni  sensus, 
vt  (luemadmodum  exempla  prauorum,  veluti  scopuli  naufragorum 


I 
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sunt  vitanda,  sic  vestigia  bonorum  veluti  nauis  properantis  ad 
portuin  summopere  sunt  iniitanda.  Vt  igitur  robuste  piincipio 
coucors  exitus  respondeat  amidtiam  inter  nostros  priores  indioataiii. 
eo  propensius  volimius  intemeratam  custodire,  quanto  in  fide  eccle- 
sit),  dum  naiiicala  Petri  fluctibus  persecutionum  quatiebatur,  cog- 
nouimus  firmiorem.  Si  ergo  in  pari  amicitie  soliditate  volueritis 
consistere,  animum  imperatoris  adversus  vos  exasperatuin  et  cuiiis- 
libet  alterius  potentis  nostro  suflPragio  facile  poteritis  tolerare. 
PriBterea  si  ainicitiam  nostram  noliieritis  tepeseere,  sed  potius 
roborare,  Fridericum  de  Pettoue  et  quemlibet  alium  terram  nostram 
perturbantem,  grauiter  corripere  non  diflferatis. 

Tüngnagel:  Vetera  mo7i.  429,  Nr.  69^  Hansts,  Germ.  sacr.  II. 

272  f vgl,  Meüler:  Sahb.  Jiegg.  91,  Nr.  172. 


467. 

1101, , — 

Oötweih. 


Das  Klosfe?'  (töticeih  und  Markgraf  Otakar  von  Sfeiennark  tauschen 
zusammen  Guter  zu  s.  Veit  a.  d.  Gölsen,  liamfeld  und  Ifaüfeld  m 

2\.-Oest.,  und  Algersdotf  bei  Graz. 

Ad  presentium  confirmationem  et  posterorum  commonitioneni 
et  omnimodam  litis  diremptionem  litteris  memorie  imprimiimis  coii- 
cambium  prediorum  quod  factum  est  inter  fratres  Kotwigensis  mona- 
sterii  et  dominum  Otagrium  inarchionem  de  Stiri  (!)  anno  incar- 
nationis  domini  millesimo  C.  L.  XI.  Idem  nainque  marchio  et  pro 
remedio  anime  siie  et  pro  ratione  concambii  ecclesiam  saucti  Mti 
et  ecclesiam  ad  Haginvelt  cum  dotibus  ad  illas  pertinentibus  cum  Omni- 
bus mancipiis,  prediis  cultis  et  incultis,  siluis,  aquariira  decursibus, 
et  insuper  ad  Reidiniielth  (juinque  beneficia  monasterio  contradidit, 
quo  contra  predium  Adelgersdorf  dictum  in  marchia  illius  situin  cum 
Omnibus  appendiciis  a monasterio  ipse  recepit.  Huius  concambii 
traditionem  in  manus  aduocati  ipsius  monasterii  Heinrici  ducis 
Austric  contradidit  et  bis  testibus  confirmauit,  ipse  Heinricus  diix 
testis  et  marchio,  Sigifiidus  comes  de  Liubinowe,  Liutoldus  comes  et 
filius  eius  Liupoldus,  Ch&nradus  de  Raclize,  Wolfger  de  Naliube.  Adal- 
bertus,  Gebeliardus  comites,  Adalbertus  de  Berge,  Pabo  de  Suinze. 
Dietricus  de  Adalgersbach , Adalbero  de  Chobanburch,  Adalbero 
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de  Chunring,  Heinriciis  de  Zebingen  et  fratres  eiusdein  Heinrifd 
Rapoto,  Otto,  Heinricus,  Ortlieb  de  Widiriielt,  Rapoto  de  Swabe- 
dorf,  Heinricus  (de)  Swarza,  Eberhardiis,  Adalbero  ceterique  quam 
plures  ministerialimn  ducis  et  marchionis.  Dux  uero  acceptam  con- 
cambii  traditionem  in  inauus  doinini  Adalberti  liberi  hominis  inona- 
sterio  conlirmandam  delegauit  quam  ipse  nicbilominus  Adalbertus 
super  altare  sancte  Marie  ut  sibi  fuerat  contradita,  roborauit.  Huius 
rei  testes  accesserunt  ipse  Adalbertus , Heriman  de  Huntisheim  et  ■ 
filius  eius  Hen*ant , Hademar  de  Anzibercli  et  ceteri  quam  plures. 

Fontes  rertim  Austriacarum  II./8  (Karlin:  Salb,  des  Stiftes 

Göttweig)  71,  Nr.  283. 


4b8. 

1162,  (.Vai,)  iUetniti. 

Salxbarf  — t.  Lambreoht  — ■.  Paul. 

Erzbischof  Kherhard  1.  ro?i  Snlzlntrg  rerersirt  hetr.  der  von  Richter 
Adelbert  von  1‘risach  ihm  auf  den  Todesfall  gemachten  Schenhung 
von  Liegenschaften  zu  s.  Stephan  und  am  Zossen  hei  Frisach,  wo- 
gegen er  dem  Kloster  s.  Lambrecht  l5  und  dem  Kloster  s.  Paul 

JO  Mark  auszubezalen  hätte. 

C.  In  nomine  sanct^  et  indiuidu§  trinitatis.  Ego  Eberhardus 
dei  gratia  luuauensis'  archiepiscopus.  Omnibus  Christi  fidelibus  in 
Perpetuum.  Vniuersitati  fidelium  presentium  et  futurorum  signifi- 
candum  duximus  qualiter  Adelbertus  iudex  de  Frisaco  post  decessum 
filii  siii  Godberti  prepositi  consilio  domini  Romani  Gurcensis  epis- 
copi  et  Romani  eiusdem  loci  prepositi  pro  remedio  anim§  su^  et 
predicti  filii  sui  predium  quod  habere  uisus  est  ad  sanctum  Stepha- 
num iuxta  Frisacum,  et  v mansus  super  montem  qui  dicitur  Zozen, 
et  duas  uineas  apud  Osterwiz  donauit  beato  Rödberto  et  nobis  ad 
dominicale  nostrum,  ea  uidelicet  conditione  vt  fratribus  beati  Lam- 
perti  XV  marcas  solueremus,  similiter  etiam  fratribus  sancti  Pauli 
X marcas  daremus  et  ipse  usque  ad  finem  uit^  su^  iisiifructum  inde 
caperet.  Huius  rei  testes  sunt  Eberhardus  de  Trah , Perhtoldus  de 
Scalah , Duringus  et  Samson  frater  eius  de  Strazburch,  Rantolth  de 
Scratinberch,  Rödolfus  castellanus,  Fridericus  de  Petouia,  Duringus 
de  Weruen,  Ekkehardus  de  Tanne,  Willehelmus  de  Wegingeberg, 
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Pabo  de  Sftrhaim,  Sigiinarus  de  Libniz,  Sigifridus  de  Leonberg, 
Ghönradus  de  Rorbach,  Peiiitoldus  de  Hohelsberg,  Marquardu.« 
dapifcr,  Karolus  pincerna , Purchardiis  et  frater  suus  Heinriciis  de 
Strazburch,  Pernhardus  caraerarius,  Adelbertus  monetarius  et  Rozi- 
nus  uepos  eins , Engilbertus  iudex  et  filius  eius  Goteboldus , 'Wille- 
helmus Heize,  Heinricus  Takstel,  Diethmarus  de  Graze,  Hermannus 
filius  üdelberti,  Fritil  de  Wasinberg,  Grif  de  Tuchinberg. 

Actum  ab  iiicarnatione  domini  amio  M.  C.  LX.  IL,  (Gnissmono- 
indictione  X.,  anno  domini  Friderici  imperatoris  XL,  p-amm.) 
pontificatus  vero  nostri  XVL,  in  loco  qui  dicitui*  Motniz, 
feliciter  amen. 

Orig.,' Pgt.^  unten  aussen  eingehängtes  Sigel  ^ k.  k.  geh.  //.* 
u.  St.-Archio  zu  Wien;  vgl.  hetr.  des  Datums  Meiller:  Salili 
liegg.  100,  Nr.  216,  Note  92  u.  93. 


469. 

1162)  23.  Aug.)  Saiikurg. 

Salxburf«  Capitol. 

Markgraf  Otacher  von  Steter  erneuert  dem  Damcapitel  von  Salz- 
burg die  Widmung  des  Gutes  „Cidelam'^  als  Ersatz  f\ur 
„Werchendorf“  a.  d.  Drau. 

C.  ln  nomine  sanct^  et  indiuidu^  trinitatis.  Otacher  dei  gratia 
Stirensis  marchio  Hugoni  uenerabili  preposito  et  canonicis  sanct^ 
Salzburgensis  ^cclesi^  in  perpetuum.  Nos  qui  conuersatione 

secularis  uit§  opera  quibus  uita  paratur  ^^terna , digne  facere  dod 
possumus,  pia  saltem  deuotione  sacra  loca  deoque  uacantes  homines 
honorare  et  rebus  transitoriis  nobis  conciliare  debemus  amicos,  ut  i 
per  ipsos  mereamur  in  ^terna  recipi  tabernacula.  Unde  omnibus 
tarn  futuris  quam  presentibus  innotescere  uolumus,  quid  et  qualiter 
pro  Salute  anim^  nostr^  et  dilect<^  arnit^  Chunigund^^  omniumque  , 
parentum  nostrorum  Salzburgensi  ^cclesi^  iu  usum  regulariura  cano- 
nicorum  contulimus.  Siquidem  karissiiua  amitu  nostra  uxor  preclari 
comitis  Rernhardi  siue  sobole  moriens  in  extremis  suis  prefate  | 
sanct^  ecclesi^  predium  quoddam  Werchendorf  dictum  pro  reiuedio  , 
anim§  su§  contulit. . Quod  factum  cum  nos  ratum  esse  nolleiiius,  quia 
ad  nos  hereditario  iure  respicere  uidebatur,  tandem  inspirante  gratia 
dei  placuit  nobis  de  ammonitioiie  Eberhardi  ueuerabilis  Salzburgensis 
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Qcclesi?  archiepiscopi,  Romani  Gurcensis  episcopi.  Hiigonis  Salzbiir- 
gensis  ^cclesi^  prepositi  aliorumqiie  religiosoruin , ut  ita  faceremus 
sicut  preseiis  continet  pagina,  prediuin  qiioddam  de  patriinonio 
nostro  Cidelam  dictum,  uidelicet  quidquid  ad  doiniiiicalia  nostra 
pertinet,  cum  Omnibus  pertinentiis  suis  cultis  et  incultis.  quesitis  et 
iuquirendis  seu  quocumque  modo  aliquis  usus  inde  prouenire  poterit, 
dilecta  coniuge  nostra  Chunigunda  consentiente  eidem  ^cclesi^  tra- 
ilidimus,  usura  tarnen  usque  ad  finem  uit^  nobis  rescruauimus,  hoc 
pacto  ut  post  terminum  uit§  nostr^  si  sine  sobole  berede  de  hac  uita 
discederemus , sine  omni  exceptionc  prenominatis  caiionicis  in  per- 
petuam  proprietatem  usumque  cederet.  Si  uero  sobolem  essemus 
babituri,  curtis  illa  de  predio  Cidelam  quam  etiam  in  testimonium 
proprietatis  eis  contulimus,  in  perpetuum  eis  remaneret,  Werchcn- 
dorf  post  mortem  nostram  canonicis  ex  integro  redeat.  Et  ut  firmius 
totum  constaret,  partem  utriusque  predii  in  testimonium  proprietatis 
ad  j)resentem  eorum  usum  reliquimus,  de  Cidelam  curtem  quandam, 
de  Werchendorf  uero  beneficium  cuiusdam  coloni.  Hoc  factum  est 
Friesach  in  Natiuitate  domini  nostri  Jesu  Christi,  presente  et  presi- 
dente  Eberharde  uenerabili  sanctQ  Salzburgensis  gcclesi§  archi- 
episcopo,  anno  ab  incamatione  domini  millesimo  centesimo  sexagesimo 
secundo , indictione  decima.  Presentes  fuerunt  llartmannus  Brixi- 

f 

oensis,  Romanus  Gurcensis  uenerabiles  episcopi,  Heinricus  abbas 
sancti  Petri  Salzburch,  Romanus  Gurcensis,  Odalricus  Chimensis, 
Wemherus  Sekowensis,  Chöno Subenensis  prepositi,  Engilram,  Ota- 
cher  archidiaconi,  Huius  autem  rei  testes  sunt  Engilbertus  marchio 
de  Chreiburch,  Otto  de  Chaphenberch  et  frater  eins  Wlfvinch,  Pur- 
diart  de  Mürekke,  Chonradus  de  Tirnstein,  Chol  de  Truhsen  et 
frater  eins  Ortolfus,  Heinrich  de  Chathse  et  frater  eins  Ortolfus, 
Fiodfrid  de  ^^üetingen,  Rödolfus  de  Tunsperch,  Friderich  de  Petto we, 
Fridericus  de  Lonsperch,  Duringus  de  Wernen,  Hartnidus  castella- 
nus  Salzburgenisis,  Ekkehardus  de  Tanne,  Sigbot  de  Surberch, 
Chonradus  Hofekelze,  Sifridus  castellanus  Friesacensis,  Timo  castel- 
lanus  de  Hoenburch  et  filius  eius  Albero,  Gerbot  de  Longowe. 
Eodem  anno  Salzburch  octauo  kalendas  Septembris  renouare  cura- 
uiinus  priuilegio  nostro  sigillo  impresso,  presentibus  his  testibus, 
Picpoldo  marchionis  filio  de  Vocburch,  Liutpoldo  filio  comitis  Liu- 
toldi  de  Pleigen,  Chonrado  de  Wolfosekke,  Puppone  de  Vrhae, 
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Engilscalco  de  Wasen,  Rudolfe  de  Albekke,  Penigero  de  Chapelle. 

V 

Odalrico  Stulis , Rödolfo  de  Fremilisperch , Dietmare  pincima  (!) 
marchionis,  Dietmare  de  Lengenowe,  Diiringarde  de  Wohizze, 
Chönrade  de  Pleigen.  Hec  delegatio  facta  est  per  manum  cuiusdam 
iiebilis  iiiri  Chönradi  de  Welfesekke.  Data  Salzburch  VIII.  kalendas 
Septem bris,  anne  deminic^  incarnatienis  M.C.LX.U.,  indictiene  X., 
anne  autem  XI.  gleriesissimi  Friderici  regnantis,  imperii  vero 
VIIIL,  presidente  Salzburgensi  §cclesi§  dignissime  Eberharde  ardii- 
episcepe,  cuius  etiam  hic  sigillum  impressum  est. 

Orig.f  Bgt.,  zwei  aussen  unten  eingehärigte  Sigel , k.  k.  geh.  H.-, 
H.-  u.  St.-Archiv  zu  Wien. 


470. 

1102,  (Vai,)  Frisarh. 

Admont  — i.  Oeorgen  a.  Län^e. 

l^zhxschof  Kherhart  L von  Salzburg  beurhundet  die  Stiftung , das 
Aufblühen  und  den  Verfall  des  Nonnenklosters  zu  s.  Georgen  am 
Längsee  und  wie  sein  Vorfar  Krzhischof  Konrad  I.  die 
Aehtissin  mit  de?i  Nonnen  atmceisen  musste 


„Que  facte  deAdmuntensi  cenebie  adductas  xx  ferme  moniales 
in  lece  expiilsarum  siibregauit,  abbatissam  erdinauit  atque  in  obse- 
quium  diuini  cultus  menasterium  instituit  . . . .“ 

was  er  selbst  im  ganzen  Umfange  der  Refoimi  sammt  den  Be-  ' 

Sitzungen  des  Klosters  bestätigt. 

„Preterea  pre  henere  dei  et  pro  remedio  anim^  nostr^  con- 
cedimus  prefato  monasterio  ins  parocliiale  ^cclesi^  beati  Petri  iuxta 
lacum  sit§  curam  et  administrationem  plebis  secundum  dispositio- 
nem  et  ordinationem  abbatiss^  et  prioris  qui  fuerit  m loco,  saluo 
iure  episcopali  quamdiu  religio  ibidem  uiguerit,  (et)  dnas  partea 
nostras  ex  decimis  eiiisdem  parrocbi^  cenobio  pro  concambio  perpetim  | 
tradimus.  Actum  anno  M.C.LX.U.,  indictiene  X.,  pontificatus  nostri 
XVI.,  apud  Frisacum  feliciter  amen,  annitente  Studio  et  median te  | 

consilio  domini  Romani  Gurcensis  episcopi,  Hugonis  Salzburgensis 
prepositi,  Rödolfi  de  Tunsperg,  Gothfridi  de  Wietingen  et  aJiorum 

*)  Vgl.  oben  Nr.  147. 
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lidelium  et  iiiinisterialiiiiii  nostroruni.  Recompensatio  concaiiibii  pro 
deciniis  hec  est , in  loco  qui  uocatur  Silwic,  doiiiinicale  unum  cum 
suis  pertinentiis,  apud  Grazlub  xi  mansi  et  alias  ii  in  Craphfeld. 

(Grussmonograram.) 

Orig.,  Pgt.,  aussen  eingehängtes  Sigel,  Archiv  des  kämt.  Geschichts- 
vereines zu  Klagenfurt. 


471. 

(il62,  Decfinber,  . . . .) 

AquUeja. 

Patriarch  Ulrich  von  Aquileia  erbittet  von  dem  Erzbischof  Eberhard 
von  Salzburg  Rath  und  Hülfe  gelegentlich  der  Rückgabe  von 
Ländereien  an  den  Grafen  E. 

Reuerendo  in  Christo  patri  et  domino  charissimo  E(berhardo) 
uenerabili  Saltz(burgensis)  archiepiscopo  O(dalricus)  dei  gratia  sancte 
Aquileiensis  ecclesie  electus  promptum  cum  sincera  dilectione  et  ora- 
tione  seniitium.  Sicut  patemitati  (vestre)  iam  intimauimus,  sic  denuo 
significare  digmun  duximus,  quod  comes  E.  ut  terram  sibi  restitua- 
mus,  per  patrem  et  matrem  nostram  et  alios  amicos  suos  incessanter 
nobis  instat.  Quorum  siquidein  instantia  uicti  temiinum  eidem 
comiti  super  hoc  negocio  apud  Veldkirchen  in  Carinthia , eo  quod 
ad  tenninum  quem  sibi  in  marchia  Hungarie  locaueramus,  multis 
«t  raagis  et  imperii  et  ecclesie  nostre  negociis  plurimum  prepediti 
oenire  non  potuimus,  proxima  sexta  feria  ante  Conuersionem  sancti 
Pauli  de  communi  fidelium  nostronim  consilio  prefiximus.  Quia 
igitur  in  hac  parte  magna  cautela  et  maturo  consilio  plurimum  indi- 
gemus , idcirco  sanctitatem  uestram  de  qua  plurimum  confidimus, 
affectuose  rogamus,  quatinus  ad  eundem  locuin  et  diem  seruitii  ac 
deuotionis  nostre  intuitu  ueniatis,  ut  benignitatis  vestre  consilio  et 
auxilio  de  predicta  restitutione  terre,  prout  melius  Aquileiensis 
ecclesie  ac  nobis  expedire  cognoueritis,  ibidem  deliberare  et  dispo- 
nere  possimus.  Precipue  uero  super  uerbo  quod  nostis,  sapientiam 
vestram  conuenire  necesse  habemus. 

Sudendorf:  Registrum  oder  rnerhoürdige  Urku7iden  für  die 

deutsche  Geschichte , II.  141,  Nr.  67}  rgj.  Meiller : Sah(> 
Regg.  p.  102,  Nr.  224. 


DIgltized  by  Google 


438 


472. 

1163,  I.  Jai.,  FrUach. 

Admost  — s-  Peter  i.  Salzintrf . 

Erzbischof  Kbcrkoj'd  von  Salzburg  entscheidet  den  Streit  zwischen 
dem  Kloster  s.  Peter  in  Salzburg  und  Gotfrid  von  ^Vi£ting  einer- 
seits und  dessen  Keffen  Friderich  von  Pettau  u.  s.  w.  anderseits 

betreffs  der  Güter  Gotfrids. 

In  nomine  sancte  et  indiuidiie  trinitatis.  Ego  Eberhardiis  dei 
gratia  archiepiscopus  ecclesie  Salzburgensis.  Vagiim  et  instabile  est 
cor  filionim  hominuin  in  hoc  tempore,  eo  quod  omni  iiento  leiiitatis 
circumferantur , imde  oportet  nos  propterca  vigilantius  et  soleitius 
religiöse  uiiientibus  prospicere,  ne  per  ignorantiam  gestorum  et 
raalitiara  impiomm  bonis  eorum  insidiantiiim  fraudes  uel  uiolentiam 
aliquam  patiantur  in  his  que  ecclesiis  dei  a fidelibus  Christi  C4)llaia 
fuerint.  Inde  notiim  facimus  omnibus  Christi  fidelibus  presentibus 
et  futuris,  qualiter  nos  decidimus  litem  quam  Fridericus  de  Petouia 
et  alter  Fridericus  de  Lonsperch  cum  Godefrido  de  Wiettingin  pro 
l)atrimonio  ipsius,  scilicet  Wiettingin  habebant.  Predictus  enim  Gode- 
fridus  cum  heredem  non  haberet , ipse  cum  uxore  sua  Adala  primo 
in  presentia  antecessoris  nostri  felicis  memorie  Cunradi . post  hec 
etiam  in  presentia  nostri  predium  suum  Wiettingen  et  alia  predia 
sua  uel  mancipia  quecunque  habebant,  ecclesie  beati  Petri  in  ciuitate 
Salzburgensi  tradiderunt , eo  tarnen  tenore  ut  post  mortem  utrius- 
que  ex  consilio  religiosorum  diuinum  ibi,  si  fieri  posset,  institueretur 
officium.  Sed  onmis  boniinimicus  diabolus  eosdemFridericosnepotes 
suos  contra  predictum  donatorem  et  ecclesiam  quam  sibi  heredem 
fecerat,  tantum  concitauit,  quod  iusticiam  quam  ipse  in  eis  in  pre- 
sentia nostri  et  ecclesie  frequenter  ofFerebat , nullo  modo  uolebant 
recipere,  sed  incendiis  et  rapinis  grauiter  eum  afflixerunt.  Super  quo 
valde  commoti  ipsos  ad  satisfactionem  illius  canonica  censura  uoca- 
uiraus , ubi  ipsi  in  presentia  nostri  et  ecclesie  quidquid  inde  Got- 
fridus  habere  uidebatur  et  ecclesie  contulerat,  super  reliquias  beati 
Ruberti  legitimo  iure  restaurauerunt.  Ut  autem  hec  refutatio  stabilis 
permaneret , dilectus  frater  noster  predicte  ecclesie  abbas  Hemicus 
ex  consilio  nostro  Fridericum  de  Petouia  octo  hubis  inbeneficiauit 
que  post  mortem  donatorum  sibi  accedere  debebunt,  Friderico  vero 
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de  Lonsperch  xx  marcas  dedit.  et  rapinas  uel  incendia  que  in 
eodem  predio  commiserat , dimisit,  Rudolfo  quoqiie  de  Holnekke 
V marcas  dedit.  Ne  autem  hec  coinpositio  ab  aliquo  infringeretur, 
hanc  inde  cartam  coiiscribi  et  sigilli  nostri  impressione  iussimus 
firmari.  Acta  sunct  hec  Frisaci  anno  incarnationis  domini  M.C.LX.IIL, 
kalendas  (!)  Januarii.  Interfuerunt  autem  huic  compositioni  dominus 
Gurcensis  episcopus  Romanus , Gurcensis  prepositus  Romanus,  pre- 
positus  sancte  Marie  et  archipresbyter  Engelramus , archipresbyter 
et  plebanus  Frisacensis  Hadamarus,  prepositus  de  Hove  magister 
.\dalbertus,  de  ministerialibus  Rudolfus  de  Tunsperch,  Sigiinarus  de 
Libniz,  March wardus  dapifer,  item  Marchwardus  iunior  et  fratres 
eius  Rudigerus  (et)  Gerhoh,  Cunradus  Hovekelz  ^),  Meingoz  ‘^)  de  Sur- 
berg , Sigihart  de  Chapelle , Etich  de  Matse , Henricus  de  Siesdorf, 
Goteschalch  de  Brunningen,  Dietmarus  de  Chotenbach,  Durinch- 
iiuart  ^)  de  Wolwize^),  Sigihart  de  Fiiberc,  Colo  de  Truchsen, 
Burchardus  Biixinensis  de  Velse,  hi  omnes  per  aures  in  testimonium 
tracti  sunt. 

Chron,  Nomss.  monast.  a.  Petri,  232 ; vgl.  Meiller:  Sälzh.  Regg. 

86,  Kr.  149  mit  dem  in  Note  71  wieder  corrigirten  Datum 

1159,  20.  Dec. 


473. 

(1103,  1.  Jan.,  Frisach.) 

Admont  — ■.  Peter  i.  Salzburg. 

^ofiz  über  den  Ausgleich  der  Forderung  Frtdrichs  von  Deutsch- 
Landsbet'g  und' Fridrichs  von  Pettau  an  Uotfrid  von  Wieting,  die 
sich  wegen  Schenktengen  an  die  Klöster  s.  Peter  i.  Salzburg  und 
Admont  von  ihm  benachtheiliget  sahen. 

Frklericus  de  Lonsperch  et  Fridericus  de  Pettowe  litem  ha- 
buerunt  contra  dominum  Gotfridum  de  Wietingen  pro  talibus  pre- 
(iiis  qualia  dederat  duobus  monasteriis  sancti  Petri  et  Admuntensi. 
Que  lis  in  consilium  dimissa  est  et  ipsi  fidem  suam  dederunt,  firman- 
tes  in  manu  archiepiscopi  et  episcopi  Gurcensis  ut  qualitercunque 
litem  dirinierent,  ist!  omnimodis  ratum  haberent.  Friderico  itaque 
de  Lonsperch  date  sunt  marce  xx  quarum  x dedit  dominus  archi- 

*)  Druck  „Houelelch“  ; — •)  ebd.  „Meingoh“;  — *)  ebd.  „Durchinnarth“ ; 
— *)  ebd.  „’Wollvihe“.  — *)  Von  hier  ab  lautet  Cod.  II. 
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episcopus,  X fratres  Admimtenses,  Friderico  aiitem  de  Pettowe 
dedit  abbas  Salzburgerisis  equuiii  et  ambulatorem  et  predii  ipsius 
Gotfridi  in  Karinthia  vii  inansiis  quos  eligere  uoluit  illic,  condonati 
sunt.  Utrainque  igitiir  illorum  appellationem  totius  predii  Gotfridi 
penitus  abdicauit,  Gotfridus  autem  damnuin  suuni  ab  illis  sibi  illatuni 
reniisit.  ')  Inqno  consilio  fuit  Rudolf  de  Tuns})erch,  Cholo  de  Tnihsin. 
Marquardus  dapifer,  Marquardus  camerarius,  Karolus  pincema.  Ibi 
fuit  in  consilio  ut  dominus  Gotfridus  damnum  suuni  remitteret 

Avs  Cod.  tradit.  ll,  Sr.  272  ii.id  IV.  23l  von  Admont , aburhrtjtl. 
tm  st.  Landesarchive;  Chron.  novisshn.  s.  Petri,  233. 


474. 

IIC3,  (,!fat- Ort.),  Salihiir^. 

Admont. 

Krzbinchof  Plberhard  1.  von  Salzburg  rerpßindet  dem  Klo.ster 
Admont  eine  Salz.stelle  wt  Admonfthale  für  100  Mark  Silber,^. 

C.  In  nomine  sancteetindiiiidue  trinitatis.  Ego  ^)Eberhardus 
dei  gratia  Juiiaucnsis  ecclesie  ardiiepisropus  omnibus  Christi 
fideliluis  in  perpetuum  ^).  Uigilanti  Studio  et  propensiori  cura 
proiit  rerum  casus  postulat,  que  a nobis  recte  geruntur,  ne  incuria 
aut  insolentia  ullatenus  obliuioni  tradantur,  scripto  memorie  com- 
mendanda  creduntur.  Vnde  notuni  facimus  uniiiersis  Christi  fidelibiis 
futuris  retro  temporibns  et  presentibus  qualiter  negociis  ecclesie 
communibus  nos  urgentibus  patellam  salis  in  ualle  Admimtensi 
eisdem  fratribus  ibidem  deo  seruientibus  pro  Ixxx  marcis  codi 
argenti  et  montani  xx  marcis  totidem  rediinendam  pecuni^  recora- 
pensationibus  inuadiauimus , eo  iiidelicet  tenore  ut  si  nobis  vel 
successoribus  nostris  uisum  fuerit  et  traditionem  istain  adnullare 
placuerit.  summam  pecunie  sine  supputatione  ususfructus  rependa- 
miis  et  ])atellam  recipiamus.  Interim  ipsi  fratres  eandein  patellam 
iuxta  traditionem  nostram  quiete  possideant  et  habeant  et  ne  de 
beniuolentia  sua  predicti  fratres  a successoribus  nostris  danipnum 


')  Von  l)ier  ab  lautet  Cod.  IV.  in  Kandnote;  — *)  feit  im  Cod.;  — 

>)  depgl  ; — <)  feit  in  Abschr. ; >-  »)  Cod.  nur  „in  Christo“. 
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senfiant  ant  iniiiriani  sustineant,  hanc  iiide  kartulain  conscribi  feci- 
mus  et  sigilli  nostri  impressione  roborauimus. 

Actum  (lominice  incarnationis  amio  M.C.LX.IIL,  (Gmssmono- 
indictione  XI.,  anno  vero  pontificatus  nostri  XVII. , in  gramm.) 
duitate  nostra  Salzburch  feliciter  Amen.  Huiiis  rei 
testes  sunt  Diethpoldus.  Ortolfus  ^).  Duringus  de  Wernen, 

Otto  de  Pongowe.  Ekkihardus  de  Tanne,  Wolframmus  ‘) 
de  Harphoshaim,  Marquardus  dapifer,  Piligrimus. 

Aus  Orig,  und  Cod.  tradit.  II.  15  und  IV.  64  ehmals  zu  Admont 
absehriftl.  im  st.  Landesarchiee ^ zu  Admont  auch  Cop.  des 
13.  Jhrh.  im  Cod.  475 , der  Bibliothek  f,  65,  Nr.  73;  f^z: 
Thes.  Anecdot.  III./3,  710,  Nr.  29 ; vgl.  Meiller:  Sälzb.  Regg. 
106,  Nr.  243,  Note  104. 


475. 

(1163.)  . . . Saiiburj;. 

Seoluu. 

hrzhi.srhof  Eberhard  /.  von  Salzburg  verpfändf’t  dem  Kloster 
oecfcnu  .seinen  Zehenthof  zu  Vnzdorf  an  der  Ingering  h.  Knittelfeld 
für  30  Mark  Silbers  und  ge  wärt  ihm  bis  zur  Wiederlösung 

dessen  Nutzniessung. 

Eberhardus  dei  gratia  Juuauensis  §cdesi^  archiepiscopus. 
Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  preseutibus  perpetuam 
in  domino  salutem.  Vniuersitati  uestr§  notum  facimus  ac  memori§ 
fenatius  inculcamus  quod  pro  necessitate  matricis  §cclesi§  dum 
grauis  nobis  labor  de  prouincda  nostra  exeundi  incumberet  ac  stipen- 
diorum  facultas  minus  accinctis  suppeteret,  curtem  nostram  deci- 
Dialem  in  uilla  qu§  (licitur  Iluntesdorf,  apud  Uuderim  Seccowensi- 
bus  fratribus  pro  xxx  marcis  montani  argenti  in  pignore  posuimus, 
usum  uero  fructuum  eiusdem  curtis  eisdem  fratribus  in  sustentatio- 
nem  pro  remedio  anim§  nostr^  contulimus  quousque  prefato  pondere 
argenti  redimatur.  Cum  autem  uel  per  nos  uel  per  successorem  nostrum 
eandem  redimi  contigerit,  tantundem  reddatur  quantum  pro  pignore 
accepimus,  et  ne  pro  usu  fructuum  quem  interim  nostra  beniuolentia 


•)  „nostra“  feit  im  Cod,;  — •)  ebendaselbst  „Salzburga“  ; — •)  Abscbr. 
»Ortorfas“;  — *)  ebendaselbst  „Wolperammus“. 
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consecuti  fuerint , aliqua  ft-atribus  illis  fiat  supputatio , in  cloraino 
iiiterdicimus.  Actum  est  hoc  in  ^cclesia  sancti  Rudberti  audientibus 
et  id  ipsum  consulentibus  Ilugone  preposito,  Meingoto  decano  omui- 
que  capitulo , abbate  Heinrico  de  sancto  Petro,  Gerhoho  preposito 
de  Richersperg,  Marqiiardo  preposito  de  Niwenburg,  Romano  pre- 
posito de  Gurce,  Heinrico  preposito  de  Garce,  Gotscalcho  preposito 
de  Pömburg,  Engilberto  rnarchione  de  Chreiburg  et  compluribus 
ministerialibus  eiusdem  §cclesi§  Ch^mrado  de  Chaleheiin,  Hartnido 
de  Salzburg,  Chüinone  de  Puclohe,  Taginone  de  Merenbacb,  Liutoldo 
de  Eicheim,  Adelgodo  de  Lungowe,  Heriberto,  de  Marcliia. 

Orig.y  Pgt.,  eingehängtes  Sigel  in  Fragment,  st.  Landesarchir ; 
Caesar:  Ann.  Stir.  1.800,  Nr.  84;  vgl.  betr.  Datums  Meiller: 
Sahb.  Regg.  106,  Nr.  245,  Note  105. 


476. 

(ii«3 ) 

Admont. 

Erzbischof  Eberhart  T.  von  Salzburg  veiyfändei  seine  durch  den 
Tod  Wisints  vom  Pongau  freigewordene  Salzstelle  (zu  Hall  bei 
AdmontJ  dem  Kloster  Admont  für  80  Mark  Silbers. 

Eberbardus  dei  gratia  Salzburgensis  ecelesi^  '^)  archi- 
episcopus.  Omnibus  Giristi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris 
salutem  anime  et  corporis  in  perpetuum.  Notum  facimns 

uniuersiiati  uestre  quod  nos  consilio  uenerabilis  fratris  nostri  Ro- 
mani Giircensis  episcopi  et  aliorum  fratrum  nostrorum  pro  summa 
necessitate  ecclesic'  dei  et  imperii  a dilecto  fratre  nostro 

Gotfrido  Admuntensi  abbate  et  a fratribus  eiusdem  monasterii  Ixxx 
marcas  examinati  argenti  accepimus  et  patellam  salis  quam  in  ualle 
Admuntensi  post  mortem  Wisinti  de  Pongowe  ministerialis  nostri 
cuius  beneficium  fuerat , in  dominicali  nostro  habuimus,  cum  toto 
iure  suo  in  pignore  pro  supradictis  Ixxx  marcis  prefato  abbati  et 
fratribus  manu  potestatiua  tradidinms,  Sed  ne  eiusdem  impignora- 
tionis  aliquis  scrupulus  posteris  remaneat,  uniuersitati  uestre  lucide 
significainus  quod  usu(m)fructum  eiusdem  patelle  non  pro  usura  sed 


*)  Zweite  Abschr.  feit  Kreuz;  — *)  ebend.  feit  „ecclesie“;  — *)  ebend. 
„preBent.  et  fut.“  ; — ebend.  feit  Kreuz;  — ®)  ebenso. 
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pro  redeniptione  aniine  nostre  et  omnium  antecessoriim  nostroruiii 
sacro  colleizio  Admuntensis  inonasterii  in  usum  prebende  con- 
cediinus.  Si  autem  ego  nel  ‘)  aliquis  successorum  meorum  eandem 
patellam  redimere  uoliierit,  de  usiifructu  eiusdein  i)atelle  millam 
subpiitationein  habcat,  sed  se  patellam  redpere  uoluent,  Ixxx 
maroas  exaniinati  argenti  sepedicto  monasterio  rcstituat  et  sic 
patellam  recipiat. 

Aus  2 Orig.,  Pgt.,  mit  eingehängten  (ab  externo  ijnpi'essum !) 
Sigeln,  ehmals  zu  Admont , abschri/tl.  im  st,  Landesarchive; 
vgl.  Meiller:  Salzb.  Regg.  lOG,  Nr.  244.^ 


477. 


1163,  17.  Decbr.,  inänicbwald. 


FormbAob. 

hrzbüchof  EberJiart  von  Salzburg  übergibt  dem  Kloster  Foimbach 


$ 


die  Kirche  zum  heil.  Petrus  in  Münchwald. 

In  nomine  sancte  et  indiuidiie  trinitatis.  Eberhardiis  dci 
jatia  sancte  Salzeburgensis  ecclesie  arcbie])iscopus.  Dilecto  fratri 
rTenihardo  abbati  in  P’oriiibach  eiusque  tVatribus  et  successoribus 
in  Perpetuum.  Tuis  dilecte  frater  abbas,  nec  non  et  fratrum  tuorum 
püs  desideriis  annuentes  cccle.siain  beati  Petri  in  silua  que  dicitur 
Mvnichwalt,  loeatam  et  a nobis  dedicatam  ordinationi  tue  et  succes- 
sonim  tuorum  regendam  tradimus  et  committimus,  hoc  statuentes 
ut  eadem  ecdesia  ad  executionem  diuini  seruitii  a spiritali  persona 
et  sacerdote  quem  abbas  Foimbacensis  ibi  instituerit,  regatur, 
^icut  a te  nostra  concessione  primitus  est  iniciatum.  Concedimus 
etiam  eidem  ecclesie  beati  Petri  baptismum  et  sepulturam  cum 
omni  parrochiali  iusticia,  statuentes  ut  ipsa  mater  sit  earum  eccle- 
«anim  uel  cappellarum  quecunque  infra  subscriptos  terminos  post- 
modum  edificate  fuerint.  Tenninum  etiam  eidem  parrochie  ad  peticio- 
nem  illustris  coraitis  Ekkeberti  cuius  idem  erat  predium , petente 
simul  illustn  marchione  Stirie  dilecto  nostro  Otagro  imponimus  sub 
iiiis  uocabulis,  ubi  uidelicet  fluuius  Lavenz  nigra  ab  ortus  sui  prin- 
cipio  in  Lavenz  albam  decumt,  et  ubi  ex  altera  parte  fluuius  de 
olpibus  deciirrens  predictum  fluuium  influit  et  vsque  medium  uici- 


•)  Zweite  Abschr.  feit  „ego  uel“. 
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nariim  alpium  extenditur.  ,Vt  autein  hec  iiostra  traditio  rata  et  in- 
conimlsa  permaneat,  presentem  paginam  sigillo  nostro  muniri  et 
nomina  testium  subscribi  precipimus,  Hvgo  maior  prepositus  Salze- 
biirgensis,  Vlricus  prepositus  Chiemensis,  Gerhohus  prepositus 
Richerspergensis,  Chvno  prepositus  Subenenßis,  Albertus  prepositus 
Houenensis,  Albero  prior,  Hermannus  et  Poppo  archidiaconi,  Ortliep 
de  Uischa.  Vlricus  de  Hartperg,  Heinricus  de  Polan,  Levtoldvs  de 
Vogasch,  Geroldus  de  Mvrzehouen  plebani,  Chvno  senior  de  Wer- 
ven,  Fridericus  de  Pettawe,  Heinricus  de  Pvten,  Heinricus  de  Lan- 
zenchirchen,  Heinricus  de  Strazhouen.  Dietinarus  senior  de  Pvtenawe, 
Ch\Tio  de  Chirichowe  et  filii  eins,  Gerhardus  de  Glizenvelde,  Lev- 
poldus  senior  de  Neispach,  Marchvardus  de  Meisenberg,  Dietricus 
de  Potsa  ministeriales,  et  de  ipsa  parrocliia  Rvdolfvs,  Pero,  WedL 
Dietinarus  senior,  Gerhardus  frater  Hetilonis,  Eppo,  Rvdigerus, 
Fridericus  et  frater  eius  Rvdwnus,  Rvpertus  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  doininice  incaraationis  millesimo  C.LX.UI. 
indictione  X.,  XVI.  kalendas  Januarii,  anno  pontificatus  nostri  XVL 
in  eodem  loco  feliciter  amen. 

Ego  Eberhardus  dei  gracia  sancte  Salzeburgensis  ecclesie  archi- 
episcopus  subscripsi.  Ego  Hugo  sancte  Salzburgensis  ecclesi^  maior 
prepositus  subscripsi.  Ego  Vlricvs  Chyemensis  ecclesie  prepositvs 
subscribsi  Ego  Gerhochus  Richerspergensis  prepositus  subscripsi 
Ego  Poppo  archidiaconus  subscripsi.  Ego  Hermannus  archidiaconiis 
subscripsi.  (Grussmonogramm). 

Orig.y  Pgt , Best  eines  aussen  unten  eingeh.  Sigels,  Arch.  des  Klosters 
Voran  j cgi.  Meiller:  Salzt.  Regg.  102,  Nr.  223,  Note  94. 


478. 

1103,  20.  Decbr.,  Frisach. 

Oork,  Stift. 

Ki'zhischof  Eherhai't  rou  Salzburg  beurkundet , daas  sein  Vorfar 
Erzbischof  Chunt'at  dem  Domcapitel  von  Gurk  die  Vfarre  Tigring 
und  einige  genannte  Capellen  überwiesen  habe;  diese  Zuteilung 
bestätigt  er  nicht  allein,  sondern  gestattet  auch 

.,ut  ipsi  predictis  capellis  ex  suis  fratribus  ad  libitum  suum 
sine  omni  contradictione  bresbiteros  proponant,  in  capella  vero 
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sancti  Georii  in  Grazlup  que  iure  fundi  ipsis  attinet,  ius  fun- 
datoris  et  patrocinium  modis  oranibus  ipsis  perpetua  firmitate 

siabiliraus “ 

folgen  die  Bestätigungsformeln. 

„Datum  anno  incarnationis  dominice  M.C.LX  III.,  indict.  V.(!), 
XIII.  kal.  Januarii,  apud  Frisach  feliciter  amen.“ 

Orig.,  Pgt.,  au/gedrücl'tes , leicht  verletztes  Sigel,  dt  mcapitl. 

Archiv  zu  Gurk. 


U63, . . . Fischaa. 


479. 


Voran. 


Markgraf  Odacker  von  Steiermark  stiftet  auf  seinem  Gute  Vorau 
ein  Kloster  der  Atigtisfiner  und  u'eiset  dem.'ielben  geiristiP 

Grenzen  und  liechte  zu, 

nomine  sanct^  et  indiuidu^  trinitatis.  Ego  Odacker  diuina 
pietate  Stirensis  marchio.  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris 
salutem.  Quia  testante  sacra  sriptiira,  elemosinarum  largitate  peccata 
remittuntur  fidelibus,  idcirco  nos  diuini  timoris  et  amoris  intuitu  pro 
Salute  nostra  et  dilect§  coniugis  nostr^  Chvnegundis , nec  non  et 
karissimi  filii  nostri  Otakari  et  omni  um  antecessorum  nostrorum 
quoddam  predium  nostrum  Vorowe  dictum  ad  Jvuauensem  sedem 
potestatiua  manu  tradidimus  et  in  eodem  predio  uiros  religiöses 
secundum  regulam  beati  Augustini  uiuentes  iugiter  ibidem  perman- 
suros  auctoritate  doraini  nostri  Eberardi  uenerabilis  archiepiscopi 
collocauimus  qui  apud  omnipotentem  deum  pro  nostris  et  omnium 
antecessorum  nostrorum  peccatis  assidue  intercedant  et  orent.  Ad 
reniouendam  autem  omnem  in  posterum  ambiguitatem  terminos 
eiusdem  predii  propriis  nominibus  exprimere  dignum  duximus,  ab 
aqua  uidelicet  qu§  Vorowe  dicitur,  usque  ad  aliam  aquam  qu§  Lauenz 
didlUT,  quicquid  inter  duas  istas  aquas  continetur  quod  ad  nostrum 
spectat  dominicale , ad  prebendam  fratrum  Vorowensium  iure  pro- 
prietatis  pertinere  uolumus.  quicquid  etiam  inter  eandem  Lauenz  et 
Tüchain  minorem,  item  a capite  riuuli  qui  dicitur  Siilzbach,  et  a 
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capite  riuuli  qui  dicitur  Zelver  skevere,  a capite  etiam  qui  dicitur 
Lenger  skevere,  usque  in  Hungariain  proprietatis  habuimus,  siib 
eadera  traditione  continetur.  Tradidimus  etiam  eis  alpes  usque  in 
Cerewalt  prenominato  predio  adiacentes.  Ne  autem  matorum  honii- 
num  incursu  pax  seruorum  dei  turbari  possit  in  futurum,  eandein 
congregationem  ab  omni  exactione  liberain  esse  statuiinus.  tali 
tenore  ut  nullus  siiccessorum  nostrorum  beredum  aliquod  seruiciuin 
iure  advocacii^  ab  eis  uel  ab  eoruin  colonis  requirat,  sed  soliiis 
diuini  timoris  intuitu  et  pro  futura  retributione  sub  eorum  patrocinio 
et  defensione  conseruentur.  Statuimus  etiam  ut  per  oinne  nostruin 
prcclium  et  quocunque  nostr^  ditionis  atque  regiminis  progreditur 
iudicium,  nullus  mult§  seu  uectigalium  seu  etiam  tbelonei  exac- 
tiones  de  rebus  ad  iam  dictam  congregationem  deputatis  presumat 
exigere , sed  eundi  et  redeundi  ducendive  ivs , emendi  et  uendendi 
ea  qu§  ad  necessitatem  pertinent  monasterii,  prouisores  eiusdeni 
liberam  etiam  babeant  facultatem.  Si  uero  qiiod  absit,  aliqiiis  epi- 
scoporum  sine  aliorum  prelatorum  quispiamprodia  iam  sepiiis  memo- 
rata  a monasterio  in  Vorowc  alienare  aut  in  proprios  usus  redigere 
quocunque  modo  presumpserit,  omni  altercatione  semota,  in  nostram 
et  beredum  nostrorum  potestatem  eadem  pre(ba  ex  integro  uolumus 
redire.  Ut  autem  b^c  nostr^  traditionis  kartula  finna  pennaneat. 
sigilli  nostri  inpressione  roborare  decreuimus.  Acta  sunt  hec  anno 
dominic^  incarnationis  M.C.L.XIIL,  apiid  Fiscbac,  annuente  consilio 
et  assensu  domini  Eberbardi  uenerabilis  Juuauensis  arcbiepiscopi. 
anno  pontificatus  sui  XVI.,  presente  uenerabib  Romano  Gurcensi  , 
episcopo  et  aliis  quorum  nomina  subter  annotauimus.  Huius  rei 
testes  sunt  Marquardus  Niwnburgensis,  Gerbobus  Ricberspergensis^ 
Wernberus  Sekkowensis  prepositi,  Adelbertus  de  Berge , Adelramus 
de  Vrle,  Livtoldus  de  Ilobenstovf,  Henricus  de  Steinberg,  Gundaker 

o 

de  Steinbacb,  Rapoto  de  Puten,  Heinricb  de  Svarzab,  Vtbalrich  de 
Kranicbberg  et  frater  suus  Sigefridus,  Duringus  de  Weruen,  Babo 
de  Surbeim,  Willebelmus  de  Wagingerberg,  Karolus  pincerua,  Rvde- 
gerus  frater  Marquardi  iunioris,  Godescalcus  Skirlincb  et  frater  suus 
Otto,  Herrandus  de  Hagenberg,  Duringus  de  Starebenberg  et  filius 
eius  Bertoldus  et  abi  quam  plures. 

Orig.y  Pgt,f  unten  aussen  eingehängtes  Sigel , Archiv  des  Kloster» 
Voran;  Caesar:  Anual.  Stir.  I.  758,  Nr.  32.  , 
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480. 

(IIC.1  C40 

B.  Lambrecht. 


hrzhischof  Eberhard  1.  von  Salzbw’g  bestätigt  die  Schenkung  von 
Huben  zu  „Rassendorf“  „Harde“  genannt)'^)  und  „Gunthers- 
torf* *  bei  Scheufling  seitens  Purkart  von  Mureck  an  das  Kloster 
s.  Lambrecht  und  den  Hevers  des  Letzteren. 

In  nomine  sancte  trinitatis  et  indiuidue  unitatis.  Eber- 
barduvS  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus.  Quoniam  deus  sola 
(iignatione  grätig  su§  pastores  (!)  Salzburgensis  §cclesi§  nos  uoluit 
esse,  peruigili  cura  solliciti  circa  statum  eins  intendimiis  existere  et 
bona  si  qua  sunt  nostris  temporibus  orta,  confirmare.  radicem  autem 
malonim  ne  in  futuro  fructvm  gignat  perniciosimi,  Studio  quo  possu- 
iDiis  extirpare.  Scire  itaque  iioluiniis  uniuersitatem  fidelium  cuius- 
(lam  nobilis  et  hominis  nostri  Purkardi  de  Muregge  et  uxoris  su^» 
lul^  nobile  factum  qui  ob  comparandum  celestis  regni  premivm 
sancto  Lamberto  ac  fratribus  eius  teiTenum  contulerunt  subsidivm. 
üt  enim  perpetuam  fraternitatis  eorum  possent  optinere  memoriam, 
uillam  xii  mansuum  Rassendorf  dictam  et  in  Marchia  sitam  cuius 
quilibet  mansus  raodium  tritici , modium  pracii  modiumque  auen§ 
cum  agno  pascuali  seruit,  omnes  autem  simul  düas  marcas  annuatim 
persoluunt,  et  in  uilla  Guntherstorf  quatuor  mansus  quorum  quilibet 
quatuor  Friesacenses  metretas  pracii,  sexmensuras  que  uulgo  gorce 
^Ucuntur,  tritici  tresque  auene  et  fertonem  seruit,  unanimi  deuotione 
super  altare  sancti  Lamberti  tradiderunt,  usum  tarnen  uit§  su^ 
exceperunt,  pro  quibus  fratres  iam  dicti  consilio  communi  Purchardo 
prebendam  statverunt  singulis  annis  sine  contradictione  dandam, 
quam  quisquis  scire  uoluerit,  in  aliis  eius  priuilegiis  imieniet.  Sunt 
namque  h^c  omnia  a predecessore  nostro  et  pluribus  eiusdem  loci 
' abbatibus  non  semel  scriptis  comprehensa,  sed  et  coram  nobis  et 
I uenerabili  fratre  nostro  Romano  Gurcense  episcopo , sed  et  coram 
araico  nostro  Otachario  de  Stira  marchione  strenuissimo  priuilegiis 
I ürmissime  roborata  Quibus  Omnibus  tamquam  summam  manum  iam 


1 


i 


q Wegen  der  Datirung  vgl.  im  Zusammenhalte  damit,  dass  £rzb.  Eberhart 
Mitte  des  Jahres  1164  starb,  Pangerl,  Beiträge  zur  Kde.  strrok.G.'Q.  II.  124;  — 

*)  Vgl.  vorne  Urk.  c,  1145,  (Nr.  231). 
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nunc  imponere  uolumus,  anniientes  in  hoc  ij)so  amici  nostri  Otachari 
et  in  presentiarum  religiosi  abbatis  Wernherii  ac  eiusdem  .Purkard 
petitionibus.  Statuimus  itaque  auctoritate  ciei  oiiinipotentis,  Romane 
ecclesi^  matris  nostr^  et  Salzburgensis  ecclesie  cui  nos  ordinatio 
altissiina  preposuit  ministrare,  ut  nullus  in  postervm  abbatuin  uel 
fratruin  inemorati  loci  de  prebenda  Purkardo  danda  ininuere  uel 
mutare  quicquam  audeat,  sed  ubicumque  locorum  uoluerit,  eain 
sicut  detenuinatuni  est , sine  dilatione  recipiat , quod  si  non  fiat 
idem  de  prediis  suis  quodlibet  faciendi  potestatem  habeat.  Sed  et 
ipse  Purkardus  ex  parte  sua  quod  statutum  est,  ius  couseruet,  ne 
oifensam  supernam  et  prebend^  su§  iacturam  iusta  necessitate 
sustineat.  Item  mandamus  ut  sequentium  nullus  existat  qui  fratres 
eosdem  super  iam  dictis  prediis  aliqua  occasione  eo  mortuo,  infestare 
presumat , dum  ’)  ille  premissa  accipiat.  Preterea  constituimus  et 
interdicimus  nullam  fratribus  inferri  molestiam  in  tribus  mansibus  in 
uilla  Grabestoif  qu^  est  iuxta  Grazlup,  iacentibus  ac  sepedicto  Pur* 
chardo  pro  xx  marcis  et  v fertonibus  ab  ipsis  fratribus  in  pigmis 
dimissis  quos  idem  coram  nobis  remisit , sed  usuni  eorum  uit^ 
retinuit.  Qu^  omnia  nos  sigillo  nostro  communientes  ut  illibaia 
partis  utriusque  consistat  iusticia , officii  nostri  executione  sub  ana* 
thematis  perpetui  deliberamus  sententia , ita  ut  quisquis  ea  atta- 
minare  presumat , partem  in  regno  dei  et  communionein  sanctoruni 
ac  societate(m)  ^cclesi^  nequam  habeat.  Amen.  Amen.  Amen. 

Orig  f Pgt.,  ausiten  eingehängte.s  Sigel  ^ Archir  zu  s.  Lambrecht; 
ehend.  Copialh.  I.  (14,  Jhrh.J  35,  Nr.  52  u.  II.  (15.  Jhrh.J  52. 


481. 

(c.  1164?),  c.  Mal,  „Ankom“.») 

Admont. 

Das  Kloster  Admont  vergleicht  sich  mit  dem  Ki'zhischof  Kherhart  L 
von  Salzburg y hetr.  der  Neureutzehente  im  Lungau  nach  dem 
Ausspruche  von  Schiedsrichtern. 

Domnus  Eberhardus  archiepiscopus  sinistra  quonmdara  sugge- 
stione  fatigatus  questionem  mouit  pro  decimis  noualium  in  Lungov?e 

U Hier  Lücke  im  <^ng  , welche  Copialb.  I.  mit  «non**  ausfüllt.;  — *)  ist 
wahrsch.,  dass  1164  angenommen  werden  darf,  da  etwa  um  diese  Zeit  Grinuti'i 
Propst  7.U  Zell  wurde  und  am  22.  Juni  d J.  der  Erzbischof  zu  Iteun  starb. 
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Admuntensis  cenobii  quasi  indebite  et  non  iusto  titulo  easdem  deci- 
mas  possideamus.  Igitur  super  hoc  verbo  sententiam  ’)  quesiuit  a 
prelatis  et  ministerialibus  ecclesie  dum  apud  Lungowe  positus  esset 
in  loco  Ankom  dicto , et  data  est  sententia  quod  omnem  iustitiam 
quam  Salzburgenses  archiepiscopi  ibi  prius  habuissent  in  decimis 
tarn  antiquis  quam  nouellis,  eam  modo  plenarie  Admuntense  mona- 
sterium  habere  deberet  in  perpetuum.  Hane  sentenciam  omnes 
approbaverunt  qui  presentes  fuerunt,  scilicet  Hugo  Salzburgensis 
prepositus,  Grimo  Cellensis  prepositus , Wisint  pincema,  Durinch 
dapifer,  Gerboto,  Timo,  Cholo  de  Truhssin,  Heinricus  et  Ortolfus  de 
Chatsi,  de  nostris  Liutoldus  de  Waltich  et  frater  eius  Ekke(!).  Pre- 
cepit  ergo  domnus  archiepiscopus  Altmanno  qui  decimis  eius  colli- 
gendis  preerat,  ne  deinceps  hominibus  nostris  contrairet  in  decimis 
noualium  congregandis. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  157  des  Klosters  Admont j ahschriftl.  tm  st. 

Landesarehive. 


482.  . 


1IG4,  20.  Oetkr.,  üfarburg. 


t.  Paal. 

Markgraf  Otaker  V.  von  Steiermark  überträgt  dem  Kloster  s,  Paul 
für  Ueherlassung  des  Fruchtgenusses  von  Liegenschaften  zu  Gams, 
Meiling,  Pulsgau  und  Marburg  gewisse  freigewordene  Lehen  seines 
Vasallen  Heinr.  Griuke  im  Lavantthale, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Notum  sit  omnibus 
Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  ego  Otaker 
marclüo  Stiriensis  una  eum  vxore  mea  Chunigunda  predia  ministe- 
rialis  nostri  Heinrici  Griuke  in  ualle  que  dicitur  Lauenda,  sita  apud 
uillam  Edelinge  et  apud  Houe  et  apud  Kienberch  simul  cum  familia, 
presente  fiüo  nostro  Otakero  ^cclesi^  sancti  Pauli  et  fratribus  inibi 
seruientibus  pro  remedio  anim§  me§  et  parentum  meorum  manu 


')  Abschr.  setzt  hier  ein  „qui.“ 
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potestatiua  contradidi.  In  cuius  recompensatione  Pelegrimus  eius- 
dem  ^cclesi^  uenerabilis  abbas  prediorura  Gamniz  cum  uineis  ibidem  | 
existentibus  et  incolis  tarn  agrorum  quam  uinearum  et  prediorum 
Melnich  et  vii  mansuum  Pulzka  quos  comes  Sigfridus  eidem  ^cclesie 
tradidit,  communicato  fratrum  suorum  consilio  quoad  uixerim  usum- 
fructum  ( ! ) michi  concessit,  tali  quidem  pacto  ut  post  meam  uitam  i 
omni  contradictione  remota  in  potestatem  predict^  ecclesi^  ea  que  j 
prenominata  sunt,  omnimodis  redeant.  Duos  insuper  inansus  sub 
Castro  Marchburch  pro  huius  actionis  firmitudine  in  perpetiiam  pro- 
prietatem  potestatiua  manu  mihi  idem  abbas  tradidit.  Acta  sunt 
h§c  anno  ab  incarnatione  domini  M.C.LX.I1II.,  Friderico  Romanorum 
imperatore  regnante,  Eberhardo  ucnerabili  archiepiscopo  Salzpurch  | 
presulante,  XUI.  kal.  Novembris,  in  Castro  Marchburch, 'presentibus  et 
annuentibus  Adelrammo  de  Urle , Richero  de  Adelwanc,  Cholone  de 
Tnihsen,  Uvitone  de  Trowne,  Heinrico  de  Nivenheime,  Heinrico  de 
Cholmunz,  Dietmare  de  Skellenstein , Ricliero  de  Pulzga , Gotfrido  ' 
de  Dirnenstein,  Rödhardo  de  Huntsdorf,  Ottone  de  Stira,  Fritelde 
Grunenberch,  Hartu\ico  de  Chandingen,  Marchuardo  de  Linde, 
Uverinhero  de  Domo,  Gotfrido  de  Rizisdorf,  Friderico  de  Kersbach. 
Marchwardo  de  Hengist  et  Ehnhardo  cognoto  ( ! ) eins,  Hartmanno 
sagittario,  Friderico  aurifice,  Chonrado  Salzman,  Ortolfo  de  Meiris- 
dor(f),  Friderico,  Meinhardo  Sinz,  Leone  cantore,  Harturico  pre-  ' 
posito,  Richero  de  Sowne,  Herrando  sagittario,  Sigbotone. 

I 

Orxg.y  Pgt.,  anh.  Sigel,  k.  k.  geh.  H.-,  H.-  und  St.-Archiv  zu  IViV«. 


48.3. 

1104, 1.  No?.,  Gurk. 

Ourk,  Stift. 

Bischof  li Oman  von  Guric  bestätiget  dem  St?fte  Gurk  die  Schen- 
kungen seines  Vorfars  Bischof  Hiltepolt  und  schenkt  demselhen  für 
sich  genannte  Güterj  Rechte,  Bezüge  und  Kirchen,  darunter 

„dimidiam  partem  predii  apud  M^ram  quod  a Wilhelnio  de 
Trahouen  xx  marcis  redemi,  ....  decimam  quoque  ....  salis  de 
Admuntensi  patella,  uini,  mellis  quoque  et  boum,  ouium  et  peceonim 
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qui  de  Marchia  mihi  adducuntiir,  ....  dum  aduixero,  me  redditurum 

firmiter  decreui “ 

Folgen  die  Bestätigungsformeln. 

^ Datum  aput  Gurk  in  die  festiuitatis  omnium  sanctorum,  kal. 
Nouembris  anno  ab  incarnatione  domini  M.  C.  LX.  IIII.,  indic- 
tione  Xin. 

Ortg.^  B/t.,  mit  auf  gedrücktem  , sehr  gut  erhaltenem  Siegel  des 
Bischofs,  domcapitl.  Archiv  zu  Gurk. 


484. 


1164}  * * • .}  6rsi* 

E«iin. 

Marhgraf  Otaker  V.  von  Steiermai'k  schenkt  dem  Kloster  lieun 
drei  Hofstätten  zu  Graz  unter  der  Burg,  und  beurkundet  zugleich, 
dass  Abt  Gerlach  von  lieun  einem  landesfdrstl.  Ministerialen  4 Mk. 
Silbers  wegen  Befreiung  geicisser  Huben  zu  Weikersdorf  (bei  Keun- 
kirchen,  N.-Oest.J  bezalt  habe,  ohne  dazu  verpflichtet  zu  sein. 

c.4^«  In  nomine  summe  et  indiuidue  trinitatis.  Otaker  celesti 
annuente  clementia  marchio  Stirensis.  Omnibus  tarn  liuius  §tatis 
quam  successur?  posteritatis  fidelibus  Christi  salutem.  Qui  licet 
seculi  negociis  implicati  quieti  ac  proposito  soli  deo  iiacare  nitentium 
opem  ferendo  ex  fide  solaciantur,  spes  firma  est  quod  sicut  nunc 
meriti  eorum  cooperatores,  ita  et  in  futuro  premii  participes  inueni- 
antur.  Huius  tarn  exoptand^  felicitatis  intuitu  cum  omnes  ubique 
sancti  propositi  uiros  honorandi  uelle  ihichi  adiaceat,  Rvnensem 
tarnen  ^cclesiam,  uidelicet  locuin  sepulchri  patris  mei  me^que  dor- 
mitionis  speciali  diligentia  in  ampliandis  ac  defensandis  eius  posses- 
sionibus  accurandam  hereditaria  utrivsque  parentis  deuotio  com- 
mendat.  Itaque  petitioni  uenerabilis  ineinori^  domni  Gerlai  abbatis 
religiosorumque  Rvnensis  cenobii  fratrum  libenter  annuens,  tria 
curtifera  in  suburbano  castri  Graece  sita  certisque  terminis  a c^tero- 
rum  habitaculis  distincta  eidem  domiii  dei  manu  potestatiua  con- 
tradidi,  delegaui,  confirmaui,  qiiatenus  exstructo  inibi  cellario.  uiuum 
et  cetera  uenalia  sua  proponentes  in  turbis  licet  forensibus  iinper- 
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turbato  quietis  amic?  silentio  fnierentur.  F^ci  autera  tracHtionem 
ipsam  manu  mea  in  urbe  Graece,  testibus  quam  plurimis  acclamando 
fauentibus  ex  quibus  eos  tantummodo  qui  per  aurem  trahi  potue- 

V 

' runt,  in  presenti  pla(;uit  annotari  quorum  h^c  nomina  sunt,  Odal- 

V 

ricus  prefectus  de  Grece  et  filius  eins  Odalricus,  Albero  de  Norem- 
berch  et  filius  eius  Waltherus,  Hartwicus  de  Glanekke,  Uudeger  de 
Sikkensteine,  Frowin  de  Ortemburch,  Heinrich  deVateistoii  R^dol- 
fus  aurifex  ex  Ouwa,  Hereman  de  Preuensteten , Dieteiich  de 
Velgowe,  Engilfrid  de  Grece,  Gerhart  de  Glizenuelde,  Liupoldus  de 
Nedaltespach.  Ne  quis  ergo  successorum  meorum  principum  seu 
quorumlibet  hominum  opus  deuotionis  me^  quouis  ingenio  uel 
ignoranter  incassare  pertemptet,  gest§  rei  memoriam  litteris  tradi 
mandaui  conscriptamque  exindo  cartam  ut  inuiolabilis  omni  per- 
manent euo,  proprii  sigilli  impressione  roboraui. 

Ipse  ego  Otaker  marchio  cunctis  lecturis  et  audituris  haue 
paginam  fidelibus  Christi  notifico  prenominatum  memorabilem  uirum 
Rvnensis  cenol)ii  abbatem  expediendis  ab  omni  deinceps  contradic- 
tione  curtiferis  in  Wicherestorf  qu^  eidem  monasterio  Heinricuin  de 
Dunebensteine  delegasse  alia  iam  carta  descrii)ta  testatur,  quatuor 
marcas  argenti  licet  indebite,  persoluisse  cuidam  ministeriali  ineo 
Perhtoldo  cognomine  Pulcliro  qui  neptem  predicti  Heinrici  in  matri- 
monio  habens  liberis  ex  ipsa  susceptis  antedictas  possessiones  uelut 
hereditarie  sed  contra  iustitiara  uendicare  tempUiuerat 

Anno  dominic^  incarnationis  M.C.  LX.  IIU.,  regnante  Friderico 
Romanorum  imperatore  augusto,  Salzburgensi  kathedr^  presidente 
deo  amabili  archiepiscopo  Eberhardo,  Rvnense  cenobium  regente 
reuerendo  abbate  Gerlao. 

Orig.y  Pgt.y  aufgedr,  Sigel,  Archiv  des  Klosters  Reun;  Frölich: 
Dipl.  Stir.  IT.  14,  Kr.  10;  Caesar:  Ann.  Stir.  1.  757,  Nr.  33, 
Beide  Bruchstucke. 


485. 

1105, ......... 

Seiti. 


Markgraf  Otaker  V.  (!)  von  Steiermark  stiftet  im  Bezirke  Gonowiz  das 
Karihäuserkloster  Seitz  und  hestiftet  es  mit  verschiedenen  Gütern. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  Otacber  raarebio  de 
Stira  diuina  fauente  clementia.  Ego  Otacber  marchio  de  Styra 
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Omnibus  presentis  et  futuri  temporis  Christi  fidelibus  memorandum 
trado  et  ut  iiubem  obliuiouis  omnibus  eins  detergani , priuilegio 
inscribi  iubeo  et  inpressione  sigilli  mei  corroboro , qualiter  ordiiiem 
Chartusiensis  hereini  in  marchia  me^  dicionis  transplantauerini. 
Igitur  ad  laudem  omnipotentis  dei  et  uirginis  perpetu^  dei  genitricis 
Mari^  uotuin  desiderio  anime  diu  prelibatum  diuina  cooperante 
gratia  feliciter  consummaui,  et  ut  uoti  celerius  compos  fieri  potuis- 
sem,missis  legationibus  apostolicam  clementiam  interpellaui  quatenus 
ipsius  autoritate  interposita  monendo,  rogando  et  exhortando  in 
domino  patres  sanctos  predicti  ordinis  ad  peticionera  meam  inclinaret 
sicque  tanto  fretiis  patrocinio  ceptum  opus  per  dei  misericordiam 
tandem  elaboraui.  Est  pa^s  qui  uulgo  dicitur  Gvniwiz,  in  patri- 
archatu  Aquilegensi  ubi  situm  est  predium  eminentioribus  montibus 
circumseptum  ante  dicto  ordini  aptissimum,  quod  a Livpoldo  mini- 
steriali  meo  legitime  concambio  conquisiui,  retribuens  ei  quatuor 
uillas  istas  Wides,  Malchen,  Chobilenbacli,  Lonke  et  inansuin  unuin 
in  Windisken  Graze  sibi  et  uxori  su§  et  liberis  suis  in  ius  et  i>ro- 
prietatein  hereditariam.  In  quo  predio  in  honore  domini  nostri  Jesu 
Christi  et  sanct^  genitricis  ipsius  perpetii^  uirginis  Mari^  et  sancti 
Johannis  baptist^  omniumqiie  sanctoruin  reuerentissiiiii(!)  ordinis 
cellani  fundaui  et  predium  cambitum  ibidem  super  altare  potenti  manu 
legaui  cum  omnibus  usibus  et  adpendiciis  ad  id'pertinentibus  quesitis 
et  inquirendis,  cultis  et  colendis,  pascuis,  piscationibus , aquis  aqua- 
rumque  decursibus.  Posui  preterea  terminos  illius  cell^  sicut  aqu§ 
et  niues  decummt  ab  apicibus  montium  usque  in  uallem  ipsam  in 
parte  una,  et  in  parte  altera  usque  ad  predium  Gurcensis  ^cclesi^,  et 
tale  preceptum  dedi  ne  quis  terminos  heremitarum  ibidem  inhabi- 
tanduin  uenationibus,  piscationibus  uel  pascendis  gregibus  uel  lignis 
succidendis  neue  ullis  tumultuosis  accessibus  contemplatores  dei 
inquietare  uel  ordinem  illorum  perturbare  presumat.  Siquis  uero 
huius  nostre  constitutiouis  edictum  recognoscens  coiitcmptor  teme- 
rarius  extiterit , aduocato  loci  si  über  uel  niinisterialis  est , x libras 
conponat,  si  de  ordine  plebeio  est,  xxx  solidos  persoluat.  Huius 
etiam  institucionis  mee  seriem  nulli  successorum  meorum  liceat 
infringere.  Xolo  etiam  et  omnimodis  contradico , ne  patriarcha  uel 
aüquis  episcoponim  potestatem  habeat  inmutandi  oreünem  Katu- 
siensem  (!)  in  loco  memorato,  quod  si  ordo  predictus  causis  inter- 
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uenieutibus  quod  deus  auertat , in  eodem  cenobio  aliquando  non 
fuent , prediura  idem  in  usus  meos  uel  heredum  ineorum  redigatur. 
Ad  confirniationem  huius  traditionis  et  legationis  ine§  testes  siib- 
scripti  sunt  per  aurem  tracti,  ego  Otacher  dei  gratia  mardiio  de 
Styra,  lleinricus  Bris,  Erchenbertus  gener  eius,  Liupoldus  de 
Hoheiieke  et  fius  (!)  eius  Wergandus,  Alram,  Richerus,  GotscaJech. 
Otto,  Wuluic(!),Otto,  Dietmar,  Alber,  Ölrich,  Ortolf,  Ölrich,  Livtwin, 
Ölrich,  Iwan,  Livtolt,  Marcuart  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominic^  incAmationis  millesimo  C.LX.V^ 
Alexandro  iii.  apostolic^  sedi  presidenti  (!),  Friderico  imperatore 
regnante,  Odalrico  in  cathedra  Aquilegensi  presidente,  Basilio  priore 
in  heremo  Chartusiensi,  Beremundo  priore  loci  ehuius  (!)  existente, 
feliciter  amen. 

Orfg.  b',  (iitssen  unten  an  Hanf  schnüren  eingehängtes  Sigel, 

st,  Landesarchiv ; Frölich:  Dipl,  Stir.  II.  57,  Nr.  1;  Caesar; 
Ann.  Stir.  I.  759,  Nr.34f  Fez:  Cod.  diplom.- epist.  VIfl.,  442, 
Nr.  166. 


486. 


c.  IIOS,  . . . Burg  Frisacb. 

Admont. 

Eufemia  von  Friifach  widmet  nach  ihrer  Tochter  Mahtüt  einen 
Teil  ihres  Erbgutes  dem  Kloster  Admont. 

Eufemia  de  Frisaco  sancti  Ruodperti  ministerialis  filiam  suam 
nomine  Mahtilt  spiritali  uit§  apud  nos  offerens  partem  predii  sui 
que  illi  iusta  et  hereditaria  diuisionc  obuenerat,  in  simul  obtulit 
Facta  est  h^c  traditio  in  Castro  Fresach  recipientibus  eam  nostris 
fratribus  Adalberto  sacerdote  et  Chftnrado  tune  camerario.  Cuius 


q Es  will  mir  scheinen , als  ob  in  der  Schrift  im  Allgemeinen  ein  ge- 
wisser Charakter  liege,  der  leise  Zweifel  an  der  Aechtheit  resp.  Zeitgemässbeit 
des  Instrumentes  begründete.  Unterstut/.t  werden  diese  noch  durch  verschiedene 
Unregelmässigkeiten,  z.  B.  die  Ankündigungsformeln , eigentümliche  oder  ver- 
hältnissmässig  häufig  unvollendete  Kürzungen,  z.  B.  constitfinis  zz  conslitutionis, 
fius  “ filius,  Katusiensem,  Wuluic  u.  s.  w.  Uebrigens  ist  das  Sigel  jenes  des 
Markgr.  Otokar  VI.! 
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rei  testes  facti  sunt  Rftzi  iudex,  Guntherus  Glaz , Chunradus  Colo- 
niensis,  Oudalricus  monetarius,  Reginbertus  catmiarius,  Oudalricus 
wiltwerchar  schrotar  (!),  Gundilbertus,  Walduian,  Wasgrim,  Routlieb. 

Aus  Cod.  tradit.  (II.)  252  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


487. 

c.  1163, ......... 

Admont. 

Liupold  von  Erlach  {'N.-Oest.fJ  widmet  dem  Kloster  Admont  eine 
halbe  IJuhe  und  zwei  Höfe  in  der  Ifarre 
Dechantshirchen  bei  Voran. 

Presentes  et  futuri  sciant  quomodo  Liupoldus  de  Erlach  dele- 
gauit  potenti  manu  domini  sui  Otagrii  marchionis  de  Stire  super 
reliquias  sancti  Blasii  Ademunt  dimidium  mansum  in  parrochia 
Techanschirchen  et  duas  curtales.  Testes  Engilbertus  comes  de 
Gorze,  Herrant  de  Haginperch,  Otto  filius  Arnhalmi,  Chunrat  Niger, 
Gerhart  et  Otto  fratres,  sed  et  plures  alii. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  222  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchive  f Pez:  Thes.  Anecd.  III./3,  762,  Nr.  77;  Caesar: 
I.  756,  Nr.  18. 


488. 

t*  1103, 

Admont. 

Sophie y Witwe  Meginhalnia  von  Kram,  übergibt  gegen  Abfindung 
ein  Gut  hei  Ober-  Welz,  das  ihr  Gatte  dem  Kloster  Admont 
gewidmet  hatte,  diesem  Stifte. 

Pateat  fidelibus  Christi  uniuersis  quomodo  Meginhalmus  de 
Chraine  ingenuus  homo  predium  proprietatis  sue  ad  Welze  Admun- 
tensi  loco  delegauit  ob  remedium  anime  sue.  Quod  relicta  eius  domna 
Sophya  cenobio  sublatum  annis  aliquot  detinuit,  postea  uero  acceptis 
argenti  v marcis  predium  ecclesie  prefate  restituens  potenti  manu 
Otagrii  marchionis  de  Stire  super  altare  beati  Blasii  contradidit. 
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Testes  Engilschaldius  de  Wasen,  Chunrat  de  Wolfesekke  liberi  ho- 
iiiines,  Herrant  de  Haginperch,  Richerus  de  Adelwanch,  bietinar  de 
Cluse. 

Aus  Cod.  tradit,  IV.  221  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


489. 

c.  1165, , 

Admont. 

Notiz  über  die  Ki'toerhung  ztceier  Weingärten  hei  Wirflach  durch 
das  Kloster  Admont  zu  Diensten  der  Bihliotheh  daselbst. 

Apud  eaudem  uillam  Wiruila  cenobium  habet  duas  uineas  que 
ad  obedien tiam arraam  pertinent,  quarumunam  domnusWerinherns 
eiusdem  cenobii  tune  armarius  postea  uero  Prulensis  abbas  tribus 
marcis  et  tribus  solidis  ab  Otakero  predicti  Salinanni  filio  de  eadem 
luila  coram  ciuibus  eiusdem  loci  emit  ad  iusticiam  montis,  id  est  ut 
annuatiin  una  uma  vini  quam  ipsi  consuetudine  sua  vulgari  lingua 
stecainper  uocant,  debitori  persoluatur,  alteram  uero  uineam  dom- 
nus  Guntherus  eiusdem  quoque  cenobii  armarius  postea  apud  Wihen- 
Bteuen  abbas  factus  quinque  marcis  et  dimidia  ab  Oudalrico  et  Sige- 
frido  de  Chranichperch  emit  ad  eandem  iusticiam  qua  et  supradicta 
empta  est. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  161  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


490. 


c.  1165, ......... 

Admont. 

Rudolf  von  Holenech  widmet  dem  Kloster  Admont  sem  Gut  zu 
Holencclc,  die  Egidi-Kirche  daselbst  und  einen  Weingarten  zu 

Walsdorf  im  Sausal. 

Rudolfus  de  Holnekke  ministerialis  sancti  Rudberti  tradidit 
super  reliquias  sancti  Blasii  Admuntensi  cenobio  omne  patrimonium 
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suum  quidqiiid  habuit  apud  Holneke,  et  apud  Walhesdorf  uineam 
cum  predio  et  specialiter  ecclesiam  sancti  Egidii  et  sancti  Bartho- 
lomei ad  Holneke  ad  inuestituram  huius  traditionis  contulit,  ea 
conditione  ut  ipse  et  uxor  eius  Margareta  vsvfrvctu  sibi  dura  uiuant, 
retento  post  obitura  apud  idem  cenobium  sepulturain  et  plenariara 
fraternitatem  habeant,  et  frater  ipsius  Oulricus  ecclesiam  et  subiacens 
Ijredium  cum  dote  ad  manuin  tradidit  deinceps  monasterio  seruitura. 
Testes  huius  actionis  sunt  Heinricus  de  Tanna,  Prun  de  Holnekke, 
Gerungus,  Hartmairaus,  Chuno,  Albwin,  Hecil. 

Au8  Cod.  tradit,  IV.  259  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Landesarchite. 


494. 


f«  IICS^  •• 

s.  Laml>reoht. 

Purchart  ro?i  Murech  widmet  (imter  dem  Sigel  des  ^kgr.  Otaker 
ton  Steiermarkj  dem  Kloster  s.  Lambi'echt  die  lyandschaft  von 
4 Hnbe7i  hei  s.  Georgen  h.  Neumarkt  und  eine  Taferne  dabei. 

Notum  sit  Chnsti  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod 
quidam  nobilis  Purchardus  de  Muregge  contulit  ecclesi^  sancti 
Lamberti  per  manum  Gotscalci  de  Direnstein  quandam  oppignoran- 
tiam  quatuor  mansorum  secus  ecclesiam  sancti  Georgii  qu§  est  in 
Grazluppa,  sitorum.  Hii  quatuor  mansi  oppignorati  sunt  a quodara 

Willehelmo  burgensi  Frisaco  prefato  Purchardo denariis. 

Simul  et  idem  Purchardus  contulit  adiacentem  predictis  mans(ibus) 
tabemam  prefat^  ecclesi^.  Eo  uero  tenore  predicti  mansus  cum 
tabema  traditi  sunt  ut  si  forte  Willelmus  a creditore  suo  Purchardo 
idem  predimn  redemerit,  aliud  predium  eiusdem  estimationis  cum 
eadem  pecunia  ematur , et  hoc  nostri  impressione  sigilli  corrobora- 
mus.  Huius  rei  testes  sunt  Otakerus  marchio  de  Stira,  Livtoldus  de 
Waltstein,  Götfridus  aduocatus  eiusdem  loci  de  Dirnstein,  Chönradus 
de  Morze,  Otto  de  Chapphenberch,  Sigifridus  de  Hizilins. 

Orig.,  Pgt.,  mit  zwei  kleinen  Lücken,  aussen  eingehängtes  Sigel, 
Archiv  des  Klosters  s.  Lambrecht ; ehend.  Copialbuch  I.  34, 
Nr,  53  und  II.  24. 
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492. 

c.  1105, 

Admont. 

Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  von  der  Kirche  s.  Dyonisen  hei 
Bruck  a.  d.  M.  eine  Hube  zu  Gross-Kirchheim  in  Ober-Käimten 

um  S Mark  Silbers  kaufte. 

Apud  Chyrcliaim  mansuin  imura  habebat  ecclesia  sancti  Dyonisii 
quem  annitente  domino  Elbwino  tune  eiusdem  §cclesi§  sacerdote 
Admuntenses  pro  tribus  marcis  comparauerunt.  Quem  uidelicet 
mansum  Liutoldus  über  homo  et  aduocatus  ipsius  eedesie  ad  eccle- 
siam  sancti  Blasii  manu  pötestatiua  delegauit,  data  ad  manum  eius- 
dem mansus  inuestitura.  Testes  accesserunt  Liutoldus  de  sancto 
Dyonisio,  Herrant  de  Haginperge,  Pernhardus  de  Stutarin,  Otto  de 
Liuben,  Pilgrim  de  Muorze,  Albertus  de  Liestnicb,  Pabo  de  Cliienowe. 
Wigant  de  Massenpereb , Uolchwiu  fibus  sororis  eins , Gerunch  de 
Gurzhaim  ministerialis  marchionis  de  Styre,  Rudolfus  de  saucto 
Mychahele,  Hartman  et  Adalgoz  fratres  eins,  Cholman  de  Treuiach, 
Engilbertus  fibus  fratris  eius,  Lambertus  fibus  eius,  Rudolf  de 
Velgow,  Hartwich  de  Gurzhaim,  et  Albero  frater  eius,  Cbounrat  de 
Viscam  et  Adelram  fi’ater  eius,  Waldman  de  Chaphenperge,  Hart- 
wich Rufus,  Altfin,  Chfinrat  Pom,  Liupold  mibtes  domini  Liutoldi, 
Herbrecht  de  Liestnicb,  Adelger  de  Gurzhaim,  Dietmar  de  Pergam 
et  Chunrat  fibus  fratris  eius,  Otto  de  Hademarsdorf. 

Aus  Cod.  tradit.  ( II.)  253  des  Klosters  Admont,  abschrtftl.  rm 
st.  Landesarchive. 


493. 


c.  1105, . . « 


• • • • 


Admont. 

Der  Vollfreie  Hertwich  von  Kammern  widmet  gelegentlich  seiner 
Conversion  dem  Kloster  Admont  seine  Besitzungen  zu  Kammern 

im  Liesingthale. 


Hertuich  ')  bber  homo  de  Cbamere  conversionis  apud  nos 
babitum  expectens  (!),  delegauit potenti  manu  Admuntensi  monasterio 
predium  suum  ad  Cbamere,  scibcet  x agros  et  curtalem  locum 
(houestat)  et  üb  prata.  Testes  Chunradus  de  Pftche  et  frater  eius 


q Abechr.  „Hertnich“ ; — *)  Randnote  des  Codex. 
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Eberhardus,  Frowinus  <ie  Chamere,  Eppo  (de)  Zuchedol,  Megin- 
wardus,  Chunradus,  Duringus  de  Zuchdol,  Walchun  et  frater  eius 
Werigandus  de  Dumirsdorf,  Heinricus  Purzal,  Wolfcrim  de  Chamere 
et  filiieius  Chunradus  et  Wolfcrim,  Wolfkanch,  Altmannus,  Walchun, 
Marquardus,  Eberhardus,  Pemhardus,  Otto,  Oudalricus,  Hartwicus, 
Sigihardus,  Amoldus,  Albero,  omnes  hü  de  Chamere,  Duringus  de 
Halle,  Engilbero  filius  Irmgart,  Meinhardus  seruus  prepositi  Engil- 
berti,  Eberhardus  Vinch  et  Albero  frater  eius  (de)  Zuchdol,  Oulricus 
seruus  Eberhard!  de  Pftche,  Heinricus  seruus  Wolfkangi. 

Awi  Cod.  tradit.  IV.  285  des  Klosters  Admont,  ahsrhriftl.  nn  st. 

Landesarcluve. 


494. 

c.  1163, , 

Admont. 

Heinrich  von  Ydtersdorf  entsagt  seinen  Anspidichen  auf  Güter  (in 
BaiernJ,  icelche  sein  Bruder  Berthold  dem  Kloster  Admont 

gewidmet  hatte. 

Notum  sit  Omnibus  qualiter  Heinricus  de  Etinsdorf  cum  manu 
filii  sui  Oudalrici  abdicaverit  se  totius  proclamationis  quam  ha- 
buerat  super  bona  que  frater  suus  Perhtoldus  cenobio  contulerat 
dum  in  uia  sancti  sepulchri  ierat.  Abdicaverat  querelam  hanc  in 
manus  venerandorum  abbatum  domni  Adelberti  de  sancto  Emmerano 
et  domni  Dietmari  de  sancta  Waltpurga.  Huius  rei  testes  fuerunt 
Warmunt  de  Etinsdorf,  Dietmar  ipseque  Heinricus  cum  predicto 
filio  suo. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  164  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


495. 


C.  1165, , . . . . 

Admont.  ^ 

hiupolt  gen.  „Troie“  midmef  dem  Kloster  Admont  zicei  Hofstätten 
Wolfssohl  bei  Keunkirchen  und  eine  Waldhube , dann  im 
Tausche  gegen  Letztere  einen  Weingarten  zu  Botschach 

bei  Glocknitz. 


Liupoldus  dictus  Troie  cum  manu  et  licentia  domni  sui  mar- 
chionis  tradidit  monasterio  super  reliquias  sancti  Blasü  duo  loca 
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curtium  ad  Wolfesol  et  dimidiam  hubam  silve.  Postea  uero  emit  a 
quodani  liomine  suo  lluperto  nomine  uineain  ad  Potsac  quam  dedit 
monasterio  pro  diniidia  liuba  silue  predicte  in  reditus  suos  illa 
recepta  et  retenta.  Testes  uocati  sunt  Rapoto  de  Swaldorf,  Hain- 
ricus  de  Putine,  Gerardus  de  Glizenuelt,  Gerardus  iunior  de  Putine, 
Hainricus  de  Lanzinchirchen,  Ebo  de  Putine  et  alii  complures. 

Au9  Cod.  tradit.  IV.  229  des  Klosters  Admont , abschriftl.  tm  st. 
Landesarchive;  Fez:  Thes.  Anecd.  IIL/3,763,  Nr.  79;  Caesar: 
Ann.  Stir.  1.  757,  Kr.  30. 


496. 

c.  1165, 

Admont. 

Notiz,  tcie  ein  gewisser  Ädelo  dem  Kloster  Admont  eine  liuhe  zu 
WatfiJ  hei  Ardacker  in  N.-Oest.  schenkte. 

Notum  sit  Omnibus  qualiter  Adelo  ministerialis  sancti  Rudberti 
tradidit  cenobio  sancti  Blasii  pro  remedio  anime  sue  mansum  unum 
in  Oriente  ad  Warte  iuxta  Ardacher. 


Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  Admont  IV.  168,  abschriftl.  im 
st.  Landesarchive;  Rz : Thes.  Anecd.  IHf3.,  806,  Nr.  155. 


497. 

c.  1165, , . . . . 

Admont. 

liudger  (von  Deinsherg)  vergleicht  sich  hetr.  seiner  Ansprüche  nn 
ein  von  seinen  Brüdeim  dem  Kloster  Admont  ahgetretenes  Gut  (in 
Kärnten)  auf  Abfertigung  mit  8 Mark  Silbe f's. 

Rudgerus  autem  frater  eomm  *)  minimus  abdicationem  ipsius 
predii  nunquam  se  fecisse  proclamans  nec  traditionem,  predium 
ipsiun  iterato  inuasit  et  deuastauit.  Ad  iudicium  ducis  Karinthie 
querimonia  inuasionis  huius  deponitur  et  tandem  ad  hoc  usque 
causa  deducitur  ut  predictus  Rüdiger  acceptis  a fratribus  nostris 
viii  marcis  in  manum  ducis  predium  ipsum  abdicaret.  Cuius  rei 


•)  Soll  an  eine  -vorangehende  Tradition  von  p.  167  des  Cod.  IV.  an- 
Bchlies^nen,  die  aber  sich  als  nnauffiodbar  herausstellte. 
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testes  sunt  Hermannus  dux,  Rudolf  de  Tunisperc  frater  ipsius 
Rudigeri,  Rouzi  iudex  de  Friesaco,  Hainricus  monetarius,  Chunradus 
Coloniensis,  Guntherus  de  Friesaco,  Fridericus  catmiarius.  (Testes 
Pemhardus  de  Gurniz,  Arnoldus  de  Chriwch , Chuono  de  Friberch, 
Hennannus  et  frater  eius  Reginherus  de  Mansperch,  Chunradus 
Topol(s)tain , Otto  cum  brachio  de  Albeke,  Chunradus  et  Rudolf  de 
Trefflic’^),  Vdalricus  Cubertel,  Swiker  de  Holenburc,  Gerloch  de 
Truhsen  et  Volpreht,  Reinpreht  Haidin  de  Friesaco.) 

Aus  Cod,  tradit.  IV.  167  des  Klosters  Admont,  ahschrtftl.  im  st. 

Landesarchite ; das  Eingeklammerte  war  Randnote  im  Codex. 


508. 

e.  1163, 

^ Admont. 

}sotiZy  wie  Graf  Liutpold  von  Plain  dem  Kloster  Admont  nach 
seiner  Tochter  mehrere  Liegenschaften  zu  Traboch  widmete, 

Notum  sit  in  generatione  et  generationem  qualiter  Liutpoldus 
conies  de  Plain  deleg(au)it  super  altare  sancti  Blasii  causa  anime 
sue  et  pro  filia  sua  quam  ibidem  dei  seruitio  tradidit,  hobam  unam 
predii  siii  apud  Treuoch,  item  ibidem  tres  mansos  quos  a ministeri- 
alibus  suis,  filiis  Ebrani  redemerat,  et  molendinum  cum  ii  rotis. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  147  des  Klosters  Admont,  ahschrtftl.  im  st. 
Landesarchice  f l^z : Thes.  Aneed.  III./3.,  796,  Nr.  127. 


499. 

1166,  17.  Srptbr.,  Hadberg. 

Seokau. 


Markgräßn  Ktmigund  von  Steierma?'Jc  beurkundet,  wie  das  Stift 
Seckau  mit  der  von  ihr  gestifteten  Mark  Oeldes  und  anderen 
Widmungen  einen  Hof  an  der  Fischa  b.  Keunkirchen  (N .-Ö.J  zu 

Ihirgrecht  gekauft  habe. 

In  nomine  sancte  trinitatis  et  indiuidu^  unitatis.  Ego 
Chunigundis  marchionissa  Omnibus  fidelibus  in  perpetuum.  Debiti 


*)  Abschr.  „Treffic“;  — 8)Pez:  „Liutoldua“. 
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nostri  ius  uidetiir  exigere  materno  affectu  consulendo  et  auxiliando  i 
Ins  subuenire  quos  constat  in  prouincia  nostre  ditionis  sub  tutela 
defensionis  mariti  et  filii  nostri  uixisse  et  in  reliquura  uelle  uiuere. 
Qiiod  cum  in  aliis  causis  deputetur  congruuin.  in  bis  quam  raaxinie 
noscitur  ualde  necessariuin  in  quibus  obliuio  futura  abolere  posset 
, in  presentiarum  commode  disposita,  si  non  ea  ad  memoriam  poste- 
ritatis  reduceret  tradita  per  nos  pagina.  Vnde  uniuersitati  fideliuin 
tain  presentium  quam  futurorum  uolumus  esse  cognitum,  quod 
beat^  meinori^  dominus  et  maritus  noster  Otakarius  marchio  Sti- 
rensis  inter  alia  qu§  in  extremis  uit§  deo  miserante  prouide  et  nobili- 
ter  disposuit,  cifum  suum  aureum  appendentem  pondus  sex  marcaruni 
confringi  et  per  diuersa  claustra  distribui  pro  remedio  anim§  su^  per- 
petuo  mandavit.  Ex  quibus  cum  una  marca  Seccowensibus  fratribus 
fuisset  collata,  ipsi  fratres  sano  usiconsilio  eam  adluminaria  et  cetera 
monasterii  Secco wensisutensilia  dandaesse  statuerunt  et  cvmea  ali- 
quid  comparandurn  unde  annotinum  frvctvra  in  eiusdem  monasterii 
usvm  ad  eternum  animemarcbionismonimentvm  reciperepossentcoo- 
corditer  proposuerunt.  De  bonis  igitur  quorundam  fidelium  nostro- 
rum,  Burkardi  scilicet  de  Mvrekke  et  uxoris  su§  Judit^  sibi  pro  deo 
collatis  cingulum  ex  marca  avri  fabrefactvm  et  sexaginta  ulnis  unio- 
num  exomatum  et  ad  precium  sedecim  marcarum  argenti  estimatum 
ad  marcam  iam  superius  dictam  adiecerunt  et  cum  benigna  licentia 
tarn  nostra  quam  filii  nostri  et  consilio  consensuque  ministerialiura 
nostrorum  curtim  unam  iuxta  amnem  Viscah  ex  bis  emerunt , tali 
uidelicet  conditione  ut  inde  annuatim  ius  forense  quod  uulgo  purch- 
reht  appellatur,  quadraginta  denarios  Uiscacensis  monet^  dando 
filio  nostro  persoluant  et  in  planicie  campi  Uiscacensis  quamcunque 
uoluerint  utilitatem  agi’orum,  pratorum,  pomeriorum,  piscinarum 
ceterarumque  usvvm  sibi  excolant  et  in  obsequium  monasterii 
sepedicti  conferant  et  pro  salute  tarn  mariti  quam  nostra  filiique 
nostri  deo  cottidianas  preces  offerant.  Emptio  autem  ista  facta  est  a 
quodam  Eberharde  monetario  dispensatore  nostro  aliquando  et  ab 
uxore  sua  Truta  filiisque  Hcinrico  et  ac  cöram  ministeri- 

alibus  et  forensibus  nostris  in  foro  Uiscach  sub  Balduino  dispen- 
satore nostro  ubi  testes  asciti  sunt  Durinch  de  Starchenberc  cum 

V 

filiis  suis  Perhtoldo  et  Odalrico,  Isinger  de  Mutenstorf,  Durinc  de 
Steine , Tieino  et  Perhtolt  de  Rotengröbe , Ingram  de  Willen dorf, 
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Heinric  Zulla,  Eberraan  de  Salchenowe,  Diepolt,  Olscalch,  Mar- 
quart,  Amelrich  de  Uiscah,  Heiino  de  Wiena  ceterique  quam- 
plures  eiusdem  ciuitatis  homines.  Additi  sunst  postmodam  in  negocii 
huius  testimonium  corara  nobis  in  foro  Hartperch  de  hoininibus  et 
ministerialibus  nostris  Heinrich  Bris,  Erchembreht  de  Mosebach, 
Gotscalch  de  Nitperc,  Otto  de  Stubenberc  cum  filio  suo  Wulfingo, 
Wulfinc  de  Chapfeinberc , Gundacher  de  Stira,  Ortolf  de  Walten- 
steina(!),  Otto  de  Wolkenstoii  Alber  de  Domchensteine,  Ortolf  et 
Otto  de  Griezchirchen,  Albreht  de  Eppenstein,  Otto  de  Uvrte  cum 
fiüo  suo  Ottone,  Ebo  et  Otto  de  Heimburc , Liutolt  de  Rotengrftbe, 
Meginhart  de  Hucendorf,  Heinrich  de  sancto  Gallo  cum  aliis  quam 
pluribus.  Anno  ab  incarnatione  domini  M.C.LX.VI,  XV.  kalendas 
Octobris. 

Orig.,  Vgt.y  auaaen  unten  eingehängtes  Beitersigel  Mkgr.  Otachers, 
st.  Landesarchic ; Frölich:  Diplom.  Stir.  I.  154,  Nr.  17; 
Caesar:  Ann.  Stir.  I.  762,  Nr.  37. 


500. 


(1186.) ') 


Admont. 


Mahihilt  (Tochter  des  Richters  Adelbert  von  Frisach  und  Gattin 
des  Stadtkämmerers  PernhardJ  widmet  dem  Kloster  Admont  für 
Aufname  ihres  blinden  Sohnes  Pernhart  einen  Hof  zu  Rappaten- 
dorf hei  Neumarkt  (Ij  und  zwei  Hüben  zu  „Guotenprunnen“. 

Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris , quod  Mahtildis  et 
filius  eins  Pernhardus  de  familia  sancti  Ruodberti  delegauerunt 
predium  suum  super  reliquias  sancti  Blasii , curtem  unam  ad  Ra- 
potendorf  et  duos  mansos  ad  Guotenprunnen,  ea  conditione  ut  filius 
ipsius  Mathildis  carens  lumine  ab  ipsis  (!)  recipiatur.  Huius  rei  testes 
sunt  hü,  Ruzinus  iudex  Frisacensis,  Haizo,  Leo,  Perhtoldus,  Gun- 
dalbertus,  Eiigilbertus  clericus,  Pernhart,  Meginhart,  Udalricus, 


*)  Vgl.  Urk.  Erzb.  Konrad  II.  dd.  1167,  6.  März,  Frisach  (Nr.  501). 
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Adelbertus  Rufus,  Wezil  cathmiarius,  Gerunch  carpentarius,  Ruod- 
bertus  cathmiarius , Pernhardus  senius  iudicis , Azilinus  ex  familia 
sancti  Blasii. 

Aus  Cod.  tradü  IV.  224  des  Klosters  Admont , ahschriftl.  rm  st. 
Lande  sa  rcJuve . 


501. 

1IG7,  G.  flSrz,  Frlsach. 

Admont. 

Erzbischof  Konrad  II.  von  Salzburg  entscheidet  in  der  Testaments- 
angelegenheü  seiner  Ministerialin  Mathild , Tochter  des  liichters 
Albert  von  Frisach  und  Gattin  des  Stadthämmer  er  s Bernhard,  und 
überlässt  Gnaden  halber  deren  Vermächtnisse  dem  Kloster  Admont. 

Chftnradus  dei  gratia  sancte  Salzburgensis  ecclesi^  archiepi- 
scopus.  Dilecto  fratri  Liutoldo  Admmitensium  abbati  eiusque  succes- 
soribus  inperpetuum.  Quia  pro  debito  officii  uostri  loca  sacra  et 
personas  rebgiosas  bonorare  et  quieti  eorum  et  paci  propensius 
intendere  debemus,  idcirco  frater  karissime,  causam  illam  que  inter 
me  et  ecclesiam  tuam  de  testamento  pro  amma  quod  fecit  Mathildis 
filia  Alberti  iudicis  de  Frisaco  uxor  Bernhardi  camerarii  meiAdmun- 
tensi  monasterio,  saniori  ^cclesi§  nostr§  consilio  terminauimus. 
Conuocatis  namque  fidelibus  nostris  tarn  clericis  quam  laicis  gene- 
ralem sententiam  quesiuimus , si  aliquod  ^cclesi^  nostr^  proprium 
mancipium  ‘)  in  officio  nostro  constitutum  de  utilitatibus  eiusdem 
officii  aliquod  predium  emeret,  utrum  idem  mancipium  predium 
taliter  acquisitum  sine  nostra  manu  uel  auctoritate  posse(t)  alicui 
dare  uel  testari.  Talis  itaque  ‘^)  sententia  lata  est  quod  talibus  per- 
sonis  de  huiusmodi  prediis  non  liceret  nec  tcstamentum  facere.  iiec 
uenditionem,  nec  donationem  sine  nostro  consensu.  Cum  igitur 
iusta  sententia  omnia  in  nostro  dominicali  essent  adiudicata , nos  ex 
pontificali  mansuetudine , fauore  et  amore  religionis  potestatiua 
manu  eadem  predia  que  prefata  mulier  testata  fuerat,  uidelicet  apiid  ' 


*)  Codex  „aliquod  mancipium  proprium  eccl.  nostre“;  — *)  ebendaselbst 
^namque“. 
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Aichen  v mansus , apud  Altenhouen  *)  i mansum , apud  uillam 
que  dicitur  Capelia,  iii  mansus,  Vntrinbergen  iii  mansus,  super 
montem  Techingen  iii  mansus  et  in  eodem  monte  separatim  duos 
agros,  item  pro  filio  suo  Alberto  duos  mansus  ad  Gutenbrunnen  ^), 
duos  ad  Rapotendorf  cum  toto  iure  eorum  Admuntensi  ^cclesi?  in 
prebenda  fratrum  perpetuis  usibus  pennansura  sine  omni  exceptione 
dedimus,  domum  autem  Bemhardi  qu§  in  foro  Frisacensi  consistit^), 
iure  fori  eiusem  eidem^)  ^cclesi§  tradidimus,  tali  forma  quod  abbas  et 
eius  successores  talem  hospitem  in  eadem  domo  constituant  qui  orania 
illa  iura  qu§  ad  seruitium  Salzburgensis  ^cclesi^  pertinent,  sicut 
ali§  forenses  domus  absque  ulla  contradictione  persoluat.  üt  autem 
h^  nostra  donatio  ^ apud  posteros  firma  et  inconuulsa  permaneat, 
sigilli  nostri  inpressione  signari  precepimus.  Huius  rei  testes  sunt 
Hugo  maioris  §cclesi§  pr^positus,  Ileinricus  abbas  sancti  Petri, 
Romanus  Gurcensis  pr§positus , Vdalricus  Kymensis  *)  pr^positus, 

V 

Albertus  Frisacensis  archidiaconus  ^),  Odalricus  comes  de  Hunin- 
burch,  Eberhardus  de  Trab,  Fridericus  de  Petouia®),  Fridericus 
de  Lonsberg'®),  Heinricus  de  Siestorf  • *),  Willehelmus  * 0 de  Wagin- 
geuberg,  Pabo  de  Herdingen,  Heinricus  Föhrin,  Albero  de  Winki- 
lam  >3)^  Rahwinus  de  Schellinberg  Rödegerus  de  Grazlupp  **), 
Gundelbertus,  Perchtoldus,WiIlchelinus  ‘ frater  R&z  iudicis,  Günther, 
Zeizolf,  Waltfridus,  Perchtoldus,  Pemhardus,  Meinhardus,  Leo,  Mar- 
tinas et  alii  forenses  eines. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  *•)  M.C.LX.VHI.  (!), 
indictione  XV.,  U.  nonas  Marcii,  in  palatio  Frisacensi  anno  ponti- 
ficatus  nostri  UI.  feliciter  amen. 

Aus  Orig.,  Pgt.,  ehmals  im  Archiv  zu  Admont,  ahschri/tl.  im  st. 
Landesarchive  f Cop.  d.  13.  Jhrh.  in  Codex  475,  f.  66',  Nt.  76 
der  Bibliothek  zu  Admont;  Pez:  Thes.  Anecd.  III.J3.,  717 , 
Nr.  380 ; vgl.  teeg.  d.  Jahres  Meiller : Salzb.  Regg.  477,  Note  11. 


q Codex  „Aich“;  — •)  ebend.  „Altinhoaen“ ; — *)  ebend.  „Gueten- 
broime“; — *)  Abschr.  „constitit“ ; — gebend,  blos  „eiusdem“; — •)  Cod.  „traditio“; 
— q ebend.  „Kyemenais“ ; — *)  ebend.  „Fries,  arcidiac.“  ; — •)  ebend.  „Po- 
towa“.  1®)  ebend.  „Lonspcrch“ ; — >q  ebend.  „Syestorf“;  — •*)  ebend. 
»Willihelmus“ ; — ‘q  ebend.  ,^’inchlarn“ : — *q  ebend.  „Scellinperg“  ; — 

•*)  ebend.  „Rudigerus  de  Grazluppe“;  — >«)  ebend.  „Willihelmus“ ; — *q  „do- 
fflin.  incar.“  feit  in  Abschr.;  — >®)  Cod.  „Frisaci“. 
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502. 

1167,  11.  August,  Gurk. 

« 

Oarki  Capital. 

Bischof  lioman  von  Gurk  vertauscht  an  sein  Caj>itel  Gereute  zu 
Timeniz  gegen  ein  Gut  „apud  fossas“  in  Untersteier. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Ego 
Romanus  dei  gratia  sancte  Gurcensis  ecclesie  episcopus  notifico 
uniuersis  Christum  colentibus , tarn  futuris  quam  presentibus  qua- 
liter  ministeriales  §cclesi§  Egelolfus  et  Sifridus  quandam  siluam, 
scilicet  in  Timenich  ad  episcopatum  pertinentem  usibus  suis  mand- 
pauerunt  et  eam  cum  colonis  suis  exsectam  cohierunt  Nos  igitor 
dilapidationem  ecclesie  nostre  prediorum  sustinere  nequeuntes,  pre- 
positum  Dietricum  et  meliores  de  choro  hac(!)  seniores  ecdesie 
ministeriales  conuocauimus , uidelicet  Purcbardum,  Engelscalcum. 
Waltheruin,  Engelbertum,  Hainricvm  officialem,  Hartwicum,  Rein- 
halmura  conuersos  et  quid  nobis  super  bis  agendum  foret,  consului- 
raus.  Predicti  vero  ministeriales  consultui  nostro  satis  fadentes, 
assumptis  uniuersis  uiiis  tarn  liberis  quam  propriis  circa  idem 
territoriura  commeantibus  super  predicta  bona  ab  usibus  ecclesie 
decisa  uenerunt,  omnibus  quoque  prefate  silue  terminis  perscrutatis. 
supra  inemorati  ministeriales  et  tarn  liberi  quam  proprii  iuramento 
eandem  siluam  nostram  esse  confirmauerunt  et  sic  sententia  tarn 
paiiperum  quam  diuitum  eadem  predia  proprietati  nostre  obtinenda 
usui  nostro  ascripsimus.  Transacto  itaque  paruo  tempore  noualia 
supradicta  cum  fratiibus  nostris  Gurcensis  ecclesie  canonicis  con- 
tulimus  in  concambio  cuiusdam  predii  in  Marcbia,  scilicet  aput 
Fossas  quod  Ernestus  de  Pilistain  ministerialis  ecclesie  pro  remedio 
anime  sue  eisdem  fratribus  tradiderat,  quo  predio  dominum  Wluin- 
gum  de  Champbenberch  qui  nobis  et  ecclesie  nostre  bene  hac(!) 
honorifice  multis  temporibus  seruierat  inbenefidauimus  fratres 
tarnen  nostri  Gurcensis  ecclesie  concambium  inter  predia  supra 
dicta  ac  (!)  conditione  fieri  permiserunt,  ut  si  posthac  quod  non  spe- 
ramus , predicti  Egelolfi  filii  et  Sifridi.  aliquam  supra  noualia  in 
Timenich  ante  nominata  eisdem  canonicis  a nobis  collata  querimo- 
niam  mouere  presumant,  prefata  predia  ab  Emesto  de  Pilistain 
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ecclesie  tfadita  uel  alia  eiusdem  commodi  a nobis  uel  a successori- 
bus  nostris  Gurcensis  ecclesie  fratribus  restituantur.  Huius  rei  testes 
sunt  Eccehardus  prepositus  de  Solio,  Adelwardus,  Hartwicus  capel- 
lani,  Engelscalcus , Engelbertus,  Dietriciis,  Wlricus  de  Wilariii, 
Hainricus  officialis,  Heiniannus  camerarius  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnati  uerbi  M.C.LX  VIL,  III.  idus  Au- 
gusti,  aput  Gurke  feliciter  amen. 

Orig.,  Pgt.,  aussen  unten  eingehängtes  Sigel,  st.  Landesarchtr ; 
Cop.  15.  Jhrh.  in  Copialbuch  142,  10,  f.  39  des  hist.  Vereines 
eu  Klagen/urt. 


1168,  27.  Jan.,  Admont 


:i03. 


Vormu. 


Erzbischof  Konrad  II.  von  Salzburg  bestätiget  die  Stiftung  des 
Klosters  Vorau,  dessen  Rechte , Freiheiten  und  Gilter. 

Chönradus  dei  gratia  Salzburgensis  ^cclesi^  arcbiepiscopus. 
Liupoldo  uenerabili  Uorowensi  preposito  suisque  successoribus 
canonice  substituendis  in  perpetuum.  Quoniam  ueritate  qu§  deus 
est , attestante  beatitudo  de  possidenda  terra  promissionis  mitibus 
per  spiritura  pietatis  opera  misericordig  exercentibus  promittitur, 
idcirco  nos  tum  pro  debito  nostri  officii , tum  etiam  diuini  timoris 
et  eiusdem  pietatis  intuitu  traditionem  quam  karissimus  filius  noster 
Odoacer  Styrensis  marchio  de  predio  suo  Vorowe  dicto  ad  Juuauen- 
sem  sedem  potestatiua  manu  fecit,  et  in  eodem  predio  uiros  reli- 
giosos  secundum  regulam  beati  Avgustini  uiuentes  iugiter  ibidem 
permansuros  auctoritate  felicis  memori^  antecessoris  nostri  Eber- 
hardi  archiepiscopi  collocauit , quia  idem  antecessor  noster  morte 
preuentus  eandem  traditionem  suo  priuilegio  confirmare  non  potuit, 
nos  qui  fauente  domino  in  sede  Jvuauensi  ei  successimus , nostra 
auctoritate  ratam  habemus  et  confirmamus,  et  sicut  prefatus  marchio 
ad  remouendam  omnem  in  posterum  ambiguitatem  terminos  eius- 
dem predii  propriis  nominibus  expressit,  ita  et  nos  eosdem  terminos 
sub  nostram  et  successorum  nostrorum  tuitionem  susceptos,  eisdem 
nominibus  exprimere  dignum  duximus,  ab  aqua  uidelicet  qu§  Vorowe 
dicitur,  usque  ad  aliam  aquam  que  Laueuz  dicitur,  et  quicquid  intcr 

30* 
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duas  istas  aquas  continetur  quod  ad  eiusdem  marchionis  spectabat 
dominicale , quicqiiid  etiaiii  inter  eandein  Lauenz  et  Tucham  mino- 
rem  item  a capite  riuuli  qui  dicitur  Sulzpach . et  a capite  riiiuli  qui 
dicitur  Zespher(s)keuere , a capite  etiam  riuuli  qui  dicitur  Lengers- 
keuere  '),  usque  in.  Hungariam  proprietatis  habuit,  cum  alpibus 
usque  in  Cerewalt  prenominato  predio  adiacentibus  nos  secunduni 
traditionell!  prefati  marchionis,  vt  in  prebenda  fratrum  Vorowensium 
permaneant,  nostra  auctoritate  roboramus.  Preterea  bonuni  pro- 
positum  eiusdem  marchionis  et  heredum  eins  ad  meliora  prouocare 
uolentes,  pro  remedio  anim^  nostr^  et  omnium  antecessorum  uostro- 
rum,  sicut  antecessor  noster  uerbo  quidem  fecerat  sed  suo  priui- 
legio  non  confirmauerat , duas  parrochias,  Vorowe  uidehcet  et 
Tekanskyrichi  cum  omni  integritate  et  iure  earum  in  usus  fratrum 
ibidem  deo  seruientium,  decimas  etiam  uini  de  iiii  uineis  aput 
Harthberg  et  de  tribus  ai>ud  Fishah  quas  inpresentiarum  idem 
fratres  possident,  eidem  ^cclesi^  contradimus.  Sane  quotienscunque 
archidiaconus  uice  nostra  pro  debito  officii  sui  placitum  Christiani- 
ta tis  habere  uoluerit,  Vorowensis  prepositus  in  una  predictarum 
plebium , Techanskyrichen  scilicet  honeste  eum  recipiat  et  de  bis 
qu^  ad  salutem  animarum  populi  eiusdem  plebis  pertinent,  deuotus 
cooperator  existat.  Ne  autem  in  posterum  de  terminis  Vorowensis 
plebis  questio  oriri  possit , eosdem  terminos  propriis  nominibus  in 
presenti  priuilegio  nostro  annotauimus , a summitate  montis  qui 
dicitur  Masinberg , et  per  eius  cacumen  usque  ad  originem  fluuii 
qui  dicitur  Fustriz,  et  a capite  riuuli  qui  dicitur  Wizilauenz,  usque 
dum  idem  riuulus  in  Swarzilauenz  defluit.  Quicquid  autem  iiifra 
hos  terminos  in  presentiarum  cultum  est  uel  in  futurum  deo  fauente 
coletur,  parrochiali  iure  ad  prefatam  Vorowensem  plebem  pertineat 
Si  quis  autem  huic  nostro  priuilegio  ausu  temerario  contraire  et 
predict^  congregationi  iniuriam  inferre  temptauerit,  seniel  atque 
iterum  comraonitus,  si  non  resipuerit,  iram  oranipotentis  dei  et 
beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  incurrcat,  seruantibus  autem 
ea  qu^  hic  decreuimus,  salus,  pax  et  benedictio  a domino  proueniat, 
Ut  autem  ea  que  in  presenti  pagina  continentur,  firma  et  inconuulsa 
pennaneant,  sigilli  nostri  inpressione  roborare  decreuimus. 

1)  Uebcr  dem  ersten  r ist  ein  Punct,  unter  demselben  die  Spur  eines 
Anderen  und  soll  wol  dasselbe  damit  getilgt  sein. 
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Huius  rei  testes  sunt  Siboto  maioris  ^cclesi^  prepositus,  Mein- 
gotus  decanus,  Gundaker  cellerarius,  Uverenherus  Sekkuwensis 
prepositus,  Heinricus  Garzensis  prepositus,  Albertus  Ouensis  pre- 
positus, Heinricus  abbas  sancti  Petri , Siboto  prior  eiusdeni  mona- 
sterii,  Liutoldus  abbas  Admuntensis.  (Grussmonoj^amm.) 

Acta  sunt  h§c  anno  M.C.LX.VIII.,  indictione  II.,  VI.  kalendas 
Februarii,  anno  pontificatus  nostri  IIU  , apud  Admunt  feliciter 
amen. 

Ori’g.,  Tgt.f  aussen  unten  eingehängtes  Sigel,  ’terletzt , Archit  des 
Klosters  Voran;  Caesar:  Ann.  Stir.  I.  763,  Nr.  38. 

t « 


504. 

H6S,  18.  Febr.,  Admeat 

Admont. 

Erzhischof  Konrad  II.  von  Salzburg  beurkundet  und  bestätiget  das 
Vermacht  HISS  des  Vfarrers  lieinkard  von  AdHach  für  das  Kloster 
Admont , betreffend  zwei  Hubeii  zu  Obergurzhevm  und  Trofaiach. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  tiinitatis.  Chunradus  dei  gratia 
Salzburgensis  archiepiscopus.  Omnibus  Christi  •)  fidelibus  inper- 
petuum.  Quia  pro  adipiscenda  gloria  '^)  uit§  perennis  omnium  fide- 
lium  uota  concurrunt  et  ad  superna  premissa  felici  spe  singuloruin 
merita  conducunt,  nos  quoque  pro  modulo  nostro  participainur 
bisdem,  diuiua  nos  adiuuante  gratia  cui  debemus  quicquid  sumus 
et  quicquid  possumus.  Qua  propter  uniuersitati  presentium  et  futu- 
rorura  notam  facimus  traditionem  predii  sui  et  legationem  quam 
fecit  dilectis  fratribus  nostris  Admuntensibus  Reinhardus  plebanus 
de  Adria,  duorum  uidelicet  niansuuin  in  locis  Gurzahim  et  Treuia 
pro  reinedio  anim§  su§  et  omnium  parentum  suonim , ea  dumtaxat 
interposita  conueniione  ut  quam  diu  uiueret,  singulis  annis  in  festo 
beati  Martini  duas  marcas  Frisacensis  monet^  a prcdictis  fratribus 
reciperet,  cum  autem  decederet,  piopensiori  cura  sepulturam  eidem 
in  loco  Admuntensi  prouiderent.  Hane  itaque  traditionem  et  con- 
uentionis  tenorem  actum  coram  nobis  et  fratribus  nostris  quorum 
nomina  subter  annotauimus  ■*),  saniori  consilio  ratum  habentes  et 

')  „Christi“  feit  in  Abschr.;  — *)  Abschr.  „gratia“;  — *)  Cod.  „Gurz- 
btym“  ; — q ebend.  „notanimus“. 
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utilitatibiis  suprndictorum  fratrum  et  qiiicti  consulentes , presentem 

cartain  proinde  coiKscribi  feciinus  et  sigilli  nostri  impressione  robo- 

randain  decreuiiniis , ut  quicun(pie  liuic  traditioni  temerarius  obuia- 

iierit,  excoinmunicatus  auctoritate  dei  et  nostra  nouerit  se  nullam 

habere  partcin  in  regno  Christi  et  dei. 

▼ 

Hiiius  rei  testes  sunt  Odalricus  Halberstatensis  episcopus, 
Adelbertus  et  Gebhardus  0 capellani  sui , Adelbertus  plebanus 
de  Laznich  I),  Meinhahnus  frater  Ottonis  et  Heinrici  de  Griuine, 
Choni  adus  de  Kyemse  capellani  nostri. 

Acta  sunt  hecanno  M.C.LX.VIII.,  indictione  L,  XIQ.  kalendas 
Marcii , anno  pontificatus  nostri  IIU.,  in  loco  Admuntensi  feliciter 

amen.  (Grusgmonogramm.) 

Aua  Orig.,  Fgt.,  ehmah  zu  Admont,  ahsehriftl.  im  st.  handts- 
archire ; Cop.  des  13.  Jhrh.  in  Codex  475  der  Bibliothek  tu 
Admont,  f.  68,  Nr.  78,  gleichfalls  mit  Grussmonogramm  ; — 
}*t,t : Thts.  Antcd.  IIL/3.,  718,  Nr.  39. 


505. 

11G8,  3.  .Värx,  Frlsach. 

Admont. 

Erzlnschof  Konrad  11.  von  Salzburg  widmet  dem  Kloster  Admont 
für  das  dortige  Spital  einen  Zehenthof  am  Wörthsee  in  Kärnten. 

In  nomine  sanct^  et  indiuidu^  trinitatis.  Ego  Chftnradus 
dei  gi-atia  Salzburgensis  archiepiscopus  Liutoldo  uenerabili  Admun- 
tensi abbati  eiusque  successoribus  inperpetuum.  Perspieuum  est 
cunctis  fidelibus  pro  eo  potissimum  in  retributione  iustorum  ^temum 
rependi  premium , si  quid  pietatis  intuitu  religiosis  locis  ad  suble- 
uandam  illic  miserorum  inopiam  fuerit  impensuin.  Hac  nimirum 
confidentia  freti  et  diuinis  institutionibus  et  maiorum  exeraplis  in- 
formati  decimalem  curtem  iuxta  lacum  Werthse  cum  tota  decima 
quam  ab  antecessore  nostro  venerabili  Eberharde  archiepiscopo 
frater  siius  Meinhardus  prepositus  de  Ueteri  capella  et  Godbertus 
prepositus  de  Werth.se  legitime  iure  beneficii  tenuerunt,  quia  post 
mortem  eorundem  nos  contingebat  et  nostri  iuris  erat,  pro  remedio 

•)  Cod.  „Udalr.  Alberstaten.“;  — •)  ebend.  „Qebebardus“ ; — *)  ebend. 
„Adalbertus“ ; — 0 obend.  „Leinioh“;  — ,anno“  feit  in  Abschr. 
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anim^  nostr§  et  antecessonim  nostroruni  ad  Hospitale  pauperum 
Admuntensium  perpetuo  iure  tradidimus  et  confirmaiiimus,  eo  uide- 
licet  pacto  quatinus  illic  iugiter  permansuri  tot  pauperes  certo 
numero  specialiter  eligantur  et  assumantur  quibus  compensatio 
procurationis  huius  decim§  continue  sufficiat  et  illis  decedentibus 
alii  atque  abi  statim  subrogentur.  Hane  itaque  traditionem  astipu- 
latione  prelatorum  et  alioriun  fidebuni  nostrorum  quorum  nomina 
subter  annotauimus,  precipue  venerabilis  Admuntensis  abbatis 
Liutoldi  annitente  Studio  factam  auctoritatis  nostr§  presenti  priui- 
legio  roborauimus  et  perpetu^  memori§  posteris  scribendo  et  pre- 
dpiendo  sub  anathemate  mandaiiimus  vt  nulb  mortabum  pro  diflfe- 
rentia  graduum  quodeumque  gerant  dignitatis  officium,  h§c  infringere 
presumant  abenando  commutando  siue  donando  set  in  usus  pau- 
perum illorum  cedat  et  proueniat  sicut  eis  auctoritas  nostra  sigilb 
nostri  inpressione  confirmat.  Huius  rei  testes  sunt  Siboto  prepositus 
maioris  ^cclesi^,  Heinricus  Perhtersgadmensis,  Uvernherus  Sekko- 
wensis  prepositi,  magister  Adelbertus  Frisacensis  archidiaconus, 
Meingotus  decanus  Salzburgensis,  Rodolfus  de  Tünsberg,  Chönradus 
de  Rorbach. 

Acta  sunt  h§c  anno  M.C.LX.VIH.,  indictione  U.,  (Grussmono- 
V.  nonas  Martii , anno  pontificatus  nostri  IHL,  in  uilla  gramm.) 
Frisacensi  febeiter  amen. 

Orig.,  Pgt.,  aussen  eingeluingteB  Sigel,  an  der  Oberfläche  sehr 
schadhaft,  Archiv  des  Klosters  Admont;  ehend.  Cop.  des  13. 
Jhrh.  in  Bibliotheks.-Cod.  475,  /.  67,  Nr.  77;  Pez:  Thes. 
Anecd.  III./3.,  719,  Nr.  40. 


506. 

H68,  5.  näri,  Beoerfat. 

Oorki  Domoapitel. 

Papst  Alexander  HL  bestätiget  die  Rechte , Freiheiten  und  Be- 
sitzungen des  Domcapitels  zu  Gurk  und  unter  Anderem 

„prediumirfristorf,  Grabslor  ^), decimas  salis,  caseorum, 

melbs  et  porcorum  de  Marchia  de  domo  Gurgensis  episcopi  intuitu 

uobis  deuotionis  a . . . . episcopo  Romano  consessas  ....  Trans- 

\ 

f 

<)  Soll  „Graclap'^  heissen. 
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actiones  qnoque  quas  . . . cum  ecclesia  Admu(n)tensi  et  Rehenero  et 
filiis  suis  de  capella  sancti  Michehelis  et  predio  Glondnic  quod  uobis 
est  ab  eis  ex  coininutatione  concessum, “ 

Folgt , nach  den  in  einer  grossen  BuUe  üblichen  Zeichen  und 
Unterschriften 

„Datum  Beneuenti  per  manum  Gratiani  sanctc  Romane  ecclesie 
subdiaconi  et  notarii,  IH.  nonas  Martii,  indictione  11.,  incamationis 
dominice  anno  M.C.LX.V11L,  pontificatus  uero  domni  Alexandri 
pape  iii.  anno  X.“ 

Orig.,  Pgt.,  mit  dufgedrücktsr  Bulle , im  domcapitl.  Archiv  zu 
Gurl'f  Cop.  des  15.  Jhrh.  in  Copialbuch  142,10,/.  16  de*  hist. 

Vereines  zu  Klagenfurt. 

% 

507. 

11G8,  15.  Dfcbr.)  Admoot. 

Admont. 

Krzhischof  Adelberi  von  Salzburg  einverleibt  dem  Kloster  Admont 
die  ganze  Pfarre  s.  Lorenzen  im  Paltenthale,  deren  Zehente  vorher 
Erzbischof  Eberhard  denselben  gewidmet  hatte. 

ln  nomine  sanct^  et  indiuidu?  trinitatis.  Adelbertus  dei  gratia 
Salzburgensis  ^cclesi^  archiepiscopus.  Dilecto  filio  Liutoldo  Admun- 
tensium  abbati  eiusque  ')  regulariter  ibidem  succedentibus  inper- 
petuum.  Uenerabilium  pontificum  predecessorum  nostrorum  in  his 
qu§  rationabiliter  ab  ipsis  gesta  sunt , cupientes  sequi  uestigia,  qui 
uidelicet  monasterium  cui  deo  auctore  presides , speciali  amore 
fouerunt,  collatione  rerum  temporalium  subleuare  studuerunt,  nos 
quoque  secundum  gratiam  qu^  data  est  nobis,  ad  subsidium  Ad- 
munti  deo  seruientivm  aliquid  conferre  uolentes,  parochiam  Palten- 
sem  cum  uniuersali  suo  iure , saluo  tarnen  iure  archidiaconi,  super 
altare  sancti  Blasii  ex  toto  contradimus , curam  etiam  animarum 
eiusdem  parochi?  in  tua  successorumque  tuorum  dispositione  con- 
sistere  decemimus.  Cuius  actionis  exemplum  , immo  eiusdem 
traditionis  a domno  Eberharde  huius  Juuauensis  sedis  pi§  memori^ 
archiepiscopo  dudum  ante  nos  ex  parte  fact^  cirographum  in  sacra- 


*)  Codex  „eiqne*;  — *)  ebend.  „auctore  deo“ ; — *)  „exemplum“  feit 
in  Abschr. 
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rio  habetur  prefati  monasterii,  ipsius  pr^sulis  sigillo  raunitum,  h§c 
contineDS  scilicet  quod  idembeatus  pater  annuente  et  petente  uene- 
rabili  Komano  Gurcensi  episcopo,  annitentibus  ')  etiain  et  consen- 
tientibus  Salzburgen sis  §cclesif  canonicis  tradidit  ^ super  altare 
sanct^  Mari§  et  sancti  Blasii  totam  deciinara  in  parochia  Palten, 
excepta  sane  plebani  portione.  Igitur  benefacta  prefati  pr^decessoris 
uostri  collaudamus  et  confirmamus  atque  ad  augmcntum  et  stabilitatem 
pontificalium  gratiarum  totaliter  ipsam  parochiam  pr^fato  monasterio 
inperpetuum  condonamus.  Vt  autem  huius  iterat^  et  perfect^  tradi- 
tionis  cunctis  deinceps  temporibus  rata  et  illibata  permaneat, 
cartam  hanc  inde  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  muniri 
fedmus. 

Actum  est  Admunti  annoincamationis  dominic§M.C.LX.Vini.(!), 
indictione  II.,  regnante  Friderico  Romanorum  imperatore  glorio- 
sissimo,  anno  regni  eius  XVI.,  imperii  uero  XTV.,  XVm.  kalendas 
Januarii , nostri  autem  pontificatus  anno  I.  feliciter  amen.  Testes 
huius  rei  sunt  hü  per  aurem  tracti,  Rudigerus,  Swikerus,  Engil- 
bertus,  Ekkiricus,  Chunradus,  Eppo,  Rudolfus,  Starchant,  Wikinann, 
Heinricus,  Tiemo,  Gotscalchus,  Wichart,  Ortolfus  *). 

Aus  Orig.f  ehmah  zu  Admont,  ahtchriftl.  im  st.  Landesarchive  ; 
Cop.  des  13.  Jhrh.  in  Cod.  475,  f.  74,  Nr.  82  der  Bibliothek 
zu  Admont;  Pez:  Thes.  Aneed.  III./3.,  720,  Nr.  41;  Hansiz: 
Germ.  Sacra  II.  208;  rgl.  wegen  des  Jahres  Meillert  Salzh, 
Itegg.  479,  Note  2. 


1168, . . . Leibnitx. 


508. 


Balibarf. 


Krzbischof  Adalbert  von  Salzburg  überlässt  dem  Pfarrer  Konrad 
von  s.  Florian  a.  d.  Lasnitz  den  Ort  „Suscintelm“,  jetzt  s.  Andrä 
im  Sausal  bei  Schwanberg , wofür  dieser  ihm  sein  Gut  „Vor^^  bei 

GuUaring  in  Kärnteii  gibt. 

Ego  Adelbertus  dei  gratia  luuauensis  archiepiscopus 
Ch^Tirado  plebano  de  sancto  Floriane  in  perpetuum.  Quia  sol§ 
litter§  memori^  presentium  et  futurorum  suffragantur  pro  rerum 

«)  Codex  „Annuentibus*' ; — •)  Absohr,  „tradiderit** ; — •)  Cod.  „dona* 
tioxus**;  — die  Reihenfolge  der  Namen  im  Cod.  eine  andere;  der  leiste  feit. 
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Doticia , ne  uidelicet  in  posternm  obliuione  deleantur , gesta  nostra 
scribi'et  referri  iubentur.  Eapropter  Omnibus  Christi  fidelibus  notum 
esse  uolumus  concambium  quod  inter  nos  et  uenerabilem  fratrem 
nostrum  Ch5nradum  plebanum  mediante  consilio  et  annitente  Studio 
fidelium  nostrorum  iusta  et  legitima  cummutatione  fieri  decreuimus 
et  factum  nichilominus  auctoritate  nostra  presenti  scripto  confir- 
mauimus  et  ratum  habendum  sigilli  nostri  inpressione  roborauimus, 
in  eorum  presentia  quorum  nomina  subter  annotauimus.  Ipse  nam- 
que  sacerdos  predium  suum  Vor  iuxta  Guttark  situm  quod  eum 
extra  fratres  suos  hereditario  iure  contingebat,  iusta  tradiUone 
beato  Rödberto  et  nobis  delegauit  et  uillam  Süscintelm  cum  suis 
terminis,  cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  pratis  et  pascuis 
recto  tramite  porrectam  ab  una  usque  ad  alteram  publicam  stratam, 
et  a riuulo  quodam  qui  uadit  contra  uillam  Piscouistorf  usque  ad 
salices  que  respidunt  coUiculum  qui  dicitur  Warth,  isdem  predictus 
sacerdos  a nobis  cum  omni  iure  proprietatis  recepit  preter  duos 
mansus  quos  iure  benefidi  possidet  quam  diu  uiuet,  et  illo  decedente 
fratri  suo  germano,  Gothlrido  uidelicet  prouenire  debent  Huius 
rei  testes  sunt  Fridericus  de  Lonsberg  et  frater  suus  Gothfridus  et 
filius  eiusdem  Poppo,  Diethmarus  de  Aichaim,  Heinricus  de  Siestorf, 
Marquardus  dapifer  et  Marquardus  iunior  et  frater  suus  Gerholius, 
Rödolfus  marscalcus,  Uvillehelmus  de  Waginarberg(I),  Otto  de  Leon- 
staine  et  fratres  sui  Ortolfiis  et  Heinricus,  R5dolfiis  de  Holnek, 
Otto  de  Chulm , Rödolfus  de  Libiniz , Gothfridus  de  Cholinberg  et 
frater  suus  Adilhoch,  Rödolfus  iunior  de  Tunsberg,  Rödolfus  de 
Wietingen,  Rödolfus  de  Treflich,  Ekkihardus  de  Piber,  Wolfgrim  de 
Losinze,  Perhtoldus  et  Ortolfus  et  Harthnidus  de  Losinze,  Hein- 
ricus et  Chönradus  fratres  de  Niwnkyriche.  Acta  sunt  hec  anno 
M.C.LX.Vni.  apud  Libiniz,  pontificatus  autem  nostri  anno  L feli- 
citer  amen. 

Orig.,  Pgt.,  aussen  unten  eingehängtes  Sigel,  A*.  k.  geh.  H.-,  H.-, 
und  St.- Archiv  zu  Wien. 
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500. 

11€S} . » • >j 

Admont. 

Gräfin  Leukart  von  Bogen  schenkt  dem  Kloster  Admont  eine  Hube 
zu  s.  Georgen  a.  d.  Gurk  (Unt.-Krain). 

Anno  ab  incarnatione  domini  M.C.LX.VIIL  Perhtoldus  comes 
de  Pogene  viara  vniuers^  carnis  ingressus  apud  Roteumanne  inigra- 
uit  Vxor  itaque  illius  Liukart  nomine  animam  uiri  sui  diuitiis  pro- 
priis  redimere  cupiens  tradidit  monasterio  Admuntensi  super  reli- 
quias  sancti  Blasii  mansum  qui  est  situs  iuxta  Gimkam  fluuium  in 
uilla  qu§  dicitur  ad  sanctum  Georium  in  supremo  ipsius  uill§ 
quem  frater  Ebo  petierat,  cum  agris  et  pratis , communi  quoque 
vsu  lignorum  de  foresto  adiacenti , et  insuper  de  ipso  foresto  per 
singulas  ebdomadas  plaustrum  unum  lignorum.  H^c  traditio  facta 
est  apud  Liuzen , suscipiente  illam  domino  Liutoldo  tune  Admun- 
tensium  abbate,  presente  etiam  germano  domini  Babinbergensis 
episcopi  fratre  Wolfnero  ubi  testes  isti  accesserunt  ’),  Erinfrid  pin- 
cema  ipsius  comitis  de  Weziliscelle,  Heinricus  dapifer  eiusdem  de 
Hurginpach , Dietmar  de  §cclesia  sanct§  Mari§,  Odalricus  de  Ebe- 
ringen,  Heinrich  Palmar. 

Aus  Cod.  tradtt.  II.  3l7  und  IV.  233  des  Klosters  Admont , ab- 
schriftl.  im  st.  Landesarchive  ^ — Mon.  boica  XIV.  (Urkk.  v. 
Windberg) , 54,  Kr.  17,  und  Rz:  Thes.  Anecd.  III/3.,  779, 
Nr.  107. 


510. 

II«8, 

Admont. 


Koftz,  xcie  Albert  von  Lantschern  dem  Kloster  Admont  seine  Habe 
zu  Lantschern  im  Ensthede  gegen  Auf  name  in  dessen  Verbrüderung 
und  Gewärung  einer  Begräbnissstätte  widmete. 


Albertus  de  Lonsarn  ministerialis  sancti  Ruodberti  predium 
suum  ad  Lonsarn  tradidit  super  altare  sancti  Blasii , sive  heredem 
habuerit  sive  non  habuerit,  retento  tarnen  sibi  quoadusque  uiuit, 
usufructu.  Fecit  banc  traditionem  anno  incamationis  domini 
M.C.LX.VIIL,  ea  interpositione  ut  plenam  post  mortem  habeat 


*)  Abschr.  „uocAt!  t«Btes  Uti  «ccesserynt'^. 


476 


fraternitaten  et  sepultnram  apud  nos  accipiat  ubicunque  infra  Salz- 
pure  terniinum  uit^  habuerit.  Testes  Liidwich  de  Slierbadi.  Offo  de 
Tiufenpach,  Sifridus  homo  ipsius  Offonis,  Adalbero  de  Strechowe, 
Chunradus  Stainpiz,  Ruodger  de  Aniich,  insuper  et  omnes  supraspripti. 

Au8  Cod.  tradit.  II  300  und  IV.  244  des  Klosters  Admont,  ah- 
schHftl.  im  st.  Landesarchiiye , 


511. 

1109, . . . Wien. 

Admont. 

Herzog  Heinrich  II.  von  Oesterreich  verspricht  dem  Kloster  Admont 
dessen  Vogtei  üher  getoisse  Güter  (in  H.-Oesterr.)  gleichwie  sem 
Vorfar  in  derselben,  Graf  Gebhard  von  Burghausen,  füren 

zu  wollen. 

Heinricus  dei  gratia  dux  Austri^.  Liutoldo  uenerabili  Admun- 
tensium  abbati  et  toti  congregationi.  Quia  thronus  principiim  iu- 
sticia  firmatur,misericordia  adornaturjusticiam  iniudicio  pretendinius, 
misericordiam  in  oportunitate  oiferiinus,  bis  tarnen  precipiie  qui 
iioluntaria  paupertate  Christum  sequentes  seculo  renunciauerunt  et 
diuinis  se  totaliter  seruiciis  mancipauerunt  quoruin  ineritis  ante 
tribunal  Christi  tueri  et  preiniis  beari  confidinius.  Hac  igitur  freti 
fiducia  fratrum  Adinuntensium  nos  aduocatiim  esse  cognoscentes  et 
quod  dicimur,  rebus  approbare  cupientes  fideles  et  amicos  nostros. 
tutores  ac  defensores  illorum  fore  rogauirnus,  cum  exceptione  tarnen 
aduocati^  quam  manu  nostra  teuere  uolumus  sine  beneficii  quoque 
iure  uel  concessione,  absque  placitorum  etiam  et  modiorum  uel 
pecudum  exactione  tantum,  ut  dei  respectu  et  nostr^  dilectionis 
intuitu  illos  tueantur  et  defendant  et  ubicumque  necessarium 
fuerit,  pro  illis  respondeant.  Ne  enim  placita,  banni,  modii  uel  pecu- 
des  ab  ipsis  uel  hominibus  eorum  exigantur,  aliorum  beneticio- 
rum  utilitatibus  nobis  reconpensatum  nouimus.sicut  et  predecessorem 
nostrum  Gebhardum  comitem  de  Purehhusin  ipsam  aduocatiam  ha- 
buisse  cognoscimus.  Ut  ergo  secure  et  quiete  sub  principatu  nostro 
degant  et  sub  protectione  nostra  feliciter  gaudeant,  et  ne  aliqua 
successorum  nostrorum  uiolentia  uel  ignorantia  perturbentur,  car- 
tulam  hanc  illis  exinde  conscribi  et  sigilli  nostri  auctoritate  firmari 
iussimus  et  sub  testimonio  fidelium  et  ministerialium  nostrorum 
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corroborauimus  quorura  nomina  subter  amiotauimus,  Otto  de  Rech- 
perge  homo  über  et  nobilis , de  ministerialibus  uero  nostris  Adal- 
bero de  Chunring  *) , Heinricus  de  Mistilbach,  item  Ileinricus  de 
Zebinge  ’O-  Actum  est  ab  incarnationis  domini  anno  M.C.L.VIIII  (!)^ 
indictione  U.,  regnante  Friderico  iinperatore,  anno  regni  eins  XVIII.. 
imperii  uero  XV.,  in  ciuitate  nostra  Fauianis  que  alio  nomine  dicitur 
Wienna,  feliciter  amen. 

Aus  Cod.  475  (13.  Jhrh.)  der  Bibliothek  zu  Admont,  f.  111,  Nr. 
130;  ehmals  Orig,  ebend.,  daraus  Ab  sehr,  im  st.  Landesarchive; 
Pez:  TJies.  Anecd.  JII./3.,  767,  Nr.  87 ; Uormayr:  Geseh.  von 
Wien  1^1,  Urkunden  21,  Nr.  6. 


Admont.' 

Pairiarch  Ulrich  von  Aquileia  überlässt  dem  Kloster  Admont  eine 
Hube  zu  Gnesau  in  Kärnten,  gegen  6 Mark  Frisacher  I^enn. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Nos  quidem 

Ulricus  (lei  gratia  sanct^  Aquileiensis  ^cclesi^  patriarcha  et  aposto- 

lic?  sedis  legatus  cunctis  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presen- 

übus  notum  esse  uolumus  quod  fratribus  Admimtensis  §cclesi§ 

mansum  unum  de  predio  Aquileiensis  ^cclesi^  in  nemore  Gnesov  3) 

constitutum  uita  nostra  quiete  habendum  et  possidendum  de  com- 

muni  fideliura  nostrorimi  consilio  concessimus , ita  ut  si  quis  suc- 

(^orum  nostrorum  eundera  mansum  ab  eis  expedire  uoluerit,  vi 

marcas  Fresacensium  denariorum  ®)  quas  nobis  dederunt,  ipsis 

restituat  et  predictum  mansum  in  pace  possideat  et  teneat.  Quod 

ut  uerius  credatur,  presentem  paginam  inde  conscribi  et  sigillo 

Dostro  corroborari  fecimus.  Cuius  rei  testes  sunt  Olriciis  Aquileiensis 
▼ ▼ 

archidiaconus,  Odescalcus  et  Romulus  capellani,  comes  Olfradus  ®), 
Olricus  quondam  Thusci§  marchio,  Otto  de  Puoch.  Actum  est  anno 
ab  incamatione  domini  M.C.LX.VÜII..  indictione  n. 

Aus  Orig.,  Pgt.,  ehmals  zu  Admont,  abschriftl.  im  st.  Landes- 
arehive ; Cop.  des  13.  Jhrh.  in  Cod.  475,  f.  91* , Nr,  101  der 
Bibliothek  zu  Admont; — Pez:  Thes.  Anecd.  111/3 , 683,  Nr.  ,9. 

1)  Abschr.  „Chunringin“ ; — *)  ebend.  „Zebingen“  ; — *)  Codex  „Qnes- 
8ow“  ; — <)  .\bschr.  .eundem“  (!);  — Codex  „Frisac.  monete“;  — ®)  von 
Treflfen. 
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513. 

1170,  3.  flirs,  FrUach. 

t.  Idunbreobt. 

Kaiser  Fridrich  I.  bestätigt  die  Guter  und  liechte  des  Klosters 
s.  Lambrecht,  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz  und  ge- 
währt ihm  das  Marictrecht  zu  Kößach. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Fredericus  diuina 
fauente  clementia  Romanorum  Imperator  augustus.  Sane  fateraur 
et  salubri  diuin§  miserationis  pietate  cognoscimus  quod  sacrum  im- 
peratori^  dignitatis  a deo  nobis  credit^  requirit  officium  ut  unicuique 
quod  suum  est,  conseruantes  et  auctoritate  maiestatis  nostr^  aduer- 
sus  insultantium  Impetus  defendentes,  ecclesiis  dei  et  in  eis  contem- 
platione  spiritualis  seruicii  Christo  militantibus  specialem  nostr§ 
uirtutis  operam  et  singulärem  sinceritatis  affectum  exhibearaus  et 
uota  fidelium  eis  ad  animaruin  collata  remedium  nullo  fortun^ 
momento  seu  fauore  secularis  aur§  detrahi  patiamur  uel  salteiu  ali- 
quatenus  imminui.  Eapropter  affectuoso  diuin§  remunerationis 
intuitu  pia  predecessorum  nostrorum  regum  atque  imperatorum 
uestigia  diligenter  imitantes  et  eandem  quam  pro  deuotionis  snq 
beatis  operibus  exoptauerant,  indulgentiam  sperantes  pro  remedio 
anim§  nostr§  et  dilect§  consortis  nostr§  Beatricis  imperatricis  nec 
non  et  prolis  nostr§  contulimus  et  imperiali  munificentia  concessimus 
ecclesi§  sancti  Lamberti  in  silua  que  sita  est  iuxta  aquam  Theodo- 
siam,  in  uilla  Chouelach  nnncupata  forum  pro  su§  uoluntatis 
arbitrio  ordinäre  et  ad  ipsius  ecclesi^  commodum  forensia  in  eo 
sibi  iura  constituere.  Presertim  ad  horum  beatam  executionem 
operum  ^tem§  beatitudinis  plenitudinem  conferentium  eandem 
^cclesiam  et  omnia  eins  bona  tarn  mobilia  quam  immobilia  in  nostr§ 
protectionis  defensionem  speciali  dilectionis  prerogatiua  suscepinius, 
imperatori^  maiestatis  auctoritate  semper  defensanda  perpetuo  con- 
seruari  decreuimus  ipsius  ^cclesi^  et  Wemero  abbati  et  oinnibus 
successoribus  ipsius  simul  et  uniuerso  conuentui  concedentes  et 
auctoritate  nostra  confirmantes  qu^cunque  comes  Marchwardus  et 
filius  eius  felicis  memori§  dux  Karinthi^  Heinricus  eidem  ^lesi§ 
contulerant,  ad  h§c  etiam  sibi  confirmantes  qu§cunque  post  obitum 
prenominati  ducis  Sophia  uxor  ipsius  ducis  tercia  conata  est  usur- 
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patione  uiolenta  ab  ecclesia  subtrahere,  ea  enim  ipsa  ^cdesia 
soUempni  iudicio  regalis  curi§  obtimiit  Vt  igitur  h^c  nostr§  libera- 
litatis  donatio  et  nostra  bonorum  §cclesi^  imperialis  protectio  uni- 
uersis  tarn  futuris  quam  presentibus  euidenter  pateat,  ne  quis  eccle- 
siam  molestare  possit  postmodum,  error  introcidat  qu§  a predictis 
^cclesi^  fundatoribus  ipsi  collata  sunt,  suis  ea  nominibus  determi- 
nanda  censuiraus.  Siluam  in  qua  sita  est  ipsa  §cclesia,  a Tivfenbach 
cum  suis  attinentibus  usque  ad  ortum  fluuii  Laeznich,  ecclesiam 
sanctf  Mari§  in  loco  Grazluppa  sitam,  exceptis  ministerialibus 
eoruraque  prediis  et  beneficiis,  cum  omni  iure  quod  tune  habuit  et 
postmodum  habitura  fuit,  Hartmanno  abbati  cunctisque  successori- 
bus  suis  omni  subiectione  obediendum  et  in  eadem  ualle  Adalbertum 
cocum,  Reginhalmum,  Hamidei,  Reginhalmum  cum  eorum  beneficiis 
si  absque  liberis  socia  sibi  coniuge  progenitis  obiret,  potestatiua 
manu  sine  omni  contradictione  tradidit,  preterea  mercatum  Juden- 
burch  cum  usu  qui  muta  didtur  theloneo  et  pretereuntium  merce, 
eadem  traditione  ecclesiam  Wizanchircha  cum  omni  usu  quem  tune 
habuit  et  deinde  habitura  fuit,  et  ecclesiam  sancti  Martini  Linthe 
cum  Omnibus  ad  eam  pertinentibus,  neenon  et  eandem  uillam  cum 
piscina,  molendinis,  piscatoribus,  pariterque  stabulariam  curtem  quam 
Ozi  possidet,  excepto  Wolftrigilo  eiusque  beneficio  et  uallem  Auelnice 
cum  ^cclesia  ibidem  constructa  et  ministerialibus  hac  habitantibus, 
Helimberto,  Walbrönone,  Chadalhoho  cum  filiis  suis,  excepto  E(n)gil- 
raundo,  cum  omni  utilitate,  siluis,  uenationibus,  piscationibus,  paseuis, 
pratis,’  cultis  locis  et  incultis,  salino  et  rudere  quod  ariz  dicitur,  casto- 
ribus  et  martonibus  ceterisque  utilitatibus  ad  hanc  uallem  attinen- 
tibus usque  ad  fluuium  Wizenbach,  ecclesiam  sancte  Marie  in 
comitatu  qui  dicitur  Mörztal,  et  stabulariam  curtem  Sealdorf  et  quic- 
quid  in  eodem  comitatu  habuit,  exceptis  beneficiis  Waldonis  et  Gun- 
dakari,  barrochiam  sancti  Georgii  ad  Agriach  cum  usu  quem  tune 
tenuit  postmodumque  tenebit,  tale  predium  quäle  habuit  ln  loco 
qui  uocatur  Pibertal,  barrochiam  scilicet  sancti  Andrej  ^cclesiamque 
sancte  Margaret^  cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  exceptis  ibi  mini- 
sterialibus suis  eorumque  prediis  et  beneficiis,  saltum  autem  qui 
uulgo  uorst  dicitur,  cum  omni  usu  quem  habet,  uenationibus,  melle, 
piscibus,  pellibus,  martonum  et  saltuaribus  qui  uorstere  dicuntur,  et 
fluuium  Cheinach  cum  omnibus  illo  pertinentibus,  piscationibus, 
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castorum  uenationibus,  et  uillam  Bedinge  sicut  possessa  est,  et 
curtem  stabulariara  Zederniza  cum  omm  iure  ad  hanc  pertingente, 
et  uineas  ibidem  ex  toto  superiores  et  inferiores.  Ad  augmentum 
quoque  huius  dispensationis  et  grätig  eadem  ecclesia  de  iure  suo 
imperialis  curi^  iudicio  obtinuit  ut  nullus  mortaliuin  inbeneficiari 
possit  bonis  §cclesi^  nisi  qui  proprietario  iure  de  familia  ipsius  esse 
dinosdtur.  Statuimus  itaque  et  imperiali  auctoritate  sancimus  ne 
quis  hocnostr^maiestatis  edictum  uiolare  presumat,  quod  qui  fecerit 
centum  libras  auri  purissimi  componat,  medietatem  cainer^  nostr^ 
et  reliquam  partem  ^cclesi^.  Huius  rei  testes  sunt  Ileinricus  Gur- 
censis  episcopus,  Hermaimus  dux  Karin thi^,  Engilbertus  raarchio 
de  Chreiburc,  Bertoldus  marcbio  de  Voheburch,  Otto  senior  pala- 
tinus  comes  de  Witelinsbach,  Perhtoldus  comes  de  Andehse,  Engil- 
bertus comes  de  Gorze,  duo  comites  de  Plaeige  Livpaldus  et  Hein- 
ricus,  Odalricus  comes  de  Huneburch,  Otto  de  Stubenberc,  Wlfingus 
de  Chaffenberch,  Gotfridus  de  Dirnstein  et  alii  quam  plures. 

Ego  Heinricus  imperialis  aul^  cancellarius  iure  Cristiani  (M.) 
Moguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii  recognoui. 

Signum  domini  Frederici  Romanorum  Imperatoris  inuictissimi. 

Acta  sunt  h^c  anno  dominier  incamationis  M.C.LXX.,  indictione 
IIL,  regnante  domino  Friderico  Romanorum  imperatore  glorioso  anno 
regui  eins  XVII.,  imperii  autem  XV.  feliciter  amen. 

Apud  Frisach  V.  nonas  Martii. 

Orig.j  Pgt. , anhängendes  Sigel  in  Leinwandhülle  j Arr.luc  zu 
s.  Lambrecht  j ebend.  ridimirte  Abschrift  des  13.  Jhrh.  und 
Copialb.  1.  37,  Nr.  62  ohne  Datirung,  und  II.,  p.  18 ; Frölich: 
Diplom.  Stir.  II.  278. 


514. 

1170,  7.  Srplbr.,  Lelbntti. 

Lcibnitx,  Pfarre. 

Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  bestätiget  unter  namentlicher 
Aufführung  die  Filialen  und  Güter  der  Pfarre  Leibnitz. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  amen.  Adalbertus 
Salzburgensis  archiepiscopus.  Vniuersis  Christi  fidelibus  salutem 
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inperpetuum.  Cum  pia  vota  desideriorum  semper  et  vbicunque  in 
Omnibus  sint  adiuuanda,  votum  dilecti  fratris  nostri  Ilemberti,  in 
Leybenz  scilicet  idebani  prosequentes,  intuitu  omnipotentis  dei  et 
ipsius  deuota  supplicatione  priuilegia  ecclesie  sancti  Martini  que  ol) 
antiquitatem  et  inerciam  quadam  ex  parte  obliterata  fueraiit.  in- 
staurauiinus  et  sigilli  nostri  inpressione  sicut  ab  antecessoribus 
nostris  nos  quoqiie  auctoritate  nostra  confirmauiinus,  ita  iiidelicct 
ut  quicunque  ea  iinmutare  uel  infringere  presumpserit , porpetue 
dampnacioni  subiaceat.  Hec  sunt  autem  dotes  et  cetera  pertinencia 
que  eidem  ecclesie  sunt  dicata,  in  Livtarn  scilicet  iiii  inansus  et 
pratum  adiacens  huic  ecclesie  super  quo  etiam  episcopus  Romanus 
per  obedientiam  inquisitus , descendens  de  equo , a ponte  qui  tune 
situs  erat  super  fluuium  Sulbe,  vsque  circumfluentem  ad  lacum  ipsum 
pratum  et  influentem  in  eundein  fluuium  cum  sex  areis  adiacentibiis 
totum  adiudicauit  eidem  ecclesie,  insuper  duo  iiigera  vltra  ipsum 
lacum  sita  prefate  ecclesie  pertinere,  ins  vero  moncium  de  vineis 
ad  ipsain  ecclesiam  pertinentibus , remedia  quoque  animarum  cete- 
rarumque  rerum  que  deuocione  sepedicte  ecclesie  sancti  Martini 
hactenus  oblata  sunt  vel  deinceps  oflferuntur,  abrque  omni  exactione 
deciinariim  sicut  ab  ante(^essoribus  nostris  collatum  est,  predicte 
ecclesie  nos  quoque  auctoritate  nostra  legitime  contulimus.  Basilicas 
autem  siue  capellas  infra  terminum  ecclesie  sue,  videlicet  matricis 
sitas  et  ascriptas  sancte  Marie  in  Monte,  sancti  Mychahelis  in  Castro, 
sancti  lacobi  in  foro,  in  Saccach  sancti  lohannis  baptiste,  item  sancte 
Marie  sub  confinio  montis  Raedelach,  in  Kl\ne  sancti  Georii,  in 
Harintschach  (sanctorum)  Philippi  et  lacobi,  in  Gomeliz  sancti  Petri, 


o • • 

item  Vlenberch  sancti  Mvchahelis , in  Mukernow  sancti  Nvcolai,  in 
Graela\V  sancti  Rudberti  et  dotes  subscriptas  earundom  basilicarum. 
in  Aezeleinstorf  ii  mansus,  in  Saccach  ii  mansus,  Clöne  aput  sanctum 
Georium  i mansum,  Hevntschach  inansum  i et  dimidium,  Gomeliz 
duos,  Vlenberch  ii,  GraelaxV  i,  Lamprehisteren  (!)  i mansum.  Cetera 
quoque  tarn  maiora  quam  minora  eidem  ecclesie,  scilicet  sancti 
Martini  pertinencia  sub  anathemate  iure  perpetuo  confirmauiinus. 
Acta  sunt  autem  hec  anno  dominice  incarnationis  M.C.LXX., 
indictione  X(!),  datum  in  Liebentz  VII.  idus  Septembris. 


Cod,  815,  f.  1 dA8  st.  Land-isarchtces,  neue  AOschr,  des 
19.  Jhrh. 
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old. 

1170,  5.  Oct, .... 

Dcntsehorden. 

Krzhtschof  Adelberl  von  Salzburg  gewärt  den  von  Chumgunt  und 
ihrem  Soh7ie  Heinrich  von  Dujikelstein  zu  Hbersdorf  und  Limbach 
bei  Füi'stenfeld  erbauteyi  Kirchen  gewisse  geistliche  Jiechte. 

Ego  Adelbertus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus  Omni- 
bus Christi  fidelibus  in  perpetuuin.  Pro  debito  iiostri  officii  stabili 
tenore  oiunibus  fidelibus  sua  iura  conseruare  uolentes  in  exhibendis 
potioribus  beneficiis  amicoruni  nostrorum  et  faniiliarium  iustas 
peticiones  adinittendas  censemus.  Quam  ob  rem  fidelibus  nostris 
domine  Chunigundi  et  filio  suo  Hainrico  de  Tunchilstaine  qui  capel- 
las  duas  in  uillis  suis,  Eberharstorf  uidelicet  et  Lintbach  fundauerunt 
et  dotauerunt  ipsorum  deuocionis  obtentu  indulsimus  eis  ut  eedem 
capeile  peticione  eorum  proprium  habea(n)t  sacerdotem  et  liberam 
sepulturam  in  eisdem  tantum  uillis  in  quibus  ecclesie  site  sunt,  et 
baptismum  preter  legitimum  baptisma  in  Sabbato  sancte  Pasche  et 
Pentecostes  quod  iure  matricis  ecclesie  plebanum  respicit  de  Walt- 

h(er)storf concessimusetiamutin  Sabbato  sancte  Pasche  et 

Pentecostes  iinius  iiitiintis  l»aptismus  celebretur  propter  celebritatem 
diiiiui  ofticii.  Nostro  quoque  mediante  consilio  pro  recompensacione 
libei'tntis  predictarum  ecclesiarum  domina  Chunigundis  cum  filiis 
suis  potestatiua  manu  tradidituineammatrici  ecclesie  Walth(er)storf 
cum  toto  iure  suo  liberam  ab  omni  exactione  que  fuit  Diethmari  de 
Tunchilstaine.  Placita  Cliristianitatis  et  satisfactiones  penitencium 
in  eisilem  uillis  plebanum  respicere  debent.  Hane  itaque  pontificalem 
concessionem  et  conuencionis  tenorem  presentis  cartule  auctoritate 
et  sigilli  nostri  impressione  sub  banno  nostro  communire  decemimus 
eternum  ualituram  roboramus.  Huius  rei  testes  sunt  Liupoldus 
**^,us  \ orovYensis,  Meingotus  decanus  maioris  ecclesie , Udal- 
I Hartperch  •),  Henricus  de  Rudkerspurch'^)  plebani,  Perthol- 
^nisterialis  marchionis  de  Emberberg,  Gotscalcus  iunior  de 
Jerg,  Otto  de  Hophovve,  Gothscalcus  et  Diethbrant  de  Sauen, 
fchscalcus  de  Schiltgi*aben  •*) , Haitfrit  de  Stainbach , Balduv\inus 

S 'j  AMr.  ,.Hatherpurch«  (!);  *)  ebd  „Radbersbach“ ; »)  ebd.  „Etholdus“: 
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deStainbach.  Acta  sunt  hec  anno  M.C.LXX.  incarnationis  dominice , 
pontificatus  autem  nostri  anno  II.,  III.  nonas  Octobris,  feliciter  amen . 

(Grussmonogramm. ) 

B.  Duelltu«:  Hist.  ord.  Teutonici,  Il.y  3,  Nr.  1. 


5i6. 

1170,  24.  N#t„ 

Vorau.  ' 

Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  gibt  dem  Kloster  Voran  seinen 
Zehenthof  zu  Grafendorf  bei  Hartberg. 

In  nomine  sanct§  et  indiuidu^  trinitatis.  Ego  Adelbertus 
dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus  uenerabili  Liupoldo  Uoro- 
uvensi  preposito  eiusque  successoribus  regulariter  intrantibus  in 
perpetuum.  Sola  potissimum  scriptura  tenaci  suffragatur  memori^ 
vt  et  Postens  cauendum  et  obseniandum  innotescat,  et  quicquid  a 
nobis  rectum  geritur,  stabili  tenore  iust§  racionis  auctoritatis  nostr§ 
munimen  habeat.  Proinde  nostrorum  formam  predecessorum  sequen- 
tes  et  ad  salutem  animarum  nostrarum  pietatis  operibus  uigilanter 
intendentes,  atteiitiori  cura  et  propensiori  famulatu  nos  prouocante 
dilectionis  et  deuotionis  venerabilis  fratris  nostri  Liupoldi  prepositi 
piisque  laboribus  ipsius  et  fratrum  suorum  in  nouella  plantatione 
Vorowensis  monasterii  pro  modulo  nostro  consulentes  legitima 
traditione  et  legatione  dedimus  eis  decimalem  curtem  Grauindori 
aim  Omnibus  suis  institutis  pertinentiis , eo  dumtaxat  interposito 
conuentionis  tenore  vt  si  nobis  ad  precens  uel  in  posteruin  nostris- 
que  successoribus  uisum  fuerit  consultum,  pro  commutatione  eius- 
dera  decimalis  curi§  ipsis  fratribus  conferatur  in  prediis  vel  in  aliis 
quibuslibet  possessionibus  iure  perpetuo  annuatim  recompensatio 
secundum  estimationem  decem  marcarum . et  ex  tune  ille  decim? 
tali  pacto  redempt?  nostris  usibus  ex  integro  proueniant.  Hane 
itaque  traditionem  et  pretaxat^  conuentionis  tenorem  ne  qualibet 
occasione  alienandi  vel  subtraliendi  predictis  fratribus  ulla  potestas 
audeat  infiingere , presenti  scripto  sub  anathemate  decreuimus  in 
^ternum  ualituram  confirmare  apposita  sigilli  nostri  inpressione. 

31* 
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Acta  sunt  anno  Af.C.LXX.  incaniationis  doininic?,  indi- 
ctione  UL,  VIIL  kalondarum  Deceinbriiiin,  pontiticatusnostri  anno  IL. 
fcliciter  ainen.  (Grussmonogramm.) 

Ol /ff.,  Pfft.,  aussen  unten  e/hgehänfftes  S/gel,tm  Sti/ts- Archive  zu 
l'orau,’  Frölich:  Diplom.  Stir.  II.  3I0  in  Auezug ; Caesar: 
Ann.  Stir.  I.  766,  Nr.  40. 


517. 

1 1 i 0^ 

Admont. 

Historische  Darstellung  des  Austi'ages  einer  Streitigkeit  zirischen 
dem  Kloster  Admont  und  den  Nachkommen  des  Vollfreien  Haiinid 
betreffs  eines  Gutes  zu  Bichel  (hei  s.  Georgen  o.  Judenhurg?). 

Quatuor  fratres  fuere  liberi  et  nobiles,  Herinannus  sacerdos, 
Gerhohus,  liartnidus,  Engilrammus.  Hü  itaque  paternam  suam 
hereditateui  iusta  inter  se  erciscundia  diiiiserunt  Anno  aiitem  in- 
caruationis  doinini  M.C. XXXVIII.  ultimiis  ipspruin  Engilrammus 
conuersionis  apud  nos  gratiam  e.\petens  et  inonachum  indueus^ 
libera  et  potciiti  imimi  parteiii  qup  sil)i  obuenerat.  predii  tradidit 
monasterio  Admunteusi,  curtem  sdlicet  unam  aqud  Paltsich,  altei’am 
apud  Puhele.  Curtis  illa  ad  Puhele  fratri  ipsius  Engilrammi  Hartuido 
rogatu  ipsius  tradita  est  in  concambiura  pro  alia  curte  quam  ipse 
apud  Paltsich  monasterio  reddidit.  Post  mortem  uero  Hartnidi  filü 
ipsius  predium  a patre  suo  pro  coiicambio  nobis  traditum  appellare 
j-eperunt,  matrem  suam  per  hoc  dotatam  uel  sponsatam  et  sine 
manu  uel  consensu  suo  concambium  illud  seu  traditionem  factam 
I)roponentes.  Lite  hac  diutius  protracta  marchio  Styrensis  tune  ad- 
modum  puer  Admunt  uenit  cum  quo  inter  ceteros  ministeriales 
illius  UHUS  ipsorum  Arbo  nomine  pro  ipsa  causa  locuturus  aduenit 
Tune  consilio  amicorum  ad  hoc  usque  causa  utrinque  deducta  est, 
ut  pro  iiii  marcis  tarn  sibi  qmam  fratri  suo  commuuiter  dandis  in 
inanum  marchionis  tarn  predii  quam  litis  abdicationem  faceret  et 
l)ro  fratre  suo  eandem  abdicationem  facturo  uadem  se  offeiTet  bis 
testibus  j)er  aurem  attractis,  Otagrio  marchione  de  Styre,  Ottone 
de  Stubenperch,  Oudalrico  de  Chranechperch,  Adalberone  de  Stre- 
chowe,  Marchordo(!)  de  Starchenperg,  Rudolfe  de  Zemzlausdorf. 
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I>R*trin»  <le  Linte.  Hermaimo  Losliart,  Tiinone  de  Piscofesdorf, 
Chuurado  de  Perndorf.  Paucis  er"o  diebus  exactis  isdein  Arbo  sicut 
promiserat.  geriiianuiu  suuin  Moginliardiun  ad  nos  addiixit  et  utri- 
que  super  altare  sancti  Blasii  prediiim  ipsuiu  ciiin  lite  omnimodo 
abdicaueriint  et  iiii  marcas  iiuimuoriuii  ab  altare  aci  eperimt.  Uoaiti 
et  testes  accesserunt ')  Ortolf  (de?)  Tolet,  Otto  de  Liiiben,  Wigant 
de  Masseni)ercli  et  filius  eius  Wigant,  Gotbolt  de  Phafeiulorf,  Adel- 
ger  de  Gurzliaiin . Dietmar  de  Pergaru.  Willelialm  de  Piscofesdorf. 
Ruodolf  de  Wietingen , (Jerunc  miles  Ortolri.  Adalbero  de  Ovsacb. 
Ileinricli  deli)he,  Wenilier  deZucbedol,  baigelbertus  de  Tiufeiipach. 
Ascwin  de  Aicbe.  Wolflier  de  Strecliowe,  Wernlier  de  Gurzbaim, 

V 

Swiker  de  Dorf.'^).  Ipsi  diio  fratres  Arbo  et  Meginliardus,  Odalriciis 
et  Pilgrimus  de  Enzinesdorf,  i)atruelis  eoriim  Routpertus  de  Saze, 
Tiino  et  Wolf(c)rim  de  Piscofesdorf,  Purchart  de  Enzinesdorf,  Hugo 
de  Gezendorf.  de  familia  ecclesi^  Rödgerus  et  filius  eius  Engilbertus, 
Swiker,  Walbruii  senior,  Eberwu,  Oulricli,  Heinrich,  Oulrich.  Actum 
anno  incarnationis  domini  M.C.LXX. 

Aus  Cod.  tradit.  II.  320  und  IV.  236  des  Klnsisrs  Admont,  ah- 
schriftl.  iin  st.  Landesarclnre ; Hz:  Tlies.  Auccd.  III./3.,  749, 
Nr.  62 f Caesar:  Ann.  Stfr.  I.  768.  Nr.  44. 


518. 

(1170), 

Vor*u. 

Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  benachrichtiget  die  Pfarrer 
V.  von  Ilartberg  y L.  von  Wolfersdorf  u,  .s.  w.,  dass  er  genannte 
Zehente  zum  Kirchenbau  für  Vorau  bestimmt  habcy  bejielt  ihnen,  für 
deren  richtige  Abgabe  Sorge  zu  tragen  n.  schenkt,  dem  genannt. 
Kloster  eine  Hube  am  Zossen  in  Kärnten. 

A.  dei  gratia  Salzburgensis  ^cclesi^  archiepiscopus.  Dilectis  in 
Christo  fratribus  0.  de  Hartperch,  L.  de  WalthersdoH,  H.  de  Polan, 
R.  de  Vustriz  parrochianis  orationem  et  dilectionem  fratemain. 
Notuin  esse  uolumus  fratemitati  uestr^  quod  nos  decimas  illas  quas 
pie  memorie  auunculus  meus  archiepiscopus  C.  ad  sustentationem 
et  subsidium  Halberstatiensis  episcopi  ad  claustrum  Forowe  dimi- 

•)  Kandnote  „in  secunda  abdicatione  taste» •* : — *)  desgl.  „in  prima  abdi- 
cAtione  teste»*  ; — >)  Datirung  naeh  Caesar. 
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serat,  nos  pro  reuerentia  beati  Thome  apostoli  ad  structurain 
basilic^  ipsius  contulisse.  Vnde  per  presentia  scripta  uniuersitati 
uestr^  mandaiido  precipimus  ut  easdem  decimas  preposito  H.  tani- 
quam  nobis  ipsis  a populo  ^cclesiastica  iusticia  requiratis  et  Hirze- 
lonem  aliosque  decimatores  nostros  qui  (sunt  in  ?)  plebibiis  nostris 
ut  usque  ad  reditum  nostrum  sibi  tamquam  nobis  obediant  et 
seruiant,  per  gratiam  nostram  precipiatis.  Mansum  quoque  unum  in 
monte  Zozzen  eidem  claustro  pro  domini  Gurcensis  episcopi  atque 
Sekkowensis  prepositi  intercessione  pari  sicut  ut  decimas,  condicione 
donauimus. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  Archiv  d.  Klosters  Vorauf  Caesar: 
Ann.  Stir.  1.  697. 


519. 

€.  1170,  . . . Admont'). 

Admont. 

Otto  von  (derfj  Traun  entsagt  gegen  das  Kloster  Admontseinen 
Ansprüchen  auf  ein  Gut  zu  Gries  bei  Admont. 

Otto  de  Truna  ininisterialis  inarchionis  de  Stira  ueniens  Ad- 
inunti  abdicatiofiem  facit  predii  Grieze  super  reliquias  sanctorum. 
Testes  huius  abdicationis  facti  sunt  Oudalricus  cognomento  Chalb- 
senge,  Ekkehart,  Adelram  de  Lonsam,  Chunrat  de  Viscaren,  Tiemo 
de  PiscovesdoiT,  Hartraht  econoinus  doinni  Wulfingi.  Istud  sane 
predium  ad  Grieze  Regilonis  de  Haginperge  uxor  domna  Gertrudis 
inonasterio  Adinuntensi  cum  tribus  filiabus  suis  Heilka,  Gertrudis, 
Margareta  quas  deo  inibi  obtulit,  potestatiue  contradidit  et  dimidium 
mansum  apud  Sewen,  et  impetrauit  a domno  Chunrado  seniore 
archiepiscopo  quod  beneficium  eius  quod  ab  episcopio  habuit  curtem 
unam  ad  Strechowe  et  mansum  i apud  Luzen  cenobio  sancti  Blasii 
contradidit. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  237  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


1)  Da  hier  vom  Erzb.  Konrad  als  dem  I.  die  Rede  ist,  muss  wohl 
die  Tradition  zum  mindesten  in  die  Zeit  des  2.  Konrad  od.  darnach  fallen. 
Der  2.  Absatz  bezieht  sich  auf  Tradition  Nr.  164,  c.  1135,  ........ 
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520. 


Admont. 

lieginher  von  Döhevnizen  (f)  widmet  dem  Kloster  Admont  eine 
Wiese  zu  Krön  ('f ) hei  s.  Veit  in  Kärnten. 

Reginherus  de  Touernich  rainisterialis  marchionis  de  Styre  de- 
legavit  in  inanuin  domni  Heinrici  Gurcensis  episcopi  pratum  ununi 
ad  Chronke  iuxta  pratum  nostrum  situm  inonasterio  Adinuntensi 
tradendum.  Episcopus  ergo  ipsuin  pratum  fidei  sue  delegatuiu 
tradidit  super  reliquias  sancti  Blasii.  Traditio  hec  facta  est  apud 
monasterium  sancti  Georii  in  Karinthia.  Testes  Hermannus  dux 
Karinthie,  Otto  de  Povche,  Engilbertus  ministerialis  Gurcensis  epi- 
scopi, Pilgrimus  abbas  de  Lavent,  Ronianus  prepositus  Gurcensis 
et  alii  quam  plures. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  235  des  Klosters  Admont  ahschriftl.  tm  st. 
Landesarchice;  Fes:  Thes.  Anecd.  III./3.,  746,  Nr.  61;  Caesar  i 
Ann.  Stir.  I.  769,  Nr.  45. 


521. 

r«  1170,  . . . Barg  Plaiti  — Ens. 

Admont. 

Ciraf  Liutold  III.  von  Vlain  widmet  dem  Kloster  Admont  nach 
seiner  Tochter  Chunigunt  einen  Weingarten  hei  Krems. 

Noueiint  omnes  tarn  futuri  quam  presentes  quod  comes  Liutol- 
<lus  de  Plain  cum  uxore  sua  Uta  et  filiis  tradidit  deo  sanctoque 
Blasio  uineam  unam  apud  Chremese  quam  ipse  emerat,  pro  remedio 
anime  sue  suorumque  parentum  proque  amore  filie  sue  Chunigundis 
quam  ipse  in  monasterio  Admuntensi  diuine  obtulerat  seruituti. 
Acta  est  hec  traditio  in  Castro  Plain  super  reliquias  sancti  Blasii. 
Testes  huius  traditionis  sunt  ministeriales  ipsius  comitis  Otto,  Perli- 
toldus  senior,  Perhtoldus  iunior  et  alii  quam  plures.  Hane  traditio- 
nem  predicte  uinee  renouauit  filius  eius  senior  Liutoldus  in  oppido 
Ense  quia  priori  traditioni  que  in  Castro  Plain  (facta)  fuerat,  ipse  non 
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iiiterfuerat.  Ciiiiis  traditionis  testes  sunt  Liutpoldus  frater  ciusdeü. 
comitis,  Chuonradus  über  homo  de  Buochain(I),  Sigiboto  de  Surberch. 
Otto  de  Pongowe  ministeriales  sancti  Rudbei  ti,  Oflfo  ^’raze  ministe- 
rialis  ducis  Heinrici  de  Oriente,  Willehalin  filids  Perhtoldi  de  Plain. 
Ortlieb  de  Muhsnitz. 

Aus  Cod.  tradit,  IV.  201  des  Klosters  Admont , ahschnfth  im  st. 
Landesarchive 'y  Pez:  Thes.  Anecd.  III./3.,  796,  Nr,  128. 

522. 

r.  1170, 

Admont. 

Aht  Liutold  von  Admont  Überträgt  an  Pfarrer  Diirtng  von  Radstadt 
eine  Viertelshube  zu  Flachau  (Salzburg^  auf  Lebenszeit  gegen 

Jahr  eszins. 

Liutoldiis  d^i  gratia  abbas  Admuntensis.  Ne  humana  obliuio 
negligentie  aut  litis  fiat  occasio,  presentibus  et  futuris  notuin  facio(!) 
qualiter  Duringo  sacerdoti  et  parochiano  de  Rastat  quadrantem 
höbe  apud  Flachaw ')  bencficii  iure  concessiraus.  Ipse  quidem  in 
I redemptionis  predii  apud  Houeheiin  supplementuin  tres  pro  hoc 

I inarcas  monasterio  dedit.  Ipsuin  autem  quadrantem  ea  conditione 

illi  concessiinus  ut  post  obitum  illius  uel  si  ante  dimiserit,  quicquid 
pecudum  ibi  nutritum  seu  aliarum  rerum  utilium  repertum  fuerit, 
in  i)roprietatem  sine  contradictione  cedat  monasterii.  In  testimouiuiii 
autem  huius  conditionis  uel  proprietatis  quinque  nummorum  censuin 
annuatim  soluat  monasterio,  et  ne  aliqua  imposterum  uel  mona- 
. sterio  uel  ipsi  Duringo  ex  hoc  molestia  generetur,  paginam  haue 
inde  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  firmari  fecimus. 

Coy.  des  13.  Jhrh,  in  Cod.  475,  /.  96,  Nr.  108  der  Bildiothek  zu 
Admont;  Pez:  Thes.  Anecd.  IlL/3.,  779,  Nr.  106. 


1170 


523. 

▼otmu. 


und  .sem  Sohn  S.  ron  UainfAd  tcidmen  (unter  dem  Sigel 
Otai  ers  yj.  von  Steiemuu  kj  für  den  Fall  der  Erblosigkeä 
de»  Letzteren  ihr  geeammtes  Gut  dem  Kh»ter  Vorait. 

Nouerit  fiddium  religio  Um  omniuni  modernoruui  quam  eoruin 
jio  essoruiu  quod  quidam  Richerus  eins  et  fiUus  de  Hagenfelt 

«J  Abdr.  irrig 
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niinisterialis  marchionis  Otachiri  intenta  salute  propria  ac  comimiiii 
oniiiium  redemptione  fideliiiin  Vorowensi  ecclesi§  set  sub  peticioiie 
et  auctoritate  prefati  marchionis  predia  siraul  et  allodia  delegauit. 
duintaxat  si  filius  coheredem  ex  se  genitum  non  habebit.  Huius  rei 
testes  istos  subnotabiinus,  dominum  Gothsalcum  de  Nithpercli 
filiuinque  eius  Liutoldum,  Liutolduin  de  Rotengrube,  Liupoldvm  de 
Chreuizbach,  Pilgrimiiin  de  Steinuelth,  Heinricum  de  Hophowe, 
fratrem  eius  Ottonem,  Heinricum  de  Guinplaha,  Heinricum  de 
Willilialinspiirch , Meinliardum  cainerarivin,  Adalbertuin  Geiiszagil, 
Adalbertuin  de  Potensteine,  Wezelonem  de  Nithperch.  Ne  harum 
uis  litterarum  iurgari  possit,  inpressio  sigilli  domini  nostri  mar- 
chionis prohibet. 

Orig.,  änssen  unten  eingehängtes  Sigel  des  Markgrafen,  Archiv 
des  Klosters  Voran;  Frölich:  Diplom.  Stir.  II.  310 , Nr.  42; 
Caesar:  Ann.  Stir,  L 786,  Nr.  67. 


524. 

c«  1170^ 

Admont. 


jSotiz  icie  \\ dlihiirch  vonCraz  gelegentlich  ihrer  und  ihrer  Tochter 
Conversion  dem  Kloster  Admont  eine  Hube  zu  Hafning 
bei  Trofaiach  widmete. 


Williburch  de  Graze  de  familia  marcliionis  de  Styra  cum  filia 
siia  seculo  apud  nos  renuntians  pro  se  et  tilia  sua  et  omnibiis  paren- 
tibus  suis  tradidit  cenobio  perinissione  eiusdem  donini  siii  hobain 
vnara  ad  Hauenaren. 


Atis  Cod  tradit.  IV.  145  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


525. 


^ 1170, 

Admont. 

^otiz,  wie  Orim  von  „Irental“  dem  Kloster  Admont  seine  Liegen- 
schoßen zu  „Suedelingen“  und  Oersdorf  bei  Gröbming  im  Ens- 
thale  und  einen  llof  zu  „Gremeshouen“  im  Pongau  übertrug. 

Grim  de  Irental  cum  uxore  sua  ludita  delegauit  ecclesie  sancti 
Blasii  predium  suum  ad  Suedelingen  (i  mansum)  et  ad  Gerichesdorf 
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(dimidium  raansum)  pro  remedio  aniine  sue,  et  ad  Pongowe  curtein 
Gremeshouen. 

Au»  Cod.  tradit,  IV.  140  des  Klosters  Admont , ahschriftl.  tm  st. 
Landesarchive  j das  Eingeklammerte  war  Bandnote  des  Codex. 


526. 


c.  1170, , 

Admont. 

(i erhärt  von  Cleissenfeld  iridmet  dem  Kloster  Admont  nach  seiner 
Tochter,  Nonne  daselbst,  einen  Weingarten  und  eine  Jlof statte  zu 
Potschach  ?iebst  einer  halben  Hube  zu  Feistritz  (bei  Piltten  ?J, 

Omnes  fideles  Christi  iiouerint  qualiter  Gerliardus  (de)  Gli- 
zenvelt  Admuntensi  cenobio  tradidit  uineam  (et)  ciirtis  locum  apud 
Potsach  cum  dimidio  mansu,  itemque  ad  Vustriz  mansum  unum  pro 
filia  sua  in  eodem  inonasterio  tradita  que  et  potenti  manu  donini 
sui  Otagrii  marchionis  de  Stire  super  reliquias  sancti  Blasii  dele- 
gauit.  Testes  Oudalricus  de  Grece  über  liomo  cum  fiüo  e(iuiuoco 
suo,  Hartnidus  iunior,  Sigeliardus  Stolcile,  Marquart  Pai(  n)hengest, 
Dietmarus  de  Cluse,  Fridericus  de  Mirse  (!  Mirisdorf?),  IJutpoIdus 
de  Netspach. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  222  des  Klosters  Admont,  abschriftL  im  st. 
Landesarchive;  Pez:  Thes.  Anecd.  III(3.,761,  Nr.75;  Caesar: 
Ann.  Stir.  I.  756,  Nr.  26. 


527. 


c.  1170, , 

Admont. 

Walchun  von  Amerang  widmet  dem  Kloster  Admont  sein  Gut  zu 

Flsendorf  in  Niederbaiem. 

Quidam  Walchun  de  Amerunge  cum  sorore  sua  tradidit  eccle- 
sie  dei  Admunti  predium  in  uilla  Eisindorf  situra  quod  fuit  in  litigio 
patnielis  sui  Friderici  et  fratris  sui  de  Rechberge,  quod  diremptum 
est  ab  eodem  Walchuno  eiusdem  i)redii  datore  in  presentia  Heinrici 
et  Friderici  fiüi  eins  de  Stoufe.  Huius  rei  testes  sunt  Heinricus-et 
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Fridericus,  Oudalricus  de  Staine,  Ilsiingus  de  Wezsteten,  Walchun 
de  Amerunge,  Heinricus  de  Hergoltespach , Fridericus  de  Rech- 
berge et  frater  eius  uterque  alterutre  abnegationis  sue  testes  sunt,. 
Ekkehart  de  Fiuhteu. 

Aus  Cod.  tradü.  IV.  218  des  Klosters  Admont  ^ ahschriftl.  tm  st. 
Landesarchive. 


o28. 

c.  1170, 

Admont. 

wie  das  Klostei'  Admont  gegen  Amzi  von  Freiberg  einen  von 
Chunrat  vo7i  Frisach  dem  Stifte  übertragenen  Hörigen  vor  Herzog 
Hei'mann  von  Kärnten  behauptete. 

Amzi  quidam  de  Friberc  tradidit  Chunrado  deFriesaco  scruum 
nomine  Turin  quem  ipse  Chunradus  delegauit  in  manum  Hermanni 
ducis  Karinthie  tradendum  quocunque  idem  Chunradus  postularet. 
Hic  ergo  Chunradus  postquam  habitum  religionis  apud  nos  induit, 
predictus  Amzi  eundem  seruum  in  ius  sue  proprietatis  retrahere 
uoluit,  sed  Chunradus  ducem  adiens  ut  seruum  quem  in  tidem  eius 
(lelegauerat , monasterio  Admuntensi  contraderet,  postulauit  et 
optinuit.  Sed  et  predictus  Amzi  in  eodem  loco  omnera  appellationem 
eiusdem  serui  dimisit  et  abdicauit.  Testes  Swiker  de  Holinburc, 
Kngilscalc  de  Strazburc,  Günther  deFriesac,  Amolt  ministerialis 
ducis,  Herman  catamiarius,  Hainricus  panificus,  Adalbertus  de 
Friesac,  ipse  dux  Hermannus  qui  et  eundem  seruum  ibidem  in 
iiiirionem  suam  commendatum  accepit,  data  sibi  dimidia  inarca  (luain 
j>u.scepit  a fratre  Gebehart,  Friderich  Rossegebel. 

Ans  Cod.  tradü.  IV.  234  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


529. 


e.  1170, , 

Admont. 

fhs  Kloster  Admont  vei'gleicht  sich  mit  Kngilscalc  von  W'asen  betr. 
Liegenschaften  zu  „Gundachringin“  und  fertiget  dessen  Ansprüche 

mit  20  Mark  Silber.s  ab. 


Not  um  sit  Omnibus  qualiter  prolixa  lis  Engilscalci  de  Wasin 
Der  predio  sancti  Blasii  apud  Gundachringin  post  longum  rei 
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circulum  tandem  ex  consilio  communiuin  amicorum  direuipta  est. 
datis  ei  a fratribus  xxvi  marcis  ut  idem  predium  abdicaret,  quod  t't 
fecit  bis  testibus  per  aures  attractis,  Egin  de  Vrl,  Adlrain  frater 
eins.  Chunradus  de  Woluesekke,  Chuiiradus  de  Piioclihaim,  llerrant 
de  Haginperge,  Otto  de  Rora,  Perhtoldus  de  Lewenstain,  Pemgeriis 
de  Capelia,  Otto  de  Griezkiricben , Giindacber  de  Stainpacb,  Otto 
de  Volcbenstorf,  Pilluncb  de  Perustain,  Heinricus  de  Doinicbinstain. 
Udalscalcb  de  Clusa,  Adelbertus  de  Iladericbesbouen,  Gotfridus  de 
Puocbeslitten,  Ulrich  de  Holzbusen,  Engilscalcb  Hucingar,  Albertus 
de  Kiricbbaim,  Cbunradus,  Pernbart  de  Cremesmunster  et  alii 
■ quam  plui’es. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  225  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


530. 

c.  1170, 

Admont. 

Gisila  von  Assach  {i  Aussee  widmet  dem  Kloster  Admont  eint 

Hörige. 

Notuin  sit  Omnibus  (pialiter  doinna  Gisila  de  Ovssa  delegaiiit 
inancipium  suum  Gerdrut  tiliam  Adalberti  et  Hademuot  de  Zezen- 
bercb  in  manu  liberi  borainis  Arbonis  delegandam  quocunque  ipsa 
puella  et  amici  postularent,  et  postulauerunt  ad  cenobium  Admuu- 
tense  quo  eam  domna  Gisila  duci  precepit , et  facta  traditione  ad 
censum  v nummorum.  Testes  fuerunt  Arbo  de  Oblacb , Pabo  de 
Wizinpacb,  Walbrun  senior  de  Halle,  Ruodgerus  de  Aniicb,  Ruot- 
prebt  preco,  Sifridus  de  Silua,  Gerbart  uenator,  Arbo  uenator. 
Liupolt  de  Pimccaren. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  230  des  Klosters  Admont , abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


531. 


c.  1170, 

Admont. 

Die  Vollfreie  Gisila  von  Assach  (1  Aussee  ?J  übergibt  an  das  Kloster 
Admont  die  ztcei  Hörigen  Elisabeth  und  Benedicta  zu  Jahreszm.’^, 
ebenso  Ortolf  von  Graz,  der  Hönchj  die  Hörige  Gertrud. 

Gisila  nobilis  inatrona  de  Oussa  delegauit  in  manuin  cuiusdain 
Willibalmi  mancipium  unum  Elysabetb  ad  censum  v denariorum 
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super  altare  sancti  Blasii  delegandam.  Quam  traditionem  ipse 
Willehalmus  in  extremis  positus  in  manus  et  fidem  Ottonis  de  Stein 
coinmendauit  quam  et  ille  Admunt  ueniens  perfecit.  Testes  EgiloH 
de  Mitterdorf,  Gerbertus  de  Wizinchirchen,  Deginhardus  de  Nitperch, 
Engilbertus  Hawalir,  et  de  nostris  Wicbman,  Swiker,  Walther,  Perb- 
tolt  Duhaer,  Perwolf,  Reinhalm  de  Mute,  Reinhalm  pellifex,  Eber- 
hard, Oulrich. 

Predicta  domna  Gisila  simili  modo  quandam  (ancillam)  nomine 
Benedictam  super  altare  sancti  Blasii  ad  censum  v nummorum  dele- 
gauit.  Ortolfus  monachus  de  Graze  frater  Ottonis  ad  eundem  censum 
Gerdrud  simili  modo  delegauit. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  265  des  Klosters  Admont , abschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


o.n. 

f.  1170, 

Admont. 


Hotiz  tcie  Wargant  von  II  et?«  inä  dem  Klo.sfer  Admont  Güter  zu  s. 
Benedicten  gegen  andere  zu  Wurzuig  hei  Graz  und  zu  „Lonich^^ 

in  der  Hahgegend  tauschte. 

Wargant  de  Vites  ininisterialis  Gossensis  ecclesie  fecit  concam- 
hiiira  cum  cenobio.  Ipsa  dedit  cum  uxore  sua  Gerdrud  predium  quod 
liabuit  apud  sanctum  Benedictum  quod  fuit  dos  eiusdem  uxoris  sue, 
et  ipse  recepit  a cenobio  predium  illud  quod  apud  Uorzingen  (habe- 
l)at,)  et  hobain  unam  apud  Lonich  [Lomnich]. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  149  des  Klosters  Admont  abschriftlich  im 
st.  Landesarchive ; das  ecJcig  Eingeklammerte  icar  Band- 
note des  Codex. 


II 1 0, 

Admont. 

Vdnlrich  von  „Plossowe“  tritt  sein  Gut  am  Zossen,  zu  s.  Martin  a. 
Pressen  ff),  hei  Friesach  dem  Kloster  Admont  oh. 

Ouadalricus  de  Plossowe  ministerialis  ducis  Karinthie  predium 
suum  supru  Zozzen,  scilicet  ad  Frezen,  licentia  predicti  domini  sui 


404 


vendidit  ecclesie  sancti  Blasii,  datis  sibi  et  filiis  suis  tribus  marcis  a 
fratre  Ottone  et  duci  una  marca  data,  fidelibus  quoque  eius  dimidio 
talento.  Ipse  igitur  Oulricus  et  filia  sua  predium  illud  delegarunt  in 
raanus  et  fidem  Walbnini  de  Raminstein  tradendura  ab  eo  ecclesie 
sancti  Blasii.  Quod  et  ipse  Walbnin  perfecit,  delegando  illud  super 
reliquias  sancti  Blasii  apud  Friesacum.  Testes  utriusque  actionis 
Hermannus  dux,  Walbrun  de  Raminstein,  Waltfrit  et  Perhtolt  mili- 

tes  eiusdem  W.,  Chunrad  de  sancto  Thoma,  Heinricus  de  sancto 
Thoma,  Walchun  de  Chraezniz  et  frater  eius  Arnolt  ministeriales 

Gurcensis  ecclesie,  Gebehardus  de  Fribercli,  Hermannus  de  Altin- 
hoven. Herman  preco,  Oulricus  preco,  Pemhart  de  Altinhoven,  Peze- 
man  ibidem. 

Aus  Cod.  tradit.  IV,  157  des  Klosters  Admont  ahschrifth  im  st, 
Landesarchive. 


o34. 


c.  1170, 


Admont. 

Kin  gewisser  Hartmann  widmet  dem  Kloster  Admont  seine  Hörige 
Kamens  Chunigu?it,  welche  er  früher  der  Pfarre  Gröbming  gegeben 

hatte. 

Hartmannus  ministerialis  sancti  Rudberti  quandam  famulam 
suam  Chiinigunt  nomine  delegauerat  ad  ecclesiam  Grebenich  quam 
(luidain  Admuntensis  ecclesie  famulus,  Willihalmus  nomine  uxorem 
volens  accipere,  petiit  predictum  Hartmannum  ut  eam  predicto 
daret  monasterio.  Igitur  ipse  ad  ecclesiam  aliam  dare  j)romittens, 
super  altare  sancti  Blasii  illam  delegauit,  presente  et  assensum  pre- 
bente  Rutperto  plebano  et  abdicationem  ex  parte  illius  ecclesie 
faciente.  Testes  fuerunt  Rutpertus  plebanus  (in)  Grebenich.  Enzi  de ' 
Halle,  Liuthart  frater  eius,  Gerunch  senior,  Adilbolt  de  Amich, 
Azilinus  de  Perndorf,  Starchant  pistor,  Willi halm,  Helmi)reht  fa- 
muli  ecclesie. 

Pez:  Thes.  Anecd.  IlL/3,  802,  Sr.  142. 
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535. 


e.  1170, 

Admont. 

Fabo  von  Künach  widmet  dem  Kloster  Admont  nach  seiner  Toch- 
ter eine  halbe  Hube  zu  Mitterberg  bei  Gröbming  (f). 

Pabo  de  Chinove  mini.sterialis  marchionis  de  Styra  tradidit 
monasterio  permissione  eiusdem  domni  sui  diinidiara  hovbam  apud 
Mittrenberc  (Mitterenberc)  pro  filia  sua  quam  in  eodem  loco  dau- 
stralibus  disciplinis  obtulit. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  140  des'  Klosters  Admont  abschrtftl.  im  st. 
Landesarchive}  das  Eingeklammerte  war  liandnote  des  Codex. 


536. 


f.  1170, 

Admont. 

Magan  von  Starhemberg  widmet  dem  Kloster  Admont  eine  Hube 
zu  Starhemberg  bei  Wr.-Keustadt,  und  sein  Neffe  Adilbert  eine 
solche  zu  ,.Adilhartisperge'‘  in  dessen  Näh»*. 

Maganus  de  Starchenperch  ministerialis  ducis  Heinrici  de 
Oriente  tradidit  cenobio  sancti  Blasii  permissione  eiusdem  domni 
sui  per  inanura  traditoris  sui  Marchwardi  nobilis  uiri  de  Uri  man- 
sum  unum  ad ')  Starchenberch  in  Oriente.  (Adilbertus  filius  sororis 
predicti  Magani  mansum  unum  pro  remedio  anime  sue  iuxta  Adil- 
liartisi)erge  ad  Starchenberch  super  altare  sancti  Blasii  delegauit.) 

Aus  Cod.  trad.  1 V.  168  des  Klosters  Admont  ahschrifth  im  st. 
Landesarchive  ; das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex} 
ohne  Zusatz  Bitz:  Thes.  Anecd.  TIIj3,  806,  Nr.  154. 


M A l»' 

06  i . 

r.  il70, ......... 

Admont. 

Eine  gewisse  Frau  Inngart  widmet  dem  Kloster  Admont  Acker  und 
IViese  zu  Kammern  im  hiesingthale. 

Nouerint  omnes  tarn  presentes  quam  futuri  quomodo  matrona 
quedam  Inningart  possessionem  agri  unius  et  prati  in  loco  qui  Ka- 

>)  Abschr.  «de.“ 
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mera  dicitur,  sitam  tradidit  in  manum  dominorura  suoruin  Wulvingi 
et  Ottonis  de  Chaphinperge,  eo  pacto  ut  ipsorum  consensu  et  tradi- 
tione  Adiniintensi  cenobio  conferretiir(I).  Qui  peticioni  fidelis  femine 
annuentes  per  manum  traditoris  sui  Raffaldi  de  Diiringesdorf  pre- 
dium  idem  super  altare  sancti  Rlasii  delegauerunt.  Huius  rei  testes 
sunt  per  aurem  tracti  de  familia  ecclesie  Swiker  de  Dorf,  Maganus 
frater  eins,  Hartnidus  de  Dorf,  Engilschalch  de  Grizin '),  Wolfcriin 
de  Arnicli,  Oudalricus  frater  lignarius,  Sigefridus  filius  Witilonis, 
Wichpot  filius  Acelini,  Engilbertus  filius  Rfitoldi  de  Edelingeu, 

Au8  Cod.  trad.  IV.  204  des  Klosters  Admont  ahschri/tl.  im  sL 
Landesarchive. 


538. 

1171,  29.  Jan.,  IHosburg  in  Balern. 

Admont. 

Urkunde nmässige  Aufzeichnung ^ wie  zwei  vollfreie  Gehrüder  Alt- 
mann und  Eberhard  von  Ahensberg  ihr  Gut  Hof  ham  hei  Landshut 

dem  Kloster  Admont  zuwendefoi 

Duas  ob  causas  res  geste  litteris  affiguntur,  ut  scilicet  de  pre- 
teritis  instruamur  et  in  futuris  obliuionc  careamus  ne  litis  periculura 
incurramus.  Ex  ignorantia  quippe  rerum  discordie  malum  sepissime 
generatur.  Et  igitur  et  preterita  ad  memoriam  reuocentur  et  futura 
damna  caueantur,  litteris  tradere  curauimus,  qualiter  predium  ad 
Hoveheim  in  possessionem  monasterii  deuenerit.  Duo  erant  fratres 
germani  nobiles  et  liberi,  unus  dictus  Altmannus,  alter  Eberhardus. 
Horum  mater  in  extremis  agens  filios  exorauit  ut  si  predio  illo 
rarere  uellent,  Admuntensi  hoc  monasterio  traderent  uel  certe 
uenumdarent.  Promiserunt  filii  quod  rogabantur,  et  etiam  iuramento 
matri  firmauerunt.  Quia  ergo  predium  ipsum  non  erat  illis  conti- 
guuin  aut  uicinum , sed  longius  *de  Abbinesperg  domo  ipsorum 
ceterisque  prediis  eorum  semotum , uenale  nobis  proposuerunt  et 
cl  marcas  petierunt.  Appendimus  argentum  postulatum  coram  multis 
testibus  in  ciuitate  Ratispona,  in  monasterio  beati  Emmeramini 
martyris , die  natalis  ipsius , ubi  testes  isti  affuerunt , Gozvinus  de 
Ruzmespurchtor , Gotfridus  de  Prunlete,  Udalricus  prepositus  de 
superiori  monasterio  'et  Pertlioldus  filius  sororis  eius,  Siboto  et 

q Absclirift  hat  „Qizin*'. 
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Adelhardus  de  Trobelingen,  Rudgerus  Huphersaine,  Engilbertus 
Figulus,  Waltherus  Gisinfelder,  Chunradus  Ilelletainph,  Helinvvicus 
de  Abinesberg , Marclivvardus  camerarius  de  inferiore  raonasterio, 
Etich  de  Westerburch , Ortvvinus  de  Porlingen,  Eberhardus  de 
Fassen,  Fridericus  filius  Adalgozi,  Hartwic  et  Ortvvin  ser\i  Gozvvini. 
Heinricus  autem  dux  Bavarie  et  Saxonie  curiam  apud  Mosburch 
V.  kalendas  Februarii  indicens , plurimos  principiim  Bavvariconini 
et  nobilium  conuocauit  inter  quos  prodicti  duo  gerinani  uenerunt. 
Otto  itaqne  palatiniis  senior  (jui  traditionein  ipsins  predii  plenius 
et  cautius  nobis  perfidendam  in  fidein  et  gratiain  suam  siisceperat, 
eosdein  fratres  de  traditione  coinplenda  connenit  et  in  presentiain 
«Iuris  et  prindpuin  adduxit.  In  omni  ergo  frequentia  principuin  et 
populi  coraiu  duce  iureiurando  firmauerunt  predium  illud  jiroprie 
sue  fore  ditionis  et  potestatiua  manu  sine  cuiuspiam  contradictione 
se  hoc  posse  tradere.  Hoc  pacto  iuramento  tra«Utionem  ipsiiis  predii 
monasterio  Admontensi  super  reliquias  sancti  Blasii  coram  duce  ac 
principibusperfecerunt,  suscipienteillamfratre  nostroClumrado  mona- 
sterii  nostri  tune  cellerario.  Huic  traditioni  testes  accesserunt  per 
aurem  attracti  Otto  palatinus  et  frater  eins  Fridericus  palatinus 
coraes,  Gebehardus  de  Sulzpacli,  Hainricus  burgravius  et  fratm- 
eius  Otto  lantgravius,  comes  Fridericus  de  Hietenburch,  Arnoldus 
romes  de  Dachovve,  marebio  de  Voheburch,  Diepold  Irater  eius, 
marchio  Engilbertus  de  Chraiburch,  Theodoricus  comes  de  Wasser- 
burch,  comes  Chunradus  de  Valei,  Siboto  comes  de  Valkenstain, 
Wolframmus  comes  de  Domperch,  Wemherus  de  Chirchperc, 
Werenhardus  de  Horebach,  Pabo  de  Eringen,  IJdalricus  de  liasel- 
l>ach,  Eberhardus  de  Frichendorf,  Hartvvicus  de  Richoltesdorf,  Alt- 
man  et  Eberhardus  de  Abinesperch,  Waltherus  de  Tannenberch  '), 
Hainricus  de  Spilberch,  Sifridus  et  Otto  de  Lubenovve,  Erchen- 
bertus  de  Mosebach , Theodoricus  et  Otto  de  Mosen , Liutoldus  d(^ 
Hagenovve,  Pernhardus  de  Rute,  Eberhardus  de  Maisach,  tllricus 
de  Sehoven,  Hartvvicus  ludeman,  Wemlierus  de  (iiebesdorf,  Rnt- 
pertus  Wolf  de  Pokkesperch,  Wolframmus  de  Dorenpcrch,  Rudolfns 
de  Waldekke,  Penihardus  (de)  Praitenovve,  Clnmrat  de  Rota, 
Gebolf  de  Hohenhaim,  Chunrat  Ahtar,  lllricus  vicedominus,  Hain- 


•)  Pez  „Tannehberch“ . 
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ncus  de  Wolmotsa,  Weriant  de  Lus,  Albero  de  Prukkeberch, 
Hartnit  de  Ratendorf,  Dietmar  de  Wolflieringin,  Burchardus  de 
Lapide,  Hainrich  deViscah,  Bruno  de  Lengenvelt,  Heinricus  de 
Stouphe,  Pertholt  de  Strazburch,  Hainricus  de  Nitekke,  Hainricus 
de  Biurbach,  Havvart  de  Niupbar,  Hartvvicus  de  Sundechinge,  Ezzo 
de  Strazburch.  Et  ut  securitatem  traditionis  huius  firmain  habere- 
mus,  predicti  duo  germani  ab  Omnibus  predium  ipsuiu  irapetentibus 
uel  nos  pro  hoc  appellantibus  iuste  nobis  ac  legitime  defensioiiis 
tuitionem  seu  confirmationem  in  manum  supradicti  domini  Ottonis 
palatini  et  fratris  ipsius  domini  Friderici  identidem  palatini  spopon- 
derunt,  vel  certe  si  defendere  non  ualerent,  cl  marcas  argenti  monn- 
sterio  persoluerent.  Et  hac  de  causa  predium  suum  apud  Svvarzol- 
fesdorf  et  Haiholz  in  potestatem  ipsorum  deposuerunt.  Huius  quo- 
que  rei  testes  asciti  sunt  Burchardus  de  Lapide,  Ulricus  de  Ronege, 
Ulricus  de  Scrobenhusen,  Pertholt  de  Escelenbach , Hennan  Fuz, 
Etich  de  Snaitse,  Wemherus  et  ßebehardus  de  LengenvelL  Wern- 
hart  de  Voheburch,  Hartvvicus  de  Ilaitendorf,  Dietmar  de  Wolf- 
heringen, Udalricus  de  Lochhusen,  Adalbero  de  Prukke,  Wernhart 
de  Horebach,  Chunradus  comes  de  Valei.  Et  quia  beneficii  iure 
plures  predium  illud  appellabant,  neminem  a se  hoc  inbeueficiatuiii 
corani  Omnibus  adessentibus  protestati  sunt,  nisi  unum  liominem 
ipsorum  qui  et  ipsum  beneficii  ins  uoluntate  abdicauit.  Act  im  anno 
iib  incarnatione  domini  M.C.LXX.I. , indictione  IIII.,  egnante 
Friderico  imperatore  anno  regni  eins  XX.,  imperii  autem  X TH.,  sub 
Heinrico  iuniore  duce  Bavarie  et  Saxonie,  monasterio  Ad  iiontensi 
presidente  Liutoldo  abbate,  anno  ordinationis  eius  VI.,  a jd  Mos- 
huiTli.  IIH.  kalendas  Februarii  feliciter  amen. 

Pts : Thes.  Anecdot.  llL/3.,  780,  Nr.  108. 

539 

1171,  31.  Jao.,  Frascati. 

VorM. 

Papst  Alexander  II  l.  bestätiget  die  Hechte  und  Güter  d Klosters 
Voi'an  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Ä *2. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Di  is  filiis 
Liupoldo  Vorowensi  preposito  eiusque  fratribus  tarn  sentibus 
quam  futuris  canonice  substituendis  in  perpetuum.  Offic  »stri  nos 
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admonet  et  inuitat  auctoritas  pro  ecclesiarum  statu  satagere  et 

earum  quieti  ac  tranquillitati  salubriter  auxiliante  domino  prouidere. 

Dignum  namque  et  honestati  conueiiiens  esse  dinoscitur , ut  qui  ad 

earum  regiraeu  domino  disponente  assumpti  suiims,  eas  et  a prauo- 

rum  hominum  nequitiis  tueamur,  et  beati  Petri  atque  apostolice 

sedis  patrocinio  muniamus.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filii  uestris 

iustis  petitionibus  dementer  annuimus  et  prefatam  ecdesiam  in 

qua  diuino  mandpati  estls  obsequio , sub  beati  Petri  et  nostra  pro- 

tectione  susdpimus  et  presentis  scripti  priuilegio  coramuninuis, 

statuentes  siquidem  imprimis  ut  ordo  canonicus  qui  secundum 

(ieum  et  beati  Augustini  regulam  in  eodem  loco  noscitur  (esse)  insti- 

% 

tutus,  perpetuis  ibidem  temporibus  inuiolabiliter  obseruetur.  Preterea 
quascunque  possessiones , quecunque  bona  eadem  ecdesia  impre- 
sentiarum  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum  concessione 
pontificum,  largitione  reguni  uel  prindpum,  oblatione  fidelium  seu 
aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  uobis 
uestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant,  in  quibus  liec  pro- 
priis  duximus  exprimenda  uocabulis,  ex  dono  Ottacari  quondain 
marchionis  Styrensis  fundatoris  eiusdem  loci  terminos  sdlicet  terra- 
rum  ab  aqua  que  Vorowe  dicitur,  usque  ad  aliam  aquain  que 
Laventz  uocatur,  quidquid  inter  illas  duas  aquas  prefatas  habetur, 
quod  ad  eiusdem  marchionis  dominicale  spectabat,  quidquid  iuris 
habetur  inter  eandem  Laventze  et  aliam  aquam  que  minor  Toiichna 
uocatur,  item  ex  dono  eiusdem  marchionis  quidquid  iuris  uel  pro- 
prietatis  habetur  a capiie  riuuli  qui  dicitur  Sulzbach , et  a capite 
. riuuli  qui  nuncupatur  Zesvveskeuere  ^),  et  a capite  riuuli  qui  vocatur 
Lengeskeuere,  et  protenditur  usque  in  Vngariam,  cum  alpibus 
usque  Cerevvald  prenominato  predio  adiacentibus,  ex  dono  Eber- 
liardi  bone  memorie  Salisburgensis  archiepiscopi  et  Conradi  succes- 
soris  ipsius  duas  videlicet  parochias  Vorovve  et  Thekanskirchen  cum 
omni  integritate  et  iure  earum,  decimas  etiam  vini  de  quatuor  uineis 
apud  Hartperg  et  de  aliis  tribus  uineis  apud  Vischach,  ex  dono 
uxoris  predicti  marchionis  mansum  apud  Lubene  ubi  foditur  ferruin 
et  fontem  apud  Wilhahnesburg  ubi  fit  sal.  Sepulturam  qiioque 
ipsius  loci  liberam  esse  concedimus  ut  eoruin  deuotioni  et  extreme 
uoluntati  qui  se  illic  sepeliri  deliberauerint,  nisi  forte  excommunicati 

•)  Abschr.  „Zeschwescheretz“  (!),  Abdr.  „Zesvveschircher.“ 
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uel  interdicti  sint,  nullus  obsistat,  salua  tarnen  iustitia  illarum  eccle- 
siaruin  a quibus  niortuoruin  corpora  assurauntur.  Obeunte  vero  te 
nunc  eiusdein  loci  preposito,  uel  tuoruin  qiiolibet  successoruin 
nullus  ibi  qualibet  subreptionis  astutia  seu  uiolentiapreponatur,  nisi 
quem  fratres  coininuni  consensu  uel  fracrum  pars  consilii  sanioris 
secundum  dei  tiinorein  et  beati  Augustini  regulam  preuiderint 
eligenduin.  Chrysma  uero,  oleum  sanctum,  consecrationes  altariuin 
seu  basilicarum,  ordinationes  clericorum  qui  ad  sacros  ordines  fueiint 
proinouendi,  a diocesano  suscipietis  episcopo,  siquidem  fuerit  c^tlio- 
licus  et  gratiam  atque  coinmuiiionein  apostolice  sedis  habuerit  et 
ea  gratis  et  absque  ulla  prauitate  uobis  uoluerit  exhibere , alioquin 
liceatvobis  quem  mal ueritis,  adire  antistitem  qui  nostra  fultus  aucto- 
ritate  quod  postulatur,  indulgeat.  Prohibemus  quoque  ut  nulli 
fratruin  vestroruni  post  factam  in  eodem  loco  confessionein  aliqua 
leuitate  sine  prioris  sui  licentia  fas  sit  de  claustro  discedere,  disoe- 
dentem  uero  absque  commiinium  litterarum  cautione  nullus  aiideat 
retinere.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatani 
ecclesiam  temero  jicrturbare  aut  eius  possessiones  aufferre  vel 
ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  uexationibus  fatigare,  sed 
illibata  omnia  et  integra  conseruentur  eorunj  pro  quoruin  guber- 
iiatione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura. 
salua  sedis  apostolice  auctoritate  et  diocesani  ej)iscopi  canonica 
iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona 
hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire 
teinptauerit,  secundo  tertioue  commonita,  nisi  presumptionem  suani 
digna  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate 
careat  reannjue  se  diuino  iudicio  existere  de  pcrpetrata  iniquitate 
cognoscat  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  doinini 
redemptoris  nostri  lesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extreino  examine 
districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  ser- 
uantibus  sit  pax  domini  nostri  lesu  (’hristi,  quatenus  et  hic  fructum 
bone  actionis  porcipiant  et  apud  districtum  iudicem  preniia  eterne 
pacis  inueniant,  amen,  amen,  amen. 

(Ringmono^rainm,  EgO  Alexander  catholice  ecclesie  (Grussmono- 

episcopus  (subscripsi).  Kramm.) 

demonnir«  mihi  “)  -j_  Ego  Bcnihardus  Portuensis  et 

sancte  Ruffine  episcopus  subscripsi. 
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-j-  Ego  Conradus  Moguntinus  archiepiscopus  et  Sabinensis 
episcopus  subscripsi. 

-f-  Ego  Otto  Tusculanus  episcopus  subscripsi. 

+ Ego  Joannes  presbiter  cardinalis  sanctoruin  Joannis  et  Pauli 
titiili  Paminachii  subscripsi. 

Ego  lldebrandus  basilice  duodeciin  apostoloruin  presbyter 
cardinalis  subscripsi. 

-f*  Ego  Albertus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in 
Lucina  subscripsi. 

-[-  Ego  Guilihelinus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Petri  ad 
Vincula  subscripsi. 

-|-  Ego  Boso  presbyter  cardinalis  sancte  Pudentiane  tituli 
Pastoris  subscripsi. 

Ego  Petrus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in 
Damaso  subscripsi. 

-|-  Ego  lacinctus  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cos- 
iiiydin  susbscripsi. 

-f-  Ego  Cynthius  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani  subscripsi. 

-j-  Ego  Manfredus  diaconus  > cardinalis  sancti  Georgii  ad  Ve- 
luiu  aureum  subscripsi. 

-f-  Ego  Flugo  diaconus  cardinalis  sancti  Heustachii  iuxta  tem- 
pluin  Agrippe  subscripsi. 

Data  Tusculani  i)er  nianuin  Gratiani  sancte  Romane  ecclesie 
subdiaconi  et  notarii,  secundo  kalendas  Februarii,  indictione  quarta, 
incarnationis  doininice  anno  M C\LXX  (!),  pontificatus  vero  domini 
Ale.xandri  pajie  tertii  anno  duodeciino. 


Neue  Abschr.  im  nt.  Landesarchiee  ; Orig,  angeblich  zn  Vorau  ; 
Caesar:  Ann.  Stir.  L,  764,  Nr.  39. 


540. 

1171,  10.  Febr.,  Frascati. 

Seckau. 

% 

Pap.ft  Ale.r ander  IIJ.  bestätiget  die  Rechte  und  Ireiheiten  des  Klo- 
sters Seckau  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Alexander  episcopus  seruus  seruoruin  dei.  Dilectis  filiis  Wer- 
nero  preposito  ecclesie  sancte  Marie  Secowensis  eiusque  fratribus 
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tani  presentibusqiiam  futuris  regulärem  uitani  professis  in  perpetuum. 
Quotiens  illud  a nobis  petitur  quod  religioni  et  honestati  conuenire 
dinoscitur,  animo  nos  decet  libenti  concedere  et  petentium  desideiiis 
congruiim  sulfragium  impertiri.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filii, 
uestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et  prefatam  ecde- 
siam  sancte  Marie  Seccowensem  in  qua  diuino  estis  obsequio  man- 
cipati,  ad  exemplar  sancte  recordationis  patris  et  predecessoris 
nostri  Innocentii  pape  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  susd- 
, pimus  et  presentis  scripti  priuilegio  communimus,  in  primis  siqui- 
dein  statuentes  ut  ordo  canonicus  qui  secundum  deuin  et  beati 
Augustini  regulain  in  eadein  ecclesia  institutus  esse  dinoscitur,  per- 
[letuis  ibidem  teniporibus  inuiolabiliter  obseruetur.  Preterea  quas- 
cumque  possessiones,  quecumque  bona  eadem  ecclesia  inpresentia- 
rum  iuste  et  oanonice  possidet  aut  in  futurum  concessione  pontifi- 
cum , largitione  regum  uel  principum , oblatione  fidelium  seu  aliis 
iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  uobis  uestrisqiie 
successoribus  et  illibatii  permaneant,  in  quibus  hec  propriis  duxinius 
exprimenda  uocabulis,  locuiii  ipsum  in  quo  memorata  ecclesia  sancte 
Marie  Secowensis  sita  est,  cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  quemad- 
modiim  locus  ipse  a bone  memorie  Conrado  Salzburgensi  archi- 
episcopo  uobis  concessus  est  pro  mutatione  loci  qui  dicitur  Foustridi, 
ex  dono  nobilis  uiri  Alrammi  et  uxoris  eins  Riclnnze  Foustrice,  Alte- 
dorf, Venx,  Plaeshe  cum  omni  familia,  in  Bawaria  Waltenstein  cum 
prediis  suis  et  familia,  in  Austria  Waldek  cum  prediis  suis  et  fanii- 
lia,  uidelicet  Strelth  (!),  Willemdorf.  Geroldsdorf  cum  uineis  et  Omni- 
bus aliis  pertinentiis  suis,  curtem  que  dicitur  Chambe,  et  Erla.  in 
• Marchia  Chuonberg,  Arberdorf.  HainrichsdoH,  Leuower,  Liuocendorf 
cum  Omnibus  ad  eam  pertinentibus,  ex  dono  Vodalrici  cognati  me- 
morati  Alrammi  ipsius  loci  fundatoris  Henneberch  cum  omnibus  pre- 
diis ad  eam  i)crtinentibus  et  alpibus  Liclista,  Predegai,  in  Carinthia 
predium  apud  sanctum  Stefanum,  curiam  et  duodecim  inansos,  pre- 
dium  apud  Juon  et  montem  ubi  foditur  argentum  et  plumbum,  cum 
omni  iure,  apud  Glan  sex  inansos,  ex  dono  prelibati  archiepiscopi 
parrochiam  Cliuombenh  (!)  cum  omni  iure  suo,  decimatiouein  apud 
Hainrisclisdorf,  Erbendorf,  Chuonberg,  laeringen,  ex  dono  nobilis  uiri 
Otachari  inarchionis  siluas  et  albes  ipsi  cenobio  adiacentes,  Voni- 
drini,  Setal,  Gotestal,  Forwich,  Teofuntal,  ex  dono  nobilis  mulieris 
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Gisile  alpem  que  didtur  Zoiice,  electioneni  et  representationeni  cle- 
riconim  in  ecdesia  in  Sclionberjr,  ex  dono  Biirchardi  de  Moiirek  et 
Judite  uxoris  eins  curtein  et  duos  inansos  apud  Talheiin.  Sanc  no- 
ualium  uestroruni  que  propriis  manibus  aut  suniptibus  colitis,  siue 
de  nutrimentis  uestrorum  animalium  nullus  omnino  dericus  uel 
laicus  a uobis  dedmas  exigere  presumat.  Liceat  quoque  uobis  de- 
ricos  uel  laicos  e seculo  fiigientes  liberos  et  absolutes  ad  conuer- 
sionem  uestram  redpere  et  in  domo  uestra  absque  coutradictione 
aliqua  retinere.  Prohibemus  iusuper  ut  nulli  fratnim  uestrorum 
post  factam  in  loco  uestro  professionem  fas  sit  de  eodem  loco  abs- 
que licentia  uestra  discedere,  discedentem  uero  absque  communiuni 
litterarum  uestraruin  cautione  nisi  ad  ardorein  religioncni  uoluerit 
transinigrare,  nullus  audeat  retinere.  Cnsiiia  uero,  oleum  sanctum, 
consecrationes  altarium  seu  basilicarum  ordinationos  deiicorum 
qui  ad  sacros  ordines  fuerint  proniouendi,  a dyocesano  suscii'ietis 
episcopo,  siquidem  catliolicus  fuerit  et  gratiam  atque  communionem 
apostolice  sedis  liabuerit  et  ea  gratis  et  absque  prauitate  aliqua 
uobis  uoluerit  exbil)ere,  alioqiiin  liceat  uobis  queincunique  malue- 
ritis  adire  antistitem  qui  niiniruin  nostra  fultus  auctoritate  quod 
postulatur,  indulgeat.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse 
concedinius  ut  eoruin  deuotioni  et  extreme  uoluntati  qui  se  illic 
sepeliri  deliberauerint , nisi  forte  excommunicati  uel  interdicti  sint, 
nidlus  obsistat,  salua  tarnen  iustitia  illarum  eedesiarum  a quibus 
mortuorum  corpora  assumuntur.  Obeunte  uero  te  nunc  eiusdem  lod 
preposito  uel  tuorum  quolibet  successorum  nullus  ibi  qualibet  subre- 
ptionis  astutia  seu  uiolcntia  preponatur  nisi  quem  fratres  communi 
consensu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  deum  et  beati 
Augustini  regulam  prouiderint  eligendum.  Decernimus  ergo  ut  nulli 
omnino  hominum  liceat  prefatam  eedesiam  temere  perturbare  aut 
eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibus- 
libet  uexationibus  fatigare,  sed  omnia  integi*a  conseruentur  eorum 
pro  quorum  gubematione  ac  sustentacione  concessa  sunt,  usibus 
omnimodis  profutura,  salua  sedis  apostolice  auctoritate  et  dyoce- 
saui  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisue  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  con- 
tra eam  temere  uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commoiiita 
nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit,  potestatis  hono- 
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risque  »ui  dij^tate  careat  reanique  se  diuino  iudicio  existere  de 
peri>etrata  iniquitatc  cognoscat  et  a sacratissirao  corpore  et  sangui- 
iie  dei  et  doiiiini  redeiiiptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atqiie 
in  extrenio  examine  disl  riete  ultioni  subiaceat.  Cunctis  auteni  eideni 
loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi,  quati- 
imis  et  hic  fructura  böne  actionis  percipiant  et  apud  districtuni 
iudicem  premia  eteme  pacis  inueniant,  amen,  amen,  amen. 


(Kingmonogramm, 
Legende: 
„Viu  tuu  domine 
demoDiira  michi.“ 


Ego  Alexander  eatholice  ecclesie  (ömssmono- 

episCOpUS  SUbsCripsi  gramm.) 


Ego  Bemardus  Portuensis  et  sancte  Ruphine  episcopus 

subscripsi. 

Ego  Chunradus  Moguntine  sedis  arehiepiscoi)US  et  Sabi- 
nensis  episcopus  subscripsi. 

Ego  Oddo  Tusculanus  episcopus  subscripsi. 

Ego  Johannes  presbyter  cardinalis  sanctorum  Johannis  et 
Pauli  tituli  Pamachii  subscripsi. 

Ego  Udebrandus  basilic^  xii  apostolorum  presbyter  car- 
dinalis subscripsi. 

Ego  Albertus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii 
in  Lucina  subsriepsi. 

Ego  Guilelmus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Petri  ad 
Uincula  subscripsi. 

Ego  Boso  presbyter  cardinalis  sancte  Puden tiane  tituli 
Pastoris  subscripsi. 

p]go  Petrus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in 
■ Üamaso  subscripsi. 

Ego  Jacobus  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cos- 
niydyn  subscripsi. 

Ego  Cinthius  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani  subscripsi. 

Ego  Manfredus  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  Ve- 
luui  aureuiu  subscripsi. 
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E<?o  Hugo  (liaconiis  cardinalis  sancti  Eiistacliii  iuxta  tein- 
pluiii  Agrippe  siibscripsi. 

Datum  Tusculani  per  manuin  Gratiani  sancte  Romane  ecclesic 
bubdiaconi  et  iiotarii,  IIII.  idus Februarii,  indictione  IIII.,  iimn*na(io- 
nis  dominice  anno  M.C.LXX  (!),  pontificatus  uero  domini  Alexandri 
pape  iii.  anno  duodecimo. 

Orig.,  Pcrgmt.y  angehängte  DleibuUe  ahgertaeen,  st.  Landcsarchivf 
theiltceise  gedr.  b.  Fröhlich:  Diplom.  Stir.  1.  157,  Nr.  18. 

5i4. 

(1171),  10.  Frbr.,  Frasrali. 

Admont. 

Papst  Alexander  III.  gexc'dhrt  dem  Abte  Liutold  von  Admont  das 
liecht  der  Interrention  hei  Wahlen  der  Aehtissinnen  der  ihm  unter- 
gebenen Klöster  und  die  Freiheit  von  allem  Zwange  der  Vemcal- 

tungsühernahme  anderer. 

Alexander  episcopus  seruus  seriioruiii  dei.  Dilecto  filio  Liu- 
toldo  abbati  Admontensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ad- 
njonet  nos  et  hortatur  suscepti  cura  regiminis  et  integritas  postulat 
rationis  ut  eis  benignum  curemus  fauorein  impendere  et  gratie  ple- 
nitudinem  exhibere  qui  postpositis  cfimalibus  concupiscentiis,  in 
(liuinum  amorein  exardescentes  in  arce  contemplationis  elegerunt 
(lomino  inilitare.  Ilac  itaque  ratione  inducti,  tarn  tua  quam  mona- 
sterii  tui  religione  pensata,  auctoritate  apostolica  statuiinus  ut 
ilecedentibus  abbatissis  monasteriorum  inonialium  que  tuo  regimini 
coiiiniissa  noscuntur,  ulle  cum  consilio  et  assensu  tuo  et  fratrum 
tuorum  qui  eis  necessaria  prouident.  comuniter  a sororibus  eligan- 
tur  aut  electio  celebrata  tibi  representetur,  ut  tuo  assensu  et  fauore 
episcopis  in  quorum  episcopatibus  permanent,  postmodum  debeat 
presentari  confirmanda  uel  improbanda.  Sane  si  consilio  et  assensu 
tuo  et  fratrum  qui  habent  illis  necessaria  prouidere,  electionem  mo- 
niales  non  fecerint  aut  electio  celebrata  tibi  representata  non  fuerit, 
nuUi  episcoporum  liceat  personas  electas  absque  tua  representa- 
tione  benedicere,  que  quidem  tibi  obedientiam  et  subiectionem  pro- 
luittant.  Ad  hec  presente  decreto  sanccimus,  ut  alicuius  monasterii 
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non  cogaris  reginicn  uel  amininistrationeni  ini)eri)etuiim  recipere, 
nisi  plenani  facultatein  habueris  ipsuni  nionasteriuni  socumluni  sta- 
tuta tui  ordinis  disponendi  paritcr  et  gubernandi.  Datum  Tusculani. 
II II.  idus  Februarii. 

Orig.j  anhängtnde,  Bulle,  Archic  des  Stt/Us  AdmorU. 


542. 

1171,  10.  Frbr.,  Strassburj^  i.  Rnit. 

Admont. 

HiischoJ'  Heinrich  von  Gurk  widmet  dem  Kloi^ter  Admont  eine  Hof- 
Stätte  sammtWiese  und  Aeckern  zu  Micheldorf  bei  Frisach  m Kr?U. 

Ego  Heinricus  dei  gratia  Gurcensis  episcopus  in  perpetuuiii. 
Superne  retributionis  spe  et  amore  instructi  quia  apud  remunerato- 
rem  omnium  justicia  eius  nianet  in  seculuiii  seculi,  qui  dispergit  et 
dat  paupei  ibus  et  niiseretur  et  commodat,  iustain  lianc  et  utileiu 
coiumutiitiouem  esse  crediinus  utpertemporalia  conquiranius  eterna, 
per  transitoria  premia  lufremur  perenniter  mansura.  Ueuerabiliuiu 
igitur  fratrum  nostroruin  Adinuntensiuni  orationibus  nos  committen- 
tes  et  ipsos  intercessores  qui  cum  Maria  ad  pedes  Jesus  sedent  ha- 
bere pro  nostra  salute  cupientes,  consensu  uenerabilis  dilecti  domini 
Romani  Gurcensis  prepositi  et  consilio  ministerialium  nostroruin 
pro  remedio  anim^  nostre  et  antecessoris  nostri  pi^  memori^  dnmini 
Romani  episcopi  et  domin^  Hemm^'  que  primo  fundamentimi  sedis 
ecdesi^  posuit  cui  deo  auctore  presidemus,  ad  locum  beati  Blasii 
Admund  hanc  donationem  auctoritate  nostra  fedmus.  ut  apud  Mi- 
dielndorf  quandam  aream  domus  in  qua  tune  uidua  quedam  Heilka 
nomine  morabatur,  et  pratum  cum  duobus  agris  que  omnia  ad  do- 
minicalia  nostra  pertinebaiit,  prefati  fratres  iure  proprietatis  in  per- 
petuum'“')  possideant.  Sed  et  hanc  donationem  nostram  sigilli  nostri 
impressione  et  his  testibus  firmauimus,  Engilscalcus,  Purcbardiis, 
Walthenis,  Duringus  de  Strazburch,  Perhtoldus  pincenia,  Otto 
Uipeia,  Ditiicus  et  frater  eius  Pilgrimus,  Poppo  de  Pilstein, 
üpreht,  Engilbertus  dapifer,  Heinricus  officialis,  Otto  tilius  Duiingi, 
Ekkehardus  de  Lungow,  Meinhardus  Puer,  VVergandus  cellerarius, 

*)  Pez  „ecclesie“  ; — •)  ebd.  „cum  quiete“. 
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Haimo,  Wernherus,  Arnoldus  milites,  Hadmarus  Piier.  Pilgrinuis 
Movre.  Actum '’)  est  Strazpurcli  anno  ab  incnrnatione  doinini 
M.C.LXX.I,  indictione  IIIL,  IUI.  idiis  Februarii. 

Cop.  des  13.  Jahrh.  in  Cod.  475,  f.  100,  Nr.  119  dt-r  liif>lwf/iek  zu 
Admont  f — Petz:  Thea.  Anecd.  III./3,  747,  Nr  60. 


54:i. 

1171,  13.  Frb.,  Frasratl. 

Admont. 

lapst  Alexander  III.  hetitätigt  dem  Kloster  Admont  seine  Be~ 
Sitzungen  unter  deren  namentlicher  Anführung  und  nimmt  dasselbe 

in  seinen  besonderen  Schutz. 

Alexander  episcopus  seruus  seruormn  dei.  Dilectis  filiis  Liu- 
toldo  abbati  monasterii  sancti  Blasii  quod  Adinontis  dicitur,  eius- 
que  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  refjularem  uitam  pro- 
fessis  in  perpetuum.  Officii  nostri  nos  ammonet  et  inuitat  auctoritas 
pro  ecclesiarum  statu  satagere  et  earum  quieti  ac  tranquillitati  sa- 
lubriter  auxiliante  domino  prouidere.  Dignum  namque  et  honestati 
conueniens  esse  dinoscitur,  ut  qui  ad  earum  regimen  domino  dispo- 
nente  assumpti  suraus,  eas  et  a prauomm  hominum  tueamur  ne- 
quitiis  et  beati  Petri  atque  apostolice  sedis  patrocinio  muniamus. 
Ea  propter  dilecti  in  domino  filii,  uestris  iustis  postulationibus  de- 
menter annuiinus  et  prefatum  monasterium  in  quo  diuino  mancipati 
estis  obsequio,  predecessorum  nostrorumbonememoricPaschalis,  In- 
nocentii  et  Lucii  Romanorum  pontificum  uestigiis  inherentes,  sub 
beati  Petri  et  nostra  protectione  susdpimus  et  presentis  scripti  pri- 
tiilegio  communimus,  statuentes  ut  quascumque  possessiones,  que- 
ciinique  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  canonice 
possidet  aut  in  futurum  concessione  i)ontificum,  largitione  regum  vel 
principum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  justis  modis  prestante  domino 
püterit  adipisci,  firma  uobisuestrisquesuccessoribuset  illibatapenna- 
neant  in  (piibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis,  ex 
dono  bone  memorie  Gebliardi  Salzburgensis  archiepiscopi  fundato- 
ris  eiusdem  cenobii  in  ualle  Admontensi  fundum  eedesie  sancti 
Blasii  et  quecumque  Hemma  comitissa  ibi  habuit,  patellam  salis  in 
uicinia  monasterii  apud  Halle  et  maximam  partem  adiacentis  ne- 
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inoris,  ex  dono  Tyemonis  arciepiscopi  siiccessoris  eius  curt^m  ex 
altera  parte  aluei  (|ui  dicitur  Admont,  et  ecclesiam  sancti  Aniandi 
episcopi  et  reli(|uuin  neinoris,  pan’ochiani  et  preconium  ultra  flumen 
Anesis  cum  ecclesia  sancti  Ainandi,  patellani  apud  Halle  cum  augia 
(|iie  adiacet  predicto  dumini,  ex  dono  Chunradi  senioris  archiepi- 
scopi  Salzburgensis  patellas  et  salinas  apud  Halle  et  foresturn  onine 
ad  Wenge  pertinens  cum  noualibus  et  deciniis,  curtes  Rudendorf, 
Aernich,  Rute,  Chrumpov^'e  et  que  dederunt  predicti  episcopi  in  ua- 
riis  usibus  alpiuin  et  montium  ubi  sal  coquitur  et  fenum  foditur, 
cum  agris,  pratis,  siluis,  aquis  aquaruinque  decursibus  a riuulo  Ze- 
delze  usque  Frodnize  et  a Luzha  usque  Slaiphe,  ex  dono  Eberbardi 
archiepiscopi  ecclesiam  sancti  Galli  in  silua  noua  cum  decimis  et 
noualibus  et  omni  iure  suo  et  salinis  ibidem,  ex  dono  Chunradi  pri- 
mi  ecclesiam  sancte  Marie  Magdalene  et  domum  hospitalem  Frie- 
sach cum  decimis,  i)rediis  et  oinnibus  iustitiis  suis,  ex  dono  quorun- 
dam  nobilium,  Rainerii  videlicet  et  Petrisse  et  aliorum  consanqui- 
norum  Liutoldi  abbatis  Admontensis  allodia  Touernich  et  Chirchaim 
cum  Omnibus  peitinentiis  suis,  medietatem  ecclesie  sancti  Jacobi 
cum  predio  Cholmenz,  ex  dono  Gebhardi  archiepiscopi  dccimas 
apud  Tiuene,  Flatscach,  Chrapfelde  Michelndorf  cum  omnibus  perti- 
nentiis  eorum,  ex  dono  Chunradi  secundi  archiepiscopi  curtem  deci- 
inalem  ad  Wertse  cum  predio  Rapotendorf,  Gutenprunnen  et  aliis 
possessionibus  Mathildis  matrone,  ecclesiam  sancti  Michaelis  cum 
predio  Zezen,  ecclesiam  sancti  Johannis  cum  predio  Zozzen  cum 
decimis  et  omne  iure  suo,  ex  dono  marchionis  Otaker  alpem  Sco- 
beren  ad  idem  predium  pertinentem,  quidquid  apud  Grazlup  et  Pals 
habetis,  ex  dono  Gebhardi  archiepiscopi  decimas  Chatse,  Welze, 
Longowe  cum  appendiciis  suis,  ex  dono  eiusdem  archiepiscopi  eccle- 
siam de  Tiufenbach  et  Aichdoif,  Preitenvurt  cum  omnibus  pertinen- 
tiis  eorum,  apud  Wenge  ecclesiam  sancte  Agathe  cmn  omnibus  per- 
tinentiis  suis,  ecclesiam  sancti  Andree  et  curtem  Trieben  cum  omni- 
bus pertinentiis  suis,  ecclesiam  Dietmarsdorf  et  curtem  cum  adia- 
centibus  prediis,  uidelicet  Griez  duas,  Perndorf,  Strecho\Te,  Puhel 
cum  omnibus  pertinentiis  suis,  ex  dono  Alberti  archiepiscopi  Salz- 
burgensis parochiam  Palte  cum  omni  iure  suo,  ex  dono  Chunradi 
primi  archiepiscopi  ecclesiam  sancte  Marie  cum  predio  quod  uoca- 
tur  Jeringe  inferius,  ex  dono  Gebhardi  arcliiepiscopi  Jeringen  supe- 
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rius  cum  omnibiis  appeiiditiis  suis,  predium  Nazawe  cum  multis  aliis 
adiacentibus  prediis,  ex  dono  Chunradi  et  Eberbardi  archiepiscopo- 
ruin  ecclesiam  saucti  Nycolay  et  j)redium  Gotfridi  Mokkernowe  cum 
noualibus  et  decimis,  ecclesiam  sancti  Martini  cum  predio  Stra;;- 
ganch  qiiod  fuit  Guntheri  inarchionis  et  CMiunradi  comitis  de  IMlstain, 
cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  predium  Iladelach  quod  fuit  comitis 
Pemhardi,  quicquid  liabetis  Lusniz,  Chaniere,  Mfitarn,  ex  dono  no- 
biliuin  Treboch,  Tftnewiz.  quinque  curtes  ad  pontein  sancti  Ste- 
phani, in  eadem  parochia  ex  dono  Eberliardi  archiepiscopi  deciinas, 
quicquid  iipud  sanctuin  llenedictuin  et  Puchowe,  Lobenich  et  Cliro- 
wat  prediorum  et  decimarum  habetis,  ex  dono  (’hunradi  primi  deci- 
luas  ad  Murz,  ex  dono  nobilium  predia  Mitterndorf,  ex  dono  Eber- 
hardi  archiepiscopi  duosmansusin  villaTechanscliirclien  cum  decima- 
tione  tota  inter  Pincha  et  Lavenze,  ex  dono  nobilium  (juecuinque  apud 
Wruelach.  I*otscach,  Gouinar  (!),  Gomuarn,  Phafenstein  (!)  et  Aichowe 
possidetis,  ex  dono  Gebhardi  archiepiscopi  Röst,  Arnsdorf,  \V  elmnich 
cum  appenditiis  eorum,  apud  Wachowe  quidquid  com  es  de  Wolf- 
rathösen, apud  Brunnen  quidquid  Fridericus  advocatus  uobis  dede- 

r 

runt,  quecumque  dono  nobilium  apud  Chreinse,  Ense  et  ()lsbur<‘h 
possidetis,  apud  Treswiz  et  Liuzen  predia  cum  decimationibus  suis, 
ealesiam  sancti  Johannis  et  predium  Hagenberg  et  Uvizzenbach 
et  Gundachringen,  ex  dono  archiepiscoporum  apud  Sundermerin- 
gen,  Prukkarn,  Aiche,  Eberharting  quecumque  habetis,  allodium 
luagnum  apud  Houehaim  quod  a nobilibus  de  Abenberch  emistis, 
ex  dono  nobilium  predium  apud  Hus  superius  et  inferius  cum  eccle- 
sia  sancti  Paterniani  cum  omnibus  pertinentiis  suis  in  Enswalde, 
Schratengastei  et  Kricenwald,  ecclesiam  sancti  Martini  cum  noualibus 
decimis  usque  (ad)  Ilorgenbrukken,  ex  dono  Gebhardi  archiepiscopi 
predium  Mittrechouen,  Wenge,  Elmowe,  ex  dono  Chunradi  primi 
(archiepiscopi)  predium  apud  (’huchil,  curtem  apud  Salzburch,  Hirs- 
halin  cum  appenditiis  eorum,  in  villa  Beirhalle  quecumque  a comite 
Perhtoldo  et  Ottone  palatino  dono  vel  concambio  acquisistis^  ex 
dono  nobilium  quicquid  apud  Pergen  Imbrichaim  ^),  Haselbach 
habetis,  ecclesiam  sancti  Martini  cum  predio  magno  Eisindorf  quod 
ftüt  Udalrici,  et  alteram  ecclesiam  cum  predio  Pemhardi  et  omnia 
que  ibidem  emistis.  Nec  episcopo  nec  abbati  ipsi  nec  persone  alicui 
facultas  sit  bona  eiusdem  cenobii  in  feudum  siue  beneficium  sine 

q Coü.  „in  Brichaim.“ 
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consensa  melioruin  et  discretonim  fratrom  aliquibus  dare  aut  mo- 
dis  aliis  alienare.  Sane  sepulturam  ipsius  loci  b'lteram  esse  censemus 
ut  qui  se  illic  sepeliri  deliberauerint.  nisi  excommunicati  sint  uel 
interdicti,  extreme  uoluntati  eonuii  nuUus  obsistat,  salua  Justitia  ma> 
tricis  ecdesie.  Laicos  siue  clericos  liberos  et  absolutes  ad  conuer- 
siouem  suscipere  nullius  episcopi  uel  prepositi  uos  inhibeat  contra- 
dictio.  Prohibemus  quoque  ut  nuUi  fratrum  post  factam  professio- 
nem  absque  abbatis  toUusque  congregatiom's  permissione  liceat  ex 
eodem  claustro  discedere.  diseetieotem  uero  absque  communium 
litteranim  cautione  nullus  audeat  retinere.  Sane  nooalium  uostro- 
rum  que  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis,  siue  de  nutrimen- 
tis  uestrorum  animalium  nullus  a uobis  decimas  presumat  exi^ere. 
Obeunte  uero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate  vel  tuorum  quolibet 
successorum  nullus  ibidem  qualibet  surreptionis  astutia  seu  \\o- 
lentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  vel  pars 
consilii  sanioris  secundum  timorem  dei  et  beati  Benedicti  regulam 
preuiderint  ebnend  um.  Decemimus  ergo  ut  nulb  omnino  hominum 
bceat  prelatum  monasterium  teroere  perturbare  aut  eius  possessiones 
aufferre  uel  ablatas  retinere.  minuere  seu  quibuslibet  uexationibiis 
fatigare.  sed  ilbbata  omnia  et  Integra  conseruentur  eonim  pro  quo- 
rum  gubematione  et  sustentatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis 
profutura.  salua  sedis  apostobcze  aoctoritate  et  Salzburgensis  epi> 
scopi  canonica  reuerentia.  cui  tarnen  omnino  non  bceat  ei  uexationem 
abquam  uel  consuetudinem  que  regularium  quieti  noceat  irrogare. 
Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastka  secularisue  persona  hanc  nostre 
coDstitulionis  paginam  sciens  coutn  eam  temere  uenire  temptauerit 
secundo  tertioue  eommooita.  nisi  presumptionein  suam  digna  satis* 
fiictiooe  correxeriL  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  ream- 
que  se  diuino  iudkio  existere  de  perpetrata  iaiqnitate  cognoscat 
et  a sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini  redemptoris 
nostri  Jesu  Christi  abeoa  bat  atque  in  extremo  examine  districte 
uhioni  subiaceat  Cuncds  autem  etdem  loco  sua  iura  servantibus 
sit  pax  domini  uostri  Jesu  Christi,  quatenus  et  hic  fhictum  bone 
aetionts  perdpiant  et  apud  ihstnctum  iudieem  premia  eteroe  {»ans 
Lnueniant  amen. 


t KingB  .‘Bo^nrnm. 

4pwla« 


Ego  .Xlexander  cathobce  eeclesie  »«»mssinonn. 

. 1 . . ErBmm  ) 

epcscopus  subscnpsL  * 
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Ego  Bemhardus  Portuensis  et  sancte  Ruffine  episcopus  sub- 
scripsi. 

Ego  Chunradus  Maguntinensis  sedis  archiepiscopus  et  Sabi- 
nensis  cardinalis  siibscripsi. 

Ego  Oddo  Tusculanns  episcopus  subscripsi. 

Ego  Jacinctus  cardinalis  sancte  Marie  subscripsi. 

Ego  Cinthius  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani  subscripsi. 

Ego  Johannes  presbyter  cardinalis  sanctoruin  Johannis  et 
Pauli  tituli  Pamachii  subscripsi. 

Ego  Hildebrandus  basilioe  .\ii  apostoloruin  presbyter  cardi- 
nalis subscripsi. 

Ego  Albertus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Laurentii  in 
Lucina  subscripsi. 

Ego  Guilhelmus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  Petri  ad 
\'incula  subscrij)si. 

Ego  Boso  presbyter  cardinalis  sancte  Pudentiane  tituli  Pasto- 
ris  subscripsi. 

Ego  Petrus  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  laurentii  in  I)a- 
maso  subscripsi. 

Ego  Manfredus  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  Veluin 
dureum  subscripsi. 

« Ego  Hugo  diaconus  cardinalis  sancti  Eustachii  iuxta  simplum 
Agrippe  subscripsi. 

Datum  Tusculani  per  manum  Gratiani  sancte  Romane  eccle- 
sie  subdiaconi  et  notarii  IIIl.  idib.  Febr.,  indict.  quarta,  incaniationis 
dominice  anno  M.C.LXX.  (!),  pontihcatus  uero  domini  Alexandri  pape 
iii.  anno  XU. 

Cop.  des  13.  Jhrh.  in  Cod.  475,  f,  36,  Nr.  60  der  Bibliothek  zn 
Admont;  — Petz:  Thes.  Anecd.  II  1^3.  666,  Nr.  60;  Urkuii- 
devh.  d.  L o./d.  Ens  II  336,  Nr.  232. 
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544. 

(llli),  C.  Man,  FraM'ali. 

Admont. 

Pupfst  Alexander  III.  gewährt  dem  Ahte  Liutold  von  Admont  dn^ 
Hechtf  hei  Veräusiferung  von  (Jätern  der  ihm  untergehenen  Klösfrr 
nud  Aufname  von  Mitgliedern  derselben  allein  zu  verfügen. 

Ale.xander  episcopus  seruus  senioruni  dei.  Dilecto  filio  Liut  *) 
Ailiiionteiisi  abbati  salutem  et  apostolicara  benedictionem.  Viris 
religiosis  et  locis  eorum  eure  coniinissis  prouida  nos  conuenit  cir- 
einnspeetione  prospicere,  et  ne  aliqua  contra  ipsoruin  religionem  et 
onlinein  statuantur,  attentiori  solbcitudine  prouidere.  Inde  est  quod 
tibi  auctoiitate  apostolica  indulgeinus  ut  in  luonasteriis  sancti  Ge- 
orgii,  Noui  castri  et  Bargensi  tibi  siibditis  nulli  liceat  aliquas  pos- 
sessiones  ab  ecclesia  tua  alienare  uel  sine  tuo  et  fratruni  tuoruin 
assensu'^)  aliquani  in  nionacliaiii  uel  conuersain,  nisi  fueris  ita  renio- 
tus  quod  presentia  tua  sine  difficultate  niiuia  haberi  non  possit,  ibi 
recipere.  Quod  siqiiis  forte  ‘^)  ausu  teinerario  atteinptauerit,  irritum 
et  uacuuiii  penitus  liabeatur.  Datum  Tusculani,  II.  noiias  Marcii. 

Oria.,  Ftrgmt.,  anhängend^  BuUe^  Archir  de/t  i^tifieft  Admont. 


Admont  ~ s.  Lambrecht. 

Aufnehreihung,  betreffend  die  Grenzen  der  I.*eititzungen  der  Klöster 
s.  Lambrecht  und  Admont  und  zwar  in  der  Gegend  des  Letzteren. 

Tenninus  foresti  fratrurn  et  domnorum  nostroruni  de  sancto 
Laniberto  iiifra  duos  riuos  Glaspach  et  Fruzbach  ineluditur,  ea  uero 
qiie  altera  parte  utrorumque  riuorum  adiac^nt,  nionasterii  sunt  Ad- 
inunte.  Ager  etiani  sepi  adiacens  domno  abbati  sancti  Lamberti  ex 
caritate  interius  (!)  concessus  est  ac  dimissus,  non  tarnen  contratli- 
tus.  Homines  autem  sancti  Lamberti  plurima  de  iiostris  damna 
sepius  questi  sunt,  plurima  quoque  nobis  intulerunt.  Fratres  ergo 

')  Name  von  anderer  (deutscher?)  Hand  und  Tinte.  — *)  Die  Worte 
„tuoriim  assensu'^  und  „forte*^  auf  Rasur. 
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utriusque  monasterii  cum  hominibus  suis  conuenientes  damna  utrin* 
que  illata  comparauerunt  ac  pacis  gratia  conponentes  inutuo  remise- 
runt  Sic  lis  illa  terminum  et  finem  accepit.  In  hoc  disterminio  pre- 
sentes fiierunt.  Leo  sacerdos  et  monachus  sancti  Lamberti  cum 
hominibus  suis  Walthero  et  Hezemanno,  Chunradus  monachus  tune 
noster  prepositus  ad  Muram,  Chunradus  monachus  tune  noster  cel- 
lerarius,  de  fratribus  autem  nostris  Gebolfus,  Dietmarus  et  Albero, 
Rüdiger  de  Amich,  Swikerus  de  Dorf,  Gerunc  senior.  Ligna  etiam 
succisa  et  desiccata  domnus  noster  abbas  Gotfridus  hominibus  sancti 
Lamberti  ex  caritate  in  foresto  nostro  tollere  concessit,  sed  illo  de- 
functo  caritatem  illam  a successore  illius  domno  nostro  Liutoldo  nun- 
quam  patierunt,  immo  etiam  se  libenter  ea  carere  professi  sunt. 
Actum  anno  incamationis  domini  M.C.LXX.I. 

Aua  Cod.  trad.  IV.  13  dea  Kloatera  Admont  abachriftl.  tm  af. 

Ijandeaarchire. 


546. 

1172,  10.  IHai,  Gras. 

Beokaa. 

Markgraf  Otaker  von  Steiermiark  überträgt  dem  Kloster  SeeJeau 
die  Kirche  zu  Schönherg  bei  Knittelfeld  mit  ihren  Zugehörnngen 
zu  Kichdorfj  Fisching,  ,,Praitenvurte'^  Kattenberg  u,  s.  v\ 

In  nomine  sanct§  et  indiuidue  trinitatis.  Otacharius  mar- 
chio  de  Stira,  Omnibus  fidelibus  in  perpetuum.  Decet  omnes  homi- 
ues  cum  sint  mortales,  maximeque  eos  quos  diuina  prouidentia 
sublimavit,  generositate  pre  ceteris  inortalibus  innata  precellere  li- 
beralitate.  Qu§  cum  per  uniuersos  sit  extendenda,  illis  etiam  ultro  est 
oiTerenda  qui  sub  nostra  constituti  defensione,  quietam  dco  uitam 
agentes,  pro  salute  Status  et  temporis  nostri  iiidentur  orare.  Vnde 
notum  esse  uoluraus  tarn  presentis  quam  futur^  generationis  homi- 
nibus quod  nos  precibus  Seccowensium  fratrum  eommoniti,  con- 
silio  fidelium  et  ministerialium  nostrorum  inducti  ecclesiam  nostram 
Sconenberc  dictam  cum  petitione  et  iure  quo  nobis  a nobili  quadam 
matrona  nomine  Gisila  de  Rossah  erat  tradita,  Seccowensi  ecclesi^ 

33 
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delegaaimus  cum  dote  ei  hommibiis  ad  eaudem  ecclesiam  pertineu* 
tibus  ut  eaui  Seocowensis  cougregatio  oke  uostra  in  dei  iaudibos 
prouehat.  uiide  salns  tarn  nostra  quam  iibiis  qu^  nobis  tradidit,  et 
predecessonun  nostronim  increiDentuin  capiat  Sunt  autem  pre> 
dia  ad  dotem  pertinentia.  curtis  Eicbe^  duo  mansus  Uisi  harn  tot> 
ideinque  Praitenvurte  et  unus  Ratlenberch  et  Flatscach  situs,  quin> 
que  agri  Celcuic.  item  mansns  Weissendorf  cum  mancipüs  eadesi^ 
deputatis.  omnia  sigiUo  nosiro  sunt  mouita  et  testes  adhibiti 
Liutolt  de  Waltstein,  Poppo  de  Beccach,  Chonrat  de  Chimleberch. 
Otto  et  Wultinc  fratrestde  SUibenberch».  Otto  de  Wartenburc.  Gun- 
dacber  de  Steimbach,  Ludwic  de  Glanegge,  Dietmar  de  Lichteo- 
steine,  Herman  et  Chuno  de  Chremis.  Ortolf  de  Waltensteine.  Ge- 
rolt  de  Merine.  Walther  de  Lunach.  Willehalm  et  Egino  de  Brankh. 
Ueinrich  et  Chunrat  de  Owensteine,  R5dolf  de  Endinberc,  Rüdolf  de 
Peccach.  Richer  de  Werses.  Dietmar.  Woltbez  et  Herman  de  Wizen 
ciiircheii,  Herwic  Boemns  et  alii  plures^  Anno  incamationis  dominke 
M.CJAX,1L,  indictione  V„  actum  feria  111„  XVIL  kalendas  lunii  in 
foro  Graece,  imperante  Friderico  augusto  feÜciter  amen. 

At  f der  Uitrkfette  oben,  gleichzeitig. 

Nomina  autem  mancipionim  sunt  bec.  Ana,  Liutold.  Gertrud, 
Hemma,  Wemher.  Herbort,  Herburc.  filius  Gerdnidis  Rudolf,  filius 
Herburgis  Eberwin,  Manegolt  et  puer  eius,  Mahthilt  et  puer  eius  et 
umuis  eorum  posteritas. 

Orig.,  Pgmt..  Sigel  amuem  otem  ei»g*J^äMgt,  gebroehrm,  *t.  La»- 
dejMTckir  j ebd.  Copialb.  d 14.  Jahrk.  Sr.  S34 , 7,  Xr.  8; 
FfOUck:  DipL  Sb'r  /,  159,  Sr.  Ü9;  Caesar  t Ä»»aJ  Stir  /. 

» 769,  ,Vr.  47. 

546 

(ins,  r,  «Kai).  . . . 

Dompropjd  S4f<do  roM  SaUhurg,  AU  Heinrich  ron  s.  Peter  da- 

Hnd  die  rer;fammielteH  hülatcH  der  Salzburger  Diocese  in 
Uaiern  bitte h Flrzbischof  Ad<dbert  ro«  Salzburg  von  der  KCnbC’ 
rujitug  einer  PrarineiaLeynade  zu  Leif»niz  abzuatehen  und  trieder 

in  Are  iithe  zuriielirzitkehren. 

\ enerando  (kmiiao  ei  patri  suo  A.  Salzburgeosis  eedesie  ar- 
chiepiseopo,  St^iboto)  maioris  ecclesie  prepositus.  Uteinricus;  abbas 
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sancti  Petri  et  utriusque  congregationis  unanimitas  cum  ceteris  pre- 
latis  qui  sunt  in  Bavvaria,  orationis,  obeclientie  et  servitii  debituin 
affectiim.  Accepto  litteraruin  vestrarum  mandato  sincera  deuotione 
convenimus,  fideliter  tractaturi  qualiter  preposite  nobis  disiuncte. 
Aut  recede,  aut  sta  nobiscum,  sano  consiüo  respondcremus.  Ilecede 
a nobis,  nunquam  dixiinus,  ut  nobiscum  stetis , in  raagnis  aiigustiis 
frequenter  pro  uobis  stetimus.  Proin  valde  mirainur,  quibus  indu- 
ctionibus,  quibus  consiliis  quasi  retroactis  laboribus  inutiliter  con- 
suinptis,  nunc  demum  dicere  exigainur,  recede  a nobis.  Sane  cum 
de  bis  fideliter  acturi  ünaniiniter  conuenisseinus,  noue  iterum  nian- 
data  mandatis  ingeminantes  superuenere  littere,  predpientes  quod 
ante  nos  factum  nulla  recolit  memoria,  ut  ad  capitulum  Libniz  in- 
dictum,  occasione  remota  veniremiis.  Sollicitiido  ergo  sollicitudini 
accessit,  qualiter  prioribus  omissis  de  secundo  mandato  secundum 
honorem  dei  conueniremus  et  ecdesie  pacem  providenter  ageremus. 
Inspectis  ergo  undique  periculis,  omnium  in  hoc  pari  sinceritate 
convenit  unanimitas,  preces  humillimas  patemitati  vestre  et  suppli- 
cationes  porrigere,  quatinus  pro  temporis  malitia,  quia  sic  expedire 
eredimus,  super  uocationibus  istis  ecdesie  parcatis.  Si  vero  de  prio- 
rum  continentia  litterarum  vestra  dignatio  nostre  parvitatis  exspec- 
tat  responsuin,  unum  est  omnium  consilium,  idem  omnium  deside- 
rium  ut  ad  pacem  et  liberationem  ecdesie  de  manu  principis  sicut 
admonet  apostolus,  vincentes  in  bono  malum,  omni  humilitate  et 
patientia  intendatis.  Ad  quod  siue  secundum  iustitiam,  sine  secun- 
(lura  gratiam  peragendum,  omnium  nostrura  promptissimos  affectus 
habebitis  et  obsequia. 

Pez : Cod.  dipl.  — eptstol. , VI./2 , 48,  Nr.  70;  hetr.  Datirung 
vgl.  MeiUer.  Salzb.  Regg.  143,  Nr.  29,  Note  20. 
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548. 

1172, . . . Sni. 

B.  lAmtarcckt. 

Markgraf  Otaker  von  Steiermark  schlichtet  den  Streit  zwischen 
seinen  Ministerialen  Adalbert  von  Eppenstein  und  dem  Kloster  s. 
Lambrecht  um  Güter  in  der  Zeitschach  ffj  bei  Neumarkt,  und 
bezeugt  den  Kauf  etlicher  Huben  zu  Wiifach  bei  Seunkirrhen 

(N.-Otst.)  seitens  des  Klosters. 

Otaker  marchio  de  Stira,  Omnibus  fidelibus  in  perpetmn. 
Quoniam  superhabundante  iniquitate  et  ad  malum  auarici^  mentes 
huinanas  diabolo  incessabiliter  instigante  grandia  scandala  conten- 
tionesque  in  populo  dei  sepius  solent  oriri,  nos  qui  ex  nomine  prin- 
cipuni  iudices  appellamur,  iusticias  singulorum  equitatis  lance  pen- 
santes  iusteque  diuersorum  utUitatibus  prouidententes  (!),  ea  qu^  a 
fidelibus  fideliter  aguntur,  litteris  commendare  compellimur  ne  a 
domino  grauius  inde  corripiamur.  Quo  drca  cognitum  esse  uolumuä 
tain  futuri  quam  presentis  eui  fidelibus  de  quadam  dissensione  que 
inter  fratres  monasterii  sancti  Lamberti  et  Adalbertum  ministeria- 
lem  nostnun  de  Eppensteine  in  hunc  modum  uentilata  et  detemii- 
nata  est  Isti  utrique  in  loco  quodam  qui  Zizawa  dicitur,  predia 
uii  initate  coniuncta  habentes  sibique  certatim  attrabendo  noualia 
facientes,  pro  terminis  ceperunt  contendere.  Tali  ergo  inter  eos  orta 
coiitentione  et  de  die  nimis  ingrauescente,  Adalbertus,  astute  contra 
eos  agens,  querimoniam  aduersus  eos  semel  et  iterum  abbate  et 
fatribus  ignorantibus  mouit  tercioque  accepta  sententia  ipsis  nim 
faciens  noualia  non  parua  in  predicto  loco  iuri  suo  mancipauit. 
Abbas  uero  contra  huiusmodi  cauillationis  molimina  cum  fratribus 
saniori  Utens  consiUo  noualia  iniuste  sibi  ablata  precio  xl  marcarum 
redemit  eandemque  diremptionem  in  Castro  nostro  Graece  coirnn 
multitudinc  fidelium  ministerialiumque  nostrorum,  presentibus  ibi- 
dem Adalberto  et  fibo  eins  Lantfrido  simulque  abdicationem  facien- 
tibus  in  presentia  nostri  confirraauit  et  ad  perfectum  termiuauit. 
Homines  uero  habitantes  in  predio  quod  residuum  est  Adalberto, 
nemorales  inquisitiones  communicent  Huic  igitur  actioni  iussu  nostro 
et  rogatu  uenerabilis  abbatis  Wemheri  isti  testes  sunt  asciti,  Got- 
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scalcus  de  Nitperch.  Götfridus  de  Dirnstein,  Dietinarus  de  Grsece, 
Hartnidus  de  Rötkerispurch , Odalricus  de  Tomchensteine,  Otaker 
de  Graece  et  frater  eins  Adalraimnus,  filius  Götscalci  de  Nitperch 
Livtoldus.  Ad  peticionem  etiani  supradicti  abbatis  et  fiatruiii  eins 
höic  pagin^  notificando  fidelibus  Christi  inscribimus  qiialiter  iam 
dictus  abbas  et  fratres  eins  duos  niansus  in  Wirwilach  sitos  nianso 
iino  et  xxxiii  niarcis  a Sigifrido  de  Chranichperch  einerunt.  Huius 
rei  testes  sunt  Otto  de  Stubenberch,  Götfridus  de  Dinistein,  Adal- 
bertus  de  Eppenstein.  Odalricus  de  Chranichperch,  Rodolfus  filius 
Götscalci  de  Nitperch , Adalbero  de  Tomchenstein,  Otaker  de  Ni- 
dckkc.  Et  ut  h^c  predicto  inonasterio  et  fratribus  inibi  deo  seruien- 
tihus  rata  peniianeant  et  illibata,  sigilli  nostri  apposuimus  testi- 
nionia.  Anno  incaniatioiiis  dominier  M.C.LXX.IL,  indictione  V. 

Orig.j  Pergmt.  anhgdes  liei/ersf'gel,  Archiv  zu  S.\  Lmntrtcht ; eld‘ 
Copialb.  I.  24,  Nr.  36,  u.  II.  20. 


549. 

1172, . . . Lfibniti. 

Admont. 

GWo  von  Kulm  widmet  dem  Kloster  Admont  nach  seiner  Tochter 
verschiedene  Liegenschaften  zu  ,;Sawist^^  nnd  Krotendorf  hei  s. 

Florian  ajd,  Lasnitz,  endlich  sein  ganzes  übriges  Frhe, 

Anno  incamationis  domini  M.C.LXX.II.,  sub  domino  Iremberto 
abbate,  anno  ordinationis  eius  primo. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Otto  de  Chulmo 
ministerialis  sancti  Rudperti  unicam  habens  filiain,  ipsam  in  Adinun- 
tense  cenobium  monastice  religioni  oflerens,  predium  quod  a nepote 
8UO  Arnhalmo,  uidelicet  amit§  su§  filio  in  commutationem  sui  predii 
quod  apud  Sawist  situm  est , acceperat,  eidem  inonasterio  contra- 
didit,  scilicet  uineam  ct  viii  roansus  Sclauonicos  (ad  Chrotindorf), 
quidquid  scilicet  predii  culti  et  inculti,  quesiti  et  inquirendi  habuit 
ab  inicio  pr^dict^  uillul^  usque  in  Gliniz,  tarn  ad  uictum  quam  ad 
uestituro  pr§dict^  fili§  suq  et  ob  remedium  anim^  su§  omniumque 
parentum  suorum.  Actum  est  hoc  in  Castro  Libniz  coram  com* 
ministerialibus  et  comprouincialibus  suis  qui  etiam  eiusdem  tradi- 
tionis  qu§  super  rehquias  sancti  Blasii  facta  est,  testes  accesserunt 
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sicut  mos  est , per  aurem  adtrac ti.  Rudolfus  ipsius  iirbis  pr^fectus, 
StArchant  de  Paldowe,  Heinricus  de  Niwendorf,  Wolfcrim  de  Losniz, 
Rudigerus  et  Vdalricus  de  Libniz,  Otto  de  Chvof,  Rudolf  cognomine 
ludas,  Mcginhart  de  Wachrein,  Chunrat  Sagittarius,  W'asgrim  de 
Libniz,  Wernherus  filius  Suithardi,  Wolfhalin,  Wolfram  puer  prefecti, 
Tiemo,  Doberei  serui  §cclesi§  Admuntensis. 

Supradictus  Otto  uetulam  habens  coniugem  nullumquc  preter 
memoratam  filiam  heredem,  omne  predium  suum  quod  ei  ex  patema 
successione  hereditario  iure  prouenerat,  pr^fato  monasterio  super 
reliquias  sanctorum  delegauit , ea  conditione  ut  si  ipse  heredem  ex 
consorte  sua  uel  ex  libera  uxore  non  habens  uita  decederet , omne 
patrimonium  suum  prefato  Admuntensi  monasterio  post  obitum  eins 
perpefuo  iure  cederet  et  ipse  apud  idem  cenobium  sepulturain 
obtineret.  Testes  sunt  huius  condicionis  (!)  Otaker,  Ernest,  Meinbart. 
Macilo  nepotes  ipsius  Ottonis,  Wichraann  de  Tobole,  Tiemo, 
Germant  (!),  Doberei. 

Au8  Cod.  tradit.  IV.  248  des  Kloatf.ra  Admont  abschrifil.  im 
8t.  Landesarchit«  j dan  Eingeklamm.  war  Rändnote  des  Codex; 
vgl.  Meiller:  Salzb.  Itegg.  123,  No.  48. 


550. 

Fälschung 


1173,  18.  Mfirx,  Lfcbfn. 


SeokAu. 


Markgraf  Otacher  v.  Steiermark  beatimml  die  Gerichtsbarkeit  des 
Stiftes  Seckau  auf  dem  Gebiete  ziciscken  dem  Leistng  - imd 
Gradenhaclie  für  leichte  und  schwere  täüe  und  gewärt  demselben 

Maut-  und  ZoUfreiheit. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Otachrus  ')  dei 
gratia  dux  (!)  Stirie.  Omnibus  in  perpetuum. 

Respicientes  tcmpora  anteacta  et  parentum  nostrorum  subli- 
mium  facta  nobilia  quibus  regi  rcgum  et  domino  dominancium 
ecclesias  ac  monasteria  fundauerunt  rebusque  suis  sollempniter  do- 
tauerunt,  ut  ex  hoc  salutem  perpetuain  consequi  mererentur,  statui- 
mus  et  nos  ad  exeinplum  eorum  loca  deo  dicata  promocionibus 


q Cod.  „Otachorus“. 
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sublimare  et  uotis  religiosorum  aflFectura  benignum  et  debitum 
demonstrare , sperantes  sic  apud  dei  denienciain  vitam  et  sanitatem 
nostrain  posse  prouehi  si  seruis  eius  pro  nobis  orantibus  fauorabiles 
fuerinius  atque  prompti.  Proinde  notuni  esse  uohinms  presentis  et 
future  generacionis  hoiiiinibus,  quod  cum  domiuus  Wernherus  vene- 
rabilis  Seccouiensis  ecclesie  prepositus  ecdesie  sue  homines  per  in- 
iusta  iudicia  et  exactiones  indebitas  inolestari  uideret  niniiiini  et 
grauari,  aures  nostre  inansuetudinis  querelis  et  precibus  sepius  pro- 
pulsauit,  ut  aliquo  j)ietatis  reniedio  huiusinodi  graunininibus  niiseri- 
corditer  succurrere  dignareinur.  Nos  uero  ad  piissiiiii  genitoris  nostri 
tendentes  uestigia  qui  prefatum  cenobiuin  ob  reuerenciain  niatris 
doniini  specialissima  seniper  confouebat  gratia,  habito  nostronmi 
procerum  sano  consilio,  nionasteriuni  antedictum  ab  onere  premis- 
sarum  uexacionuin  duxiiiius  nostre  munificencie  giatia  liberare- 
Preterea  uolunius  et  uolendo  mandainus  firmiter  districte,  ut  ab  hacdie 
in  antea  nullus  iudicuin  de  honiinibus  ecclesie  inter  fiuuios  Levsnich  et 
Gradnam  residentibiis  quod  pro  orto  doinestico  qui  uulgariter  haini- 
gort  *)  dicitur,  eisdeni  concessimus,  ins  uel  auctoritatem  faciendi  iudi- 
ciuin  sibi  debeat  uendicare,  set  solum  prepositus  vel  sui  officiales  iudi- 
candi  de  eis  plenain  et  liberam  habeant  potestateni,  nisi  forte  quispiam 
occasione  furti  vel  alterius  malebdi  mortem  hominis  requirentis  inter 
predictos  fluuios  fuerit  comprehensus,  hunc  officiales  prepositi  tenentur 
aduocato  cinctiim  cingulo,  rebus  omnibus  quas  reliquerit,  ecclesie  rema- 
uentibus,  presentare.  Si  vero  quisquam  in  eisdem  fluuiorum  terminis 
fuerit  uulneratus , iudicium  ad  ipsum  prepositum  vel  suos  officiales 
tantununodo  pertinebit,  sic  tarnen  ut  aduocato  denarius  sangwinis 
reseruetur.  Si  autem  extra  tenuinos  eosdem  questiones  leues  et 
faciles,  quemadinodum  de  rebus  mobilibus  et  aliis  siinplicibus  casibus 
Olle  fuerint  de  hominibus  ecclesie  meinorate,  ipsu'm  eciam  prepositum 
vel  suos  officiales  iudicio  uoluinus  terniinare.  Cupientes  quoque  idem 
monasterium  pocioribus  nostre  liberalitatis  beneficiis  respicere  et  ad 
statum  prouehere  meliorem,  absoluimus  ipsum  et  absolutum  ex 
hodiemo  decemiinus  ab  omni  iure  siue  vexacione  mute  et  tlielonei 
in  quibus  nobis  hactenus  eadem  ecclesia  tenebatur,  sic  uidelicet  ut 
per  omnem  districtum  nostri  ducatus  omnes  res  eorum  annone,  vini, 


*)  Cod.  „baioigart**. 
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salium  et  cetera  quocumque  censeantur  nomine,  liberum  transitum 
babeant,  nichil  exhibito  ratione  thelonei  sine  mute.  Quam  ntique 
tradicionem  ea  condicione  fecimus , ut  iidem  fratres  pro  nostra  ac 
nostronim  parentum  siinulque  nostrorum  ministeriabum  qui  ad  hanc 
nostram  deuocionem  Consilium  dederunt  et  operam , salute  deo  in- 
sistere  studeant  animo  uigilanti.  In  monumentum  huius  facti  hü 
testes  a nobis  auriculariter  sunt  attracti,  videlicet  I^eutoldus  de 
Waitsteine,  Chunradus  de  Dormperch,  Poppo  de  Peccach,  Otto  de 
Stubenberch,  Wulfingus  de  Chapfenberch , Albero  de  Donchensteine. 
Ditmanis  de  Liclitensteine , Wemhardus  de  Glizenvelde,  Otto  Son. 
Fridericus  de  Mierstorf.  Rudolfus  de  Rase.  Hermaniius  de  Wolchen- 
burch.  Otto  et  Ortlibus  de  Vtse,  Wigandus  de  Camera.  Heinricus  de 
Brank,  Waltmaniius  de  Endinberch,  Heinricus  de  Owensteine,  Wilan- 
dus,  Hartwicus,  Sighardus,  Wolfherus  de  Livben,  Gerungus  de 
Wolm(^tstorf  et  alii  multo  plures.  Actum  anno  doroimce  incamationis 
millesimo  C.LXX.III.,  indictione  V.,  die  Dominico  XV.  kalendas 
Apribs,  in  foro  Levben,  imperante  Friderico  Romanorum  augusto. 
Vt  vero  testimonium  sit  credibile  sigillum  nostrum  appendere  iussimus 
huic  carte. 

Hanc  kartam  sripsit  Bemhardus  notarius.  *0 

Im  14.Jahrh.  gf.fälschtet,  auf  jeden  Fall  retcitbrrtee  Docvment,  hpt., 
mit  echtem,  auj  der  Fückaeite  terklehtem  angehangten,  Sigel, 
at.  Landeaar chiv  ; ebd.  in  Cod.  334  (14.  Jahrh.,  Anfang),  /.  46, 
Xr.  64  ; — Frölich : Dipl.  Sfir.  1 160,  Xr.  20 ; Caeaar : Annal. 
Stir.  I.  170j  Xr.  48. 


M Cod.  „moninientum“.  — *)  Die  Notiz  betr.  des  Notars  ist  auf  dem  um- 
gelegten  unteren  Teile  des  Documentes  geschrieben.  — Um  über  eigentliche 
Fälschung  im  Gegensätze  zur  einfachen  Rescription  ins  Reine  zu  kommen,  müsste 
wol  die  zeitliche  Zuläs'sigkeit  der  Stelle  „nisi  forte  quispiam  — uoluraue  tar- 
minare“  od.  ihr  Gegenteil  entschieden  werden. 
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551. 

1173) . • ) RIfls. 

Beits. 

Patnarch  Ulrich  von  AqwAeja  genemigt  den  Tausch  von  Gütern  im 
Thale  von  Seitz  einer-  und  zu  Einö'd  bei  Weitenstein  anderseits 
zwischen  dem  Kloster  Seitz  und  der  Vfainre  Gonoiritz. 

In  nomine  sanct^  et  indiuidu^  trinitatis.  Nos  quidem 
Ölricus  dei  gratia  sancte  Aquilegensis  ecclesie  patriarcha  et  aposto- 
lice  sedis  legatus  cunctis  Christi  hdelibus  tarn  futuris  quam  presen- 
tibus  Dotum  esse  iiolumus  qualiter  uineas  et  campos  totamqiie 
proprietatem  quam  plebs  de  Gonuiz  apud  Syze  habere  dignoseebatur, 
per  congambium  ab  eadem  plebe  consensu  fratris  nostri  Sigahardi 
plebani  eiusdera  plebis  in  pleno  capitulo  apud  Oberenburg  in  plebe 
sancti  Cantiani  communi  consilio  fratrum  nostrorum  expediuimus 
ipsanique  proprietatem  ecclesie  in  ualle  sancti  Johannis  de  Saunia 
constitut^,  nec  non  et  fratribus  ibidem  domino  famulantibus  in  reme- 
dium  anim^  nostr§  ac  antecessorum  nostrorum  proprietario  iure  iu 
Perpetuum  habendam  et  possidendam  donauimus  et  tradidinius. 
Predict^  uero  plebi  de  Gonuiz  decimas  xv  mansuura  qui  in  loco  qui 
dicitur  Ainoht , sunt  constituti , cum  omni  integritate , uidelicet  cum 
parte  nostra  et  plebani  de  communi  consilio  in  congambium  perpetuo 
habendas  et  possidendas  tradidimus.  Quod  quidem  ut  uerius  cre- 
datur  et  inconuulsum  in  §uum  permaneat,  presentem  jiaginam  inde 
conscribi  et  srgillo  nostro  insigniri  fecimus.  Actum  est  hoc  feliciter 
anno  domini  M.C.LXX  IIL,  indictione  IIIL,  presentibus  fratribus  nostris 
Wernardo  Tergestino  et  Friderico  Petenensi  episcopis,  Engelbrehto 
abbate  deObrenburg,  Ottone  Junensi  et  Piligiimo  (Ciuitatensi)  pre- 
positis , Johanne  priore  eiusdem  ecclesie  sancti  Johannis , Richero, 
Piligrimo  et  Regnardo  capellanis,  Pertoldo  Saunie  archidiacono, 
Sigardo  plebano  de  Gonuiz  et  tune  decano , Henrico  plebano  sancti 
Michaelis,  Bemardo  de  Pilstaine,  Friderico  de  Scalach,  Gunthero  de 
Sluniz,  Lamberto  de  Vrascalvs  (!),  Tancrado  et  aliis  fratribus  capituli. 
Laici  etiam  cognouerunt  Gebahrdus  (!)  de  Sönhec,  Liupoldus  de 
Honhec,  Albertus  de  Nascenuuosc,  Eberhardus  de  Chazenstein,  Wo- 
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scalgus  de  Witenstein  et  alii.  Ego  Romiiliis  Aquilegensis  ecdesie 
inagister  srolarum  niandato  doiniiii  patriarc-he  scripsi  et  dedi. 

Orig.,  , Sigel  oben  aussen  eingthättgl , in  nicht  mehr  kennt- 
lichen Resten,  st.  Ixindesarchiv j — Fröhlich:  Diplom.  Stir. 
II.  61,  Nr.  2. 


1173, 


552. 


Reun. 


Markgraf  Otakar  von  Steiermark  heiu'knndet  und  bestätiget , dass 
die  Grafen  Heinrich  und  Sighard  von  Schala  ihre  Besitsnngen  zu 

Ligist  dem  Kloster  Heun  abgetreten. 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Otakarus  nntu 
snpenii  opiticis  marcliio  Stirensis.  Quoniain  in  exainine  dei  cuncta 
conspidentis  equale  inerituin  crediinus  fore  dantis  et  corroborantis, 
iddrco  salutis  anime  nostre  fore  dinosdtur  *)  si  quodenscunque 
corroborationis  nostre  a quibusuis  ad  einnnitatcin  donationuin  suaruin 
snfragiinn  exposdtur,  celeri  effectu  annuainus,  qiiatinus  dum  pro 
aniore  pariterque  tiinore  dei  alioruin  donationes  confirniainus,  eoruni 
etiain  ineritis  et  gloria  perpetuo  coinniuniceinus.  Vniiiersis  proinde 
Christi  fidelibus  tain  presentis  etatis  quam  future  posteritatis  huius 
pagine  seriem  lecturis  et  audituris  nobilium  personarum , Heinrici 
videlicet  et  Sigeliardi  coniitum  de  Scbalach  imitabile  factum  declara- 
mus,  quo  et  ipsornm  quod  principali  liberalitati  conuenit,  gloriain 
extollentes  etiam  aliis  emiilande  exemplum  uirtutis  quasi  in  speculo 
proponamus.  Hü  namque  nobilissinie  prosapie  carne  pariter  et  affoctu 
germani  nobisque  sanguine  i)roximi , diuino  procul  ambiguo  stimulo 
de  perpetua  auimaruin  suarum  omniuinque  parentum  suorum  salute 
incitati  predium  quoddam  et  siluam  in  Mardiia  sitam  Lubgast  nuncu- 
patam  sibimet  abdicarunt  domuique  dei  et  sancte  Marie  Rune  in 
omnimodam  proi)rietatem  assensus  nostri  benephicito  lil)cra  et  pote- 
statiua  mann  delegantes,  collationis  ipsius  aduocatum  atque  tuturem 
me  nunc  et  imi)üsterum  existere,  designata  nobis  in  preseiitia  abbatis 
et  fratrum  de  Rima  aduocatie  cura  precibus  optinuerunt  liiisque 
terminis  prelibatum  predium  distinxerunt , videlicet  ab  ortu  duorum 
riuorum,  Fistriz  scilicet  et  Lubgast,  a summo  ex  utraque  parte  eius- 

I)  Das  hier  folgende  „vt„  des  Documentes  ist  durchstrichen. 
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dem  predii  defluentium  usque  ad  contiguitatem  eorundein  cum  plu- 
uialibuts  aiiuis  hinc  iiide  infiuentibiis  infra  quos  quicquid  ]>retaxali 
comites  proprietatis  habuerunt,  coraiu  multis  testibus  Runensi  ceno- 
]»io  delegantes  contradiderunt.  Quorum  quia  infiiiitus  erat  numerus, 
hos  tantum  qui  per  aurem  trahi  poterant , hic  indendos  ceusuimus, 
Heinricus  et  Sigehardus  sepe  dicti  predii  delegatores , Wluingus  de 
Chapfenberch,  Erchingerus  de  Landesere,  Hertnidus  de  Orte,  Ileim- 
bertus  de  Mvreke,  Hertnidus  de  Wildonia.  Godefridus  frater  Friderici 
de  Lonsperch,  Heinricus  de  Vateisdorf,  Wilrat  uiinisterialis  comitis, 
Hermannus  filius  Geroldi  de  Chremse,  Wrowiiius  de  Ortenburch, 
Otto  de  Austria  ministcrialis  comitis,  Lvtoldus  de  Smellie  et  frater 
eins  Guiüpoldus,  Chftno  et  Otto  filii  domine  Jvte  de  Chremse,  Her- 
mannus de  Delin , Albertus  de  Lunach , Dietmarus  filius  Krbonis  de 
Cheinach.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominic^  M.C.LXX.IIL, 
feliciter  amen. 

Ego  autem  Otakarus  diuina  fauente  clementia  Stirensis  marchio 
et  ex  parentum  successione  Runensis  cenobii  fundator  et  aduocatus 
donationis  huius  cartani  conscribi  mandaui  conscriptamque  sigilii 
proprii  impressione  firmaui  vt  per  hoc  traditionis  ipsius  legalitas 
agnoscatur,  nec  cuiquam  cuiuscunque  dignitatis  seu  conditionis  homini 
questionem  de  hiis  mouendi  occasio  relinquatur. 

Unaxugefertigtea  Original  ohne  alle  SigeUpur  ^ , Archiv  zu 

Heun ; ehend.  auch  Copie,  Pgl.,  13.  Jahrh.  doch  hier  die  Datums- 
formel am  Schlüsse  der  Bestätigungsformel  angebracht. 


1173,  . . . 


553. 


Balxburf,  Enbikthum. 


Erzbischof  Alhrecht  von  Salzburg  ersucht  den  Dompropst  Siboto 
von  Salzburg,  den  Abt  Heinrich  von  s.  J'eter  und  die  gesaminte 
GeisÜichheit  und  Dienstmannschaft  der  Salzburger  Kirche  auf  dem 
nächsten  Reichstage  gegen  die  beabsichtigte  Trennung  der  Kirche 
Gurk  von  dem  Salzburger  Krzbisthume  und  gegen  die  Errichtting 
eines  ßisthumes  für  die  Kirchen  auf  dem  Eigen  des  Markgrafen 

von  Steiermark  zu  wirken. 


Albertus  dei  gratia  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus. 
S(ibotoni)  eiusdera  ecclesie  uenerabili  preposito , H(einrico)  abbati 
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de  saDcto  Petro  et  uniuerso  capitulo  ceterisque  prelatis  abbatibus 
et  prepositis  ceterisque  ministerialibus  cunctisque  fidelibos  ecclesie 
Salzburgensis  deuotum  aüectum  orationis  et  dilectionis.  Pro  mul- 
timodis  pressuris  et  iacturis  quas  sub  manu  domini  castigantis  nos 
affligentis  in  hac  renim  ductuantium  uarietate  sustinet  ecclesia  Sal/> 
burgensis,  debitam  sollicitudioem  nos  habentes,  mirainur  satis  el 
dolemus  onines  uos  tantis  malis  expositos  et  de  similibus  euitandis 
et  cauendLs  minus  esse  cautos.  Verum  ut  de  nobis  quod  uerum  est 
deo  teste,  primum  loquamur,  pro  mnocentia  nostra  aduersus  eosqui 
ueiitati  contraria  de  nobis  seminauerunt , dicimus  nos  minorem  *), 
(piam  predicatum  sit  de  nobis , et  penitus  nullam  ex  quo  nunc 
intrauimus  terram,  destructionem  fecisse  rerum  et  dominicaliuin 
nostrorum.  Proinde  nobis  parcendum  saltem  in  extreina  necessitate 
iustura  putaremus,  et  ex  hoc  indebitis  iniuriis  angariari  nos  et  iudi- 
ciuni  et  iustitiam  ecclesie  contemni  euidentissimis  docuinentis  sub> 
iectorum  experti  vniuersitati  uestre  flebilem  querimoniam  deponimns. 
Dominus  Gurcensis  episcopus  nostro  excommunicationis  ^ et  ana- 
thematis  uinculo  innodatus , prout  uult , omni  modo  ipsis  communi* 
cando  predpue  in  diuino  officio  et  familiari  colloquio  et  obsequio, 
nouit  quid  faciat,  et  vestra  discretio  perpendat  et  iudicet.  quid 
liceat  ei  et  quid  expediat.  Ad  hoc  nihilominus  ipsum  uigilanteni 
operam  dare  quorundam  relatione  cerlissima  didicimus  per  inter- 
nuncios  et  literas  suas  apud  dominum  apostolicum.  ad  emancipandaui 
iiidelicet  ecclesiam  Gurcensem  ab  ecclesia  Salzburgensi.  Preterea 
dominus  Moguntinus  simili  modo  procurare  studet  optatam  über- 
tatem  conferre  et  apud  dominum  apostolicum  obtinere  omnibus  ec- 
clesiis  in  fundo  predii  marchionis  et  suorum  fidelium.  Quod  si  con- 
tigerit,  in  perpetuum  damnum  honoris  ecclesie  Salzburgensis  proue- 
nire,  nulli  dubium  erit.  Et  quia  preceptum  districtum  et  uoluntatem 
eundi  uos  habere  ad  proximam  curiam  domini  imperatoris  audiuimus, 
idcirco  attentius  uobis  communicanda  et  exequenda  nostra  negocia 
committimus  et  obligationis  uestre  fidei  et  obedientie  uos  non  im- 
memores  esse,  deuotis  precibus  exoramus,  quia  sic  de  uobis  sperandi 
et  sentiendi  plenam  fiduciam  et  securam  obtinemus. 

Sudendorf : Begigtt'vm  II.  151 , Nr.  66 j hezvgh  d.  Datirg.  rergl 
r.  Metller : Salzh.  Regg.  p.  124,  Nr.  53. 

')  Hier  eteht  im  Texte  „abiido*^ ; — •)  obA  aqula'^ ; — •)  ebd.  „noitrit 
excommanicatia* ; — *)  Rnon**  feit.  — HdschrfU  „eperandom  et  ■entiendum'^. 
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554. 

Il74f  5.  Jlnoer^  Oberakurg. 

Belif  ne-Alt«iuiuurkt . 

Patriarch  Ulrich  von  Aquileja  entscheidet  den  Stj'eit  den  Alttes 
Uicher  von  Belingne  mit  dem  Archidiakoyi  Bertold  vom  Santhalc 

um  die  s.  Pankrazen-Kirche  zu  Altenmarkt  bei  Windischgratz. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Anno  dominice  in- 
carnationis  millesimo  centesimo  septuagesimo  quarto,  indictione  Vll., 
quinta  die  mensis  Januarii  in  Castro  de  Obremburg.  Nos  quidem 
Wolricus  dei  gratia  sancte  Aquilegensis  ecclesie  patriarcha  et  apo- 
stolice  sedis  legatus  de  controuersia  quam  dilectus  frater  noster 
’Richerius  Belliniensis  abbas  pro  ecclesia  sancti  Pancratii  de  Graz 
inore  antecessoris  sui  cum  Bertoldo  Saunensi  archidiacono  habebat, 
diligenter  cognouimus  que  utique  talis  erat,  dicebat  enim  abbas  quod 
predicta  ecclesia  sibi  de  iure  foret  expedita  et  quod  idem  archidia* 
conus  quatuordecim  sibi  marchas  dare  teneretur  et  insuper  officii 
sui  periculum  incurrere  deberet,  et  hec  ideo  quod  ea  que  inter  an- 
tecessorera  ipsius  et  eundem  archidiaconum  prius  statueramus  et  in 
scriptis  redegeramus,  minime  obseruauerat.  Archidiaconus  uero 
dicebat  quod  tum  ex  persecutione  quam  a marchione  Ystrie  nomine 
PertoMo  et  ab  aliis  sustinebat , tum  etiam  ex  nimia  paupertate  pre- 
dicta coinplere  nequiuerat,  et  niisericordiam  petebat  Nosque  securi- 
tate  per  interpositionem  fidei  ab  ipsis  recepta,  ita  quod  mandatis 
nostris  in  hac  parte  absolute  obedirent , eandem  controuersiam  con- 
silio  fratrum  nostrorum  sic  decidimus.  Prefato  siquidem  archidiacono 
ecclesiam  sancti  Pancratii  ab  abbate  inuestiri  fecimus , eo  tenore  ut 
ipse  duas  marchas  argenti  nomine  census  annuatim  in  Purificatione 
beate  Marie  abbati  et  eins  monasterio  persoluat.  Archidiaconus  uero 
propterea  eandem  ecclesiam  abbati  refutauit , ita  ut  si  debitum  cen- 
sum  Statute  tempore  monasterio  eins  non  persoluerit , ipsa  ecclesia 
sit  abbati  expedita  et  eam  cui  uoluerit,  absque  omni  contra dictione 
committat.  Pro  subiectis  etiam  marchis  abbati  uadiari  fecimus  pro 
quibus  Piligrinus  Ciuitatensis  prepositus  fideiiissor  est  constitutus, 
ita  ut  si  usque  ad  proximam  Dominicam  qua  cantabitur  Reminiscere, 
sibi  persolute  non  fuerint,  ipse  prepositus  in  bonis  suis  auctoritate 
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nostra  pignoret  Ad  hec  archidiaconus  in  manu  nostra  sub  fidei 
sacramento  promisit  quod  omnia  que  ab  eadem  ecclesia  alienaoit, 
u.sque  ad  proximum  festuin  sancti  Johannis  bapUste  expediet  et 
eidem  ecclesie  restituet , quod  si  non  fecerit , tarn  de  violatione  fidei 
quam  de  dilapidatione  ecclesie  reus  teneatur  et  iudicetur.  In  his 
auteni  seueritate  iuris  decidirous  ut  senectuti  et  necessitati  archi- 
(liaconi  consulamus.  Quod  ut  uerius  credatur  et  firmius  obseruetur^ 
hanc  paginani  item  conscribi  et  sigillo  nostroinsigniri  fecimus.  Inter- 
fuerunt  fratres  nostri  Gerardus  Concordiensis  episcopus , prefatiis 
prepositus,  Leonardas  Concordiensis  canonicus , Henricus  plebanus 
(sancti)  Michaelis  de  Jun  *),  comes  Henricus  de  Hortemburch,  We- 
riamliis  de  Hoenburch,  Wolricus  de  Plawin. 

Ego  liomulus  Aquilegeusis  notarius. 

J.  Fontanini : Vindiciae  antiquorum  diplomattim , Hom , 170^, 
256,  Nr.  2. 


M M 

Odd. 

Fälschung 

1174,  17.  Februar,  Grai. 

S«ekAO. 

Markgraf  Otacher  von  Steiermark  beurkundet  seine  Schenkung  rer- 
schiedener  Güter  und  Landstrecken  an  das  Kloster  Seckau,  so  des 
Vorwitzhofes , der  Gegend  von  Wasserberg , des  Kuh-  und  Fresen- 
berges , sämmtlich  bet  Seckau , dann  des  Krzwaldes  bei  Wedd-stexn. 

In  nomine  sancte  et  indiuidve  trinitatis.  Otacher  marchio 
Stiriensis.  Omnibus  fidelibus  inpeq)etiium.Gloriosissiraorum  parentum 
ac  predecessorum  nostrorum  a quibus  prosapiam  sanguinis  ducimus, 
munificenciam  liberalitatemque  per  omnia  sequi  iure  debemus.  Sic 
enim  mercedem  diuinam  et  laude(m)  humanam  promerebimus  si 
eorum  quorum  memoria  in  benedictione  est , gesta  magnihea  imitati 
fuerimus.  Cum  uero  oranibus  sub  dicione  nostra  consistentibus  con- 
sulere  debeainus , specialius  tarnen  eis  succun*ere  moneinur  qui  pro 
statu  salutis  nostre  diuinos  cotidie  subiacent  obtutibus.  Vnde  notum 


q Abdr.  h*t  „Henricus  plebanus,  Michael  de  Juri“  (!) ; vgl.  Urkunde  von 
1173,  Riete  (Nr.  651). 
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esse  uolumus  tarn  superuenture  quam  presentis  generacionis  homi- 
nibus,  quod  nos  consilio  bdeliuin  et  ininisterialium  nostrorum,  pre- 
cibus  doinini  Alraiiimi  uiri  ingenui  nobis  plurimum  dilecti  fundatoris 
ecclesie  et  inonasterii  Seccowensis  et  eiusdem  ecclesie  doinini  Wern- 
heri  prepositi  fratrumque  suorura  aunuentes,  de  reditibus  nostris 
siluain  gregibus  alendis  aptam  cum  montuosis  et  curia  pascuali  in 
Worwitz  et  planis,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  aquarum  de- 
cursibus  omnique  utilitate  quesita  et  querenda , nulla  contradictione 
resistente  libera  manu  super  reliquias  sancte  Marie  tradidiinus,  qua- 
tenus  ipsi  fratres  inde  fena  peccoribus  suis  cougregent  uel  etiani 
nouellaciones  si  possint,  ibidem  constituant,  ac  inde  memores  nostri 
nostrorunique  debitoruin  semper  in  bono  existant.  Est  uero  silua 
ipsa  Trigowle  siue  Wazerperc  dicta  quam  quidam  Poppo  agnoinine 
Tiurberch  a nobis  in  beneficium  habuit,  sed  eo  defuncto  ad  domini- 
rale  nostnim  rediit  sicque  nobis  dantibus  ad  ius  Seccowensis  mona- 
sterii  cessit,  Tenninos  etiain  eiusdem  silue  procuratorem  nostrum 
Reginbertum  de  Murekke  iussimus  demonstrare  ne  quis  predictos 
fratres  in  eis  posset  in  futurum  molestare,  quod  et  fecit.  Sunt  autein 
liii  termini,  videlicet  Gotstal,  Perntal  inter  has  uallem  mediain,  tum 
(leinde  ualles  has,  Setal,  Swalbental,  Tultental,  Tiertal,  Tomtal 
ceterasque  valles  interpositas  (|ue  inagis  a uidentibus  quam  a referenti- 
bus  cognosci  possunt.  Sunt  autein  hü  tennini  a quibus  eadein  predia 
indpiunt  et  in  quos  desinunt.  vnus  igitur  terininus  incipit  vbi  alpina 
seinita  que  Tevtonice  uocatur  albsteich,  tendit  per  amnem  Gerinanico 
vocabulo  dictum  Undriin , super  Alpes  equorum  quod  est  Rossalba, 
sicque  progreditur  per  iuga  Alpis  equorum  ad  portain  Vndenntor 
oel  clausulain  amnis  Vndrim  hniturque  ad  ortum  amnis  qui  uocatur 
Trieba,  secundus  terminus  a ualle  Gotstal  indpit  sicque  per  aspera 
etmontuosa  usque  in  planidem  camporum  uillarum  Gaizam '^)  et 
Cheichelwanch  protenditur  et  ortu  amnis  Palten  clauditur,  con- 
uexitas  et  distenninatio  in  Yndrimtal  sub  eadeni  est  delegacione, 
tercius  terminus  est  a lapide  solitudinis  qua  aqua  Grada  in  V'ndrim 
influere  indpit,  et  per  augiain  *)  illain  pascualein  fenileinque  tendens 
scandit  cacumen  Sitwigesekke  et  inde  procedens  terminatur  pascuali 


*)  Zweite  Cop.  „Tewberch“.  — *)  Cod.  „Qarzarn“ ; — *)  aufgesetzt 

Kgenaige**^;  — dsgl.  „gesohaif' ; — dsgl.  „awe‘'. 
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semita  *)  aiUanim  Raetenperge , Vanstorf  et  Wenge.  Super  hec 
etiam  donauimus  pratum  in  loco  qui  uocatiir  Gaevaze  ^ , et  Monteni 
uaccarum  inter  Gradam  et  P^scbach  situm.  item  in  uaUe  Vaeustriz 
circa  Prankk  etiam  donauimus  eidem  ecclesie  curiam  uillicalem  in 
monte  cum  monte  pascuali  Vrezen,  et  siluam  in  ualle  Vaeustriz  cum 
terminis  subnotatis.  Primus  terminus  indpit  a curia  prefata  in  sini- 
stro  latere  sicut  planides  dngit  montem  usque  ad  ripam  Vaeustriz. 
simul  cum  pascuali  monte  Vrezen,  dum  ad  uallem  que  uocatur 
Predni  ascendendo  alpes  usque  TesenbH,  secundus  terminus  est 
a TesenbH  usque  Rotenslayf,  terdus  terminus  est  a Rotensla}*f  usque 
Gotstal.  Item  in  dextro  latere  primus  terminus  est  ab  aqua  Tredinge 
ascendendo  usque  ad  curiam  Pvescbachen , item  a curia  predicta 
usque  ad  uallem  Yelnicb,-  item  ab  eadem  ualle  vsque  Mitterberberge, 
a Mitterberberge  usque  per  montem  Grasekke  descendendo  sicut 
aqua  descendit  pluuiabs  in  fluuium  Vaeustriz,  et  sic  ex  utraque  parte 
fluuii  usque  ad  eum  ubi  ipse  fluuius  Vaeustriz  indpit  fluere.  Inde 
et  ad  buc  adidmus  donando  siluam  que  didtur  Erzwalt  et  Eysengor, 
et  primus  terminus  indpit  a lapide  soUtudinis  sub  monte  Waltenstain 
in  dextro  latere  ascendendo  per  montem  Hobenekke  vsque  ubi  in- 
dpit se  aqua  pluuialis  diuidere  et  descendere  in  ripam  Lonsiz,  et  sic 
ascendendo  ipsam  aquam  in  eadem  valle , in  dextro  latere  usque  ad 
eum  locum  ubi  aqua  Lonsiz  indpit  fluere  de  monte,  cum  omnibus 
attiuentiis  que  sunt  intra  terminos  supra  scriptos  omnes,  cum  omni 
utilitate  etiam  tarn  quesita  quam  querenda , cum  culds  et  incultis, 
cum  pascuis,  venacionibus  et  piscaüonibus.  Ne  igitur  buiusmodi 
, nostras  donadones  siue  tradidones  posset  aliquis  in  posterum  per 
calumpniain  inbrmare,  ipsas  sigiUi  nostri  raunimine  fecimus  roborari, 
cum  testibus  subnotatis  quorum  nomina  sunt  bec,  Cbvnradus  Mogun- 
tinus  arcbiepiscopus,  Cbvnradus  de  Amcinspacb,  Otto  de  Stubenbercb, 
Wulfingus  de  Cbapbenbercb,  Dietmarus  et  Otacbarus  de  Gracce  (!),*) 
Hertwicus  et  Ludwicus  de  Glaneke,  Reimbertus  de  Murekke,  Albertus 
de  Eppenstain , Landfridus  de  Rammenstain , Rapoto  de  Puten  cum 
abis  compluribus.  Actum  in  foro  Gracce  in  ecclesia  sancti  Egidii, 
anno  incamadonis  uerbi  M.CXXX.IIII.,  indictione  VII.,  XDL  kalendas 

*)  Aufgewtzt:  „vihesteicb";  Cod.  „Tihestich** ; — *)  zweite  Cop.  ,|Qe- 
▼aze“;  Cod.  »Qraevaze*;  — »)  dsgl.  „id  est  ChTeperch“;  — <)  zweite  Cop. 

«Predrftl“;  — a)  Cod.  „QreeU“ ; — •)  ebd.  ,Qraetze«^. 
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Mardi  sub  iraperatore  Friderico , archiepiscopo  Alberto , Wemhero 
preposito,  feliciter  amen,  amen 

Im  14.  Jahrh.,  doch  von  anderer  Hand  aU  Nr.  550  und  geschickter 
gefälschtes  oder  rescrihirtes  Stück,  auhängendes , auf  der 

Rückseite  verklebtes  echtes  Sigel^  und  zweite  Cop.,  Pgt.,  14.  Jahrh., 
st.  Landesarchiv ; ebd.  auch  Cod.  334  (14.  Jahrh.) ^ f.  43,  Nr.  61  f 
— Frölich:  Dipl.  Stir.  I.  162,  Nr.  21;  Caesar:  Annal.  Stir.  /. 
771,  Nr.  49. 


556. 

1174,  22.  April,  Anafni. 

•.  Oeor^n  a.  Läng;!««. 

Papst  Alexander  111.  bestätiget  die  Rechte.,  Freiheiten  und  Güter 
des  Frauenklosters  s.  Georgen  a.  iJingsee  in  Kärnten,  wobei  unter 
Anderem 

ex  dono  Conradi  Salzburgensis  archiepiscopi 

in  valle  Hai  viginti  modios  salis  annuatim  . . .“ 

Folgen  die  übrigen  fremden  0 er tlichkeiten,  die  Schutz-  und  Segens- 
formeln und  Unterschriften. 

„Datum  Anagnie  per  manum  Gratiani  sancte  Romane  ecdesie 
subdiaconi  et  notarii,  X.  kal.  Mali,  indictione  VIL,  incamationis  domuiice 
anno  M.CL.XX.IHI.,  pontificatus  uero  domiiii  Ale.\andri  pape  iii. 
anno  XV.“ 

Orig.  I^t.  mit  anhgder.  Bulle , Archiv  des  hist.  Vereins  zu 
Klagenfurt. 

557. 

(1174,  rtr  Hai, . . . .) 

AUfemein. 

Kaiser  Frid?nch  1.  ersucht  den  Herzog  Hermann  von  Kärnten  den 
nä  dem  Markgrafen  von  Steiermark  geschlossenen  Frieden  zu  ver- 
ringern und  den  Frzbischof  Albert  von  Salzburg  aus  seinem  Erz- 

bistume  zu  rertreiben. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  augustus. 
bilecto  suo  Heniiamio  duci  Carinthie  gratiam  suam  et  onme  bonum. 

')  Ebd.  nur  einmal  „amen“. 

34 
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Audiuimus  quod  fratrem  N.  non  acceptum  sed  flauem  et  suspectum 
habeas,  transmittiinus  itaque  (S.)  familiärem  camei-arium  nostruin 
dilectioni  tue  qui  homines  nostros  m unum  conuocet , causis  quoque 
et  rationibus  utrobique  collectis  persi)icaciter  discemat^  iitrum  ex  te 
uel  nostris  hominibus  cu]i)a  processum  babeat  Quod  si  ex  te  pro- 
cesserit,  diligenter  moncmus  et  petimus,  quatinus  id  corrigere  et 
bominibus  nostris  satisfacere  non  differas.  Si  uero  bomines  nostri 
culpabiles  inuenti  fuerint,  tibi  utique  de  ipsis  plena  satLsfactio  exhi- 
bebitur.  Petimus  autem  ut  nepoti  nostro,  marcliioni  de  Styra,  pacem 
teneas  usque  ad  sex  bebdomadas  post  Pentecosten , tune  enim  curi- 
am  nostram  Rat(ispone)  celebrabimus.  Preterea  in  ea  fide  qua  nobis 
teneris,  dilectionem  tuam  monemus  et  intime  petimus,  quatenus 
Albertum  Bobemum  ab  arebiepLscopatu  Salisburgensi  penitus  fugare 
et  modis  omnibus  pei*sequi  non  omittas.  Quiequid  autem  faniUiaris 
camerarius  noster  S.  tibi  dixeiit,  credas  et  facias. 

Sud*>.ndorJ : Reffiatrufn  T.  79^  Nr.  33. 


(?  1174),  2.  Juoi,  Anagni. 


558 


Oeiraob. 


Papst  Alexander  I IJ.  bestätiget  die  von  dem  Bistume  Uurk  au.s  ge- 
schehene Stiftung  des  Karthäuserhlosters  Geirach. 

Alexander  ej)iscopus  seruus  seruorum  dei.  Dileetis  filiis  priori 
et  fratribus  (’artusiensil)us  sidutem  et  apostolicam  benedietiuneiu. 
His  que  ad  cultum  religionis  peitinere  uidentur,  studio  tetius 
solieitudinis  nos  deeet  bitendere  et  que  ad  deeorem  domini  spe-  ' 
ctare  noscuntur,  diligenter  et  solicite  confouere.  Ex  serijito  sbiuidem 
venerabilis  fratris  nostri  Henrici  Gurcensis  episeopi  nobis  innotuit 
(piüd  ipse  diuine  mspirationis  gratia  tactus,  cum  coiisilio  et  assensu 
prepositi  et  canonicorum  ecclesie  sue  et  ministerialium  eiusdem  ec- 
elesie  in  predio  quodam  Gyrio  nomine  in  Marcbia  sito  quod  ad  ius 
predicte  ecclesie  peilinet,  de  congregatione  uestra  ad  bonorein  dei 
Collegium  statuit  et  fratribus  illic  commorantibus  tantum  in  reditibus 
(et)  i»ossessionibus  assignauit  (piantum  ad  necessaria  uite  eoniin 
boneste  sufficere  possit.  Attendentes  itaque  religionem  uestram 
deo  gi-atam  et  acceptam  existere,  ad  preces  predicti  episcoi>i  ] 
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prescriptum  locum  cum  terminis  et  possessionibus,  cultis  et  iiicultis 
eidein  loco  ab  episcopo  sicut  dixmius , assignatis  sub  beati  Petri  et 
nostra  protectione  suscipimus  et  quod  inde  prefatus  episcopus  fecit, 
fimium  et  stabile  perjietuo  nianere  sandnius,  statueiites  ut  nulli  oin- 
uino  hominuin  liceat  hanc  paginam  nostre  jirotectionis  et  confinna- 
tionis  infringere  uel  ei  aliquatenus  contraire.  Si  qiiis  autem  (hoc 
atteinptare  presumpserit,  indign(itionem  omnipotentis  dei  et  beatoniin 
Petri  et  Pauli  apostolonini  • eius  se  iiouerit  in  incursuriiin).  Datum 
Anagnie,  IV.  noua.s  Junii. 

Chronolog.  aacra  ducat.  Styr.  /.  374;  Fröhlich:  J^ipl.  Stir.  II. 
II.  135,  Nr.  1.  Beide  am  Schlüsse  untollständig  u.  irrig  zu 
J.  1176. 


559. 


(1174,  e.  Jeai, 

Allgemein. 

Abt  Otto  von  Heitenpuecli  he  richtet  dem  Ahte  liupert  von  Tegeinisee 
über  die  gewaltsame  Entführung  der  Töchter  LiutoldUs  von  Walstein, 
ferner  über  Streitigkeiten  mit  dem  Patriarchen  von  Aguüeja,  und 

gibt  ihm  diesshezüglich  liatkschläge . 

C.’harissimo  in  Christo  fratri  llfupeilo)  dei  gratia  tenerabili  abbati 
de  inonasterio  sancti  Quirini.  Otto  Reitenb.  ecclesie  minister  devotas 
orationes  et  sincere  dilectionis  servitium.  Nudius  teitius  quidam  noti 
et  familiäres  inei  de  Karinthia  venerunt  tales  quorum  relationi  indubi- 
tanter  fidem  habui.  Isti  hec  asserebant  quod  Liutoldus  de  Walstein 
cuius  filias  duo  maiores  de  Stirensibus  rapuerant,  cum  eisdem  con- 
gregatis  coiiiis  commisit  et  victus  ab  eis  vix  fuga  elapsus  est,  plorique 
caesi,pleriquefugati,  demelioribus  quinquagintacaptisunt.  Dum  hec  ge- 
rerent,  archiepiscopus  ab  imperatore  revei*sussuper\'enit,litemetinimi- 
citias  hoc  niododecidit  quod  pater  ipsas  filias  mptoribus  sponte  copula- 
vit,  et  nunc  ille  qui  neptem  nostram  rapuit,  cum  omni  indemuitate  red- 
dere  decrevit,  nec  ipse  omni  tempore  (juo  rapta  tenebatur,  unquam 
ipsam  vidit  vel  allocutus  est,  sed  eadem  die  qua  rapta  est,  super- 


I)  Da  Erzbischof  Adalbert  beim  Kaiser  am  Reichstage  zu  Regensburg, 
1174,  Mai,  sich  befand  und  Propst  Otto  von  Reilenbuch  1179  starb,  dürfte  wol 
obige  Zeit  anzunemen  sein. 

34» 
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venit  quedam  nobilLs  femina  cognata  eiusdem  H. , uxor  quondam  F. 
de  Bettovve  et  eaiii  in  siia  recepit  et  usqiie  ad  hec  tempora  cum 
omni  honestate  integen  iine  consen^avit.  Aliud  nihilominus  mihi  in- 
notuit  qiiod  patriarcha  instinctu  quonmdam  iain  in  Sauniam  de- 
scenderit.  Quidam  demilitihus  fratris  mei  duas  turres  ligneas  in  Castro 
occupaverunt  et  tenent  qui  vivente  adhuc  fratre  nostro  lidelitatem 
Patriarch e dam  iuraverant.  De  liis  timendum  est  ne  forte  sinistra 
machinentur.  ().  castellanuin  qui  in  parteiu  nostram  pronior  erat, 
patriarehe  odiosum  reddidenint.  Timeo  ne  forte  patiiarcha  preteri- 
torum  niemor  castruin  invadat  matri  sua  vi  ereptuin  proponat,  quo- 
niam  huiusmodi  quastio  obeunte  fratre  nieo  multum  ab  ipso  et  suis 
frequentabatur.  Hec  omnia  que  dixi,  clausa  tenete  et  Rud.  et  Ot, 
nec  non  et  A.  cognatis  nostris  (|uani  citius  potestis,  indicate  et  quid 
animo  sederit,  mihi  significate.  Optimum  autem  mihi  videtur  ut  Rud. 
puerum  citissime  illuc  deferret  et  sic  omnis  iniuria  conquiesceret, 

Ftz : Thesattr.  Anecdot.  VI  27,  Nr.  14. 


1174,  0.  Juli,  Regen»biirg. 


560. 


t.  Lambrecht. 


Kaiser  Fridrich  /.  schenkt  dem  Kloster  s.  Lambrecht  das  Baurecht 
auf  Metall  auf  allen  dessen  Besitzungen  und  namentlich  auf  h upfer 

im  Kainachtale. 

C.  In  nomine  sanct^  et  indiuidu^  trinitatis.  Fridericus  diuina 
fauente  clementia  Romanoruni  Imperator  augustus.  Uenerabilis  et 
pia  diuini  inandati  continentia  imperatoriain  nostre  niaiestatis  ex- 
cellentiam  ad  salutem  ecclesianiin  in  terris  ordinatam  salubri  am- 
monitione  sollicitat , ut  humilia  pauperuin  Christi  uota  suscipere  eis- 
que  de  rerum  facultatibus  que  ad  iusticiam  imperialem  respiciunt, 
debeamus  subuenire.  Omnibus  itaque  Chnsti  fidelibus  futuris  et 
presentibuB  notum  esse  volumus  quod  ex  inera  liberalitatis  nostr^ 
beniuolentia  ecclesi^  beati  Lainbeiti  in  Kaiinthia  ad  subsidium  per- 
sonamm  ibidem  deo  famulantium  onme  genus  metalli  quod  in  eius 
possessione  prouenit  uel  in  posterum  prouenerit,  et  nominatiin  cu- 
l)rum  in  Bibertal  cum  Omnibus  salinis  in  predio  ecclesi^  inuentis  siue 
inueniendis  indulsiinus.  Hane  itaque  salutiferain  nostre  concessionis 
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gratiain  ob  salutem  aniiiie  nostr^,  necnon  etiain  coniugis  et  prolis 
nostre  factani  presenti  pa^na  nostr^  inagnificenti^  sigillo  insignita 
fonfinnaimis , statuentes  et  iinpenali  aiictoritate  precipientes  ut  qui- 
cunque  hanc  decreti  nostii  corroborationein  iiifringere  atteniptauerit^ 
1 libras  auri  purissinii,  diiiiidiani  partein  fisco  iinpenali,  reliquam  iiero 
iniuriain  patientibus  pro  satisfactione  coinponat.  Huius  rei  testes 
sunt  Haeinricus  Salzeburgensis  arcbiepiscopus , Wihinaniuis  Magde- 
burgensis  arcbiepiscopus,  Cono  Ratisponensis  episcopus,  Heinricus 
OvTcensis  episcopus,  Sigbodo  Salzeburgensis  prejiositus,  Albertus 
prepositus  sancti  Maxiniiliani,  Roiiianus  Gvrceiisis  prepositus,  Hein- 
ricus (lux  Bawarie  et  Saxonie,  Heinricus  dux  Austrie,  Hennannus 
diLx  Karinthi§,  Heinricus  Ratisponensis  prefectus,  Heinricus  de  Alden- 
(lorf,  Otto  de  Bvh,  Meingozus  de  Svrberg,  Ekgardus  de  Tanna,  Lu- 
poldus  de  Johstein  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  Roniauorum  iinperatoris  inuictissimi. 

Ego  Godefridus  cancellarius  vice  Cristiani  Mogvntini  archiepi- 
scopi  et  archicancellarii  recognoui. 

Acta  sunt  hec  anno  doniinice  incamationis. 
MXuL.XXX.IIlI  (!)  0,  in(bctione  VII.,  regnante  doniino 
Friderico  Romanoniin  iinperatore  gloriosissiino  anno 
regni  eius  XXIIL,  inqierii  vero  XX. 

Datum  Ratispon^,  II.  nonis  Ivlii,  feliciter  amen. 

(?),  Pgf.,  anhängendts  ’^^  Sigel,  stark  abgtwischt , Archiv  zu 
s.  Lambrecht,  ebd.  in  Copialb.  II.  134;  Schmidt:  Sammlung 
der  österr.  Berggesetze,  III.  Ahtlg,,  L,  4. 


*)  Do6s  es  1174  und  nicht,  wie  die  Urkunde  und  auch  die  beiden  Lam- 
brechtor  Copialbtichcr  iiaben,  1184,  lieist^en  müsse,  ergibt  sich  aus  allen  anderen 
chronologisch en  Daten.  Das  Wiener  Copialbuch  des  geh.  Staatoarchives  soll 
nach  V.  Meüler's  Babenb.  Hegesten  p.  52  das  J.  1174  angeben.  — *)  Das  Sigel 
bängt  an  einem  Perganientstreifen , der  aber  mit  Bindfaden  an  die  Urkunde  be* 
fe«liget  ist  und  /.war  — wie  es  scheint  — bereits  seit  alter  Zeit. 
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561. 


1174;  4.  Deceinber;  Uürnslt'in. 


Vorau. 


Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  schenkt  dem  Kloster  Vorau  die 
kirchlichen  liechte  innerhalb  des  Gutes  iJechtenwörth  b.  W,~ Neu- 
stadt sammt  einem  Theile  des  Zehents. 

In  nomine  saiict^'  et  indiiiitlu^  trinitatis.  Adelbertus 
dei  firatia  Salzburj'onsis  archieinscopus.  Liupoldo  Uorouvensi  pre- 
j)osito  eiusqiie  successoribus  in  perpetnuni.  Vt  ^terna  nierces  a 
domino  in  retribiitione  iustonnn  fructibus  nostr^  deuotionis  uberius 
acciescat,  ipsain  deuotionern  ^deinosinanun  largitatc  sustentatio 
pauperum  Christi  apud  dominum  specialius  pre  c^teris  coinmendat 
Ad  hanc  beatitudinem  tiduciabus  nobis  opünendam  pro  redeinptione 
animarum  nostrarum  et  predecessorum  nostrorum  interuentu  vene- 
rabilis  prepositi  Liupoldi  de  Uorowen  et  alioruin  tidelium  nostrorum. 
infra  teniiinos  cuiusdam  ten*§  qu§  dicitur  Lütumverde,  oinnia  ^cde- 
siastica  et  sacerdotidia  iura,  portionem  quoque  decimamm  qu§  nos 
continjrit  in  cultis  et  coleudis,  ain-is  et  pascuis  in  usus  fratnun  Voro- 
wensium  nostra  lejdtima  traditione  profuturam  perpetuo  iure  con- 
firmamus.  Et  ut  h^c  traditio  i)resentibus  et  futuris  fidelibus  cu- 
stodienda  lucidius  innotescat,  et  robur  et  munimen  in  postenmi  ob- 
tineat,  hanc  kartulam  si^lli  nostri  inpressione  muniri  precepimus. 

Acta  sunt  li^c  aimo  M.C.LXX.U11. , mcamationis  dominic^, 
indictione  ^),  II.  nonas  Decembris,  apud  Diemstain,  anno 

pontificatus  nostii  V.  feliciter  amen. 

Orig.,  l*gt , anhängendes  Sigel  im  Stifts  - Archive  zu  Vorau 
Cne.'iar:  Afin.  Stir.  J.  773,  No.  50. 


*)  Freigelaseenor  Kaum. 
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562. 

<1174),  . . . R^ensburg. 

Admont. 

Herzog  Heuirich  von  Oesterreich  bestätiget  den  Verhauf  einer  Hof- 
Stätte  zu  Krems  a.  d.  Donau j welchen  sein  Ministeriale  Anselm^ 
ebenso  jenen  einer  Mille  daselbst  ^ den  sein  Ministeriale  Erchenbert 
von  Gars  mit  dem  Kloster  Admont  abgeschlossen  hatten. 

Anselinus  niinisterialis  Ileinrid  duds  de  Oriente  uendidit  et 
(ielegaiiit,  ipse  et  uxor  et  filii  eius  locuni  curiis  apud  Chreinese  in 
Oriente  pro  xv  talentis.  Quod  quia  sine  licentia  doinni  sui  ducis  pre- 
sunipserat , idem  dux  locum  curiis  eundeiii  cenobio  auferre  uoluit, 
sed  cito  conuei*sus  illius  curtis  quam  fecerat  suus  ministerialis,  sua 
traditione  confinnauit.  Hane  traditionem  dux  Ratispone  fecit,  liis 
testibus  jiresentibus  per  aiirem  tractis,  Heinrico  urbis  prefecto,  Liu- 
toldo  comite  de  Plain , Oudalrico  de  Stiuene , Poppone  de  Winckele 
niinisterialibus  duds  et  pluribus  aliis. 

Wolfger  tilius  Erchenberii  de  Gors  *)  niinisterialis  duds  uen- 
didit et  delegauit  cenobio  sancti  Blasii  molendinum  unum  apud 
Chreinese  ad  urbis  iusticiam  pro  quinquaginta  marcis,  C^uod  quia 
sine  pemiissione  domni  sui  ducis  presumpsit , indignatum  et  iratum 
(lucem  pro  eadem  re  fratres  cenobii  tiibus  marcis  et  uno  equo  eum  (!) 
placauerunt  et  molendinum  illud  eius  licentia  obtinuenmt 

Aua  Cod.  träd.  IV.  191  dea  Kloatera  Admont  ahacliriftl.  im  at. 
I jundeaar chice  ; erater  Theil  hei  Pez:  Thea.  Anecd.  II 1/3.  708, 
Nr.  88;  rgl.  Meiller:  liabenb.  Regg.  38,  Nr.  33,  Note  208,  der 
daa  Jahr  1156  annimmt. 


563. 

1179,  9.  August,  Gurk. 

Oork,  Domonpitel. 

Bischof  Homan  11,  von  Gurk  bestätiget  dem  Capitel  von  Gurk  unter 
anderen  dessen  Besitzungen,  liechten  und  Bezügen 

„decimas  ....  salis  de  Admunt,  uini  quoque  et  mellis,  ouium, 
porcorum  ac  peceorum  de  Marcbia  uenieutium  quas  antecessor  noster 

')  Abeohr.  hat  „Qorf". 
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bone  iiiemori^  Romanus  episcopus  eisdem  fratrihus  tarn  nostram 
quam  suam  prebeiulam  seruientibus  contradidit . . . 

Folgen  nach  weiteren  Anf'urungen  die  Festigung!* formein  und  die  Zeugen: 

„Hermannus  dux  Kaiintie,  Otto  de  P^ch,  R^dolfus  de  sancto  , 
Stepliano,  Engelscalcus,  Eglolfus,  Emestus  de  Pilstain,  Piirchardus,  ' 
Hermannus  de  Prcsinge,  Wodelscalcus  de  Wittenstein,  Waltberus, 
Engelbertus  dapifer,  Wolricus  de  Wilaren,  Hainricus  officialis  et  alii 
quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  ab  ‘incamatione  domini  M.C.LXX.V. , in- 
dictione  VUI*,  V.  idus  Avgusti,  apud  Gurk  feliciter  amen.“ 

Orig.,  , an  einigen  Stellen  zerfressen , unten  aussen  eingehgt. 
Sigel,  domcapith  Archiv  zu  Gurk. 


t,  1175,  . . . (Yorau). ') 


564. 


Admont. 


Markgraf  Otaker  von  Steiei'mark  bestätiget  die  Schenkung  enier 
Hube  zu  Ililzmannsdorf  bei  Kirclibei'g  a.  d.  Wechsel,  N.-Oest.,  sei- 
tens Gerharts  von  Gleissenf eld  an  das  Kloster  Admont. 

(ieiiiardus  de  Glizenuelt  ministerialis  marchionis  de  Styra  de- 
bitum  persoluens  mortLs , sepulturam  sibi  in  Admuntensi  monasteiio 
exi)etiit  Qua  peracta  filius  eins  Wemhardus  nomine  ob  amorein 
pateiTium  ad  remedium  anime  eins  omniiunque  parentum  suonim 
jiredium  suum,  id  est  mansum  unum  ad  Hizendorf  super  alUire  sancti 
Rlasii  delegauit.  Cuius  traditionis  testes  facti  sunt  ipse  Wemhardus 
iunior  de  Glizenuelt,  Gerhardus  patruelis  eius,  Liupoldus  iunior  filius 
Liupoldi  de  Nietspach,  Geningus  et  Adilbero  de  Strechow,  Chunrat 
de  Viscam,  Gerloh  de  Luzen,  et  de  familia  ecclesie  Fridericus  iudex, 
Switkerus  de  Dorf,  Pemhart,  Wigant  de  Massenberch  ministerialis 
marchionis  de  Styra.  Iluius  predii  traditionem  denuo  fecit  Otagriu(s) 
marchio  Stii  ensis  super  reliqiiias  sanctorum  coram  bis  testibus,  Otto 
de  Chaphenberch,  Ortolf  (de)  Tolet^  Heinricus  Rinderschinch,  Wielant, 


1)  Ygl.  betr.  Ortsdatum  und  dessen  warscheinlicher  Annembarkeit  die 
folgende  Tradition  Nr,  565. 
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Perhtolt  Vallar,  Perhtolt  de  Harnstein,  Hiijjo  de  Merchensteine, 
Hartnidus  de  Rutkerspurc,  Clumrat  de  Sdiarphenberch,  Wolfil  de 
Sibeneck,  Liupoldiis  frater  inarchionis,  Gotfrit  de  Nidekke,  Otto  filius 
Ottonis  Svn. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  255  des  Klosters  Admont  ahschifftl.  im  st. 
Landesarchive. 


565. 


(.  1175, . . . Verau. 


Admont. 

Markwart  von  Starhemberg  verkauft  dem  Kloster  Admont  sein  Gut 
zu  „Siindennanningen“  im  Ensthal  um  22  Mk.  Silbers. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  fratres  Admun- 
tenses  emenint  a Marchuardo  de  Starchenberch  partem  jiredii 
eius  ad  Sundennanningen  quod  ibidem  habuit  ciiltum  et  incultuni, 
(lue^itiim  et  incpiirendum , eo  pacto  iit  ubicunque  infra  Salzburcb 
obierit,  apud  nos  sepulturam  habeat  et  ut  cognata  eius  quam  ipse 
pecierit,  in  eodem  monasterio  recipiatur.  Iluius  i)redii  tra(Ucionem 
potestatiua  manu  domni  sui  Otagrii  niarebionis  feeit  super  rebijums 
sanctoruin  ad  Forowe.  Testes  facti  sunt  Otto  de  Stubenberch  et  alii 

Sicut  in  priore  traditione  deSCripti  Slint'“^).  Huius  predn  traditi  omnimo- 
dam  abdicationem  fecerunt  fratres  uxoris  eius  Oudalricus  et  Gerunob  de  Stufarn 
in  urbe  Oraeze  super  reliquias  sancturum  curam  domno  suo  marchione. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  256  des  Klosters  Admont  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchive  \ I\z:  Thes,  Anecd.  III.  3,  763,  Nr.Slf  Caesar ^ 
Ann.  Stir.  I.  767,  Nr.  42. 


q Abschr,  (Codex  V)  ^Marchrardo“.  — *)  Bezieht  sich  wol  auf  Tradition 
Nr.  564. 
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566. 


e.  1175, , . . . . 

Admont. 

Wülfing  von  Kapfenberg  entsagt  gewissen  Gütern  (zu  Gvrzheim  und 
Trofaiach) y welche  voi'vials  der  Kleriker  liegmhard  dem  Kloster 
Admont  geschenkt,  er  aber  in  Besitz  genommen  hatte. 

Idem  predium ')  Wulfingus  de  Chapfenberch  per  aliquod  tempus 
violenter  tenuit  sed  postmodum  ab  Heinrico  (Toclaer)  nionacho  tune 
cellerario  nostro  adinonitus  remisit  propriaque  manu  nobis  delegauit. 
Testes  fuere  Amilbertus  de  Lochhusen,  Gundacber  de  Styre,  Erbinger 
de  Nitpurch,  Otto  (Sun),  Swikenis  de  Gestnich,  Rudigerus  Limaer, 
Waldmannus  et  frater  eins  Heinricus  (Gaizzer). 

Aus  Randnote  des  Cod.  trad.  IV.  145  des  Klosters  Admont 
abschrifil.  tm  st.  Landesarchive  f das  Eingeklammerte  tcol 
interlinear. 


567. 


c.  1175, 

t.  Pnnl. 

Abt  Pilgrim  von  s.  Paul  erlangt 

„apud  Vvodalricum  (•omitem  de  Huonenburch  . ut  inolen- 
dinum  et  quantitatem  octo  mansorum  in  monte  qui  dicitur  Diectes, 
sacras  quoque  in  Saunia,  domini  videlicet  Otwini  oblationes  cum 
uxore  et  filiis  abnegaret “ 

Tangl:  die  Grafen  von  Heunburg , Arch.  f.  Kde.ost.  G.-Q.  KIK., 
81  aus  dem  Cod.  trad.  von  s.  Paul,  Nr,  29. 


>)  Bezieht  sich  auf  die  Tradition,  c.  1160,  . . . , 


(Nr.  431) 
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568. 

e.  U75,  . . 

Admont. 


Hartnid  von  Hiegershurg  widmet  nach  seiner,  Tochter  Nonne  zu 
Admont,  drei  Huben  zu  Sulz  bei  Wildon. 

Hartnidus  de  Rötkerspurch  tiliani  sororis  su§  in  Admuntensi 
cenobio  suscipi  impetrauit  ad  cuius  subsidiuin  prediuni  suuiii  ad 
Sulz,  tres  iiidelicet  inansus  potestatiua  manu  tarn  doniini  sui  Otagrii 
niarchionis  de  Styra  quam  ex  propria  super  reliquias  sancti  Blasii 
contradidit.  Testes  facti  sunt  Wulfinch  de  Chaphenberch,  Wulfinch 
de  Stubenberch,  Hartnit  de  Rötkerspurch,  Ditmar  Schriar,  Otaker  de 
Graeze,  Hartwicus  et  Ludwicus  de  Glanekke,  Otto  de  Liuben,  Otto 
de  Vurt,  Chunrad  de  Marchburch,  Richer  de  Marchburch,  Alber  de 
Tunch(en)stein,  Oulricus  Chalbseng,  Fridericus  filius  Otberti. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  258  des  Klosters  Admont,  abschrifll.  im  st. 
Landesarcliive,  Pez:  Thes.  Anecd.  1II./3.  765,  Nr.83j  Caesar: 
Ann.  Stir,  I.  769,  Nr.  46. 


569. 


e.  1175, 

I.  Paul. 

Hartnit  von  Hiegersburg  widmet  dem  Kloster  s.  Paul  Güter  zu  Pesnitz 

hei  Marburg. 

Quia  stultomm  infinitus  numerus  in  nostris  multiplicatur  ma- 
gisque  in  aliis  partibus  placuit  stultis  et  uanis  ut  facerent  etiam  er- 
rare  sapientes  et  lederent  nostram  ecclesiam  pluribus  calamitatibus, 
in  malicia  perstitenint  suam  iusticiam  statuere  uolentium  conuenti- 
cula,  uindictam  uero  in  hostes  sibimet  reseruantem  pertimuit  deum 
factorem  suum  sanier  particula.  Iluius  ergo  partis  niDes  illustris 
Har(t)nit  nomine  de  Rudigerspurk  ministerialis  magni  piincipis  de 
Styra,  preueniens  summum  principem  breui  post  obitum  longa  post 
seculum  reos  punientem  ira,  delegando  namque  nostri  patroni  offensis 
cultoribus  predium  Pesniz  dictum  cum  suis  accidentiis,  iterauit  factum 
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per  manum  (loiiiini  iiiarchionis,  Otakeronis  scilicet  teicii  et  sicut  solet 
fieri  in  condusione,  per  aiires  tractonim  finnare  non  diibitauit  testi- 
inoniis  Vvuliiinjn  et  Ottonis  fratruni  de  Cliaphenberc,  ?>diingeii  de 
Nuzperc,  Ortolti  de  Gonwiz,  Vvodalrici  Liehtprenne,  Adin)erti  de 
Pippenstein,  Ileinrid  de  Uatei*sdoi*f,  Heinrici  de  Tunsperk,  Ottonis 
de  Waitenberc,  Gerungi  de  Enstal,  Vodalrid  Cubertel,  Hicheri  de 
Marpurdi. 

Aus  Cod.  trad.  des  Klosters  s.  Paul  (Abschrift  des  19  Jahrh.) 

Hdschr.  2170  im  st.  Landesarchire.  p,  51.  Nr.  38. 


570. 


c.  1175, 

Admont. 

Hartunc  von  Döllach  widmet  dem  Kloster  Admont  fünf  Hörige  zu 

Zinsgeld. 

Ilailunc  de  Dolali  in  extremis  positus  quinqiie  inancipia  in 
inanus  Gervngi  de  Strekov  sancto  Blasio  tradendos  delegauit  ad  cen- 
siiin  trium  denarionim  P'risacensium  uel  ([uinque  Lovfar.  Traditioneni 
hanc  adnos  iieniens  idem  Geningiis  super  altare  sancti  Bbisii  peregit. 
Nomina  uero  mancipiorum  sunt  Hiltwart,  Heinridi,  Willibirch,  Ger- 
drudis, Richait. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  301  des  Klosters  Admont  ahschi'i/tl.  im  st. 
Ländesarchive. 


O 


71. 


r.  1175,  . . . 

Admont. 

Notiz  wie  Gerolt  von  Weyer  mit  dem  Kloster  Admont  hesitzvmgen 
zu  s.  Benedicten  hei  Knittelfeld  gegen  andere  zu  Hauzeribichel  eben- 
daselbst altstauschte. 

Gerolt  de  Wiharen  ministerialis  marchionis  de  Stira  permis- 
sione  domni  sui  fecit  concambium  cum  ecdesia  sancti  Blasii.  Ipse 
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(ledit  ecdesie  predium  siium  apud  sanctum  Benedictuni,  ecclesia  illi 
prediuni  suiim  ad  Hucenpuhelen. 

Aus  Cod.  had.  IV.  149  des  Klosters  A lmont  alscltrtfl.  im  st. 
Landesarchiee. 


^ k\ 

D / 

r.  1175, 

Admont. 

Hegtnher  von  Döhriach  (fj  widmet  dem  Kloster  Admont  gelegentlich 
seines,  seiner  Frau  und  seines  Sohnes  Uehertritt  in  dasselbe  sein 
Out  bei  ( iross-Kirchheim  in  Oberkärnten,  und  ebenso  seine  Seine iger^ 
mutter  duditn  von  Feistritz  das  ihre  ebendaselb.sf  naeh  ihren  Täehtern 

Wentilburg  und  Chunigund. 

Notuni  sit  omnil)us  (liristi  fidelihus  tarn  fiitiiris  quam  presen- 
tihiis  de  predio  quod  cenobium  Admontense  apud  Cliyiicliaiin  habet, 
qiialiter  et  de  quonim  manibus  et  qua  de  causa  in  potestatem  cenobii 
venerit.  Ijiitur  Reginherus  über  homo  de  Touernich  cum  uxore  sua 
Petrissa  eque  nobili  et  Liutoldo  filio  suo  adhuc  paniulo  ad  comier- 
sionem  ueniens  eidem  ceno])io  tradidit  quiequid  predii  apud  Cliyii- 
chaim  habuit  culti  et  inculti,  cum  mancipiis  ad  idem  predium  pei1i- 
uentibus.  Huius  frater  Gebbardus  de  Touemich  et  ipse  (juiequid 
predii  apud  eundem  locum  Giyrichaim  habuit,  pro  remedio  anim^ 
sii§  et  parentum  suorum  eidem  cenobio  tradidit.  Socinis  quoque 
eiusdem  Regiiiheri,  Judita  nomine  nobilis  mulier  de  Wistriz  quiequid 
predii  apud  prenominatum  locum  Cliyrichaim  habuit  culti  et  inculti, 
campis,  montibus,  siluLs,  quesiti  etinueniendi  cum  Omnibus  mancipiis 
ad  illud  predium  pertinentibus , exceptis  duobus  viris  cum  beneficiis 
eorum,  Sigefrido  videlicet  et  Trutwino  cum  filiis  suis  Ademundensi 
cenobio  tradidit  pro  duabus  filiabus  suis  Wentilburga  et  Chunigunda 
quas  ibidem  in  claustro  feminarum  deo  seruituras  ol)tulit.  Huius 
traditionis  testes  fuerunt  Gerunch , Dietmar , Gunthalm  ministeriales 
marchionis  de  Styra,  Pillunc  de  Chyrichaim,  Hartwich  Rufus,  Rüdiger, 
Switker,  Walbnm  famuli  ecdesie.  Hoc  prediuni  horum  trivm  domino- 
iiim , uidelicet  Reginheri  et  fratris  eins  Gebehardi  de  Touernich  et 
domin^  Judite  de  Wstriz  cenobio  ab  eis  potestatiua  manu  traditum 
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per  hobas  dimsom  m et  duas  bobas  Sclivonkas  pleni  censik»  iacit. 
exceptis  tribus  curtibus  stabularös  cum  beuebciis  que  in  easdem 
curtes  semire  debent. 

Atu  Cod.  trad.  II.  152  und  IV.  155  de*  Klo*ters  Admont  abtchriftl. 
tm  *t.  Landeearchire  j Pez:  The*.  Anecd.  T.95,  hr.  ISS. 


573. 


fite  Vollfreie  Judita  von  FeCstrüz  vridmet  dem  Kloster  Admont  ihr 
(j%ä  zu  Gross -Ktrchheim  tu  Oherlcämten  sammt  allen  darauf  ansäs- 
sigen Leuten,  und  ßndet  sich  das  Stift  mit  dem  Gatten  und  Sohne 

genannter  Frau  mü  Geld  ab. 

Judita  nobüis  matrona  de  Wstriz  quicquid  predii  apud  preno- 
minatum  locum  Chyrichaim  habuit,  cum  omnibus  mancipüs  ati  iUud 
predium  pertinentibus , exceptis  duobo>  uiris  cum  beneficiis  eorum, 
Sifrido  uidebcet  et  Trutwino  cum  liliis  suis  Admuntensi  cenobio 
tradidit  que  traditio  cum  testibus  suis  supra  digesta  et  descripta  est. 
Liutoldus  autem  filius  et  ipse  uir  nobflis.  predium  quod  mater  exce- 
perat,  cum  ipsis  bominibus  omnique  sua  posteritate  monasterio  con- 
tradidit  accepiis  xi  marcis  argenti  Sed  quia  predictus  Sifridus  ipsius 
Liutoldi  se  fore  proprium  denegat  mansum  unum  apud  Lobnich  pro 
benebcio  illius  interim  nobis  seruitunim  Liupoldns  deposuit  quous- 
que  illum  sui  iuris  esse  conuictum  nobis  eum  cum  beneficio  suo  con- 
ürmet  Huius  actionis  testes  sunt  Pembardus  de  Stubenich , Sigi- 
hardus  Stolzü,  Sdlbunch  et  frater  eins  Herman  de  Horinberch, 
Pembardus  de  Stutaren  et  fiüus  eius  Oudabicus  et  tibus  sororis  eius 
(ieruucb  de  Pelse,  (Teruncb  de  Staindorl  Dietmarus  de  Wstriz,  Otto 
et  Siboto  fratres  de  Wstriz,  Starebant  de  sancto  tieorgio,  Rupertus 
de  Willeberii^en.  Hartwicus  Rubis  et  blii  eius  Magnus  et  Wemhenis, 
Herman.  Walcbun  et  Adelolt. 

-4«  Cod.  trad.  II.  252  de*  Kioeter*  Admiont  ahschriftl.  im  *t. 

Lax  mdeoardkire. 
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574. 


r.  1175, 

Admont. 

Notiz  Wie  Heginher  von  Döbriach  ffj  dem  Kloster  Admont  gelegentlich 
seines  und  seiner  Familie  Kintritt  daseWst  Liegenschaften  zu  Dö- 
hriach  ff),  Zamelsberg  und  Glödnitz  bei  Gurk  in  Kärnten  widmete. 

Idem  Reginherus  de  Touernich  cum  uxore  et  filio  supra  nomi- 
natis  ad  conuersionem  apud  nos  ueniens  tradidit  cenobio  pro  remedio 
amine  sue  et  uxoris  et  filii  et  omnium  parentum  suorum  absque  omni 
contradictione  potestatiua  manu  curtim  unam  stabulariam  apud  To- 
uemich  et  decem  mansus  in  Zumoltsperge  et  apud  Glodeniz  octo 
maosus  in  quo  cenobium  etiam  antea  duos  mansus  liabuit  et  habet. 

Aus  Cod.  trad.  (ILJ  153  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 

Landesarchioe ; Rz:  Thes.  Anecd,  IIL/3,  799,  Nr.  133. 


575. 


c.  1175,  ......... 

Admont. 

Die  Gebrüder  Ifarrer  Ulrich  v>on  Hartberg  und  Pfarrer  Heinbert 
von  Leibnitz  widmen  dem  Kloster  Admont  die  ihnen  erbeigeniüm- 
liche  Kirche  s.  Waldburg  bei  s.  Michael  a.  d.  Liesing  mit  den  dazu- 
gehömgen  Widern  im  ToUinggraben,  an  der  Liesing,  zu  Traboch  u.s.  w. 

Oulricus  de  Harj)erch  et  Reinbertus  de  Libniz  plebani  fratres 
uterini  pro  salute  anime  sue  et  parentum  suorum  ecclesiam  sancte 
Waltpurgis  tarn  ex  antiqua  consuetudine  quam  priuilegio  a iure  ple- 
besane  ecclesie  legitime  exemptam  que  ad  eos  iure  hereditario  et 
testamentario  peruenerat,  cum  dote  et  omni  iure  suo  super  altare 
sancti  Blasii  Admunt  potestatiua  manu  delegauerunt  cuius  dos  hec 
est>,  apud  Tolnich  ii  mansi,  in  Liesnich  molendinum,  item  apud  Lies- 
nich  ii  iugera  que  dedit  illo  Eberan  miles , apud  Treboch  ii  mansi 
quorum  unum  dedit  Albero  Mulinne  dictus , item  Treboch  i mansus 
quem  dedit  Liutoldus  sororius  predictorum  plebanonmi,  Wolfisperch 
i mansus  quem  dedit  Rudolfns  item  sororius  eorum  occisus  apud 
Chatse.  Omnes  etiam  incole  prediorum  apud  sanctam  Waltpurgam 
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Rftte , Prunne , Tolnike , necnon  iii  duabus  curiis , Lisnik  uidelicet  et 
Aiche  apud  i)redictain  ecclesiam  ins  baptizandi  et  funerandi  habebunt 
per  j)ro|)nuin  sacerdotein  ot  deciinas  eideni  ecdesie  persoluent  ^ ex- 
ceptis  duorum  mansuum  decimis  apud  Tolnik  iiixta  uiiuii  que  dicitur 
fride,  que  soluuntur  paiTOcliiane  ecdesie  sancti  Michahelis.  Preterea 
pro[»rietatem  sui  predii  tarn  culti  quam  inculti , curtem  uidelicet  in 
Tolnidi  que  iiii  mansus  habet,  et  item  ibidem  supra  montem  i nian- 
sum.  apud  sanctam  Waltpurgam  ii  mansos,  ad  Liesnich  i mansuin  et 
molendinum  et  unum  stampf,  apud  Treboch  ii  mansus  quoruni  alter 
est  impij^noratus,  Treuiach  (Treboch)  unum  mansmn  eidem  ecdesie 
post  mortem  suam  contulerunt , eo  tenore  ut  in  dominio  et  proprie- 
tate  Admuntensis  monasterii  perpetuo  pennaneat  et  ut  eis  quatuor 
marce  annuatim  a monasterio  pro  predio  collato  persoluantur.  Te- 
stes huius  rei  accessenmt  Chunradus  plebanus  de  sancto  Floriano, 
Eberhardus  de  Treboch,  Wigant  de  Massinberch  iunior,  Lambertus 
de  Treuiach,  Gotfridus  de  Wolfkersdoif,  Gotfridus  de  Augia,  Weni- 
hardus  et  Adilbeiius  de  Treuiach , Marquard  de  Pelse,  Heuuncus  de 
Paierhalle , Heinricus  de  Werde , Raibot  de  Lussinich , Günther  de 
Laznidi , Heziman  de  Liubcn , Reginmar , Liutolt , Dsunch , Heinrich, 
(’hunrat,  \'lricus  scruientes  et  cognati  prescriptonim  sacerdotum, 
Durinch  de  Halle,  Eberhart  Gossensis,  Pertholdus,  Pruno,  Megingoz 
carpeiitarius,  Aniolt  de  Wenge,  Engilbertus,  Walther,  Walther,  Mein- 
hardus.  Swiker,  (’hunrad,  Hart\vicus  calcifex. 

Aus  Cod,  trad.  IV.  288  des  Klosters  Admont  absehrifth  irn  st. 

Ixtudesarchtre  ; das  Eingeklammerte  war  Handnote  des  Codex. 


576. 


c.  H75, . . . 

Admont. 

hic  vollfreie  Gisilai'on  Assach  (? Aussee  f)  schenkt  dem  Kloster  Ad- 
mont ihr  Gut  zu  Mautern  im  Liesingtale  und  zu  Grub  bei 

Schladming, 

Noiierit  tarn  presens  etas  quam  successura  posteritas  quo 
Gisila  de  Ossa  nobilis  femina  predium  suum  apud  Mutaren  et  Gnil 
in  Enstal  quasi  ad  vii  mansus  estimatum,  preterea  quoque  que  cult 
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et  inculta,  quesita  et  inqiiirenda  locis  eisdem  liabebat,  pro  remedio 
anime  sue  ecclesie  Adniuntensi  omnino  in  proprietatem  tarn  aduocati 
sui  marcliionis  de  Stira  quam  propria  manu  super  sancti  Blasii  reli- 
quias  delegauit.  Excepit  uero  sibi  quamdiu  ipsa  uiueret,  usufructum 
eiusdem  predii  nisi  forte  pro  anima  sua  cenobio  ante  dimittere  uelit. 
Testes  traditionis  huius  fuerunt  Werigandus  de  Hohenekke,  Otto  de 
Tiufenpach,  Herrandus  de  Wiwar,  Pemhart  de  Stiitam  et  filius  eins 
Ovdalricus,  Herrandus  de  Haginperch,  Meginhardus  (Since)  camera- 
rius  inarcliionisse , Wluincb  de  Cremese,  Ortolfus  homo  Werigandi, 
Hartfrit  de  Potsa,  Wecil  de  Obelaren,  Wichart  de  Truna,  Dietricus 
et  Pabo  filii  Liutoldi  de  Hohenstofe , Fridericus  argentarius , Hart- 
heus et  Ekkehardus  economi  marcliionis,  Sigiboto  de  Laznich. 

Aus  Cod,  trad.  IV,  215  des  Klosters  Admont  abschri/tl.  tm  st. 

Landesarchive. 


577. 

f,  1175, . . . . 

Admont. 

hotiz  tcie  Gemnch  von  Strechau  einen  Hörigen  dem  Kloster  Ad^ 

mont  zu  Zins  ühertrvg. 

Gemnch  de  Strechowe  delegauit  mancipium  quoddam  Ellisabe- 
tam  super  altare  sancti  Blasii  ad  censum  v denarionim  Loufer  uel 
trivm  Frisacensium.  Testes  Dietmar  de  Hus,  Egilolf,  Chunrat  milites 
de  Enstal,  Otto  semus  Gerungi,  Ortolfus  miles  de  Bröle,  Sanquinus 
de  Milstat 

Aus  Cod.  trad.  (IV.f)  269  des  Klosters  Admont  ahschri/tl.  im  st. 
Landesarchive. 


578. 


e.  1175, 

Admont. 

Wichart  von  Vestenhurg  widmet  dem  Kloster  Admont  nach  seinen 
Töchtern  Adelheid  nnd  Gertrud  4 Hüben  und  einen  Weingarten  zu 

Vöaeridorf  hei  Wiener- Neustadt. 

Kotum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Wichardus  de 
Vestenbmcli  (!)  ministerialis  ducis  Austri^  duas  filias  suas  Adelheit 

86 
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et  Gertnit  in  Admuntensi  cenobio  diuino  seruitio  obtulit  ad  qnanim 
sustentationem  et  ad  remedium  anim§  su§  omniiimque  parentiun 
suonmi  tum  propria  manu,  tum  etiam  potenti  manu  domni  sui  Hein- 
rici  ducis  manu  etiam  filii  eius  Leoboldi  (!)  predium  suum  Vosendorf 
uocabulo , id  est  iiii  mansus  et  uineam  unam  super  reliquias  sancti 
Blasii  pr^fato  monasterio  delegauit.  Huius  traditionis  testes  facti 
sunt  Heiniicus  wezil  comes  de  Plain,  Ekkcbertus  de  Pemekke,  Otto 
de  Lengenbach , Ouldaricus  (!)  de  Aspar(en  ?) , Iladmar  de  Chvfani 
liberi,  et  de  minLsterialibus  Adelbero  de  CliMiringen  et  frater  eius 
Otto  de  Gobailspurch,  Heinricus  de  Gundrammesdorf,  Heinncus  de 
Zebingen,  Heinricus  Hvnt,  Erchenbertus  de  Gors , Chounradus  de 
Hovesteten,  Cliouuradus  de  StriUisen , L&twinus  de  Heidenpui  ch  et 
frater  eius  Ymifridus  de  Gandorf,  Wolfher  de  Scacliespcrge,  Weni- 
liait  de  Rabenstein , Adelbeitus  de  Honi , Otto  de  Heinrichesdorf. 
Hvc  de  Trutmannesdorf , Ouldaricus  de  Cirestente  (!) , Rudolf  Sv(e- 
uus  ?). 

Aus  Cod.  trad.  IV.  252  des  Klosters  Admont  ahschrtfil.  im  st. 

Landesarchive;  vgl.  Meiler:  Bahenh.  Begesten  52,  Kr.  88, 

Note  246. 


579. 

c.  1175, 

Admont. 

Notizen  wie  Chunrad  von  „Brunnen“  vier  u.  Fridrich  von  „Zezen“ 
zwei  Hörige  dem  Kloster  Admont  schenkten,  mit  Bemerkungen  über 
einen  Ankauf  und  die  bestrittene  Zugehörigkeit  eines  der  Krsteren. 

Cliunradiis  de  Prunnen  tradidit  monasterio  iiii  mancipia  que 
sunt  apud  Friesacum  quonim  sunt  nomina,  Hainricus  qui  dicitur 
cunearius  a cuneis  faciendis  , est  enim  panificus , Ebei*^in , Cbunrat, 
Pemhait.  Iste  etiam  Hmnricus  emit  domum  a Gundelberto  que  post 
moitem  ipsius  monasterio  cedere  deberet,  ita  ut  nec  uxor  nec  filii 
eius  aliquam  in  ea  potestatem  habeaiit  quia  non  nostre  sed  Gurcensis 
sunt  ecclesie. 

Predictum  Heinricmn  *)  (Ronianus)  ‘^)  episcopus  Gurcensis  in- 
petens  (!)  rogatu  fratrum  nostronim  emn  ciun  iLxore  et  liliis  super 
altare  sancti  Blasii  delegauit  in  proprietatem.  Testes  Wergandus  de 

*)  Abschr,  „Predictus  Heinricus“;  — *)  Interlinear- Einschaltung. 
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Hohineke,  Oulricus  de  Wilarn,  Dietricus  de  Lo\sinstein,  Dietinarus 
de  Einöde,  et  de  nostris  Ratolt,  Otto,  Perwolf,  Prunwait,  S\siker. 
Postmodum  Frisacuin  ueniens  idem  episcopus  coram  ministerialibus 
suis  eandem  delegationeiii  confinnauit.  Testes  etiam  ibi  accesserunt 
Oulricus  et  Wergandus  predicti,  Günther  pincema,  Eiigilbertiis  da- 
pifer,  Gotebolt  iudex,  Engilselialciis  de  (sancto)  Egidio , Hartman 
de  Zelsa. 

Fridericus  de  Zezen  et  uxor  eius  tradiderunt  monasterio  ser- 
uuin  Hildebrandum  nomine  et  sororem  eius. 

Aus  Cod  trad.  JV  234  des  Klosters  Admont  ahschriftl.  tm  st. 

Landesarchive, 


580. 

f.  U75, 

Admont. 

Cemnch  und  Isingrim  Gehr,  widmen  nach  ihrem  Bruder  und  ihrer 
Schwester,  die  ins  Kloster  zu  Admont  getreten,  diesem  ihr  Gut  im 
Schachengrahen  (!)  bei  Admont  (Ij. 

Gerungus  et  Isingrimus  ministeriales  marchionis  de  Styi*a  pro 
fratre  suo  et  sorore  religionis  habitum  apud  Admuntense  cenobium 
expetentibus , predium  suum  ad  Schachen  super  Thaurum  montem 
quesitum  et  non  quesitum  ea  iusticia  qua  ipsi  hoc  habuenmt,  per- 
niissu  doinini  sui  Otagrii  marchionis  eidein  monasterio  tradiderunt. 
Facta  est  h?c  traditio  sui>er  altarc  sancti  Blasii , Gerungo  de  Stre- 
chowe  ex  parte  marchionis  eam  peragente.  Testes  facti  sunt  Gerungus 
ipse  de  Strechowe , predicti  quoque  fratres  (leningus  et  Isingrimus, 
Ovdalricus  CTialbsenge,  Chunradus  Purei,  Meginhardus  de  Hessen- 
i>erch,  Durinch  et  de  familia  ^cclesi^  Switker  de  Dorf,  Fridericus  de 
Halle , Manegolt , Walbrun  senior , Gerhart  uenatores , Henvich  de 
Amich,  Weniher  (leGurzhaim  iunior,  Wichman,  Starchant,  Ilerwicus, 
Otto,  Gerunch  dictus ')  Virtach,  Oudalricus. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  255  des  Klosters  Admont  ahschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


•)  Abschr.  „de“ 


35* 
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581. 

Admoat. 

Herrcpid  und  Kicher,  Brüder  Hartnids  von  Kiegershurg,  gehen  ge- 
legentlich des  Letzteren  Eintrittes  in  das  Kloster  Admont  diesem 

i5  Hüben  zu  „Grassa“. 

Pateat  cunctis  fideUhus  qualiter  Hartnido  de  Rfitkerspurch 
apud  DOS  conuersionis  habitum  induente  fratres  eius  Herrandus  et 
Richems  ob  gratiam  fratris  predium  suum  ad  Grassa,  xv  uidelicet 
mansus  deo  et  sancto  Blasio  super  altare  ipsius  potestatiua  manu 
delegauerunt-  Testes  facti  suut  Adilbertus  de  Eppinstein,  Otto  et 
frater  eius  Ortolfus  de  Hohenstein , Richerus  de  Marchburch.  Wul- 
fingus  de  Stiuene,  Adilbertus  de  Tanne,  Esunc  de  Mörce,  Wigant  de 
Massinperch,  Ezil  de  Gotspach,  Herman  de  Rfitkerspurch , Gun- 
dacher  de  Eppinstein,  Rudolfus  de  Eppinstem,  Dietmarus  de  Wizzen- 
chirchen,  Meginhardus,  Trewin,  Gotfridus  milites  Hartnidi,  Mrich 
Giize. 

Atu  Cod.  trad,  IV.  259  des  Klosters  Admont  ahschriftl.  im  st. 

Landesarchite. 


582. 

c.  117^ 

s.  Pani. 

Keinhert  von  Murech  überträgt  dem  Kloster  s.  Paul  sein  Gut  zu 

Ober- Hag  bei  Arnfels. 

Kotum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  quod  Reinbertus  de  Muor- 
ekke  contradidit  ecclesie  sancti  Pauli  uillam  in  superiori  Hage  pote- 
statiua manu  sua  et  iLxoris  sue  et  filii  sui  j)OSt  uitam  suam  perpetuo 
possidendam.  Huius  rei  testes  sunt  Hart\vicus  de  Glaneke,  Ruogerus, 
Theodericus  de  Lapide  Theodericl  Ekehart,  S\>1ker,  Alger,  Walcher(!), 
Dietmar,  Ottaker,  Otto,  Engelschalc,  Hainric,  Adilbertus,  Herbort, 
Lud\s1c,  Ortolf,  Amolt,  Hageno. 

Aus  Cod.  trad.  des  Klosters  s.  Paul  (Abschrift  des  19.  JahrJuJ,  in 
Udschr.  2170j  p.  58,  Xr.  49  des  st.  Landesürchives. 
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583. 

c,  1175 

Admont. 

Pügrim  von  Mürzhofen  widmet  7iach  seinem  Sohne j einem  ConverseJi 
zu  Admont y dem  Kloster  daseihst  seineii  Grundbesitz  zu  Oberdorf 

hei  Trofaiach. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Pilgrimus  de 
Murzhouen  petiuit  in  Admuntensi  cenobio  filium  suum  et  filiam 
recipi  ad  quorum  Stipendium  predium  suum  Oerdorf  ad  Gomplam 
petiuit  a domino  suo  marchione  eidem  cenobio  dari,  qui  ipse  marchio 
delegauit  hoc  in  manum  Ottonis  de  Liuben  moiiasterio  tradendum. 
Testes  facti  sunt  Wulfinch  de  CTiaphenwerch , Gundacher  de  Stira, 
Otto  Sm  Ueniens  igitur  0.  monasterium  idem  predium  potestatiua 
manu  super  altare  sancti  Blasii  delegauit,  cultum  et  incultum,  que- 
situm  et  non  quesitum , cum  molendino  et  Omnibus  utilitatibus  sicut 
ipse  Pilgrimus  hoc  a socero  suo  Gottone  iiobili  uiro  in  dotem  fili§ 
acceperat  uel  conquisierat.  Testes  facti  sunt  Ortolf  de  Tolet,  Otto 
de  Liuben,  Reginbot  de  Dimstain,  Richfrit  et  Gotfrit  et  Rüdiger  de 
Nidekke,  Oudalricus  Chalbsenge,  Genmch  de  Strechowe,  Dietmar 
et  Gotfrit  homines  eins , Heinrich  de  Vts , Heinrich  Zoph , Eberhart 
Gerunch  et  Isingrimus  de  Gurzhaim,  Hadolt  de  Pelse,  Starchiant  de 
Gezendorf,  Timo  et  Willihalm  de  Piscovesdorf,  Meginhart  de  Zuchi- 
dol,  Ditmar  de  Pergam,  Wecilifilius  eins,  Ekkehart,  Rapot  economi, 
et  de  familia  ^cclesi^  Rudger  de  Amich,  Perhtold  filius  eins,  Swtker 
de  Dorf,  Fridericus  iudex , Ascwin  de  Aiche , Pilgrim  de  Svnderman- 
ningen,  Willihalm  et  Heinrich  frater  eius  de  Hovehaim , Walther  de 
Irintal  et  Heinrich  frater  eius,  Walbnm  senior. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  237  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarchire  f Pes:  Thes.  Anecdot.  III./3,  764,  No.  82^  Cae^ 
sar:  Ann.  Stir.  I.  768,  No.  43. 
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o84. 


c.  1175,  ....... 

Admont. 

Ein  gewisser  Wecilo  tintt  dem  Kloster  Admont  für  eine  Schuld  von 
2 Mark  Silbers  einen  Wiesenanteil  ab. 

Notum  sit  Omnibus  qiiomodo  Wecilo  miles  de  fainilia  sanc.ti 
BlavSii  a domno  Clivnrado  seniore  sacrista  duas  marcas  accomodauit 
quas  cum  postmodum  longo  tempore  reddere  non  haberet , partem 
unius  prati  quod  ipse  cum  alio  quodam  milite  nomine  Gotfrido  coin- 
inMie  haberet,  super  altare  sancti  Blasii  in  usus  sacriste  delegauit 
potestatiua  manu , ita  ut  a debito  diiarum  marcarum  über  deinceps 
esset  Testes  fuemnt  ipse  Wecilo,  Bapoto  de  sancto  Michaele,  Hein- 
ricus  Mvtil,  Chunradus  Waginli,  Albertus  cocus,  Sunman  et  Waltherus 
Enstallar,  Ebergenis,  Maitinus  Vnganis , Chunradus  Grezzinc , Her- 
>vicus  Cupli,  Wolframmus  Sumolt  et  alii  quam  plures,  onmes  de 
nostris. 

Aus  Beiblatt  zu  Cod,  trad.  IV.  293  des  Klosters  Admont  ah- 
schrifll.  im  st.  Landesarchive. 

585. 

c.  1175,  ......... 

Admont. 

Notiz  über  die  Anspmiche  des  Klosters  Admont  auf  den  Wonzehent 
in  der  Gegend  von  Gaishoim  und  in  der  Einöd  bei  KrauboJtj  nebst 
Definition  des  Won-  und  des  Neuzehentes. 

Decimam  de  Gaizerwalde  et  de  Cliienainote  quam  dicunt  con- 
suetudinariam , post  finem  gcnerationis  dominorum  de  Sunliburch 
recepturi  eramus  quia  sic  nobis  depacta  et  tradita  fuerat.  Genera- 
tione  itaque  predicti  per  successiones  finita  Chunradus  archiepisco- 
pus  a fratre  nostro  Reginharde  admonitus  (^otfridum  abbatem  pro 
hac  accipienda  ad  se  vocavit  Sed  üle  infirmitate  prepeditus  dum 
venire  non  potuit,  Wolfradus  comes  hanc  in  beneficium  ab  ipso 
C,  archiepiscopo  accepit  Wolfradus  autem  comes  a domno  Liutoldo 
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abbate  postea  super  liac  aclmonitus,  nobis  omnem  iustitiam  pemiisit 
et  baue  ergo  iiista  qiieriinonia  (litem  ?)  hucusqiie  deduximus.  Hec 
(lecima  fuit  beneficium  Hoholdi  liberi  et  nobilis  \iri  a doinno  Gebe- 
hardo  archiepiscopo  nobis  contradita.  Qiie  sit  distantia  seii  differentia 
inter  deciniam  coiisuetudinariain  et  acquisitoriam  in  ista  ecclesia 
scieriduin.  Gebehardus  archiepiscopus  cum  primuiu  susceperat  Salz- 
burgenseni  episcopatum , lioniines  ecclesie  istius  de  singulis  bobis 
Don  plus  deciinanmi  quam  1 manipulos  siliginis  et  1 avene  et  pondus 
lini  quod  dicitur  shote,  vel  agnum  solvere  consueverunt  quantuscum- 
que  illis  fnictus  perveniret,  et  hec  dicitur  decima  consuetudinaria 
et  hac  inbeneficiati  sunt  niilites  ab  episcopo.  ('onfoitato  autem  ar- 
chiepiscopo Gebehardo  et  successore  ipsius  Cliunrado  iustam  deci- 
mam  per  omnem  episcopatum  reddi  vel  dari  exegenint , scilicet  de 
oiunibus  bom's  tarn  pecudum  quam  fructuum  decimam  partem,  et  hoc 
dicitur  decima  acquisitoiia  quia  manu  et  arcu  ipsius  ecclesie  est 
acquisita.  Quidquid  igitur  decime  acquisitorie  ista  parte  Steguualdis 
in  niontanis  acquisienint,  monasterio  nostro  tradiderunt.  Quod  deci- 
uia(m)  cum  militibus  in  liLs  locis,  Lungawe,  Welze  et  Cliatse  non  di- 
M’dimus , hec  causa  est  quia  videlicet  decima  consuetudinaria  qua 
niilites  inbeneficiabantur,  ibi  non  dabatur.  In  hisdem  etiam  locis  nec 
cum  decimLs  dividimus  et  certum  numemin  domormn  et  hobanim 
pro  parte  liac  recipiunt. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  123  des  Klosters  Admont , ahschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


586. 


f.  1175, q ......... 

Admont. 

Historische  Darstellung y wie  Kloster  Admont  die  durch  den  Vollfreien 
Hagan  ihm  geschenhten  Güter  und  Zehente  heillaus,  im  Ti'öschnitz- 
hach,  hei  Lassing,  V eissenhach  u.  Gaishorn  verlor  u.  nur  teilweise 

wider  erlangte. 

Gebehardus  archiepiscopus  Admuntense  fundans  monasterium 
dominicalia  episcopi  attingere  noluit',  sed  prediis  que  fidelium  dona- 
tione pro  banni  absolutione  seu  emptionis  comparatione  conquirere 
potuit,  ita  dotauit,  homines  quo([ue  suos  tarn  nobiles  quam  ministeria- 
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les  rogauit  ut  predia  siia  uel  etiani  beneficia  ipsi  monasterio  contra- 
derent.  Nobilis  igitur  homo  Maganus  nomine  beneficium  sumn  nio- 
nasterio  tradendum  episcoj)o  resignauit,  duaj>  scilicet  curtes  ad  supe- 
rius  Hus  cum  decima  quam  babemus  in  parrochia  llus , decimam  de 
Prukkarin  usque  super  montem  Gutsinperc,  curtem  ad  Treswitz  cum 
decima  quam  babemus  ad  Laznic , ad  W'izinbacb  superius  v bobas, 
decimam  de  Gaizerwalde  usque  Rotensteine.  Hec  oninia  tradidit 
dominus  arcbiepiscopus  Gebebardus  monasterio.  Sed  post  mortem 
ipsius  Tiemo  arcbiepiscopus  persecutione  incumbente  militum  ^ pre- 
sidia  querens,  concessit  ea  Pillungo  Sueuo  nobüi  uiro  et  forti.  Doni- 
nus  itaque  Wolfoldus  ad  solemnitatem  Natiuitatis  domni  eundem 
Pillungum  uocauit  cum  quo  et  Wolframum  prepositum  tune  Nierä- 
burgensem  uenire  fecit,  uxori  ipsius  Pillungi  cognatum.  Cirograpbum 
itaque  monasterii  de  bonis  prescriptis  in  ipsa  solemnitate  prefato 
AVolframo  ostendit  pro  quibus  illePilungum  satis  tideüter  admonuit 
Pillungus  autem  audita  iusticia  ecclesie  nostre  omnia  remisit  Deci- 
mam tarnen  de  Gaizensalde  et  Cbainainote  Wolfradus  comes  in- 
iuste  adbuc  detinet,  quam  nos  post  finem  generationis  de  Sunilberch 
recepturi  eramus,  quod  et  domnus  C.  senior  arcbiepiscopus  uolebat 
redonare , sed  domnus  G.  abbas  languore  preppeditus  uenire  non 
potuit 

Aus  Cod.  trad.  IV.  106  des  Klosters  Admont  ahsekriftL  im  st. 

Landesarehtte. 


f.  1173, 


587. 


Admoat. 


lütter  Wecilo  und  seine  Brüder  verkaufen  dem  Kloster  Admont 
ein  Gut  zu  8.  Stephan  i.  d.  Lohming  (fj  um  10  Mark  Silbers  und 
fertiget  das  Kloster  den  einen  der  Brüder  und  ihre  Schwester  für 
die  Verzichtleistung  auf  einen  Acker-  und  Hofanteil  noch  beson- 
ders ab. 

Sciant  onmes  Christi  fideles  qualiter  frater  Cbunrades  presbyter 
et  sacrista  in  Admont  emit  tale  predium  quäle  liabuit  Wecilo  miles 

*)  Was  die  Datirung  anbelangt,  so  kann  ich  mich  füglich  nur  an  den  Aus- 
druck  „Chunr.  senior  archiepiscopus**  halten,  welcher  die  Existenz  des  „iunior* 
schon  Toraussetzt.  Sonst  scheint  die  Notiz  aus  mehreren  anderen  zusammen- 

gestellt.  — *)  Abschr.  irrig,  „militem'^. 
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et  fratres  eius  Timo  et  Walthenis  qui  sunt  de  fainilia  sancti  BlasiL 
Idem  itaqueWecilo  cum  conseiisu  fratrum  suorum  acceptis  x maicis 
a predicto  fratre  CTiunrado  sacrista  tradidit  super  altare  sancti  Bla- 
sii  omne  predium  quod  habebat  iuxta  ecclesiam  sancti  Stephani  in 
Augia,  id  est  üi  der  Ave,  siue  cultum  siue  incultum,  ita  ut  quicquid 
usuum  ibi  fuerit  uel  futurum  sit^  Admuntensis  ecclesie  custodi  perpe- 
tuabter  cedat.  Testes  fuerimt  hi,  Svsikerus  de  Dorf,  Duringus  de 
Halle,  Weniherus  de  Gurzheim,  Engilbeiius  uenator,  Wichmannus 
(pistor),  Hermannus  (faber),  Gerungus  Vieilach,  Reinlialm,  Eke- 
hardus  de  Laznich,  Trönt  et  alii  quam  plures. 

Item  soror  predicti  Wecilonis  accipiens  dimidiam  (marcam)  ab 
eodem  domno  Chunrado  sacrista,  agrum  unum  quem  liabebat  ex  eo- 
dem  predio , tradidit  super  reli(iuias  sancti  Blasii  sub  bis  testibus, 
Gotfridus  de  Augia,  Otto  (miles)  iudex  domni  Lantfridi,  llartwicus 
Hak,  Gewolfus  eiusdem  predii  colonus.  Idem  etiam  Chunradus 
sacrista  Walthero  fratri  Wecilonis  fertonem  unum  dedit  pro  parte 
curtis  unius  que  ad  idem  predium  pertinebat.  Testes  qui  supra. 

Aub  Cod.  trad.  IV.  293  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarchice ; das  Eingeklammerte  war  vermutlich  Inter- 
linearzusatz. 

588. 

r.  1173,  ......... 

Admont. 

Gerunch  Virtach  widmet  dem  Kloster  Admorit  den  Pichelmeierhof 

am  Liechtmessherg  im  Paltenthale. 

Gerunch  (ATrtach)  de  fainilia  sancti  Blasii  delegauit  super  al- 
tare sancti  Blasii  Admunt  predium  suum  ad,  Pöchele  in  colle  Diet- 
marsperge  pro  remedio  anim§  su^.  Testes  Wigant  et  filius  eius 
Wigant  de  Massinberch,  Wulfinch  Niger  de  Gosse,  Radinch  (!)  de 
Treuiach,  Fridericus  senior,  Ratolt  et  filius  eius  Hniolt , Engilbertus 
piscator,  Durinch  de  Halle,  Wiclunan  pistor,  Perchtoldus,  Eberhardus 
filius  S^ikeri , Swikenis  iunior , Otto , Chunradus  (Rabenbergenses 
Haller),  Engilwan,  Chunradus  Venator,  Oiunradus  (de  Halle  seruus), 
Reginboto  (carpentarius),  Meingoz  (carpentarius),  Günther. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  287  des  Klosters  Admont  ahschrifl,  im  st, 
Landesarchive ; das  Eingeklammerte  war  vermutlich  Zwischen- 
linienzusatz. 
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589. 

€,  1175, . . . Lelbniti. 

Admont. 

Otto  von  Kidm  widmet  gelegentlich  seiner  Conversion  zu  Admont 
diesem  Kloster  sein  Gut  zu  Kulm  im  Ensthale, 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  presentibus  etfiituris,  qua- 
liter  Otto  de  Chulin  ministeritolis  sancti  Rödberti  cum  uxore  sua 
Ivdita  nomine  conuersionis  babitum  expetens  predium  suum  ad  Chulm 
deo  et  sanctis  eins  omnibusque  (!)  anim§  su^  omniumque  parentum 
suorum  super  altare  sancti  Blasii  delegauit.  Huius  traditionis  testes 
facti  sunt  Heinricus  de  Vts,  Tiemo  et  Wolfcrim  de  Piscofesdorf, 
Volmar  de  Puchperge,  Pilgrim  de  Wizinpach,  Rüdiger  de  Amich, 
Fridericus  et  Enzi  de  Halle,  Mahtfrit,  Ratolt,  Engilbertus,  Ozi,  Otto, 
Wolfram,  Wicpot  de  familia  ^cclesi^  Admuntensis.  Et  quoniam  par- 
tem  eiusdem  predii  tilius  sororis  eins  Otaker  nomine  iure  proj)in- 
quitatis  impetebat,  datis  tribus  marcis  et  equo  Otto  hoc  exegit  ut 
omnimodam  abdicationem  eiusdem  predii  faceret  Huius  abdicationis 
apud  Libniz  publice  peracte  testes  facti  sunt  Rudolfus  prefectus, 
Gotfrit  et  Heinricus  de  Niwenhaim  de  Lauent.,  Gotfrit  filius  Switliardi 
de  Lauent,  Chunrat  sagittarius,  Heinricus  de  Niwendorf,  Starchant 
de  Ibitten,  Ekkebortus  Orientalis,  Heinricus  Purdun,  Hartwicus  Parz- 
pvch,  Wasgiim  de  Libniz,  Rudgerfratereius,  Chunrad  Paruus,  Wolf- 
haluius. 


Aus  Cod.  trad.  ü’.  254  des  Klosters  Admont  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchire. 


t 


590. 


Süts. 


der  III.  ermahnt  die  Mönche  der  Karthause  SeiU,  ihren 
^^ensregeln  gemäss  zu  leben, 

dexamier  epL;oopus  seruus  seruorum  del  Dilectis  filiis  abbati 
^ibus  Cartusieusibus  in  Valle  sancti  lohannis  morantibus  salu- 
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tem  et  apostolicam  benedictioneni.  Cum  divina  inspirante  gi-atia 
mundo  et  pompis  eius  penitus  abrenuntiantes,  in  districte  religionis 
habitii  soli  domino  elegeritis  militare,  decet  uos  diiiitias  seculi  et 
blandimenta  respuere,  tribulationes,  angustias  et  paupertates  patieuti 
animo  sustinere  ut  eorum  participes  effici  mereamini  quibus  dictum 
est,  Beati  pauperes  spiritu,  quoniam  ipsi  possidebunt  teiram.  Ideo- 
que  discretionem  uestram  per  apostolica  scripta  monemus  attentius 
et  exhortamur  in  domino,  quatenus  religioneiu  et  honestatem  ordinis 
uestri  et  claustri  custodiam  incessanter  sicut  convenit , obsenaiites, 
ita  operibus  caritatis  studeatis  diligentius  insudare,  quod  exiude 
creatori  uestro  possitis  merito  complacere  et  etenie  retributionis 
prenua  auxiliante  domino  promereri.  Nos  enim  dilectum  filium 
nostrum  nobilem  uirum  Otacharum  marchionem  Stirensem  per  iiostra 
scripta  attente  rogauimus,  ut  vos  propensius  diligat , manu  teneat  et 
hoiioret  et  uobis  in  faciendis  domibus  uestris  consilium  conferat  et 
auxilium  opportunum.  Datum  Veuetiis  in  Kiuo  alto,  U.  kaleiidas 
Aprilis. 

Ortg. , I^t. , an  einer  Stelle  ausgefressen , anhgde.  Bleibulle , sU 
Landesarchiv  ^ Pez:  Cod.  dipl,  epistol.VI./l,  399,  No.  17;  Fröh- 
lich: Dipl.  Stir.II,  61,  No.  3;  rgl.  betr,  Datirung  Metller: 
Sahh,  liegg.^  p.  127. 


591. 

(1177),  30.  «lull,  Tfnedig. 

t.  Georgen  n.  Längeee. 

Papst  Alexander  III.  trägt  dem  Et'zhischofe  von  Salzburg  aufj  das 
Kloster  8.  Georgen  a.  Längsee  wider  gewisse  Beeinträchtigungen,  na- 
mentlich seines  Besitzes  zu  Stainz  ("t)  b.  Deutsch  - Landsberg,  in 

wirksamen  Schutz  zu  nemen. 

Alexander  episcopus  seruus  seruonim  dei.  Venerabili  fratri 
. . . Salzburgensi  archiepiscopo  salutem  et  apostolicam  benedictioneni. 
Conqueste  sunt  nobis  dilecte  in  Christo  tilie  nostre  . . . abbatissa  et 
sorores  sancti  Georgii  in  Carintliia,  quod  Ilcinoldus  clericus  earum 
decimas  occupauit  et  B.  laico  in  beneficium  concessit,  ecclesiam 
quoque  sancti  Donati  qiie  ad  predictas  moniales  spectare  diiioscitur, 
illidte  possidere  non  metuit.  Adiecit  preterea  prefata  abbatissa,  quod 
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H.  et  R.  hoiiiines  marchionis  Stiren(sis)  cum  quibusdam  aliis  predium 
apud  Stawlz  quod  marchio  Guntenis  prescripto  monasterio  legitime 
tradidit,  indebite  subtraxerunt  Quia  igitur  uuiuersis  ecclesiis  in  suo 
iure  uolumus  et  debemus  adesse,  fratemitati  tue  per  apostolica 
scripta  precipiendo  mandamus , quatinus  predictos  omnes  tarn  cleri- 
cum  quam  alios  moneas  et  districte  compellas , ut  ea  que  de  iure 
prescripti  monasterii  tenent , sine  mora  et  difficultate  restituant  uel 
in  presentia  tua  exinde  sibi  iustitie  complementum  exbibeant  Si 
uero  horum  neutnim  ad  commonitionera  tuam  facere  noluerint,  ipsos 
sublato  appellationis  remedio  uinculo  excommunicationis  astringas 
et  facias  usque  ad  dignam  satisfactionem  sicut  excommunicatos  uitari. 
Datmn  Venetiis  in  Riuo  alto,  III.  kalendas  Augusti. 

Ort  ff.,  Pfft,  anhffde.  BletbuUe,  Archiv  des  hist.  Vereins  zu  Klaffen- 
furt]  Jformayr:  Archiv,  1822,  176  f vffl.  Meiller:  Salzburger 
Reffff.  127,  No.  72,  Note  29. 


592. 


1177, . . . Judenburg. 


Fälschung. 

Seokim. 


Herzog  Otacher  von  Stetermark  schenkt  dem  Stifte  Seckau  seihe 
Güter  in  Waltersdorf  und  die  sogenannten  Seealpen  hei  Judcnhurg, 

Otachrus  dei  gracia  dux  (!)  Stirie.  Omnibus  fidelibus  in 
perpetuum.  Quia  considerauimus  et  mente  nobiscmn  tractauimus 
quod  salus  principum  m manibus  relligiosonim  deo  iugiter  famulan- 
cium  feliciter  dirigatur , quodque  in  mensa  domini  mereainur  epulari 
felicissimis  pastibus  si  iidem  bonis  nostris  temporalibus  fuerint  re- 
creati , nos  igitur  cognitum  esse  uolumus  omnibus  tarn  presentibus 
quam  futuris , quod  cum  hereditales  successores  ad  gubemandum 
principatum  nostrum  abesse  nobis  procbdolor,  uidemus  heredem 
saluti  nostre  congruum,  beatissimam  >idelicet  matrem  nostri  redem- 
ptoris  ad  aliquam  partem  nostri  patrimonii  prout  gracia  inspirauit 
diuina , nobis  duximus  eligendum.  Vt  enim  aput  ipsum  qui  quando 
uoluerit,  aufert  spiritum  principum,  misericordiam  consequmnur,  vtque 
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nostn  memoria  in  ecclesia  sancte  Marie  in  Sekkawe  de  nouo  fundata 
deuocione  sedula  possit  et  debeat  sedulo  celebrari,  donamus  eidem 
monasterio  de  nostris  dominicalibus  pro  meliori  sustentacione  fra- 
trum  ibidem  diuino  cultui  insistencium  predia  nostra  in  Waltensdorf 
nuncupata  et  cespitem  nostrum  adiacentein  cum  Omnibus  sibi  atti- 
nentibus,  cultis  et  incultis,  pascuis  inira  et  extra  uillam  constitutis, 
cum  ea  utilitate  qua  ad  nos  pertinuit  vsque  ad  fluuium  Pels  voca- 
tum.  Hiis  etiam  prediis  largicione  munifica  adiungimus  alpem  no- 
stram  supra  Judenpurch  situatam  que  communi  uocobulo  Sealb 
tlicitur,  cuius  nimirum  termini  per  decursum  pluuialis  aque  dino- 
scuntur,  ut  in  ipsis  mediantibus  eisdem  pascuis  prepositus  et  sui  fra- 
tres  formadias  quas  uulgo  swaigas  appellat  (I),  pro  domus  neccessi- 
tate  instituere  sibi  possint,  et  cum  inde  refecti  fuerint,  pro  nobis  ad 
dominum  deuocius  intercedant.  Huiusmodi  itaque  nostra  donacio  ut 
rata  semper  permaneat  et  a nullis  maliuolis  nobis  succedentibus 
inmiutetur,  presentem  cartam  super  lioc  eidem  monasterio  traditam 
sigilli  nostri  karactere  fecimus  consignare.  Huius  donacionis  testes 
sunt  Wilhalmus  comes  de  Hevnbvrcli,  Rudolfus  de  Tri\Tistain,  Wul- 
fingus  de  Cliaphenberch,  Vlricus  de  Stubenberch,  Hertnidus  de  Ört, 
Herrandus  de  Wildonia , Offo  de  Offenberch , Ditmarus  de  Lichten- 
stain,  Rödolfus  de  Rase  et  fide  digni  alii  multo  plures.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  millesimo  centesimo  septuagesimo  septimo,  apud 
Judenpurgam,  inperante  vi.  domino  Heinrico  (!)  inperatore,  subWem- 
hero  preposito. 


Im  14.  Jhrh.f  1.  Hälfte j gefälschtes  Orig.,  die  Schrift  des  12.  Jhrh. 
nachahmend,  anghgtes.  abgerissenes  Sigel,  jedoch  des  Mrkgr. 
Oiacher  des  V.  (1)  beiliegend  j Cod.  334,  45,  No.  63  des  st, 
Landesarchives ; Frölich : Dijgl.  Stir.  7,  169 , No.  24  mit 
Jahr  1191, 
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59;{. 

1178,  I.  Itlärz,  Frisacb. 

Gurk.  Domcapit«!  — Oöu. 

Konrad  Bischof  von  Sabifia  und  Erzbischof  von  Salzburg  beur- 
kundet und  beatätigt,  dass  die  Capelle  in  Sorg  bei  Gurk  dem  Stifte 

Gurk  gehöre. 

In  nomine  sancte  indiuidiieqiie  trinitatis  amen.  ChMiradvs  dei 
gratia  Sabinensis  episcopiis  Salzburgensis  ecclesi§  humilis  minister  et 
apostolic^  sedis  legatus.  Dum  dilecta  Alhaidis  Gossensis  abbatissa 
et  su§  sorores  coram  dilecto  fratre  nostro  domino  Romano  Gmense 
episcopo  conquerendo  proponerent , quod  et  ipse  et  prepositus  cum 
suis  fratribus  Gurcensis  ecclesie  capellam  in  Soricb , sancti  Martini 
scilicet  inivste  contra  ipsas  detinerent,  asserentes  petitionem  eiusdem 
capell§  ad  ecclesiam  Gossensem  pertinere , et  ipse  episcopus  ac  sui 
fratres  eandem  capellam  filiali  i\Te  ad  plebem  Glomscach  spectare  et 
ex  eo  tempore  quo  Gurcensis  a Salzburgensi  episcopatu  fuit  dister- 
minatus,  ivs  petitionis  in  eadem  plebe  fratres  Gürcenses  quiete 
possedisse  affimarent,  abbatissa  et  sue  sorores  quasi  ^identes  ivsti- 
tiam  suam  indcbite  prorogari,  presentiam  nostram  ad  capitulum 
quod  in  proximo  Frisaci  fuimus  celebraturi,  appellauenint,  ubi  et 
predictis  fratribus  nostris  presentibus  episcopo  ac  preposito  cimi 
quibusdam  canonicis  eandem  querimoniam  nobis  recitauerunt  et 
literas  rati  ex  parte  capituli  Gossensis  super  eadem  causa  exbibue- 
nmt,  privilegivm  quoque  euius  ratione  petitionem  capell^  ad  se  per- 
tinere asserebant,  in  medivm  protulenmt.  Sed  quia  pluribus  nego- 
ciis  fuimus  impliciti , fratribus  nostris  Popponi  de  Niwinchirchi  et 
Gerloho  Frisacensi  archidiaconis  et  Ekkebardo  preposito  de  Solio 
idem  privilegium  examinandum  commisimus , qui  diligenti  examina- 
tione  illud  perscrutantes  et  falsitatem  eins  deprehendentes  palam 
nobis  prodiderunt,  pars  uero  aduei^sa  ivs  predictum  in  ipsa  capella 
testium  astipulatione  conprobare  promisit.  Multis  igitur  hinc  inde 
allegatis  Petnis  plebanus  de  Vlaezi  qui  prius  plebem  Glomscach  ex 

V 

petitione  fratnim  predictonim  cum  capella  simul  possederat,  et  Ogo 
de  sancto  Stephano  et  Hartmannus  de  Radintin  et  Sigiwinus  de 
Capella  et  Karolus  de  sancto  Urbano  plebani  et  Benedictus  Gurceu- 
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sis  canonicus,  prius  auteni  plebanus  Fridilosaich,  a prefatis  fratribus 
testes  inducti  et  a nobis  debito  examine  inquisiti  perhibuerunt,  quod 
sepe  iam  dictam  capellam  ad  plebem  Glomscach  ex  quo  primuin 
dominus  Chunradus  predecessor  noster  Gurcensem  a Salzburgensi 
disterminauerat  episcopatu,  nouerint  cum  omni  ivre  filiali  sine  inquie- 
tatione  ampUus  quam  quadraginta  annis  pertinvisse  et  prefatum  Pe- 
trum ac  suos  antecessores  plebem  simul  cum  capella  ex  petitione 
Gurcensium  fratnim  (juiete  possedisse.  Abbatissa  itaque  ac  sorores 
eius  in  ivTe  quod  habere  uidebantur , deficientes , coram  nobis  et 
lapitulo  sue  liti  abremmciauerunt.  Proinde  nos  predictos  fratres  ab 
impetitione  de  qua  dictum  est,  abbatiss^  ac  sororum  eius  in  Gosse 
absolutos  esse  omni  ^uo  denunciamus  et  petitionem  capeile  sancti 
Martini  in  Soric  sub  filiali  plebis  in  Glomscach  i\Te  de  sententia  pre- 
dictonun  et  aJiorum  sapientum  fratrum  capituli  nostri  auctoritate 
qua  fungimur , ipsis  coiifinnantes , presenti  scripto  ac  sigilli  nostri 
impressione  corroboramus. 

Actum  aput  Frisach,  anno  dominier  incamationis  M.C.LXX.VIH, 
kal.  Mai  tii,  iudictione  XI. 

Orig.,  aussen  unten  eingligt,  leicht  verletztes  Sigel.  Domcapitl. 

Archiv  zu  Gurk  j vgl,  oben  c.  1070,  (No.  69). 


594. 


1178,  28.  März,  Rom. 

t.  Lambreoht. 

Vapst  A lexander  11 L bestätigt  die  liechte  u.  Besitzungen  des  Klosters 
s.  Lambrecht  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz, 

Alexander  episcopus  seruus  seruonim  dei.  Dilectis  filiis  Wem- 
hero  abbati  monasteiü  sancti  Lamberti  (piod  in  Karinthia  situm  est, 
eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam 
professis  inperpetuum.  Pie  postiilatio  uoluntatis  eflfectu  debet  pro- 
sequente  compleri  ut  deuotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat  et 
utilitas  postulata  uires  indubitanter  assumat.  Quocirca  dilecti  in  do- 
mino  filii  uestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et  pre- 
decessonim  felicis  memorie  Pascalis,  Honorii  et  Eugenii  Romanonim 
pontificum  uestigiis  inherentes , prefatum  monasterium  sancti  Lain- 
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berti  ab  Heinrico  nobili  Karinthie  duci  (!)  et  Marcoaldo  patre  eius 
iuxta  fluuium  Theodosiam  in  comitatu  Friesach  constnictum  et  beato 
Petro  intuitu  deiiotionis  oblatum  sub  eiusdem  pnncipis  apostoloruni 
et  nostra  protectione  suscipinius  et  presentis  scripti  priuilegio  com- 
muniinus , statuentes  ut  quascuimpie  possessiones,  qiiecumque  bona 
in  tems  cultis  uel  incultis , siliiis , decimis  seu  aliis  ab  eodein  duce 
uel  aliis  dei  fidelibus  eidem  ecclesie  rationabiliter  oblata  sunt , que- 
cumque  inposteruin  concessione  pontificum,  largitione  regum  uel 
principum,  oblatione  tidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante  doinino 
potent  adipisci,  fimia  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
inaneant,  in  quibus  hec  propriis  duxiinus  exprimenda  uocabulis,  ec- 
clesiam  uidelicet  de  Grazluppa  in  quo  nionasticum  ordinein  institui- 
stis,  ecclesiain  de  Clialtenchirchen,  ecclesiani  de  Linte,  ecclesiam  de 
Wizenchirchen , ecclesiam  de  Auelniz,  ecclesias  sancti  Georgii  et 
sancte  Marie  de  Murztal,  ecclesiam  de  Agiiach,  ecclesias  sancti  An- 
dree  et  Margarite  de  Piuere,  ecclesiam  de  Judinburk.  Crisma, 
oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  siue  basilicarum  a Salze- 
burgensi  episcopo  in  cuius  diocesi  estis^  accipiatis,  siquidem  gratiam 
atque  communionem  apostolice  sedis  habuerit  et  si  ea  gratis  ac  sine 
prauitate  uolueiit  exhibere.  Alioquin  liceat  uobLs  catholicum  quem 
malueritis  adire  antistitem  et  ab  eo  consecrationum  sacramenta  susci- 
pere,  qui  apostolice  sedis  fultus  auctoritate  que  postulatur,  indulgeat 
Sepulturam  quoque  eiusdem  loci  liberam  esse  concetiimus,  ut  corum 
qui  se  illic  sepeliri  deliberauerint , deuotioni  et  extreme  uoluntati 
nisi  forte  excommunicati  sint  uel  interdicti,  nullus  obsistat  Obeunte 
uero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate  uel  tuorum  quolibet  successorum, 
nullus  ibi  aliqua  subreptionis  astutia  seu  uiolentia  preponatur , nisi 
quem  fratres  communi  consensu  uel  fi-atruin  pars  consilii  sanioris 
uel  de  suo  uel  de  alieno  si  oportuerit  collegio , secundum  dei  timo- 
rein  et  beati  Renedicti  regulam  elegerint,  electus  autem  ab  apostolice 
sedis  episcopo  benedictionem  accipiat.  Nec  episcopo  nec  abbati  ipsi 
liceat  cenobii  bona  in  feodum  siue  bcneficium  sine  consensu  meliorum 
fratrum  personis  aliquibus  dare  uel  modis  aliis  alienare.  Decernimus 
ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  idem  monasterium  temere  per- 
turbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere , minuere 
seu  quibuslibet  molestiis  fatigare,  set  omnia  inttegra  (!)  conseruentur 
eorum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usi- 
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l)DS  omnimodis  profutura , salua  sedis  apostolice  auctoritate.  Ad  in- 
diciuni  autem  percepte  a Romana  ecdesia  libertatis  bizantium  unum 
Dobis  nostrisque  successoribus  annis  singulis  persoluetis.  Siqua 
ijdtur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc  nostre  con- 
stitutionis  paginam  sciens  contra  eam  teniere  uenire  temptauerit, 
secundo  tercioue  commonita,  si  non  satisfactione  congrua  emen- 
dauerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuino 
iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a sacratissiino 
coi-pore  et  sanguine  dei  et  domini  redeinptoris  nostri  Jesu  Christi 
alieua  fiat  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat. 
Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri 
Jesu  Cristri  (!)  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant  et 
apud  districtum  iudicem  preinia  eterne  pacis  inueniant , amen , amen, 
amen. 

(Ringmonogramm  ohne  Rnndsohrift.)  (OruBsmonogramm). 

Ego  Alexander  catholice  ecclesie  episcopus  subscripsi. 

-j-  Ego  Hvbaldus  Hostienstis  episcopus  subscripsi. 

+ Ego  Johannes  presbiter  cardinalis  sanctorum  Johannis  et 
Pdüli  tituli  Pimachii  subscripsi. 

+ Ego  Theodinus  presbiter  cardinalis  sancti  Vitalis  tituli 
\’estine  subscripsi. 

Ego  Petrus  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Susanne 

subscripsi. 

-f-  Ego  Uuaarus  presbiter  cardinalis  tituli  sancti  Stephani  in 
Celiomonte  subscripsi. 

+ Ego  Jacobus  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidyn 
subscripsi. 

-f-  Ego  Gratianus  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosme  et 
bamiani  subscripsi. 

-j-  Ego  Mathias  diaconus  cardinalis  sancte  Mane  Noue 
subscripsi. 

' Datum  Laterani  per  manum  Alberti  sancte  Romane  ecclesie 
presbiteri  cardinalis  et  cancellarii  V.  kal.  Apriles,  indictione  XIL, 
inoarnationis  dominice  anno  M.C.LXX.VIIL,  pontificatus  uero  domini 
Wexandri  pape  iii.  anno  XX. 

, Pgt.  , anhgde.  BleibuUe ; Arch.  des  Klosters  s.  Lambrecht.  / 
ebd.  Copialb.  I.  6,  No.  u.  II,  31. 
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595. 

U7S.  30.  JtiL  s.  DaaiHf  k.  6m*u. 

A^QÜejA. 

Pastrictrch  Ulrich  ron  Aqnilcja  beurkundet  den  Vergleich  zwischen 
Abt  Bicher  ron  Beligne  und  dem  Erzdiakon  Bertold  des  Santhals 
betr.  die  Kirche  s.  Pankraz  zu  Altenmarkt  bei  H indischgraz. 

In  nomine  dei  eterni.  Nos  Wolricus  dei  gratia  sancte  Aqiü- 
legensis  ecclesie  patriarcha  apostolice  sedis  (legatus)  notum  esse 
volumus  Omnibus  CTiristi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus, 
■quod  super  conti  ouersia  que  vertebatur  inter  venerabilem  fratrein 
nostrum  Richerura  abbatem  (Belin)iensem  et  Bertoldum  archidia- 
conum  Saunie  pro  ecclesia  sancti  Pangracii  de  Grace , partibus  con- 
sentientibus  et  laudantibus  in  presentia  nostra  concordia  facta  est 
Inprimis  quidem  prefatus  arcbidiaconus  tactis  sacrosanctis  euangeliis 
iuravit  quod  de  cetero  duas  marcas  annuatim  in  Purificatione  beate 
Marie  memorato  abbati  et  ecclesie  sue  pro  ecclesia  de  Grace  quam 
per  iam  dictum  abbatem  tenet,  nomine  census  persolvet  et  bona 
ipsius  ecclesie  que  alienavit , a proximo  festo  sancti  Michaelis  bona 
fide  et  omni  diligentia  recuperare  laborabit,  et  ulterius  bona  sepe- 
dicte  ecclesie  pignori  non  obligabit  nec  alio  aliquo  titulo  alienabit,  et 
si  supramemoratuin  censum  non  persolverit,  refutationem  (?)  prefate 
ecclesie  sancti  Pangracii  quam  (sine  omni  contradictio)ne  in  manu 
ipsius  abbatis  in  presentia  nostra  fecit  sicut  in  alio  scripto  nostro 
(d)e  priori  concordia  confecto  continetur,  firmum  (!)  habebit , nec  ul- 
terius  (se)  de  prenominata  ecclesia  intromittet,  nec  aliquo  ingenio 
ipsam  (?)  abbati  et  ecclesie  Beliniensi  impediet.  Abbas  vero  predicto 
archidiacono  finem  fecit  de  toto  quod  usque  ad  illam  diem  dicere 
poterat  de  hoc  quod  priores  conventiones  non  observaverat . ita  ta- 
rnen ut  si  idem  archidiaconus  supradictiim  censum  statuto  die  non 
persolverit  nec  iuramentum  attenderit,  priores  pactiones  omnes  salve 
permaneant  eisdemque  pactionibus  supramemorata  conventio  in  nullo 
derogare  debeat. 

Actum  feliciter  apud  sanctum  Danielem , anno  dominice  incar- 
nationis  millesimo  CXXX.VUI.,  indictione  XI.,  II.  kalendas  Julii, 
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presentibus  bis,  Gibelfo  Rosacensi  abbate,  Pellegrino  Civitatensi  pre- 
posito,  Romulo  Aquilegensi  magi(stro  sch)olarum  et  capelle  magistro, 
Dominico  (?)  capellano  nostro,  Federico  (?  pleba)no  de  Scalach, 
Marquardo  Aquilegensi  canoiiico,  Chounrado  Civitaten^  canonico 
et  aliis. 

Ego  Chuonradus  capellanus  dömini  patriarche  iussu  ipsius 
composui  hanc  cartam  et  dedi. 

Schadhafte  Ahachr.  des  18.  Jhrh.  tn  Btnfa  Sammlung  V,  No.  33, 
domcapitl.  Archivea  zu  Udine , angeblich  aus  dem  Orig,  „tabu- 
larii  ecclea.  Aqutleienaia^^ . 


596. 


1179,  14.  Februar,  Biscbefüheren. 

Formbaoh. 


Erzbischof  Conrad  von  Salzburg  bestätiget  dem  Kloster  Fonnbach  die 
Kirche  s.  Peter  zu  Münchtcald  bei  Vo‘*'au  mit  ihren  Zugehöiningen. 

Conradus  dei  gratia  Salisburgensis  ecclesie  hurailis  minister 
et  episcopus  Sabinensis  apostolice  sedis  legatus.  Henrico  Fonnba- 
censis  ecclesie  venerabili  abbati  et  fratribus  ibidem  in  spiritu  dei 
congregatis  salutem  in  perpetuum.  Tenor  nostre  vocationis  qua  di- 
vina  dispensante  gratia  curam  et  regimen  ecclesiasticum  suscepimus, 
hoc  exigit  ut  piis  petitionibus  affectum  afFeramus  et  intuitu  rationis  et 
iustitie  nihilominus  effectum  pro  posse  utilitati  et  pietati  famulorum 
«lei  consulentes  impendamus.  Tuis  ergo  dilecte  frater  abbas  Hein- 
rice , nec  non  et  fratrum  tuorum  piis  desideriis  annuentes,  ecclesiam 
beati  Petri  in  silva  que  vulgo  dicitur  Munichwald,  fundatam  et  a ve- 
nerabili antecessore  nostro  Eberhardo  archiepiscopo  dedicatam  or- 
Jinationem  tuo  et  succcssorum  tuonim  regendam  tradimus  et  comit- 
timus  prout  beate  memorie  iam  dictus  antecessor  noster  predecessori 
tuo  pie  concedisse  dignoscitur,  cum  designatione  tenninorum  inter 
rivulos  (Sulz)bach  *)  et  Schwarzen  Lauenz  ‘^)  et  Weissen  Lauenz  *) 
usque  ad  medium  vicinarum  alpium  in  quantum  monasterii  tui  pre- 


')  Abdr.  „Rivulosbaoh“.  — •)  Vgl.  dazu  No.  503,  pag,  468.  — >)  Abdr. 
^Laneny“. 
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dium  extenditur,  ita  videlicet  iit  sacerdotes  illic  instituendi  tua  et 
successoriim  tuoruin  electione  et  petitione  nobis  et  successoribus 
iiostris  investiendi  ne  niali  existant,  exhibeantur.  Ut  autem  hec 
iiostra  et  predecessoris  nostri  traditio  rata  et  inconvulsa  permaneat, 
sigillo  nostro  presentem  cartulam  muniri  precepimus  sub  testimonio 
prelatorum  et  clericorura  et  laicorura  Gundacari  prepositi  Hovensis, 
Joannis  prepositi  Garsensis,  Albonis  prioris,  Hermani  et  Popponis 
archidiaconoriiin,  Wolframi,  Geroldi,  Albuini  plebanoruin,  Hiltprandi 
et  Gotfridi  capellanorum , fratrum  quoque  nostrorum  Friderici  et 
Ottonis  palatinoriiin,  Engotonis  (!),  Megingozi  ^),  Rudgeri,  Wigandi. 
Popponis  et  alioruin  quam  i)lurimorum  ^).  Acta  sunt  hec  anno  domi- 
nice  incarnationis  M.C.LXX.IX,  indictione  II.,  XVI.  calendas  Martii, 
anno  pontificatus  nostri  secundo,  apud  preposituram  Hovensem  feli- 
citer  amen. 

Ego  Conradus  dei  gratia  Salisburgensis  minister  ecclesie  hu- 
inilis,  episcopus  Sabinensis  et  apostolice  sedis  legatus. 

Monumenta  hoica  IV,  138,  Nr.  9. 


O 


1170,  20.  Märe,  Lateren. 

Fonnbaoh. 

Papst  Alexander  II l.  yumint  das  Kloster  Formbach  in  seinen  he- 
tonderen  Schutz  und  bestätiget  dessen  Freiheiten  und  Güter,  darunter 

„ecclesiam  in  Municbiwalt  cum  possessionibus  iureque  par- 
rochiali et  predia  Grauendorf  . “ 

Fotzen  dann  wettere  Bestätigungen , die  Sicherungsformeln  und  Unter- 
schriften. 

„Data  Latemi  per  manum  Alberti  sancte Romane  ecclesie  pres- 
biteri  cardinalis  et  cancellarii,  IW  kal.  Aprilis,  indictione  XII.,  incar- 
nationis dominice  anno  M.C.LXX.IX.  (!),  pontificatus  uero  domni 
Alexandri  pape  hi.  anno  XX.“ 

Aus  Orig,  im  k.  Reichsarchice  zu  München , im  Urkundenh.  des 
Landes  oh.  d.  Ens  II,  356,  No.  247. 


) Ebd.  „ Wegingo ti •* ; — •)  ebd  „plurimi'^. 


Digitized  by  Google 


565 


598. 

1179,  4.  April,  LateniD. 

Rot  a.  Inn. 

Papist  Alexander  111.  hestäU'get  die  Freiheiten  und  Güter  des 
Klosters  Rot  a.  Innj  und  zwar  unter  Letzteren 

„iuxta  Mvram  *)  Flachsaha,  iuxta  Liesniche  Meizzenstein  ^), 
inMarchia  iuxta  Rabam  fluuium  Chuninberge  cum  terminis  etappen- 
diciis  suis 

Folgt  dann  die  Aufzälung  der  Übrigen  Besitzungen  mit  den  Festigungsformeln 

und  Unterschriften, 

„Data  Laterani  per  manum  Alberti  sancte  Romane  ecclesie  car- 
dinalis  et  cancellarii , ü.  nonas  Aprilis , indictione  XII. , incarnationis 
dominice  anno  M.C.LXX.VIIJI.,  pontificatus  uero  domni  Alexandri 
pape  iii.  anno  vigesimo.“ 

Pez:  Cod.  dipl.^  epist.  Vl./l,  401,  No.  18. 


599. 


1179, 12.  April,  Lalrnio. 

SaliboTfi  Enbitthnm. 


Papst  Alexander  111,  bestätiget  dem  Erzbischöfe  honrad  111.  von 
Salzburg  ausser  dem  Gebrauche  des  Palliums  und  anderer  Vor- 
rechte auch  die  Würde  eines  Metropolitans  in  der  sogen,  bairischen 

Provinz. 

Alexander  episcopus  seruus  seniorum  dei.  Venerabili  fratri 
(’onrado  Salzeburgensi  archiepiscopo  eiusque  successoribus  cano- 
nice  substituendis  inperpetuum.  Suscepte  administrationis  ofti- 
cium  nos  ortatur  fratres  et  coepiscopos  nostros  sincera  caritate  dili- 
^^ere  et  seniare  illibatas  a predecessoribus  nostris  concessas  eonim 
ecclesie  dignitates.  Eapropter  venerabilis  in  Christo  frater  archi- 
episcope , tuis  iustis  supplicationibus  dementer  annuimus  et  felicis 


')  Pez  „Moram“;  — *)  ebd.  „Liesnichte“ ; — 3)  ebd.  „Meihhenstein“. 
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nicmorie  Johannis  vi  Alexandri  Romanoniin  pontificiim  vestigiis  in- 
lierentes , ecdesiani  Salzeburgensem  cui  auctore  deo  preesse  dino- 
scoris , sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis 
scripti  priuilegio  communiinus.  statuentes  ut  quascumque  possessio- 
nes , quecumque  bona  eadem  ecclesia  inpresentianim  iuste  et  cano- 
nice  possidet  aut  in  futurum  concessione  pontificum  largitione  regum 
uel  principum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante 
domino  poterit  a<lipisd . firma  Ubi  tuisque  successoribus  et  illibata 
jK'rmaneanL  Porro  utendi  palbo  inter  missarum  solemnia , in  Cena 
domini,  in  Sabbato  magno,  in  die  Resurrectionis  et  Ascensionis,  in 
Pentecoste , in  festiuitate  sancti  Johannis  baptiste  et  natalis  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  et  Omnium  apostolonim . in  Assumptione , in 
Naüuitate  et  Purifioaüone  beate  Marie,  in  festiuitate  Omnium  sanc- 
tonim,  in  solemniiaie  sanctorum  quorum  in  ecclesia  vestra  requie- 
seunt  Ci>iqH>ra,  in  Natali  domini.  in  Epiphania.  in  dedicatione  ecdesie 
et  ordinatione  cleri^xumm  et  consecratione  episcoponim  liberam  tibi 
tuis<iue  successoribus  concedimus  faeultatem,  crucem  quoque  ante 
uos  ft?rendi  et  in  stationibus  festiuis  su]>er  nachum  equitandi  licen- 
tiam  babeatis.  adicimus  preterea  \-t  si  quid  in  ecclesia  tua  vel  suflffa- 
ganeimim  tuorum  euenerit  quod  iudidum  apostolicum  uel  apostolid 
legati  presentiam  expetat,  et  tanla  füerit  necessitas  ut  expectari 
hoc  uuUa  x'aleat  latione , xke  nostra  diffinias , ea  tarnen  in  hoc  et 
supradkrus  mensura  seniata  qua  antecessores  tuos  usos  esse  per 
priuik^  eoclesiastica  recognosces.  Gurgensem  propterea  episcopa* 
tum  qui  de  cxHicessloiie  antecessorum  nostrorum  Romanorum  ponti- 
hcum  a Gebhardo  quondam  predecessore  tuo  uosätur  constitutas, 
tibi  tuisque  successoribus  au'toritate  apostohca  coDännamus,  ita 
quhWtti  quod  episccq^aius  il>  Sabeburgensi  ecdesie  nullo  unquain 
teu)|K>re  subtnhatur  ec  niiUas  ibi  epbcopus  qoandoque  siue  ptT 
muestiturutt  ut  dki  assoiet.  uel  quoomque  afio  pacto  statuatur. 
m;!l  que«uaduK>twM  a predevvssoribas  uostris  raDooabiS  prouidentia 
Statuten  est  ec  bacteiMS  obscYu^uai.  non  obstante  quod  de  RcHnano 
G«rce«si  ef^vpo  tempore  sc^atac^  a nottts  penxiissum  fidsse 
dimesetcur,  ludiguiuB  esl  eceaii  «t  quod  Studio  ptecaüs  apostobce 
coudriiiit  amctonlask  iu  dertweucusi  debeac  prescripte  ecdese  quo* 
uiodobbec  ledundare,  Apv^^i'Öcam  quoque  uketn  tÜH  tueque  suc- 
cessonb«s  iu  Xorka  prvMduka  coececbmas,  proot  predecessores 
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tui  a nostris  usque  modo  firmam  antecessoribiis  habueriint.  Ceterum 
quia  de  usu  pallii  fecimus  mentionem  et  ignorainiosum  est  si  ornari 
pallio  querat  moribus  indecorus , hortainur  fraternitatem  tuam  qua- 
tenus  Studio  totius  solicitudinis  elabores  ut  tibi  cuncta  morum  oma- 
menta  conueniant  qiio  etiam  actore  deo  rector  ubique  possis  esse 
conspicuus.  Itaque  uita  tua  filiis  tuis  sit  regula  in  ipsa  si  qua  for- 
titudo  in  illis  se  iniectauerit,  diligant  in  ea  quod  imitentur,  aspiciant 
in  ipsa  se  semper  considerando , proficiant  vt  tuum  post  deum  vide- 
atur  bonum  esse  quod  vixerint , misericordiain  prout  uirtus  patitur, 
pauperibus  exhibe , oppressis  defensio  tua  subueniat , oprimentibus 
inoderata  ratio  contradicat,  nullius  faciein  contra  iustitiam  accipias, 
uullum  querentem  iusta  despicias , sed  liiis  Omnibus  uti  salubriter 
poteris,  si  magistram  caritatem  habueris.  Ecce  frater  carissime,  inter 
alia  multa  ista  sunt  sacerdotii , ista  sunt  pallii  que  si  studiose  serua- 
ueris,  per  hoc  quod  pie  foris  ages,  honorandus  intus  habeberis.  Proinde 
frater,  age  soliciie  ut  te  bonus  pastor  gratia  sue  protectionis  circum- 
det  atque  in  timore  suo  in  >1ta  dirigat  ut  per  huius  uite  amaritu- 
dinem  ad  etemam  simul  dulcedinem  possis  peruenire.  Decemimus 
ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam  ecclesiam  temere  per- 
turbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere , minuere 
seu  quibuslibet  uexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conseruentur 
eorum  pro  quorum  sustentatione  ac  gubernatione  eoncessa  sunt, 
usibus  omnimodis  profutura,  salua  sedis  apostolice  potestate  auctori- 
tate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc 
nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  uenire  temptauerit, 
secundo  tertioue  commonita  nisi  presumtionem  suam  digna  satisfa- 
ctione  coiTexerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamquese 
diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a sacra- 
tissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesu 
Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat. 
Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostii 
Jesu  Christi , quatenus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant  et 
apud  districtum  iudicem  premia  etenre  pacis  inueniant,  amen. 

Data  Laterani  per  manum  Alberti  sancte  Romane  ecclesie  pre- 
sbiteri  cardinalis  et  cancellarii , II.  idus  Aprilis,  indictione  XII. , in- 
camationis  dominice  anno  M.C.LXX.Vnil. , pontificatus  uero  domni 
Alexandri  pape  iii.  anno  XX. 

Mezger:  Hiator.  Saltaburgen.  985}  Ilanatz:  Germ,  aacra  II,  299. 
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600. 

1179,  . . . Wien. 

Admont. 


Herzog  Liupold  V.  von  Oesterreich  sichert  dem  Kloster  Admont  die 
Fiirung  dessen  Vogtei ^ wie  sein  Vater  Hemrich  sie  demselben  zuge- 

sagt  hatte. 

Liupoldus  dei  gratia  dux  Austri^.  Isinrico  venerabili  Admun- 
tensium  abbati  et  toti  congregationi.  Quia  thronus  principum  iusticia 
firraatur,  misericordia  ornatur , iusticiam  in  iudicio , misericordiam  in 
oportunitate  oiferimus,  bis  tarnen  pr^cipue  qui  uoluntaria  pauperUte 
C'liristiun  sequentes  seculo  renunciauerunt  et  diuinis  se  totaliter  ser- 
uitiis  mancipauerunt  quoruin  meritis  ante  tribunal  Christi  tueri  et 
I)remiis  beari  confidimus.  Hac  igitur  freti  fidutia  fratrum  Admun- 
tensium  nos  aduocatum  esse  cognoscentes  et  quod  dicimus,  rebus 
approbare  cupientes , patris  mei  Heinrici  ducis  uestigiis  inherendo 
fideles  et  amicos  nostros  tutores  illorum  ac  defensores  fore  rogaui- 
inus,  cum  exceptione  tarnen  aduocati^  quam  manu  nostra  tenere 
uolumus  sine  beneficii  quoque  iure  uel  concessione  absque  placitorum 
etiam  et  modiorum  uel  pecudum  exactione , tantum  ut  dei  respectu 
et  nostr§  dilectionis  intuitu  illos  tueantur  et  defendant  et  ubicumque 
necessarium  fuerit,  pro  illis  respondeant.  Ne  enim  placita,  banni. 
modii  uel  pecudes  ab  ipsis  uel  ab  liominibus  eorum  exigantur,  alio- 
rum  beneficiorum  utilitatibus  a Salzburgensi  ^cclesia  eiusdemque 
sedis  archiepiscopo  nobis  reconpensatum  nouimus , sicut  et  comitem 
Gebhard  um  de  Purchhusen  a iam  dicta  Juuauensi  ^cclesia  ac  sicut 
patrem  meum  ipsam  aduocatiam  habuisse  cognoscimus.  Vt  ergo 
secure  et  quiete  sub  principatu  nostro  degant  et  sub  protectione 
nostra  feliciter  gaudeant , et  ne  aliqua  successorum  nostronim  uio- 
lentia  uel  ignorantia  perturbentur,  cartulam  hanc  illis  exinde  conscribi 
et  sigilli  nostri  auctoritate  firmari  iussimus  et  sub  testimonio  fidelium 
et  ministerialium  nostrorum  con'oborauimus  quorum  nomina  subter 
aimotauimus,  Heinricus  de  Schowinberch,  Otto  de  Lengenbach  liberi 
homines  et  nobiles , de  ministerialibus  uero  nostris  Alber  de  Chuii- 
ringin  et  filius  eius  Hademarus,  Heinricus  Hunt,  Erchinbertus  de 
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Gors  *)  et  frater  eius  Wolfgerus  de  Scacheperch  ‘^) , Rubertus  de 
Radun,  Wichardus  de  Arnstein  et  alii  quam  plures.  Actum  est  anno 
incamationis  domini  M.C.LXX.VIUL , indictione  XU. , regnante  Fri- 
derico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo  anno  regni  eius  XXVIIL, 
imperii  autem  XV.,  data  in  ciuitate  nostra  Wiena  feliciter  amen. 

Aus  Orig.  (f)j  thmaU  zu  Admont,  in  Abschrift  im  st.  Landesarch, ; 

Hormayr : Geseh.  v.  Wien,  I.,  Urkundenahthlg,  35,  No.  13. 


601. 

E«tm. 

Markgraf  Otakar  von  Steter  beurkundet  die  XJehertragung  des  Dorfes 
Koisdorf  bei  Graz  durch  die  Grafen  Heinrich  und  Sigehard  von 

Schala  an  das  Kloster  Neun. 

c.#  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Otakarus  nutu 
supemi  opificis  marchio  Stirensis.  Personam  nostram  in  regione  cui 
deo  fauente  principamur,  id  iuris  attinere  dinoscitur,  ut  omnis  donatio 
seu  possessionum  commutatio  ita  demum  ab  omnibus  rata  et  irrefra- 
gabilis  habeatur,  si  ex  consensu  curi^  nostr§  deliberata  super  hoc 
cum  uiris  consilii  sententia  confirmationis  ac  stabilimenti  ore  simul 
et  manu  a nobis  proferatur.  Omnibus  proinde  lecturis  et  audituris 
hanc  paginam  fidelibus  Christi  tarn  presentis  ^tatis  quam  futur^  po- 
steritatis  illustrium  personarum,  Haenrici  uidelicet  et  Sigehardi  comi- 
tum  de  Schala  laudabile  factum  notificamus  quo  et  ipsorum  quod 
principali  beniuolenti^  congruit,  gloriam  ampliantes,  etiam  aliis  quod 
de  uirtute  imitentur,  ostendamus.  Hü  namque  nobilissim^  prosapi^ 
rame  pariter  et  affectu  fratres  diuino  haud  dubium  instinctu  de  per- 
petua  animarum  suarum  salute  in  idipsum  solliciti , quoniam  iuxta 
quod  a sapiente  dictum  audimus,  Redemptio  anim^  uiri  diuiti^  eius, 
ex  prediis  suis  in  Marchia  sitis  uillam  Ch^lesdorf  nuncupatam  sibimet 
abdicarunt  domuique  dei  et  sanct^  Mari^  Rvn§  in  omnimodam  pro- 
prietatem  ex  integro  libera  et  potestatiua  manu  delegantes  tradi- 
tionis  ipsius  executorem  aduocatum  atque  tutorem  me  nunc  et  in 


1)  Abscbr  „Gorf“;  — *)  Abdruck  „Scahe8£ierch“. 
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l)Osterum  existere,  data  manu  sua  manui  nostre  aduocati^  cura  pe 
tiuerunt.  Sane  traditionem  eandem  propter  incertum  conditionis 
liuman^  qu§  sQpe  commodum  sui  dum  dilfert , aufert , in  presentia- 
rum  fecerunt  fratresque  prenominati  cenobii  de  predio  illo  cum  Om- 
nibus pertinentiis  suis  totaque  utilitate  absolute  se  intromittere  tam- 
quam  de  proprio  suo  iusserunt.  Itaque  abbas  fratresque  Rnienses 
et  ipsi  quod  utique  religiöses  quam  maxime  decet  honestatis  sue 
circumspecti  custodes,  ne  tant§  principalium  personarum  circa  se 
liberalitati  quasi  minus  grati  tarn  ampl§  possessionis  reditibus  certe 
non  sine  aliquo  defectu  carere  illos  paterentur,  collectam  undecunque 
centum  marcarum  eis  in  presenti  ad  manum  contulerunt  summam. 
ac  succedenti  deinceps  tempore  prout  ratio  postulauerit , impensis 
(jualibuscumque  obsequiis  beniuolenti^  ipsorum  se  responsuros 
salua  apud  deum  ^terna  mercede , compromiserunt.  Verum  memo- 
rabiles  illi  domini  nobisque  sanguine  proximi  nullo  herum  se  usuros 
professi  sunt  quousque  centum  marcas  ad  integrum  cenobio  predium 
sepedictum  annuis  censualibus  reditibus  repensaret  et  insuper  x, 
et  tune  nichilominus  arbitrii  abbatis  et  fratrum  esse  uoluerunt  quanti 
qualisue  beneficii  semetipsos  debitores  eis  statuerent,  quodetipsum 
tarnen  debitum  uteruis  eorum  prior  uita  decesserit,  cessare  debebit 
Hec  igitur  conuentio  inter  utramque  partem  communi  placito  fimiata 
et  in  publici  conuentus  audientia  comprobata  testium  §que  legitima 
est  acclamatione  roborata  qui  cum  plurimi  adessent , eorum  solum- 
modo  qui  per  aurem  trahi  potuerunt,  nomina  hic  sunt  annotata,  Otto 
de  Velgowe,  Usungus  de  Prunnen,  Lantfridus  de  Eppensteine,  Otto 
de  Stubenich  et  Herrandus  filius  eius,  Liutoldus  de  Smalelia  et 
Perhtoldus  filius  eius , Rudegerus  de  Plancliinwarten , Heinricus  de 
Merin  et  Poppo  frater  eius , Wolframmus  de  Chremise  proprius  Ot- 
tonis  de  Chremese , Heinricus  uenator , Otto  de  Saze , Heinricus  de 
Piela , Gumpreht  de  Preuenstete , Engilscalcus  de  Merin  proprius 
comitis,  Swikerus  de  Gestenich. 

V Ego  autem  Otakarvs  diuina  fauente  dementia  Styrensis  marchio 

et  ex  parentum  successione  Runensis  monasterii  fundator  et  aduoca- 
tus  cui  de  commoditate  et  quiete  inibi  deo  famulantium  peruigil  ac 
iugis  sollicitudo  esse  debeat,  et  ad  quem  uel  ad  presens  habitarum 
uel  undecunque  accedentium  eidem  loco  possessionum  tuitio  per- 
tineat,  donationis  huius  cartam  conscribi  mandaui  conscriptamque 
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sigilli  proprii  inipressione  firniaui,  ut  per  hoc  traditionis  ipsius  lega- 
litas  agnoscatur,  nec  cuiquam  cuiuscuraque  dignitatis  seu  conditionis 
honiini  questioneni  de  his  mouendi  occasio  relinquatur.  Acta  sunt 
autem  dominic?  incamationis  anno  millesiino  centesimoLXX.VIIlJ. 

Orig.,  , unten  aussen  eingehgt.  Sigel,  Archiv  des  Klosters 
Kenn;  Fröhlich:  Dipl.  Stir.  II.  15,  No.  11  auszüglich;  ebenso 
Caesar:  Ann.  Stir.  I.  773,  No.  52. 


602. 

c.  1180, . . . TreDDstHn-Fischau. 

Admoat. 

Die  Vollfreien  Chunrad  von  Kindberg  und  sein  Bruder  Rudolf 
widmen  dem  Kloster  Admont  eine  Hube  zu  Strechau  für  das  Spital 

zu  Admont. 

« 

Chunradus  nobilis  de  Chindeberch  et  frater  eins  Rudolfus  tra- 
diderunt  super  reliquias  sancti  Blasii  mansum  unvm  apud  Strechowe 
pro  remedio  anime  sue  et  parentuin  svorum , ea  conditione  ut  idem 
predium  cum  usibus  suis  ad  sustentationem  pauperum  in  ivs  hospi- 
talis  cedat.  Actum  apud  Triwenstein  primo , secundo  apud  Vischah 
a domino  Rudolfe  sub  his  testibus , Pemhart  (presbyter) , Rudolf  de 
Rustdorf,  Fridericus  de  Ponikil,  Herrant  Bawarus,  Wemhart  (de) 
Igilswanc,  Otto  de  Potendorf,  Otakir  de  Rustdorf,  Otwin  de  Wides 
et  lilius  eius  Otto  de  Riust,  Pertholdus  Swikeri  filius,  Marquardus, 
Dietmar  Lagil,  Engildie  de  Chindeberc,  Helmwic  de  Chasse,  Engil- 
bert  uenator,  Eberhardus  (de?)  Dor(f?),  Rudolfus  Sweuus,  Heinricus 
de  Gezendorf. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  294  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 

Landesarchice. 


603. 


c.  1180, ......... 

I.  Petar  i.  Salsborg. 

Kine  gewisse  Judit  von  Klaus  im  Ensthale  toidmet  ihr  Erbgut  da- 
selbst dem  Kloster  s.  Beter  zu  Salzburg. 

Judita  quedam  de  Chlvsi  ex  ministerialibvs  sancti  Ruberti  ori- 
unda  cum  filio  suo  Taginone  delegauerunt  (!)  ecclesi§  sancti  Petri 
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predium  tale  quäle  illis  hereditario  iure  prefato  in  loco  prouenerat 
per  manum  Wicpotonis  hominis  liberi  pro  remedio  animarum  suamin 
omnisque  parentel^  su§.  Testes  huius  rei  sunt  Olpreht  de  Maenlich 
et  filius  eins  Heinricus,  Adlbertus  de  Monte  et  frater  eins  Engilpertvs 
de  Pvhil,  Wolfker  pater  predicti  Wicpotonis,  Wemher  de  Witilswanc, 
' Liutoldus  pellifex,  Chunradus  seruvs  kamerarii,  Gerunch,  Mfiti, 

Aus  Cod.  trad.  M.  des  Klosters  s.  Rter  zu  Salzhurg , (9.  — 12. 

Jhrh,J , 122,  No.  469.  Archiv  des  gen.  Klosters ; Notisenhl.  d. 

Jcats.  Akad.  1856,  307,  No.  469. 


604. 

c«  L180^ 

Admont. 

Megmhart  „Hasingebil^  verzichtet  auf  sein  mit  Admont  streitiges 
Gut  zu  Wagram  hei  Graz  (f)  zu  Gunsten  des  Klosters. 

Nouerint  omnes  qualiter  Meginhardus  Hasingebil  dictus  diuti- 
11  am  litem  quam  pro  predio  suo  apud  Wacherein  ab  ipso  nobis  in 
commutationem  alterius  predii  tradito  habuit,  tandem  abdicauit,  Ru- 
dolfo  Castellano  de  Libniz  id  nobis  delegante.  Testes  ipse  Rudolfus. 
Chunradus  parrochus  et  frater  eius  Gotfridus  cum  filio  suoChimrado, 
Rihkerus  de  Lemsniz , Gotfridus  de  Lauent  et  fratruelis  eius  Got- 
fridus , Oudalricus  de  Mokemowe , Weriant  patruus  predicti  V(dal- 
rici),  Trutlieb , Adilbertus  sororius  Rudolfi  prefati , Chunradus  sagit- 
tarius,  Meginwardus  de  Ladizlausdorf. 

Aus  Cod.  trad.  des  Klosters  Admont  IV,  258,  in  Ahschr.  im  steir. 
Landesarchive. 


605. 


c.  1180, ......... 

Admont. 

• 

Darstellung  der  Art,  wie  der  Bischof  von  Damherg  an  .'ieinem  Salz- 
werke zu  Hall  hei  Admont  die  Sudlente  zur  Ki'leichtemng  ihrer 
Arbeiten  und  im  Tausche  mit  dem  Kloster  Admont  zu  Haü  selbst 
ansidelte  und  mit  Gründen  und  gewissen  liechten  ausstaJttete . 

Episcopus  Babenbergensis  partem  habens  saline  apud  Halle, 
possedit  et  predia  antiquitus  ad  ipsam  salinam  determinata  iuxta 


I 

I 

I 

I 
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I 
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Rudindorf  sita  que  prediis  ecclesie  nostre  fuere  contigua , lignorum 
autem  cesio  ad  ipsara  salinam  pertinens  fuit  de  Rotensteine  usque 
ad  Wolfespach  et  ex  altera  parte  riuuli  decurrentis  sursuin  usque 
in  uerticem  montis  Dietraaresperc,  Coloni  uero  seu  patellarii  saline 
ipsius  salinam  decoquendam  in  saugmis  uel  carpentis  ad  loca  et  sedes 
patellarum  suarum  de  Halle  usque  ad  terininos  predictos  predioruin 
suorum  deuehebant  et  laboriosa  ualde  illis  erat  huiuscemodi  deuectio. 
Episcopus  itaque  predictus  labores  hominum  suorum  alleuiare  et 
utibtates  ecclesie  sue  cupiens  augmentare , prediorum  et  curtalium 
concambium  a patribus  et  senioribus  nostris  petiit  et  impetrauit. 
Pro  curtalibus  igitur  suis  data  sunt  hominibus  illius  loca  curtium 
ultra  flumen  Anesim  iuxta  riuum  Ozlich,  postmodum  autem  quia 
necdum  saline  sue  satis  propinqui  videbantur , in  ipsa  uilla  Halle 
sedes  patellarum  cum  curtalibus  acceperunt.  Dati  sunt  illis  et  agri 
ad  quantitatem  suorum  funiculo  mensoris  dimensi  et  certis  terminis 
distincti,  ita  ut  extra  terminos  prefixos  nichil  eis  precariari  liceataut 
runcare , surculos  tarnen  in  ipsis  tenninis  suis  forte  nascentes  extir- 
panti  eis  facultas  non  negatur.  In  augia  que  dicitur  ad  uadum  (ur- 
var) , data  est  eis  communio  lignorum  ad  domos  suas  focandas  quod 
uvlgo  dicitur  chiswite , communio  etiara  pascue  ad  greges  suos  alen- 
dos.  Relicti  quoque  sunt  eis  duo  agelli , unus  ad  Rotenstain , alter 
ad  Tultingeswinchel  in  testimonium  communionis  gregalium  pascu- 
arum  et  transitus  uiarura.  Prata  illorum  sita  sunt  ad  Metewanch  et 
Moderich  et  Lenge\sise  et  inter  Wage  etZlaten,  lignorum  autem 
cesio  eis  demonstrata  est  a fonte  ubi  sedet  Liutbardus , sursura  as- 
cendens  usque  ad  Purchstalpach , et  item  a cesione  lignorum  saline 
domini  archiepiscopi  usque  ad  Mulekke,  item  a cliuo  (rise)  Friderici 
usque  ad  Walhesbacb , item  de  Winnintenperch  usque  ad  Tuwinten- 
wech,  item  a minori  Presniz  usque  ad  uerticem  (ekke)  carbonarie 
(cholgrube)  fouee  inde  iterura  ascendens  usque  ad  locum  qui  dicitur 
petra  sancti  Emerani. 

Au$  Cod.  trad.  IV.  86  des' Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Landesarcläve ; das  Eingeklammerte  war  liandnote  im  Codex. 


DIgitized  by  Google 


574 


606. 

c«  IISO^ 

Admont. 

Erzbischof  Konrad  III.  von  Salzburg  bestätiget  dem  Kloster  Ad- 
mont das  schon  vordem  durch  Erzbischof  Adelbert  gewidmete  Gut 

Ottos  von  Kulm. 

Omni  superuentur§  generationi  innotescat  qualiter  dominus 
Chunradus  archiepiscopus  predium  et  beneficium  Ottonis  de  Chulm 
ministerialis  sancti  Rüdperti  quod  quidem  predecessor  eius  dominus 
Adilbertus  cenobio  tradiderat,  sed  quia  minus  ratum  uidebatur,  ipse 
denuo  potenti  manu  quicquid  idem  Otto  predii  uel  beneficii  habuerat 
culti  et  inculti , quesiti  et  non  quesiti  super  altare  sancti  Blasii  dele- 
gauit.  Testes  Liutoldus  de  Waltstein,  Dietmarus  de  Putinaue,  Gerunch 
de  Wizinse,  Gerunch  de  Strechowe,  Dietmarus  Waese , Rudgerus  de 
Arnich,  Swikerus  de  Dorf,  Engilbertus,  Mahtfnt  proprii  §cdesi^ 
nostr^. 

Atia  Cod.  trad.  (IV.)  260  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 

Ländesarchire  j Rz : Thes.  Anecd.  III./3,  696,  No.  21. 


607. 

c.  1180, ......... 

Admont. 


Notiz,  dass  die  Vollfreien  QoteschaLch  u.  Dietrich  Gebr.  von  Kroten- 
dorf  dem  Kloster  Admont  ein  Gut  zu  Krotendorf  i.  Mürzthale 

schenkten. 

Goteschalch  et  frater  eius  Dietricus  nobiles  de  Crotendorf  de- 
legauerunt  predium  suum  apud  eandem  villam  super  altare  sancti 
Blasii  causa  anime  sue  et  omnium  parentum  suorum. 


Aus  Cod.  tradit.  IV.  143  des  Klosters  Admont  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 
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608. 


e.  1180, 


Admont-  Oanton , 


Aufschreihung  über  die  Encerhung  eines  NeugereiUes  und  eines 

Hörigen  durch  das  Kloster  Garsten, 

Nouerint  tarn  futuri  quam  presentes  qiiod  Otacher  marchio 
pater  istius  qiii  nunc  super  est , feria  VI.  in  tercia  septimana  post- 
quam  gladium  accepit,  Hadelovgam  domino  Herando  de  Hagenperc 
et  uxori  sue  domin^  Hadewig^  dedit  apud  Lüzen  in  proprietatem,  ita 
ut  eam  et  filios  eins  daret  quo  ipsa  peteret.  Huius  (rei)  testes  sunt 
Hartnidvs , Richenis  et  fratres  eins  Helmhardvs , Herrandus , Gun- 
dachar  qui  adhuc  super  est.  Postea  dominus  Adelbertus  qui  tune 
temporis  apud  Idenich  archidiaconus  fuit,  ipsam  cuidani  nomine  Wal- 
chftn  in  coniugium  dedit,  seruo  scilicet  ipsius  dornini  Herrandi  et  do- 
min§  Hadewige.  Tune  ipse  dominus  ipsorum  et  uxor  ipsius  dedit  eis 
quoddam  nouale  in  beneficium  quod  scilicet  idem  Herrandvs  uxori 
su^  dederat  in  dotem,  quo  ipsi  Walchön  et  Hadelöc  libere  utebantur 
usque  ad  illum  diem  quo  dominus  Herrandvs  infirmitate  preuentus 
nouissime  de  domo  sua  migrans  ad  Admuntensem  locum  deuenit, 
ubi  et  obiit.  Ipso  quippe  Sabbato  cum  sequenti  Dominico  die  Pal- 
marum de  domo  sua  egressus  est,  ipsum  beneficium  et  ultimum  fili- 
um  ipsorum  Walchön  tradidit  super  altare  sancte  Marie  apud  Gar- 
sten. Huius  testes  sunt  Reginhart  de  Dolach , Chunradus  Stirensis. 
Eberhardvs  de  Tichenperch  et  filius  eins  Chunrat  et  frater  eins 
Dietmar , Rapo(to)  economus  marchionisse  apud  Cruscharen  et  duo 
pueii , Odalricus  filius  fratruelis  eiusdem  Herrandi , Odalricus  filius 
Hadamari  de  Egilaren  et  alii  quam  plures.  Post  mortem  ipsius  do- 
mini  Herrandi  dominus  Gerungvs  de  Strechowe  cum  idem  beneficium 
iiiolenter  sibi  vendicasset , domina  Hadewich  uxor  dornini  Herrandi 
dominum  archiepiscopum  Chunradum  qui  tune  apud  Admunti  mora- 
batur,'  et  abbatem  Admuntensem  rogabat  ut  iniuste  sibi  ablata  gratia 
sua  reddi  iuberent. 

Ufkundenbuch  des  Landes  ob  der  Enns  IT,  334,  No.  230;  aus 
Orig.  Fgt.y  im  Archiv  zu  Garsten. 
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609. 


r.  IIHÜ, , 

Admont. 

Sotiz  wie  das  Kloster  Admont  2 IIube?i  zu  Hitzendorf  hei  Gh'az 
gegen  2 andere  zu  Strassgang  vertauschte. 

Concambium  actum  est  inter  Admuntensem  ecclesiam  et  Al- 
inarum  liberum  ac  filium  eius.  Nos  dedimus  eis  duos  mansus  ad 
Hizincbdorf  et  ipsi  tradiderunt  nobis  duos  apud  Strazkanch,  Swikero 
de  Gestnich  illos  delegante.  Testes  Swikerus  prenomiuatus  et  eius 
milites  et  serui,  Heinricus*et  Richkerus  uillici  de  Strazkanch,  Engil- 
scalcus,  Perwinus,  Eberhardus  serui. 

Aus  Cod.  trad.  (IV,)  287  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarchire. 


610. 

c.  1180, , 

Admont. 


Oottfrid  von  Dürmstein  entsagt  zu  Gunsten  des  Klosters  Admont. 

einem  Gute  zu  Fels  bei  Judenburg. 

Sit  Omnibus  notum  qualiter  Gotefridus  de  Dimstain  predium 
ad  Pels  in  inanus  fratrum  de  Admunt  abdicavit  Testes  Gotefridus 
et  Richfridus  de  Venzach  (!),  Liupoldus  de  Scuflich,  Pilgrinus  de 
Chapliinperge,  Waltherus  de  Grazlup,  Leo  miles  Alberti. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  223  des  Klosters  Admont  ahschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 
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611. 

c.  IISO 

Admont. 

Die  Gebr.  Noppo  und  liabinger  widmen  dem  Kloster  Admont  für 
ihre  Äufname  daselbst  4 Almhöfe  (?J  zu  Trofatach ^ zu  „Eich“  im 
Liesingthale , s.  Michael  o.  d.  Liesing  und  zu  s.  Waldburg , dazu 

2 Mulen  und  verschiedene  Hörige. 

Sciat  omnis  posteritas  qualiter  duo  fratres  Noppo  et  Rabinger 
ministeriales  sancti  Rudberti  ad  conuersionem  apud  nos  uenientes, 
causa  anime  sue  et  parentum  suorum  tradidenmt  cenobio  iiii  curtes 
stabularias,  unum  ad  Treuia  quam  hospitali  eiusdem  cenobii  depu- 
tauenint , aliam  apud  Liestnich  ad  Eich , terciam  in  uilla  Liestnich, 
iiii.  apud  sanctam  Waltpurgam,  duo  quoque  molendina  cum  iiii  rotis 
et  onmia  mancipia  sua  utriusque  sexus , mares  ad  seruiendum,  femi- 
nas  ad  censum  trium  nummorum. 


Au»  Cod.  trad.  IV.  146  des  Klosters  Admont  dbschriftl.  im  st. 
lAindesarchive. 

« 


612. 


€.  119U)  «...j*... 

Admont. 

Graf  Heinrich  von  Frontenhausen  widmet  der  s.  Virgilkirche  zu 

Virgen  (?J  einen  Zinshörigen* 

Quoniam  obliuione  cuncta  teguntur  que  litterarum  amminiculis 
non  fulciuntur,  notum  facimus  tarn  futuris  quam  presentibus  qualiter 
Heinricus  comes  de  Vrantnhusen  presente  et  consentiente  Sigemaro 
plebano  de  Virgen  delegauit  mulierem  unam  Gerbirgen  cum  posteri- 
tate  sua  super  altare  sancti  Virgilii  ad  nummum  unum  perpetuo  cen- 
sualem , tradente  eam  domino  Perhtoldo  qui  Dienar  dicitur , et  filio 
eius  Heinrico  pro  se  et  cunctis  filiis  ac  filiabus  suis,  et  hec  facta  sunt 
manifesta  donatione  pro  redemptione  et  cambitione  alterius  mulieris 
de  Chircheim  et  sua  posteritate  que  eodem  iure  censuali  tenebantur, 

87 
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uidelicet  Heilica  et  filii  ac  fili§  et  cuncta  eius  posteritas.  Hii  sunt 
testes  huius  rei,  Heinricus  comes  de  Vrantnliusen,  Sigmarus  plebanus, 
Waltherus  filius  eius,  Heinricus  dapifer  comitis,  Walchun  de  Wense, 
Wemherus  ^et  Karolus  et  Wemhardus  Uermis  et  Eberhardus  de 
Virge,  Eberhardus  filius  Wemhardi,  Ditmarus  cellerarius,  Reinholdus 
sherge  et  alii  plures.  Perhtoldus  Diener  eft  filius  eius  Heinricus,  Ru- 
dolfus,  Heinricus,  Liutoldus,  Gebehardus , Alt,  Walto,  Wemherus, 
Chunradus,  Liebhardus,  Heinricus. 

Aus  unbenanntem  Cod.  trad.  (f)  des  Klosters  Admont  ahsehrijtl. 
xm  st.  Landesarchive  ; Pee:  Thes.  Anecd  II1./3,  804 j Nr.  145. 


613. 

c.  1180, 

Salxbor; , Domcapitel  — Admoat. 

Der  VoUfrete  liupert  widmet  ein  Cut  im  Ji?isthal  am  Berge  „Slaeue- 
nich“  im  Hamen  Heilwigs , WiUce  Chicnrats  v.  Wolfseck,  dem  Erz- 
bisthum  Salzburg  und  einen  Teil  davon  dem  Kloster  Admont. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  quod  quidam  hber  liomo 
Rudpertus  nomine  predium  quoddam  in  Eijßtal  situm  in  monte  Slae- 
uenich  *)  fidei  sue  a domina  Helwiga  vidua  Chunradi  de  Wolfsekke 
siniul  et  a filia  ipsius  Adlheide  delegatum , rogatu  ipsarum  manu 
potestatiua  ad  altare  beati  Rudperti  in  Stipendium  canonicorum  dele- 
gauit.  Quod  et  predictus  Chunradus  maritus  domin§  Helwigis  in  ex- 
tremis suis  multis  coram  astantibus  fieri  statuerat,  et  quia  eiusdem 
predii  portio  fratribus  in  Admftnt  ex  iam  dicti  Chunradi  constitutione 
erat  deleganda,  prefatus  delegator  Rftdpertus  sicut  ei  a domina  Heil- 
wiga  et  filia  ipsius  commissum  fuit,  curtim  superiorem  quam  Gerol- 
dus  quidam  incoluit,  cum  beneficio  caseali  et  medietate  adiacen- 
tium  beneficionim  que  in  dominicalibus  suis  iam  dictus  nobiiis  uir 
Chunradus  tenucrat,  canonicis  Salzpurg  delegauit,  curtim  uero  in- 
feriorem cum  molendino  et  reliqua  medietate  dominicalium  Admun- 
tensibus  delegauit^).  Decem  preterea  beneficica  in  eodem  loco 

*)  Diese  3 Worte  auf  Rasur;  — *)  desgl. ; — »)  „medietate*  etehi  am 
Rande*.  — Von  Chunradus  an  auf  Rasur,  doch  sämmtlich  von  selber  Hand 
und  Zeit. 
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qnibus  milites  iam  dicti  Chunradi  erant  infendati , delegator  pre- 
memoratus  Rudpertus  quemadmodum  in  manus  suas  erant  delegata, 
ad  altare  beati  Rudperti  in  potestatem  canonicorum  contradidit, 
ea  uidelicet  conditione  ut  milites  qui  ex  illis  erant  infeudaü , ea  iure 
feodi  de  manu  Salzpurgensis  recipiant  prepositi  et  eidem  preposito 
seruiant  eo  iure  quo  domino  suo  Chunrado  seruiebant.  Hec  itaque 
que  prenotauimus,  predia  cum  agris,  pratis,  pascuis,  siluis  et  alpibus  5), 
cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  absque  ullius  contradictione 
delegata  sunt  ad  altare  sancti  R&dperti  in  Stipendium  canonicorum 
sub  bis  testibus,  Rudgerus  prepositus  archiepiscopi , Rudolfus  Chro- 
phel,  Bruno  et  Marquardus  Chorber,  Wisint  de  Weruen,  ipse  dele- 
gator Röpertus,  Karolus  etDuringus  deEnstal,  Eppo,  Otacher,  Arbo, 
Hainricus,  Ebo  de  Wolfsekke,  burgenses  Englpertus  Schieb,  Rftdolfus 
scutarius,  Meingoz,  Hezeman , Ulricus  et  Wecelo  de  Muln , Vlsclial- 
cus,  Chuno  faber,  Chuno,  Pemhardus  Lappe,  Ulricus  de  Chremse, 
Hainricus,  Manegolt,  Herrant,  Englpertus,  Riwinus,  Froupertus. 

Cod.  trad.  Salzburgen,  canonicor.  XII.  Jkrh.,  k.  k.  geh.  ll.-H.-  u. 

Staatearch.  zu  WteUj  926 , f.  36  b,  No.  156;  gedr.  Notizhl.  d. 

Akad.  1855,  p.  539,  No.  156. 


614. 


r.  1180 

s.  Peter  n Saliborf . 

Etliche  genannte  Leute  überlassen  ihre  Güter  im  Knsthale,  hei  der 
Alpe  „WitegOZ  Urspring*^  gelegen,  dem  Kloster  s.  Peter  zu  Salzburg 

gegen  Entgelt. 


Nouerint  tarn  presentes  quam  futuri  quod  quidam  Rilikerus, 
tlricus,  Piligrimus,  Diepurgis  inducti  pretio  a camerario  nostro 
Werinhero  nomine  ^ predia  sua  in  Enstal  sita  iuxta  albam  nostram 
Witegoz  urspringe  tradiderunt  in  manus  Chünonis  castellani  de 
Weruen,  deleganda  uidelicet  per  ipsum  ecclesi^  sancti  Petri.  Prefa- 
tus  igitur  Chöno  delegationem  sibi  assignatam  tradendo  super  altare 
sancti  Petri  expleuit  sub  bis  testibus , Pabo  de  Eringen , Fridericus 
de  Brftnowe,  Cböno  de  Weruen,  Siboto  de  Surberch,  Chunradus 
frater  predicti  Chünonis,  Marchuardus  de  Forhtensteine,  Wisint  Pär- 
nus de  Pongowe,  Helmhardus  de  Weruen,  Rudolfus,  ^Ibrebt  de 

87» 
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Maenlich,  Engflbertus  frater  eius,  Otto  de  Taekkingen,  Heinricus 
Rufüs,  Guntheros  cocus,  Walthenis  pellifex,  Chunradus,  EngUbertus 
Staco,  Reinhardus.  Absalon,  Ulricus. 

Cod.  trad.  dt9  Klosters  s.  Peter  zu  Salzburg  123,  No.  481;  N<h 
tizenbl.  der  kaCs.  ÄkacL  1856,  309,  No.  48L 


615. 


IlSl,  T*r  25.  Dfffinkfr)  Frisark. 

s.  Lambrecht. 


Bischof  Albert  von  Freising  bestätigt  einen  Gütertausch  zwischen 
dem  Abte  Peringer  von  s.  Lambrecht  und  Dietmar  vo?i  Lichtenstein, 
Gründe  bei  s.  I^ambrecht  gegen  andere  bei  Judenburg  betreffend. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus  dei 
gratia  Frisingensis  episcopus.  Omnibus  Christi  fidelibus  orationes  cum 
Salute  perpetua.  Quoniam  quidem  uniuersitati  ecclesiarum  preser- 
tim  ecclesie  dei  miseratione  nobis  collate  pro  posse  nostro  subuenire 
in  bono  pacis  aliisque  commoditatibus  tenemur,  contractum  inter 
dilectum  fratrem  nostrum  abbatem  Peringerum  sancti  Lamberti  con- 
fratresque  suos  et  dominum  Dietimarum  de  Liethnstein  (!)  celebra- 
tum  ad  peticionem  ipsorum  sigillo  nostro  de  consensu  capituli  nostri 
et  ministerialium  nostrorum  confinnare  decreuimus.  lam  dictus  igi- 
tur  Dietimarus  de  Liethnstein  \1i  mansos  iuxta  Lazinich  uulgo 
propter  nouitatem  ger(t  appellatos  cum  adtinenti  silua  et  omuibus 
colendis  que  tangit  siluam  Razman  uulgariter  dictam,  a nobis  in  feodo 
habitos  ecclesie  sancti  Lamberti  libere  tradidit  ex  permissione  nostra, 
recipiens  ab  ipsa  ecclesia  in  concambio  Medwetstorf  et  molendinum 
ibidem,  in  Mitterdorf  duo  predia,  in  Lonk  unum,  in  Huntstorf  prope 
Vndrim  unum,  in  Segor  unum,  in  Celtvvich  duo,  in  Ratinberch  duo, 
superius  iuxta  M\Tam  aput  Purchstal  duo,  inGezcndorf  unum,  super- 
additis  Ix  marcis  denariorum  quod  idem  Ditimarus  a nobis  in  feodum 
ut  puta  possessiones  priores  recepit  ecclesia  sancti  Lamberti  intrante 
liberam  proprietatem  possessionum  supra  dictarum.  Acta  sunt  liec 
apud  Frisacum  in  presentia  nobilis  et  magnifici  ducisStyrie  Otakeri. 
annuente  capitulo  nostro , fauentibus  ministerialibus  nostris , datis 
hiis  testibus,  Ditrico  uenerabili  episcopo  Gurcensis  ecclesie,  Rödolfo 
abbate  de  Admftnd,  Werinhero  preposito  de  Sekkowe,  Vvlfingo  de 
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Kaphenbercli,  Otto  de  Stubenberch,  Swikerus  de  Gestinicb,  Otto  de 
Kremes,  Herrandus  de  Uvildonia,  Lantfridus  de  Dimstain,  Otto  de 
Stain , Oflfo  de  Teupbnpach  fraterque  eius  Ulricus  de  Cbustel wancb, 
Vvaltmannus  de  Pastperch  ministeriales  ecclesie  Frisingensis,  Cbön- 
radus  de  Velze  officialis  eiusdem  ecclesie , Arbo  et  Walchunus  de 
Dimstein,  Ditricus  de  Fuchse,  Marchuwardus  de  Schalvn,  Ditimarus 
de  Haslar,  Peringerus  de  Paierdorf,  Poppo  de  Vvokenperge,  Alber- 
tus SdiÄchprenne , Gerungus  de  Waissendorf , Eugilscalcus  Longus, 
Eberolfus  et  frater  eius  Otto  de  Stretewich,  Rvzo  iudex  de  Frisaco, 
Albertus  de  Turri,  Wasgrimus  thelonearius , Pero,  Rödolfus,  Hart- 
mudus,  Waltricus,  Ditimarus  et  abi  quam  plures  fideles  ecclesie. 
Datum  Frisaci,  anno  domini  millesimo  C.LXXX,L 

Orig.,  anhgda.  stark  verletztea  Sigel;  Arch.  zu  a.  Lambrecht ; 
ehd.  Copidlb.  1 , 30,  No.  45,  u.  //,  22;  Cod.  dijplom.  Auatr.- 
Ffua.j  in  Font.  rer.  Auatr.  11^31,  115,  No.  117, 


616. 


1181,  nach  25.  Oeceinber,  Frisach. 

B.  Lambreoht. 


Herzog  Otaker  v.  Steiermark  bestätigt  den  vorgenannten  Gülertausch 
zwischen  Abt  Femger  v.  s.  Lambrecht  und  Dietmar  von  Lichtenstein. 

Otaker  dei  gratia  Styri^.  Omnibus  fidelibus  salvtem 
in  perpetwm.  In  nomine  domini,  amen.  Quoniam  de  omni  defen- 
sione  nostra  nobis  a deo  collata  et  credita  ante  tribunal  iusti  iudicis 
astare  certum  habemus,  maxime  tuitione  claustrabum,  uiduarum, 
orphanorum  specialiter  ad  defensionem  nostram  spectantium  diuer- 
sos  contractus  ab  eisdem  celebratos  pro  uariis  commoditatibus  et 
utilitatibus  firmitati  scriptur§  commendare  dignum  duximus.  Nobis 
igitur  in  Frisaco  constitutis  uenerabiUque  episcopo  Frisingensi  Al- 
berto dilectus  noster  Peringerus  abbas  sancti  Lamberti  et  Ditmarus 
ministerialis  noster  de  Lieht(en)stein  contractum  ab  ipsis  uicissim 
celebratum  ad  con'oborationem  coiiiuentiq  nostr^  et  sigilli  nostri  ob- 
tulenmt.  Fuit  autem  is  contractus.  Ditmarus  de  Liebt(en)stein  cum 
quasdam  possessiones  ab  ecclesia  Frisingensi  in  feodo  possideret 
infra  terminos  prediorum  ecclesiq  sancti  Lamberti  sitas  et  eadem 
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ecclesia  possessiooes  uicinas  Castro  Lieht(en)stein  haberet,  conuene- 
nint  utrimque  propter  commoditatem  uidni^  de  ratione  concambiL 
Consentiente  igitur  ex  parte  Ditmari  reuerendo  domino  Frisingensi 
episcopo  Alberto  concambium  celebranmt  Recepit^dem  iam  dictus 
Ditmarus  ab  ecclesia  sancti  Lamberti  in  concambio  Medwetstorf  et 
molendinum  ibidem,  in  Mitterdorf  duo  predia,  in  Lonkunum,  in 
Huntstorf  prope  Vndrim  i,  in.Segor  i,  in  Celtwich  ii,  in  Raetenperch 
ii,  superins  prope  M^ram  prope  Purchstal  ii,  in  Gezendorf  i,  super  ad- 
ditis  Ix  mards  denariorum.  Hec  iure  feodi  supradictus  Ditmarus  a 
iam  memorato  episcopo  recepit  ut  iure  proprietario  septem  mansos 
iuxta  Laznich  uulgo  propter  nouitatem  ger^  appellatos  cum  atti- 
nenti  silua  et  omnibus  in  ea  colendis  que  tangit  siluam  Rasman  uul- 
gariter  dictam , ecclesi^  sancti  Lamberti  de  consensu  sepedicti  epi- 
scopi  et  coniuentia  capituli  ministerialiumque  suorum  libere  traderct. 
Uerum  cum  utraque  pars  de  iurisdictione  fori  nostri  existat , ut  om- 
nia  genera  litium  exstirpentur  a succedentibus , in  testimonium  rei 
transact^  sigillum  nostrum  annuentibus  ministerialibus  nostris  pre- 
sentibus  pagin^  presenti  impriniimus.  Acta  sunt  hec  sub  hüs  testibus, 
Ditrico  episcopo  Gurcense , Rudolfo  abbate  de  Admund , Wemhero 
preposito  de  Sekowe,  Wulfingo  de  Chaphnperch,  Otto  de  Stupen- 
perch,  Swikerus  de  Gestnich,  Otto  de  Chremes,  Herrandus  de  Uril- 
donia,  Lantfridus  de  Dimstein,  Otto  de  Saxo,  Opho  de  Tevphenbach 
fiaterque  eins  Ulricus  de  Chustelwanch,  Uvaltmannus  de  Pastperch 
ministerialis  ecclesi^Frisingensis,  Chunradus  de  Welze  offidalis  eius- 
dem  ecclesie,  Ditmarus  de  Haslam,  Ditricus  de  Fuchse , Marquardus 
de  Schalvn,  Pemgerus  de  Paierdorf,  Poppo  de  Wokhnperg,  Albertus 
Sch^chprenne,  Aribo  de  Dirnstein  et  Uvalchvnus,  Richerus  de  Seder 
et  frater'eius  Leopardus,  Gerungus  de  Waissendorf,  Engilscalcus 
Longus,  Eberolfüs  et  frater  eius  Otto  de  Stretwich,  Rvzo  de  Frisaco 
iudex,  Albertus  de  Turri,  Waisgrimus  theolenarius  (!),  Pero,  Rudol- 
füs,  Hartmfit,  Waltricus , Ditmarus  familiäres  ecdesi§  aliique  plures. 
Datum  Frisach,  anno  domini  M.CJjXXXJI. 

Orig.f  Pgt.f  anhgdes,  etwas  rerletztes  Stgel,  Arch.  sus.  Lambrecht  ^ 
ebtnd.  Coptalb.  I,  31,  No.  46,  u.  II,  23  j Cod.  dipl.  Austr.- 
Frtsing.  in  Font,  rer,  Austr.  II-/31,  116,  No.  118;  Caesar:  Ann. 
Stir.  I,  801,  No.  86. 
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617 

1181, 

I.  Paul. 

Reinpert  vo7i  Mureck  befreit  das  Kloster  a.  Paul  von  allen  Maut- 
abgaben zu  Windisch-Feistritz  bei  Marburg. 

Quoniam  uita  nostra  uapor  est  ad  modicum  parens , idcirco, 
ego  Reimpertus  ^ de  Murekke  uocatus  ignorans  quamdiu  subsistam 
et  quando  tollat  me  factor  deus,  ius  suum  me  cuique  tribuere  debere 
et  diuinus  amor  accendit  et  timor  eius  compellit.  Quapropter  domini 
abbatis  et  fratrum  sancti  Pauli  Lauent  instanti  admonitione  ac  peti- 
tione  sollicitatus  in  loco  apud  Fustrizze  dicto  qui  est  mee  iurisdi- 
ctionis  que  uulgo  muta  uocatur,  ubi  hactenus  in  prebenda  eorum  uio- 
lentiam  eis  intuli  et  indebita  uectigalia  exegi  , pro  illorum  deuo- 
tione  et  orationum  interuentione  precipue  uero  supeme  retributionis 
intuitu  iustitie  ipsorum  plenariter  renuntiaui.  Nam  sicut  a prima 
eiusdem  monasterii  fundatione  parentibus  raeis  nullo  prorsus  questu 
de  iure  predicti  fratres  ibidem  tenebantur , ita  et  ego  ipsis  eandem 
iustitiam  plenarie  recognoscens  quicquid  '*)  deinceps  illic  solita  eue- 
ctione  transducitur  quod  uel  de  prediorum  suorum  penso  uel  em- 
ptiomim  usu  necessario  conquisierint,  que  uidelicet  ad  uictum  et  ue- 
stitum  eorum  pertinere  dignoscuntur , super  bis  absolutum , liberum 
ac  securum  eis  transituni  omni  debito  et  exactione  remota  tarn  uo- 
luntaria  quam  digna  iuris  equitate  et  veraciter  astriio  et  perpetua 
stabilitate  confirmo.  Vt  autem  super  ista  recognitione  et  abdicatione 


<)  Dass  das  Datum  unmöglich  1151  sein  kann,  geht  nicht  allein  aus  der 
Sigelung  des  Herzogs  Otakar,  sondern  auch  aus  den  Zeugen  selbst  hervor. 
Eine  Erklärung,  wie  statt  1181,  das  ich  vorschlage,  von  Abschreibern  ll.*)!  bis 
in  die  neueste  Zeit  gelesen  werden  könne,  Hesse  sich  allerdings  construiren; 
doch  ist  das  Original  (V),  wie  ich  höre,  noch  vorhanden  und  da  mir  nicht  bcschie- 
den  war,  es  einsehen  zu  dürfen,  muss  wol  gewartet  werden,  bis  die  glaubwür- 
dige Angabe  eines  Sachverständigen  über  diesen  ohnehin  nicht  sehr  fragb’chen 
Ponct  zuwäohßt  — *)  Abschr.  (a.)  „Rupertus“ ; — »)  ebd.  — *)  ehd. 

„qui  quod**. 
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raea  filii  mei  et  eorum  successura  posteritas  nullum  penitus  sibi  ius 
uendicare  quod  absit,  presumaiit  et  supra  memorati  monasterii  *) 
fratres  mei  ipsi  nec  aliquis  mortalium  in  supradicta  iustitia  sua 
molestare  aut  aliquo  modo  disturbare  debeant,  hanc  inde  char- 
tulam  conscriptam  tarn  presentibus  quam  fiituris  Christi  fidelibus 
transmisi  et  cum  sigillo  domini  mei  ducis  Styriensis  insigniri  rogaui 
ac  testium  subscriptione  qui  huic  renuntiationi  mee  interfuerunt,  ro- 
boraui  Reinpertus  de  Mureke  *) , Heinricus  plebanus  de  Chotsse, 
Henricus  de  Truchsen , Ortolfus  et  frater  eius  Otokarus  de  Gon- 
witz Witto  de  Tr(ou)ne  ®),  Richardus  de  Pulzca  et  frater  eius 
Herrant  de  Auram  Liutoldus  de  Nitpergh,  Reinbertus  de  Eisnitz 
Helmhart  et  frater  eius  Otto  de  Wartenhouen  , Wemherus  de 
Huse,  Otto  de  Libeniz  ^o),  Henricus  de  Melnich,  Henricus  de  Wizze 
et  Gotsalcus  de  Gonuuiz  ^ , Engelschalcus  de  Murekke , Witmarus 
de  Truchsen,  Herbort  Hartuuici  officialis  filius,  Volchwin  et  he- 
pos  eius  Pillung  ^3)  de  Pulzca  Datum  anno  domini  millesimo 
centesimo  quinquagesimo  (!)  primo. 

Aus  Bestätigung  (a)  der  HU.  Fridr.  und  Liupold  r.  1312, 
11,  Fehr.,  Crraz,  v.  (h.)  Kaiser  Ferd.  II.  r.  1G25,  1.  Aug.,  . . . , 
ahschrtftl.  im  st.  Landesarchive. 


*)  Abeohr.  (a  ) „supra  monasterii  memorati“  ; — *)  die  folgenden  Zeugen 
sind  dem  Vergleiche  von  a und  b entnommen  u.  stellenweise  corrigirt;  — *)  feit 
in  a;  — a.  „Qodniwic“,  b.  „Gonwuch“  ; — a,  „Tradne“,  b.  „Tronne“,  die 
richtige  Form  wird  obige  sein;  der  Mann  erscheint  auch  als  „de  Trowne“  in  s. 
Fauler  Urk.  v.  1164  und  später  in  Admonter  als  „de  Trouni“;  — *)  a.  „Richer 
Pulcha“,  b.  „de  Pulchta“,  es  kann  nur  obige  Lesung  die  richtige  sein;  — 
’)  a.  und  b.  „et  frater  eius  Herrant  et  Awram“ ; — ®)  a,  „Cisnih“;  ob  nicht 
etwa  „Celnitz“  zu  lesen  od.  „Olsnitz“  ? — •)  b.  „Warttenhowi“ ; — *®)  a.  „Li- 
benich“  ; — feien  beide  in  a. ; — ‘*)  b.  „Heruvit“;  — *’)  a.  „Pillunger“  ; — 
*<)  a.  „Pulchta“  ; vgl.  oben  Note  10,  Uebrigens  feien  beide  Letztgenannte  in  b. 
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618. 

1182,  9.  n«l,  Telletri. 

Balslrarf.  Znbisthnm. 

Papst  Lucius  III.  bestätiget  dem  Erzbischöfe  Konrad  III.  von 
Salzburg  — im  Wesentlichen  unter  gleicher  Form  wie  Papst 
Alexander  III.  *)  — nebst  dem  Pallium  und  anderen  kirchlichen 
Vorrechten  auch  die  Metropolitie  in  der  sogen,  bair,  Provinz. 

Kleinmayern:  Juvavia  190,  auszuglich.  Orig,  im  Staatsarchive  zu 
Wien. 


619. 

1182,  29.  Ntv.,  9rai. 

S««kaBi 

Herzog  Otakar  von  Steiermark  bestätiget  die  von  seinem  Vater  dem 
Stifte  Seckau  gewidmeten  Freiheiten  und  gewärt  demselben  ?ioch  das 

Schurfrecht  auf  Edelmetalle. 

In  nomine  sancte  et  indiuidve  trinitatis  unius  summeque 
deitatis.  Ego  Otakarus  diuina  fauente  clementia  dux  Stir§  omnibus 
fidelibus  in  perpetuura.  Excellenti§  principalis  dignitas  exigit  dei 
laudatores , iustici^  amatores , boni  inuentores , fidelitatis  araatores 
sedula  beniuolentia  sibi  familiäres  facere , quatenus  per  preces  et 
intercessiones  eorum  ualeat  deum  propicium  plenius  efficere.  Quam 
consuetudinem  parentibus  ac  auis  nostris  extitisse,  referente  certa 
fama  cognoscentes , eam  quamdiu  deus  dederit  et  uita  comes  fuerit, 
intemeratam  tenere  debberauimus.  Unde  nosse  debetis,  quod  preci- 
bus  assiduis  crebrisque  monitis  domini  Wemheri  Seccowensis  pre- 
positi  benignas  aures  apposuimus  et  antiquvm  factum  strennuissimi 
patris  nostri  marchionis  Otakarii  cum  eodem  preposito  fratreque 
Adalrammo  uiro  illustri  et  religiöse  Seccöensis  monasterii  fundatore 
ne  obliuio  aboleat,  ad  memoriam  reducere  dignum  duximus.  Siqui- 
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dem  pater  noster  genere,  specie,  dignitate,  diuitiis  pollens , iam  di- 
ctum fundatorem  magna  gratia  familiaritatis  habuit,  eo  quod  idem 
adhuc  in  seculari  conversione  manens  multo  fidelitatis  obsequio  tarn 
corpore  quam  rebus  sibi  seruivit.  Predium  namque  swm  montem 
Starchemberc  uillamque  Trabsteten , milites  quoque  suos  meliores 
intrans  daustrum , patri  nostro  liberaliter  contulit.  Preterea  prima 
curia  dominiFriderici  Romanorum  imperatoris  inuictissimi  annodo- 
minice  incamationis  M.C.L ü.  Ratispone  celebrata , vterque , scilicet 
prepositusetfrater  Adalramus  patrem  nostrum  claustro  suo  inaduo- 
catum  elegit  cum  grandis  honoris  magnificentia , congi-egatis  in- 
numeris  principibus,  tali  uidelicet  tenore  ut  ab  omni  molestia  ex- 
actionis  que  uulgo  nuncupatur  aduocati  ius,  idem  daustrum  immune 
et  liberum  sub  defensione  sepedicti  patris  nostri  maueret'  in  perpe- 
tuum.  Pro  quibus  omnibus  seruitiis  ei  fideliter  exhibitis  pater  noster 
gloriose  memorato  claustro  hanc  prerogativam  libere  concessit  habere, 
ut  si  quis  ')  de  suis  rebus  aliquid  illo  tradere  uel  delegare  uellet , in 
libero  arbitrio  tarn  ofTerentium  quam  recipientium  consistet  De  his 
Omnibus  nos  per  nostros  commoniti  et  a dilecto  nostro  Wemhero 
preposito  inducti  per  omnem  ditionis  et  ducatus  nostri  pruuinciam 
ad  imitationem  nobilissimi  genitoris  nostri , quidquid  ipse  cum  pre- 
dicto  daustro  fecit  vel  ei  contulit,  nos  facere,  conferre,  confirmare 
perenniter  destinauimus , statuentes  idem  monasterium  ab  omni  ex- 
actione  aduocati^  liberum.  Etiam  siquis  nostrorum  de  suis  rebus  mo- 
bilibus  uel  etiam  immobilibus  conferre  uoluerit  illi  loco  pro  celesti 
premio,  licentiam  nostram  habeat  explendo  suo  uoto.  Quia  vero  deiis 
nomen  et  honorem  nostrum  dignatus  est  augere,  immensas  graüarum 
actiones  debemus  ei  reddere.  Inde  et  adliuc  adicimus,  decement-es 
si  deus  humihtatem  eorum  respicere  paupertatique  dignetur  consu- 
lere,  uenas  salis  siue  metalli  per  omnem  ftindum  ecdesie  ostendendo 
sine  inquietudine  ualeant  excolere  et  in  usus  suos  redigere.  Hoc 
enim  prius  illo  tradidimus  et  nunc  stabilire  et  in  notitiam  posteritatis 
transmittere  uolumus , sicut  patri  nostro  ab  imperiali  largitate  et 
nobis  a patre  nostro  collatum  fore  scimus , quo  ipsi  pro  nostris  no- 
strorumque  reatibus  deo  supplicent  instantius.  Ut  autem  hec  certa 
et  inconuulsa  in  superuenturis  maneant  generationibus , ea  sigilli 
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nostri  impressione  et  testium  subscriptorum  appositione  roborari 
iussimus  quorum  sunt  hec  uocabula,  Otto  de  Chungesperc,  Heinrich 
de  Scarpfemberc , Amelbreht  de  Lochuse , Poppo  de  Albekke , Ru- 
dolf de  Flaece,  Heinrich  de  Truhsen,  Herrant,  Richer  de  Wildonia, 
Alber,  Heinrich  de  Domchensteine,  Wulfinc  de  Stubemberch,  Otto  et 
Ortolf  de  Graece , Chunrat  et  Rudolf  de  Chindeberc , Schilbunc  de 
Uorin,  Dietmar  et  Ödalrich  de  Putinowe,  Lantfrit  de  Eppensteine, 
Svigger  de  Gestnic , Lantfrit  de  Rammensteine , Rapot  de  Putina, 
Heinrich  de  Swarzach,  Gerhart  de  Chrumpach,  Chalhoch  de  Scraten- 
steine,  Otto  Sun  de  Uvstrice,  Hartnit  de  Raba , Albert  de  Grimmen- 
steine, Ludvic  de  Slierbach,  Sifrit  de  Chranchperc,  Dietrich  Giscowe, 
Heinrich  de  ßranic,  Wigant  de  Massimberc,  Pabo  de  Hohenstowfe, 
Chftnrat  de  Branic,  Durinch  de  Vustrice,  Durinch  de  Emberberc,  Al- 
ber de  Lochuse  et  alii  multo  plures  qui  uiderunt  et  audierunt.  Actum 
anno  ab  incamatione  domini  M.C.LXXX.H.,  indictione  XV. , HI.  ka- 
lendas  Decembris,  luna  XXX.,  decennovennali  V.,  in  vigiba  sancti 
Andrej  apostoli,  feria  II.,  ante  ecclesiam  sancti  Egidii  feliciter  amen, 
Iiora  diei  tercia,  foro  Graece. 

Orig,,  Pgt,,  rechts  an  grüner  schmaler  Seidenhortei  anhgds,  Sigel  und 
Cod.  334,  f.  44,  No.  62  des  st.  Landesarchives ; ehd.  f.  97, 
No.  148  in  Bestät.  Kg.  Otakers  v.  1265,  21.  Apr.,  Qraz,  f.  15, 
No.  23,  u.  in  dssgl.  Kg.  Rudolfs  1. 1277,  17.  Febr.,  Wien;  Fröh- 
lich: Diplom.  Stir.  I,  166,  No.  22}  Caesar:  Ann.  Stir.  I,  776, 
No.  58.  * 


620. 

U82, . . . Radkersburg. 

S«itx. 

Herzog  Otakar  von  Steiermark  bestätiget  dem  Kloster  Seitz  die 
Schenkung  seines  Vaters  und  vermehrt  sie  durch  solche  an  Natural- 
undGeldahgaben  aus  verschiedenen  landesßirstl.  Aemtem,an  Qrund- 

eigenthum,  Waiderechten  u.  s,  w. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Otacher  dei 
gratia  dux  Styrensis  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam 
presentibus  per  presentia  scripta  notum  fieri  volo  quod  pater  meus 
memorie  felids  Otacher  marchio  Styrensis  ad  laudem  et  gloriam 
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omnipotentis  dei  et  eius  genitricis  ac  perpetue  virginis  Marie  sancti- 
que  loaimis  baptiste  et  omnium  sanctorum  consilio  et  auxüio  re- 
verendissimi  pape  Alexandri  fratres  de  ordine  Cartusiensi  adduxit  in 
marchiam  nostre  ditionis  eosque  in  loco  qui  nunc  Vallis  sancti  loan- 
nis  dicitur,  coUocavit  Nos  vero  nominis  et  hereditatis  ipsius  succes- 
sores  Votum  desiderii  animi  sui  prelibatum  sed  morte  que  nulli 
parcit,  preveniente  minus  perfectum  plenius  consumma^imus.  Fra- 
tres autem  qui  primo  venerunt,  morem  gentis  nescientes  terra 
utrum  fecunda  an  infecunda  esset,  minus  caute  attendentes,  multo 
minus  quam  eis  sufficere  poterat,  acceperunt  cum  pater  meus  multo 
plura  eis  dare  voluisset.  Unde  ad  tantam  penuriam  post  mortem 
patris  mei  devenerant  quod  locus  pene  destructus  fuerat.  Nos  vero 
hoc  cognoscentes  ad  restitutionem  eorum  citius  manum  porreximus. 
Pater  meus  dederat  eis  xii  modios  salis  in  Grauschar,  xx  massas 
ferri  in  Leuben  et  unam  saumam  olei  ibidem,  decem  et  novem  men- 
suras  mellis  in  Tyver  et  alia  quam  plura.  Nos  vero  ad  hec  addidimus 
cutes  et  pelles  omnes  quarum  cames  consumimus  in  tribus  prepo- 
situris  Marchpurch,  Rakerspurg  et  Tyver,  absque  Dominids  diebus, 
et  tribus  diebus  in  Natali  domini  et  Pasca  et  Pentecosten.  Dedimus 
eis  etiam  villam  que  sibi  contigua  est,  nomine  Sitz  et  omnes  servos 
et  ancillas  qui  tune  temporis  fuerant  in  eadem  villa.  Dedimus  quo- 
que  eis  quidquid  in  villa  que  Rogotz  didtur,  habebamus  et  mansum 
unum  in  Oplonitz.  Preterea  constituimus  eis  singulis  annis  dari  octo 
marcas  de  eleemosynis  patris  mei , Gretz  unam,  Rakerspurch  unam, 
Marchpurch  unam,  Rogotz  unam,  Tyuer  unam,  Dimstein  unam,  Les- 
cenech  dimidiam  marcam,  Judenburch  dimidiam,  Leuben  dimidiam, 
Sachsenvelde  dimidiam.  Et  quia  pater  meus  quando  eos  adduxit, 
edifida  necessaria  eis  se  facturum  promissit,  nec  in  hoc  eis  subtraxi- 
mus  manum  nostre  pietatis , quin  potius  constituimus  eis  xv  marcas 
dari  singulis  annis  quo  usque  necessaria  edifida  construantur.  Ad- 
huc  autem  quia  pascua  que  infra  terminos  eonun  sunt , pecoribus 
eorum  non  suffidunt , concessiraus  eis  pascua  per  terram  nostram 
tarn  in  alpibus  quam  in  campis  planioribus.  Concessimus  etiam, 
siquis  ministeriahum  nostrorum  predia  sua  vel  alia  quelibet  que 
absque  consensu  et  licentia  nostra  dare  non  possunt , eis  conferre 
voluerit,  quod  libere  et  absque  ullius  contradictione  faciat  et  ipsi 
libere  absque  ullius  infestatione  perpetuo  iure  possideant  Ortolphus 
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quoque  de  Goiuiwitz  et  Otacher  ac  Leupoldus  frater  eius  pro  re- 
medio  animamm  suarum  atque  omnium  predecessorum  suorum  fra- 
tribus  in  'prefato  loco  deo  servientibus  libere  et  absolute  concesse- 
nmt  piscationem  per  totam  aquam  que  Oplonitz  dicitur,  et  per  illam 
similiter  que  Treuna  nuncupatur,  et  hoc  ad  memoriam  perpetuam 
in  hoc  privilegio  notari  preceperunt.  Hec  et  alia  que  sive  pater 
meus  seu  nos  eis  contulimus,  quesita  cum  inquirendis , culta  cum 
colendis  et  cum  omnibus  ad  ea  pertinentibus,  agris,  vineis,  pratis, 
pascuis,  piscationibus,  venationibus,  libere  et  absque  omnium  secu- 
larium  inquietudine  tradidimus.  Tale  quoque  preceptum  statuimus, 
ne  quis  terminos  heremitarum  ibidem  inbabitantium  venationibus, 
piscationibus  vel  pascendis  pecoribus  vel  lignis  succidendi  sive  aliis 
quibuslibet  tumultuosis  accessibus  contemplatores  dei  inquietare 
vel  quietem  tante  religionis  audeat  perturbare.  Si  quis  vero  huius 
nostri  edicti  temerarius  contemptor  extiterit,  advocato  loci  si  über 
et  ministeriaüs  est , x libras  componat , si  de  ordine  plebeio,  triginta 
solidos  persolvat  Advocatiam  vero  eiusdem  loci  neque  pater  meus 
neque  nos  alicui  tradere  voluimus,  nisi  nobismet  ipsis.  Ut  autem  hec 
rata  et  inconcussa  permaneant,  privilegio  confirmamus  et  impressione 
nostre  imaginis  arctius  coiToboramus.  Adhuc  autem  ad  supradicta 
addidimus  ac  firmum  ac  ratum  esse  deccmimus , si  quando  deus  eis 
in  prediis  eorum  argentum  vel  aliquid  tale  invenire  donaverit,  libere 
et  absque  ulüus  infestatione  possideant.  Huius  rei  testes  (sunt)  Otto  de 
Chunesberg,  Henriciis  de  Trus,  Leutwinus  de  Sunenberg,  Henricus 
de  Buten,  Leupoldus  frater  ducis,  Dietmarus  et  Ulricus  frater  eius 
de  Butenowe,  Amolphus  de  Rustorf,  Amolphus  de  Wartenberg,  Otto 
Sun  et  filii  eius  Duringus,  Otto,  Henricus  et  Hergunguerus  (!),  Poppo 
de  Chlam,  Perchtoldus  de  Stegue  (!),  Rodulfus  de  Quindeberc  et  alii 
multi.  Istud  Privilegium  ego  Otaker  hoc  modo  precepi  inscribi  et 
inscriptum  coram  me  ante  ecclesiam  Rachersburch  multis  presentibus 
est  lectum  et  a me  firmiter  confirmatum  anno  domini  M.C.LXXX.H., 
indictione  prima,  regnante  Friderico  imperatore  et  Gotfredo  pa- 
triarcha  Aquilegensi  existente. 

Frölich:  Dipl.  Stir.  II,  67 , No.  9;  Pez : Cod.  dipl.-epist.  VI./2, 
37,  No.  66. 
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621. 

IISS,  25.  Oetokri 

Aht  Perenger  von  s.  Lambrecht  bezeugt  die  Schenkung  von  Gütern 
im  Ingolsthal  bei  Frisach  durch  Heimprecht  von  Mureck  an  da* 
Kloster  $.  Lambrecht  und  wie  derselbe  dafür  m die  Klosierverbru- 

derung  aufgenommen  worden  sei. 

V 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidn^  trinitatis.  Omnibas  Christi 
fidelibos  pax  et  secnritas  (in  domino  lesn)  ^ in  perpetninn.  Notom 
sit  omnibas  tarn  presentis  quam  fdtori  temporis  fidelibos  qaod  domi* 
nns  Reimbertas  de  M^ekke  pro  salute  presentis  oit^  et  spe  remu* 
nerationis  sibi  soisqae  parentibos , patri  oideiicet  et  matri  in 
celesü  beatitadine  profütora  bona  qa^  in  loco  qoi  Mmgoistai  didtor, 
ad  daodedm  lares  in  monasterio  sancti  Lamberti  super  altare  sanct^ 
Mari^  potestatioa  manu  delegaait,  tale  inferens  conditionem  ut  sine 
omni  commutatione , sdlicet  concambiis,  uenditionibus  et  qualibet 
alienatione  fratribus  ibidem  deo  famulantibos  perpetoo  senntora  per> 
maneant  Qaod  siquis  transgredi  presompserit,  ad  successionem 
prosapi^  remancipari  bona  prescripta  cognoscat  Pro  hac  aotem 
beneficii  collatione  in  consortiam  nostr^fratemitatiseum  susoepimn& 
stataentes  nt  singalis  diebas  missa  pro  peccatis  sine  defanctonun 
in  memoria  sui  saorumque  parentum  celebretur  et  particeps  labo- 
rum  nostrorom  tamqaam  onos  ex  nobis  habeator.  Hoios  rei  sunt 
testes  Gotfiidos  de  Willechom,  Helemwihc,  Hainricus,  Perhtolduss 
Durinhc,  Pemolt  deMfirekke,  Herbort  de  Rivniz,  Ekkebart  de  Roten- 
dorf,  Otto  et  POgrimus  de  Strazbarhc,  Hainricas  de  Vvhten,  Fri- 
derihc  de  Mincenbahc,  Ämdnus  de  Vriberhc,  Otto  de  Welse,  Alram 
de  Rase , Uolmaros  de  Hohenrain , Gotpolt  et  Poppo  de  M^kke, 
Uvalchon,  Chönradus  de  Glanekke.  Datum  Glanekke,  anno  ab  incar- 
naüone  domini  M.  C.  octogesimo  HL,  indictione  quintadedma,  V.  kaL 
Novembris,  sub  domino  Perengero  abbate, 

2 Ori^. , JF^. , änftgds.  stark  verletzte*  Sigel  des  Ahtes,  Archiv  rv 
s.  Lambrecht,  ehd,  Copicdb.  I,  32,  No.  49  u.  II,  23. 

*)  Du  in  Kl*mmern  Eingcnehlosune  ist  dio  Vari*nte  des  rwnitnn  Lun- 
brechter  Ori^innls. 
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622. 

(1183),  7.  December,  Hartberg. 

e.  Lambreelit. 

Markgraf  Oiaker  v.  Steiermark  bezeugt  die  Schenkung  eines  Quies 
im  Ingolsthale  bei  Frisach  seitens  des  Ueinprecht  von  Mureck  an  das 

Kloser  s,  Lambrecht, 

Otakervs  marchio  (!)  de  Stira.  Omnibus  fidelibus  salutem  inper- 
petuum.  Quoniain  superhabundante  iniquitate  et  ad  malum  auarici^ 
diabolo  corda  hominum  semper  instigante , adeo  ut  non  nulli  non 
solum  aliena  rapere,  uerum  et  possessiones  ecclesiarum  audacter  in- 
uadere  minime  pertimescant , unde  expedit  nobis  ut  ecclesias  que 
ad  nostram  specialiter  spectant  defensionem,  nostr§  protectionis 
munimine  defendamus  prediaque  uel  quecunque  possessiones  qu^ 
eisdem  ecclesiis  a fidelibus  fideliter  offeruntur , litteris  commendare 
compellimur  ne  uiolentiam  ab  impiis  sustinere  uideantur.  Quocirca 
memori§  cunctorum  Christi  fidelium  tarn  presentium  quam  füturorum 
commendare  curamus,  qualiter  Reinpertus  ministerialis  noster  de 
Mörekke  tale  predium  quäle  habuit  in  loco  qui  didtur  Mingoltestal, 
pro  remedio  anim§  s\iq  et  matris  su§  monasterio  sancti  Lamberti  et 
fratribus  deo  inibi  seruientibus  perpetualiter  possidendum  eo  anno 
quo  Hierosolymam  profectus  est,  per  manum  nostram  delegauit, 
usumfructum  uit^  su§  exdpiens , per  usum  autem  unius  mansi  quem 
presentialiter  eis  contulit,  de  uniuersis  eos  in  tenutamisit.  Vt  autem 
traditio  fratribus  predicti  inonasterii  rata  et  firma  permaneat, 
hanc  presentis  paginam  priuilegii  sigilli  nostri  impressione  roborantes 
communimus.  Huius  delegationis  testes  sunt  Otto  de  Stubenberch, 
Wlfingus  de  Chaffenberch , Erchengerus  de  Nitperch , Ödalricus  de 
Stotaren,  Fridericus  de  Mirstorf,  Esungus  deMörze,  Wilandus  a 
Gase  et  alii  quam  plures. 

Dat§  sunt  apud  Harperch,  VII.  idus  Decembris. 

Orig.f  Vgt.j  anhgda.  Stgel,  Archiv  zu  8.  Lambrecht ; ebd.  Copialb,  J, 
32,  No.  48,  u.  II,  24. 


DIgitized  by  Google 


592 


623, 

1183) . * . B.  Martin  bei  Kapfenberg. 

I.  Lambrecht  — Seekan. 

Markgraf  Oiakar  heaWttgt  die  Schenkung  von  CHitern  zu  Ptsiceg, 
Krnt.j  seitens  Qotfrid  von  Dürnstein  an  das  Kloster  s.  Lambrecht ^ 
und  einer  Qeldwidmung  an  das  Stift  Seckau, 

Otakerus  marchio  (!)  Stirensis.  Omnibus  Christi  fidelibus  salutem 
in  perpetuum.  Respicientes  nobilia  facta  antiquorum  quibus  eccle- 
sias  dei  honorantes  ditauerunt , simulque  considerantes  quia  procul 
dubio  de  aduocatiis  diuinitus  nobis  collatis  et  creditis  equissimo  iudki 
rationem  sumus  reddituri,  idcirco  utilitatibus  illarum  ecclesianim  qu^ 
ad  nostram  specialiter  spectant  defensionem,  diligentius  prouidentes, 
oblationes  animarum  qu^  eisdem  ecclesiis  a fidelibus  fideliter  offe- 
runtur,  litteris  commendare  necessarium  duximus  ne  aliquam  dissi- 
pationem  in  possessionibus  suis  per  uiolentiam  patiantur.  Vnde  no- 
tum  esse  uolumus  uniuersis  Christi  et  ecclesi^  filiis  qualiter  G5tfridus 
de  Dirnstein  cum  cemeret  paucitatem  dierum  suorum  breui  tempore 
posse  finiri  domumque  camis  su§  quamtemporaliterinhabitabat,  diu 
Stare  non  posse , de  alia  mox  inhabitanda  sibi  prospiciens  ad  deum 
quem  nullus  hominum  effugere  potest , et  ad  sanctos  eius  faciendo 
refugium  de  substantia  diuinitus  sibi  collata’,  tale  predium  quäle  ha- 
buit  in  loco  qui  Pissich  dicitur , a lapide  scilicet  qui  Rotnic  dicitur, 
et  a loco  qui  Ortwinespenche  dicitur,  usque  ad  quendam  lapidem  qui 
Malus  lapis  dicitur , cum  adiacente  alpe  et  cum  omni  utilitate  ad  id 
rite  pertingente,  siluis,  pascuis,  cultis  locis  et  incultis,  quesitis  et  in- 
quirendis,  totum  tradidit  deo  et  ecclesie  sancti  Lamberti  et  fratribus 
inibi  deo  famulantibus  pro  remedio  anira§  su§  et  pro  restituticne 
dampni  quod  per  occasionem  aduocati§  ecclesi?  intulit,  precipue  au- 
tem  in  edificatione  castri  Voitesperch  dicti  quod  in  predio  eiusdem 
ecclesi§  contra  onmem  iusticiam  ^dificauit  Vt  autem  misericordiam 
dei  multiplicatis  intercessoribus  facilius  impetraret,  de  eodem  predio 
xl  marcas  Seccöensibus  fratribus  dari  iussit  Ne  uero  a nobis  uel  a 
nostris  ulterius  aliquam  perturbationem  sustineant,  ad  argumentum 
nostr^  bon§  uoluntatis  ipsis  exhibend^  camer§  nostr^  xsx  marcas 


Digitized  by  Google 


693 


. persoluerunt  Quoniam  autem  huius  predii  prima  delegatio  heredi- 
tario  iure  ad  manum  cuiusdam  nobilis  uiri  Cönradi  de  Chindeberch 
successit,  secundum  peticionem  abbatis  et  fratrum  suoruminpresen- 
tia  nostra  eandem  delegationem  persoluit.  Facta  est  autem  huius 
traditionis  delegatio  anno  incamationis  dorainic§  M.C.LXXX.III.,  iuxta 
ecclesiam  sancti  Martini  sub  Castro  Chaffenberch,  regnante  Friderico . 
imperatore , sub  arcliiepiscopo  Salzpurgensi  Adalberto.  Huius  dele- 
gationis  testes  sunt  Livtoldus  de  Waltstein , Otto  de  Stubenberch, 
WIfingus  de  Chaflfenberch/Dietmarus  de  Graece,  Heinricus  de  Swarza, 
Poppo  de  Peccah,  Rapoto  de  Pötene,  Ötaker  de  Grace,  Chönradus 
de  Marhburch , Otto  qui  dicitur  Filius , Werinhardus  de  Glizenvelt, 
Odalricus  cognomento  Loshart,  Odalricus  de  Stutaren,  Waltmannus 
de  Endenberch,  Poppo  de  Clilamme  Vt  autem  hoc  uerum  esse 
credatur  et  ab  Omnibus  inuiolabiliter  conseruetur , hanc  presentis 
priuilegii  paginam  sigilli  nostri  impressione  insigniri  iussimus. 

Orig.,  Pgt. , anhgda.  stark  heachädigtea  Sigel,  Archiv  zu  a.  Lam- 
brecht; ebd.  Copialb.  I,  32,  No.  47 , u.  TI,  25;  Caeaar : Ann. 
Stir.  I,  802,  No.  87. 


624. 

f.  1183, 

Admont. 

Ludicig  von  Qlaneck  widmet  auf  dem  Todtenhette  dem  Kloster  Ad- 
mont einen  Hof  zu  Badenhrunn  hei  Kirchherg  a.  Hob. 

Ludwicus  de  Glaneke  ministerialis  ducis  Styrensis  in  extremis 
agens  tradidit  cenobio  sancti  Blasii  Adinunt  curtem  stabulariam  in 
Marchia  ad  Padebrunne  circiter  1 iugera  potestatiua  manu,  annitente 
uxore  sua  domna  Sophia  que  etiam  inuestituram  eiusdem  predii 
nobis  per  manum  economi  sui  resignauit. 

Aua  Cod.  trad.  IV,  279  dea  Kloatera  Admont,  abachriftlich  im  at. 
lAxndeaarchive, 


q Es  steht  irrig  „Chalmme*'.  — *)  Gehört  wol  vor  1185  nach  1180,  weil 
schon  in  der  grossen  Bestätigung  von  1186,  2.  Juli,  Verona  (No.  641)  erwänt 
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625. 

1184)  (im  Mal))  Malni. 

Admont. 

Kaiser  Friedrich  I.  nimmt  das  Kloster  Admont  in  seinen  und  des 
Reiches  hesondern  Schutz  und  bestätigt  demselben  seine  Besitzungen, 
namentlich  die  bei  Ens,  Kirchdorf,  Hall,  am  HausrucJc  und  bei  Weh. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  Romano- 
rum  Imperator  augustus.  Equitas  rationis  et  censura  iusticie  maie- 
statem  nostram  ammonent  et  invitant , ut  ad  munimen  et  protectio- 
nem  ecclesiarum  dei  quibus  ortinatione  divina  prodesse  tenemur  et 
adesse,  solatium  gratie  nostre  dementer  extendamus,  spedaliter 
autem  ad  illas  a quibus  orationum  suifi*agia  et  spem  salutis  nostre 
gaudemus  in  Christo  lesu  susdpere.  Huiusmodi  namque  affectuoso 
pietatis  opere  sic  per  bona  temporalia  transire  speramus,  ut  eo  pro- 
pitiante  qui  dat  salutem  regibus,  eternam  beatitudinem  consequi 
mereamur.  Ea  propter  cognoscant  universi  Romani  imperii  fideles 
presentes  et  futuri,  quod  nos  intuitu  divine  remunerationis  et  nostra 
omniumque  parentum  nostrorum  salute,  nec  non  et  respectu  religio- 
nis  ac  obtentu  participationis  bonorum  operum  et  orationum  Agnnin- 
densis  congregationis  eandem  Admontensem  ecdesiam,  abbatein,  ino- 
nachos  et  fratres  ibidem  deo  servientes,  familiain  et  omnia  bona 
predicto  monasterio  pertinentia  sive  a fundatore  Gebhardo  Salzbur- 
gense  archiepiscopo  et  eins  successoribus  sive  ab  aliis  fidelibus  tra- 
dita  seu  fratrum  labore  et  industria  rationabiliter  conquisita,  sicut  in 
privilegio  pie  recordationis  Chunradi  senioris  et  aliorum  successorum 
eins  suis  distincta  censentur  vocabulis , \idelicet  hec , ex  dono  bone 
memorie  Gebhardi  Salzpurgensis  archiepiscopi  fundatoris  eiusdem 
cenobii  in  valle  Admontensi  fundum  ecdesie  sancti  Blasii  et  quecum- 
que  Homma  comitissa  ibi  habuit ; patellam  saJis  in  vicinia  monasterii 
apud  Halle  et  maximam  partem  adiacentis  nemoris,  ex  dono  suc- 
cessorum eius  Tiemonis  et  Clmnradi  et  Ebirhardi  arcliiepiscoporum 
curtem  ex  altera  parte  alvei  qui  dicitur  Admunt,  et  reliquum  nemoris 
et  preconium  ultra  fluvium  Anesis,  patellas  et  salinas  apud  Halle 
cum  augia  que  adiacet  flumini  predicto,  et  forestmn  omne  ad  Wenge 
pertinens  cum  novalibus , curtes  Rudindoif , Kriezzowe , Pleberch, 
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Arnich , Rute , Chrumpowe , lonspach  et  que  dederunt  predicti  epi- 
scopi  in  variis  usibus  alpium  et  montium , ubi  sal  coquitur  et  ferrum 
foditur , cum  agris , silvis , pratis , aquis  aquarumque  decursibus  a 
rivulo  Zedlize  usque  Frodnize  et  a Lusah  usque  Slayph  cum  pisca- 
tionibus  et  venationibus  in  predictis  tesminis  et  apud  sanctum  Gallum 
novalibus  et  Omnibus  iustitiis  suis  in  eadem  valle  sua  et  in  nemo- 
ribus  seu  montanis  eorum  tarn  remotis  quam  prope  positis  sive  in 
Karinthia  seu  Marchia  vel  in  omnibus  prediis  suis,  ubicumque  vene 
salis  seu  argenti  vel  ferri  aut  cuiuslibet  generis  metalli  fodine  repe- 
riri  poterunt,  ex  dono  quoque  Chunradi  primi  domum  hospitalem 
Friesach  cum  prediis  et  omni  jure  suo,  ex  dono  nobilium  quorun- 
dam,  Reinheri  videlicet  et  Petrisse  et  aliorum  consanguineorum  Liv- 
toldi  abbatis  Admuntensis  allodia  Touemicb  et  Chirchaim  cum  Om- 
nibus pertinentiis  suis , predium  ad  Segeriz , predium  ad  Cholmunz, 
in  Gnessow  etPurchstal,  predium  in  Tobilam  et  Micheldorf,  ex 
dono  Chunradi  secundi  archiepiscopi  predium  Rapotindorf  et  Guetin- 
brunnen  et  Aichen  et  aliis  possessionibus  (!)  Machthildis  raatrone,  ex 
dono  Gebehardi  archiepiscopi  predium  Zezen  et  Altenhoven  etLelin, 
predium  ad  Pisvvich  et  in  Zozin,  ex  dono  raarchionis  Otakari  et 
eins  filii  Oda.  ducis  alpem  Schoverin  ad  idem  predium  pertinentem, 
quicquid  apud  Grazlup  et  Pals  habent , ex  dono  Gebhardi  predium 
Tiufenpach  etAichdorf,  Praitenvvrt  cum  omnibus  pertinentiis  eorum, 
quicquid  apud  Gurzeim  et  Wenge  et  in  Thauro  monte  habent  et 
Triebin  cum  onmibus  pertinentiis  suis,  predia  ad  duas  Griezin  et 
Dietmarsdorf,  Pemdorf,  Siginsdorf,  Stade,  Strechovve,  Puhel  cum 
omnibus  pertinentiis  suis,  ex  dono  Chunradi  primi  archiepiscopi 
predium  leringe  inferius , ex  dono  Gebehardi  leringe  superius  cum 
omnibus  appendiciis  eorum , ex  dono  Chunradi  et  Ebirhardi  archi- 
episcoponim  predium  Gotefridi  Mukkinnowe  cum  omni  iure  suo, 
predium  Gazzovve  et  Velkis  cum  adiacentibus  prediis,  predium  Ave- 
ram  et  Culme,  predium  Lazlavvsdorf,  silvam  quam  dedit  Otaker  diix 
inter  Losniz  et  Gamniz,  predium  Strazganch  quod  fuit  Guntheri  mar- 
chionis  et  Conradi  comitis  de  Pilstein,  et  Stubenich  et  Fustritz  cum 
omnibus  pertinentiis  suis  et  cunctis  que  in  Marchia  habent,  prediis, 
predium  Ratelach  quod  fuit  comitum  Weriandi  et  Pemhardi,  quic- 
quid habent  Lufniz,  Waltinpach,  Chomer  et  Mutam,  ex  dono  nobi- 
lium Treboch  et  Tunevviz,  quinque  curtes  ad  pontem  sancti  Stephani 
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cum  molendino.  quicquid  apud  sanotum  Beuedictum  et  Puech  et  Lob- 
nick et  Chrotendorf  et  Chrovrath  et  iuxta  Muram  fluvium  et  Liesnkh 
et  apud  Lungov\e  et  Chats  prediorum  habent,  ex  dono  nobfliran 
predia  Mitterndorf  et  Pirchenrranch  et  Selsniz . ex  dono  Ebirhardi 
archiepiscopi  duos  mansus  in  villa  Techanschirchen , ex  dono  nobi- 
lium  quecumque  apud  Wurvilach,  Potsach.  Gomraren.  Pfafetete,  Mo- 
delansdorf  et  Aichove  et  Vosindorf  *)  possident  ex  dono  WielanÄ  et 
uxoris  sue  lute  predium  Chrowat  et  Vurvelath  et  Gumpoldischirchen 
Yineam.  ex  dono  Gebhardi  Rust  Amisdorf.  Welmnich,  Winden  rnm 
appenditiis  eonun,  apudWachorve  quidquid  comes  de  Wolfrathusen. 
apudPrunnen  quicquid  Fridericus  advocatus,  apud  luthinove^  qnid- 
quid  Gotefridus  de  Weterfeld  eis  dedenmt  ex  dono  nobüium  vineta 
apud  Chremise  cum  molendino  et  quecumque  inibi  et  apud  Pielach 
et  iibicumque  in  Austria  apud  Ens  et  LTspuch.  predium  apud  minus 
Halle  quod  duds  nuncupatur,  quecumque  drca  Housrukk  et  circa 
Wels  possident,  apud  Tres^Tiz  et  Luezen  predia,  ex  dono  nobfliuni 
predia  Haginperg.  Wizzenbach,  Obflam , Gundakeringen , Slabenich, 
ex  dono  archiepiscoponim.  Sundermaningen,  Prukkam , Irintal , Tn- 
tisinpach , Aich , Winchlaren , Eberhartingen , Hovemam  quod  eme- 
runt,  predium  apud  Hus  superius  et  inferius,  in  Enswalde  et  Rastat, 
SchratengasteL  Uricenvvalde,  Pongo>Te.  predia  cum  novaübus  us<ine 
Horginprukke . predium  Mittemhove,  Wenge,  Elmowe  a Gebhardo 
archiepiscopo  Salzpurch , HjTshalm  cum  appenditiis  eorum , in  villa 
Baierhalle  quecumque  a comite  Pertholdo  et  Ottone  palatino  dono 
vel  concambio  acquisierunt  ex  dono  nobüium  quidquid  apud  Pergen, 
Imberhenn , Hatiprechtisprunnen , Hasübach , Surloch , Hesüwanch, 
Ynlpach.  Vvetüchaim,  Uralsdorf,  Cramperch  et  quecumque  in  Bava- 
ria habent,  predium  Eisindorf  quod  fuit  ülrici  et  Pemhardi  et  oronia 
que  ibidem  emerunt.  Hec  ergo  oninia  que  Admontensis  eedesia  in 
pretaxatis  locis  et  aliis  similiter  legitime  possidet  et  quecumque  ei 
pertinent  in  terris,  agris,  vineis,  (aquis)  aquanimque  decursibus,  silvis, 
pratis , paseuis , locis  cultis  et  incultis , infra  terram  et  supra  terram 
et  ea  quecumque  post  indulta  eis  prirflegia  vel  ante  eorum  coUa- 
tionem  iusto  adoptionis  titulo  disnoscuntur  possedisse  vel  pi^tante 
domino  imposterum  iuste  sunt  adepturi,  sub  alis  et  aquilis  imperatorie 


*)  Abdr.  „Volindorf*;  — *)  ebd.  ^LotbinoTe**. 
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maiestatis  conservanda  suscepimus  et  dcfensanda  constituentes  vel 
debita  usuum  integritate  possideant  que  de  regalibiis  imperii  a 
Sabsburgensi  ecclesia  nomine  eleinosyne  susceperunt  et  possidere 
dinoscuntur.  Ad  augmentum  quoque  imperialis  gratie  dementer  eis 
indulgemus  et  confirmamus,  ut  in  secularibus  iudiciis  per  omiiem 
vallem  ipsorum  nuUus  advocatorum  vel  alionim  iudicum  quippiam 
sibi  iuris  vendicet,  sed  abbatem  et  fratres  eius  sicut  hactenus  habue- 
runt , libere  respiciant , insuper  adiicientes  imperialis  edicti  vigore 
ut  quemadmodum  Gebhardus  comes  de  Pourchousen  advocatus 
quondam  monasterii  et  successor  eius  patruus  noster  dux  Austria 
Hainricus  advocatiam  eiusdem  monsterii  habuisse  dinoscuntur  et 
sicut  idem  dux  Hainricus  et  filius  eius  dux  Liutpoldus  privilegiis 
suis  eidem  confirmaverunt  ecclesie , ita  irrefragabiliter  observ'etur, 
sdlicet  quod  nec  ipsi  advocati  nec  fideles  eorum  pladta,  bannos,  mo- 
dios  vel  pecudes  a fratribus  ipsis  vel  hominibus  eorum  exigant , in- 
super ut  nec  ipsis  advocatis  nec  aliis  potestatibus  liceat  de  advocatia 
bonorum  eiusdem  ecclesie  quempiam  inbeneficiare , sed  fideles  et 
amicos  suos  dilectionis  tantum  intuitu  tutores  ac  defensores  mona- 
sterii instituat.  Idipsum  quoque  in  tota  terra  ducis  Stirensis  consan- 
guinei  nostri  et  in  Karinthia  perpetim  observandum  statuimus.  Do 
libero  quoque  per  omnem  terram  ducis  Styrensis  transitu  et  teloneo 
ab  eis  non  exigendo  sicut  ipse  dux  Otaher  et  pater  eius  fratribus 
iam  dicte  indulserunt  ecclesie , et  nos  indulgemus  et  confirmamus, 
statuentes  et  imperiali  auctoritate  sancientes  ut  nulla  omnino  per- 
sona humilis  vel  alta , secularis  seu  ecclesiastica  haue  auctoritatis 
nostre  paginam  aliquibus  damnis  iniuriarum  seu  calumniis  audeat 
attentare , quod  qui  fecerit , maiestatis  reus  qüinquaginta  libras  auri 
puri  pro  pena  componat,  dimidium  fisco  imperialis  camere  et  reli- 
quum  iniuriam'  patienti  ecclesie.  Iluius  rei  testes  sunt  Chunradus 
Mogimtinus  archiepiscopus , Philippus  Coloniensis  archiepiscopus, 
Hermannus  Monasteriensis  episcopus,  Martinus  Misueusis  episcopus, 
Chunradus  Lubicensis  electus,  Liupoldus  dux  Austrie,Fridericus  dux 
Suevie,  Lud^Ticus  comes  de  Spizimberch,  Engilbertus  comes  de 
Gurtze,  Heinricus  comes  de  Vietse  (!),  Otto  de  Lenginbach,  Herkim- 
bertus  de  Haginowe,  Khrafto  de  Emizinisbach,  Engilscalcus  de  Ura, 
Lutvvinus  de  Suninberch , Ulricus  de  Stowiz , Heinricus  de  Dunkin- 
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stein,  et  alii  quam  plures.  Sigmum  *)  Friderici  Romanorum  imperatoris 
invictissimi.  Ego  Gotefridus  imperialis  aule  cancellarius  vice  Chun- 
radi  Moguntine  sedis  archiepiscopi  et  Germanie  archicancellarii  re- 
cogno\i.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.C.LXXX.niI., 
indictione  II,  regnante  domino  Friderico  Romanorum  imperatore 
gloriosissimo , anno  regni  eins  XXXIin.,  imperii  vero  XXX.  felidter, 
amen.  Datum  apud  Moguntiam. 

I 

ürJcundenb.  des  Landes  oh.  der  Enns  II,  389,  No.  265,  entnom- 
men aus  Ludetctg,  lieh'qme  mscpt.  IV,  170;  ferner  Rz: 
Thes.  Anecd.  IIIJ3,  676,  No.  7. 


626. 

ÜS4,  21.  Sqit.,  Verona. 

t.  Paal. 

Paj^st  Lucitis  Itl,  nimmt  das  Kloster  s.  Paul  in  seinen  besonderen 
Schutz  und  bestätiget  dessen  liechte , Freiheiten  und  Güter,  unter 

den  Letzteren 

»ecclesiam  Frezen  cum  silua  sibi  adiacente,  Rviste,  Ganieniz 
cum  uineis,  Holam,  Poginuelt,  Kazlinsdorf . . . 

Folgen  die  gewöhnlichen  Festigungsformeln  und  die  Unterschriften. 

„Datum  Verone  per  maiium  Hugonis  sancte  Romane  ecdesie 
notarii , XI.  kalend . Octobris , indictione  III. , incarnationis  dominic^ 
anno  M.C.LXXX.IIII.,  pontificatus  uero  domini  Lucii  pape  iü.  anno  IIII. 

Neue  Abschrift  im  st.  Landesarch.  aus  dem  Orig,  (t)  zu  s.  Rnd. 


627. 

1184,  26.  Oclob.,  Verona. 

Oork,  Capital. 

Papst  Lucius  111.  bestätiget  in  grosser  Bulle  die  liechte,  Freiheiten 
und  Besitzungen  des  Domcapiteh  von  Gurh,  darunter 

„predium  Irmfrisdoif,  Grabslup, ....  decimas  salis,  caseonun, 
mellis  et  porcormn  de  Marchia  de  domo  Gurgensis  episcopi, 

*)  Abdr.  „Sigillum“. 
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Transactiones  quoque  quas  ....  cum  ecclesia  Admu(n)tensi  et  Re- 
henero et  filiis  suis  de  capella  sancti  Michaelis  et  predio  Glondnic, 
quod  uobis  est  ab  eis  ex  commutatione  concessum  ....  confirma- 
mus  ....“. 

folgt  nach  den  gewöhnlichen  Zeichen  und  Unterschriften: 

»Datum  Verone  per  manum  Hugonis  sancte  Romane  ecclesie 
notarii,  VII.  kal.  Nouembris,  indictione  tertia,  incamationis  dominice 
anno  M.C.LXXX.IIII.,  pontificatus  domni  Lucii  pape  iii.  anno  mi“. 

Orig.j  I^t.,  mit  anhgdr,  Bulle^  domcapitl.  Archiv  zu  Qurk. 

628. 

(1184)  c«  15.  Nov.)  Frelsiog.) 

Fnitlnf. 

Bischof  Adilbert  von  Freising  schafft  letztwillig  seiner  Kirche  ge- 
nannte Leibeigene  zu  Ober-  Welz. 

Cunctorum  tarn  presentium  quam  futurorum  memori§  con- 
raendamus , qualiter  episcopus  Adilbertus  cum  tempus  instaret  quo 
debitum  morti  solueret,  et  tarn  de  pr^diis  quam  de  hominibus  qui 
su^  proprietatis  erant , pro  anim§  su§  remedio  disponeret,  conmoni- 
tione  quorundam  fidelium  suorum  quandam  Richkardam  cum  filiis, 
Sigbotone  uidelicet  et  Hainrico  et  filia  Chunigunda  et  eius  filia 
Elspeta  et  quadam  Emehilda  eiusdem  cognationis  (cum  tota  illorum 
posteritate) , in  domo  sua  Welze  per  manum  cuiusdam  Lamberti  de 
Chienberch  ad  altare  sanct§  Mari§  perpetu^  uirginis  sanctique  Cor- 
biniani  Frising§  pro  censu  v denariorum  delegari  fecit  Quod  et 
factum  est  in  die  depositionis  prefati  episcopi  cum  testibus  subno- 
tatis  quorum  h^c  sunt  nomina , Chvnradus  pr^positus  sancti  Andree, 
Engelschalchus  pr^positus  Nou§  cell§,  Heinricus  capellanus,  frater 
Isengrimus,  Waltmannus  de  Pastperc,  Lantpertus  de  Chienberc,  Ge- 
röll, Tamelhart,  Rftdolf  de  Riede,  Wernher  de  Frimuntespach,  Eber- 
hart de  Tagolfingen  et  filius  eius  Eberhart,  Wolfherus  dispensator, 
Hainricus  de  Widersperc,  Gerboldus  de  Cameola,  Pemhardus  de 
Lonca. 

Aus  Cod.  9.  7 f.  41,  der  hzgl.  Bibliothek  zu  Wolfenbuttel  im  Arch. 
f.  K.  östr.  Geschichtsquellen  XXVII,  268,  No.  19,  u.  Font,  rer, 
Austr.  IL/31  jp,  119,  No.  120  f das  Eingeklammerte  Bandiwte 
des  Codex. 
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629. 

1184,  3.  Dec.,  Vfrtna. 

Salzburg,  Erzbiithom. 

Papst  Lucius  111.  bestätiget  dem  Erzbischöfe  Adalbert  von  Salzburg 
— in  wesentlich  derselben  Foi'm  wie  Papst  Alexander  111.  dem  Erz- 
bischöfe Konrad  III  — ausser  dem  Pallium  u.  s.  w.  auch  seine 
Metropolitanrechte  in  der  sogen,  bairischen  Protnnz. 

Metzger:  HUt.  Saltshurgen.  987 ; Uanstz : Germania sacra  11,303. 


630. 

1184 

Admont. 


Wieland  ein  llötnger  Herzog  Otakars  von  Steiernuirk  u?id  seine 
Gattin  Judita  loidmen  dem  Kloster  Admont  gelegentlich  ihres  Ein- 
trittes daselbst  Güter  zu  Krauhat  ob  Leoben,  zu  Wirßach  und  Eich- 
berg bei  NeunJcirche7i  und  Qumpoldskirche7i  bei  Baden , N.-Oest., 

und  acht  ünterthanen, 

Noverint  omiies  Christi  fideles  qualiter  Wielandus  proprius 
ducis  Styre  0.  a quibusdam  malignis  hominibus  lumine  oculorum 
priuatus , cum  uxore  siia  ludita  coniiersionis  habitum  apud  Admun- 
tinum  cenobium  expeciit  et  ob  remedium  anim§  utriusque  predia  sua 
licentia  domni  sui  ducis  super  altaresanctiBlasiipredictomonasterio 
ambo  delegarunt  apud  Chrowat  v mansus  quorum  duo  in  curtem 
sunt  redact§,  et  in  Austria  apud  Wörvela  curtem  unam  et  simul  ibi- 
dem dimidium  mansum  quem  emerat , itemque  duas  uineas  et  uini 
amphoras  quas  vulgari  lingua  stechaimper  uocant,  iiii  sibi  antea  inibi 
persoluebantur.  Tradidit  nirsus  ibidem  siluam  ad  Eichperge  dictam 
pr§fat§  ^desi§  et  uendicationem  predii  pro  xvi  marcis  sibi  a quodam 
Hainrico  depositi  et  impignorati,  item  uineam  unam  bonam  ad  Gum- 


*)  Vgl.  oben  1179,  12.  Apr.,  Lateran  (No.  599)  und  1182,  9.  Mai,  Velletri 
(No,  618).  — •)  Abschr.  „quanim  due“. 
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poldeschirchen  et  viii  mancipia  eidem  delegauit  ^esi^.  Et  hec  sunt 
nomina  mancipiorum , Chunradus  et  sui  filii , Liukart  et  vi  filii  sui, 
Gebehardus,  Hainricus,  Eber,  Riwin,  lüchiza,  Liukart  Testes  acces- 
sere  per  aurem  tracti  Pillungus  de  Chirchaim , Oudabicus  de  Holz- 
husen ministerialis  duds  Styri^,  Otto  de  Hadmarsdorf,  Reinhart 
V&ller  proprii  eiusdem  duds , Hartman  de  Gutenberch,  et  de  mini- 
sterialibus  Salzburgensis  §cdesi§  tres , scilicet  Albero  de  Lonsam, 
Otto  de  Engilant , Hainricus  de  Salzburch  frater  Marquardi , item 
Chunrad  seruus  imperatoris  F.,  Durinch  de  Halle,  de  familia  §cdesi§ 
Rüdiger  de  Amich,  Herman  faber,  Wichman  pistor,  Chunradus  de 
Tanebaz,  Chunrad  de  Wenge,  Ratolt,  Hoholt,  Sibot  faber,  Amolt 
iunior  de  Wenge. 

Actum  anno  incaraationis  domini  M.C.LXXX.Hn. 

Aus  Cod.  trad.  II,  376  U7id  IV,  268  des  Klosters  Admont,  ah- 
schrtftUch  tm  st.  Landesarcluve  j Rs:  Thes.  Anecd.  Ill.jS,  766, 
No.  86 j Caesar:  Ann.  8tir.  I,  779,  No.  60. 


631. 

1184,  • . . Admont. 

Admont. 

Herzog  Otaker  von  Steiermark  bestätiget  dem  Kloster  Admont  die 
Schenkung  seines  Hörigen  Wieland,  betreffend  Güter  zu  Kraubaf, 
Wtrßach,  Kichbergu.  s.  tr.,  dann  jene  seines  Vaters,  Markgraf  Ota- 
kers,  hetreff'end  die  Schoheralpe  bei  Obdach. 

Notum  sit  Omnibus  qualiter  Otaker  dux  Stirensis  Admunti  po- 
situs  pro  anim§  su§  omniumque  parentum  suorum  salute  delegauit 
super  altare  sancti  Blasii  potenti  manu  predia  Wielandi  proprii  sui 
qu^  ille  antea  ipsius  ducis  licentia  tradiderat,  uidelicet  h^c,  curtem 
unam  ad  Chrowat  ad  duos  mansus  herentem  et  alios  tres  mansus 
ibidem , apud  Wiruela  curtem  i et  dimidium  mansum  que  ipse  Wie- 
land emerat,  item  ibidem  duas  uineas  et  de  aliis  uineis  uini  amphoras 
üii  que  uulgari  lingua  stechaimpir  uocantur,  et  nemus  ad  Eichperge 
quod  Geheie  dicitur,  et  uineam  ad  Kumpoldiskirchen. 


q Abeohr.  hot  hier  noch  „et**. 
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Idem  eadem  bora  tradidit  idem  dnx  snper  alUre  sancti  Blasii 
alpem  et  sihiam  ad  Lanoit  Scoberen  dictam  super Zozzen  sitamet 
uersiis  castrom  Eppinstdn  teodentem  quam  et  pater  siras  prios 
fenobio  tradiderat.  bis  intertimiiuis  (tisterminatam , a nertice  mootis 
Chfibercfa  inter  doas  Chraedmz  uersiis  eündem  Chraedniz,  üsqne  in 
dextenm  Chraedniz  et  acot  Horlachbach  mflnit  in  Chraedniz , et  ab 
UorUcbbacfa  sursom  oersns  snmmitatem  montanonim  nsque  in 
Schimiz,  iton  ab  ocddentali  parte  a laco  WOdense  dicto  omnes  des- 
censQS  nsque  ad  Scovenwisen  ad  exortnm  dnomm  fontium  qoonmi 
onus  denuatoT  in  Laneot.  hmas  igitor  decnrsus  in  Lanent  ad  em 
Admnntaisis  spectant  fodesi^  a Lanent  ad  Hohinwart  et  abhinc  us- 
que  in  minoron  Simiz  et'ab  hac  mrsns  deorsum  nsque  in  magnoin 
Simiz  et  a Zimiz  nsque  in  Lanent  et  sic  per  dediuia  deorsum  nsque 
ad  Predel  per  niam  qn^  dndt  per  GaeninarwaH  nsqne  in  prata.  Testes 
ntrinsque  acdonis  accesserunt  hü  per  anrem  tracti,  Gerunch  de  Stre- 
chowe.  Ihetznams  de  Pntinowe  dapifer  et  hater  eins  Oniricns,  Ru- 
digems  Limar  mareschakns . Herwicns  Boemns , Gerioh  de  Uicht 
Uapoldosfraterduds.  Fridericos  deMirstorf  Heinricnsde  Lanzin- 
kirchen,  Otto  de  Vohibnrch,  Adilhardns  phiskos,  Chunradus  de 
Rore  sororius  Dietmari  dapiferi,  Richer  de  Werses.  Chnnrad  Pörel 
de  Stein.  Adüboldus  de  Harperch.  Heinrich  interpres  de  Harpercb, 

Hoholt  sororius  Waldmanni.  Rudolfus  de  Dumersdort  Sibot  de 

Otto  Dundus  imperatoris , Ortolfus  ülius  Chalohi  de  Niwenkircben. 
Kkihardns  innior  de  Laznich,  Chunradus  Porer,  Eber  de  Merin,  Diet- 
ricus  de  Rotmmanne.  de  jamilia  fcclesi^  Ratolt,  Wichman,  Duiioch 
et  Diepolt  de  Halle.  Swiker,  Alger  de  Tunewiz,  Perwolf  et  Reinbot 
carpentariL  Gerlob.  Liutolt  tomatores,  Rüdiger  filiosFriderid,  Chun- 
radns  cocus  *),  Linbman  cocus.  Termini  alpis  etsilu^  prescript^  quos 
superius  annotauimus  a fidelibus  quondam  marchionis  O.  Waltbero 
de  Glaneke  et  Gotschaico  de  Diemstein  et  Wolffiez  de  Wizinkirchen 
et  ahxs  mnltis  ac  sunt  distincd  sab  inramento  nt  hic  sunt  annotati. 
Postmodum  süniliter  duabos  nicibus  ab  hominibus  duds  0.  Hermano 
et  Geroldo  et  Richkero  firatribns  filiis  WoWiez  et  tribns  colonis  de 
WaltinsdorfGeroldo.  Chazfl,  Liupbero  presentibus  de  familia  ^esi^ 


•)  Abcckr.  ^Nuistorf^;  — •)  ebd.  d*s  mir  anT«r«tiadUcbe  Wort  ,mci- 
bui*,  iolbe  es  ,,de  hemmml 
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nostr§  Rimgero  (!)  (et)  Chunrado  *)  de  Pilch  pari  modo  ut  predixi- 
mus,  sunt  discreti. 

Actum  anno  incamationis  domini  M.C.LXXX.mi. 

Au6  Coä,  trad.  II , 380  und  IV , 271  des  Klosters  Admont  t ab- 
schriftlich im  st.  Landesarchive. 


632. 


Fälschung. 

1164^  ••.}•••  * 

Yono. 

Herzog  Otaker  von  Steiermark  erldärt , dass  er  sein  Land  dem 
Herzog  Liupold  von  Oesterreich  überlassen  tooUe,  5Ö0  Mansen  aus- 
genommen  j welche  er  genannten  Stiftungen  zu  widmen  beabsichtige, 
u.  schenkt  dem  Kloster  Voran  die  Dörfer  Lafnüzviertel  u.  Müldorf. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitätis  amen.  Ego  Otaker 
Stiriensis  dux.  Omnibus  fidelibus  salutem  in  perpetuum.  Qvia  teste 
sacra  scriptura  elemosinanim  largitate  peccata  remittuntur  fidelibus, 
idcirco  nos  timoris  divini  et  amoria  in  tuitu  pro  salute  nostra  et 
omnium  antecessorum  parentum  nostrorum  cogitauimus  terram  Sty- 
rie  dilecto  consanguineo  nostro  Livpoldo  dud  Austrie  ex  nimia  nostri 
corporis  infiimitate  venundare  proprietarie  cum  omnibus  suis  per- 
tinentibus  excepto  quientos  (!)  raansus  pro  salute  nostra  ad  ceno- 
bia  quos  felicissimus  pater  noster  Otakerus  marchyo  fundauit,  vide- 
licet  Vorowe,  Seydes  vna  cum  hospitali  inZerwalde  pro  remedioani- 
marum  nostranim  omniumque  fidelium  defunctorum  et  ad  promotio- 
nem  eorundem  cenobiorum  quorum  fundator  hereditarie  nos  tantum 
modo  ad  huc  supervivimus,  eosdem  redditus  ad  predicta  loca  largis- 
sime  distribuendo.  Cum  enim  locum  Vorowensem  ex  plantacione 
nouella  ex  nimio  dilecti  patris  nostri  pie  memorie  fundatione  (!)  dilige- 
reinus  afFectu,  optimas  villas  in  Marchia  sitas  Lavenz  et  Müldorf  que 
ad  nostrum  spectabant  dominium , eidem  loco  contulimus  libere  in 
perpetuum  seruiendas.  Similiter  advocatiam  potestativa  manu  volu- 
mus  quicumque  dominus  terre  superstiterit  nostri  loco , absque  ex- 


q Ebd.  „Chunrados". 
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actione  qoalibet  hnmiliter  in  deo  nostri  causa  et  karissimi  patris  nostri 
protegat  deinceps  et  defendat  Emendi  eciam  et  vendendi  ea  que 
ad  neccessitatem  pertinent,  einsdem  monasterii  pronisores  liberam 
habeant  lacultatem , enndi  et  redenndi  dncendiue  ins,  seu  etiam  the- 
lonei  exactiones  statuimus  in  tota  terra  nostra  nuUus  ab  eis  de  ce- 
tero  exigere  presumat  Vt  autem  hec  nostre  traditionis  kartula  fimia 
permaneat,  sigilli  nostri  inpressione  decrevimns  roborare.  Huius  rei 
testes  sunt  Herrandus  de  Wildonia,  Fridericus  dePetovia,  Liutoldus 
de  Hohenstouf , Hainricus  de  Stainperge , Gundachker  de  Stainpacb, 
Rapoto  de  P^ten,  Hainricus  de  Swarzzach,  Gotschalcus  Schierlinch 
et  frater  suus  Otto,  Duringus  de  Starchenberch , Willehelmus  de 
Waigerberch  (1)  Vdalricus  et  Sigefridus  firatres  de  Chranichperch, 
Earolus  pincema  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  incama- 
cionis  domini  M.C.LXXXJIH.  vere  felidter.  Amen. 

Gefälschtes  Orig,  (auf  sogen,  ital.  Btrgamente,  1.  Hälfte  des 
13.  Jhrh ) j mit  anhgdem.  gefälschten  Sigel,  Archic  des 
Stiftes  Voran  j Caesar:  Ann.  Stir.  I.  780,  No.  61;  Fröhlich: 
Dipl.  Stir.  Ily  311,  No.  43. 

633. 

(1184-85, 

Admont. 

Krzhtschof  Konrad  von  Mainz  berichtet  dein  Krzhüchofe  Adelhert 
von  Salzburg,  dass  die  Klage  eines  gewissen  Sigirin  gegen  das  Kloster 
Admont  betr.  des  Täehentrechtes  zu  Micheldorf  b.  Frtsaeh  eine  gänz^ 

lieh  unberechtigte  sei. 

Reuerendo  in  Christo  Adelberto  dei  gratia  Saltzburgensi  archi- 
episcopo  et  apostolice  sedis  legato.  Conradus  Sabinus  episcopus  sancte 
Moguntine  sedis  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatus,  totius  deuo- 
tiouis  et  obsequii  promptissimam  exhibitionem.  Confidenter  et  sine 
hesitatione  ex  puro  consdentie  nostro  thesauro  prohteri  possumus  et 
indubitanter  asseuerare  magniheum  et  tranquillum  Saltzburgeiisis 
ecclesie  statum  intimo  cordis  et  virium  desiderio  sincere  hactenus 
fiiimus  amplexati,  quicunque  vero  in  contrarium  vobis  recitare  ma- 
chinatur  et  suggerere,  a tramite  veri  procul  illum  deuiare  certissime 
dixerimus.  Super  verbo  autem  quo  Siguuinus  fratres  Admontenses 
pro  decimatione  Micheldorf  infestare  non  veretur,  vestra  nouerit 
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discretio,  eandem  iudiciali  sententia  cum  in  nostra  presentia  litis 
controuersia  mota  foret,  predictis  fratribus  fuisse  adiudicatam,  nec  eo 
contentus,  dum  rursus  idem  verbum  proponeret,  rursus  eandem 
iterari  sententiam  effeci  et  denuo  ipsam  iam  dictis  fratribus  adiudi- 
care,  quod  etiam  si  necesse  foret,  publico  omnium  qui  tune  presentes 
aderant,  testimonio  in  promptu  habemus  approbare.  Quo  magis  ite- 
rum  ab  infestatione  eorundem  fratrum  iam  dictum  Siguuinum  cohi- 
bere  satagitis,  vestre  discretionis  prudentiam  accurate  commonentes 
in  domino  exhortamur  et  rogamus. 

Tengnagel:  Veterdmonwnenta  contra  aehiamaticoa  etc,  p.  385,  epist . 

28  j bzgl.  des  Datums  tgl.  Meiüer : Salzb,  Regg.  154,  No.  14. 


634. 


(1185  ?),  23.  Jan.  Vmna. 

S«itx. 


Papst  Lucius  111.  gestattet  den  Karthäusem  zu  Seitz  die  Weihen 
auch  von  einem  andern  als  dem  Diöcesanhischofe  zu  empfangen. 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . . priori 
et  fratribus  de  Valle  sancti  Johannis  salutem  et  apostolicam  benedi- 
ctionem.  Quanto  feruentius  obseruantie  regulär!  faciente  domino  in- 
sudatis , tanto  sinccrius  uniuersitatem  uestram  diligimus  et  quieti 
uestre  attentius  debemus  et  uolumus  prouidere.  Eapropter  uestris 
postulationibus  annuentes  auctoritate  uobis  apostolica  indulgemus, 
ut  si  tempore  ordinationum  diocesani  episcopi  copiam  habere  nequi- 
ueritis , liceat  uobis  ahum  cathoheum  inuitare  de  quo  diocesanum 
non  oporteat  timere  antistitem,  quod  talis  ordinationis  occasione  ter* 
ininos  episcopatus  sui  in  aliena  . . . . ^)  extendere  et  ipsius  diocesim 
minorare,  qui  uocatus  auctoritate  nostra,  quod  postulaueritis,  larg- 
iatur,  nec  ida  uobis  in  posterura  quasi  debitum  requirere  possit.  NuUi 
ergo  omnino  hominum  heeat  hanc  paginam  nostre  concessionis  in- 
fringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemp- 
tare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 


*)  LQoke  von  etwa  zwei  Worten,  durch  Zeretöning  des  Pergaments. 
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et  Pauli  apostolonnn  das  se  nouerit  incorsurum.  Datum  Verone,  X. 
kaleadas  FebruariL 


Orig.,  9t  Landetarehh , anhgde.  BleibuUe.  — 1^:  Cod, 

d^-9püt.  VL/2,  35,  No.  2 ; FröUch:  Dipl.  8t&.  II,  62,  No.  4. 


635. 

(II8S  f),  16.  Fekr.,  Immk. 

Qtinmk. 

Papst  Luetus  III.  bestätigt  dem  Kloster  Geirach  den  Zehent  von 
den  Victualien  im  Schlosse  Peilenstein  an  der  Soda. 

Ladas  episcopus  seruas  seruoram  deL  Dilectis  filiis  Guilielmo 
priori  et  fratribas  de  Giurio  salutem  et  apostolicam  benedictioDem. 
lustis  petentiam  desideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere  consensum 
et  uota  qae  a rationis  tramite  non  discordant,  effectu  prosequente 
complere.  Eapropter  dilecd  in  domino  filii  uestris  iustis  postulatio- 
nibus  grato  concurrentes  assensu , decimam  quam  venerabilis  frater 
noster  Dietricus  Gurcensis  episcopus  in  Castro  de  Pilstain  de  suis 
uobis  uictualibus  d^t , sicut  eam  iuste  ac  pacibce  possidetis , uobis 
et  per  uos  domui  uestre  anctoritate  apostolica  confirmamus , et  pre- 
sentis  scripti  patrodnio  communimus , statuentes  ut  eadem  domos 
uestra  cum  omnibus  que  in  presentiarum  quiete  ac  rationabiliter 
possidet  aut  in  futurum  sine  a predicto  episcopo  siue  ab  aliis  quibus- 
übet  iustis  modis  poteritis  adipisd , sub  apostolice  sedis  protectione 
consistat,  et  rerum  omnium  ad  se  pertinentium  perpetuam  obtineat 
in  domino  firmitatem.  NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  pagi- 
nam  nostre  constitutionis  et  confirmationis  infringere  uel  ei  ausu 
temerario  contraire , siquis  autem  hoc  attemptare  presumpserit , in* 
dignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto* 
lorum  eius  semuerit  incursurum.  Datum  Verone,  XU.  kal.  Martii. 

Orig.,  Pgt.,  mit  anhgdr.  BUibuUe , st.  Txindesarchir ; Cop.  des  14. 
Jhrh.  in  Copialh.  f.  Chtrk , f.  241  des  historischen  Vereins  zu 
Klagenfurt. 
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636. 

(1185  T)>  7ertoa. 

S«its. 

Papst  Lucius  II.  nimmt  das  Kloster  Seitz,  namentlich  betreffs  dessen 
Wald-y  Waide-  und  Jagdrechtej  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  J.  priori 
et  conuentui  domus  de  Valle  sancti  Johannis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Rehgiose  conuersationis  honestas  in  qua  iugum 
Christi  sub  hbera  seruitute  portatis,  ita  uos  nobis  commendabiles 
reddit  ut  iustis  petitionibus  uestris  apostohcum  prebeamus  patema 
benignitate  fauorem  et  circa  profectum  religiöse  domus  in  qua  diuinis 
estis  cultibus  mancipati,  caritatis  nostre  uiscera  dilatemus.  Eapropter 
dilecti  in  domino  fibi,  uotis  et  postulationibus  uestris  benigno  occur- 
rentes  assensu,  predictam  domum  uestram  cum  Omnibus  pertinentiis 
suis  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis 
scripti  patrocmio  communimus , statuentes  ut  infra  terminos  uestros 
nullus  uobis  in  occupandis  pascuis  uel  nemoribus  sucddendis  aut  in 
oppressionibus  occasione  uenationum  uel  piscationum  quarumlibet 
exercendis  abquam  inferre  molestiam  quabbet  temeritate  presumat, 
aut  homines  uestros  capere  uel  res  abas  uestris  usibus  deputatas 
uiolenta  debeat  incursione  turbare , sed  omnia  potius  bona  uestra 
sub  sedis  apostobce  munimento  bbbata  uobis  et  inconcussa  perma- 
neant  uestris  et  successorum  uestrorum  usibus  profutura.  Decemi- 
mus  ergo  ut  nemini  bceat  hanc  paginam  nostre  protectionis  et  in- 
stitutionis  infringere  uel  personas  et  res  uestras  temeritate  qua- 
bbet molestare,  si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indigna- 
tionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  nouerit  incursurum.  Data  Verone,  XU.  kalendas  Martü. 

Orig.,  Pgi.,  anhngde.  BuUe , st.  Landesarehiv  j Rz:  Cod.  dipl.-epist. 

VL/2,  35,  No.  3;  FröhUch:  Dipl  Stir.  II,  63,  No.  5. 
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637. 

(US5),  18.  (!)  Febr.,  Terona. 

8«itx. 

Papst  Lucius  III.  ermant  0.  u.  L.  von  Qonowitz , von  der  Bedrän- 

gung  des  Klosters  Seitz  abzidassen, 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Düectis  filiis  nobilibus 
uiris  0.  et  L.  de  Goniz  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum 
uos  ab  infestatione  seruorum  dei  ipsa  magis  debeat  reuerentia  diumi 
timoris  auertere , non  otiosum  tarnen  esse  putauimus  ut  hoc  intelli- 
gere  et  seruare  possitis , per  Ktteras  uos  apostolicas  commonere  ut 
nostra  saltem  increpatione  commoniti  desinatis  in  posterum  sicut 
expedit  uobis,  dei  seruitoribus  aduersari.  Peruenit  autem  ad  audien- 
tiam  nostram  quod  uos  unde  satis  dolemus , proprii  periculi  consi- 
deratione  postposita , dilectos  filios  nostros  uiros  religiosos  de  Valle 
sancti  lohannis  multipliciter  infestatis , eum  sine  dubio  in  ipsorum 
grauaminibus  oflfendentes  qui  facultatem  uobis  est  largitus  in  terris 
qua  per  sufiragia  seruorum  eius  eorum  societatem  habere  possitis 
in  celis.  Cauendum  est  ergo  uobis  ne  conuertatis  ad  pemitiem  quod 
datum  est  ad  salutem , et  unde  maiorem  potestis  a domino  consequi 
gratiam , inde  quod  absit,  eius  incurratis  oflfensam.  Vnde  nobflitatem 
uestram  per  apostolica  scripta  monemus  attentius  et  pro  uestra 
ipsorum  salute  precipimus,  quatinus  a predictorum  fratrum  uexa- 
tionibus  abstinentes  nuUas  eis  iniurias,  nullas  eorum  rebus  molestias 
inferatis,  sed  ita  de  cetero  pro  supemi  reuerentia  conditoris  et  nostre 
interuentionis  obtentu  eisdem  fratribus  mites  etplacabilessitis,  quod 
propter  hoc  in  uobis  nec  suppremum  iudicium  debeat  inuenire  quod 
puniat,  nec  audiat  interim  ecclesia  dei  quod  debite  iustitie  seueritate 
percellat  Datum  Verone,  XII,  kalendas  Martii. 

Orig.,  I^t.,  anhgde  BUibulle , Landesarchiv } Bse:  Cod.  dijpl., 
spiat.  VI./2,  36, No.  5/  Fröhlich:  Dipl.  Stir.  II,  64,  No.  6. 
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638.  f 

(1185  ?)}  19.  Hin,  Terana. 

Beits. 

Papsi  Lucius  III.  hestäiigt  der  Karthause  Settz  das  Out  Oonowitz 
h.  Wind.- Feistritz  mit  angegebenen  Oränzen, 

Lucius  episcopus  senius  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  Cartusie 
fratribus  qui  sunt  in  Ualle  sancti  Johannis , salutein  et  apostolicam 
benedictionem.  Justis  petentium  desideriis  facilera  nos  conuenit 
prebere  assensum  et  uota  que  a rationis  tramite  non  discordant, 
effectu  prosequente  coraplere.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii, 
uestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  predium 
de  Gumiwiz  (!)  in  patriarchatu  Aquilegensi  in  quo  sunt  celle  uestre 
fundate , cum  usibus  et  apendiciis  a dilectis  filiis  nostris  uiris  no- 
bilibus  Othacher  marchione  de  Stira  et . . . duce  filio  eius  ordini  uestro 
concessum,  sicut  illud  iuste  et  pacifice  possidetis,  auctoritate  aposto- 
lica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Huius 
autem  predii  termini  sicut  in  eiusdem  marcliionis  rescripto  habetur, 
sunt  apices  montium  usque  in  uallem,  ex  altera  parte  predium  Gur- 
censis  ’)  ecdesie.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostre  confirmationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire, 
si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit , indignationem  omnipo- 
tentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit 
incursurum.  Datum  Verone,  XTTTT.  kalendas  Aprilis. 

Orig. , , anhgde.  BleibuUe  , st.  Landesarchio  ; — Ptiz : Cod. 

diplam.-epiat.  V1./2 , 36 , No.  4;  Fröhlich:  Dipl.  Stir.  11,  65, 
No.  7. 


*)  Orig.  „Quccensls“. 
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639. 

1185,  29.  April,  Fischau. 

Admont. 

Hartmd  von  Ort  verzichtet  gegenüber  dem  Kloster  Admont  auf  seine 
Ansprüche  an  Güter  in  Lainhach  hei  WoUcenstein. 

Notum  sit  Omnibus,  qualiter  Hartnidus  de  Orte  di\ünam  litem 
quam  cum  Admuntensi  ecclesia  tarn  ipse  quam  pater  suus  pro  Laim- 
pachov\^e  habuenmt,  pie  abdica\it  apud  Vischa  agente  monacho  no- 
stro  domno  Heinrico  Tikiler  (!).  Testes  Otaker  dux  Styrensis , Amil- 
bertus  de  Lochusen,  Liutoldus  de  Waltstein,  Gundacher  de  Liebten* 
stein , Herrandus  de  Wildonie  et  frater  eins  Richerus , Hen^icus 
Boemus,  Poppo  de  Chlamme  et  fi*ater  eins  Wigandus,  Dietmarus  de 
Putinowe  et  frater  eins  Udalricus.  Actum  anno  incamationis  domini 
M.CXXXX.V.,  m.  kalendas  Man. 

Rz:  Thea.  Anecd.  III.J3  , 753,  No.  64  f Caesar:  Ann.  6tir,  I, 
781,  No,  62. 


640. 

(e.  1185),  Pflngsten,  Saliburg. 

Admont. 

Graf  Chunrad  von  Feilstein  überträgt  dem  Kloster  Admont  seine 
Kirche  zu  Maria  - Wasen  bei  Leoben , indem  er  eine  angebliche 
Schenkung  derselben  seitens  seines  Vaters  an  das  Kloster  Goss  ßir 

ungiltig  erklärt. 

Cbunradus  comes  de  Pilstain  pro  salute  anime  sue  delegauit 
potestatiua  manu  ecclesiam  suam  sancte  Marie  apud  Livben  legitimo 
concambio  exe(m)ptam  in  manus  nobilis  uiri  Ottonis  de  Rammisperch 
tradendam  Admuntensi  cenobio,  contestatus  primitus  quod  Gossenses 
qui  eam  indebite  quasi  ex  patris  ipsius  comitis  traditione  impetebant, 
nunquam  uel  a se  uel  a patre  suo  eam  percepissent  Si  autem  se  ab- 
sente et  ignorante,  pater  suus  in  decrepitu  dum  non  esset  compos 
mentis  sue,  alicui  eam  donasset  quod  tarnen  minime  crederet,  nul- 
lius momenti  esse  debere  assensu  omnium  qui  aderant , affirmauit 
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Testes  huius  delegationis  apud  Salzburch  in  feste  Pentecostes  anno 

incamationis facte  interfuenmt  Rapoto  comes  de  Ortin- 

berch,  Dietmarus  comes  de  Wazzirburch,  Pabo  de  Bringen,  Walchun 
de  Stein,  Eberhart  de  Erla  nobiles,  item  Ortolfus  de  Saluelde,  Diet- 
mar de  Einöde,  Hadmar  de  Tegirwach,  Hugo  de  Tispach,  Isingrim 
de  Tessingen,  Marquart  de  Vagir,  Meinhart  de  Patheringen,  Engil- 
bert  de  sancti  Georgii  monte , Hartman  de  Rongrim , Dietmar  de 
Linde,  de  familia  sancti  Blasii  Wipoto  miles,  Tagini,  Heinrich  Mvtü, 
Walther,  Otto,  Walther,  Wipoto,  item  capellani  archiepiscopi  omnes. 

AtM  Cod,  trad.  IV,  291  des  Klosters  Admont , abschrt/tl.  tm  sf, 
Landesarchive, 


641. 

I1H5,  22.  Juli,  Verena. 

Admont. 

Papst  Lucius  III.  bestätigt  die  Besitzungen  des  Klosters  Admont 
und  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Lucius  episcopus  senius  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  Isinrico 
abbati  monasterii  sancti  Blasii  quod  Admunt  dicitur,  eiusque  fratribus 
tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  professis  in  perpe- 
tuum,  Officii  nostri  nos  admonet  et  inuitat  auctoritas  pro  ecclesiarum 
statu  satagere  et  eanim  quieti  ac  tranquillitati  salubriter  auxiliante 
domino  prouidere.  Dignum  namque  et  honestati  conueniens  esse 
dinoscitur,  ut  qui  ad  earum  regimen  domino  disponente  sumus  as- 
sumpti , eas  a prauorum  hominura  nequiciis  tueamur  et  beati  Petri 
ac  apostolice  sedis  patrocinio  muniamus.  Ea  propter  dilecti  in  domino 
filii , uenerabilis  fratris  nostri  Alberti  arciepiscopi  uestri  ac  uestris 
iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et  prefatum  monasterium 
in  quo  diuino  mancipati  estis  obsequio , predecessorum  nostrorum 
bone  memorie  Pascalis,  Innocentii,  Lucii,  Alexandri  Romanorum  pon- 
tificum  uestigiis  inherentes,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
ßuscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio  communimus,  statuentes 
ut  quascunque  possessiones , quecunque  bona  idem  monasterium  in- 
presentiarum  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum  concessione 
pontificum , largitione  regum  uel  principum , oblatione  fideliura  seu 
aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci , firma  uobis  ue- 

89* 


DIgitized  by  Google 


612 


strisque  successoribus  et  illibata  permaneant,  in  quibus  hec  proprös 
duximus  exprimenda  uocabulis.  Ex  dono  bone  memorie  Gebhardi 
Salzpurgensis  archiepiscopi  fundatoris  eiusdem  cenobii  in  ualle  Ad- 
muntensi  fundum  ecclesie  sancti  Blasii  et  quecunque  Hemma  comitissa 
ibi  habuit,  patellam  salis  in  uicinia  monasterii  apud  Halle  et  maximam 
partem  adiacentis  nemoris , curtes  Rudindorf,  Griezzowe , Pleberch, 
Aernich , Chrumpawe , lonspach , forestem  onmem  a riuulo  Zedeliz 
usque  Frodniz  et  quicquid  utilitatis  in  Aneso  flumine  esse  potest  de 
Glaspach  usque  Frodniz  et  que  idem  archiepiscopus  ad  Dorf  et  Lftce 
cum  decimis  et  in  colle  Strechowe  et  in  colle  Dietmarsdorf  et  apud 
Trieben  cum  ecclesia  sancti  Andree  et  ad  Swarzenbach,  Puhel  et  Stade, 
Siginsdorf,  Pemdorf  uobis  contulit,  cum  decimis  in  ualle  Palt,  ex 
dono  eiusdem  decimas  apud  Tiuene,  Flatsach , Chrapfelde , Micheln- 
dorf,  Tobersperch  cum  Omnibus  pertinentiis  eorum,  predium  Zezen 
cum  ecclesia  sancti  MichaheUs  quam  constnixisds,  predium  apud  Lelin 
et  apud  Altinhouen,  decimas  ad  Cbatse  et  Lungowe  cum  appendidis 
suis  et  ipsum  predium  Lungowe , ecclesiam  de  Tiufenpach  et  ipsum 
predium  et  Aichdorf  et  Praitenwrt  cum  decimis  et  onmibus  pertinen- 
tiis eorum , predium  ad  Puech  cum  ecclesie  dimidia  parte , decimas 
ad  Weimarsdorf  et  Listach , decimas  a ponte  fluminis  Pels  iuxta  uil- 
lam  Gezendorf  usque  ad  Tiufenpach  fines,  decimas  ad  Chrowat  de 
Chienainod  ab  utraque  parte  fluminis  ad  Rotilstein,  decimas  et  predia 
de  Camera  et  Mfitam  ciun  suis  appendidis,  Gladistorf  mansum,  ad 
Treuiah  et  Luuenz  cum  decimis , Jaringen  superius  cum  decimis  et 
Omnibus  ad  ea  pertmentibus,  ecdesiam  ad  Strazganch  cum  suo  iure, 
curtes  et  decimas  ad  Aich  et  Tutsinpach,  Uvinchelam,  Eberhartingen, 
Irintal  et  apud  Hfis  inferius  cum  ceteris  usibus  earum , predium  ad 
Prukkam  apud  Wizzenpach  superius  cum  dedmis  suis,  curtem  Tres- 
wiz  et  decimam  in  eadem  ualle,  mansus  supra  Gerichesperg  et  Irm- 
hartsdorf  et  Selicha  et  Mosa  et  quecumque  ex  eiusdem  archiepiscopi 
donationibus  in  Enswalde  et  ad  Kastat  et  Flachow  et  Hirshalm  et  in 
Fricenwald  cum  ecdesia  sancti  Martini  quam  constnudstis,  et  com 
noualibus  et  onmibus  dedmationibus  ibidem  possidetis,  predium 
Mitrhouen,  Wenge,  Elmowe  cum  noualibus  et  dedmiset  quascunqne 
decimas  et  mansus  idem  archiepiscopus  ad  Pongowe  uobis  donauit, 
et  de  Gerhohespach  usque  Horgenpnikk  quicquid  noualium  uel  cu- 
iuslibet  utilitatis  ex  utraque  parte  fluminis  imposterum  fleri  potest, 


DIgitized  by  Google 


613 


cum  decimis  inibi , ecclesiam  sancti  Albani  iuxta  Enum , predium 
Rftst,  Amsdorf,  Welmnich,  Uvinden,  Wolfspach  cum  appendiciis  eo- 
nim , ex  dono  T^'emonis  archiepiscopi  successoris  eiusdem  curtem 
ex  altera  parte  aluei  qui  dicitur  Adinunt,  et  ecclesiam  sancti  Amandi 
episcopi  et  reliquum  nemoris , parrocliiam  totam  et  preconium  ultra 
flumen  Anesis  cum  ecclesia  sancti  Amandi,  patellam  apud  Halle  cum 
augia  que  adiacet  predicto  flumini,  idcum  ad  Rftte,  proprietatem 
foresti  et  usum  piscandi  de  Heimstoch  usque  Glaspach,  villam  Diet- 
marsdorf cum  ecclesia  quam  construxistis,  Griez,  Sundermanignen  (!), 
mansus  in  Pongowe  et  in  monte  Pühperch,  ex  dono  Chunradi  senioris 
archiepiscopi  Salzpurgensis  patellas  et  salinas  apud  Halle  et  forestum 
omne  ad  Wenge  pertinens  cum  noualibus  et  decimis  et  Glaspach 
usque  Luzah  et  ab  hinc  usque  Slaiphe  et  que  tarn  ipse  quam  prede- 
cessores  sui  dederunt  in  uariis  usibus  alpium  et  montium  ubi  sal 
coquitur  et  ferrum  foditur,  cum  agris,  pratis,  pascuis,  siluis,  aquis 
aquarumque  decursibus , ex  dono  eiusdem  ecclesiam  sancte  Marie 
Magdalene  et  domum  hospitalem  in  Friesach  cum  decimis  antiquis 
et  nouellis,  prediis,  mancipiis  et  Omnibus  iusticiis  uestris,  sicut  a tri- 
bus  predecessoribus  nostris  apostolico  uobis  est  confirmatum  priui- 
legio , predium  ad  Piswiz  (!) , mansus  ad  Glodniz , Melaz , Zozzen  et 
Uvenge,  predium  Radelach,  ecclesiam  sancte  Marie  cum  predio  quod 
uocatur  Yeringen  inferius,  Friesach,  Salzpurch , Ratispone  loca  cur- 
tium,  mansum  et  molendinum  supra  Zezzen,  predium  Purchstal,  deci- 
mas  ad  Lazlausdorf  et  Nazzowe,  decimas  ad  Murze,  decimas  ad  san- 
ctum  Lambertum , decimas  ad  Haginperge  et  Puhlara , curtem  Stre- 
chowe  cum  decimis  et  mansus  duos  ad  Luezen,  predium  ad  Chuchil, 
Salzpurch,  Hirshalm,  Gouschipach,  Fradilsdorf  cum  decimis,  ex  dono 
eiusdem  et  successoris  sui  Eberhardi  ecclesiam  sancti  Nycolay  et  pre- 
dium Gotfridi  Mukkeraowe  cum  noualibus  et  decimis  et  omni  iure  suo, 
ex  dono  Eberhardi  Salzpurgensis  archiepiscopi  ecclesiam  sancti  Galli  in 
Silua  noua  cum  decimis  et  noualibus  et  omni  iure  suo  et  salinis  ibidem, 
decimationem  totam  in  parrochia  Palt,  excepta  porcione  plebani,  de- 
cimas noualium  in  Welze  et  supra  Zozzen,  decimationes  in  parrochia 
apud  pontem  sancti  Stephani  a uobis  concambitas , mansus  duos  in 
Dechanschirchen  cum  decimatione  tota  inter  Pincha  et  Lauenza,  man- 
sus uersus  Eberstain  et  Houmburch  et  unum  in  Pongowe , ex  dono 
Chunradi  secundi  archiepiscopi  curtem  decimalem  ad  Wertse  cum 
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predio  Rapotendorf,  Guetenprunn,  Aich  et  aliis  possessionibus  Mah- 
thildis  matrone , ex  dono  Alberti  Salzpurgensis  archiepiscopi  par- 
rochiam  Palt  cum  omni  iure  suo , ex  dono  Cliunrädi  tercii  archiepi- 
scopi curtem  alteram  Salzpurge  cum  ecclesia  quam  construxistis , ex 
dono  quorundam  nobilium , Reinheri  uideUcet  et  Petrisse  et  alionim 
consanguineorum  Liutoldi  abbatis  Admuntensis  allodia  Touemich, 
Chircheim  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  predium  ad  Sagerize,  pre- 
dium  ad  Cholmunz  quod  emistis,  cum  medietate  ecclesie  sancti 
Jacobi,  ex  dono  nobilium  predium  ad  Tobelam  et  in  Gnessowe,  ec- 
clesiam  sancti  Johannis  cum  predio  Zozzen  cum  omni  iure  suo , ex 
dono  marcliionis  Otaker  et  filii  eins  0.  ducis  alpem  Scoberen  ad 
idem  predium  pertinentem , quicquid  apud  Grazlub  et  Pals  et  Gur- 
zeim  et  Gezendorf  et  apud  sanctum  Benedictum , Lobnich,  Chroten- 
dorf  et  iuxta  Muram  fluuium  et  Liessinich  predionim  et  decimarum 
et  que  in  Tham*o  monte  habetis , predium  quod  apud  Chatse  ab  Ot- 
tone  per  concambium  suscepistis,  predium  Nazzowe,  Megersdorf  et 
Uvoluoldisdorf  quod  dedit  Heinricus,  predium  ad  Aueram  et  Chulm. 
siluam  quam  dedit  uobis  Otaker  dux  inter  Losniz’et  Kanmiz,  ecclesiam 
sancti  Martini  ciun  predio  Strazganch  quod  fuit  Guntheri  marchionis 
et  Chunradi  comitis  de  Pilstain , et  Wecilsdoif  et  Hartwigesdorf  et 
Stubenich  et  Fustiiz  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  predium  Radeiah 
quod  fiiit  ex  parte  comitis  Pemhardi  et  predium  eiusdem  ad  Laz- 
lausdorf  et  predium  Wacreim,  Ladeisdorf,  Sülze,  Padepninne  cum 
omnibus  que  in  Marchia  habetis,  prediis,  ex  dono  nobihmn  Treboch, 
Guzindorf,  Tunwiz,  Waltinpah,  quinque  curtes  ad  pontem  sancti 
Stephani,  Selniz,  Mitemdorf,  ex  dono  Wielandi  et  Judite  predium 
Chrowat  et  Uuruelah  et  Gumpoldischirchen , ex  dono  nol)ilium  que- 
cunque  apud  Wruilach,  Potscach,  Gomuan  (!),  Pfafenstetin,  Aichowe, 
Modelandesdorf  et  Vosendorf  possidetis , apud  Wachowe  quicquid 
comes  Heinricus  de  Uuolfrathusen,  apudPimnne  quicquid  Fridericus 

aduocatus  uobis  dederunt,  quecunque  dono  nobihum  apud  Chremse, 

▼ 

Piela,  Aspach,  Stadele  et  ubicuuque  in  Austria  et  circa  Ense  et  01s- 
purch  et  Husrukke  et  Uvels  possidetis,  ecclesiam  sancti  Johannis  et 
predium  Hagenperge  et  Sewen  et  Wizinbach,  Obelam,  Tichenperge, 
Zeinzenperge,  Sundermanningen,  Gundachringen,  Slabnich,  allodium 
magnum  ad  Houehaim  quod  a nobüibus  de  Abensperch  emistis,  pre- 
dium apud  Hus  superius  cum  ecclesia  sancti  Patemiani  et  Ramsowe 
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et  Pulenberch  cum  decimis  et  Omnibus  pertinentüs  eorum , ea  que 
apud  Shratengastei  et  in  uilla  Paierhalle  ab  Ottone  palatino  et  comite 
Berhtoldo  concambio  et  dono  acquisistis,  ex  dono  nobilium  quicquid 
apud  Bergen,  Imbrchaim,  Sftrloh,  Hadipredisprunne,  Hasilbacb,  Aich- 
perge,  Hesel wanch,  U\Tlbach,  Wetirchaim,  Walde  et  Chraniperge 
habetis,  ecclesiam  sancti  Martini  cum  predio  magno  Elsendorf  et  al- 
teram  ecclesiam  cum  predio  Bemliardi  et  omnia  que  ibidem  emistis. 
Nec  episcopo  nec  abbati  ipsi  nec  persone  alicui  facultas  sit  bona  eius- 
. dem  cenobii  in  feudum  siue  beneficium  aliquibus  dare  nec  modis  aliis 
alienare.  Sane  sepulturam  ipsius  loci  liberam  esse  censemus  ut  qui 
se  illic  sepeliri  desiderauerint,  nisi  excommunicati  sint  uel  interdicti, 
extreme  uoluntati  eorum  nullus  obsistat,  salua  iusticia  matricis  ec- 
desie.  Laicos  siue  clericos  seculares  ad  conuersionem  suscipere  uel 
etiam  ab  aliis  monasterüs  personas  artioris  uite  desiderio  seu  alia 
certa  et  rationabili  causa  ad  uos  uenientes  nullius  episcopi , abbatis 
uel  prepositi  uos  inhibeat  contradictio.  Prohibemus  quoque  ut  nulli 
fratnun  post  factani  professionem  absque  abbatis  tociusque  congre- 
gationis  pennissione  liceat  ex  eodem  claustro  discedere,  discedentem 
uero  absque  communium  ütterarum  cautione  nullus  audeat  retinere. 
Sane  noualium  uestrorum  que  propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis, 
siue  de  nutrimentis  uestrorum  animabum  nuUus  a uobis  decimas 
presumat  exigere.  Nulli  quoque  bceat  monasterio  angarias  uel  alias 
nouas  exactiones  monastice  quieti  et  religioni  contrarias  imponere. 
Quecunque  etiam  dilectissimus  fUius  noster  Fridericus  Romanorum 
Imperator  augustus  imperialis  edicti  uigore  uobis  indulsit  et  priui- 
legio  confirmauit,  et  nos  auctoritate  apostolica  confirmamus.  In  par- 
rochiabbüs  uero  ecclesüs  siue  capelbs  quas  tenetis,  bceat  uobis  sacer- 
dotes  ebgere  et  episcopo  presentare  quibus  si  ydonei  fuerint,  epi- 
scopus  animanmi  curam  conunittat  ut  de  plebis  cura  quidem  episcopo, 
uobis  autera  de  temporabbus  debeant  respondere.  Preterea  apostobca 
auctoritate  statuimus  ut  in  monasterüs  moniabum  que  uestro  regi- 
mini  conunissa  noscuntur,  decedentibus  abbatissis  abe  cum  consibo 
et  assensu  abbatis  et  fratrum  qui  eis  necessaria  prouident,  commu- 
niter  a sororibus  ebgantur  aut  electio  celebrata  abbati  representetur, 
ut  suo  assensu  et  fauore  episcopis  in  quorum  episcopatibus  perma- 
nent, postmodum  debeant  presentari  confinnanda  uel  improbanda. 
Sane  si  consüio  et  assensu  et  abbatis  et  fratrum  qui  habent  ilbs  ne- 
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cessaria  prouidere,  electionem  moniales  non  fecerint,  aut  electio 
celebrata  abbati  tune  uestro  representata  non  fuerit , nuili  episcopo- 
rum  liceat  personas  electas  absque  illius  representatione  benedicere, 
que  quldem  ipsi  abbati  uestro  obedientiam  et  subiectionem  promit- 
tant  Ad  hec  presenti  decreto  sanccimus  ut  alieuius  monasterii  non 
cogamini  regimen  uel  adininistrationem  in  perpetuum  recipere,  nisi 
plenam  facultatem  habueritis  ipsum  monasterium  secundum  statuta 
uestri  ordinis  disponendi  pariter  et  gubemandL  Obeunte  uero  te 
nunc  eiusdem  loci  abbate  uel  tuorum  quolibet  successorum  nullus 
ibi  qualibet  surreptionis  astucia  seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem 
fratres  communi  consensu  uel  pars  consilii  sanioris  secundum  timorem 
dei  et  beati  Benedicti  regulam  preuiderint  eligentum.  Decemimus 
ergo,  ut  nuUi  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere 
perturbare  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere 
seu  quibuslibet  uexationibus  fatigare , set  illibata  omnia  et  integra 
conseruentur  eorum  pro  quorum  gubematione  et  sustentacione  con- 
cessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salua  Salzpurgensis  archi- 
episcopi  canonica  reuerentia.  Cui  tarnen  onmino  non  liceat  ei  uexa- 
tionem  aliquam  seu  indebitam  exacüonem  uel  consuetudinem  que 
regularium  quieti  noceat,  irrogare,  nec  diuina  illic  qualibet  de 
causa  interdicere  absque  prelatorum  Salzburgensium  metropoli- 
tanorum  et  canonicorum  maioris  ecclesie  communi  et  canonica  sen- 
tentia.  Si  qua  igitur  infuturum  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc 
nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  tem- 
ptauerit,  secundo  tercioue  commonita,  nisi  presumptionem  suam  digna 
satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat 
reamque  se  diuino  iudicio  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a 
sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri 
Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni 
subiaceat  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax 
domini  nostri  Jesu  Christi , quatenus  et  hic  fhictum  bone  actionis 
percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eteme  pacis  mueniant, 
amen,  amen  (,  amen). 

Ego  Lucius  katholice  ecclesie  episcopus  subscripsL 

Ego  Conradus  Sabinensis  episcopus  Moguntine  sedis  archi- 
episcopus  subscripsi. 
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Ego  Theobaldus  Hostiensis  et  Uelletrensis.  episcopus  sub- 
scripsL 

Ego  Theodwinus  Portuensis  et  sancte  Rufine  sedis  episcopus 
subscripsL 

Ego  Heinricus  Albanensis  episcopus  subscripsi. 

Ego  Hubertus  tituli  sancti  Laurentii  presbyter  cardinalis 
subscripsL 

Ego  Johannes  tituli  sancti  Marci  presbyter  cardinalis  sub- 
scripsi 

Ego  Pandulfus  presbyter  cardinalis  tituli  Basilice  xii  apostolo- 
rum  subscripsi. 

Ego  Laborans  presbyter  cardinalis  sancte  Marie  trans  Tyberim 
subscripsi. 

Ego  Albinus  tituli  sancte  Crvcis  in  lerusalem  presbyter  cardi- 
nalis subscripsi. 

Ego  Adelardus  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis  sub- 
scripsi. 

Ego  Arditio  sancti  Theodori  diaconus  cardinalis  subscripsi. 

Ego  Gratianus  sanctorum  Cosme  et  Dainiani  diaconus  cardi- 
nalis subscripsi. 

Ego  Gofredus  sancte  Marie  in  Uia  lata  diaconus  cardinalis 
subscripsi. 

Ego  Rolandus  sancte  ilarie  in  Porticu  diaconus  cardinalis 
subscripsi. 

Ego  Petrus  sancti  Nycolay  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardi- 
nalis subscripsi. 

Ego  Radulfus  sancti  Georii  ad  Uelum  aureum  (diaconus  car- 
dinalis) subscripsi. 

Data  Uerone  per  manum  Alberti  sancte  Romane  ecclesie  pres- 
byteri  cardinalis  et  cancellarii , XI.  kalendas  Augusti , indictione  lU.^ 
incamationis  dominice  anno  M.C.LXXX.V.,  pontificatus  uero  domini 
Lucii  pape  iii.  anno  quinto. 

Au»  Cod.  No.  475  (13.  Jahrh.)  in  der  Admonter  Stift»- DiblioihftJcy 
f.  39,  u.  ff.  No.  61}  Fez:  The».  Anecd.  III./3,  671,  No.  5. 


DIgitized  by  Google 


618 


642. 

1183,  24.  Juli,  6rai. 

Yoran. 

Herzog  Otakar  genehmigt  die  Schenkung^  die  einer  seiner  Ministe- 
rialen dem  Kloster  Voran  machte  ^ bestehend  in  den  Besitzungen 
Jenes  Ministerialen  hei  Qraz  und  dem  Orte  „Gftntam“  daseihst. 

In  nomine  sancte  trinitatis,  unius  summ^que  deitatis. 
Otakarius  dei  gratia  dux  Stir§.  Omnibus  fidelibus  inperpetuum. 
Bona  facta  presentium  ad  memoriam  transmittimus  sequentivm  ut 
quod  bene  gesUm  est,  a presentivm  considerata  cautionis  nosti^ 
scriptura  non  uioletur  a sequentibus.  Vnde  scire  uolumus  uniuersi- 
tatem  cunctonun  fidelium  quod  nos  petitione  dilectissimi . . . ass  .*) 
ministerialis  nostri  ad  hoc  inducti  concessimus , quidquid  de  predüs 
suis  locis  deo  sacratis  et  a parentibus  nostris  siue  etiam  a nobis  fun- 
datis  conferre  uoluerit,  auctoritate  nostr§  licenti^  conferat  Kx  hac 
igitur  permissione  quidquid  iuxta  Graece  forum  nostrum  et  secus 
locvm  qui  dicitur  Gftntam,  cultvm  uel  inculUm,  quesitvm  uel  inque- 
sitvm  habuit  quod  etiam  R&zonis  dispensatoris  nostri  beneficivm  fuit, 
sancto  Thom§  apostolo  fratribusque  deo  in  Uorowe  ministrantibus 
per  manus  Bemhardi  prepositi  super  reliquias  pro  animabus  paren- 
tvm  nostrorum  suorumque  fideli  deuotione  contradidit  Cui  testes 
uidentes  et  audientes  quidam  etiam  aure  tracti  sunt  adhibiti , Liu- 
toldus  de  Gütenberch , Otaker  burgrauius  de  Graece , Hartnidus  de 
Oensteine,  Eigil  et  filius  eins  de  Walhesdorf,  Fridarich  de  Mirs- 
torf,  Richer  de  Rfttgerspurc,  Richer  de  Marchpurc,  Swigger  de  G«st- 
nich,  Ortolf  et  Otaker  de  Gonwice,  Gerolt,  Bemhart,  Wecil,  Chftnrat 
de  RÄtgerspurch,  Sibot,  itemSibot,  Alram,  Wergant,  Walperht,  Eber- 
win , Herman  de  Glichenberch , Rözo  cum  aliis  complmibus.  Actum 
feliciter  anno  dominice  incaimationis  M.C.LXXX. V , indictione  \TII., 
epacta  XVII.,  lunaXXHI.,  feriallll.,  horasextainforo  Graece,  vigilia 
sancti  Jocobi  feliciter,  Romana  (!)  sedente  papa  Lucio,  summam 
imperii  moderante  Fridarico  augusto.  Ad  hec  aduoca  (!). 

Orig.,  Perg.,  aussen  eingehängtes  Sigel,  Archiv  des  deutschen  Or- 
dens zu  Wien. 

>)  Durch  Rasur  ausgefallen.  — •)  Leerer  Raum. 
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643. 

(r.  1183),  15.  August,  Adm«nt. 

Admont. 

Das  Kloster  Admont  vergleicht  sich  in  seinem  Streite  mitFrxderichj 
dem  Knicel  Rudolfs  von  Dietach,  um  ein  Gut  zu  Stadelkirchen  in 
Oherösterr.,  welches  der 'Letztere  demselben  gewidmet  hatte. 

Orani  superuentur^  generationi  innotescat  qualiter  controuer- 
sia  litis  inter  Adiniintense  cenobiiim  etFridericum  müitem  pro  predio 
Stadele  hoc  modo  sit  terminata.  Idem  predium  Rudolfus  quidam  de 
Tiuthich  cum  filia  sua  Benedicta  apud  nos  suscepta  per  manus  Al- 
rammi  nobilis  uiri  monasterio  Admuntensi  delegauerat , sed  pr§dict§ 
mulieris  relictus  filius  admodum  panms  postea  cepit  nos  pro  eodem 
predio  tamdiu  impetere  quousque  mediante  Ottone  nobili  uiro  de 
Lenginbach  ipse  Fr.  acceptis  xxv  talentis  Aenser  eandem  litem  ab- 
dicauit  et  denuo  idem  predium  in  manus  et  lidem  Gundacheri  de 
Styra  delegauit  tradendum  Admunti.  Testes  eiusdem  abdicationis 
et  delegationis  fuerunt  Otto  predictus  de  Lenginbach , Gundacherus 
de  Styre,  Otto  de  Volcliinsdorf,  Ramunch  ministerialis  ducis  Austrie, 
Richkenis  filius  Oudilscalci,  Eberhardus  de  Thermperge  et  frater 
eius  Rudolfus,  Dietricus  filius  Dietmari  Grasgulle,  Helm^sich  de  Ka- 
rinthia,  Imbrich  de  Losin’stein,  Pilgrimus  uenator.  Quam  delegatio- 
nem  Gundacher  de  Styre  Admunt  ueniens  fideliter  perfecit  in  die 
Assumptionis  sancte  Marie.  Testes  Liutoldus  de  Gutenberch,  Chun- 
radus  de  Cliinneberch , Erchingenis  de  Landesere , Otto  de  Trune, 
Oulricus  de  Wolchinberch,  Engilschalcus  Hucinger,  Etich  frater  01- 
rici,  de  nostris  Rudolf  de  Wenge,  Willehalm  de  Gits,  Wichman,  Star- 
chant  frater  eius , Walter  cocus , Oulricus  laterarius,  Wecilo  carpen- 
tarius,  Otto  T>ivogil  (!),  Richker  Stadeier,  Diepolt  de  Halle,  Günther 
(de)  Stade,  Rudolfus  coci  frater.  ’) 

Aus  Cod.  träd.  IV.  282  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


q Abschr.  „Rudolf  coous  frater“. 
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644. 

1181)  27.  Sept.)  Radkersburg. 

Beits. 

Herzog  Otakar  von  Steiermark  gibt  seinen  sämmtlichen  Beamten  Auf. 
trag  und  Vorschrift , die  Gerichts-  und  anderen  liechte  des  Klosters 

Seitz  zu  schützen, 

Nos  Otx)charus  diuina  miseratione  dux  Styrensis  iudicibus, 
prepositis  et  officialibus  uniuersis  sub  noslro  dominio  constitutis 
gratiam  et  salutem.  Quoniam  diuina  bonitas  suos  cultores  benefidis 
nunquam  destituit  sed  diuitiis  et  honoribus  circumquaque  multiplicat, 
felicis  memorie  patris  nostri  Otochari  marchionis  Styrie  pium  erga 
dilectos  nobis  fratres  in  Seitz  fauorem  et  inextinctum  propensius 
exequi  cupientes,  confirraamus  eisdem  concessas  omnes  libertates, 
donationes  et  gratias  ab  ipso , precipientes  easdem  ab  onmibus  fir- 
miter  obseruari.  Volentes  insuper  predictos  fratres  maiore  libertatis 
priuilegio  gratulari,  ne  surreptione  aliqua  posterorum  a nobis  indulta 
eis  largitas  quandoque  intereat,  precipimus  quecumque  ipsis  de 
nostra  gratia  superaddita  sunt  in  ferro , cutibus  et  sale  et  aliis  se- 
cundum  continentiam  suorum  priuilegionun,  indifferenter  ab  omnibus 
quocunque  nomine  censeantur  qui  uice  nostri  pro  tempore  fuerint 
instituti  capitanei , iudices  vel  prouisores  in  Styria , inuiolabiliter 
custodiri.  Adiicimus  etiam  firma  sanctione  ne  quis  contractus,  do- 
natio siue  iniurie  remissio  uel  compositio  circa  inuasores  dicte 
fundationis  absque  communi  consensu  prioris  et  fratrum  predicti 
loci  facta,  teneat  a quocunque,  et  ne  quis  hominem  capere,  occidere, 
ignera  apponere  intra  claustrum  ipsorum  et  hospitale  aliqua  teme- 
ritate  presumat,  uel  ipsos  fratres  aut  homines  eorum  ad  aliquas  pre- 
stationes  uel  operas  in  muris,  fossatis  uel  calce  coquenda  seu  uectu- 
ris  in  expeditionibus  faciendis  aut  ad  alia  queuis  publica  seruitia 
compellere.  Interdicimus  quoque  et  sub  nostre  obtentu  gratie  di- 
strictius  inhibemus  nequis  officialium  nostrorum  siue  iudicum , nec 
non  ministerialium  tractatibus  siue  causis  in  exercendis  iudiciis 
contra  homines  eorum  aliqualiter  se  immisceat  nisi  rogatus , quid- 
quid  illud  fuerit  questionis,  et  ubicunque  natum  fuerit,  exceptis 
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ciuitatibus , oppidis  et  aliis  locis  principalibus  ubi  de  more  a nobis 
et  a nostris  officialibus  cause  soleantagitari,  et  hoc  solum  extendiad 
proprios  ecclesie  ordinamus,  interdicta  etiam  eis  in  hac  parte  iuris- 
dictione  qualibet  sicuti  in  possessionibus  eorum,  compitis  siue  uillis 
inter  colonos  eorum  eflfusio  sanguinis  oriatur.  Quodsi  ex  occasione 
huiuscemodi  percussus  interierit  et  ad  publicum  iudicium  causa  de- 
ducta  fuerit  per  querelam , nisi  premisso  legitimo  examine  utrum 
liuore  malitie  seu  ulciscendi  animo,  an  causa  propulsande  iniurie 
commissum  inciderit , contra  reum  decemimus  nuUatenus  proceden- 
dum , cedentibus  bonis  eins  uel  eorum  qui  pro  tabbus  siue  pro  qui- 
buslibet  aliis  sceleribus  indistincte  plectendi  fuerint,  fratribus  et 
ecclesie  supradicte  integraliter,  iure  uel  consuetudine  contraria  non 
obstante,  sin  autem,  officiales  nostri  uel  iudices  ob  uindictam  patrati 
sceleris  malefactorem  nequaquam  expetant,  nisi  publicus  latro  uel 
für  fuerit  seu  alias  damnatorum  uarietate  criminum  maculatus.  Con- 
cedimus  etiam  hominibus  eorum  in  siluis  et  pascuis , aquis  et  pisca- 
tionibus  cum  nostris  hominibus  ubique  plenam  communionem , habi- 
tam  ex  antiqua  consuetudine  uel  prescriptam.  Inhibemus  etiam  ne 
quis  homines  eorum  exactione , steura  uel  tributis  persoluendis  de 
rebus  suis  quas  conseruandas  uel  uendendas  ad  publica  fora  inferqnt 
seu  emptas  deferunt,  aliqualiter  audeat  perturbare.  Ut  autem  ista 
firma  et  inconcussa  imposterum  permaneant,  nostri  sigilli  munimine 
presens  scriptum  fecimus  communiri.  Datum  in  Rakerspurch,  V.  kal. 
Octobris,  indictione  tertia,  incamationis  dominice  anno  M.C.LXXX.V^ 
presentibus  Ottone  de  Kunegsberch,  Dietmare  de  Buthenowe  et 
Ülrico  fratre  eins,  Rudolfe  de  Chinnenberg,  Amolfo  de  Wartenberch, 
Leutwino  de  Sunnenberg  et  aliis  quam  pluribus. 

FröhUeh:  Dipl.  Stir.  II,  71,  No.  10;  Rz:  Cod.  dipl.-epi$t.  VI./2, 
39,  No.  57. 
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645. 

t,  1185,  for27.  Dm.,  Adm0ni.') 

Admont. 

Otto  von  Stei7i  Widmet  dem  Kloster  AdmonJt  für  das  Begräbniss 
seiner  Frau  eine  Hube  zu  Perehau  bei  Neumarkt  und  für  seinen 
eigenen  Todesfall  zwei  Huben  zu  Kalwa^ig  im  LiesingthaU. 

Esse  notum  volumus  presentibus  et  futuris  onmibus  Christi 

fidelibus  qualiter  Otto  de  Stein  Otagrii  ducis  St}Tie  ministerialis  dum 

defunct^  uxoris  corpus  allatum  apud  Admontense  monasterium  se- 

pultur§  mandasset^  delegauit  potenti  manu  super  altare  sancti  Blasii 

pro  remedio  anim^  su§  ac  uxoris  defunct^  mansum  iinum  a[)ud 

Perchah  quem  in  usum  monasterii  ab  illa  die  et  deinceps  penitus 

contradidit.  Duos  autem  mansus  apud  Chichelwanch  preterea  desi- 

gnauit  pariterque  delegauit  cenobio  post  obitum  suum  perpetim  de- 

seruituros , ita  tarnen  ut  si  hanc  traditionem  permissu  domini  sui 

■ ✓ 

ducis  stabilire  eiusdemque  manu  monasterio  confirmare  posset 
Quodsi  non  efficeret,  x marcarum  cenobio  debitor  existeret.  Ob 
cuius  rei  testimonium  idem  Otto  de  duobus  apud  Chichelwanch  xx 
denarios  quamdiu  uixerit,  annuatim  soluendos  instituit  Cuius  ac- 
tionis  testes  sunt  Wigandus  (de)  Massenberch , Meginhart , Otto  et 
Hartwicus  germani  de  Amoltsperge,  Swithart,  Wecilo  et  frater  eins 
de  Stein,  Al(b?)rich  de  Pemgersperge,  Engilmanus  de  Perlach,  Ort- 
winus  Niger,  Heinricus  filius  Mengenhardi,  Gotfrit  de  Mohel,  Hein- 
ricus  Pize,  Gerunch  de  Piber,  Charlo  Charlonis  filius  proprii  eiusdem 
Ottonis , Rüdiger"  (de)  sancto  Lamperto  ^),  Pabo  de  Glanekke , de 
nostris  Rüdiger  de  Amich,  Swikerus  de  Dorf,  Engilbertus  uenator. 

Aus  Cod.  trad,  IV,  265  des  Klosters  Admont , ahschrt'ftl.  im  st. 
Ländesarcliive ; Rz:  Thes.  Anecd.  III./3,  765,  No.  85;  Caesar: 
Ann.  Stir.  I,  796,  No.  57. 

I 


*)  Gehört  vor  27.  Dec.  1185,  weil  schon  in  der  grösseren  Bestätigung 
Herzog  Olakars  von  diesem  Tage  (No.  649)  erwänt  — *)  Abschr.  „Radeger 

sancti  Lamperti**. 
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646. 

(1185,  25.  Dec.,  Aduiont)  i) 

Admont. 

Notiz  über  einen  Tausch  zwischen  dem  Kloster  Admont  u.  Otto  von 
Graz  betreffend  des  Ersteren  Huben  zu  Diepoldsberg  bei  s,  Rade- 
gund a.  Schekel  und  des  Letzteren  Gut  zu  Göttelsberg  und  Wols- 
dorf ebendort. 

Concambium  actum  est  inter  Admuntense  monasterium  et  Ot- 
tonem  de  Graze  hoc  modo.  Pro  predio  quod  germanus  eius  Ortolfus 
monachum  apud  nos  induens  nobis  dederat,  discordia  et  simultas 
ab  eo  in  nos  nonnulla  excitata  uigebat,  hac  ut  ipse  asserebat,  occa- 
sione  quia  predii  eiusdem  nobis  contraditi  et  sui  adiacentis  commbctio 
inter  nostros  et  eius  homines  contentionum  seminaria  subministraret 
Communibus  ergo  araicis  mediantibus  ita  conuenimus  quod  nos  ei 
uillul^  Diepoldisperge  nostram  portionem , id  est  vi  mansus,  et  iuxta 
locum  §cclesi§  construende  ii  übere  dimisimus,  et  ipse  uersa  uice 
nobis  contradidit  quicquid  predii  ad  Gotlinsperge  habuit,  et  ad  Pal- 
dungesdorf curtem  unam  pro  duobus  mansis  et  item  mansum  unum 
supra  uallum  ultra  Diepoldisperge.  Huic  concambio  tuncinterfuerunt 
Otacher  de  Graze,  Rudolfus  de  Augia,  Dietmar  de  Graze , Hartwich, 
Otto  de  Hadmarsdorf.  Postmodum  in  festo  Natalis  domini  idem  con- 
cambium in  loco  nostro  Admunt  legitima  utrimque  delegatione  con- 
firmatum  est  Testes  Otto  ipse  de  Graze , Eberhardus  iunior  miles 
eius,  Starchant  de  Primarspurch  homo  eius , Otto  de  Liuben,  Albero 
miles  eiusdem , Oulricus  de  Chustilwanch , Waldmannus  de  Chapfin- 
berch,  Gotfridus  Suevus  de  Enstal,  Walchun  de  Gladisdorf,  Swiker, 
Wecil,  Eberhardus  milites  proprii  ^cclesi?  nostr§,  item  Ratolt,  Rein- 
her  de  Halle,  Amolt  de  Wenge,  Eppo  de  Rute. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  279  des  Klosters  Admont  ahschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


q Vgl.  Urk.  V.  1185,  25,  bis  27.  Dec.,  Admont  (Nr.  649). 
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Admont. 


Herzog  Otakar  von  Steiermark  gibt  seine  Ansprüche  an  ein  Gut  zu 
Weisse?ibach  bei  Haus  im  Ensthcde  auf  und  tritt  dasselbe  dem 

Kloster  Admont  ab. 

Idem  dux  nouale  ad  Wizinpach  quod  sibi  uendicauerat,  et  litem 
predii  ibidem  remisit  et  abdicauit  et  delegationem  eiusdem  predii  in 
manus  et  fidem  Wulfingi  de  Chaphinberch  delegauit,  contradendi 
uidelicet  Admuntensi  cenobio.  Wulfingus  itaque  id  super  altare 
sancti  Blasii  delegauit  presente  ipso  duce.  Testes  Otakir  dux , Her- 
rant  de  Wildonie , Otto  de  Stein  uel  de  Trun , Marquardus  de  Star- 
chinberch,  Ludwicus  de  Slierbach,  Gotfridus  de  Puchslite,  Warmunt 
de  Ense,  Perhtold  de  Winchel,  Oulricus  kamerarius,  Ekihart  de  Laz- 
nich,  Amolt  de  Wartinperch,  Paldwinus  de  Hohinowe,  de  nostris 
Rudger  de  Amich,  Swiker  de  Dorf,  Engildie,  Fullo,  Starchant, 
Prunwart,  Sifridus  Albus,  Oulricus  laterarius. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  267  des  Klosters  Admont  f ahschriftl.  im  st. 

Landesarchire. 


648. 


(1185,  c.  25,  Dec.),  AdittonU*) 

Admont. 


Herzog  Otaker  von  Steiermark  bestätiget  dem  Kloster  Admont  die 
Schenkungen  und  Tausche  mehrerer  Genannter  seiner  Mmisterialen 
betr.  Güter  zu  Perchau  bei  Neumarktf  KaLwang  bei  Mautern  u.  s.  ic. 

Presentibus  et  futuris  innotescat  qualiter  Otakir  dux  Styri§ 
Admunt  ueniens  ob  remedium  anim^  su^  delegauit  super  altare 


0 ^8^*  betr.  des  Datums  den  Inhalt  der  grossen  Bestätigung  des  Herzogs 
ddo.  1186,  26. — 27.  Dec.,  Admont  (No.  649).  — *)  Vgl.  ebendort. 
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sancti  Blasii  potenti  manu  tres  hobas  Ottonis  de  Stein  ministerialis 
8ui,  unam  ad  Percha,  duas  ad  Chichelwanch  pacto  suprascripto  ^), 
item  ad  ipsius  Ottonis  petitionis  vi  illarum  '^)  hobarum  traditionem 
eidem  Admuntensi  monasterio  licentiauit  quandocunque  ipsi  Ottoni 
placuerit.  Idem  eadem  hora  curtem  unam  ad  Draetenach  cum  mo- 
lendino  quam  Dietmar  cognomento  Wachse  ministerialis  cenobio  in 
extremis  agens  tradiderat , idem  dux  super  altare  sancti  Blasii  dele- 
gauit  Idem  ipsa  hora  predium  Geroldi  ministerialis  sui  ad  sanctum 
Benedictum  quod  ille  Admuntensi  cenobio  per  concambium  tradi- 
derat, idem  dux  super  altare  sancti  Blasii  delegauit,  domino  abbate 
Isenrico  nostrum  illi  predium  concambitum  delegante.  Harum  tradi- 
tioDum  testes  accessere  per  aures  tracti  ipse  dux  Otachir,  Fridricus 
puer  dux  Austri§,  Willehelmus  comes  de  Huneburch,  Wulfingus  senior 
de  Chaphinberch , Dietmar  de  Putinowe,  Scilbunch  de  Heilsperge, 
Otto  de  Stein,  Heinrich  et  Emst  de  Trun,  Otto  de  Hopfowe,  Wielant, 
Herwich  Poemus , Araolt  de  Wartinperch  , Stephanus  comes  de 
Vngaria.  Richkerus  de  Willehalm spurch,  Vlricus  de  Grivene,  Otachir 
de  Stange,  Ortolfus  de  Niwenkirchen  filius  Chalohi , Vlricus  camera- 
rius  ducis,  Willehalm  de  Liesnich,  Heinricus  de  Niwendorf,  Dietricus 
et  FridberMis  serui  Wulfingi,  de  familia  §cclesi§  Hartmut,  Sibot,  Her- 
man  faber,  Rudolf  iunior  de-*)  Treuen,  Günther,  Ortolf  pistor, 
Engilwart. 

Aus  Cod..t)'ad.  (II.)  267  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 

649. 

il8a,  25. — 27.  Dee.,  Adinent 

Admont. 


Herzog  Otacher  von  Steiermark  nimmt  das  Kloster  Admont  in  seinen 
besonderen  Schutz,  bestätigt  seiner  Vorfaren,  seine  eigenen  u.  seiner 
Ministerialen  denselben  verliehenen  Freiheiten  u.  Schenkungen. 


a (Urkunde.) 

In  nomine  sancte  et  indiuidue 
trinitatis.  Ego  Otacher  dux  Sty- 


b.  (Tradition.) 

Filii,  qui  nascentur  et  exur- 
gent, narrent  superuenture  ge- 


*)  Bezieht  sich  auf  die  vorhergehende  Tradition  No.  647.  — *)  Abschr. 
— *)  Abd.  „Warbinperch„ ; — *)  ebd,  feit  „de“. 
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riensis  Isinrico  uenerabUi  Ad- 
muntensium  abbati  et  toti  con- 
gregationi  inperpetuum.  Pro 
adipiscenda  dei  gratia  et  eterne 
beatitudinis  in  futurum  gloria 
seruorum  dei  et  ancillarum  iudi- 
gentiam  alleuiare  cupientes,  Ad- 
muntense  monasterium  cum  rebus 
et  personis  in  terra  nostra  exi- 
stentibus  in  defensionis  nostre 
tuitionem  suscipimus  et  pro  salute 
Omnium  parentumnostrorumpre- 
fatum  monasterium  auxilii  nostri 
munimine  deinceps  tarn  per  nos- 
metipsos  quam  per  ministeriales 
nostros  fideliter  roboramus.  No- 
tum  igitur  esse  uolumus  cunctis 
fidelibus  tarn  futuris  quam  pre- 
sentibus  quod  possessiones  in 
Enstal,  circa  Mvram,  in  Marchia, 
in  Avstria  uel  ubicunque  aparen- 
tibus  seu  ministerialibus  nostris 
pro  redemptione  animarum  eidem 
monasterio  collatas  potenti  manu 
iterata  traditione  confirmamus,  et 
in  huius  traditionis  irrefragabile 
robur  quorundam  prediorum  pro- 
pria  nomina  subiungimus  quorum 
primum  est  a patre  meo  tradi- 
tum,  alpis  que  dicitur  Scoberen 
sev  Lavendet  et  silua  ei  adiacens 
cum  Omnibus  terminis  suis  et 
quod  nos  propria  manu  tradidi- 
mus,  et  silua  queestinter  Vokhir 
6t  Kamniz  et  Losniz  usque  ad 
alpem,  predium  ad  Mirtscaren 
quod  mater  mea  in  testamento 


denique  incamationis  dorohü 
M.CJLXXX.VL  Admunti  in  Naü- 
uitate  domini  positus,  pro  salute 
anime  sue  et  omnium  parentüm 
suorum  et  ob  amorem  sancte  dei 
genitrids  Marie  et  sancti  Blasii 
martyris,  cunctis  ministerialibus 
suis  suisque  sequadbus  perpe- 
tuam  licentiam  indulsit  prediasua 
Admuntensi  cenobio  sine  porrec- 
tione  sue  manus  pro  redemptione 
animarum  libere  et  potestatiue 
tradendi,  et  hanc  licentiam  as- 
sensu  et  testimonio  ministerialium 
suorum  priuilegio  confirmauit  M 
kalendas  Januarii.  Item  eadem 
die  trium  prediorum  que  ipse  in 
suo  dominicali  habebat , delega- 
tionem  super  altare  sancti  Blasii 
solemniter  fedt  Honim  primum  * 
fiiit  in  Marchia,  scilicet  silua  que 
est  inter  Vochir  et  Kamnitz  et 
Losniz  usque  ad  alpem  quam  et 
antea  traditam  fratres  nostri  ex- 
coluerant  xl  colonis  ibi  consti- 
tutis,  alterum  predium  fuit  curtis 
ad  Miitscaren  in  Enstal  quam 
mater  sua  ln  testamento  nobis 
tradideratcuiusque  usumfructum 
ad  tempus  uite  sue  retinuit,  ter- 
tium  fuit  predium  ad  Mutam  et 
Grube  in  Enstal  a domina  Gisila 
nobili  femina  per  manum  patris 
sui  in  testamento  prius  traditum 
quod  ipse  postea  detinuerat.  Ob 
hec  benefacta  xl  marcas  domino 
dud  pacti  eramus  ad  quas  ex 
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tradidit,  predium  ad  Mutarn  et 
Gruebe  a domina  Gisila  nobili 
femina  per  manura  patris  mei 
traditum  in  testaraento  cuius 
usum  hactenus  habuimus,  diuino 
intuitu  remittimus,  et  a mini- 
sterialibus  nostris  tradita  ut  sunt 
hec , in  Enstal  ad  Ticheuperge  i 
mansus,  lednich  i mansus,  ad 
Mittemperge  dimidius  mansus, 
Zeizenperge  unus,  Wizenpah  i et 
dimidius,  item  ibidem  curtis  una, 
Sunderraaenninge  curtis  i , Chie- 
nowe  i mansus,  pars  predii  ad 
Haginperge,  Sewin  dimidius  man- 
sus, in  Bawaria  ad  Geroldisperge 
tria  beneficia , Hezemannisdorf 
duo,  Stadele  septem,  ad  Warte 
i mansus,  iuxta  fluuium  Giremse 
curtis  i,  Dratina  curtis  i,  et  man- 
sus i,  Wiztra  curtis  i,  Rvte  iuxta 
Welse  curtis  i,  locus  curtis  apud 
uicum  forensem  Ense,  in  ualle 
Palta  ad  Grieze  curtis  i,  predium 
ad  Siginsdorf,  iuxta  Muram  ad 
Chrowat  iii  mansus  et  curtis  i, 
apud  sanctum  Benedictum  curtes 
due,  pars  predii  ad  Lobnich,  Tre- 
viah  mansus  i et  dimidius , Chi- 
chelwanch  ii  mansus  et  ad  Percha 
i,  in  Marchia  predium  Ladeisdorf, 
Padeprvnne  curtis  una,  ad  Sülze 
tres  mansus,  Hizzendorf  duo, 
Ilsungesdorf  duo,  Heteldorf  duo, 
Olsinize  sex,  Wachrain  unus  man- 
sus, Paldungesdoif  iuxta  Rabniz 
nouem,  vltra  Diepoldisperge  i,  in 


parte  soluendas  aureum  calicem 
tres  marcas  auri  uno  fertone 
minus  haben tem  ei  dedimus  quem 
ipse  mox  sanctoBlasio  dono  obtulit 
et  cetera  pari  modo  remisit.  Tune 
etiam  Herrandus  de  Wildonie  xx 
mansus  quos  Ortolfus  de  Greze 
ministerialis  ducis  ad  conuersio- 
nem  Admunt  ueniens  in  manus 
et  fidem  eins  delegauerat  traden- 
dos Admontensi  cenobio  super 
altare'sanctiBlasii  presente  duce 
delegauit,  scilicet  ad  Paldunges- 
dorf iuxta  Rabniz  vii  mansus, 
supra  Diepoldisperge  iuxta  Sekil 
vi,  ad  Gotileusperge  iiii,  iuxta  ec- 
clesiam  ii,  supra  Chienove  i.  Tune 
etiamMarquardus  deStarchinberg 
uineam  unam  ad  Mutinsdorf  pro 
filia  sua  apud  nos  suseepta 
super  altare  sancti  Blasii  dele- 
gauit. Harum  omnium  actionum 
testes  fuerunt  Rudolfus  de  Chin- 
neberh,  Gundaker  de  Styre,  Adil- 
bertus  de  Eppinstein  et  filius 
eins  Lantfridus,  Herrandus  de 
Wildonie,  Dietmarus  de  Liehten- 
stein,  Gerunch  de  Strechowe, 
Geruneh  de  Stutarn,  Lantfridus 
de  Ramminstein,  Fridericus  de 
Pettovve,  Hermannus  de  Nuren- 
berch,  Ludwicus  de  Slierbaeh, 
Amoldus  de  Wartenbureh,  Liu- 
poldus  frater  dueis,  Heinricus  de 
sancta  Margareta  et  filius  eiusUlri- 
eus  Puer  de  Marhpureh,  Düring 
de  Emirberge,  Dietmarus  de  Puti- 
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Gotelinsperge  octo,  predium  Liv- 
zinsdorf,  in  Avstria  quecunque 
apud  Wurfilach  et  Potschach 
monasterium  possidet,  ad  Pir- 
chenwanch  duo  mansus,  Wart- 
perge  unus,  Mitenidorf  i,  item 
iuxta  Muram  ad  Sitse  mansus  i 
et  molendinum , predium  ad  La- 
wisdorf,  Oberndorf  curtis  i,  Haue- 
nam  i mansus,  Zuchedol  dimidia 
et  siqua  sunt  alia  que  in  predictis 
uniuersahter  comprehendimus. 
De  cetero  pro  honore  beatissime 
Marie  semper  uirginis  domine 
mee  et  sancti  Blasii  martiris  cun- 
ctis  ministerialibus  nostris  suis- 
que  sequacibus  perpetuam  licen- 
tiam  indulgemus , ut  quando  et 
quantumcunque  de  suis  prediis 
pro  redemptione  animarum  sua- 
rum  eidem  cenobio  conferre  uo- 
luerint,  sine  porrectione  nostre 
manus  sicut  monasteriis  in  nostro 
fimdo  positis  liberam  deinceps 
de  iure  tradendi  habeant  pote- 
statem.  Hiis  etiam  addimus  ut 
quecumque  impendia  gratie  a 
nostris  antecessoribus  siue  a 
nobis  prefato  cenobio  hactenus 
coUata  sunt,  inconcussa  in  po- 
sterum  permaneant,  scilicet  ut  in 
Omnibus  locis  ditionis  nostre  a 
fratribus  predicti  monasterii  ius 
thelonei  non  exigatur,  sed  et  per 
castra  uel  uicos , per  clusas , per 
ponteset  quascunque  terre  nostre 
uias  liberam  habeant  transitum 


nowe  et  frater  eins  Udalricus 
Gotfridus  de  Linde,  Marquard 
de  Starkinberg,  Marquard  de 
Pusinvvanch,  Engilscalcus  Hu- 
cinger,  Eberhardus  de  Therm- 
perge,  Fridericus  de  Mirstorf, 
Herwicus  Boemus , Heinricus  de 
Trabstetin,  Heinricus  de  Tann, 
Ulricus  de  Holzhusen,  Etich  frater 
eins,  Helm  wich  de  Wenge,  Hart- 
nidus  de  Ovvenstein  frater  Hart- 
nidi  de  Ort,  Bemhardus  de  Rut- 
kerspurch,  Manigoldus  de  Henni- 
berch,  Almarus  de  Pubenhoven, 
Warmunt  de  Ense , Richenis  de 
Werses,  Imbrich  de  Losinstein, 
Dietmarus  de  Wizinchirchen, 
Volcholdus  de  Eppinstein,  Mein- 
hardus  de  Wildonie,  lücherus 
Bavvarus,  Chunradus  Schör,  Ota- 
kir  Schieke,  Rudigerus  Meise, 
Ekebertus  de  Stevininge,  Ortolfus 
de  Chersperge,  Reinherus  et 
Otaker  frater  eins  de  Taene,  Eki- 
hardus  de  Greze , Ekihardus  de 
Laznich,  Ekihardus  iunior,  Gun- 
therus  frater  eius,  Egilolfus  de 
Muterdorf,  Ortvvin  seruus  duds, 
Odilscalcus  de  Salzburh,  Sv\it- 
hardus  de  Haginperge.  Tertio 
post  hec  die  Herrandus  de  Wil- 
donie, predium  Meinhardi  proprii 
militis  sui,  scilicet  sex  mansus  in 
Marchia  apud  Olsinize  et  \ineam 
unam  ad  Aueram  pro  duabus 
hliabus  ipsius  Meinhardi  apud 
nos  susceptis,  super  altare  sancti 
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sicut  a patre  ineo  eis  indultum 
nouimus  et  a serenissimo  domino 
iraperatore  Friderico  semper  au- 
gusto  confirraatum  nouimus  (!).  Ip- 
sius  preterca  auctoritate  et  nostra 
statuimus  ut  quem  ad  modum 
sub  auo  patre  meo  idem  cenobium 
ab  omni  iudicum  uel  preconum 
nostrorum  grauamine  liberum 
mansit  et  immune,  sic  et  deinceps 
in  Perpetuum  ab  omni  fidelium 
et  ministerialium  nostrorum  seu 
quorumlibet  potestatis  nostre 
hominum  infestatione  prescripti 
cenobii  fratres  et  homines  securi 
infra  uallem  ipsorum  nec  iudi- 
ciorum  nec  ullius  exactionis  oc- 
casione  inquietentur.  Similiter 
in  Omnibus  possessionibus  ipso- 
rum sub  nostra  tuitione  con- 
stitutis,  nec  sub  aduocatie  nostre  nomine,  nec  cuiuspiam  uiris  uen- 
dicatione  alicui  nostronim  liceat  in  placitorura,  bannorum,  modio- 
rum  uel  pecudum  exactione  ipsos  molestare , sed  sicut  hactenus  a 
progenitoribus  meis  ad  nos  transmissum  est,  pro  salute  anime  ac 
nostre  dilectionis  intuitu  illos  omnes  nostri  tueantur.  Preterea  usum 
piscandi  in  Palta  de  Zedelze  in  Anesum  sicut  prius  habuerunt,  in 
uenationibus  liberam  insecutionem  canum  suorum  feras  de  suis 
saltibus  in  nostros  fuga  aberrantes  indulgemus.  Et  ne  huius  scripli 
paginam  in  posteriim  quis  quam  successorum  nostrorum  uiolare 
presumat,  sigillo  nostre  auctoritatis  eam  communimus,  nomina 
quoque  fidelium  et  ministerialium  nostrorum  quibus  presentibus  et 
fauentibus  ista  conscripta  sunt,  in  testimonium  acte  rei  subiungimus. 
Rudolfus  de  Chindeberch  homo  Über  et  nobilis,  Gundacher  de  Styre, 
Albertus  de  Eppinstain  et  filius  eins  Lantfridus,  Herrandus  de 
Wildonie,  Dietmarus  de  Liehtinstein , Gerungus  de  Strechowe, 
Gerungus  de  Stutarn,  Lantfridus  de  Ramnstain,  Fridericus  de 
Pettowe,  Lvdwicus  de  Sürbach,  Amoldus  de  Wartinberch,  Livpoldus 


Blasii  delegauit  potenti  manu. 
Testes  fuere  Herrandus  ipse  de 
Wildonie,  Gerunch  de  Stre- 
chovve , Lantfridus  de  Rammen- 
stein, Fridericus  de  Petovve,  Mar- 
quard  de  Starkinberch,  Meinhar- 
dus  predictus  de  Wildonie,  Ri- 
cherus  Bauarus,  Otto  de  Vitis, 
Heinricus  Gir,  Ekihardus  de  Laz- 
nich,  Albertus  de  Wildonie,  Karo- 
lus de  Haginperge  et  filius  eius 
Svvitardus,  Wemherus  de  Wizin- 
pach , Dietmarus  de  Hus , Alker 
de  Engilhardisdorf,  de  nostris 
Durinch  de  Halle,  Eppo  de  Rute, 
Marquardus  Rudigerus  serui 
nostri. 

Ptz:  Thes.  Anecd.  IIL/3,754, 

No.  66  f Caesar : Änn.  Stir. 

I,  789,  No.  70. 
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frater  ducis,  Heinricus  de  sancta  Margareta  et  filius  eius  Ölricus 
Puer  de  Marchpurch,  Duringus  de  Emerberge,  Ditmarus  de 
Putinowe  et  filius  eius  Ölricus,  Gotfridus  de  Linde,  Herwicus  Boe- 
mus,  Marhquardus  de  Starchinberch,  Marquardus  de  Posenwanch, 

Engilschalcus  Hucingaer,  Eberhardus  de  Temberge,  Fridericus  de 

▼ 

Mirsdorf , Olricus  de  Holzhusen  et  filius  eius  Etich,  Helmwich  de 
Wenge,  Hartnidus  de  Owenstain  frater  Hartnidi  de  Ort,  Bemhar- 
dus  de  Rvkerspurch,  Manegoldus  de  Henneberch,  Heinricus  de 
Trabstetin,  Heinricus  de  Tanne,  Almarus  de  Pubenhouen,  üvar- 
munt  de  Ense,  Richerus  de  Uverses,  Imbrich  de  Losinstaine , Dit- 
marus de  üvizzenchirchen,  Volcholdus  de  Eppinstain,  Meinhardus 
de  Wildonie,  Richerus  Bawarus,  Chvnradus  Sch^Te,  Otacher  Schieke, 
Rudigerus  Meise,  Ekebertus  de  Steveninge,  Reinherus  et  frater 
eius  Otacher  de  Taene,  Ortolfus  de  Chersperg,  Ekhardus  de 
Graece , Ekhardus  de  Laznich,  Ekhardus  iunior,  Guntherus  frater 
eius,  Egilolfus  de  Mitterdorf,  Ortwinus  seruus  ducis,  Ölschalcus 
de  Salzpurch , Swichardus  de  Haginperge.  Actum  in  loco  Admun- 
tensi,  VI.  kal.  lanuarii , anno  incarnationis  domini  millesimo  cente- 
simo  LXX.VL  (!),  indictione  IUI.,  regnante  gloriosissimo  Romano- 
nim  imperatore  Friderico,  anno  regni  eius  XXXV.,  imperii  XXXII^ 
feliciter  amen. 

Cod.  475  (13.  Jhrh.)  f.  117,  No.  143  der  Bihliothelc  zu  Admont; 
Ludetctg:  lieliquiae  mscrpt.  I.  173;  Pcz:  The».  Anecd,  IIIJ3, 
750,  No.  63;  Caesar;  Ann.  Stir.  I.  787 y No.  19;  Urkundenb. 
des  L.  V.  d.  Ens  II.,  401,  No.  213  mit  Jahr  1186. 

650. 

c.  11S5, 

Admoat. 

Chunrad  „Topelstein“  vergleicht  sich  mit  Kloster  Admont  betreffs 
seiner  Ajisprüche  an  ztcei  Huben  zu  Kappel,  Ober- Kärnten, 

Notum  sit  Omnibus  qualiter  controuersia  illa  quam  Chunradus 
Topeistein  aduersus  monasterium  Admuntense  habuit,  terminata  est 
Hic  enim  Chunradus  sub  Hermanne  duce  Karinthie  duos  mansus  no- 
stros  apud  Chapelle  impetere  cepit.  Sed  quia  prefatus  dux  aperte 
iniuriam  monasterio  fieri  nouerat,  evndem  quia  ministerialis  svus  erat 
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ab  inuasione  predii  illius  cessare  fecit.  Postmodum  duce  mortvo  dum 
Mus  eius  adhuc  puer  esset,  predium  illud  Chvnradus  iterato  cepit 
impetere,  donec  aduocatus  monasterii,  dux  uidelicet  Austrie  ab  infe- 
statioue  predii  illum  compescuit.  Sed  quia  in  singulis  placitis  et 
conuentibus  idem  Chvnradus  querelam  aduersus  monasterium  habuit, 
Visum  est  fratribus  litem  illam  amicabiliter  decidere  idque  egerunt 
quatinus  Chvnradus  predium  illud  in  manus  domini  Dietrid  Gurcensis 
episcopi  penitus  abdicaret,  acceptis  neuem  mards  a fratribus.  Fedt 
autem  abdicationem  istam  cum  manv  vxoris  sue  nomine  Richiza  et 
duorum  hliorum  suorum  Stephani  et  Chunrad  et  Marum  suarum 
Wolfhilt  et  Chunigunt.  Testes  fuerunt  Wikardus  de  Charlsperc, 
Sibot  de  Surwich,  Hartwicus  de  Vor  es,  Ortolfus  de  Strvnberc,  Ru- 
dolfus  Sterin,  Sibot  de  Steuensdorf,  Otto  et  Heinricus  fratres  de 

Plossow, Pilgrim  de  Friberch, , Rahewinus,  Rudolfus, 

Oulhardus,  Pernhardus,  Domzla, , Merte  cementarius  domine 

Agnete,  Wolfkerus  preco  de  (Al)tinhouen,  Engilbertus,  Erchinbertus 
familiäres  nostri. 

Am  Cod.  trad,  (IV.)  295  des  Klosters  Admont , abschrfftK  fm  st. 

Landesarchtve. 


651. 

c.  1135, 

Admont. 

Otto  von  (derJ)  Traun  oder  von  Stein  widmet  dem  Kloster  Admont 
Liegenschaften  zu  Weissenhach  und  Qrub  hei  Haus  im  Ensthale. 

Otto  de  Trun  siue  de  Stein  iturus  causa  orationis  ad  sanctum 
Jacobum  delegauit  super  altare  sancti  Blasii  mansum  unum  in  Enstal 
post  obitum  suum,  dimidium  ad  Wizinpach  et  dimidium  ad  Grübe 
licentia  domini  sui  ducis  0.  Testes  Heinricus  de  Trun  sororius  ipsius, 
Otto,  Ekkihart  puer  filius  Ottonis,  Dietricus  de  Stein,  Eberhardus  de 
Ovssa,  Swiker  de  Dorf,  Rudger  de  Amich,  Amolt  de  Wenge,  Perwin 
de  Wenge  filius  eius,  Otto  de  Riuste,  Chunradus  de  Wenge,  Tiemo 
calcifex,  Walchun  de  Puhel. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  267  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 
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652. 


e.  1185, ♦) 


Admont. 


Erzbischof  Adilhert  von  Salzburg  beu7'kundet , tcie  er  dem  Priester 
Magister  Frodo  4 Huben  in  dem  Walde  Vrüant  bei  Lonesberch  zur 
Cidtii'ii'ung y mit  allem  Zubehör  und  dem  Veifiigungsr eckte  über 

3 Huben  auf  Lebenszeit  verliehen. 

e Adilbertus  dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus  apo- 
stolice  sedis  legatus  cunctis  fidelibus  imperpetuum.  Laudabile  satis 
est  ecclesiastica  commoda  rebus  utilibus  fideliter  augere , unde  ne- 
cesse  est  hec  bonis  temporalibus  utiliter  et  prouide  proraouere  ut 
dum  studiosa  fidelium  cultura  lacius  ampliatur , laus  dei  et  honor 
ecclesi^  per  omnia  deuocius  augeatur.  Notum  ergo  facimus  oninibus 
fidelibus  quod  ad  nos  ueniens  magister  Frodo  presbiter  quodam 
spiritu  pietatis  accensus  et  non  tantum  su§  quantum  ecclesi§  nostr^, 
sancti  Rötberti  uidelicet  pro  modulo  suo  prouidens  utilitati  siluas 
adhuc  incultas  in  confinio  castri  Lonesberch  loco  qui  didtur  Urilant, 
data  sibi  libertate  ubi  eas  pocius  excolere  uoluerit , sibi  a nobis  dari 
mansos  quadraginta  peciit.  ea  condicione  ut  quicquid  in  bis  utilitatis 
exequi  potuerit,  cum  decimis  et  cum  omni  iusticia  et  utilitate  que  ad 
nostrum  debent  spectare  prouentum,  sibi  absque  omni  contradictione 
usque  ad  finem  uii§  su§  per  omnia  dpnissis , libere  ac  quiete  possi* 
deat,  ita  ut  ex  bis  quadraginta  mansis  tres  mansos  cuicumque,  non 
tarnen  extra  potestatem  ecclesi^  nostr§  pro  remedio  anim§  su§  dare 
uoluerit^  eos  dandi  post  obitum  suum  potestatem  habeatliberrimam. 
Nos  uero  super  hac  re  non  solum  nostram  sed  et  suain  tarn  presen- 
tem quam  futuram  considerantes  utilitatem,  precipue  quia  clerids 
semper  subueniendum  est,  su^  dignum  duximus  assentire  peticioni. 
Vnde  quicquid  ab  eodem  sacerdote  prenominato  petitur  sccundum 
hoc  prescriptum,  ex  potestate  nobis  diuinitus  concessa  concediinus 
et  ex  auctoritate  dei  et  sancti  Rutberti  usque  ad  finem  uit^  su§  ratum 
esse  statuimus  et  sub  anathemate  confirmatum  esse  uolumus.  Huius 
rei  testes  sunt  prepositus  Ekkehardus  de  Solio,  Chönradus  plcbanus 

*)  wegen  der  Datirung  die  Urkunde  ddo,  1188,  SO.  März,  Pettea. 
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de  sancto  Floriano , kapellani  Geroldus,  Chfinradus , Heinricus , 
scalcus,  Cesarius,  ministeriales  ecclesi^  nostr^  Liutoldus,  Rudolfus, 
Poppo  et  frater  eius  Otto,  Liutwinus,  Wolfgrim,  Werner us,  Wezzelo, 
Fridericus  de  Bettouia , Gotefridus  et  filius  eius  Cfturadus , Otto  et 
filius  eius  Sifridus,  Alhoch,  Fredericus,  Drutleph,  Richerus. 

Orig.,  Pyt.,  vom  Brande  am  27.  Apr.  1865  ineoicett  verschont,  dass 
mir  das  Sigel  schmolz  und  das  Pyt.  gänz  in  Wachs  getränkt 
umrde,  so  dass  es  wie  Glas  durchsichtig  ist,  Archiv  des  Stiftes 
Admont. 


653. 


c.  1183, 


OeirMh. 


Herzog  Otaker  von  Steiermark  schenkt  dem  Karthäuserkloster  Get- 
rach  das  Dorf  Grahousche  ff ) hei  Tüffer. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Dominus  acredemptor 
noster  totius  humani  generis  conseruator  ut  bomini  perdito  sue  mi- 
serationis  gratia  consuleret,  post  baptismi  sacramentum  secundam 
tabulam,  post  naufragium  penitentiam  instituit,  post  penitentiam  pro 
abobüone  peccatorum  largitiones  elemosinarum  fieri  fecit  quia  sicut 
aqua  extinguit  ignem , ita  elemosina  extinguit  peccatum,  et  abbi  eie- 
mosina  in  oculis  dei  res  placita  est,  et  item,  Facite  elemosinam  et 
omnia  munda  sunt  uobis.  Huius  rationis  prospectu  ego  Otacher  dei 
gratia  dux  Styri§  pro  remedio  anim§  m§§  et  patris  et  matris  m§§  et 
omnium  parentum  meorum  villam  Grachwiz  deo  et  beäte  Marie  in 
Gyriow^  in  usus  fratrum  ordinis  Cartusiensis  deo  ibidem  famulan- 
tium  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  siluis,  riuis,  pascuis,  cultis  et  in- 
cultis,  quesitis  et  inquirendis,  potestatiua  manu  contrado  et  perpetua 
stabilitate  confirmo,  set  ne  emergentes  in  (pra)uorum  hominum  ca- 
lumpnie  traditioni  nostre  possint  aduersari  et  antiquitat§  temporis  a 
memoria  hominum  elabatur , hanc  cartam  conscribi  feci  et  testium 
subscriptione  annotari  et  sigilli  mei  inpressione  communiri.  Huius 
rei  testes  sunt  Orteliebus  de  Fiscach  archidiaconus,  Rembertus  ple- 
banus  de  Leibenz , Corradus  plebanus  de  Marchburch,  Marcowardus 
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plebanus  de  Radechsbuch  0 , Errandus  de  Wildonia , Detemarus  de 
Butenhft^),  Rudegerus  de  Blancowart,  Corradus  de  Furstvelt,Otto 
et  frater  suus  de  Veivsterz  ^),  Cotscalcus  de  Stagno,  Alahrdus (!) ^) 
de  sancto  Petro,  Hiltegrimus  de  Gj^scam. 

Orig,,  I^t.  mit  kleiner  Lücke , an  gewoni,  Bindfaden  hgds.  sehr 
verletztes  Reitersigel,  domcixjpitl.  Archiv  zu  Ourk;  Notizenh.  der 
kais,  Akad.  1852,  255. 


654. 

c.  1185, 

Admont. 

Qerloh  V,  Vtecht  widmet  dem  Kloster  Admont  sein  Gut  zu  Winden 
hei  Schwanenstadt^  O.-Oest.,  u.  den  darauf  sitzenden  Hörigen, 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  quia  Gerloh  de  Dicht 
ministerialis  ducis  de  Styra  assensu  et  licentia  domini  sui  per  manus 
Amoldi  liberi  hominis  de  Rusdorf  pro  remedio  anime  sue  et  paren- 
tum  suorum  predium  quod  apud  Windarin  hereditario  iure  pössedit 
et  ipsius  cultorem  Elle  dictum  super  altare  sancte  Marie  et  sancti 
Blasii  delegauit.  Ut  autem  huiusmodi  traditio  inconuulsa  inperpetu* 
um  sit  et  rata,  quia  uite  sue  tempore  ususfructum  sibi  seruire  statuit, 
annuali  censu  v denarios  in  Natali  domini  beato  (Blasio  Admundi). 

Huius  rei  testes  sunt  Amoldus  clericus  de  Tiv , Gotfridus  de 

Puchisliten , Dietmar  de  Chluse , Rudolfus  de  Puchisliten , 

(Chunr)adus  de  Imeinsdorf,  Meinhardus  de  Schvhendorf,  Willihalm 
de  Swannise,  Heinricus  de  Thechsilbrvnne,  Wichman  pistor,  Rudeger, 
Otto  de  Sewen , Perhtold  de  Stadil , Rudolf  Sveuus , Chunradus  de 
Haginberch,  Wecil  (de)  Hag(inberch)  ®),  Swithart  pellifex,  Reimbot, 
Trunt,  Heinrich,  Sibot  Pvze,  Friderich. 

Aus  Cod.  ti’ad,  IV,  293  des  Klosters  Admont,  ahsekriftl.  im  st. 

Landesarchive, 


*)  Abdr.  „Rudeobsbach*';  — •)  ebd.  „ButeLof“;  — s)  ebd.  »Viustriz“;  — 
q ebd.  „Adlanrdus“.  — *)  Äbschr.  „cultore  Elle  dicto“ ; — •)  ebd.  nur  „Wecil 
Hag.*,  es  kann  yielleicht  aucli  „Hageno*  heissen,  obgleich  es  mir  eher  scheint, 
als  sollte  eine  Lokalkürzung  Torliegen. 
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655. 


f.  1185, 


Admont. 


Aht  Tsinrik  von  Admont  verschafft  seinem  Kloster  ein  gewisses  ent- 
fremdetes Bergwerk  am  „Zezzen“  hei  Frisach  wieder  zurück, 
vergabt  es  und  regelt  dessen  Zinse  an  das  Stift 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Omnium  Christi 
fidelium  presentium  et  futurorum  memori§  commendetur  qualiter 
ego  Isenricus  abbas  Admuntensis  communi  consilio  fratrum  nostrorum 
fodinam  illam  Zezzen  quam  dicunt  aquaticam , quam  quidam  frater 
noster  preter  uoluntatem  etmandatum  nostrum  et  fratrum  nostrorum 
hominibus  quibusdara  precipitanter  assignauerat  elaborandam  et  quam 
DOS  proinde  ex  mandato  domini  archiepiscopi  et  iudiciaria  sententia 
sed  et  familiari  postea  inter  nos  et  eosdem  uiros  coniuentia  sine  omni 
conditionis  interpositione  ab  eis  in  manus  nostras  resignatam  ob- 
tinuimus,  predictis  uiris  pacto  et  forma  subscripta  assignauimus.  Quia 
igitur  xvi  sunt  partes  in  ipsa  fodina  de  una  quaque  dabitur  nobis 
singulis  septimanis  uas  unum  quod  dicitur  chubli,  et  insuper  nona 
pars  totius  questus  absque  nostris  sumptibus  et  decima  pars  de  iure 
domino  episcopo.  Si  maior  solito  fuerit  ibi  questus  et  acquisitio 
non  tarnen  plus  dabunt,  sin  autem  adeo  parum  acquisierint  quod  nisi 
duo  tantum  chubelin  de  qualibet  parte  fuerint  acquisita , tune  non 
dabunt , sed  quiequid  insuper  fuerit  elaboratum , dabunt  predictum 
institutum.  Partium  illarum  xvi  unam  nos  a quodara  Gozwino  re- 
demimus  uno  talento  quam  frater  noster  elaborabit.  Siquis  sociorum 
eorundem  ebdomadam  unam  neglexerit  ibi  laborare,  in  sequenti 
duplum  expensanun  restituet,  et  si  in  tercia  similiter  oraiserit,  dimi- 
diam  marcam  dabit  et  frater  noster  interim  expensas  ad  opus  dabit.  ^ 
Si  in  quarta  quoque  per  ordinem  neglexerit , penitus  excludetur  et 
nobis  pars  illa  libere  cedet.  Si  quis  etiam  partem  suam  paupertate 
uel  alia  occasione  cogente  uendere  uoluerit , prius  fratribus  nostris 
eam  proponat  uendendam , si  emerit  (!) , bene , sin  autem , uendat 
cui  uoluerit  ea  ratione  qua  et  ipsi  susceperunt,  si  pro  v marcis  uen- 
diderit,  dimidiam,  si  pro  x,  integram,  si  pro  xv,  talentum  nobis  per- 
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soluat  et  de  manu  nostra  illam  recipiat.  Nulli  etiam  de  fodina  iüa 
teneantur  respondere  nisi  nobis,  preter  decimam  domini  archiepiscopi 
unde  suo  magistro  montis  respondebunt.  Si  quando  ad  eos  pro  re 
et  adiutorio  petendo  miserimus,  si  deus  gratiam  suam  eis  auxerit  de 
communi  nobis  pro  sui  possibilitate  succurrent,  et  quando  nos  Fri- 
sacum  uel  super  Zezzen  uenerimus , xeniis  suis  nos  honorabunt  In 
nulla  parte  fodin^  laborabunt  nisi  in  ea  quam  aqua  prius  obduxerat 
Si  aliquis  repertus  fuerit  qui  partem  nostram  fraudauerit  uel  presen- 
tibus  scriptis  obuiando  nos  infestauerit , a iure  suo  penitus  cadat  et 
pars  sua  nobis  cedat.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Reginwardus  i 
vicedominus,  Liutoldus  enconomus  (!),  Walchunus,  Eglolfus,  Heinri- 
cus,  Petrus,  Weseego,  Perhtoldus,  Waltherus.  Nomina  magistronim 
fodin§  hec  sunt,  frater  noster  de  Zezzen , Heinricus  magister  montis,  ■ 
Chunradus,  Stephanus,  Gozwinus,  Arbo,  Heinricus,  Herwicus , Wald- 
mannus,  Wolfkerus,  alter  Wolfkerus  et  Wernherus  unam  partem, 
Rapoto,  Gotfridus,  Ditmarus. 

Cod.  475  (13.  Jhrh.J  der  Bibi,  zu  Admont,  f.  91*,  No.  102. 


656. 

c.  1185, , 

SaUburiTi  l)omo«pit«L 

Ekebert  v.  Kärnten  widmet  dem  Domcapitel  zu  Salzburg  sein  Gut 

zu  Saggau  bei  Leibnitz. 

Sciant  omnes  Christi  fideles  quod  Ekebertus  de  Carinthia  in 
extremis  suis  in  presentia  fratrum  suorum  Rödegeri  et  Heinrici  et 
sorore  sua  Gerlinda  presente  et  Sigbotone  Salzburgensi  preposito 
et  canonicis  eiusdem  ecclesi^  delegauit  in  manum  Liutoldi  de  Eicheim 
predium  suuin  nomine  Sakkach  cum  Omnibus  cultis  et  incultis , que- 
sitis  et  inquirendis , cum  his  mancipiis  Reinbertum  cum  vi  pueris  et 
sororem  suam  cum  tribus,  lohannem  cum  iiii,  Gerdrudem  et  sororem 
suam  lutam  cum  duobus  filiis,  Alberonem  cum  vi,  Gisilam  cum  tribus 
uice  sua  delegandum  ad  altare  sancti  Rodberti  in  alimoniam  canoni- 
corum  eiusdem  ecclesi§.  Quam  delegationem  predictus  L.  conpleuit 
Huius  rei  testes  sunt  Rödegerus  procurator,  Rödolfus  Chrophel,  Ul* 
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ricus  deAtenat,  Pabo  ciuis,  Liutoldus  deEicheim,  Chönradus,  Wern- 
hardns , Meinhardus,  Rapot,  Gelen  cocus,  Pruno,  Engilbertus,  Pruno 
Houeman,  Hartmannus  Rex,  Piligriinus  mutarius,  Heinricus. 

Cod.  trad.  Salzhurgen.  canontcor.  XII.  Jhrh. , k.  k.  Staatsarchiv 
zu  Wien , 926  y f.  38  h y gedr,  Notizbl  der  Akad.  1855 , p.  542, 
No.  168. 


657. 


c.  1185, 

Admont. 


Notüen,  wie  Gerloh  v.  Viecht  sein  Gut  am  Mitterherg  h.  Schwanen- 
Stadt,  O.-Oest.y  und  Fridrtch  der  Förster  acht  Joch  Grund  zu  Web- 
ling hei  Graz  und  ein  Gut  zu  „Puhel“  dem  Kloster  Admont  wid- 

meten. 

Gerloh  de  Vielit  ministerialis  ducis  Styrensis predium 

suum  apud  Miterperge  delegaiiit  in  manus  Rudolfi  (de) ges- 

dorf , trium  uirorum  beneficia  tradendo  super  altare  sancti  Blasii. 
(Idem)  itaque  Rudolfus  Admunt  ueniens  eandem  delegationem  peregit. 
Testes  fuerunt  Otto  de  Chremise,  Albertus  de  Eppenstain  puer,  Otto 
de  Fustriz,  Mahtfridus,  Rüdiger,  Oulricus  milites  eormn,  Swikerus 
Duringus,  Waltherus,  Gerungus,  Wecilo,  Rudolfus,  Chunradus,  Wich- 
mannus,  omnes  des  nostris 

Fridericus  de(r)  forstar  predium  suum,  octo  uidelicet  iugera 
apud  Wewilingen  super  altare  sancti  Blasii  tradidit  coram  testibus 
quorum  nomina  sunt  hec , Swikerus  de  Dorf , Duringus , Rudolfus, 
Amoldus,  Starchandus,  Wichmannus,  Hermannus,  Marquardus,  Chun- 
radus, Adilhardus  et  alii  quam  plures  omnes  de  nostris. 

. Eodem  die  sub  eisdem  testibus  idem  Fridericus  aliud  predium 
quod  de  manv  Waltpim  cognatq  suq  defunct§  cenobio  tradendum 
susceperat,  super  altare  sancti  Blasii  delegauit,  situm  apud  Puhel. 
Hec  autem  Waltpirn  habuit  filiam  nomine  Hiltigart  que  ante  annos 
discretionis  a parentibus  et  extra  potestatem  monasterii  euagata 
erat,  de  qua  condictum  est,  ut  si  quando  ad  seruicium  ecclesiq  nostre 
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rediret,  de  predio  matris  sue  aliquod  ei  beneficium  impenderetor. 
Testes  qui  supra. 

Aus  Cod,  trad.  (IV.)  297  des  Klosters  Admont,  abschriftJ,  im  st. 
Landesarchive. 


658. 

e.  1183, 

Admont. 


Notiz,  wie  Oudaln'ch,  Priester  zu  SCmmg,  dann  sein  Bruder  Hart- 
mann dem  Kloster  Admont  Weingärten  zu  Potschach  bei  Glochutz  I 

widmeten.  i 

Oudalricus  clericus  de  Simich  ministerialis  ducis  Styrie  pote-  ' 
statiue  delegauit  Admuntensi  cenobio  super  altare  sancti  Blasii  uineam  i 
unain  apud  Potsaoh  consensu  germanorum  suorum  Ottonis  et  Oudal- 
schalci.  Hartmannus  frater  predictorum  in  extremis  agens,  uxore  et 
filiis  annuentibus  item  uineam  unam  apud  Potsach  tradidit  Admun-  ' 

tensi  cenobio.  I 

Aus  Cod.  tradit.  IV,  260  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Landesarchive.  . 


659. 


c.  1181, , 

Admont. 


Frau  Mahthilt  taidmet  nach  ihrem  Enkel  Kutlieb  ein  Out  zuUaitnach 
bei  Feldkirchen  (?J  in  Kärnten  dem  Kloster  Admont. 

Notura  facimus  Omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Isinbertus 
quidam  de  familia  sancti  Blasii  cum  uxore  sua  Mahthilt  predium  ad 
Raunach  emerunt  legitime  xviii  marcis  a quodam  Hermanne  et  eius 
uxore  Agatha  anno  ab  incamatione  doraini  M.C.LX.VII.  Postmodum 
prefat^  Agatha  germanis  Wichardo,  Waltfrido,  Adilheide  et  filiabus 
ipsius  Pertha  et  Gouta , sed  et  filio  Wichardi  Waltfrido  ac  filiabus 
Adilheide,  Agnete  prenotatum  predium  impetentibus  date  suntvi 
marce  et  sic  ab  omni  impeticione  et  appellatione  eiusdem  predii  ces- 
sauerunt.  Testes  eius  abdicationis  fuerunt  Rftzo  iudex , Heinricus 
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monetarius,  Guntherus  senior,  Wolper,  Rudbertus,  Perhtoldus  Ba- 
warus.  Hoc  itaque  predium  Isinbertus  et^Mahthilt  dederunt  fili§  su§ 
Willibirgi  et  marito  ipsius  Geroldo.  Post  quorum  ambonim  mortem 
sepefata  Mahthilt  mater  Willibirgis  relictum  eins  paruulum  filium 
Rutliebum  monastic^  professioni  Admunti  oflferens  predium  ad 
Raunach  una  cum  ipso  tradidit , ita  tarnen  ut  viiii  marcis  quibus  im- 
pignoratum  fuerat,  (redimeretur)  quod  et  factum  est.  Testes 
huius  traditionis  fuerunt  Heinricus  monetarius , Oulricus  Auunculus, 
Perhtoldus  et  Sifridus  fratres  de  Baierdorf,  Reinbertus  chathmiarius, 
et  eius  filii,  Gvnther  ivnior,  Rapot,  miles,  Wolfker,  Gotfridus  frater 
Isinberti , Die(t)marus  cal(c)ifex , Heinricus  cunearius , Otto , Wipot 
proprii  ecclesie  nostre  ^). 

Au$  Cod.  tradit.  IV.  286  des  Klosters  Admont,  ahsehriftU  im  st. 

Landesarchive. 


660. 

c*  11S5| 

Admont. 

Notiz,  wie  das  Kloster  Admont  an  Schilhung  von  „Heilisperch*^ 
3 Hüben  am  Kadel  bei  Arnfels  (? J gegen  einen  Hof  am  liründl 

bei  s.  Martin  bei  Graz  vertauschte. 

Concambium  factum  est  inter  Admuntense  monasterium  et 
Schilbungum  de  Heilisperch  ministerialem  ducis  Styrensis.  Nos  de- 

dimus  ei  tres  mansus  ad  Radeiah et  ipse  tradidit  nobiscurtem 

unam  apud  Strazkanch  ad  Wiam  in  radice  montis  nostri.  Testes 
huius  concambii  fuerunt 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  278  des  Klosters  Admont , ahschrifil.  im  st. 
Landesarchive. 


()  Das  Eingeschlossene  feit  in  der  Absohr.  und  ist  nach  der  Wareobein- 
licbkeit  ergänzt. 
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66i. 

c.  1185  ^ I) 

Admont. 


Ein  gewisser  Engilschallc  widmet  mit  der  Hand  seines  Herrn  Albert 
von  Weixelburg  dem  Kloster  Admont  den  Hof  „Gossenbrunne“ 
in  der  liiedmark  in  Ober  Österreich,  Ifarre  Neumnrkt, 

Engilschalcus  (in)  raonasterium  ad  conuersionem  ueniens  op- 
tinuit  a domino  Alberto  de  Wihssilburch  quatenus  talia  bona  qiialia 
idem  Engilschalcus  ab  eo  in  beneficio  habuerat,  Admuntensi  cenobio 
donaret.  Venit  itaque  Albertus  Admunt  (et)  eandem  traditionem 
fecit  super  altare  sancti  Blasii , ex  nomine  designans  quicquid  idem 
Engilschalcus  ab  eo  possederat,  scilicet  in  Rietmarch  aput  Stainam 
et  in  parrochia  Niwenmarcht  curtem  unam,  id  est  ain  hof  que  uocatur 
Gossenbrvnne.  Testes  accesserunt  Amoldus  de  Ramminstein  , Sig- 
hardus  de  Nuzperch,  Meinhardus  de  Schonnenberch,  Chuno  de  P"ri- 
berch,  Rapoto  Rugehalm.  Albertus  de  Chirchaim,  Oulricus  de  Pucheim, 
Fridericus  de  Gauriach,  Chunradus  et  Otto  de  Lebnah,  Isenricus  de 
Rifenstein,  Pabo  de  Chrein,  Herlieb  de  Lengenbach,  Otto  de  Straz- 
purcli,  Perhtoldus  deStainberc  Amzo  de  Gumiz,  Lienhart  de  Friberc, 
Rudolfus  de  Niwenchirchen , Wemherus  de  Gauriach , Geroldus  de 
Chrich,  Yo  de(r?)  falchnar. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  296  des  Klosters  Admont,  abschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


*)  Zar  Zeitbestimmung  knnu  fügliuh  hier  nur  dienen  , d&ss  „Adilbertus  de 
■Wihssilbach“  (!)  den  Kreuz/ug  Fridrichs  I.  von  1189  mitmachle,  die  Tradition 
also  entschieden  eher  vor  diesen  zu  setzen  ist;  vgl  Fontes  rer.  Aust,  p.  16 
(Sonderabdruck). 
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Hcrrant  von  Wildon  entsagt  seinen  Ansprüchen  auf  ein  Gut  in  der 
Kamsau  hei  ScJdadming  zu  Gunsten  des  Klosters  Admont,  u.  ebenso 
Hartnid  von  Ort  jenen  auf  Neureute  zu  Pemdorf  tm  Palte/Uhale, 
auf  welche  dann  auch  Herzog  Otakar  Verzicht  leistet. 

Sdant  omnes  qualiterHerrandus  de  Wildonie  litem  quam  (cum) 
fratribus  Admuutensibus  pro  Ramisowi  habuit,  ueniens  ad  predictum 
cenobium  abdicauit , tum  iustiti§  intuitu  tum  pro  bonis  nostris , par- 
temque  sui  predii  eidem  adiaccntis  super  altare  sancti  Blasii  dele- 
gauit  tarn  pro  se  quam  uice  fratris  sui  Richeri. 

Eadem  die  Hartnidus  de  Ort  qui  etiam  tune  aderat,  noualia 
apud  Pemdorf  que  iniuste  tenebat,  remisit  et  super  altare  sancti 
Blasii  abdicauit  Testes  utriusque  actionis  ipsimet  extitere  et  hic, 
Otto  de  Graeze,  Marquardus  de  Linde,  Gerunch  de  Strechowe,  Pera- 
hardus  de  Cilie,  Hezil  de  Wildonie,  Karolus  et  frater  eius  Gerloh  de 
Enstal,  Werahardus  de  Rutkerspurch , Werahardus  de  Wizinpacb, 
Sibot  deAugia,  Hartrat  frater  eius,  Dieperht  de  Tichnperge,  Chunrat 
de  Lonsara,  de  nostris  uero  Wichman,  Alger,  Swiker,  Eberger,  Ge- 
ninch,  Lienhart  Postmodum  0.  dux  Styrensis  ipsum  predium  quasi 
proprietatis  iure  appellauit,  sed  predictis  germanis  Herrando  et 
Richero  et  Heinrico  Tokilar  monacho  mediantibus  et  ipse  abdicauit 
in  placito  quod  Graeze  habuit,  ubi  et  ipsi  denuo  illud  abdicanmt  quia 
in  priori  abdicatione  alter  eomm,  sdlicet  Richerus  non  aderat  Testes 
Liutoldus  de  Waltstein,  Gundakir  de  Styra,  Otto  de  Styre,  Swikar 
de  Gestnich. 

Au*  Cod.  tradit.  IV.  203  de*  Kloster*  Admont,  ahschriftl.  im  st. 

Landesarchive. 


Ca  IISS,  t • • t, 
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663. 


Admont. 


Addram  von  Fisching  überträgt  dem  Kloster  Admont  7 Hörige. 

Adilramus  Cecus  de  Vischam  ministerialis  ducis  Styrensis  de- 
legaiiit  mancipia  sua  in  manus  et  fidem  Herrandi  de  Wildonia  eo 
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pacto  ut  ipse  illa  super  altare  sancti  Blasii  delegaret  ad  censmn  t 
nummonim.  Herrandus  igitur  Admunt  ueuiens  hanc  traditionem 
fideliter  compleuit  Testes  ipse  Herrandus,  Ortolfus  de  Conwiz, 
Weciletti  de  Italia  über  homo  cementarius , Heinrich , Rüdiger  de 
Amich,  Ratold,  Prwnger,  Otto  uenator,  Wichman  pistor.  Nomina 
mancipiorum  Eljsabet  et  eins  filia  Gertrut  cum  filio  Wichant , Gisila 
et  iii  fili§  illius  Judita,  Chunigunt,  Engilperch. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  267  des  Klosters  Admont , ahschriftl.  im  tt.  ' 
liandesarchive. 

664. 

C«  IISS,  •••!, 

Admont.  ! 

Rudolf,  Burggraf  Rudolfs  v.  Ktndherg,  tritt  ein  Lehen  zu  Streckau 
für  Entschädigung  von  2 Mark  Säbera  dem  Kloster  Admont  zu 

Spitalszwecken  ab. 

Rudolfüs  chastellanus  domini  Rudolfi  de  Chindeberch  benefidum 
quod  habuit  apud  Strekbow  ab  eodem  domino  suo  R.,  ei  resignauit  i 
acceptis  duabus  mards  et  uno  fertone  quas  ei  dedit  frater  Heinricus 
magister  hospitalis  in  Admunt , eo  quod  Rudolfüs  dominus  suus  de 
Chindeberch  idem  predium  sancto  Blasio  dare  decreuerat  in  usus 
hospitalis.  Rudolfüs  itaque  nobilis  de  Chindeperch  ipsum  predium 
delegauit  in  manus  consanquinei  sui  Rudolfi  de  Rustdorf  tradendum 
cenobio.  Que  traditio  facta  est  in  presentia  eiusdem  Rudolfi  de 
Chindeberch  coram  his  testibus,  ipse  RudoUus  de  Rustdort  Dietmarus 
de  OflStirtingen,  Ditmarus  Ruschinch,  Engilbertus  uenator,  Starchan- 
dus,  Chunradus,  Gotfridus. 

Aus  Cod.  tradit.  (IV.)  296  des  Klosters  Admont,  ahschriftl.  im  tt. 
Landesarehive. 
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665. 

c*  liS5)  ••••)•••* 

» 

Admont. 

Ordieh  von  Fischau  widmet  dem  Kloster  Admont  (zum  Teile  als 
Ersatz  ßir  eine  Geldschuld)  2 Weingärten,  20  Joch  ÄecJcer  u,  eine 
Hof  Stätte  zu  Fischau  hei  Neunkirchen,  N.-Oesterr, 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Ortliebus  de  Vischa 

ministerialis  ducis  Styrensis  tum  pro  remedio  anime  sde  tum  etiam  pro 

solutione  pecunie,  scilicet  xl  duarum  marcarum  cenobio  Admuntensi 

tradidit  duas  uineas  ad  Vischa  et  xx  iugera  agrorum  et  locum  curtis 

ibidem.  Testes  fuerunt  Chunradus  clericus,  Rudolfus  de  Chindeberch, 

▼ 

Richerus  de  Marchpurch  et  Herrandus  frater  eius , Olricus  Stiefsun 
de  Marchpurch,  Ortolfus  de  Goniwiz , Rüdiger  mareschalcus  et  Mar- 
quardus  frater  eius  et  Otakir  frater  eorum,  Marquardus  de  Fursten- 
velt  et  filius  eius  Genmgus,  Fridericus  de  Mirsdorf,  Waltherus  de 
Furstenvelt  et  Hermannus  frater  eius,  Chunradus  de  Putine,  Otto  de 
Furt,  Hiltigrim  de  Furstenvelt,  Herrandus  de  Erla,  Chunradus  chelr- 
maister,  Gotpöldus  de  Frisach,  Hartnidus  de  Hus,  Heinricus  de  Mirs- 
torf,  Diepoldus  Patehilt,  Diepoldus  Tahil,  Pilgrim  de  Wenige,  Liu- 
poldus  Geltschire,  Otto  Chral , Eberhardus  (de  ?)  Ahsing , Hartwicus 
der  iunge,  Ortolfus  Tridehs , Waltherus  filius  Arnold!  sagitarii , Otto 
de  Wisenpach,  Otaker  Privhauen,  Sifridus  de  Rukerspurch. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  83  des  Klosters  Admont , abschriftl.  im  st. 
Landesarcluve. 


666. 

St  118^j 

Onnten. 

Oerunch  von  Strechau  widmet  dem  Kloster  Garsten  ein  Gut  an  der 
Irdning  im  Ensthale  und  gewärt  ihm  freien  Durchzug  durch  seine 

Besitzungen. 

Noscat  posteritas  et  presens  quelibet  ^tas  Gerungum  de 
Strechowa  predium  unum  iuxtafluuivmJedenichesitum  potent!  manu 

41« 
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tradidisse  super  altare  sanct^  Mari§  in  Garsten  tali  iure  ut  uocem 
aduocati  uel  alicuius  iudicis  non  audiat  preter  abbatis  Garstensis 
seu  eins  prouisoris.  Insuper  liberum  iter  prebuit  Omnibus  nostris 
absque  omni  contradictione  per  omnia  sua  tarn  per  terram  quam  per 
aquam.  Huius  rei  testes  sunt  Gotescalcus , Duringus  Schecge , Mar- 
quardus,  Wecilo,  Diepreht,  '^dalricus,  Rudolf,  Wemhardus,  Etich. 

Äu*  Cod»  tradit.  des  Klosters  Garsten,  im  XJrkundenh.  d.  L.  o.  d. 

Ens  I,  184,  Nr.  205. 


667. 

€•  11^9^ 

Admo&t. 

Notizen,  wie  Starchant  von  Oetzendorf  dem  Spitcde  zu  Admont  sein 
Gut  zu  Oetzendorf  hei  Pels  widmete  und  es  nachträglich  gegenüber 
dem  seines  Bruders  daselbst  näher  bestimmte. 

Starchant  de  Getzindorf,  ministerialis  ducis  Styrensis  predium 
suum  ad  Gezindorf  cum  manu  domni  sui  super  altare  sancti  Blasii 
delegauit  ut  hospitali  deseruiret.  Testes  Otto  de  Styre , Sifridus  de 
Chranichberch , Wit  deTrouni,  Herrandus  deWildonie,  Herwich 
Boemus,  Ekkihardus  de  Laznich,  Offo  de  Tiufinpach,  Wielant 

Idem  Starchant  postea  nobis  ipsum  predium  certis  interliminiis 
a fratris  sui  Pabonis  predio  disterminauit  coram  his  testibus,  Eber- 
hardo  de  Tulam , Alberone  de  Tiufinpach , Günthern  de  Tiufinpach, 
Wemhero  de  Gurzheim,  Wemhero  filio  eins,  Henrico  iudice,  Oulrico 
de  Gezendorf,  Dietmare  de  Wenge,  Wemhero  de  Triebin,  Hermanno 
et  Chunrado  filiis  eins. 

Aus  Cod,  tradit.  IV.  263  des  Klosters  Admont , ahchriftl.  im  st. 

Landesarchive. 
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668. 

e.  1185, 

Admont. 


Notiz  wie  Herzog  Otciker  von  Steiermark  seinen  Hechten  auf  die 
Güter,  welche  Gisila  von  Aasach  (1  Aussee  1)  dem  Kloster  Admont 

gewidmet  hatte,  entsagte, 

Eadem  die  predictus  dux  0.  mancipia  qu^  domina  Gisila  de 
Oussa  moDasterio  sancti  Blasii  delegauerat  et  ecoDomus  eius  £.  su§ 
ditione  mandpauerat,  remisit  et  abdicauit.  Testes  ut  supra. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  264  des  Klosters  Admont ^ absckriftl.  im  st, 
Landesarchtve. 


669. 

e.  US5, . . . . 

Admont. 

Willibirch  von  PoUham  widmet  gelegentlich  ihres  Eintrittes  in  das 
Kloster  Admont  diesem  einen  Hof  zu  Heut  ffj  hei  Wels  in  Ober- 

Oesterreich. 

Omnibus  sit  notum  qualiter  Willibirch  vidua  de  Pollinheim 
soror  Ottonis  de  Stein  ministerialis  duds  de  Styre  religionis  habitum 
apud  nos  expetens  delegauit  deo  et  sancto  Blasio  super  ipsius  altare 
predium  suum  ad  Rute,  scilicet  curtiferum  unum  situm  iuxta  Welse 
que(m)  possidet  Liupoldus,  quidem  presente  et  una  secum  delegante 
filio  suo  Dietrico.  Testes  hii  fuere,  Dietricus  predictus,  Otto  de  Truna 
frater  ipsius  domine  W.,  Engilschalcus  de  Arnoltisperge , Swithardus 
sororius  ipsius  E.,  Herrant  frat(r)uelis  predicti  Engilschald , Dietri- 
cus de  Stein,  Duringus  de  Trune,  Engilbertus  de  Geroltisdorf,  Sifridus 
de  Percha,  Altmannus  de  Trun,  Marquardus  proprii  amborum,  Ahshel- 
mus  Insanus  miles,  Wolfcrim  de  Piscofisdorf,  Isingrimus  de  Pelse, 
Chraft  de  Gavilenz , et  de  familia  §cclesi§  Rudigerus  (de)  Amich, 
Swiker  (de)  Dorf,  Ratolt,  Amoldus  armentarius,  Wichmannus  pistor, 
Starchant  de  Amich , Chunrad  de  Püch , Rimger  (!)  de  Chrotindorfi 
Engilbertus  de  Lobnich,  Herwich,  Hoholdus,  Herrandus. 

Aus  Cod,  tradit.  IV.  262  des  Klosters  Admont,  ahschriftl,  im  st. 

Landesarchive. 
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670. 


Ct  IISS) 

Oantca  — Admont. 

Die  beiden  Aehte  Isinrich  von  Admont  und  Mariae art  von  Garsten 
vergleichen  sich  in  ihrem  Zwiste  um  eine  Salzstelle  (zu  Hall  hei 

Admont). 

Intimamus  cunctis  Christi  fidelibus  tarn  successuris  quam  mo- 
demis , qualiter  temporibus  domni  Isinrici  Admundensis  abbatis  et 
domni  Marquardi  Garstensis  abbatis  terminata  et  sedata  sit  lis  qo^ 
aliquando  habita  est  inter  duo  monasteria,  Ademundense  sdlicet  et 
Garstense  pro  predio  quod  attinet  patin^  ad  conficiendum  saL  Nam 
conuenientibus  utriusque  lod  ministerialibus  electi  sunt  xii  ex  Ade- 
mundensibus  et  Babenbergensibus  qui  discretissimi  habebantur, 
quorum  fidei  utrinque  consensum  est  quatinus  ipsi  secundum  rei 
ueritatem  dirimerent.  Qui  fidelissime  terminos  silu^  demonstrantes 
per  iusiurandum  secreuerunt  utrique  loco  partem  suam.  Huios 
diremptionis  testes  (sunt)  Rüdiger  de  Amicche  *),  Gundacher,  Enzo 
Rathold,  Sviegerus,  Liupman,  Swarzman,  Friderich,  Rudolf  et  üli  ipsi 
onmes  qui  terminos  demonstrauerunt. 

Aus  Cod.  trad.  des  Klosters  Garsten  tm  UrJeundenh.  des  L.  o.  d. 
Ens  I,  180,  No.  192 ; Kurz : Beiträge  z.  Gesch.  d.  L.  o.  d.  Ens 
II,  533,  No.  60. 


I 

I 


671. 


e.  118S, . . . 
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Admont. 


\ 


Pemhard  von  Putten  widmet  dem  Kloster  Admorvt  zwei  Huben  zu 

Hart  hei  Glocknitz,  N,-Oesterr. 

Notum  sit  Omnibus  qualiter  Per(n)hardus  de  Putine  presente 
et  annitente  domino  suo  Otaker(o)  duce  Styrense  delegauit  mona- 


<)  Das  Kloster  Qarsten  weist  erst  1282—90  einen  Abt  Marquard  auf,  für 
die  Zeit  Abt  Isenrik  passt  nur  Konrad  I.  oder  ein  sonst  in  der  Aebtereibe  noch 
unbekannter  Markwart;  — *)  Kurz  „Rudeger Amioehe'^ ; — ’)Kurz  Yon  „Ratbold 
— et“  feiend. 
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sterio  Admuntensi  super  reliquias  sancti  Blasii  predium  suum,  duos 
uidelicet  mausos  apud  Harde  quorum  unum  hereditario  iure  posse* 
derat,  alterum  a Chadiloh(o)  de  Schratinberch  coemerat  Testes 
extitere  0.  dux  Stirensis,  Diepoldus  marchio  de  Vohiburh,  Rapoto  de 
Puttin , Ubicus  de  Cbranibbercb  , Heinricus  et  Albero  fratres  de 
Duncbinstein,  Gerardus  de  Putin,  Liupoldus,  Heinricus  et  Otto  fratres 
eius,  Dietmarus  de  Putinowe,  Marquardus  de  Starkinbercb,  Wielant. 
Alterum  e duobus  mansibus  quem  predictus  Pembardus  a Cbadi- 
lob(o)  de  ScbraÜnberb  coemerat,  idem  etiam  delegauit  super  rebquias 
sancti  Blasii  cum  fibo  suo  Ortolfo  et  filia  sua.  Testes  fuere  Liupoldus 
de  Putin , Herman , Ulricus , Witmar  mUites  Cbadilob(i) , Cbunradus 
armiger  eius. 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  264  des  Klosters  Admont,  im  st.  Limdes- 
archive;  Rz:  Thes.  Anecd.  IILfS,  765,  Nr.  84}  Caesar:  Ann. 
Stir.  I.  776,  Nr.  57. 


672. 

Nuh  U8S, . . . >) 

Admont. 

Ulrich  V.  „Liebtenbeim“  genannt  „Liebtprenne“  widmet  dem  Kloster 
Admont  nach  seiner  Tochter  Liukart  ein  Gut  in  der  Tröschnitz  hei 

Strechau. 

Ulricus  de  Liebtenbeim  cognomento  Liebtprenne  ministerialis 
ducis  Styrensis  filiam  suam  Liukardem  in  Admuntensi  monasterio 
rebgioni  sacr§  optubt  cum  qua  et  predium  ad  Treswiz  pro  remedio 
anime  sue  ac  parentum  suonun  tradidit.  Cuius  traditionis  testes 
fuerunt  Heinricus  arcbidiaconus  de  Grusebarn,  Wembardus  plebanus 
de  Laznicb , Gerungus  de  Stutam , Oulricus  Swargebil , Oulricus  de 
Aigelam,  Gotfridus  Sweuus,  Heinricus  de  Ticbenperge,  Heinricus  de 
Pergam,  Heinricus  de  Pubelarn,  Wecilo  de  Ticbenperge,  Gotfridus 
de  Liesinicb , Wolframraus  et  Rapboldus  mibtes  PUlunci , Guntberus 
ekonomus  de  Laznicb,  Ditricus  de  Rotinmanne,  Wolfkerus  de  Gots- 


Pez  „Chranihburh“.  — *)  S.  Noten  bei  der  näohsten  Urkonde. 
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larn,  Rapoto  de  Grabin  et  alii  quam  plures.  Insuper  Ratoldus, 
Duringus,  Wichmannus,  Reinherus,  Chunradus  Zaph,  omnes  de 
nostris. 


Au»  Cod.  tradit.  IV.  300  des  Klosters  Admont  f dbschriftl.  tm  st. 
Landesarchive. 


673. 

Nach  118$, 

Admont. 

Notiz  Über  die  Bestätigung  einer  Schenkung  Gerungs  von  Strechau 

an  das  Kloster  Admont. 

Eadem  die  coram  eisdem  testibus  confinnatio  facta  est  predii 
quod  Gerungus  de  Strehkove  in  extremis  positus  super  reliquias 
sancti  Blasii  pro  redemptione  anime  sue  cenobio  Admuntensi  tradi- 

derat.  Est  autem  mansus  unus et  facta  sunt  hec  in  die  se- 

pulture  eiusdem  Gerunc  apud  nos.  Testes 

Aus  Cod.  tradit.  IV.  300  des  Klosters  Admont ^ dbschriftl.  im  st. 
Landesarchive. 


674. 

1180,  2.  IN  in,  Slrassbarg. 

Goiraoh. 

Bischof  Dietrich  von  Gurk  bestätiget  dem  Stifte  Geirach  sämmdiche 
‘ Zehente  y welche  ihm  von  seinen  Gittern  auf  Schloss  Beilenstein  zu- 
kommen. 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Ditiicus  dei 
gratia  Gurcensis  ecclesie  humilis  minister.  Expedit  omnino  profectui 
Christian?  pietatis  et  ex  auctoritate  ueritatis  remuneratione  divina 
constat  esse  dignum  ut  Christi  pauperibus  tarn  ecclesiis  quam  ec- 


*)  Da  Gerung  von  Strechau  noch  1185,  27.  Deo.,  Admont,  erscheint,  muss 
das  Dalum  dieser  Tradition  nach  diesem  lauten.  — *)  Bezieht  sich  auf  nächst 
vorhergehende  Tradition  No.  672 
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clesiarum  seruitoribus  huius  uit§  transitori§  necessaria  ministrentur, 
et  onera  paupertatis  que  pro  Christi  nomine  portanda  susceperunt, 
ex  abundantiis  diuitum  et  elemosinarum  largitionibvs  intuitv  dei 
subleuentur.  Huius  rei  ammonitione  tacti , mediante  consilio  et  con- 
sensu  Hertnidi  prepositi  totiusque  Gurcensis  ecclesie  capituli  damus 
et  confirmamus  fratribus  in  Gyrioriowa  (!)  deo  seruientibus  omnem 
decimationem  uini,  frumenti,  animalium,  caseorum  et  omnium  uictu- 
alium  ad  sumptus  castri  nostri  Pylstein  pertinentium , pro  salute  et 
remedio  tarn  anim§  nostr§  quametantecessorum  nostrorum  quorum 
pio  Studio  locus  idem  est  institutus.  Ne  igitur  successorum  nostro- 
rum aliquis  predictis  fratribvs  decimationes  prenominatarum  rerum 
subtrahere  contendat,  cedulam  hanc  ipsis  in  huius  rei  testimonium 
conscribi  fecimus  et  impressione  nostri  sigilli  testiumque  subscri- 
ptione  munivimus.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Hartnidus  Gurcensis 
prepositus,  Wezelo  eiusdera  ecclesie  decanus,  Amoldus  custos,  Ade- 
lungus , Johannes , WüUvingus , Poto  capellani  sacerdotes , Poto  de 
Albeke,  Engelbertus,  Guntherus,  Hermannus,  Hertwicus,  Ditricus, 
Otto , Pilgrimus , Hertwicus  fratres  sui , Perhtoldus  et  frater  suus 
Heynricus,  Chunradus  Chelbel  et  frater  suus  Anshelmus,  Chunradus 
de  Grillen  et  frater  suus  Heynricus  Gyel,  Walchun  de  Crezniz,  Wal- 
chun  Wolwende  et  alii  quamplures. 

Hanc  notici§  cartulam  scripsi  ego  Gerlohus  apud  Strazpurc, 
anno  incamationis  domini  M.C.LXXX.VI.,  indict.  HIL,  VI.  non.  Marcii. 

Orig'.,  aussen  unten  eingehgts.  sehr  verletztes  Sigel,  domcapitl. 

Archiv  zu  Gurk. 


675. 

(IlSG),  3.  flirs,  ¥er«na. 

B«Ufne  — Altonmarkt. 

Papst  Urban  III.  beauftragt  den  Patriarchen  von  Aquüeja  dem 
Abte  V.  Beltgne  die  Kirche  s.  Pankraz  zu  j^ltenmarkt  bei  W.-Graz 
zufnickzuverschaffen,  welche  der  Markgraf  von  Istrien  unrecht^ 

massig  besitze. 

Urbanus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri . . . 
Aquilegensi  patriarche  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Di- 
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lectns  filius  Doster  . . Beliniensis  abbas  transmissa  nobis  conquestione 
moQStrauit,  quod  nobüis  uir  . . marchio  Histrie  et  filius  eins  ecclesiam 
sanctii  Pangratii  de  Graz  per  Ottacherum  quondam  marchionem 
Stirensem  monasterio  violenter  ablatam,  illidte  detinet  et  reddere 
contradidt  Quia  igitur  lods  piis  et  religiosis  in  iure  canonico  reli< 
giosorum  iniuriis  nos  conuenit  düigenter  adesse,  fi*atemitati  tue 
per  apostolica  scripta  mandamus  quatenns  predictum  marchionem 
et  eius  filium  omni  diligentia  moneas  et  inducas,  nt  prefatam  eccle> 
siam  prescripto  monasterio  pacifice  dimittentes,  perceptos  fructus  sine 
dilatione  restituent  vel  in  tua  presentia  iustitie  plenitudinem  non 
differant  exhibere.  Si  autem  honim  neutrum  facere  forte  noluerint, 
nullius  contradictione  uel  appelladone  obstante , ipsos  infra  triginta 
dies  post  harum  susceptionem  ecclesiastica  censura  percellas  (!),  nec 
sententiam  absque  congrua  sadsfactione  relaxes,  et  sub  anathematis 
districtione  prohibeas  ne  quis  presbyter  uel  dericusineademecdesia 
per  eos  diuina  officia  presumant  celebrare.  Prouideat  autem  discretio 
tua  ut  taliter  mandatum  apostolicum  exequaris , quod  idem  abbas 
propter  hoc  non  cogatur  ad  sedem  apostolicam  laborare.  Datum 
Verone,  V.  nonas  Martias. 

Neue  Abschrift  des  Codex  dass,  IN,  125,  /,  175.  in  der  Marciana 
zu  Venedig. 


676. 

(1186),  20.  Min,  fertu. 

Papst  Vrhan  III.  nimmt  das  Bisthum  QurJc  in  seinen  besonderen 
Schutz  und  bestätigt  dem  Bischof  Dietrich  alle  Besitzungen  seiner 

Kirche  in  Kärnten, 

a ....  in  marchia  Vngarie  Pilstain,  cum  aliis  prediis,  sicut  ea 
iuste  ac  sine  controuersia  possides “ 

Folgern  dann  die  übrigen  Formeln. 

„Datum  Verone,  Xm.  kal.  Aprilis“. 

Orig,,  I^t,,  anhgde.  BuUe,  domcapitl,  Archiv  zu  Gurk;  Copialb.  v 
Gurk  (XIV,  Jakrh.) , f.  27 , im  Archiv  des  hist.  Vereins  für 
Kärnten. 
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677. 

1186, 17.  Aof.,  Eos. 

Interpolirt. 

Allgemein. 

Herzog  Otakar  von  Steiermark  beurkundet  den  Uehergahsvertrag 
seines  Landes  an  den  Herzog  von  Oesterreich  und  die  Vorbehalte 
an  liechten  ßlr  seine  Ministerialen  tind  Stiftungen, 

In  nomine  sanct^  trinitatis  et  indiuidv§  unitatis.  Otakarius 

dux  Stir^  Omnibus  fidelibus  in  perpetuum.  Diuinis  et  humanis  legibus 

docemur  ac  propri^  natur§  disciplina  commonemur  nostrorum  saluti 

consulere  et  eorum  utilitati  tarn  modo  quam  in  posterum  prouidere. 

Uita  namque  cuiuslibet  hominis , diuitis  siue  pauperis  incerta  transit 

et  instabilis , ideoque  quemlibet  ante  mortem  deliberare  decet  quid^ 

cui,  qualiter  relinquat  quod  post  mortem  retinere  non  ualet.  Et  quia 

deus  sola  dignatione  su^  misericordi^  primo  parentibus  nostri§,  deinde 

nobis  magnam  contulit  in  hominibus  et  rebus  gloriam,  sollicitudinem 

habuimus  non  minimam  cum  non  haberemus  heredem  cui  omnia 

nostra  cederent  in  hereditatem.  Communicato  igitur  meliorum  no« 

strorum  prudenti  consilio,  nobilissimum,strennuissimumfidelissimum- 

que  ducem  Austri^  Leobaldum  consanguineum  nostrum,  si  sine  berede 

decesserimus , successorem  nobis  designauimus  cuius  prouincia  cum 

nostre  Bit  contigua,  sub  unius  pacis  ac  prindpis  facilius  ualeat  utraque 

moderari  iustida.  Quem  quia  nobis  amicissimum  fore  credimus  quam- 

dlu  uixerit,  nichil  mall  in  nos  et  nostros  eum  moliri  satis  confidimus. 

üeruntamen  ne  aliquis  de  successoribus  suis  patemi  moris  simul  et 

mutu§  familiaritatis  obliuiscens  in  ministeriales  et  prouinciales  nostros 

impie  ci-udeliterve  presumat  agere,  iura  nostrorum  secundum  petitio- 

nem  ipsorum  scripto  statuimus  comprehendere  ac  priuilegio  munire, 

inprimis  siquidem  statuentes  ut  si  idem  dux  et  filius  eius  Fridericus 

quibus  nostra  designauimus,  nos  superuixerint,  ‘ qui  ducatum  te- 

nuerit  Austri?,  ducatvm  quoque  regat  Stiri§,  ceteris  fratribus  super  hoc 

nullo  modo  litigantibus.  Idem  dux  petitiones  ecdesiarum,  aduoca- 

• • 

das  monasteriorum  a parendbus  nostris  fiindatorum  sine  subaduocatis 
manv  sua  teneat,  dominicalia,  munidones,  terram,  ministeriales  inte- 
graliter  possideat,  nisi  forte  peddone  parentum  ex  multis  filiis  unum 
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contingat  transferri  alias  causa  maioris  emolumenti , benigna  per> 
missione  domiuL  Quicunque  de  Stiria  uel  Austria  coutraxerint  matri- 
monia , eius  prouioci^  ius  habeant  in  qua  habitant  Si  Stirensis  inte- 
status obierit,  iure  succedat  beredis  qui  proximus  fiierit  sanguinis. 
Lis  exorta  uel  altercado  super  quobbet  negodo  inter  Stirenses  non 
campione  sed  probabilium  et  certarum  personarum  credibili  dirimator 
testimonio.  Quandocunque  querimonia  super  prediis  fuerit  habita, 
eiusmodi  questio  coram  iudidbus  terminetur  probatorum  ac  credibi- 
bum  testium  bdeb  testimonio.  ln  benefidis  nuUam  molestiain  qu$ 
uulgo  aneuelb  uocatur , sustinere  cogantur , sed  etiam  qui  fibos  non 
habuerint,  fibabus  benefidum  dimittere  non  probibeantur.  Benefida 
ab  aliis  dominis  acquisita  si  a duce  Austrif  in  proprietatem  fuerint 
empta , ei  non  auferat  qui  irre  benefidi  possideat  De  prediis  qu^ 
dud  Austri^  post  obitum  nostrum  designauimus , interim  si  ex  bis 
fidebbus  ministeriabbus  ac  propriis  nostris  dederimus , ratum  esse 
decemimus.  Ministerialis  Stirensis  alii  Stirensi  predia  sua  uendat 
uel  etiam  gratis  tribuat  Simibter  quicunque  se  (conuertere)  et  de 
reditibus  suis  quod  conueniens  f(ueri)t,  deo  conferre  disposuerit,  in 
daustiis  subtemominatis  com  bcentia  nostra  facere  poterit , sdboet 
Trunchircben , Garsten,  Glunic,  Admunt,  Seccowe,  Uitringe,  sancti 
PauH  Oziacb.  Rune.  Uallis  sancd  Jobannis  Sitse.  Vorowe,  bospitaÜs 
in  Cerwalt.  Lambach.  Uormbach.  sancd  Lamberti  ex  quibus  qnedam 
aui  et  parentes  nostri  fundauerunt , omnia  aut^  in  multis  nobis 
ministrauerunt  Cuicunque  de  nostris  super  queiimoniam  suam  iosta 
sententia  coram  nobis  non  fuerit  terminata , eam  babeat  optionem 
quatenus  coram  duce  Austii^  suam  renouet  causam.  Dapifeii  pin- 
cera^.  camerarii , marscaki  qui  de  nostris  sunt,  intranü  partes  Stirif 
dud  Austii^  singub  cum  suis  subiecüs  per  officia  sua  ministrent,  ea 
disapbna  qua  nobis  et  paraidbus  nostzis  ministrauerunt.  Petenti 
curiam  imp^ratons  aut  in  expedition^  eunti  dicd  officiarü  paribos 
eMoroadibus,  pahbus  diebus  paribusque  sumptibns  seruiant,  acut  et 
bii  qui  de  Austria  seruiunt.  Ab  infestationibos  et  exactionibus  quas 
pW“  precones  Austrie  6eri  cognouimus.  terram  nostr^  ditionis  skut 
actenus  exüüt,  exemptam  esse  decemimus.  Quisquis  ergo  üle  faerit 
qui  rerum  summam  post  nos  habuerit  drca  nostros . uideboei  dan- 
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gubernare  despexerit,  sed  quasi  tyrannus  in  nostros  se  erexerit, 
apellandi  et  adeundi  imperatoris  curiam  et  pretendendi  per  hoc  pri- 
uilegium  suam  coram  principibus  iusticiam  irrefragabilem  habeant 
licentiam.  Acta  sunt  h^c  anno  dominic^  incamationis  raillesimo  cen- 
tesimo  octuagesimo  sexto,  indictione  quarto(!),  concurrentium  secundo, 
sexto  decimo  kalendarum  Septembrium,  die  Dominica,  lunaXX.Vin., 
in  monte  sancti  Georgii  apud  Anesim  forum  ubi  asciti  in  testimonium 
sunt  presentesque  fuerunt,  uidentes  et  audientes  qui  nominatim  sub- 
iunguntur,  Chftnradus  comes  de  Pilsteine,  Sifridus  comes  de  Mörlen, 

Heinricus  et  Sighardus  comites  de  Scalah,  ( || | 

Sifridus  et  Otto  de  Liubnowe,  | || || | 

Liupoldus  et  Heinricus  de  Plaien,  Chünradus  de  Dormberch,  Albreht 
etAlramdeChambe,  Wemliardus  de  Hageno we,  W(em)hart  de  Sco- 
wemberch,  Engilbertus  dePlan(ch)enberc,  Hademar  de  Chöfam,  Wern- 
hart  de  Griezbah,  Fridarich  de  Perge,  Eggebreht  de  Pemegge,  Otto 
comes  de  Clamme , Otto  de  Lengimbach.  Heinrich  Pris , Albreht  de 
Wihslberch,  Liutolt  deGötemberc,  Chönrat  etRftdolf  de  Chindeberc, 
Wichart  de  Charlsperch,  Rödolf  de  Vlaece,  Eberhard  de  Erlah. 
§Preterea  adicimus  de  nostris  ut  qui  in  fundo  suo  ecclesiam  construere 
uelit,  construat,  vel  parrochiq  sue  aliquid  conferre,  conferat.  Capel- 
lanos et  clericos  nostros  sessionem  proximam  nobis  in  mensa , sicut 
a patre  nostro  habuerunt,  habere  uolumus,  et  ne  de  hospiciis  suis 
per  marscalcum  expellantur,  interdicimvs.  Temporibus  Friderici 
imperatoris  et  Alb(erti)  Salzburgensis  archiepiscopi  h§c  patrata  sunt, 
“II!“  nostros  (in  sua)potestate  habeant,  adeo  quod  si  etiara  regni  gratiam 
amiserint , a nobis  sibi  collatos  amittere  non  ualeant.  Postmodum 
quicunque  de  suis  nepotibus  sibi  su(cceden)tibus.  Si  dvx  idem  sine 
filio  decesserit,  (minister)iales  nostri  ad  quemcunque  uelint,  divertant. 

Orig.,  Pgt.,  sehr  schadhaft  v.  hier  ergänzt,  2 anhgde.  beschädigte 
Sigel  f ahgedr.  zuletzt  mit  Facsim.  bei  Muchar:  Gesch.  d, 
Steiermark  IV}  vgl.  betr.  der  Beschreibung,  Interpolation,  Ab- 
drücke udg.  Luschin : Die  steir.  Landhändf  esten,  in  Beitr,  z, 
Kde.  strm,  O.-Q.,  IX.,  170  u.  ff. 
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678. 


1186)  17.  Aag.)  Ens. 


Allgemein. 


Herzog  Otacher  terkündet  (dem  Kloster  Voran),  dass  er  das  Land 
Bteiermarh  seinem  Verwandten  Herzog  Liupold  von  Oesterreich 
abgetreten,  500  Mansen  ausgenommen,  und  wie  er  soJist 
dabei  für  Land  und  Leute  gesorgt  habe. 

In  nomine  sanct§  trinitatis  et  individv§  vnitatis.  Otacher 
dvx  Stir§.  Onmibus  fidelibus  in  perpetuum.  Considerata  diligentins 
auorum  parentumque  meorum  magnifica  gloria  simulque  uit§  mor- 
talisinconstantia)  necessarium  duxi  pro  mea  meorumque  salute  cnram 
gerere  et  cui  rerum  summa  post  nos  esset  relinquenda , designanter 
ostendere.  Itaque  mihi  dilectissimvm  ducem  Austri§  Liupoldvm 
consanguinevm  meum  filiumque  suum  Fridaricvm  si  mihi  superui- 
xerint)  heredes  designaui,  ministeriales  more  ministerialium,  proprios 
iure  propriorum  dando.  Excepi  quingentos  mansos  pro  salute  mea 
donandoS)  similiter  petitiones  ecclesiarum,  aduocatias  monasterionim 
quq  predecessores  et  parentes  nostri  fundaueruntolo  ut  ipse  dux 
in  defensione  sua  clementi  sine  svbaduocatis  manu  teneat  pro  mea 
meorumque  salute.  Iura  ministerialium  meorum  et  conprouincialium 
sicut  scripto  conprehensa  sunt,  uolo  ut  illibata  maneant  Preterea 
quq  a patre  meo  uel  a me  ipso  monasteriis , ministerialibus  actenus 
magis  per  uiolentiam  quam  per  iusticiam  ablata  uel  retenta  sunt, 
remittere  disposui  vbicunque  recte  conmonitus  fuero.  Actum  est  hoc 
apud  Anesim  forum  in  monte  sancti  Georgii  sub  Fridarico  inperatore, 
archiepiscopo  Alberto  anno  incamationis  domini  KC.LXXX.VI.,  die 
Dominico  sexto  decimo  kalendarum  Septembrium,  vere  feliciter  amen. 

Orig.,  mit  zwei  an  rothen  Seidenfäden  hangenden  Sigeln  f im 
Stifts-Archive  zu  Vorauf  Caesar:  Ann.  Stir.  I.  782,  Nr.  65. 
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IISS, 


679. 


Admont. 


Aht  Isenrich  von  Admont  überlässt  den  Betrieb  der  Bergwerke  des 
Klosters  am  „Zezzen“  bei  Frtsach  gegen  Abgabe  des  Neunten  an 
das  Kloster  u.  des  Zehentes  an  den  Erzbischof  u.  s.  w.  dem  Berg- 
meister  Beimbert  und  einem  gewissen  Wülfing  sammt  Genossen» 

Notum  sit  Omnibus  qualiter  ego  Isenricus  abbas  Admuntensis 
cet  immeritus  consilio  melionim  et  discretiorum  fratnim  nostronim 
odinam  illam  nostram  super  Zezzen  quam  illuuies  aquarum  super- 
ducens  inutilem  reddidit , magistro  montis  Reimberto  et  Wulfingo 
coidam  et  sociis  eorum  quos  ipsi  assumpserint,  colendam  dimisi , eo 
pacto  ut  nona  pars  totius  questus  absque  sumptu  nostro  nobis  ab 
Omnibus  illis  communicatoribus  persoluatur.  Dedma  pars  domno 
archiepiscopo  ex  iure  dabitur.  Et  sic  eis  assignauimus  ut  quamdiu 
elaborare  ibi  potuerint , nuUominus  exinde  pellantur  uel  alienentur. 
Sic  etiam  ab  Omnibus  eis  laudatum  est  ut  quicunque  ipsorum  absque 
berede  decesserit , partem  suam  monasterio  sancti  Blasii  pro  salute 
anime  committat  Annuatim  etiam  de  nouem  partibus  du^  marc§ 
dabuntur  ab  omnibus  fratri  nostro  qui  est  supra  Zezzen,  ad  suble- 
uandam  uiam. 

Actum  anno  incamationis  domini  M.C.LXXX.VI. 


Aus  Orig.,  Pgt. , ehemals  eu  Admont,  ahsehrifth  im  st.  Landes- 
arehivej  zu  Admont  auch  Cod.  475  (IS.  Jhrh.),f.  95',  No.  107 
der  BibliotheJc  f Pez:  Thes.  Anecd.  782,  No,  109. 
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680. 

1180, , 

Admont. 

Aht  Isenrich  von  Admoiü  heurhundet  die  Verleihung  zweier  Güter 
zu  „Tanebaz“  und  Hcdl  an  den  Sckmid  Herman  zu  Haü  hei  Ad- 
mont und  die  einer  Huhe  zu  Badenhrunn  hei  Freiherg  an  Eilte- 

hrandf  Ifarrer  zu  Strassgang. 

Isenricus  dei  gratia  abbas  Admuntensis.  Ne  humana  obliuio 
negligentia  aut  litis  fiat  occasio , presentibus  et  futuris  notum  fad- 
mus,  qualiter  Hermanno  fabro  de  Halle  duo  beneficia,  unum  uidelicet 
ad  Tanebaz  quod  habuit  Liutardus  quidam,  et  alterum  ad  Halle  ad 
tempus  xvii  annorum  absque  censu  habenda  concessimus  sibi  et 
fratri  suo  per  manus  nostras  pro  debito  quo  ei  tenebamur  a patre 
suo  Rahwino  ‘)  nobis  credito.  Si  interim  Hermannum  contigerit  uita 
decedere , filii  eius  eadem  beneficia  ad  prenotati  temporis  spatium 
habebunt.  Preterea  notum  facimus  omnibus  Christi  fidelibus  ,quod 
Hiltebrando  plebano  de  Strazganch  predium  ad  Padebrunnen,  curtem 
, uidelicet  unam  beneficii  iure  concesserimus  que  prius  inculta  et  in- 
utilis  iacebat  Hane  autem  conditionem  premisimus  ut  post  obituin 
illius,  uel  si  ante  dimiserit,  quiequid  pecudum  ibi  nutritum  seu  alia- 
rum  rerum  utilium  repertum  fuerit , in  proprietatem  sine  contradi- 
ctione  cedat  monasterii.  In  testimonium  autem  huius  conditionis  uel 
proprietatis  quinque  nummorum  censum  soluat  annuatim  monasterio. 
Et  ne  aliqua  imposterum  uel  monasterio  uel  ipsi  Hilteprando  ex  hoc 
molestia  generetur , cartam  hanc  inde  conscribi  et  sigillo  nostri  in- 
pressione  firmari  fecimus.  Actum  utrumque  anno  incamationis  domim 
M.C.LXXX.VL 

Aus  Cod.  475  (IS.  Jhrh.) , /.  96,  No.  107>’  der  Bihl  zu  Admont; 

Biz:  Thes.  Anecd,  IILfS,  783,  No.  HO. 
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681. 


(I18C, 

Admont. 

Ortlieb  i'on  FUchau , Verwalter  und  Münzmeister  Hzg.  Otakars 
ron  Steiermark y widmet  dem  Kloster  Admont  einen  Weingarten  zu 
FisckaUy  S.-Oest.y  und  bestätiget  die  frühere  Schenkung  eines 

Hofes  daselbst. 

Meinori^  omiiiuni  fidelium  eluceat  qiialiter  Ortlieb  de  Viscach 
oronomus  et  inonetarius  ducis  Styrensis  uineam  bonain  apiid  Visc^ich 
delegauit  super  altare  sancti  Hlasii  Admunt  potestatuia  manu  post 
mortem  suani,  sine  heredein  habuerit  siue  non , et  ad  robur  et  con- 
finnationem  huius  traditionis  eandeni  uineam  de  manu  abbatis  .... 
ad  censum  xl  nummorum  annuatim  persoluendum  et  ut  primo  anno 
carradam  uini  exinde  persoluat.  Eadem  hora  curtem  unam  apud 
Viochah  quam  priori  anno  cum  nepte  sua  in  monasterio  oblata  sancto 
Blas^o  tradiderat , nirsus  sollempni  delegatione  contradidit  et  quod 
....  quod  sibi  exinde  debebat  persolui.  in  posterum  remisit.  Testes 
accesserunt  Liutoldus  de  Gutenperch,  Herrandiis  de  Wildon,  Wigant 
de  Chlamme,  Otto  de  Liuben,  Arnoldus  de  Wartenberch , Liupoldus 
frater  ducis,  Dietmarus  de  Putinove,  Oulricus  de  Wolchinstein,  Hein- 
ricus  Tivrstein , Herwicus  Hoemus , Imbrich  de  Losinstein , Ortolfus 
Tridohse , Ortlieb  de  Viscahc , Richerus  railes  Herandi  de  Wildonie, 
Gotebolt  de  FrisacoRuzonis  filius,  Cliunradus  dePrunrdorf,  Ekihar- 
dus  de  Laznicb,  Wolfcrim  de  Kamere  economus  ducis  apud  Wizin- 
chirchen,  Askwinus  de  Graze,  Ovlrich  mareschalch  ducis,  de  nostris 
Durinch  de  Halle , Wichinan,  Reinhalm,  Walther,  Heinrich  Mfitil, 
Heinrich  de  Rhte,  Herman  faber. 

Aus  Cod.  trad.  IV.  280  des  Klosters  Admont  ahschrijtl.  im  st. 

La  ndesarchire. 


>)  B«treflf8  der  Ansetzung  des  Jahres  li-itete  nur  Ausdruck  „priori  anno“ 
un«l  der  Zusammenhalt  mit  Urkumle  c.  1185,  (No.  66r>). 
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682. 

(1186), ......... 

Admont. 


Starchant  i\  Oetzendorf  widmet  dem  Kloster  Admont  einige  Hörige 
zu  Geldzins  und  ebenso  Gräfin  Sophie  von  Burghausen. 

Eadem  die  et  hora  *)  Starchandus  de  Gezendorf  tradidit  ad 
altare  sancti  Blasii  hec  niancipia  ad  censum  trium  denarionim  sub 
prenotatis  testibus,  Rapotonem,  Purchardum,  Hartwicum,  Engilber- 
tum,  Wigant,  Irmgart,  Chunigunt,  Richize,  Diemut. 

Sophia  quoque  comitissa  de  Purchusen  tradidit  poteuti  manu 
vi  mancipia,  scilicet  Swanhilt  et  v filios  eius  proprietatis  iure  super 
reliquias  sancti  Blasii  Admuntensi  cenobio.  Testes  adhibiti  sunt 
Heinricus  de  Plaech,  Wernberus  frater  eiusdem,  Marchward  deWo- 
chingen,  Marchward  de  Swienz,  Otto  de  Swessen.  Manegoldus  aman- 
nus  comitis  de  Pogen,  Dietricus  de  Hoenmose,  Rapoto  de  Hoetpergef?)^ 
Ovlricus  de.  Oberndorf,  Guntherus  de  Winchlarn,  Hartwicus,  Perh- 
toldus,  de  fainilia  sancti  Blasii  Reinhalm,  Walther,  Marchward,  En- 
gilbertus. 

Aus  Cod  trad.  IV,  281  des  Klosters  Admont  ahschriftl.  im  ft, 
Landesarchive. 


683. 


1IH7,  22.  Jäo.,  Pf'ileiislein. 

Seitz. 


Bischof  Dietrich  von  Gurk  bestätiget  dem  Kloster  Seitz  die  Schen- 
kung eines  gurkischen  Lehens  zu  „Rohorbaeh“  seitens  Wülfings  von 

Kapfenberg. 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Dietricus  dei 
gratia  Gurcensis  ecclcsie  humilis  minister.  Notuin  sit  Omnibus  Christi 


')  nczieht  sich  auf  die  vorhergehende  Tradition  Ortliebs  von  Fischau 
(No  681). 
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fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualiter  Vluingus  deKapfen- 
berc  partem  de  beneficio  suo  quod  habebat  a nobis  que  vocatur 
Rohorbach,  cum  appendiciis  suis  cultis  et  incultis,  dedit  deo  et  beat§ 
Mari^  et  fratribus  ordinis  Carthusiensis  in  Ualle  sancti  lohannis  deo 
seniientibus . sed  quia  prefatum  beneficium  dare  non  potuit,  nisi 
quamdiu  uiuit,  nos  rogatu  domini  nostri  Alberti' Salzburgensis  archi- 
episcopi  et  asiduafratrum  prece  quos  diligimus,  quod  Vluingus  minus 
potuit,  suppleuimus  consilioque  tarn  cleri  quam  ministerialium  ^cdesie 
nostre  pro  remedio  anime  me§  atque  omnium  fratrum  ac  ministeria- 
lium nostrorum  pre/atis  fratribus  memoratum  predium  sicut  superius 
determinatum  est,  et  conferimus  et  in  perpetuum  confirmamus  et 
hanc  cedulam  inpressione  sigilli  nostri  roboratam  eidem  monasterio 
in  testimonium  tribuimus.  Huius  rei  testes  sunt  Hertnidus  prepositus 
Gurcensis , Arnoldus  custos , Chunradus  canonicus , Adelungus , Jo- 
hannes. Poto,  Vluingus,  Leo  capellani , Ernest,  Vlscalcus,  Heynricus, 
Berhtoldus,  Sigemarus,  Fridricus,  Pertholdus  de  Schalake,  Pilgi  inus, 
Alexander,  Pero  Syticensis  abbas,  Willehalmus  prior  de  Gyriowa. 
Datum  anno  incamationis  dominice  M.C.LXXX.VIl. , indictione  W, 
XI.  kalendas  Februarii,  actum  Pilstein  filiciter  amen. 

Orig.,  Pgf.,  ein  Sigel  sehr  verletzt  anhgd. , das  zweite  wol  erhalten 
beiliegend , st  Landesarchiv  ^ Pez : Cod.  dipl.-epi'if..  VI.j2,  43, 
No.  ßl. 


684. 


1IS7,  2G.  IHai,  Verana. 

Admont. 

Papst  JJrhati  IIL  bestätigt  die  Besitzungen  des  Klosters  Admont 
und  nimmt  dasselbe  hi  seinen  besonderen  i'chutz, 

Vrbanus  episcopus  sennis  seruonim  (dei).  Dilectis  filiis  Isdn- 
rico  abbati  monasterii  sancti  Blasii  quod  Adinuntis  dicitur , eiusque 
fratribus  tarn  in  esentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  i>rofessis  in 
periietuum.  Officii  nostri  nos  ammonet  et  inuitat  auctoritas  pro  ec- 
clesiarum  statu  saüigere  et  eariim  quieti  ac  tranquillitati  salubriter 
auxiliante  domino  prouidere.  Dignum  namque  et  honestati  conue- 
niens  esse  dinoscitur , ut  qui  ad  earum  regimen  sumus  domino  dis- 
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ponente  assumpti , eas  et  a praiiorum  hominum  neqiiidis  tueamur 
et  beati  Petri  atque  apostolice  sedis  pratrocinio  muniamus.  Ea  propter 
(lilecti  in  doinino  filii,  uestris  iustis  postiilationibus  dementer  annui- 
inus  et  prefatum  inonasterium  sancti  Blasii  in  quo  diuino  mandpati 
estis  obsequio,  ad  exemplar  boue  memorie  predecessorum  nostrorum 
Pascalis,  Innocentii,  Liicii,  Alexandri  et  Liicii  Romanoniin  pontiticum 
siil>  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
priuilegio  coinmunimus , in  primis  quidem  statuentes  ut  ordo  mona- 
sticus  qui  seciindum  domini  et  beati  Benedicti  regulam  in  eodem 
monasteiio  institutus  esse  dinosdtur,  perpetuis  ibidem  temporibus 
inuiolabiliter  obseruetur.  Preterea  quasciuiique  possessiones,  que- 
cunque  bona  idem  inonasterium  inpresentiarum  iuste  et  cauonice 
possidet  aut  infuturum  concessione  pontificum , largitione  regum  uel 
prindpuin,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  inodis  prestante  doniiiio 
poterit  adipisci,  firma  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  per- 
maneant  in  quibus  hec  propriis  duxbnus  exprimenda  uocabulis.  ex 
dono  ])one  memorie  Gebehardi  Salzpurgensis  archiepiscopi  funda- 
toris  eiusdem  cenobii  in  ualle  Admontensi  fundum  ecdesie  sancti 
Blasii  et  quecunque  Hemma  comitissa  ibi  habuit,  patellam  sab’s  in 
uicinia  monasterii  apud  Halle  et  maxiinam  paitein  adiacentis  nenioris. 
curies  Rudendorf,  Griez,  Plaperdi,  Aruidi,  Clirumpowe,  lonispach. 
forestem  oinnein  a riuulo  Zedelze  usque  Frodniz  et  quicqiüd  utili- 
tatis  in  Aneso  duinine  esse  potest  deGlaspadi  usque  Frodniz,  et  que 
idem  archiepiscopus  ad  Dorf  et  Löezen  cum  deciinis  et  in  colle  Strecho 
et  in  colle  Dietinarsdoi-f  et  apud  Trieben  cum  ecclesia  sancti  Amlree 
et  ad  Swarzenbacb,  Puhel,  Stade,  Siginsdod,  Pemdorf  uobis  contulit. 
cum  decdmis  in  ualle  Palta,  ex  dono  eiusdem  decimas  apud  Tiuene. 
Flatscach,  C.’hrapfelde,  Miclieldori,  Tobersperch  cum  Omnibus  perti- 
nentiis  eorum , prediuin  Zezen  cum  ecclesia  sancti  Michalielis  quam 
construxistis , predium  in  Lelin  et  Altinbouen , decimas  ad  Chat*^ 
Welce,  Longowe  cum  appendiciis  suis  et  ipsum  predium  Longowe, 
ecdesiam  in  Tiufenpacli  et  ipsum  predium,  et  Heichdorf  et  Praitenuurt 
cum  decbnis  et  omnibus  pertinentiis  eonim , predium  ad  Pöch  cum 
ecdesie  diniidia  parte,  decimas  ad  Weimarsdorf  etListliadi,  decimas 
a ponte  fluminis  Pelse  iuxta  uillam  Gezendori'  usque  ad  Tiufeubach 
fines,  decimas  ad  Clirowat  de  Chienainode  ab  utraque  parte  fluminis 
usque  ad  Rotilstaiii,  decimam  et  predium  ad  (’hamer  et  Mötam  cum 
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suis  appendiciis  et  ecclesia,  Cladisdorf  mansum  et  aliiini  Treiiiach  et 
Luuenze  cum  decima,  laringen  superius  cum  deciina  et  omnibus  ad 
eam  pertinentibus , ecclesiani  i)arrochialem  sancti  Georgii  ad  Straz- 
ganch  cum  suo  iure,  curtes  et  decimas  ad  Aich  et  Tiitsinpacb,  Winch- 
lam,  Eberhartingen,  Irintal  et  apud  Hus  infenus  cum  ceitis  usibiis 
eanim,  predium  ad  Pnikkam,  Wizenbach  superius  cum  decimis^ 
curtes  Treswiz  et  decimam  in  eadem  uilla,  mansum  supra  Gerhos- 
perch  et  ad  Innaartisdorf  (!)  et  Selica  et  Mosa  et  quecimcpie  ex 
eiusdeni  archiepiscopi  donatione  in  Enswalde  et  Rastat  et  Flacliowe 
et  Hirshalm  et  in  Fricenwalde  cum  ecclesia  sancti  Martini  quam  con- 
stnixistis , et  cum  noualibus  et  omnibus  decimationibus  quas  ibidem 
possidetis.  predium  Mitrhouen,  Wenge.  Elmoge  (!)  cum  noualibus  et 
decimis  et  quascunque  decimationes  sine  mansus  ad  Pongowe  idem 
archiepiscopus  uobis  donauit.  et  Tegerholispach  usque  Horgepnikke, 
quicquid  noualium  uel  cuiuslibet  utilitatis  ex  utraque  paite  fluminis 
in  posterum  tieri  potest , cum  decimis  inibi , ecclesiam  sancti  Albani 
iuxta  Enum  cum  omni  iure  suo,  predium  R^st,  Amsdorf,  Welnicb  (!), 
Winden,  Wolfspach  cum  appendiciis  eorum,  ex  dono  Tyemonis 
archiepiscopi  successoris  eiusdem  curteni  ex  altera  parte  aluei  qui 
dicitur  Admont,  et  ecclesiam  sancti  Amandi  et  reliquum  nemoris, 
parrochiam  totam  et  preconium  ultra  flumen  Anesis  cum  alia  ecclesia 
sancti  Amandi , patellam  apud  Halle  cum  augia  que  adiacet  predicto 
duinini , uicum  ad  RHe , proprietatem  forestem  (!)  et  usum  pi-^candi 
de  Haimenstoch  usque  Glaspach , \illam  Dietmarsdorf  cum  ecclesia 
(piam  construxistis,  Griez,  Sundennanningen,  mansus  in  Pongowe  et 
in  monte  Puechperch,  ex  dono  Chunradi  senioris  archiepiscopi  Salz- 
purgensis  patellas  et  salinas  apud  Halle  etforestum  omuemad  Wenge 
l>ertinens  cum  noualibus  et  decimis  de  Glaspach  ad  Luzah  et  abhinc 
usque  Slaiphe  et  que  tarn  ipse  quam  et  predecessores  sui  dederunt 
in  uariis  usibus  alpium  et  montium  ubi  sal  co(iuitur  et  ferrum  foditur, 
cum  agris,  pratis,  pascuis , siluis , aquis  aquarumque  decursibus,  ex 
dono  eiusdem  ecclesiam  sancte  Marie  Magdalene  et  domum  hospita- 
lem  Friesach  cum  decimis  antiquis  et  nouellis , prediis , mancipiis  et 
omnibus  iusticiis  suis,  sicut  a predecessoribus  nostiis  apostolico  sunt 
confinnata  priuilegio,  predium  ad  Piswiz  (!),  mansus  ad  Glodeniz, 
Melach,  Zozzen  et  Wenge,  predium  ad  Uadelach,  ecclesiam  sancte 
Marie  et  parrocliiam  cum  predio  quod  uocatur  laringen  inferius. 
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Friesach,  Salzpurch.  Ratispone  loca  curtiuni.  mansum  et  molendinum 
supra  2^zzen.  predium  Purchstal,  decimas  ad  Lazlawesdorf  et  Naz- 
zawe.  decimas  ad  Morce,  decimas  ad  sanctum  Larabertum,  decimas 
ad  Hagenperge  et  Puhlarn . curtem  Strechowe  cum  decimis  mansus 
duos  iD  Luezen.  predium  ad  Chuchil,  Salzpurch,  Hyrshalm,  Gousd- 
pach,  Fradistorf  cum  decimis.  ex  dono  eiusdem  et  successoris  sui 
Eberhardi  ecclesiam  sancti  Xykolay  cum  claue  et  dote  et  predium 
Gotefridi  Mukemowe  cum  Doualibus  et  decimis  et  omni  iure  suo. 
ex  dono  Eberhardi  Salzpurgensis  archiepiscopi  ecclesiam  sancti  Galli 
in  Silua  noua  cum  decimis  et  noualibus  et  omni  iure  suo  et  salinis 
ibidem,  decimationem  totam  in  parrochia  Palta  excepta  portione  ple- 
bani,  decimas  noualium  in  Welce  et  supra  Zozzen,  decimacionem  in 
parrochia  apud  pontem  sancti  Stephani  a uobis  concainbitam.  mansus 
duos  in  Dechantschirchen  cum  decimatione  tota  inter  Piucha  et 
Lauenz,  mansus  duos  uersus  Auerstain  (!)  et  Houmburch  (!)  et  unum 
in  Pongowe,  ex  dono  Chunradi  ii.  archiepiscopi  curtem  decimalem 
ad  Wertse  cum  predio  Rapotendoif , Guetenprunne , Aichen  et  aliis 
possessionibus  Mathildis  matrone,  ex  dono  Alberti  Salzpurgensis 
archiepiscopi  parrochiam  Palt  cum  omni  iure  suo.  ex  dono  Conradi 
tercii  archiepiscopi  curtem  alteram  Salzpurch  cum  ecclesia  sancti 
Stephani  quam  construxistis,  ex  dono  quonmdam  nobilium,  Rein- 
heri  uidelicet  et  Petrisse  et  alionim  consanguineonim  Liutoldi  ab- 
batis  Admuntensis  allodia  Touemich  et  Chii  cheim  cum  omnibus  per- 
tinentiis  eonim.  predium  ad  Sagerize.  predium  Cholmunze  quod  enii- 
stis,  medietatem  ecclesie  sancti  lacobi,  item  predium  Tobelam  et  in 
Gnessowe,  ecclesiam  sancti  lohannis  cum  predio  Zozzen  cum  decimis 
et  onmi  iure  suo,  ex  dono  marchionis  Otakir  et  tilii  eins  O.  ducis 
alpem  Scoberen  ad  idem  predium  pertinentem,  quicquid  apud 
Grazlub  et  Pals  et  Gurzaim  et  Gezendori  et  apud  sanctum  Bene- 
dictum , Lobuich , Chrotindorf  et  iuxta  Muram  fluuium  et  Liesnich 
prediorum  et  decimarum  et  que  in  Thauro  inonte  hal)etis , predium 
quod  apud  Chats  ab  Ottone  per  concambium  suscepistis , predium 
Nazzowe , Megersdorf  et  Uvoluoldisdorf  quod  dedit  Heinricus , pre- 
dium ad  Aueram  et  Chulm , siluam  quam  dedit  uobis  Otaker  dux 
inter  Losniz  et  Camniz,  item  ecclesiam  sancti  Martini  predium  Straz- 
ganch  quod  fuit  Guntheri  marchionis  et  Chunradi  comitis  de  Pilstain, 
cum  subiacentibus  curtiferis,  Wecilstorf  et  Hartwigesdorf  et  Stube- 
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nich  et  Fustriz  cum  omnibus  pertinentiis  suis , prediuni  Pernhardi 
comitis  Lazlawesdorf,  predium  Lovcensdorf  quod  per  concambium 
pro  predio  Radelach  acquisistis,  ex  dono  Ortolfi  de  Grez  predium 
ad  Paldungesdorf  et  Gotelinsperge  predium  üvachreim  (!) , Ladeis- 
dorf, Sülze.  Padebrunn  cum  omnibus  prediis  que  inMarchia  habetis, 
Treboch,  Guzindorf,  Tvn>^iz,  Waltinpach,  quinque  curtes  ad  pontem 
sancti  Stephani.  Selniz,  Mitterdorf,  ex  dono  Wielandi  ceci  et  ludite 
predium  Chrowat  et  Wruilach  et  Gunpoldischirchen,  item  queque 
apudWr\iIach  cumecclesia  sancti  Blasii,  Potscach,  Gomuani,  Pfafen- 
stetin,  Aichowe,  Modelansdoid  et  Vosendorf  possidetis,  apud  Uvachowe 
quicquid  comes  Heinricus  de  Uvolfrathusen,  apud  Pruiinen  quicquid 
Fridericus  aduocatus,  apud  Pialach  (!)  et  in  Augia  quicquid  AJram- 
mus  nobilis  de  Urle  uobis  dederunt,  quecunque  apud  Cliremse, 

V 

Aspach,  Stadela  et  ubicunque  in  Austria  et  circa  Ense  et  Olpurch  et 
Husruk  et  Uvels  possidetis , ecclesiam  sancti  lohannis  et  predium 
Haginperge  et  Sewen  et  Wizzenpach,  Obelam , Tichenperch , Zecen- 
ber  ( !),  Sundermaningen , Gondachringen  (!) , Slabnich , allodium  ma- 
gnum  ad  Houehaim  quod  a nobilibus  de  Abensi)erch  emistis,  pre- 
dium apud  Hus  superius  cum  ecclesia  sancti  Pateniiani  et  Ramsowe 
et  Pulemberch  cum  decimis  et  omnibus  pertinenciis  eorum , ea  que 
apud  Sratengastei  et  in  uilla  Paierhalle  ab  Ottone  palatino  et  comite 
Perhtoldo  concambio  uel  dono  acquisistis,  quicquid  apud  Pergen, 
Imbercheim,  Sörloch,  Adiprestisprunne  (!),  Hasilbach,  Aichperch, 
Heselwanch,  Vilbach,  Wetirchaim,  Walde  et  Chainperch  habetis , ec- 
clesiam sancti  Martini  cum  predio  magno  Elsendorf  quod  fuit  Udal- 
ricl,  et  alteram  ecclesiam  cum  predio  Bemardi  et  omnia  que  ibidem 
emistis,  quecunque  etiam  PYidericus  Romanorum  imperator  augustus 
pia  liberalitate  et  imperialis  edicti  uigore  uobis  indulsiL  et  que  insuper 
illustres  duces  Liupoldus  Austrie  et  Otaker  Stirie  uobis  concesse- 
runt  et  suis  pnuilegiis  confirmauerunt,  et  uos  iuste  et  pacifice  possi- 
detis, auctoritate  apostolica  confirmamus.  Prohibemus  quoque  ut  nec 
episcoj)o  nec  abbati  ipsi  nec  persone  alicui  facultas  sit,  bona  eiusdem 
cenobii  in  feodum  siue  beneficium  aliquibus  dare  nec  modis  aliis  alie- 
nare.  Sane  noualium  uestrorum  que  propriis  manibus  aut  sumptibus 
colitis,  siue  de  nutrhnentis  uestrorum  animalium  nullus  a uobis  deci- 
mas  extorquere  presumat  Liceat  quoque  uobis  clericos  uel  laicos 
e seculo  fugientes  liberos  et  absolutos  ad  conuersionem  recipere  et 
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eos  absque  cootradictione  aliqua  retinere.  Prohibemiis  quoque  ut 
nulli  fratrum  uestroruni  post  factam  in  eodem  loco  professionem  fas 
sit  absque  abbntis  sui  licentia  de  eodem  discedere  nisi  maioris  reli- 
gionis  obtentiL  discedentera  uero  sine  communium  litteramm  cau- 
tione  nullus  audeat  retinere.  Cnm  autem  generale  interdictum  terre 
fuerit,  liceat  uobis  clausis  ianuis,  exclusis  excommnnicatis  et  inter- 
dictis,  non  pulsatis  campanis.  suppressa  uoce  diuina  offida  celebrare. 
In  parrochialibus  uero  ecclesiis  quas  tenetis , liceat  uobis  sacerdotes 
eligere  et  dyocesano  episcopo  presentare  quibus  si  ydonei  ftierint 
episcopus  animarum  curam  conmiittat  ut  ei  de  spiritualibus , uobLs 
autem  de  temporalibus  debeant  respondere.  Sepulturam  preterea 
ipsius  loci  liberam  esse  decemimus  ut  eonun  quoque  deuotioni  et 
extreme  uolunUiti  qui  se  illic  sepeliri  deliberauerint , nisi  forte  ex- 
communicati  uel  interdicti  sint . nullus  obsistat , salua  tarnen  iustida 
illarum  ecclesiarum  a quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Ob- 
eunte  uero  te  nunc  eiusdem  loci  abbate  vel  tuorum  quolibet  succes- 
sorura  nullus  ibi  qualibet  suiTeptionis  astucia  seu  uiolentia  prepo- 
natur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  vel  fratrum  pars  consilii 
sanioris  secundum  domini  et  beati  Benedicti  regulam  prouiderint 
eligendum.  Nulli  quoque  liceat  nionasterio  angarias  uel  alias  nouas 
exactiones  monastice  quieti  et  religioni  contrarias  imponere.  Preterea 
apostolica  auctoritate  statuimus  ut  in  monasteriis  monialium  que 
uestro  regimim'  commissa  noscuntur,  decedentibus  abbatissis  alie  cum 
consilio  et  asseusu  abbatis  et  fratrum  qui  eis  necessaria  prouident. 
communiter  a sororibus  eligantur  aut  electio  celebrata  abbati  repre- 
sentetur,  ut  suo  assensu  et  fauore  episcopis  in  quonim  episcopatibus 
permanent,  postmodum  presentetur  confinnanda  uel  improbanda. 
Sane  si  consilio  et  assensu  abbatis  et  fratrum  qui  habent  illis  neces- 
saria prouidere,  electionem  moniales  non  fecerint  aut  electio  cele- 
brata abbati  tune  uestro  representata  non  fuerit , nulli  episcoporum 
liceat  personas  electas  absque  illius  represeutacione  beuedicere.  que 
quidem  ipsi  abbati  uestro  obedientiam  et  subiectionem  promittant 
Ad  hec  presenti  decreto  sanccimus  ut  alieuius  monasterii  non  coga- 
mini  regimen  uel  administracionem  in  perpetuurn  recipere',  nLsi  ple- 
nam  facultatem  habueritis  ipsum  monasterium  secundum  statuta 
uestri  ordinis  disponendi  pariter  et  gubemandi.  Paci  quoque  et 
tranquillitati  uestre  patenia  sollicitudine  prouidere  uolentes  auctori- 
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täte  apostolica  prohibemiis , ut  infi*a  claiisuras  loconiin  seu  grangia- 
ruui  uestras  nullus  uiolontias  uel  rapinas  seu  furtum  committere. 
ignem  apponere , honiiiiem  capere  uel  inteilieere  alujua  teineritate 
presumat.  Deeeniinius  ergo  ut  iiulli  oiiiniiio  hüinimim  fas  sit  pre- 
fatuiii  iiionasteiium  temere  perturbare  aut  eins  possessioues  aufeiTe 
uel  ablatas  retinere , luinuere  seu  quibuslibet  uexationibus  fatigare. 
sed  omiiia  int  regi  a conseruentur  eorum  jiro  (luorum  gubematione 
ac  sustentacione  concessa  sunt,  usibus  oinniinodis  profutura,  salua 
sedis  apostolice  auctoritate  et  Salzpurgensis  archiepiscopi  canonica 
reuerentia , cui  tarnen  oinnino  non  liceat  ei  uexationein  alicpiam  uel 
consuetudinein  que  regulariuni  quieti  noceat,  irrogare  nec  diuina  illic 
qualibet  de  causa  interdicere,  abs(iue  prelatonnn  Salzpurgensiuin 
inetropobtanoruni  et  canonicorum  inaioris  ecclesie  coinmuni  et  cano- 
nica sententia.  Siquideni  igitur  in  futurum  ecdesiastica  secularis- 
ue  persona  hanc  nostre  constitucionis  paginani  sciens  contra  eain 

• 

temere  uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  coinmonita,  nisi  reatum 
suuni  congnia  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  di- 
gnitate  careat  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  i)erpetrata  ini- 
quitate  cognoscat  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine 
districte  ultioni  subiaceat.  C’unctis  autem  eidem  loco  sua  iura  ser- 
uantibus  sit  pax  domini  nostii  Jesu  CJiristi,  quatenus  et  hic  fnictum 
hone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  preniia  etema 
pacis  inueniant  amen,  amen,  amen. 

• Ringnioiingramm  tt  i i i i-  i • 

mit  der  Umschrift:  urbaiUlS  katholice  eCClesie  (Griissmono- 

-\d  te  domine  levavi  episCOJ)US  SUbsCHpsi.  gramni.) 

tnimani  tnenin.“) 

Ego  Heinricus  Albanensis  episcopus  subscripsi. 

Ego  Paulus  Prenestinus  episcopus  subscripsi. 

Ego  Theobaldus  Hostiensis  et  Uelletrensis  episcopus  sub- 
scripsi. 

Ego  Petrus  de  Bono  presbyter  cardinalis  tituli  sancte  Susanm* 
subscripsi. 

Ego  Laborans  presbyter  cardinalis  sancte  Marie  trans  Tyberim 
tituli  Kalisti  subscripsi. 
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+ Ego  Pandulfiis  presbyter  cardinalis  tituli  Basäice  xii  apo- 
stolorum  subscripsi. 

Ego  Melior  presbyter  cardinalis  sanctonmi  lohannis  et  Paub 
tituli  Pamachii  subscripsL 

Ego  Adelardus  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis  sub- 
scripsL 

Ego  lacinctus  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmidyn 
subscripsi. 

Ego  Gratianus  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardi- 
nalis subscripsL 

Ego  Rolandus  sancte  Marie  in  porticu  diaconus  cardinalis 
subscripsi. 

+ Eiio  Petrus  sancti  Xycolai  in  carcere  Tulliano  diaconus 
cardinalis  subscripsL 

+ Eiio  Radulfus  sancti  Georgii  ad  Ueliiin  aureum  diaconus 
cardinalis  subscripsL 

Datum  Verone  per  nianum  Alberti  sancte  Romane  ecclesie 
presbneri  cardinalis  et  cancellarii.  VII.  kalendas  lunii.  indictione 
quinta.  iucamationis  doniinice  anno  M.C.LXXX^*IL  pontiticatus  uero 
domini  Urbani  pape  in.  anno  secundo. 

A*>*  Ccd,  So.  475  ^ I3  in  der  Admouttr  Sliftshibliothel: 

/.  43*  »i.jT.  .V'».  62:  /er-?.*  Thef.  Anecd,  111^3,  674,  So,  6. 
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685. 


OÖM. 

Herzog  iJtachar  von  Steiermark  bescheinigt j dass  der  Vollfreie 
Liutold  von  (intenherg  einen  Teil  seiner  Lehengnter  an  seine  Töchter 
Chnuegu)(d  und  Gertrud  übertrage,  gegen  dem,  dass  selbe  dem  Be- 
sitze der  Kirche  s.  Dionysen  bei  Bruck  a.  3/.  und  fünf  zig  Huben 

an  genannten  Orten  entsagen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  Ego  Otacharus  dei 
•rratia  dux  Stirie  oinnibus  Cliristi  Hdelibus  salntem  in  perpetuum. 
Notum  sit  Omnibus  Christi  Hdelibus  tarn  prcsentibus  quam  futuris 
quod  quidam  nobilis  Liutoldus  Hdelis  noster  de  Gutenbercli  partem 
predii  sui  filiabus  suis  Chunegundi  et  Gertrudi  potestatiua  manu 
tradens,  presentibus  earum  maritis  VVillehelmo  et  Herrando  et  aliis 
quam  pluribus  amicis  suis  et  Hdelibus  istam  fecit  exceptionem.  scilicet 
ut  ins  patronatus  in  eedesia  sancti  Dionisii  martiris  quod  ad  ipsum 
uelut  fundatorem  et  prediorum  collatorem  spectabat.  cum  Omnibus 
sibi  pertinenciis,  et  quinquaginta  eubas  predii  sui  sine  contradictione 
omniurn  siue  pro  remedio  aninie  sue  seu  cuicuncpie  placeret  per- 
sone.  potestatiue  tradere  posset  Igitur  iure  prefate  ecclesie  et 
proprietati  predii  subscripti  filie  presentes  abrenunciauerunt  et 
uolimtati  patris  benignissime  paruerunt.  Sed  uthocratuinperpetuo 
duraret  et  ne  alicuius  posteritatis  sue  audencia  quiequam  ex  bis 
surripiens  temeraret,  presenti  pagina  nostro  sigillo  communita  testi- 
busque  subscriptis  roborauit.  In  bis  autem  locis  predia  sunt  as- 
signata,  apud  fluuium  qui  dicitur  Illenz,  in  uilla  Pireba  dicta  decem 
eubas  , in  uilla  que  dicitur  F.pzinstorf  nouem  eubas.  in  uilla  Ratens- 
torf  duas  eubas,  item  in  uilla  que  dicitur  Pireba.  iuxta  Giitenbercb 
sita  nouem  eubas,  in  Zuebedol  quinque  eubas.  iuxta  Huuium  Stul- 
benicli  unani  eubain,  item  apud  sanctum  Dionisium  unam  eubain  in 
Oberdorf,  item  apud  sanctum  Dionisium  curtim,  item  in  Paltal  in 
uilla  que  dicitur  Perndoi-f,  duodecim  eubas  et  quiequid  eiusdem  predii 
in  Paltal  inuentum  fuerit,  tarn  cultum  quam  incultum,  apud  fluuium 
Wides  predium  quod  dicitur  Altenburcb.  curtim  unam  cum  moleu- 
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dinis,  aquis,  pratis,  paschuis,  piscationibus,  siluis,  exitibus  et  redi- 
tibus  et  tarn  quesitis  quam  inquirendis  et  cum  uniuersis  eiusdera 
predii  terminis.  Huius  rei  testes  sunt  Chunradus  et  Rudolfiis  frater 
eius  nobiles  de  Chindenberch,  Otacher  de  Graez,  Otto  de  Graez, 
Alber  et  frater  eius  Hainricus  de  Dunchenstein,  Rödolf  de  Rase, 
Hawart  de  Ivn,  Haidenrich  de  Grifen,  Schilbunch  de  Hailesperch, 
Lantfiit  de  Eppenstein,  Otto  de  Chremse,  Vlrich  de  Stubenberch. 

Otto  de  Liuben,  Hainrich  de  Waldesperch,  Liutolt,  Rudolf,  Got- 
schalch  fratres  de  Nitperch,  Alber  de  Lochhusen,  Otto  filius  et  filius 
eius  Otto  Saxo,  Wichart  de  Waltstein  et  Walther  frater  eius,  Chön* 
rat,  Durinch  et  frater  eins  Hartwich,  Hartman,  Herman,  Pemhart, 
Gundacher,  Gotshalch  milites  proprii  domini  Liutoldi.  Anno  incar- 
nationis  dominice  millesimo  centesimo  octogesimo  septimo,  sedente 
in  apostolica  sede  papa  Vrbano,  imperatore  Friderico,  antistite  pro- 
uincie  eiusdem  Alberto,  duce  Otacharo,  in  kalendis  Octobris,  actum 
est  in  Castro  Gfttenberch,  feliciter,  amen. 

Ort  ff,,  Pfff-,  anhddes.  verletztes  Siegel,  st.  Landesarchit;  Fiöftch:  \ 

Dipl.  Stil'.  I.  18,  No.  11  f Caesar:  Ann.  Stiv.  I.  790,  Xi'.  71.  j 

I 

I 

686.  ' 


1187,  I.  Oclohcr,  tiiitcnber^. 

OÖM. 


Herzog  Otachar  von  Steiermark  beurkundet  und  bestätigt  den  Ver- 
zicht der  roUfreien  Elisabeth  von  Gutenberg  auf  gewisse  genannte 
Güter,  gelegentlich  der  Erbtheilung  an  ihre  Töchter. 


-5^  ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Otachanis 
dei  gratia  duxStirie  Omnibus  Christi  fidelibus  salutom  in  perpetuum. 
Quia  acta  nobilium  sepius  a plerisque  obliuione  traduntur,  idcirco 
robore  instrumentorum  communiri  solent,  quatenus  labili  hominum 
morie  subueniatur  et  dolus  calumpniancium  ad  elfectum  procedere 
permittatur.  Ea  propter  notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn 
mtibus  quam  futuris  quod  quedam  nobilis  matrona  Elisabeht 
nberch,  presenti  marito  suo  domino  Liutoldo,  presentibus 
filiabus  suis  Chunegunde  et  Gertrude,  assidentibus  quoque 
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duobus  generis  suis  Willeheimo  et  Herrando  et  ceteris  amicis  et 
hominio  sibi  deditis  ac  fidelibus  suis  haue  fecit  exceptionem  de 
Omnibus  prediis  suis  quorum  copiam  diuina  sibi  contulit  gratia,  ut 
istam  specialiter  tradendi  pro  remedio  anime  sue  facultatem  haberet, 
scilicet  ius  patronatus  ecclesie  sancti  Viti  martyris  in  Prilep  cum 
uniuersis  terminis  suis  quod  ad  ipsam  uelut  fundatricem  et  prediorum 
collatricem  specialiter  spectabat,  uniuersum  quoque  predium  in  Prilep 
cum  uillicacionibus,  areis,  uinetis  et  cum  omnibus  eiusdem  predii 
pertinenciis,  terris  uidelicet  cultis  et  incultis,  pratis,  paschuis,  siluis, 
aquis  aquarumque  decursibus,  piscacionibus,  molendinis,  mancipiis 
utriusque  sexus,  uiis  et  inuiis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  in- 
quirendis  omnique  utilitate  que  in  eodem  predio  inest  uel  inesse  et 
fieri  potent,  vniuersum  predium  in  Chotech  cum  omnibus  eiusdem 
predii  pertinenciis , et  uillicacionem  quandam  in  Mel , vniuersum 
predium  Hetenstorf  in  Austria  cum  uinetis  et  uniuersis  terminis  suis, 
niiuersum  predium  in  Ramarschache  cum  uinetis  et  uniuersis  termi- 
nis  suis  et  iure  montano  de  uineis,  vniuersum  predium  Stfibnich  cum 

m 

terminis  suis,  vniuersum  predium  in  Edelz  cum  uinetis  et  omnibus 
terminis  eiusdem  predii  adiacentibus  quod  nominatim  predicta  E. 
sue  assignauit  sepulture.  Iste  autem  excepciones  prediorum  ab  ipsa 
propter  hanc  cautelam  facte  sunt  ne  forte  sicut  plerisque  mortalibus 
accidit,  inprouisa  si  decideret  morte.,  ista  predia  sub  testimonio 
uidencium  et  audiencium  pro  salute  sue  traderentur  anime,  licet 
tarnen  aliud  predium  suum  uniuersaliter  in  manu  delegatoris  cuius- 

o 

dam  nobilis  Vlrici  de  Pecacb  staret  quo  facilius  et  liberius  etiam 
illud  tradi  posset  cui  uidelicet  ipsa  tradendum  assignaret.  Proprie- 
tati  uero  predii  prenominati  filie  sue  presentes  abrenunciauerunt  et 
factum  matris  uoluntarie  et  legitime  sub  testibus  subscriptis  uiden- 
tibus  et  audientibus  confirmauerunt.  Preterea  situs  eiusdem  predii 
idcirco  talis  facta  est  annotacio  ne  fieret  alterius  predii  ob  errorem 
uel  alteracionem  postmodum  assignacio,  sed  ut  ratum  perpetuo  hoc 
duraret  et  ne  alieuius  posteritatis  sue  audencia  quiequam  ex  bis 
surripiens  temeraret,  presenti  pagina  nostro  sigillo  communita  testi- 
busque  subscriptis  factum  prenarratum  corroborauit.  Huius  rei 
testes  sunt  Chunradus  et  frater  eins  Rftdolfus  nobiles  de  Chinde- 
berch,  Alber  et  frater  eins  Hamricus  de  Dunclienstein,  Otacher  de 
Graez,  Otto  de  Graez,  Rudolf  de  Rase,  Hawart  de  Ivn,  Heidenrich 
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de  Grifen.  Sdlbonc  de  Hailesperch.  Lantfrit  de  Eppenstein.  Otto 
de  Chreuiese,  VIrich  de  Stul>t^nberch.  Otto  de  Liuben.  Hainrich  de 
WaJdesperc.  PkUdolf.  Liutolt.  Got.shalk  fratres  de  Nitperch.  Alber  de 
Lochu>en.  Wichart  de  Waltstein.  Walther  frater  eins,  Chunral. 
Durinch.  Hartwidi  frater  eins.  Hartman.  Hennan,  Pemhart.  Gun- 
dacher.  Götslialc  milites  proprii  domini  Liutoldi.  Anno  incamacionis 
dominice  milIe>imo  centesimo  octogesimo  septimo.  sedente  in  apo- 
stolica  sede  Vrbano.  iinpei  atoreFrideriro.antistite  prouincie  eiusdein 
Alberto.,  duce  Otadiaro.  in  kalendis  Octobris  actum  est  in  Castro 
Gutenberc.  feliciter  amen. 

Orig.,  Pgf.,  anhgd*.  Sigel,  «/.  Landtmrchir ; Frölich:  D.pl.  Sttr. 

I.  28,  -Vrt.  Iß  ^ Caesar:  Ann  Stir.  /.  791,  So.  72. 


687. 

llSS;  30.  San,  PdUo. 

Oork,  Capitel. 

m 

Krzhischof  Albert  ron  Scdzhitrq  erhebt  die  auf  seine  Kosten  av> 
Fusse  der  Freiland- Alpe  erbaute  Kirche  zur  lyarrhirche. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Albertus 
dei  gratia  sancte  Salzburgensis  ecdesie  archiepiscopus  apostolice 
sedis  legatus  omnibus  Christi  fidelibus  inperpetuum.  Quia  ea  que 
nostris  teinporibus  tieri  contingit,  de  facili  inore  tluentis  aque  ab 
animo  labuntur,  eo  quod  modemoriim  memoria  maxiim^nouitatis  aui- 
da  facili  senecta  obliteratur,  dignum  ducimus  ea  que  rationabiliter 
agimus,  posteris  seruanda  scripto  commendare.  Quapropter  notifi- 
camus  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  quedam  noualia  in  pede 
cuiusdam  alpis  sita  que  uulgo  Frilant  dicitur,  ad  ecdesiam  ibidem 
nostris  sumptibus  fundatam  ab  omni  iurisdictione  uicinf  parrochie 
cum  coniuentia  ipsius  plebani  qui  nunc  est,  ita  uidelicet  ut  si  deo 
annuente  noualia  illa  ^xcreuerint,  sit  ibi  parrochia  et  parrochialia 
iura.  Si  autem  hoc  fieri  non  contingit,  sit  tarnen  exempta  ecdesia 
que  in  omni  iure  suo  nos  et  successores  nostros  et  uice  nostraarchi- 
diaconum  nostrum  respiciat.  Iluius  rei  testes  sunt  Dietricus  Gur- 
censis  episcopus,  Ekeliardus  prepositus,  Urtliebus  archidiaconus. 
Chunradus  de  sancto  Floriane,  Reinbertus,  Chalhohus  parrochiani. 
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capellani  Geroldus,  Alb(er)o,  Cesarius,  Haertfridus,  Chunradus, 
ministeriales  Rödolfus,  Haeinricus,  Otto  de  Lozperch,  Rickerus, 
Chunradus,  Alhohus,  Volchraarus,  Haeinricus,  Woluramus,  Chunradus, 
Durinchardus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  feliciter  apud 
Petouiam.  111.  kal  Aprilis,  regnante  Romanorum  imperatore  Friderico 
augusto,  presidente  Roman§  sedi  Cleinente  sanctissimo  pontifice, 
anno  pontificatus  eius  priino,  anno  pontificatus  domini  Alberti  XX.. 
dominier  uero  incarnationis  anno  M.C.LXXX.VllI.,  indict.  III. 

» (Grus^monogramm.) 

Orig.,  Pgf.j  angehngte».  Sigel,  trol  ei  halten,  domcnpitl.  Archiv  zu 
Gurk. 


688. 

1188,  11.  Mal,  Weiti. 

JAutold  von  Gutenherg  überträgt  vor  seiner  Kreuzfart  dem  Kloster 
Qöss  das  Patronatsrecht  der  Pfarre  s.  Dionysen  ob  Pnich  a.  Mur. 

Nouerit  tarn  presencium  quam  futurorum  Christi  fidelium  poste- 
ritas  quod  quidam  nobilis  Liutoldus  de  Gutenberch  Iherosoliinam  in 
armis  contra  inimicos  crucis  Christi  proticiscens  ius  patronatus  ec- 
clesie  beati  Dionisii  martyris  quod  ad  ipsum  uelut  fundatorem  et 
prediorum  collatorem  respectabat,  dilectissime  filie  sue  Otilie  tune 
Gossensis  monasterii  abbatisse  cum  consensu  ingenue  uxoris  sue 
Elisabet  filiarumque  suarum  Chunegundis,  Gerdrudis  iuri  suo  quan- 
tum  ad  ipsas  spectare  debuerat,  uoluntarie  renunciancium,  potesta- 
tiua  manu  sine  contradictione  omnium  perpetuo  iure  tradidit  possi- 
denduni,  quatenus  ipsa  per  manum  delegatoris  cuiusdam  nobilis  de 
Chindenberch  quem  expetitum  in  tide  delegacionis  acceperat,  post 
obitum  suum  siue  ante  obitum  cuicunque  eidem  abbatisse  placeret, 
siue  monasteriorum  seu  personarum  ius  eiusdem  patronatus  pote- 
statiue  prorogaret.  Quod  ut  ratum  et  inconuulsuin  non  inposterum 
posset  irritari,  presenti  pagina  sigillo  ducis  Stirie  0.  insignita  cum 
testibus  subscriptis  tune  inpresenciarum  positis  iussit  corroborai  i. 

o 

Comes  Vlricus  de  Hunenburch  et  filius  eius  comes  Willehelmus, 
Rftdolfus  de  Chindenberch,  Vlricus  de  Pecha  et  frater  eius  Liutoldus, 
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Harnidus  de  Ort,  Otacarus  de  Graez,  Gundachanis  de  Stire,  Otto 
de  Liuben,  Dietmariis  de  Liehtenstein,  Fridericus  de  Pett^we.  Vol- 
bertus  de  Liebenberch,  Gerhardus  de  Puten,  Gerungus  de  Stutarn, 
Gotfi  idus  de  Lonesperch  etfilius  eins  Chflnradus,  Otacarus  de  Nechen- 
liaiin,  Otto  de  Graez,  Alber  de  Dunebenstein,  Hermanns  de  Puten, 
Liupoldus  et  frater  eins  Otto  de  Puten,  Otto  de  Uttes  et  filius  eins 
Otacarus,  Ortlibus  de  Utes,  Hainricus.  Walrab,  Erepf,  Dietmar  de. 
Huse,  Rudolfus  de  Offenberch,  Rapot  de  linderem.  Otto,  Duringus. 
Hartwicus,  Hermannus,  Otto,  Hartmannus,  Gundacber,  Geroltlus, 
Danebradus  de  Gfitenberch. 

Siquidem  hec  gesta  sunt  V.  idus  Maii,  in  basilica  beati  Thome 
martiris  (sita  in  uilla  que  dicitur  Uuides,  anno  incarnationis  doininice 
M.C.LXXX.VIII.). 

Orig.  od.  doch  ghich::eit.  Abschrift^  Pgt , allseitig  beseknitteiAj, 
daher  ohne  Sigeheichen , st.  Landesarchir.  Das  Eingeklam- 
merte zeigt  die  durch  lieschneidung  mehr  oder  minder  be- 
schädigten Stellen. 


089. 

1188,  11.  Mai,  Weil. 

Göu. 


Liutolil  i'on  G Ittenberg  überträgt  dem  Kloster  Goss  den  Ort  Romat- 
schachen  bei  lUschelsdorf , ferner  einen  Hof  bei  s.  Dionysen  ob 
Bruck,  tr eichen  seine  Tochter,  Aebtissin  Otilie,  um  bO  Mark  von 

ihm  gekauft  hatte. 

Noueiit  tarn  presencium  quam  futoriim  Christi  fidelium  poste* 
ritas  quod  quidam  nobilis  Lifttoldiis  de  Gfttenberch  una  cum  uxoii 


•)  Welche  Schicksale  öfters  Doenraente  haben , zeigt  folgend©  auf  der 
Aussenseite  dieser  Urkunde  befindliche  Aufschrift:  „Den  8.  December  Anno 
164G  ist  ohne  gefähr  ein  alte CorporalTaschen  eröffnet  wordten,in  welicher  diser 
Original  brüeflf,  die  Einverleibung  der  Pfarre  sancti  Dionysü  in  dem  Closter  Gös» 
von  dem  Luitoldo  Graffen  von  Guettenberg  betreffent,  gefundten  wordten.“  Für 
diesen  ehemaligen  Gebrauch  als  Futter  des  liturgischen  Gerätes  zeugen  an  der 
linken  Seite  noch  die  Reste  von  Seidenzeug  und  Borten  der  Aussenhülle  dt*s 
Corporale;  auf  der  rechten  Seite  ist  ein  Fragment  eines  Göss’er  Rechen-  oder 
Urbarbuches  aus  der  1.  Hälfte  des  14.  Jabrh  angenäht. 
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sua  nobili  Elisabet  prediiim  qiiod  in  uilla  Ramarshaclien  dicta  legi- 
time possederant  et  pro  remedio  anime  sue  danduin  disposuerant, 
presentibus  filiabus  suis  Chiinigimde,  Gertrud^  et  iiiri  proprietatis  sue 
ultra  renunciantibus,  per  manum  cuiusdam  uobilis  Vlrici  de  Pecka 
ad  quem  respectabat  ipsius  predii  delegacio,  inonasterio  gloriose 
uirginis  Marie  Gosse  dicto  potestatiua  manu  sine  contradictione 
omnium  perpetuo  iure  tradiderunt  possidenduin , primum  quidem 
intuitu  supeme  retribucionis,  postmodum  tracti  affectu  filialis  dilecti- 
onis,  nam  filia  ipsorum  nomine  Otilia  tune  eidem  monasterio  preerat 
abbatissa,  preterea  quia  eadein  Otilia  de  predio  monasterii,  uilla 
scilicet  que  Lengendorf  dicitur,  in  Enstal  sita  quendam  Vlricum  de 
Holzehusen  rogatu  patris  sui  Lifttoldi  inbeneficiauerat  illeque  pro- 
fecturus  Jherosolimam  super  hoc  negocio  Septuaginta  marcas  pro 
iure  beneficiali  persoluendas  a prenoininato  Vlrico  receperat  in 
sumptus  necessarios.  His  rationabilibus  de  causis  predium  de  quo 
supradiximus  una  cum  uxore  monasterio  Gossensi  i>refatus  contulit 
Lifttoldus,  uillam  uidelicet  Ramasschache  (!)  dictam  xvi  mansus  con- 
tinentein  et  quinque  areas  cum  omnibus  appendiciis  suis,  aditibus, 
exitibus,  pratis,  paseuis,  molendinis,  cultis  et  incultis,  insuper  et 
homines  proprios  quoequod  (!)  tune  eadem  continebat  uilla.  item 
uineam  unam  adiacentem  uille,  item  ius  montanum  de  ceteris  uinetis 
adiaceiitibus  eidem  uille  speciali  tradicione  sepedictus  Liutoldus  et 
nobilis  uxor  eius  Elisabet  dilectissiine  filie  sue  abb(a)tisse  Otilie 

o 

per  manum  delegatoris  Vlrici  de  Pecka  sine  contradictione  omnium 
perpetuo  iure  tradiderunt  possidendum  et  cuicunque  sibi  placeret, 
post  obitum  siue  ante  obitum  suum  eodem  iure  tradendum,  item 
curtem  unam  apud  sanctum  Dionisium  sitam  quam  a patre  suo 
quinquaginta  marcis  prenominata  coemerat  abbatissa  0.  Sed  ut 
hec  donatio  rata  et  inconuulsa  manens  non  inposterum  posset 
irritari.  presenti  pagina  sigillo  ducis  Stirie  Otacari  insignita  cum 
testibus  subscriptis  tune  inpresenciarum  positis  iussa  est  a preno- 
minatis  collatoribus  corroborari.  Testes  sunt  cornes  Vlricus  de 
Huneburch  et  filius  eius  cornes  Willehelmu.s,  Rftdolfus  de  Chinden- 

o 

berch,  Vlricus  de  Pecka  et  frater  eius  Liötoldus,  Hartnidus  de  Ort, 
Gundacharus  de  Stire,  Otaker  de  Graez,  Otto  de  Li&ben,  Dietmarus 
de  Liechtenstein,  Fridericus  dePettowe,  Volbertus  de  Liebbenberch, 
Gerhardus  de  Puten,  Gerungus  deStutam.  Gotfridus  de  Lonesberch, 

43 
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et  fiÜDS  eins  Cbftnradus.  Otakanis  de  Nechenhaim.  Otto  de  Gnez. 
AJber  de  DunchensteiD.  Hermannus  de  Puten,  Liftpoldos  et  frater 
eins  Otto  de  Puten,  Otto  de  Uttes  et  filius  eins  Otakanis,  Ortlibus 
de  Uttes,  Hainricus,  Walrab,  Erepl  Dietmanis  de  Huse,  Rudolfüs 
de  Oflfenberch,  Rapot  de  Underem,  Otto.  Duringus,  Hartwicus,  Her- 
mannus, Otto.  Hartmannus,  Gundacher,  Geroldus,  Danchradus  de 
Gfttenbercli. 

Siquidem  hec  gesta  sunt  V.  idus  Mali,  in  basilica  beati  Tbome 
martiris  sita  in  uilla  que  dicitur  Widis. 

Anno  incamacionis  dominice  millesimo  C.LXXX.VFII. , pre- 
sidente  apostolice  sedi  Gemente,  imperatore  Friderico  cnids  Christi 
peregrino.  antistite  prouinde  Alberto,  duce  terre  Otakaro. 

Unauftgefert.  Orig.  od.  gletcheett.  Cf>pte  tn  Vrkundtnform,  Pgt., 
»t,  Lnndesarehir  *>. 


690. 

118$,  7.  Jui.  Salikarf. 

Admont. 

Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  bestätigt  die  Vebertragung  von 
Erbrechten  an  der  Kirche  s,  Waldburg  hei  s.  Michael  a,  d,  Liesing 
seitens  der  Gebrüder  tfarrer  Odalrich  ron  Hartberg  und  Ifarrer 
Ueinbert  ron  heihniz  an  das  Kloster  Admont. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Sacris  predecessorum 

seu  progenitorum  nostrorum  uestigiis  inherentes  quorum  deuotio 

sic  diuinitatis  Iiice  illustrata  in  benefactis  perdurauit  ut  terrenis 

▼ 

celestia.  transitoriis  ^tema  mercaretur  (I).  ego  sacerdos  Odalricus 
sancti  Martini  de  Hartperch  et  Reinbertus  sancti  Martini  de  Libniz 
ministri  indigni.  fratres  uterini  ius  fundatorum  quod  in  ecclesia  sanctf 
Waltpurgis  in  Liesnich  sita  iure  hereditario  et  testamentario  habui- 
mus,  in  Admhnteuse  monasterium  secundum  tenorem  subscriptum 
eodem  iure  perpetuo  tradendo  transtulimus.  Ne  igitur  errorem 
inpericia  detegat  aut  falsitas  ueritatem  subniat,  ius  prefat^  ecclesi^ 

’)  Die  eigentümliche  Erzalungsweife,  die  unrollendete  Form  der  Vorlage 
laesen  ?o\rol  an  die.'er  als  an  der  nächst  vorhergehenden  Urkunde  betreflFs  der 
Authenticität  einigen  Zweifeln  si»  h nicht  vei>chlieseen ; vgl.  übrigen»  beide  Ur- 
kunden ddo.  1187,  1.  Ocl.,  Gutenl*erg  (No.  685  und  686). 
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Omnibus  Christianis  duximus  succincte  releuandvm-  Ex  nobili  ergo 
prosapia  ortus  Tridizlav  cum  uxore  sua  Zlawa  eandem  ecclesiam  in 
honore  beat^  Waltpurgis  in  predio  suo  fundauerunt.  Quibus  suc- 
cedens  Odalricus  item  nobilis  iure  hereditario  sub  priuilegii  confii- 
inatione  tune  presentis  archiepiscopi  Salzburgensis , decimis  ex 
Omnibus  prediis  suis  collectis  tarn  episcopalibus  quam  parrochialibus, 
canonico  concambio  celebrato  ipsam  ecclesiam  ditauit  et  asubiectione 
matricis  ecclesi^  preter  ins  conuentum  conuvocandi  exemit,  ita  ut 
proprium  sacerdotem,  ius  baptizandi,  sepeliendi  colonos  qui  eidem 
ecclesi^  soluerent  decimas,  in  perpetuiim  obtineat.  Sed  quia  eua- 
gante  igiie  idem  priuilegiura  ex  parte  conbustum  repertuin  est, 
doinnus  Reinbertvs  decanvs  et  minister  sancti  Martini  de  Vischa 
patruus  noster,  supradictorum  uiroruin  heres  legitimus  sicut  et  nos, 
idem  priuilegium  cuidam  monach^  de  Gosse  Perlit^  nomine  cui 
eiusdein  priuilegii  tenor  notissimus  erat,  reparandvm  tradidit.  Suc- 
cedente  uero  tempore  mortua  domina  illa  priuilegivm  quesitum  non 
est  inuentum  et  sic  portionem  decimationvm  eiusdein  ecclesi§  per 
dissuetudinem  ex  maxima  parte  populus  retinuit,  preter  conuicina 
predia  qu§  ex  antiqua  consuetudine  coloni  eidem  ecclesi^  usque  ad 
tempus  nostrum  persoluerunt..  Plebani  etiam  in  Liesnicli  siquando 
ipsam  ecclesiam  habuerunt,  ex  dispositione  et  peticione  parentum 
nostrorum  sed  et  nostra  postmodvm  ipsam  possederunt.  Hac  deni- 
que  o(:casione  necessitatis  ne  quiequam  diibietatis  in  iure  ipsius 
ecclesi?  possit  emergere,  in  futurum  prouidere  uolentes,  a domino 
Alberto  Salzburgensis  ecclesi^  archiepiscopo  super  eadem  ecclesia 
in  omne  ius  pristinvin  quantum  ex  antiquorum  relatione  parentum 
nostrorum  et  aliorum  tarn  clericorum  quam  laicorum  cognouimus, 
priuilegium  impretrauimus.  Vt  igitur  omnis  scrupulvs  questionis 
aduersariorum  sopiatur,  prenominatus  archiepiscopus  dum  utique 
l)Ienitiidine  oflficii  archiepiscopalis  et  legatione  sedis  Roman^  funge- 
retur,  in  conuentu  capituli  sui  apud  Libniz  XVIIL  kalendas  Januarii 
habiti  anno  incamationis  domini  M.C  LXXX.VII.,  indictione  V.  mani- 
festissime  idem  priuilegium  nobis  et  prescript§  eedesi^  sicut  pre- 
dictum  est,  secundo  contirmauit.  Insuper  ad  nostrorum  fideliuinque 
parentum  nostrorum  medelam  animaimm  addere  uolentes  nostri 
proprietatem  predii,  inTolnich  videlicet  et  apud  sanctum  Walpurgam 
et  in  Liesnich,  Treboch,  Treuiach,  tarn  culti  quam  inculti,  uehicula 
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ducendi  oiieraque  ferendi,  -gregem  pascendi  agendiue,  usu  tarnen 
fructuario  quo  usque  uita  est  superstes,  nobis  retento,  eidem  ecclesi^ 
ut  ueri  doinini  contulinms,  eo  tenore  ut  in  dominio  et  proprietaie 
fratruin  Admunteusiuin  perpetuo  pernmneat  et  ut  ipsi  modo  precario 
sicut  cum  eis  conuenimus,  iiii  marcas  Frisacensium  pro  predio  eis 
collato  nobis  annuatim  persoluant.  Et  utrata  qu§  prescripta  sunt  (et) 
intemerata  custodiantur,  ex  pacto  tarn  Admuntensium  quam  nostro* 
rum  talem  penam  uiolatoribu's  scripti  priuilegii  statuimus,  videlicet 
ut  si  Admimtenses  annuatim  nobis  in  soluendo  iiii  marcaruin  non 
fuerint  (herer  Uaum)^  nos  ab  ipsis  absoluti  ius  conmutandi  testamenti 
libertatem  habeamus,  et  nos  econuerso,  si  testamentum  eis  confinna- 
tum  infirniare  studuerimus,  celebratio  testamenti  apud  eosfirmitatem 
obtineat  et  de  pei’soluendo  predict§  pecuni^  debito  se  non  obligates 
nobis  cognoscant. 

Secund^  igitur  confirmationis  priuilegii  nostri  super  ecclesia 
sancte  Waltpurgis  in  capitulo  Libniz  hü  testes  affuerunt,  Perhtoldus 
abbas  Ozziacensis,  Willihalmus  abbas  Runensis,  Bernhardus  pre- 
positus  Uorowensis,  Ekkehardus  prepositus  de  Solio,  Ortlieb  archi- 
diaconus  de  Vischa,  Hermannus  archidiaconus  de  Ortenburch. 
Meinlialmus  archidiaconus  de  Volchimarcht,  Eberhardus  de  Niwen- 
chirchen,  Liutoldus  de  Widis,  Heinricus  de  Merin,  Cftnradus  de 
sancto  Floriano,  Chadilohus  de  Cradwin,  Heinricus  de  Grace,  Geroldus 
de  Murce  (plebani)  et  alii  quam  plures.  Traditionis  autem  nostre 
facte  super  altare  sancti  Blasii  hü  testes  presentes  affuerunt,  Eber- 
hardus de  Treboch,  Uvigant  de  Massinberch,  Lambertus,  Guntherus 
et  Gotfridus  de  Treuiach,  Günther  de  Laznich,  Gotfridus  de  Wolf- 
kersdorf,  Gotfridus  de  Augia,  Uvemhardus  et  Albertus  de  Treuiach. 
Reginmar,  Liutoldus,  Ölricus  de  Marchia,  Duringus  de  Halle. 

Ego  Albertus  sancte  Salzburgensis  ecclesi^  archiepiscopus 
apostolic^  sedis  logatus  huius  rei  confirmator  et  testis  subscribo. 

Actum  apud  Juuauum,  VII.  idus  Junii,  anno  incamationis  do- 
inini M.C.LXXX.VIIL,  indictione  VI.,  per  manum  Hartfridi  notarii‘). 

Orig.,  Pgt.,  zrtei  anhgde.  verletzte  Sigel  des  Capiteh  und  des  Erz- 
l/ischofs  von  Saizhvrg^  Archiv  des  Stiftes  Admont ^ elend.  Bi- 
hliothekscodex  475,  (iS.Jhrh.  l f,74*;  Pez.:  Thes.  Anecd.  1 1 1./3, 
721,  No.  42]  Dalham:  Concilia,  88;  vgl.  oben  c.  1175  { No.  575/. 

*)  Cod.  hat  hier  noch  „feliciter  amen.** 
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691. 

1188,  2.  Aof.,  am  Krangfisef. 

Admont. 

Herzog  (Hacker  von  Steiermark  einrerleihf  dem  Klottfer  Admont 
die  Kirchen  s.  Jacob  zu  und  s.  Peter  oh  Leoben. 

Discat  omnis  posteritas  quomodo  illustris  dux  S^yrensis  Ota- 
chir  pro  salute  anime  sue  et  omnium  parentum  suoruni,  sed  et  peti- 
cione  donini  Adilberti  Salzburgensis  archiepiscopi  delegauit  Admun- 
tensi  monasterio  potestatiua  manu  duas  capellas  adLivben  inpredio 
suo  fundatas  et  a plebesano  iure  absolutas,  preter  placitum  Christi- 
anitatis,  utpote  in  quibus  marchiones  Styrenses  proprios  sacerdotes' 
dum  libuit,  habuerunt,  scilicet  sancti  Petri  et  sancti  Jacobi,  eo 
tenore  vt  si  posthac  plebesana  ecclesia  in  Liesnich  ab  aliquo  archi- 
episcoporum  Jvuauensiuin  quoquo  modo  ab  Admvntensi  cenobio  ab- 
alienaretur,  predicte  tarnen  capelle  in  potestate  prescripti  monasterii 
perpetiio  permaneant.  Huius  donationis  aput  Chrungilse  super 
reliquias  sancti  Blasii  facte  IIIl.  nonas  Augusti  (testes)  accesserunt 
liii.  Albero  plebanus  de  Rutkerspurch,  Sigihardus  capellanus  ducis 
qui  prius  eas  ducis  largitate  possidens,  tune  eas  ad  nutum  ipsius 
resignauit,  Albero  presbyter  de  Werses,  Albero  presbyter  de  Grus- 
kam, de  ministerialibus  ducis  Richerus  de  Marchpureb  et  filius  eius  ’ 
Richerus,  Ilerrandus  de  Wildonia,  Erchingerus  deLandisere  et  frater 
eius  Gotschalcus,  Ulricus  de  Stubenpercli,  Otto  de  Clnemse,  Otakir 
de  Graze,  Gundakir  ivnior  de  Stvre.  Oulricus  de  Wolcliinstein,  Otto 
de  Sibineke  et  frater  eius  Thomas,  Marquart  de  Starchinberch  et 
eognatus  eius  Chunradus  Pukilhart,  Durinch  filius  Ottonis  Sun, 
Perhtolt  puer  de  Emirberge,  Oulricus  de  Imeinsdorf,  f)tto  de  Wisin- 
bach,  Otto  de  Lvfintal,  Wulfinch  de  Hekinberch,  Hiltigrim  magister 
coquine. 

Aua  Cod.  trad.  IV.  291  des  Kln/tfers  Admont,  nhschriftj.  im  st. 
Landesarchire. 
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1188)  2.  Aag.,  am  Kniogeisfe. 

Admont. 

Herzog  ^Macher  von  Steiermark  meldet  dem  Erzbischöfe  Adelberi 
von  Salzburg j dass  er  auf  dessen  Wunsch  die  zwei  Kirchen  zu 
s.  Jacob  in  und  s.  Peter  ob  Leoheri  dem  Kloster  Admo7it  ein- 

verleibt  habe. 

Dilecto  domino  suo  A.  uenerabili  Salzburgensis  ecclesie  archi- 
episcopo  apostolic^  sedis  legis  legato.  0.  dei  gratia  dux  Styrensis 
fidele  in  Omnibus  seruicium.  Dignationi  uestre  dignum  duxi 
notificare  quod  ego  ad  preces  uestras  que  locum  mandati  apud 
me  obtinent,  et  specialiter  pro  salute  anime  mee  et  omniuiii 
parentum  meorum  capellas  duas  mee  ditionis  ac  proprietatis 
quas  a plebesano  iure  absolutas  preter  ius  conuocandi  con- 
uentum  in  placito  Christianitatis,  omnes  progenitores  mei  liberas 
mihi  transmiserunt,  quas  etiam  interdum  per  proprios  sacerdotes, 
interdum  per  plebanos  de  Liesnich  in  diuinis  procurabant  scilicet 
ad  sanctum  Petrum  et  ad  sanctum  Jacobum  apud  Livben  monasterio 
Admuntensi  potestatiua  manu  contradidi,  eo  tenore  ut  si  posthac 
plebesana  ecclesia  in  Liesnich  a uobis  ')  uel  ab  aliquo  successorum 
uestrorum’^)  quoquo  modo  ab  Admuntensi  cenobio  ablata  forte  fiierit 
predicte  tarnen  capell^  in  prefati  monasterii  potestate  perpetuo  per- 
maneant.  Huius  donationis  apud  Chrungilse  facte  testes  adhibuimus 
quorum  nomina  sunt  hec  ^),  Albero  plebanus  de  Rukerspurch,  Sigi- 
hardus  capellanus  meus  qui  prius  eas  meo  mandato  possidens,  tune 
eas  mihi  ob  gratiam  mei  et  uestri  resignauit,  Albero  presbyter 
de  Werses,  de  ministerialibus  meis  Richerus  de  Marchpurch  et  filius 
eins  Richerus,  Herrandus  de  Wildonie,  Erchingerus  de  Landisere  et 
frater  eius  Gotschalk,  Ulricus  de  Stubenberch,  Otto  de  Chremse, 


*)  Orig,  angebl.  „nobis“;  — •)  ebd.  angebl.  „nostrorum“;  — *)  ebd. 
angebl.  „subternotauimus'^  ; — <)  ebd.  angebl.  nO'©*  uiri“  (1);  — »)  dies  Wort 
feit  in  Cod. 
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Otacher  de  Graeze,  Gundachir  iunior  de  Styre,  Ulricus  de  Wolchin- 
stein,  Otto  de  Sibeneke  et  frater  eius  Thomas,  Marquart  de  Starchin- 
berch  ’)  et  cognatus  eius  Chunrad  Pukilhart,  Durinch  filius  Ottonis 
Sunis,  Perhtolt  puer  de  Emirberge,  Ulricus  de  Imzinsdorf,  Otto  de 
Wisinbach,  Otto  de  Loufintal,  Wulfinch  de  Hekinberch,  Hiltigrim 
magister  coquine 

Actum  anno  incaniationis  domini  M.C.LXXX.VIIL,  indictionis 
VI.,  IUI.  nonis  Augusti. 

Or!g.,  T^t.,  ehemaU  zu  Admont ^ abfchr.  im  at.  Landesarchtre;  zu 
Admont  auch  in  Cod.  475  (13.  Jhrh.)  der  Bibliothek^  /.  115. 
No.  138;  PfZ.:  Thes.  Anecd.  1 11.(3,  756^  No.  67 ; Caesar: 
Ann.  Stir.  I,  792,  No.  73. 


69;t. 


(lIHS,  2.  Aug.O  iD)  Kruogrlsr.. 

Admont. 

. Herzog  < ttaker  von  Stetermark  erlässt  dem  Kloster  Admont  die 

Steuer  „purgge\'verch“  im  Enxthale. 

Otaker  dux  Styrensis  apud  Chrungilse  positus  anno  quo  supra, 
rogatu  fratrum  nostrorum  annuum  exactionis  debitum  in  Enstal 
quod  purgevverch  dicitur,'  hominibus  nostris  ad  tempus  vite  sue 
remisit.  Testes  Adilbertus  de  Eppinstein,  Ilicherus  de  Wildonie, 
Ortolfus  de  Conviz,  Landfridus  de  Rammenstein,  Liupoldus  frater 
ducis.  Ulricus  de  Putinovve,  Herv^  icus  Boemus,  Fridericus  de  Mirs- 
torf,  Otakir  de  Stange,  Marquardus  de  Linde,  Siboto  Bavvarus,  Diet- 
marus  de  Wizinchirchen , Wolfkanch  de  Gruskarn,  Ulricus  civis 
Hallensis. 

Pez:  Thesanr.  Anecdot.  IJLj3^  754,  No.  65. 


q Von  hier  ab  setzt  Cod.  „et  alii  (juam  plures“;  — •)  Orig  angebl.  „cog- 
nomine“. 
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694. 


1188,  28.  Oecfiiibfr,  ..... 

Seckaa. 

Propst  W.  von  Seckau  beurkundet j unter  tcelchen  Zalungs-  und 
RückfaUshedingnissen  Otto  von  „Pabendorf ‘ zwei  Lehen  zu  Ltzers- 
dorf  bei  Weitz  und  „Mainhartstorf*  von  ihm  erlangt  habe. 

Uv.  prepositiis  et  omnis  conuentus  Sec^Tnsis.  Ad  testimo- 
nium  huius  facti  quod  cedula  annotainus,  cunctos  fideles  indudmus, 
Quidam  enim  tarn  sanguine  quam  obsequio  nostre  eongregationis 
fidelior  amicus  Otto  de  Pabendorf  primo  a preposito  in  domo  sua 
posito  obtinuit  duo  benefitia  Ozenstorf  et  Meinbarstorf  sita  que  pene 
talentum  illius  monet§  annuatim  persoluunt,  filiabus  suis  pro  bene- 
ficio.eo  tenore  ut  singulis  annis  scxaginta  denarios  persoluant.  Quod 
si  utraque  heredem  non  habens  obierit.  patri  beneficia  usque  ad 
obitum  suum  remaneant  et  postea  in  communem  usum  ecclesie 
cedant,  patri  uero  si  fuerint  nepotes  filieque  cum  nepotibus  eum  , 
superuixerint , usque  ad  obitum  suum  eadem  beneficia  possideant. 
Post  mortem  uero  utriusque,  scilicet  patiis  filiariunque  nepotumque 
ad  USUS  ecclesie  omni  posteritatis  iure  remoto  redeant.  Huius  rei 
testes  sunt  Gerbardus  de  Gundolstorf,  Gerhardus  filius  eins.  Rvdolfus. 
Gotfridus  de  Haselbach,  Nenteger  frater  eins,  Chunradus.  Engelger, 
Eberger,  Walcli\m  de  Siebendorf,  Sibot  de  Rietmarch,  Rudolf  de^Ve. 
Eberger,  Gemot  de  Pabendorf,  Rudolf  et  Gotsc^ilcus  serui  prepositi. 
Hec  sunt  nomina  filiarum  quibus  hec  debentur  beneficia,  Margareta 
maior  natu  et  Ottilia.  Hü  etiam  testes.  Pilgrim  de  Haselbach, 
Walther  de  Gozenstorf.  Et  ut  inconuulsa  permaneant,  sigillo  nostro 
munimus.  Anno  ab  incaniatione  domini  M.C.LXXX.VIUl.  acta  sunt 
hec  coram  domino  preposito,  feria  quarta  in  festo  sanctorum  Inno- 
centvm. 

Orig , Pgt.,  au/tseu  unten  eingehgt.  Sigel  in  Fragmenty  st.  Landes- 
archiv. 


DIgitized  byGoogls 


Admont. 


Henctch  der  Böhme,  Marschall  in  Steiermarh,  widmet  vor  meiner 
Kreuzfart  dem  Kloster  Admont  sein  ganzes  Besitzthvm  zu  Feldbach 
im  Rahthale  sammt  der  Kirche  daselbst. 


In  inemoriam  reducimus  cimctis  fidelibiis  taiii  futuris  quara 
presentibus  qiiod  Herwicus  Boemus  marescalcus  ducis  Styrie  iturus 
lerosolimam  anno  dominice  incarnationis  M.C.LXXX.VIII.  delegauit 
super  altare  sancti  Blasii  Admunt  post  obitum  siiuin  licentia  et  manu 
domni  sui  duris  prediuin  suiim  totuni  ad  Velwinbach  cum  ecclesia 
adiaceiite  sicut  a prenotato  duce  illud  in  proprietatem  susceperat, 
scilicet  xxxvii  mansus  (luoriim  viiii  ad  ecclesiam  pertinent,  sicut  pri- 
uilejrium  super  hoc  datum  attestatur.  Testes  huiustraditionisacces- 
serunt  Gerungus  deStfttam,  Rapoto  miles  eius,  Chunradus  de  Puhele 
miles,  Dietricus  frater  eius  miles,  Herbort  de  Ode,  Engilbertus  de 
Chaphinberch  miles,  Dietricus  economiis  de  Kote(n)manne,  Guntheims 
de  Laznich,  Ekchardus  frater  eius,  Heinricus  de  Tivrwanch  miles, 
Otaclier  Privliauen,  Albertus  et  Chunradus  de  Prunrdorf,  Wern- 
hardus  de  Inrpurch  (!)  miles,  Anioldus  et  \’lricus  de  Irnpurch,  Egi- 
lolfus  de  Puhele,  Silridus  de  Wultingin  fratruelis  Herwici,  -Dietricus 
de  Sulzpach  seruus  Chunradi.  item  serui  Gerungi  de  Stutam  Ortolf. 
Alber,  Walchim,  de  nostris  aiitem  Swikenis  de  Dorf,  Herwicus  de 
Hezzinsdorf,  Engilbertus,  Chunradus  uenatores,  VVichmannus  pistor, 
Heinricus  Mutil,  Marquardus.  De  i)redicto  igitur  predio  mansum 
unum  in  beneficio  accej)erat  ab  eo  Olricus  cognomine  Moik  quem 
etiam  a domno  abbate  est  habiturus  ad  tempus  taiitum  uite  sue. 


Aus  Cod.  trad.  1 V.  285  des  Klosters  Admont,  ab.sckriftl.  im  st. 
Laudesarchire ; — Pez.:  Thes.  Anecd.  TIfj3,  793,  No.  121; 
Caesar:  Ann.  Stir,  I,  793,  No.  121. 
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696. 


(1189,  c.  ülSn),  Relchfühall. 

Qleunk. 

Heinrich  von  Ort  heurhundetj  dasff  Udalschalk  V07i  Triehcfibach,  in 
der  Absicht,  den  Kreuzzug  mifzumachen,  seine  Güter  hei  Trieben  (1) 
im  Palte nthale,  dann  im  Ensthale  dem  Kloster  Gleunk  für  Geld  und 
ein  Pferd^  doch  erst  auf  den  Tod  seiner  Mutter  tmd  seines  Stief- 
vaters abgetreten  habe. 

Ego  Henricus  de  Ort  notum  facio  uniuersis  tarn  presentibus 
quam  futuris  quod  Vdalschalcus  deTröbenpach  cum  consensu  matris 
sue  domine  Gertrudis  possessiones  suas  tarn  in  Tröbenpach  quam  in 
Enstal  sitas  delegauit  ad  altare  sancti  Andree  in  Glunik  perpetuo 
possidendas,  et  hec  delegatio  tradita  est  in  manu  Rudolfi  de  Russ- 
dorf,  ea  uidelicet  ratione  quod  defunctis  domina  Gertrude  et  domino 
Alberone  de  Ort  cui  tune  matrimonialiter  iuncta  fuit.  eam  sine  omni 
contradictione  executioni  mandaret,  tarn  libere  uidelicet  quod  nullus 
propinquorum  dicti  Vdalschalci  quiequam  iuris  sibi  de  iure  posset 
usurpare  in  prediis  antedictis,  fratres  autem  de  Gleink  hanc  delega- 
tionem  taliter  coemerunt  quod  eidem  Vdalschalco  cum  esset  in  ex- 
peditionem  iturus  ad  sepulchrum  doinini  tempore  imperatoris  Fri* 
derici  qur  iam  erat  similiter  in  procinctu,  viginti  talenta  et  decem 
marcas  argenti  et  unum  equum  satis  bonum  dabant  (!).  Testes  sunt 
hü,  dominus  Otto  aduocatus,  Albero  de  Ort^  Araoldus,  Rudolfus  de 
Russdorf,  üdalschalcus  Sahso,  Duringus  de  Öde,  Albero  Poduwiz  (? !), 
Henricus  de  Ti ybenpach  et  alii  plures.  Acta  sunt  hec  in  llerzogen- 
halle  presente  domina  Gertrude  predicta,  tempore  abbatis  Mar- 
quardi. 

Aus  tinem  offenbar  dem  IG.Jhrh.  mindestens  angehön’gen  Coptalh. 
des  Klosters  Gleunk  in  Kurz:  Beiträge  z Gesch.  d,  L.  o.  d.  Ens 
III,  323;  Urkundenh.  d,  L.  o.  d.  Ens  II.  413,  No.  282. 
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697. 

(1189,  Ülai,  Wiei.) 

Admont. 

Kaiser  Friedrich  /.  heßelt  den  Herzogen  L.  von  Oesterreich  und 
0.  von  Steiermark  und  allen  Admontischen  liichtern  und  Vögten, 
dem  Kloster  Admont,  dessen  Aht  mit.  ihm  auf  den  Kreuzzug  gehe, 
in  dessen  Abicesenheit  hesondereti  Schutz  zu  gew'dren. 

Fridericiis  dei  gratia-  Romanorum  Imperator  et  semper  au- 
gustus.  Dilectis  suis  L.  duci  Austrie  (et)  0.  diici  Stirie  et  uniuersis 
iudicibus  et  subaduocatis  ecclesie  Admundensis  gratiam  suam  et 
omne  bonum.  Licet  uniuersas  imperii  nostri  ecclesias  ex  officii  nostri 
debito  commendatas  habere  debeamus,  eas  tarnen  imperialis  pro- 
tectionis  nostre  amminiculo  propensius  tenemur  resj)icere  quarum 
hoc  a nostra  magnificentia  digne  memoranda  requirunt  merita  et 
quibiis  tarn  nostra  quam  fidelium  imperii  defensio  secundum  instantis 
temporis  staturn  plus  esse  peri>enditur  necessaria.  Cuius  rei  con- 
siderationem  circa  dilectam  nobis  ecclesiam  Admunteiisem  cuius 
dilectus  nobis  abbas  et  fidelis  ex  diuina  inspiratione  crucis  sancte 
accepto  sighaculo  iter  transmarine  peregrinationis  nobiscum  arri- 
puithabentes  eam  prout  hoc  tempore  necessariumest,  in  protectione 
nostra  cum  omnibus  pertineutiis  suis  specialiter  defensandam  rece- 
pimiis,  mandantes  et'imperiali  auctoritate  firmiter  precipientes  qua- 
tenus  ipsa  cum  omnibus  allodiis  et  attinentiis  suis  in  pace  et  tranquil- 
litate  et  in  eo  statu  in  quo  nunc  est,  usque  ad  nostrum  et  dicti  abbatis 
reditum  secura  per  omnia  consistat,  ita  quidem  quod  nec  uos,  nec 
hoinines  nostri,  nec  aliquis  ex  parte  nostra  de  allodiis  illius  et  iusticiis 
aliquatenus  se  intromittat,  et  siquis  aliunde  id  facere  attemptauerit, 
sub  ea  fide  qua  nobis  et  eidem  ecclesie  tenemini,  districte  inhibeatis. 
Ipsum  autem  abbatem  de  possessionibus  ecclesie  expensas  sibi  ne- 
ces.sarias  absque  prohibitione  permittatis  accipere.  Ceterum  uos  scire 
uolumus  quod  si  interim  dum  uos  et  prememoratus  abbas  absentes 
fuerimus,  turbationem  aliquam  in  rebus  suis  aut  molestiam  se  pre- 
dicta  persenserit  ecclesia,  nos  id  absque  digna  seueritate  animi  et 
molestia  nequaquam  transibimus  inultum. 

Aus  Orig..,  Fgt.,  mit  anhgd.  Sigel,  ehemals  zu  Admont,  ahschriftl. 
im  st.  Landesarchive. 
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698. 


1189,  10.  Aug.,  Grai. 

Raan. 

Herzog  Otakar  von  Steicf'mark  erntattet  dem  Kloster  Kenn  getnsse 
von  seinem  Vater  geschenkte  Liegenschaften  im  Ahornihale  (fj  bei 
Schladmingj  zu  Mitferndorf  bei  Aussee j zu  Hartherg  u,  s.  tr.,  jnä 
Au^ayne  ron  5 Huben  im  Uetzgraben  und  zu  Judendorf  bei  lieun^ 

über  die  er  ariders  verfügt. 


In  nomine  sanct^  et  indiuidu^  trinitatis.  Otakarus  diuina 
fauente  clementia  dux  Stirensis.  Qu^que  rationabiliter  et  honeste 
a principibus  geruntur,  tamquain  laude  digna  et  imitatione.  ad  mul- 
torum  noticiam  utiliter  proferuntur.  Hoc  igitur  intendens  ego  Ota- 
karus dux  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  et  presentibus 
per  preseiitia  scripta  notifico  quod  pater  meus  felicis  niemori^ 
Otaker  mai  chio  de  Styra  monasterium  Runense  quod  pater  suus 
marchio  Livpoldvs  cognomento  Fortis  auus  meus  a fundo  con- 
struxit  et  ubi  etiam  sepultus  in  pace  requiescit.  uotum  patris  ad- 
implens,  prediis  suis  per  diuersa  loca  sitis  pro  remedio  anim^  su^ 
et  animarum- parentum  suorum  absolutione  ampliare  et  sustentare 
curauit.  FeHt  autem  hoc  sicut  scriptum  inde  priuilegium  docet,  cum 
beniuolo  assensu  coniugis  su^  matris  me§  Chvnigvndis  marchio- 
niss^.  tradens  ac  delegans  manu  potestatiua  super  altare  dei  geni- 
tricis  semperque  uirginis  Mari§  in  Rvna  ad  usus  fratrum  deo  ibidem 
famulantium  duas  salis  patellas  in  Enstal  apud  Ahorn,  et  beneficia 
duo  in  Mittcliiidorf,  et  inllartperch  unum  beneficium,  et  duo  curtilia 
loca  cum  uinea,  et  h^c  omnia  ad  manum  et  inpresentiarum.  Post 
dies  autem  uit§  su^^  filiis  heredibus  succedentibus  sine  non  succeden- 
tibus,  h§c  allüdia  illi  ecclesi^  confirmauit,  uillam  que  dicitur  Reze, 
et  aliam  qu^  vocatur  Strazille,  et  terciam  qu^  nuncupatur  ad  ludeos. 
Super  qua  traditione  attractis  per  aurem  testibus  quam  plurimis, 
cartam  donationis  eiusdem  quam  scribi  protinus  fecit,  non  suo  tantum 
sed  et  reuerentissimi  domni  Eberhard!  Salzburgensis  archiepiscopi 
uoluit  roborari  sigiUo.  Cum  igitur  ego  patri  defuncto  heres  succes- 
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sissem,  supradictas  tres  uillas  ad  meuin  detinui  seruitium,  donec  tan- 
dein  dei  nutu  cominonitus  et  ineam  reuera  iniusticiam  et  fratruin 
predicti  cenobii  sinceram  sine  dubio  iusticiain  recognoscens,  easdem 
uillas  ex  toto  mihi  abdicans,  domui  dei  eodem  per  omnia  iure  quo 
pater  ineus  olim  tradiderat  ac  testamento  firmauit,  restitui,  preter 
quinque  mansus  quonun  tres  de  uilla  Reze  et  de  Judndorf  duos 
excepi,  et  abbate  ac  fratribus  abdicationem  facientibus  Chvnigund^ 
cognomento  Ros^  maritoque  eins  et  liberis.  eos  in  proprietatem  dedi, 
atque  h^c  omnia  cart^  presentis  descriptione,  sigilli  quoque  mei  im- 
pressione.  necnon  et  testium  qui  subscripti  sunt,  astipulatione  con- 
firinare  studui.  Fueruntergo  per  aurem  tracti  Ortliebus  arcliipresbyter 
cappellaniis  meus  de  Viscah,  Heinricus  plebaniis  de  Grace,  Cbun- 
radus  plebanus  de  Marbpiirch,  Wernhardus  plebaniis  sancti  Rod- 
berti ad  Rabam , Chunradus  de  Chindeberch,  Otto  de  Volchinstorf. 
Otaker  de  Grace,  Herewic  Poemus,  Otaker  de  Stanga  et  Hart- 
nidus  frater  suus,  Vlrich  de  Starchimberch,  Swiker  de  Gestnicli, 
Swiker  de  Walhestorf,  Rvdegerus  de  Planchinwart,  et  March  uardus 
frater  eins,  Lantfrid  de  Raminstain  et  frater  eius  Albertus,  Poppo 
de  Merin,  Hartnid  de  Dietrichestorf,  Walkun  sagittarius  et  frater 
eius  Sigefrid,  Herman  de  Glichemberch , Leo  de  Ribniz,  Swiker 
Chriucliare,  Truhtlieb  de  Grace,  Chunrad  Herschaft,  Otto  de  Wisem- 
bach,  Wuluinch  camerarius,  Pertbold  de  Embirberch,  Heinrich  de 
Wetrenueld,  Ortolf  prebendarius , Chunrad  de  Prennindorf,  Otto 
camerarius,  Hartunch  camerarius,  Älram  prebendarius  et  alii  quam 
plurimi. 

Acta  sunt  Grace  in  ciuitate  omnia  ista  anno  dominier  incarna- 
tionis  millesimo  centesimo  LXXX.IX.,indictione  XII.,  IUI.  idus  Avgiisti, 
die  uidelicet  sancti  Laurentii,  Romani  apicem  imperii  tenenteFride- 
rico  imperatore  augusto,  filio  uero  ipsius  Heinrico  rege  uice  eius 
regnum  ainministrante,  Salzburgensi  autem  ecclesi^  Adelberto  a'*chi  • 
episcopo  presidente,  Rvnense  porro  cenobium  regente  Willeheimo 
humili  abbate. 

Orig.,  Pgt.,  anhgdes  Sigel,  Archiv  des  Klont  er  s Kenn;'—  Frölich: 
Dipl.  Stir.  II,  16,  No.  12;  Caemr:  Aim.  Stir.  /,  793,  No.  75. 


686 


699. 

1190,  20.  April,  .... 

Admont. 

Abt  llndolf  ton  Admoni  verpfändet  dem  SpitalmeiMer  Heinrich 
seines  Klosters  Liegenschaften  zu  Kranhat  ob  Leoben,  am  Z,ossen 
bei  Frisach  und  am  „Hoholdisperge“  in  Kärnten  um  l6  Mark 

reinen  Silbers. 

In  nomine  domiui  amen.  Rudolfus  dei  gratia  abbas  Admun- 
tensis.  Quia  suam  euique  iustitiam  seruari  uolumus.  non  indignum 
nobis  uidetur  memori^  commendare  quia  dum  predium  quod  in 
Austria  apud  Vischah  tarn  in  uineis  quam  iu  aliis  possessionibus  a 
nobis  emi)tum  est.  statuto  tempore  redimere  non  possemus.  a uene- 
rabili  fratre  nostro  Heinrico  magistro  hospitalis  eiusdem  donms 
pecuniam,  xvi  uidelicet  marcas  puri  argenti,  hoc  est  wLzzez  silbers 
isto  modo  concam])iuimus.  Mansum  unum  apud  Chrowat  ad  sanctuin 
Stephanum  reddentera  singulis  annis  marcam  unam  et  x denarios. 
habebat  frater  Chunradus  custos,  et  preterea  mansum  alterum  super 
Zozzen  reddentera  dimidium  talentum,  tercium  quoque  habuit  man- 
sum super  Holioldisperge  quem  ab  eo  camerarius  noster  possederat 
predictoque  custodi  unum  tantum  feilonem  annuatim  inde  soluebat. 
Hec  omnia  pro  predicto  argento  usui  pauperum  indulsimus  tamdiu 
retinenda  quousque  alio  predio  quod  eiusdem  sit  estimationis.  re- 
dimantur.  Decreuiraus  etiara  ut  de  predio  quod  hac  ipsa  pecunia 
in  Austria  comparatum  est.  custodi  predicto  singulis  annis  du^  marc^ 
persoluantur.  Sed  et  hoc  adiciendum  duximus  ut  predium  illud  quo 
bona  custodis  redimenda  sunt,  non  nisi  iu  loco  tali  pauperum  domui 
tribuatur  qui  eidem  hospitali  competens  sit  et  commodus.  Actum 
XU.  kal.  Maii.  anno  incarnationis  domini  M.C.XC.,  indictioue  VIII. 

Orig.,  Pgt.,  ehmah  zu  Admoni,  ahschriftl.  im  st.  Lande*' 
archire zu  Admont  aueh  in  BUdiotheX'scodex  475  <13.  Jhrh.}. 
/.  94*,  Xo.  105. 
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700. 


1100,  . . . Frisacb. 

SeokAu. 


Erzhiachof  Albert  von  Salzburg  »chenkt  dem  Kloster  Seckau  zxeet 
Teile  ron  allen  Zehenten  in  Arndorf  bei  s.  liupreckt  a.  d.  Hab  und 

zu  Brodersdorf  bei  Gleisdorf, 


In  nomine  sanct^  et  indiuidu^  trinitatis.  Ego  Albertus 
dei  gratia  Salzburgensis  ecclesi^  archiepiscopus  omnibus  Christi 
fidelibus  in  perpetuuiu*  Pontificalis  exigit  discretio  liberalitatis 
’nos  ex  nostris  habundantiis  pauperuin  Christi  et  inaxime  religio- 
sorum  inopiam  supplere  et  per  hoc  eternam  nobis  per  illoruin  pias 
apud  deum  orationes  memoriam  conquirere.  Eapropter  omnibus 
tarn  presentibus  quam  futuris  notum  esse  uolumus  qualiter  nos  ob 
eteme  remuneracionis  premium  simulque  ob  frequentem  obsequiorum 
erga  nos  fratrum  Secowensium  exhibicionem  ac  pietatis  Studio  circa 
eosdem  fratres  antecessorum  nostrorum  uestigia  sequentes,  duas 
partes  omnium  decimacionum  que  nos  respiciebant  in  propriis  duabus 
uillulis  ipsorum,  in  Erbindorf  uidelicet  et  Prodistorf  quod  et  Nuwin- 
dorf  dicitur,  iuxta  Raban  fluuium  sitis,  in  proprium  fratribus  pre- 
dictis  et  cenobio  Secowensi  potestatiue  et  sine  alicuius  contradictione 
tradidimus  et  presentis  cart§  scripto  confirmauimus.  Ne  uero  in 
posterum  aliqua  spiritalis  secularisue  persona  hanc  nostram  piam 
donacionem  audeat  infringere,  hanc  eandem  kartani  sigilli  nostri  in- 
pressione  et  testium  subnotacione  munitain  eis  assignauiinus.  Testes 
sunt  hü,  Gundakarus  Salzburgensis  ecclesi^  maioris  prepositus,  Eke- 
hardvs  prepositus  de  Solio,  Ortliuus  archidiaconus  de  Viscah,  Megin- 
halmvs  Frisacensis  ecclesi^  decanus  et  archidiaconus,  Wolfgervs 
Cellensis  prepositus,  ßerhtoldus  Salzburgensis  ecdesie  canonicus. 
Geroldus,  Cunradvs  de  Marpurc  »cum  aliis  capellanis  domini  archi- 
episcopi,  h>idericus  de  Petowe,  Cftuo  de  Weruin,  Otto  de  Steuin- 
ningin,  Otto  de  Libinze,  Heinricus  de  Libinze,  Ortolfus  de  Munparis, 

o 

Gerhohus  de  Salzburc,  Heinricus  et  Lutwinus  de  Gebeningin,  Vlricus 
de  Kalheim,  Wolframus  de  Herpholdisheim,  Vlricus  de  Sinisse  et 
alii  quam  plures  qui  tune  temporis  Frisaci  aderant. 
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Acta  sunt  liec  anno  dominic?  incarnationis.  M.C.LXXXX..  indicL 
VIII.,  pontificatus  nostri  anno  XXIII. 

Oriff.,  unten  links  aussen  auf  gedrucktes  tcol  erhaltenes  Sigtl, 

domcapifl.  Archie  zu  Gurk. 


01. 


1190 

Salxburt,  Enbistham. 

Erzbischof  Albert  von  Salzburg  beurkundet  die  Delegation  Ulrichs, 
des  Sohnes  Otakars,  Burggrafens  zu  Graz,  an  seine  Kirche. 


In  nomine  sanct^  et  indiuidii^  trinitatis.  Ego  Albertus 
dei  giatia  Salzburgensis  ecclesie  archiepiscopus  apostolic^  sedis  lega- 
tus  Omnibus  Christi  fidelibus  in  peq)etuura.  Sicut  ea  que  ab  im- 
peratoribus  et  principibus  ecelesiis  sunt  collata,  priuilegiis  auteu- 
tici(s  memori^e  posterorum  sunt  confirmata.  sic  ea  que  ecdesia  nostra 
nostris  temporibus  nostro  stiKÜo  et  labore  est  adepta,  nostro  scripto 
autentico  memorie  nostrorum  successorum  necesse  est  commendari. 
ne  folgte)  ex  obliuiosa  uetustateseuleuitateconquisitalaborioseper- 
dantur  ignominiose.  Eapropter  tarn  presentibus  quam  futuris  notiim 
esse  uolumus  qualiter  quidam  Otakari  ducis  Styrensis  honestus 
miuisterialis  Otaker  nomine  oastellanus  in  Graze  sua  peticione  et 
seruido  apud  iam  dictum  ducem  St>Tensem  dominum  suum  et  apud 
Luimldum  ducem  Austrie  quem  idem  dux  Stirensis  heredem  todus 
patrimonii  sui  instituerat  impetrauit  ut  filium  suum  Vlrioni  in 
mauus  nobilis  uiri  delegarent.  delegandimi  posUnodMu  quocunque 
prefalus  Otaker  castellauus  in  Grace  pater  eius  posuilaret  Peti- 
ciouibus  itaque  eius  prelali  duces  amiuentes  prememoratvm  filinn 
Simm  Yhucvm  in  manus  et  lidera  nobilis  uiri  Cunradi  de  Kindeberc 
menmt  cum  debita  hereditatis  su^  pordone  apud  Graze  in 
Hainrici  Manci  e<>  teoon?  dvut  premissum  est.  Cuius  dele- 
louis  lest  es  sunt  hii.  Hailimar  de  Cunringin.  Wichardus  de  Seuelt 
Oöo  de  Hask  o^eV  Heiuricus  de  Inizistonfl.  Wichardns  de  Zebingin. 

ts  lie  Hint|iak  Heinrkus  et  Hennannus  fraler  eius  de 
i.^to  lie  StCu.  iHio  et  fraler  eius  Gerhardus  de  Crumbah. 
de  Lh'hicöstein.  Wuhiiogus  de  Chaphinberc.  Enrhengenis 
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de  Laiidisere,  Herrandus  de  Wildoni^,  Hertnidus  de  Orte,  Albertus 
de  Wildonie,  Richerus  de  Lempsniz,  Hertnidus  et  Otakir  frater  eius 
de  Stagne  et  alii  multi,  Sane  nos  considerantes  quod  non  paruvm 
ecclesi^  nostr^  proueniret  commodnn  si  uiri  tarn  diuitis  et  honesti 
filius  in  ipsius  cederet  possessionem,  tanidiv  apud  iam  sepedictvm 
Otakarvm  castellanvm  in  Graze  omni  quo  potuimus  modo,  labora- 
uimus,  donec  datis  ei  et  filio  suo  Vlrico  decimacionibus  uinearum  in 
parrocliia  Stivin  quas  in  dominicalibus  nostris  tune  habebamus,  uel 
que  adhuc  plantabuntur  in  beneficio,  et  insuper  beneficio  quinque 
marcarum  pro  quibus  decimaciones  nostras  in  Nuwintorf  eis  in- 
pignerauimus  (!)  donec  eas  beneficio  quinque  marcarum  annuatim 
ualente  redimeremus.  Hoc  obtinuimus  ut  ipse  Otakir  castellanus 
filium  suum  Vlricvm  pretaxatvm  in  ministerialem  ecclesie  nostr§ 
Salzburgensi  delegari  a delegatore  suo  legitimo,  Cfinrado  videlicet  de 
Kindeberc  bona  fide  et  spontanee  postularet.  Verum  quoniam  ipse 
C\Tiradus  de  Kindeberc  grauissima  ipso  tempore  infirmitate  detentus 
extra  domvm  suara  exiie  non  poterat,  rogati  iam  sepe  prememorati 
Otakari  custellani  de  Graze  filium  ipsius  Vlricvm  iam  sepe  premis- 
svm  ipseCunradus  in  manus  fratris  sui  nobilis  uiri  Rvdolfi  de  Kinde- 
berc cvm  debita  hereditatis  su^*  porcione  delegauit,  delegandvm  loco 
sui  pro  patris  peticione.  F acta  est  autem  hec  delegacio  in  Castro 
Truwinstein  subdiis  testibus,  Rudolfo  de  Kindeberc  et  Cunrado  fratre 
suo,  Alberto  de  Wildonie,  Ottone  de  Widis,  Hertwico  Telzhart,  Hein- 
rico  de  Kindeberc,  Ottone  de  Truwinstein,  Hartmvdo  de  Glanecke. 
Postea  autem  iam  sepius  prememoratus  Otaker  castellanus  de  Graze 
et  filius  suus  Vlricus  una  cum  delegatore  suo  Rudolfo  de  Kindeberc 
ad  DOS  in  uillain  nostram  Strazganc  uenientes  omnia  sicut  prelibatum 
est  impleuerunt  Rfidolfvs  enim  delegator  tactis  saerosanctis  reli- 
quiis  quod  legitimus  esset  Vlrici  pueri  iam  dicti  delegator,  ad  peti- 
cionein  Otakari  patris  eiusdem  pueri  ipse  puervm  Vlricvm  cvm  de- 
bita hereditatis  porcione  super  reliquias  sancti  Rvperti  in  manus 
nostras  in  ministerialem  cvm  consensv  aliorum  ministerialivm  nostro- 
rum  delegauit.  Vt  vero  pretaxatus  Otaker  castellanus  de  Graze  se 
cvm  bona  fide  nobisevra  convenisse  probaret,  banc  de  premissis  condi- 
cionem  interposuit,  vt  si  filius  suus  Vlricus  iam  in  ministerialem  Salz- 
burgensis  ecclesi^  delegatus  sine  nostra  uel  successorum  nostrorum 
canonice  substitutorum  concesione  uxorem  de  aliena  familia  duxerit, 
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et  beneficium  qiiod  ei  iit  premissvm  est,  concessimiis.  et  hereditas 
que  ex  parte  patris  siii  evin  in  prediis  contingit,  ad  nostra  et  suc- 
cessoriiin  nostrorurn  cedat  dominicalia.  hereditas  vero  que  ipsum 
Vlricvm  in  prediis  contingebat,  in  proprietate  quidem  nostra  et  ec- 
clesi§  perinanere  debebit,  nec  ab  ea  transire  poterit,  in  beneficio 
autem  Otakari  et  reliquorum  filionim  eius  erit.  Item  si  predicto 
Vlrico  forte  ut  prediximus,  sine  berede  mortuo  hoc  agi  poterit,  ut 
aliquis  filiorum  Otakari  eiusdem  in  proprietatem  aliquo  modo  de- 
ueniat  ecclesi^,  ille  in  omni  iuris  plenitudine  et  in  hereditate  et  in 
beneficio  Vlrici  permaneat.  Ilis  ita  peractis  ipse  Otakir  ex  parte 
porcionem  hereditatis  que  filium  suum  VlricMn  attingere  debebat 
nobis  designauit  et  denominauit  et  per  manusRvdolfi  delegatoris  sui 
assignauit,  castrum  uidelicet  nouvm  Glanecke  dictum  et  in  circuitu 
eiusdem  castri  prcdia  que  reddunt  marcas  Frisacensium  duas  et 
uiginti,  Grazluppe  et  in  uicinia  eius  quod  reddit  marcas  vi  et  dimi- 
diam,  Scremesniz  reditus  marcarura  iiii,  Welize  reditus  mar- 
carum  viii.  De  quibus  Omnibus  sicut  prediximus,  sine  dolo  bona 
fide  disposuit.  Testes  autem  huius  delegationis  et  conuencionis  sunt 
liii,  Rudolfus  de  Kindeberc  delegator,  Hartwicus  de  Hartecke,  Wol- 
uingus  de  Capbinberc,  Richcrus  de  Marburc.  Otto  de  Graze,  Ortolfvs 
de  Lubin,  Ulricus  Liebtbrenne,  Albertus  de  Wildoni§,  Gebolfvs  de 
Suarzah,  Fridericus  de  Petowe,  Otto  et  Albertus  de  Libniz,  Riclierus 
de  Lempsniz,  Vlricus  de  Kallieim,  Wolframus  de  Herplioldisheini, 
Reinpertus  et  Hainricus  de  Ricbinburc.  Postraodum  vero  in  uillani 
nostram  Libniz  uenientes  vt  conuencionem  predictam  ex  omni  parte 
roborareimis,  decimaciones  in  Nuwindorf  quas  \1;  jn-emiss™  est 
Otakaro  inpigneraueramus  (!)  sicut  conueneramus,  ab  eo  redemiraus, 
data  ei  in  beneficio  curte  nostra  decimali  ad  Sibotsdorf  cvin  omni 
nostn  ivris  deciinacionvm  pertinencia  tarn  frugvm  quam  milii.  cvm 
tota  illa  intcgritate  qua  eam  Suithardus  decimator  noster  habebat 
Ipse  autem  Otakarus  quia  curtis  decimalis  qua  evm  inbeneficiauimus, 
ad  reditus  neuem  marcarum  computata  est,  de  propriis  prediis 
suis  reditus  marcarum  iiii  nobis  reddidit  et  delegauit,  duas  et 
dimidiam  apud  ecclesiam  sanct^  Mari§  Grazluppe,  et  in  uicinia  eius 
dimidiam , vnam  ad  Glanccke.  Et  huius  actionis  festes  sunt  hü, 
Gundakarus  Salzburgcnsis  ecclesie  prepositus,  Berchtoldus  eiusdem 
ecclesiQ  canonicus,  Rcginbertus  plebanus  de  Libniz,  Cimradus  ple- 
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banus  de  sancto  Floriano,  Fridericus  de  Petowe,  Otto  de  Libnize, 
Otto  de  Lonsberc,  Heinricus  de  Gebeningin,  Heinricus  et  Lupoldus 
frater  eins  de  Nohstein,  Wolframus  de  Herpholdisheim,  Cftnradus  de 
Wervin,  Gotefridus  de  Colnberc  et  Cunradus  filius  eius,  Rudolfus  et 
Albertus  de  Libnize,  Starchant  de  Primersburc  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incamacione  domini  M.  C.  nonagesimo, 
anno  secundo  expedicionis  domini  Frideiici  inuictissimi  imperatoris 
contra  Sarracenos,  pontificatus  nostri  anno  XXIII. 

Orig.,  Pgt.y  anhgds.-  Sigel,  h.  k,  geh.  II.-,  II.-  und  St,- Archiv  zu 
Wien;  — Beiträge  z.  Lösg.  der  Preisfrage  I,  197. 


702. 


(1190), ......... 

Garsten. 

Herzog  OfaJcar  von  Steiermark  hestätiget  die  Besitzungen  des 

Klosters  Garsten,  darunter 

„(mansum)  iuxta  ecclesiam  Hus  quam  quedam  nobilis  femina 
domna  Gisla  de  Eussar  pro  eterne  remunerationis  premio  ei- 
dem  loco  libera  manu  contulit,  hunc  in  usum  fratrum  rediisse  con- 
cessimus “ 

folgen  die  Festigungsfonnein,  dann 

„Pro  bis  et  pro  ceteris  bonis  que  prenominatis  fratribus  con- 
ferre  debemus,  iter  nostrum  lerosolimam  cum  una  missa  de  sancta 
Maria  per  unius  anni  spatium  domino  cottidie  commendent  et  aliam 
post  nostrum  de  hac  luce  discessum  pro  defunctis  ob  salutem  anime 
nostre  singulis  diebus  celebrabunt  ac  uelud  uni  eorum  prebendam 
nobis  in  euum  prestabunt.  Iluius  rei  testes  sunt  Erchinbertus  de 
Haginuwe,  Fridericus  de  Berge,  Herrandus  de  Wildonie,  Richerus 
de  Marchpurch,  Dietricus  de  Hohenst^phe,  Amoldus  de  Wartenburch, 
Emest  de  Trun,  Dietricus  de  Pollenhaim,  P'ridericus  de  Migirsdorf, 
Heinricus  de  Hofuwe,  Albero  de  Lohhuse,  Dietmarus  tapiuer  (!)  et 

o 

frater  eius  Vlricus  de  Butenuwe,  Wolfger  de  Pernrute  et  frater  eius 

o 

Ortolfus,  Wolfingus  camerarius,  Wolfpreht,  Vlrich  preco,  Alram, 
Hartunch,  Herrant,  Dietmar,  Gerunc  deStutaren,  Cunradus  Herscbaph, 
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Fridericus  de  Scliatowe,  Fridericus  de  Petto we,  Heberhardus  de 
Pernowe,  Herchingerus  de  Landesere,  Heiuricus  de  Treisen,  Imbric- 
cus  iiiagister  cellarii.“ 

Urkundenh,  des  Landes  o.  d.  Ens  1,  187,  No.  2l2^  Caesar:  Ann. 
Sur.  J,  774,  No.  54;  vgl.  wegen  der  Datirvng  Meiller:  liahthb 
liegg.  68,  No.  48,  Note  274. 


703. 


1190  (0, 

Salzburg,  Domcapit«!  — Waldbauacn. 

Jliejjold,  JJtöchof  von  Pasaau,  heötätigt  und  bezeugt  iciederhoU  den 
Verkauf  der  Besitzungen  des  Klosters  V aldhausen  tm  Lungau  an 

das  DoincaiJitel  von  Salzburg. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Theobaldus  dei  gracia 
Patauiensis  episcopiis.  Gundachero  Salzburgensi  preposito  et  eins- 
dem  ecclesie  choro  in  perpetuum.  Pastoralis  consideratione  officii 
compellimiir  iustis  quorumlibet  ecclesiarum  rectorum  contractibus 
quociens  nostre  indiguerint  aiictoritatis  munimine,  benignum  prestare 
faiiorem.  Eapropter  Omnibus  Christi  tidelibus  innotescere  uolumus, 
quomodo  Gotescalcus  Walthusensis  prepositus  una  cum  consensu 
fratrum  suorum  plurimn  et  meliorum  predia  quecumque  in  Lungowe 
et  Ketelenbrukke  et  Junah  ecclesie  Walthusensi  attinebant,  tani 
ciiltis  quam  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  molendinis  molendi- 
norumque  locis,  aquis  aquarumque  decursibus,  exitibus  et  reditibus. 
agris,  pratis,  siluis,  iiascuis  montanis  et  planis,  cum  mancipiis  oroni- 
que  integritate  iuris  sui  Gundachero  Salzburgensi  preposito  et  eius- 
dem  ecclesie  choro  imperpetuum  quiete  ac  libere  possidenda  pro 
centum  et  decem  marcis  nionete  Frisacensium  uendiderit  atque  tradi- 
derit,  salubri  super  hoc  habita  deliberacione  ut  ex  eodem  precio 
uiciniora  et  comodiora  predia  sue  conquireret  ecclesie.  Hunc  igitur 
contractum  utrique  parti  utilem  fore  prospicientes,  quoniam  Walt- 
husensis ecclesia  cum  omni  iure  suo  Patauiensi  ecclesie  cui  licet 
inmeriti  presideinus,  integraliter  attinet  et  eo  respectu  sine  nostra 
auctoritate  predicta  uendicio  rata  penitus  haberi  non  poterat,  nos 
utrique . parti  esse  prouisum  cupientes  in  posterum  ad  peticionein 
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predictorura  Gundacheri  Salzburgensis  et  Gotescalci  Waltbusensis 
prepositorum,  de  coniueneia  et  consensu  tociiis  chori  nostri  pretaxatam 
uendicionem  roborantes  prenominata  predia  in  Lungowe  et  Keteln- 
brukke  et  Junah  sita  predicto  Gundacaro  preposito  Salzburgensi  et 
ecclesie  sue  choro  confirniauimus.  Hiis  ita  peractis  contigit  quibus- 
dain  fratribus  et  sororibus  Walthusensibus  predictam  uendicionem 
displicere,  quia  asserebant  predia  illa  prccio  minus  iusto  uendita 
fuisse  addique  sibi  aliquid  debcre.  Quorum  instantie  satisfacientes 
preposito  Salzburgensi  Gundakaro  persuasimus  marcas  xv  monete 
Frisacensium  superaddere  quod  et  fecit.  et  insuper  ut  omnis  sopiretur 
controversia,  addidit  ex  sua  liberalitate  marcas  octo,  tres  sororibus, 
quinque  conventui  reliquo,  nec  non  et  ciphum  argenteum  octotalenta 
ualentem.  Igitur  postquam  omni  eorum  peticioni  satisfactura  fuit, 
tocius  congregationis  Waltbusensis  tarn  clericorum  quam  laicorum 
fratrum  et  sororum  super  facto  consensum  singulorum  et  singularum 
subscripcione  annotatum  ac  nobis  per  discretos  et  dilectos  clericos 
ecclesie  nostre  canonicos  Burchardum  de  Chambe  et  magistrum 
Richerum  recipientes  transmissum  denuo  pretaxate  uendicionis  seriem 
sigillo  nostro  munito  confirmauimus.  appositis  ibi  testibus  quam  plu- 
ribus.  Post  bec  uero  cum  sepe  supramemoratus  Gotescalcus  Walt- 
husensem  resignasset  preposituram  eique  Sigebardus  ad  illam  cano- 
nice  electus  substitutus  fuisset,  sepe  nominatus  Salzburgensis  pre- 
positus  Gundakerus  ut  factum  suum  ex  omni  parte  firmuni  et  in- 
mobile permaneret  in  capitulo  nostro  in  media  Quadragesima  Cbremse 
habito  residuum.pecunie  Walthusensi  ecclesie  premisse  quod  Gote- 
scalco  priori  preposito  minus  dederat,  Sigebardo  successori  suo  et 
fratribus  Waltbusensibus  pleniter  pei-soluit,  et  sic  iterum  consensum 
eiusdem  Sigehardi  prepositi  et  fratrum  suorum  in  presencia  nostri 
et  capituli  contractus  superior  confirmatus  est.  Adbuc  autem  ne 
alicuius  ad  quem  res  ista  aliquomodo  spectabat,  fauor  deesse  vide- 
retur,  quesitus  est  assensus  Ottonis  comitis  de  Velburch  Waltbusensis 
ecclesie  aduocati  qui  delegacionem  predictorum  prediorum  bona  sua 
uoluntate  in  manus  nobilis  uiri  Heinrici  comitis  de  Plagin  in  sollempni 
Liupoldi  ducis  Austrie  placito  aput  Mutarn  posuit,  ut  et  ipse  comes 
Heinricus  uice  comitis  Ottonis  ipsa  predia  super  altare  sancti  Rod- 
berti Salzburch  delegaret,  iuri  quoque  suo  quod  in  aduocacia  eo- 
rundem  prediorum  idem  Otto  comes  habebat,  receptis  super  hoc  a 
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preposito  Salzburgensi  Gundakero  xxiiii  taleotis  penitos  renanda- 
oit  Delegationis  autem  haius  et  reDundadonis  aduocade  testes  bü 
interfuenint  Hartnidus  de  ImziDStorf,  Chonradus  de  Stritwisen.  Sig- 
friduü  IsenbuteL  Winthenis  de  Blasenstaine.  Wichardos.  Herbordus. 
Ortolfus  de  Chlamme,  Sigfridus  de  MuDichesbach.  Sigfridus,  Cum- 

w 

poldus  et  frater  eius  Chonradus  de  Sulzbach.  Odalricus  de  Saehscn. 
Baldrat  de  Otmarsuelde.  Walto  et  frater  eius  Wemhardus  de  Bir- 
boume,  Pilgrimus  de  Chlenigrübe  et  alii  quam  plures.  Postmodum 
uero  Heinricus  de  Plagin  pecunia  Walthusensibus  et  aduocato  ad 
Plenum  soluta  de  fide  delegacionis  commonitus  predia  suprascripta 
sicuti  ei  a comite  Ottone  fuerat  commissum.  super  altare  sancti  Rod- 
berti Salzburch  manu  potestatiua  delegauit,  astantibas  hiis  testibus. 
Sigbotone  seniore  de  Surberch,  Linpoldo  et  filiis  eius  Heinrico  et 
Liupoldo  de  Nohsteine,  Marchwardo  de  Vorhtensteine  et  fratribus 
eius  Rodigero  et  Gerhoho,  Heinrico  de  Gebeningen,  Heinrico  de 
Chalheim,  Hartwicho  de  Sechirchen,  Chönrado  de  Plagin,  Babone  et 
Engilberto  de  Salzburch.  Nos  itaque  debitam  qua  tarn  Salzburgensi 
quam  Waith usensi  tenemur  ecclesie,  attendentes  deuodonem,  ut 
omnia  ista  premissa  et  antea  roborata  in  perpetuum  firma  et  irre- 
tractabilia  perseuerent,  presentis  scripti  paginam  gestorum  istorum 
seriem  integialiter  et  ueradter  continentem  sigilli  munimine  nostri 
signatam  et  testium  subscriptorum  auctoritate  corroboratam  nunc 
demum  firraiter  stabilimus  quorum  nomina  sunt,  Otto  Babenber- 
gensis  episcopus,  Otto  Frisingensis  episcopus , Heinricus  Babenber- 
gensis  prepositus,  Tagino  decanusPatauiensis.Purchardus  deChambe. 
Ödalricus  prepositus  de  Ardacher,  Wemherus  prepositus  de  Matse. 
Meginhalmus  plebanus  Patauiensis,  Richerus  canonicus  et  prothono- 

tarius  curie  Patauiensis,  Cliönradus  de  Burchusen,  Chönradus  de 

▼ 

Sirnik,  Perhtoldus  dux  Dalmacie,  Odalricus  comes  de  Berge,  Her- 
mannus  comes  de  Lapide,  Albero  de  Vihehouen,  Rödolfus  dapifer, 
Gotefridus  camerarius,  Waltheiiis  de  Tannenberch,  Otto  de  Zaizen- 
mure,  Dietricus  de  Werdarn.  Sigftidus  de  Grifensteine,  Duringus  de 
Styria,  Alkerus  de  Waleke  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno 
incamationis  dominice  M.C.XC.,  in  dei  nomine  felidter  amen. 

Ur1cuncln7ibuch  de»  Ijandc»  ob  der  Enns,  Bd.  II,  p.  420,  Xo.  287 
au»  Salzburger  Kammerbücher  im  k.  k.  H.~,  H.-  und  St.-Arch- 
zu  Wien  ^ vgl.  Koch- Sternfeld,  Beiträge,  III,  51. 
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704. 

r.  1190,  . . . Friüacb. 

Admont. 


Der  VoUfrele  Otto  von  Buch  entsaijt  auf  dem  Todtenlette  (feyenübcr 
dem  Kloster  Admont  seinen  Ansprüchen  auf  (iüter  za  DalUng  um 

Zamelsierg  hei  Weitensfeld  in  Kärnten. 

Sciant  oinnes  qualiter  Otto  de  Pficli  über  et  nobilis  hoino  pre- 
dium  ad  Talingen,  diios  uidelicet  mansus  supra  Zfiinoltisperge  sitos 
quos  doiniius  Reinherus  monachus  noster  ^cdesi^  sancti  Blasii  tra- 
diderat  et  quos  ipse  Otto  iniuste  detiiiuerat,  cenobio  in  extremis 
agens  reinisit.  Nam  sororios  suos  Hartwicum  de  Tiiiene  et  Ottonem 
de  Püch  rogauit  ut  Adnmntensi  cenobio  ipsum  predium  delegarent, 
qui  duo  acceptis  demuin  (a)  fratribus  nostris  sex  inarcis,  delegarunt 
illud  in  mauus  et  fidein  Engilberti  comitis  de  Gorze  tradendum  per 
eain  Adnmntensi  ^cclesi^.  Testes  liuius  rei  sunt  dominus  patriarcha 
Aquilegensis  Gotfridus,  ipse  comes  et  filius  eins  Meinhardiis  comes, 
Oulricus  de  Bömburch,  Hugo  de  Flabsinberch,  Piligrim  Gokkil,  Her- 
bort de  Perchtinstein,  Ekkiiicus  de  Tiuene,  Oulricus  indes  domine 
Goti'sdiu,  Heidenrich  de  Treuen,  Pernhardus  et  Oulricus  de  Treuen 
ministeriales  patriarch^,  de  familia  ecclesiQ  Anno,  Wicliman,  Liiit- 
polt  deFlatsach,  Willihelm,  Ebo,  Chunrat.  Postmodum  comes  Engil- 
bertus  fidei  su§  non  immemor  apudFrisachpredictum  predium  super 
reliquias  sancti  Blasii  delegauit.  Testes  patriarcha  Gotfridus,  Mein- 
hardus  comes  filius  Engilberti  comitis,  Gerhoh  frater  Manpiardi  de 
Vorclitinstein,  Dietricus  de  Lewinstein,  Liupolt  filius  eins,  Otto  über 
de  Ortinbercli,  Herman  arcliipresbyter  eius,  Hugo  de  Flabsinberch, 
Heinrich  de  Clemun,  Wergant  über  de  Hohinekke,  Herbort  de  Perh- 
tinstein,  Cunrat  de  Lfinzi,  Chunrat  de  Ruhe,  Huwart  comitis  E.  ca- 
merarius,  Pilgrimus  Gokkil,  de  familia  ^cclesi^  Pei  nhart,  Alger,  Offo, 
Martin,  Wolfker.Zwanzlawe,  item  liberi  coloni  nostri  Walchun,  Wolf- 
kar,  Haim^  Zwantin,  Dieker. 

Cod.  trad.  ( l\'.)  270  dtis  Klo^  tm  s Admont  ahschriftl.  im  st. 

Landcsarchicc  ^ Vkz:  Th:3  Antcd.  III IS,  SOS,  Xo.  IIS. 
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705. 

r.  1190,  . . . „Waitiiiparb^^  im  Lifsin^hale. 

Admont. 

Usunch  von  ,,En(iinberch‘‘  nnd  seine  Venrandfen  entsagen  ihren 
Ansprüchen  auf  das  Wi'dem  der  Kirche  s.  W'aidhuyy  hei  Kraubat 
gegen  Abfertigung  zu  Gunsten  des  Klosters  Admont  und  ebenso  die 
genannten  Vericandten  ihren  Hechten  an  3 Aecker. 

Nouerint  omnes  Christi  fideles  qualiter  üsuncli  de  h'ndinberch 
et  Arbo  eiiisque  frater  Rudolfus  cognati  eins  ipsius  liti  quam  super 
fundo  ct  dote  ecclesie  sancte  Waltpurgis  habebant,  iure  fundatorum 
rcnunciaucruiit  ct  super  reliquias  sancti  Blasii  abdicationcm  fecenmt 
apud  Waltinpach,  datis  ipsi  Ilsungo  duabus  marcis.  Testes  predicti 
Arbo  ct  Rudolfus  germani,  Pilgriiiius  et  frater  eius  Ortolfus  de  Murcc, 
Eigil  de  Lonsach  et  frater  eius  Swikerus,  Otto  de  Chrowat,  Heinrich 
de  Wolinutisdorf,  Wecil  de  Liesnich,  Pernhart  de  Vttis,  Otto  de 
Etiehi.'^dorf,  Lanzo,  de  nostris  Wulfindi,  Otto  de  Sewen,  Reinhalnuis, 
Walther,  Wipoto.  Eadem  die  prenotati  Arbo  et  Rudolfus  iii  agros 
quos  inater  eorum  ad  sanctam  Waltpurgam  tradiderat,  ipsi  quoque 
propria  manu  dclegarunt.  Testes  qui  supra. 

Ä71S  Cod.  trad.  IV.  293  des  Klosters  Admont  abschHftL  int  si. 

Landesarchive . 


706. 

c.  1190,  . . . Wrissrnkirchrii. 

Admont. 

Abt  Rudolf  von  u\drnont  vergleicht  sick'.mit  Uerrant  von  Wüdon 
betreffs  strittiger  Cutsgränzen  hei  Obdach  nach  dem  i:’pruche  eines 

genannten  Schiedsgerichtes. 

In  nomine  domini.  Rudolfus]  dei  gratia  abbas  Admuntensis. 
Cum  human§  fragilitatis  labilis  et  caduca  sit  memoria,  actionum  de 
facili  perit  noticia,  et  nisi  perpetuo  roboretur  testimonio,  leuiter  in 
posteris  periclitari  poterit  iusticia.  Ut  igitur  actionis  nostr^  melius 
uigeat  memoria,  tarn  futuris  quam  presentibus  presenti  pagina  mani- 
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festAmus  quod  ITerrandus  de  Wildonia  dum  *)  partem  silu§  nostr§  in 
Gamner  iniuste  possideret,  fi-equenti  fratrum  querimonia  inductus 
pro  liac  ipsa  controucrsia  sedanda  diem  statuit  apud  Wizenchirchen. 
Ad  quem  locum  et  diem  cum  necessariis  fratribus  nostris  dum  et 
uenissemus  et  Herrandus  cum  amicis  et  fidelibus  suis  ibidem  adesset, 
id  a nobis  postulauit  ut  modum  tenninaude  litis  in  arbitros  com- 
mitteremus  ^).  Quod  dum  a nobis  optinuisset,  in  hoc  utrimque  con- 
ueniinus  ut  modum  deterniinandi  ponerenius  in  arbitrio  Oflfonis  de 
Tiiifenpach  et  fratris  sui  Udalrici  *’)  de  Chustilwanch,  nec  non 
Ottonis  de  Grez  *)  nostii  quoque  ac  fratrum  nostrorum  inibi  pre- 
sentium  quonim  noniina  sunt  Gundaker  presbyter,  Rudigerus  sacrista, 
Eppo  cellerarius,  Otto,  Gerungus  et  Engilbertus  magister  conuer- 
sorum.  IIos  omnes  ad  locum  terminorum  pro  quibus  agebatur,  ac- 
cedere  Herrandus  expetiuit,  ipsis  decidendi  potestate  tradita,  ut 
uidelicet  secunduin  eorum  iudicium  finein  haberet  omnis  contro- 
uersia.  Assumptis  itaque  secum  ”)  prouectioribus  ac  melioribus  de 
Herrandi  familia,  Richkero  uidelicet  et  Gundakero,  Ditmaro  quoque 
dispensatore  arbitri  denominati  ad  loca  litis  ascenderunt  et  in  hunc 
modum  discreuerunt.  In  proximo  uertice  id  estEkke  quiestiuxta 
Obdach,  npa  defluit  que  uocatur  Scartpach,  ad  uiam  per  directum 
usque  in  Gradniz  et  ab  hac  ripa  sursum  usque  ad  uerticem  et  totus 
uertex  usque  in  Predel  sicut  aqu§  pluuiales  descendunt  uersus  uiam 
per  Gamner,  distincti  sunt  termini  sui  domno  Ilerrando,  ex  alio  uero 
latere,  id  est  Lauenthalb  cenobio  Adinuntensi  termini  sui  sunt 
designati  et  presenti  scripto  utrique  parti  confirmati.  Post  hec 
Herrandus  tcnninorura  suorum  designationem  de  manu  nostra  susci- 
pere  postulauit,  ea  utique  intentione  ut  prius  uiolenter  possessa 
secuViore  deinceps  conscicntia  possideret.  His  itaque  transactis 
Heirandus  cum  filiis  suis  aduersus  monastcrium  habit§  liti  penitus 
renunciauit.  Nomina  uero  eorum  qui  cum  arbitris  distinctioni  ter- 
minorum  inteifueriiiit,  hec  sunt,  Engilschalcus  de  Hohenberc,  Raph- 
foldus  ^ de  Lobnich,  Ditmarus  Albus,  Reinboto  de  Mammindorf, 


9 AbFrhr.  „div“ ; — *)  ebd.  „Oamnar“;  — 9 ebd.  „div“;  — 9 ®t)d. 
^comprondttemus“ ; — 9 ®t)d.  „l’iufiribach“ ; — ®)  ebd.  „Oulrici“;  — 9 ®t)d. 
„Qraze“;  — ")  ebd.  ,.secu8“;  — ®)  ebd.  eingeeuhoben  „terminoe“;  — *®)  ebd. 
„ Lauentbalbc“ ; — •')  ebd.  „Uapboldus“. 
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Otto  miles  Ottonis  de  Strechow  ^),  Wlfingus  '*)  de  Puhil,  Chunradus 
Cruch,  Hermannus  de  Puhil  Rihkerus  de  Eppenstein  et  filius  eius 
Richkerus  Pügrimus  ab  dem  Griez  ^),  Gotscalcus  miles  ülrid, 
Hartliebus  miles  Offonis,  Eberhardus  de  Püch  Wernherus,  Mein- 
hardus  de  Stadel  et  Wlfingus  serui  Offonis,  Herwicus  de  P&ch  ^), 
Heinricus  de  P^ch  et  Wichpoto  ’ frater  eius,  Rudolfus  de  Praiten- 
vvrt  ^ ^),  Pilgrimus  de  Vischarn,  Herwicus  de  Hezendorf,  Pabo,  Rein- 
halmus,  Fridericus,  Otto , Heroldus , Marchquardus  Gundaker, 
Amoldus  seruientes  nostri. 

Cod  475  (13.  Jhrh.)  dar  Admonter  lU'bliotheh,  f,  93* , No.  104. 
ehmals  auch  Orig,  j I*gt.  y angehgtes.  Doppelsigel  zu  Admont 
abachriftl.  im  st.  Landesarchive;  Pez:  Thes.  Aneed.  IlLjB, 
785,  No.  112. 


707. 

c.  1190, 

Admont. 

Herzog  Otaker  von  Steiermark  beurkundet  einen  SchiecUepruch 
zwischen  dem  Kloster  Admont  un  d^V  ulfing j seinem  Kämmerer,  be- 
treffs Güter  zu  Eibisfeld  bei  Leibnitz. 

Otaker  dei  gratia  dux  Stirensis.  Presentibus  et  futuris  notifi- 
caraus  quia  Uvlfingus  camerarius  noster  dum  fratres  Admuntenses 
pro  predio  Alboldisueld  iniuste  uexaret,  ipsum  Uvlfingum  et  fiatrem 
Epponem  Admuntensium  camerarium  proptcr  querimoniam  sepe 
ab  utraque  parte  ad  nos  delatam  in  Marchpurch  uenire  fedmuß  ad 
nostram  presentiam.  Inde  secundum  quod  nobis  et  aliis  qui  ad- 
erant,  iustura  uidebatur,  cum  nostro  iussu  ad  idem  predium  acces- 
sissent  indigene  Ibci  illud  cenobio  cum  sacramento  iurisiurandi 
adiudicarunt.  Qui  autem  iuramentum  fecerunt,  bi  fuerunt,  Chunra- 
dus et  Heinricus  dispensator  et  frater  eius  Laurentius,  HjTzman  et 


*)  Abschr.  „Strekhov“  ; — *)  ebd  „Wulfingus“;  — *)  diese  beiden  Xamcn 
feien  im  Cod.;  — q Abschr.  „Rihkerus“;  — ebd.  „abdim  Griez“;  — «)  ebd. 
„Gotschalcus“ ; — ebd.  „Pouch“;  — »)  und  »)  ebd.  „Puoch“;  — »o)  ebd, 
„Wicpoto“;  — “)  ebd.  „Praitcnuurt“ ; — ebd  „Marquardus“. 
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Aueram  et  Ztiwik.  Ut  autem  inter  monasterium  et  predictum 
Wlfingum  pax  de  cetero  magis  confirmaretur,  agrum  unum  in  eodem 
loco  ipsi  Wlfingo  fratres  dimiserunt.  Sed  et  marcam  unam  ipsi 
WIfingo  pro  abdicatione  uniiis  uinee  que  ad  idem  pertinet  predium, 
camerarius  dedit.  Actionis  huius  testes  in  Marhpurch  hü  sunt,  Her- 
randus  de  Uvildonia , Richerus  de  Marhpurch,  Ortolfus  de  Gunewiz, 
Otaker  de  Grez,  Erchingenis  de  Landiser,  Otto  de  Libeniz,  Diet- 
marus  de  Liehtenstein.  In  ipso  loco  ubi  lis  detenninata  et  abdi- 
catio  a Wlfingo  facta  est,  hü  sunt  testes,  Liutoldus  de  Melnich,  Mogoy 
de  Gestnich,  Negoy  de  Pezniz,  Ztoyzse  et  frater  eins  Ztoyn,  et  tertius 
frater  eorum,  Ulricus  de  Marchpurch  et  Engilbero  de  Jaringiii  et 
fiüus  eins  Otto,  Rudolfus  textor,  Engilbertus  dispensator  et  fiüus 
eins  Herwich,  Reinhardus,  Otto,  Reimbertus  et  Helmwich  frater  eins, 
Rudigerus,  Gerhardus,  Liutfridus,  Jacobus  Prugin,  Dietricus  de  op- 
pido  superiori,  Engübertus,  Reimbot,  Gebhard,  Petrus,  Amoldus  et 
frater  eius  Rudolfus,  Pero  et  fiüus  eius  Amoldus,  Liutoldus  et  frater 
eius  Richerus,  Meinoldus,  Leo,  Perhtoldus  et  duo  fiüi  eius  et  alü 
quam  plures. 

Cod.  475  (13.  Jhrh.)  der  Bibl.  zu  Admont,  f.  113,  No.  132 ; — 
¥üz : Thes,  Anecd.  III./3,  758,  No,  70;  Caesar;  Ann.  Siir.  /, 
774,  No,  53, 
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f.  1190,  ......... 

Admont. 

Abt  Rudolf  von  Admont  beurkundet,  dass  der  Vollfreie  Ulnch  von 
Peckau  vor  seinem  Kreuzzuge  Güter  zuKindtlial  im  Mürzthale,  datm 
zu  Sirling  hei  Glochnitz , N.-Oest.,  dem  Kloster  Admont  unter  ge- 
icissen  eventuellen  Bedingungen  der  Wiedereinlösung  gegeben  habe. 

In  nomine  domini.  Rudolfus  dei  gratia  abbas  Admontensis. 
Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus 
quaüter  quidam  nobiüs  homo  de  Pekah,  Vlricus  uocabulo  cum  eius 
cordi  diuina  inspirauit  clementia,  quatinus  pro  redemptoris  sui  sancte- 
que  crucis  gratia  uellet  subire  laborum  discrimina  in  expeditione 
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Jerosolimitana , ueniens  ad  nos  cum  fratre  suo  Liutoldo  vendidit 
nobis  pro  xxx  marcis  quoddam  egregium  predium  cultura  et  incultm 
quesitum  et  inquesitum  uidelicet  vi  mansus  in  Chindetal  sitos,  et  in 
Sirnich  iii  uineas,  cum  omnibus  appendiciis  simul  et  colonis  et  curtera 
unam.  Verum  hecuenditio  et  super  altare  sancti  Blasii  delegatio  hac 
conditione  est  rite  celebrata,  ut  quamdiu  in  peregrinatione  deo  fa- 
mularetur,  reditus  predicti  predii  in  usus  nostros  cederet  et  interim 
nec  aliquis  suomm  uel  amicorum  potestatem  redimendi  haberet, 
ipse  autem  uita  comite  redimeret  si  uellet.  Sin  autem  dei  seruitio 
mandpatus  obiret,  hocque  reuera  notum  fieret,  frater  suus  Liutoldos 
cum  predicto  argenti  precio  solueret,  si  facultas  rerum  subpetereL 
Ipse  uero  si  redimere  noluerit,  quicquid  antedictum  predium  pre- 
dosius  memorato  argento  exstiterit,  remedium  animarum  eorum 
coram  saluatore  nostro  erit,  et  predium  nobiscum  stabiliter  absque 
omni  contradictione  perraanebit  Sciendum  quoque  quod  ipso  Vlrico 
peregrinante^  si  frater  suus  Liutoldus  aut  homines  sui  uim  nobis 
uoluerint  inferre,  quod  potestatem  habemus  aduocatum  nobis  super 
oodem  predio  accipiendi  Actionis  huius  testes  sunt  Eberhardos 
pleKanus  de  Xoua  ecdesia  et  fratres  eins  Ortolfus  et  Wigandus  de 
Chlamme,  Gerhardus  de  Pvtene  et  tres  fratres  ipsius,  Hermannus  de 
Puten,  Heinricus  de  Strazhoven,  Vlricus  et  frater  eins  Liutoldos, 
Ortolfus  de  Shratenstain,  Hartnidus  de  Wildonie,  Liupoldus  Katire, 
Ortlieb  de  Pekah.  Siboto  de  \Vostriz,  Rapoto  et  Heinricus  frater 
eins.  Albero  de  Grez,  Cbunradus  et  frater  eius  Karolus  de  Simicb, 
Duringus  de  Trausteten,  Ort\\inus  camerarius  ducis,  Duringus  de 
Shonnekk,  de  nostris  autem  Engilbertus,  Cbunradus,  Gerhardus 
uenatores,  Wichinannus  et  Otto  pistores,  Reinbaimus,  Engilbertus 
et  alii  quam  plures. 

tW,  f,  Ä5,  So.  I06  j 13.  Jltrh.)  der  Htbl.  zu  Admont  i — 

1^.  s : Tkf.*.  Ancrd.  TST^  So.  113 
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709. 


c.  1190  Oh 


I.  Paal. 


JSotiz  über  den  Vergleich  des  Klosters  s.  Jaul  mit  dem  Pfarrer  von 
Gams  bei  Marburg  über  Weingärten  und  andere  Besitzungen 

daselbst. 


Isti  sunt  testes  corapositionis  inter  monasterium  sancti  Pauli 
et  plebanum  de  Gamniz  de  uinea  et  uilla  quam  idem  plebanus  in- 
iuste  habuerat  et  modo  recognouit,  cui  dedimus  xvi  marcas.  Testes* 
Vvodalricus  de  Marpurch,  Hainricus  de  Cholniz,  Wernherus  de  Tanne, 
Chuonrat,  Hainric  Ehter  (!) , Sifrit,  Mainhalm,  Haitliep,  Marquart, 
Witmar,  Wolfpreht,  Fridric,  Wernhart,  Rehwin,  Wemhart. 

Aus  Cod.  tradit.  des  Klosters  s.  Paul  (Abschr.  d.  19.  Jhrh.J  in 
Ifdschr.  2170,  p.  70,  No  71  des  steir.  Landesarckives. 


710. 


c.  1190,  ......... 

Adxnont* 

/ 

Sotiz  wie  Udalrich  von  Muckenau  am  Todenbette  dem  Kloster  Ad- 
mont eine  Hube  zu  Strassgang  widmete. 


Ovdalricus  de  Mokimowe  ministerialis  sancti  Rudberti  in  ex- 
tremis agens  et  sepulturam  apud  nos  expetens,  delegauit  Admuntensi 
monasterio  pro  remedio  anim^  su^  mansum  unum  ad  Strazkanch. 

Aus  Cod.  tradition,  des  Klosters  Admont  (wahrscheinlich  IV.) 
287  ahschriftl.  im  st.  Landesarchive. 


f.  1190, 

Admont. 

hotiz  wie  lieginwart  (von  MuckenauJ  dem  Kloster  Admont  eine 

Hube  (zu  Strassgang)  verkaufte. 

T 

Reginwardus  frater  eiusdem  0.  mansum  vnum  superioris 
fratris  sui  conterminum  vendidit  Admuntensi  cenobio  talento  uno. 


Bezieht  sich  auf  die  unmittelbar  vorangehende  Tradition  No.  710. 
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Testes  utriusque  traditionis  Rudolfus  miles,  Gerboto  et  Meginwar- 
dus  germani  de  Lazlawisdorf,  Heinricus  uillicus  de  Strazkanch,  Willi- 
halmus  de  Mokirnowe. 

Ans  Cod.  trad.  (IV.)  287  des  Klosters  Admont  ahschn'ftl.  im  »t. 
Landesarchire. 


712. 


c.  1190  (?),  ......... 

I.  Faul. 

Volchmar  von  Marburg  widmet  dem  Kloster  s.  Faid  8 Hüben  zu 

GraUa  (?)  b.  Leibnitz. 

Notura  sit  Omnibus  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus 
dominum  Volchmarum  de  Marpurch  super  altare  sancti  Pauli  ob 
remedium  anime  sue  viii  mansus  qui  in  villa  que  dicitur  Grilov,  siti 
sunt,  delegasse,  qui  et  hic  humatus  est.  Et  huius  traditionis  testes 
sunt  Chunradus  plebanus  (de  Marpurch?)  Hainricus  plebanus  de 
laringen,  Hainricus  de  Cholniz,  Vvlricus  de  Marpurch  et  frater  eins 
Gotfrit,  Ruogerus  officialis,  Pernger  de  Leunbach  et  Ruoger,  Perh- 
tolt  Amicus,  Cliunradus  Longus,  Heinricus  de  Wilthuosen  et  alii 
quam  plures. 

Aus  Cod.  trad.  des  Klosters  s:  Ihul  (Ahschr.  d.  19.  JUrh.)  im  st. 

Landesarchive  No.  2170,  88,  No.  131, 


713. 


c.  M90,  ......... 

Admont. 


Adelheid,  Witwe  Volmai’s  von  Ihtchberg,  tritt  dvm  Kloster  Admont 
nach  ihrer  Tochter  und  gegen  teilweise  Entschädigung  ihr  Gut  zu 
Huchberg  (Salzburg,  PongauJ  und  16  Hörige  ab. 


Pateat  cunctis  Christi  fidelibus  qualiter  Adilheidis  uidua  Vol- 
mari  dePuochperge  ministerialis  sancti  Rudberti,  occiso  ipso  marito 
suo  predium  suum  Pöchperge  delegauit  in  manum  Oulrici  preconis 
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de  Pongowe  potestatiua  manu  tradendum  Admuntensi  cenobio  pro 
Salute  anime  su^  et  mariti  occisi  et  pro  x marcis  et  ut  £dia  sua  in 
monasterio  sororum  reciperetur,  et  preterea  ut  ipsi  uidue  aliud  pre- 
dium  ad  tempus  uite  sue  concederetur.  Quam  delegationem  ipse 
Oulricus  Admönt  ueniens  fideliter  perfecit.  Testes  Marquart  de 
Vorhtinstein,  Otto  de  Winchlam,  Oulricus  Bawarus  de  Attinheim, 
Rutperht  de  Salzburch  hospes  noster,  Chunradus  de  Grebnich  et 
filius  eius  Guntherus,  Wipoto  de  Prukam,  Gerloh  de  Sundermanninge, 
Durinch  de  Halle,  Otto  de  Rüste,  Waldmannus  de  Scratingastei, 
Wichman  pistor,  Otto,  Otto  Turvogil,  Herman  faber,  Heinricus  Mutil, 
Rudolfus,  Engilbertus  serui. 

Tradidit  preterea  xvi  mancipia  proprietatis  iure  eidem  mona- 
sterio per  manum  predicti  delegatoris  quorum  hec  sunt  nomina, 
Perhta  cum  tribus  filiis,  Richilt  cum  duobus  filiis,  Oudilbertuseteius 
soror,  Gotschalcus  cum  tribus  germanis,  Erchimbertus. 

Au/f  Cod.  trad.  IV.  284  d^.s  Klosters  Admont  ahschriftl.  im  st. 

Landesarchhe ; Vezr  Thes.  Anecd.  TII.f3,  803,  No.  144. 


714. 

r.  1190,  ......... 

Admont. 

Gerung  von  Nassenfuss  verzichtet  für  Geldentschädigung  gegen  das 
Kloster  Admont  auf  seine  Ansprüche  an  ein  streitiges  Gut  zu  Münch- 
herg  j 0.-  Baiem , ufid  lässt  auch  seine  Schwester  und  Frau  ihren 

Anspmichen  darauf  entsagen. 

Clareat  cunctis  fidelibus  qualiter  pro  predio  Münichpergen 
quod  olim  über  et  nobilis  uir  Liutprant  de  Hohestetin  monasterio 
sancti  Blasii  tradiderat,  quidam  Gerungus  de  Nazzenfuz  siue  de 
Husem  cepit  nos  impetere.  Qui  Gerungus  postea  apud  Scheftilam 

acceptis  x marcis  et  uxor  eius  et  filius  Gerungus  et  filia de 

Puren  litem  eandem  dereliquerunt  et  abdicauerunt.  Testes  Fride- 
ricus  quondam  palatinus,  Chunradus  de  Seliwen,  Hermannus  Fvez 
de  Charfberch,  Oudalricus  de  Wettingen,  Fridericus  der  Stier  (Taurus) 


Abpchr.  „Svez“, 
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de  ^ ikb^berdi.  Irmstein  de  InninjeD',  et  Chunradas  frater  ’eius 

Radigenxs  de  LinUch.  Peringerus  de  Sehoven. , Linpoldns 

de  Ewidteohoaeo.  Sigehardus  de  Tanne,  Oiidalriciis  de  Diengen. 
Otto  de  Grametingen.  Reinhardus  de  Chirchdorl  Witilo  de  Roten- 
borch.  Geroldus  miles  Pedis  de  Charfberch,  Pabo  de  Aiterbach. 
Hdnriois  de  Nenebach.  Oudalricus  Wolfelin,  Geninch  de  Perge. 
Hdnrkns  de  Ettelingai,  Albarth  de  Anzingen.  Diepoldus  de  Che- 
scbingen.  Sihnt  de  Chii  r V )chdorf,  Heinric4is  de  Ovenstetin,  Hainriciii 


der  saifaetdaie.  Hainncus  der  Franch,  Gerwich  de  Perge,  Peit* 
toldns  de  lintarh , Oudalricus  de  Lenginvelt,  Adelbero  de  Tovf- 

■w 

chirchen.  TraiK.  io  et  Ulricus  de  Argart.  Hainricus  monetarius  de 


Veringen.  Rudoh  Scarsach  de  Chulmdoit  Ludwicus  de  NUmburcl/ 
Heinricus  de  PairiT^en.  lieinricus  Saigaere.  Gotpoldus  et  Oudal- 
ricas  de  ScheftilanL  Adilbero  de  ileribrechteshusen,  ministeriaios  de 
Püien,  Heinriais  de  üiisem,  Rudigerus  de  Steinebach.  Adilbero  de 
Scheringen,  Werigandus  de  Gouchisrieth . L.,  Odalricus  Fuhsse, 


Sviibero  de  Fjistal  Peringenis  de  Elsindorl  Acta  sunt  Lee  in 


festiuitale  sancte  Scolastice  apud  Scefülam  in  preseniia  doniini  Fri- 
derid  quondam  palalinL 

Postmoduni  predictus  Genmgns  Brmam  ueniens  sororem  suam 
pari  modo  predium  iam  dictum  abdicare  ieciL  Testes  Warmunt  de 
Rasene,  iieinriciis  et  Herebmnt  de  Niwenburch.  Sianüraz  (!),  Wiker 
de  Rasen.  Volchmar  de  Perge,  Hartwien  deMlllim.  Chiinrat  de  Hove- 
heim, Otto  de  Razenhouen,  Walther  de  Tale,  Daniel.  Wemherus 
arthipresbner.  Item  predictus  Gerungus  Nazzenfuz  ueniens  uxorem 
suam  simüiter  fedi  abdicare  idem  predium.  Testes  ,\lbertus  de 
Hophenbdkh.  Oulricus  Munt,  Ouiricus  Sweuus,  Gotfridus  deNazzen- 
fuz,  Heinricus  domini  Ottonis  düs];»ensator.  Chunradus  de  Chumiz- 


dorf.  Gerrich  et  item  Gerwkh  der  wht  et  Pemhardus  de  Xazzenfuz, 
Ebefhardus  de  Sundergowe,  Genmgus  de  Husem. 


An,*  (."W.  trad,  2\\  373  des  KlosUrt  AJsiomt,  al^eknjtl  im 
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715. 

c«  1190^ 

s.  Paal. 

Gotfrid  von  Grafenstein  schenkt  dem  Kloster  s.  Paid  eine  Hube  im 
Gegenthal  hei  Marenherg  und  sein  Bncder  Adilbert  eine  andere 

am  RadeL 

Dominus  Gotfridus  de  Grauenstein  dedit  nobis  mansum  unam 
apud  Godentin  in  noualibus  pro  remedio  sancte  Marie,  item  frater 
eins  Adilbertus  pro  eadem  causa  dedit  nobis  mansum  i iuxta  Redi- 
lach.  Testes  Otto  deTruhsen,  Sighardus  deLoschenthal,  Chuonrat, 
Hiltprant,  Gotschalc  de  Tharre,  Hartwic,  Peringer,  Eberhart. 

Ans  Cod.  tradit.  des  Klosters  s.  Paul  (Abschr.  d.  19.  Jhrh.J 
JJdschr.  2170,  p.  68,  No.  66  und  67  im  steir.  Landesarchire. 


7i6. 


c*  1190} 

Admont. 

Erzbischof  Adalbert  i'on  Salzburg  überträgt  die  Pfarren  s.  Michael 
i.  d.  Liesing  und  s.  Lorenzen  i.  Paltenthale  an  das  Kloster  Admont. 


Domnus  Adilbertus  archiepiscopus  parrochias  in  Liesnich  et 
Palta  cum  omni  iure  plebesanarum  ecclesiarum  et  cum  oinnibus 
suis  titul^ribus  ecclesiis  Admuntensi  monasterio  perpetuo  possiden* 
das  tradendo  donauit.  Testes  Ekihardus  prepositus  de  Solio,  Mein 
halmus  archidiaconus  de  Volchi(n)inarcht,  Geroldus  presbyter,  Al 
b(er)o  presbyter,  Gotfridus  diaconus,  Hartfrit  diaconus  notarius, 
Heinricus  de  Laznich,  Heinricus  de  Griuen,  Heinricus  de  Griuen, 
Heinricus  de  Lauent,  Ovdilscalcus  de  Lovfe  capellani,  Wulfingus  de 
Chaphinberch,  Ortolfus  de  Livben,  Siboto  de  Augia,  Willihalin  de 
Liesnich,  Wolframus  de  Harpfoltisheim,  Heinricus  de  Motniz,  Wezilo 
marescalcus,«Perngerus  de  Radstat,  Swiker  de  Dorf,  Durinch  de 
Halle,  Wichman  pistor,  Reinhalni,  Otto  (de)  Sewen,  Walther  cocus. 


Aus  Cod.  trad.  IV.  288  des  Klosters  Admont  abschriftl.  im  st. 
Landesarchive;  Pez : Thes.  Anecd.  III./3,  727,  No.  45;  vgl. 
Meiller : Salzb.  liegg.  154,  No.  63. 

4» 
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717. 

f.  1190, 

FreUini'. 

}sotiz,  dass  Bischof  Otto  11.  von  Freising  ein  Gut  zu  Mitterdorf  hei 
Katsch  an  seine  Kirche  Zurückkauf te. 

Non  latere  uolumus  quod  dominus  Otto  Frisingensis  episcopus 
redemit  quoddam  beneficium  in  uilla  que  dicitur  Mittmdorf  apnt 
Chaths  situm  pro  Ixxx  marcis  et  annuatim  persoluit  xvi  marcas  abs- 
que  steura. 

Cod.  238  (12.  Jhrh.)  f,  122 , k.  lietehsarohir  zu  München;  Font, 
rer.  Auetr.  ll.jSl,  126,  No.  126. 


718. 


Fälschung. 

c.  1190,  ......... 

Belts. 

Herzog  Fertolt  von  Dalmatien  bestätiget  dem  Kloster  Seitz  geicisse 
Widmungen  seines  Vaters  Fertolt,  Naturalgaben  und  Zoll’  und 
t^teuerfreiheiteu  auf  der  Herrschaft  Windischgraetz  betreffend. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Pertoldus  dei  gratia 
dvx  Dalmatie,  marchio  Istrie.  Per  presens  scriptum  presentibus  et 
futuris  insinuo  et  sigilli  mei  inpressione  ratum  facio  et  confirmo  iil 
quod  pater  meus  mai'chio  Pertoldus  pro  salute  anime  sue  oraniuni“ 
que  predecessorum  ac  successorum  suorum  obtulit  deo  et  beate 
Marie  et  fratribus  ordinis  Cartusiensis  in  Valle  sancti  Johannis  deo 
seruientibus.  Est  autem  hoc  in  Windiskin  Graez,  dedit  predictis 
fratribus  singulis  annis  duos  modios  de  frumento,  decem  mensuras 
de  bracio,  dedit  etiam  de  omnibus  rebus  nostris  propriis  quas  ibi 
ueiidemus  aut  ememus  quod  nullus  presumat  a nobis  theloneum  ex- 
igere,  aut  siquid  per  uiam  eundo  seu  redeundo  duxeriraus,  nec  tri- 
butum  dare,  nec  exactionem  aliquam  exigere  aut  uioleutiam  inferre 
quisquam  audeat.  Simili  tenore  dedit  quoque  nobis  ne  quis  thelo- 
neum aut  tributum  in  foro  suo  Steun  (I)  a- nobis  accipiat.  Siquis 
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autem  hanc  nostrain  potestatiuam  traditionein  infringere  presumpserit 
sciat  se  nos  graiiiter  offendisse  et  ob  hoc  gratiam  nostram  perdidisse. 
Huius  rei  testes  sunt  hü,  Engilber  de  Vrisperc,  Pertoldus  de  Vfil- 
dorf,  Witego  de  Lileginberch,  Wernherus  pincerna,  Bernhardus  de 
Funsingin,  Traiboto  de  Andesh,  Cunradus  de  Kiricheira,  Otto  de 
Welfisberch. 

Orig,  (J)  V i ^ig^l  ahgerissen,  st.  Landesarchir ; 

Frölich:  Dipl,  Stir.  II,  87,  No.  22;  lie:  Thes.  Anecd.  VI/2, 
G4,  No.  108. 


719. 


c.  1190,  ......... 

Admont. 

Notiz  Wie  der  Klostei'icerlcrneisf.er  Albert  einen  Acker  zu  Hall  hei 
Admont  gegen  eine  Peunt  mit  gutem  Bausande  an  den  Stiftspropst 

Alhero  zu  Hall  vertauschte. 

Albertus  monachus  dum  esset  inagister  operis,  tradidit  agrum 
unum  apud  Halle  fratri  Alberoni  qui  tune  temporis  erat  prepositus 
in  Halle,  et  ipse  recepit  aream  unam  graminis  quod  uocatur  pivnt, 
que  sibi  contigua  erat  et  in  qua  sabulum  ad  opus  necessarium  sepe 
tollebat.  Actum  est  hoc  concambium  sub  domno  Rudolfo  abbate  in 
presentia  ipsius  et  seniorum  et  ita  confirmatum  ut  absque  communi 
consensu  mutari  non  debeat. 

Ans  Cod.  tradit.  IV.  294  des  Klosters  Admont,  ahschrijtl.  im  st. 

Landesarchive. 


Man  beachte,  dass  in  der  ganzen  Stelle  „dedit  etiam  de  Omnibus  rebus 
nostris  propriis  — a nobis  ac.ci|tiat“  die  Mönche  von  Seitz  für  sich  sprechen, 
sonst  aber  der  Herzog  in  der  richtigen  Ansstellerform  redet.  Auch  sonst  scheint 
mir  die  Schrift  einigermasson  später  als  ca.  1200,  wenn  atich  noch  der  1.  Hälfte 
des  13  Jhrh.  angehörend.  Die  Urkunde  kann  somit  auch  einige  Jahre  später 
arr/uselzen  sein  als  oben  geschieht,  bleibt  aber  immer  gleich  falsch. 


46* 
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(c  UM.  • . . ^ 


ito. 


Berzog  Otach^  ro»  Sf^ifr  h^iicctigt  d^fn  Kanonikern  dtr  Salzhurgtr 
Kircke  den  Besü  ton  ^Wercbeildorf"  an  der  Drau, 


C.  In  oomiDe  sancte  et  mdiuidve  trinitatis.  Otacher  dei 
gracia  dnx  Stirensis-  Gvndachro  Salzbvrgenä  preposito  et  eiusdeni 
ecclea^  canonicis  in  perpetninn.  Si  nos  qui  pre  ceteris  secularibvs 
prpmmpmn^  dioKÜs,  de  rebus  Dostiis  hereditariis  loca  sacra  ditare 
et  personas  nobis  religiosas  iubemur  conciliare.  niulto  magis  neces- 
sarinni  et  sahiti  anime  nostre  salnbrius  esse  iudicanius,  vt  ea  que 
parentes  nostros  sancds  ecclesiis  pro  eteme  retribationis  premio 
coDtnlisse  cognoaeiimus.  nos  quoque  eisdem  ecclesiis  nostr^  pri- 


nOegio  donadonis  stabOiainus.  et  si  qua  ex  bis  aliquo  possessionis 
ütulo  minvs  bono  in  nostra  possessione  remansisse  intellexerimus. 
suis  iHa  possessoribvs  legitimis  restitoamus.  Eapropter  omnium 
tjtm  presentiiun  quam  futuronim  memorie  uolumus  esse  compertum. 
qualiter  nos  auteotico  patris  nosiri  Otachn  Stirensis  marcbionis 
priuilegio  inspecto  ex  lenore  eivsdem  priuilegii  docationem  ipsi\s 
patris  nostri  et  domin^  Chunigundis  cometiss^  amit^  su^  quam  de 
xilla  Werchendorf  super  iJrauum  duuium  sita  ad  canonicos  Salz- 
burgensis  ecde;äe  niaioris  fecerant.  plenari^  et  ueraciter  intelligentes 
animnu  ad  hoc  promptum  et  uoluntarium  firmiter  intendimus,  vt 
patemam  donationem  eisdem  canonicis  omni  quo  possemvs,  modo 
roboraremus  et  stabiliremus.  Sane  dum  in  procinctu  Jerosolimitani 


itineris  quod  cum  aliis  plurimis  principibus  et  uiiis  nobilibvs  ac  illu- 
stribvs  pro  liberando  a Sarracenis  sancto  doniini  sepulchro  aggressi 


fneramus.  essemus  constituiL  pro  diuersis  nosti  is  negociis  diffiniendis 
una  cum  dilecto  consanguineo  nostro  Liupoldo  duce  Austri^  quem 
remm  nostrarum  si  sine  sobole  decederemus.  constitueramus  here- 
in  villam  nostram  celebrem  Ense  dictam  uenieutes,  cum  iam 
dictum  prediom  W erchendorf  quaä  ex  hereditario  iure  adhuc  in  nostr? 
tener^us  proprietaüs  possessione,  tandem  ex  dilecti  amid  nostri 
doniini  Gundachri  tune  Salzburgensium  cauonicorum  veuerabiiis 


I 

I 


I 

I 


I 
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prepositi  querimonia  frequenti,  ex  ministerialium  etiam  nostrorum 
aminonitione  fideli.  precipue  quoque  ex  predicto  patris  nostri  mar- 
chionis  priuilegio  induc(ti)  et  ammoniti  pretaxatis,  domino  videlicet 
Gundachro  et  canoiiicis  Salzburgensibvs  iusticiam  suam  in  ipso 
predio  Werchendorf  recognoscere  decreuiraus.  Ipsura  itaque  pre- 
dium,  villara  scilicet  Uverchendorf  super  Drauum  sitam  cum  omnibvs 
suis  pertinentiis,  cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  vineis,campis, 
pratis,pascuis,siluis,  aquis  aquarumque  decursibvs,  inolendinis,  molen- 
dinoriimque  locis,  exitibvs  et  reditibus,  cum  omni  quam  nos  et  parentes 
nostri  ibidem  babuerunt  utilitate  et  proprietate,  pro  remedio  anim^ 
nostr^  et  parentum  nostrorum  deo  et  ecclesi§  sancti  Rüdberti  in 
usvs  et  proprietatem  Salzburgensium  canonicorum  prememorato 
consanguinco  nostro  Liupoldo  Austri§  dvce  consentiente,  et  ad  ma- 
iorem  nostr^  delegationis  auctoritatem  et  robur  manum  suam  nostr^ 
raaniii  appoiiente,  manu  potestatiua  in  presentia  multorum  nobilium 
et  honoratorum  uirorum  delegauimvs  et  presentis  cart§  priuilegio 
ipsis  recognouimvs  et  in  posterum  eis  confirmauimus,  ea  condicione 
ut  post  mortem  nostram,  siue  heredem  sobolem  habuerimvs  siue 
sine  lierede  sobole  decesserimvs , predicti  canonici  ipsam  uillam 
nullivs  pacto  exceptionis  deinceps  interueniente  perpetuo  tempore 
in  suorum  usuum  omnimoda  proprietate  totaliter  et  quiete  posside- 
ant  et  eo  deuotius  et  frequentius  pro  nobis  nostrisque  parentibus 
apud  deuin  intercedant.  Ad  maiorem  uero  huius  nostr§  traditionis 
stabilitatem  mansum  unum  de  iam  dicta  villa  Werchendorf  eisdem 
canonicis  pro  signo  inuestitur^  qu§  uulgo  gwere  dicitur,  possiden- 
duui  in  presenti  et  in  proprietate  omnimoda  tenendum  donauimus, 
quatinus  et  per  hoc  omne  os  iniqua  loquentium  contra  eos  obstru- 
atur  et  maior  eis  possessionis  et  proprietatis  firmitas  in  futurum 
conquiratur.  Vt  autem  hec  nostra  traditio  siue  recognitio  iam  dictis 
canonicis  Salzburgensibvs  firma  et  stabilis  omni  iugiter  euo  perma- 
neat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  tarn  nostro  sigillo  quam  pre- 
luemorati  ducis  Austri^  sigillo  insigniri  et  roborari  fecimus.  Testes 
quoque  qui  interfuerunt,  placuit  conscribi  qui  sunt  hü,  Engilbertvs 
comes  de  Gorz,  Fridricus  aduocatvs  de  Perge,  Otto  de  Lengebach, 
Pilgrimvs  de  P^cheim,  Hadmarvs  de  Chunringen,  Amoldus  de  Uvar- 
tenburch,  Herrandvs  de  Wildonia,  Offo  de  Tiufenbach,  Olricvs  de 
Chustelwanch , Pemgerus  de  Chappelle,  Dietmarvs  et  Olricus  de 
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Putnowe,  Otto  de  Volcliensdorf,  Riclierus  de  Marchburch,  Liut\sinvs 
de  Svnnenberch,  Dietmarvs  de  Liehtensteine,  Gundacher  de  Stiria, 
Duringvs  de  Emerberch,  Ölricus  de  Starchenberch , Fridricus  de 
Miersdorf,  Engilcalcvs  Hftzinger,  Fridricvs  de  Schatowe,  Wulfingvs 
camerarivs. 

Orig.f  Pgt.,  zwei  anhgde,  Sigel^  k,  k.  geh.  II.-,  II.-  und  St.-Archit 
zu  Wien. 


721. 


c.  1190,  ......... 

Admont. 

Erzlnschof  A.  von  Salzburg  fordert  die  Pfarrei'  seiner  Diöcese  auf, 
dem  Klociter  Admont  zu  seinen  ausständigen  Zehenten  zu  verhelfen, 

A.  dei  gratia  sanct^  Salzpurgensis  ecclesi^  archiepiscopus  eius- 
dem  Salzpurgensis  ecclesi^  sacerdotibus  plebanis  salutera  et  omne 
bonum.  Dominus  noster  apostolicus  litteras  nobis  et  per  nos  uobis 
direxit  ac  precepta  dedit  ut  fratribus  Admuntensibus  iustas  et  ple- 
narias  decimas  a plebibus  uobis  commissis  exquiratis.  ßogando  ita- 
que  precipimus  et  precipiendo  rogamus  ut  scripta  uel  precepta 
apostolica  debita  cum  ueneratione  suscipiatis  et  fratribus  predictis 
decimas  tarn  fructuum  terr§  quam  et  animalium  a subditis  uestris 
plenarie  dari  faciatis.  Homines  etiam  censuales  ecclesie  Admuntensis 
ubicunque  uobis  denominati  fuerint,  ad  debitum  censuin  soluendum 
officii  nostri  auctoritate  constringite,  maxime  autem  censuales  auii 
seruos  quoque  uel  ancillas  eiusdem  monasterii  ad  debita  seruitia 
uel  redemptionis  digne  commercia  compellite.  Hec  diligentius  uos 
exequi  monemus  et  per  presentia  scripta  precipimus.  Si  qui  uero 
in  hoc  nobis  obstiterint  uel  non  obedierint,  apostolica  freti  auctori- 
tate ac  nostra  ecclesiastica  illos  constringetis  censura. 

Orig.,  Bjt,  aussen  eingehgtes.  Sigel,  Fragment,  Archiv  des  Klosters 
Admont. 
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722 

f.  1190,  ......... 

■.  Peter  i.  Salzburg. 

Das  Kloster  s.  Peter  zu  tSalzhurg  vergleicht  sich  mit  den  Gebrüdern 
Dietmar  und  Maehtfrid  wegen  streitiger  Güter  am  Dietmarsberg 
(im  EnsthaLe^)y  nachdem  scho?i  Erzb.  Eberhard  L (llo9j  zu  s.  Mi- 
chael den  Zioist  mit  deren  Oheim  entschieden  hatte. 

Tempore  felicis  meraorie  Eberhardi  archiepiscopi,  Perhtoldo 
seniore  existente  kamerario  sancti  Petri,  miles  quidam  nominatus 
Deinhardus  predia  ecclesi?  prefati  principis  apostolonim  ad  Diet- 
marsperge  inuadens  sibi  uendicauit.  Postmodum  mediantibiis  et 
presentibus  Ludwico  de  Hus  et  Roberto  de  Grebnic  plebanis  et 
Gerloh  et  Fizil  de  Hvs , necnon  fratre  nostro  Adlono  de  Grettich 
plebano  post  examinationem  diuini  iudicii  qua  cespitibus  in  aqua 
benedicta  depositis  probatum  est  iure  predia  illa  a fratribus  sancti 
Petri  possideri,  prefatus  Deinhardus  omnem  circa  eandeni  causam 
litem  abdicauit,  sub  testificatione  videlicet  sacramenti  septies  pro  se 
et  omni  sua  cognatione  facti.  Dehinc  supradictvs  antistes  E.  in 
Castro  ad  sanctum  Michahelera  presentibus  Cholone  et  Ufllfingo  Sti- 
rensibus  ipsum  predium  contra'prefatum  inuasorem  stabiliuit.  Euo- 
lutis  autem  amplivs  quam  xxx  annis  posthac  duo  gennani  Dietmar 
et  Maehtfrid  filii  Duringi  cuiusdam  fratris  sepefati  Deinhardi  ecclesiam 
de  prefata  causa  inpetierunt  et  eo  usque  dum  Uueniherus  tune 
temporis  sancti  Petri  kamerarivs  iii  marcis  mediantibus  litem  apud 
ipsos  omnino  decideret,  necnon  eorum  et  cognationem  et  posteri- 
tatem  (!).  Testes  autem  abdicationis  eorum  in  manus  predicti  ka- 

V yr 

merarii  sunt  Olricus  plebanus  de  Hvs,  Olricus  de  Vilse  iudex,  Richer 
de  Chircheim,  Hugo  de  Stadl,  Günther  de  Rathalmingin,  ipsi  predicti 
fratres  Dietmar  et  Maehtfrid,  Dietmar  de  Donrspach,  Dietmar  de 
Mutaerdorf,  Odilpreht  de  Maenlic,  Engilpreht  frater  eins,  Heinrich 
de  Witigoze,  Ekirih  et  Albero  de  Chlus,  Uuolfpero  et  Albreht  fi-ater 
eius,  Chunrat  de  Hus,  Meingoz  de  Eichi,  Ebei-win  de  Pöhil,  Liubman 
de  Pulnperge. 

Aus  Cod.  trad.  M.  (9.  — 13.  Jhrh.)  p»  25,  No  467  des  Klosters 
8.  Peter  z.  Salzburg ; Notizenhl.  der  kais.  Akademie  1856^  306, 
No,  467. 
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723. 

1191,  23.  Nai,  Admont. 

Admont. 

Aht  liudolf  ro?i  AdmoJit  tauscht  mit  dem  Abte  Vdalrich  i'on  MiUicU 
ein  Haus  zu  Uadsfadt  im  Salzburg ischen  gegen  ein  Gut  zu  Baier- 
darf  bei  Katsch  und  einen  Ach'cr  zu  Mosheim  im  Lungau  ein. 

' In  noniini  domini.  Ego  Rudolfiis  abbas  Admuntensis  et  Oudal- 
ricus  abbas  Milstatensis  presentibus  atque  futuris  notificamus  con- 
cambium  tale  quäle  factum  est  inter  duo  cenobia,  Admuntense  uide- 
licet  atque  Milstatense.  Fratres  enim  Milstatenses  dura  apud  Rastat 
sepius  pernoctare  necesse  haberent,  locum  mansionis  ibidem  a nobis 
concainbiri  petierunt  quod  et  factum  est,  nara  unanimi  asseusu 
utriusque  congregationis  fratres  Admuntenses  prediuin  unuin  quod 
tres  solidos  Bawaricorum  denariorum  sibi  soluebat,  Milstatensibus 
tradiderunt  et  ab  ipsis  aliud  predium  in  Lungowe  iuxta  Paierdorf 
cum  agro  uno  qui  situs  est  apud  Mosheim,  receperunt  unde  sibi 
quinquaginta  denarii  Frisacensium  anuuatim  soluerentur  Ut  autera 
ista  traditio  utrique  monasterio  firma  perinaneret,  presentem  inde 
cartulam  conscribi  ac  utrimque  nostro  sigillo  fecimus  confinnari. 

Actum  Admunti,  VIII.  kalend.  Junii,  in  die  sancti  Vrbani.  anno 
incamationis  domini  M.  C.  nonagesimo  primo,  sub  pontificatu  domni 
Alberti  archiepiscopi  anno  XXIIII. 

Am  Orig.,  Pgt.,  ehmals  zu  Admont,  ahschriftl.  im  st.  Land&.<- 
archire  ; Orig.,  I^t.,  mit  2 anhgden.  Sigeln  auch  im  k.  fc.  geh. 
H.-,  H.-  und  Staats- Archive  zu  Wien.  Ahschr.  des  13.  ,Jkrh. 
im  Bihl.-Cod.  475,/.  99,  No.  115  zu  Admont. 


724. 

1101,  20.  (1)  Nor.,  Aquilfja.^ 

8.  Paal. 

Patriarch  Gotfrid  von  Aquileja  widmet  dem  Kloster  s.  Paul  die 
Kii'che  s.  Lorenzen  in  der  11  iiste  bei  Saldenhofen. 

In  nomine  sancte  et  indi\idue  trinitatis  amen.  Gotefridus  dei 
gratia  sancte  Aquilegensis  sedis  patriarcha.  Venerabili  in  Christo 


DIgitized  byGoogls 


713 


fratri  Pelegrino  abbati  sancti  Pauli  et  uniuersis  successoribus  suis  ca- 
nonice  substituendis  totique  eiusdem  monasterii  congregationi  in  per- 
petuum.  Si  piis  petentiura  uoluntalibus  et  maxime  fidei  domesti- 
conim  et  eorura  qui  nos  et  ecclesiam  nostram  sincera  affectione 
diligunt  et  honorant,  probemus  assensum,  et  uite  presentis  subsidium 
et  remunerationis  eterne  premium  expectamus.  Ea  propter  vene- 
rabilis  in  Christo  frater  Pelegrine  abbas  sancti  Pauli,  petitionibus 
uestris  fraterna  charitate  annuentes , capellam  sancti  Laurentii  in 
Radiuilach  in  fundo  uestro  et  nemore  constructa  ad  nos  iure  dio- 
cesano  pertinentem  uobis  ac  per  uos  monasterio  uestro  perpetuo 
pietatis  intuitu  cum  decimis  et  omni  iure  nostro  ad  ipsam  pertinente 
dainus  et  auctoritate  qua  fungimur,  confirmamus  habendam , statu- 
entes  quod  nulli  inposterum  liceat  hanc  nostre  dationis  et  con- 
firmationis  paginam  ausu  temerario  infringere.  Testes  interfuerunt 
Poppo  Petenensis  episcopus,  Gislerus  Mosacensis  abbas,  Fridericus 
prepositus  sancti  Stephani,  Adilgerus  Justinopolitanus  episcopus, 
magister  Adelricus,  Amicus  capellani  doraini  patriarche,  Rumpertus, 
Eliscas(!),  Peregrinus,  Reinhardu&Aquilegenses  canonici  et  multi  alii. 

Acta  sunt  ista  anno  domini  M.  C.  nonagesimo  primo,  indictione 
VIUl.,  XX.  die  intrante  Nouembris,  in  patriarchali  palatio. 

Ego  Stephanus  domini  Gotefridi  patriarche  capellanus  de 
ipsius  mandato  scripsi  et  dedi. 

Äug  Orig,  zu  g.  Faul  (?)  Abgchrift  im  st.  Lande  gar  chive. 


725. 

(1101),  . . . Yaifl. 

I Admont. 

Graf  Chunrad  von  Valei  ühergiht  dem  Kloster  Admont  jenen  Hof 
zu  Kirchdorf  in  Oherösierreich,  welchen  sein  Vetter  Graf  ISify'id 
von  Liehenati  für  den  Fall  seines  Todes  auf  dem  Kreuzzuge  dem- 
selben zugedacht  hatte. 

Pateat  omnibus  Christi  fidelibus  qualiter  Sifridus  comes  de 
Liubinowe  iturus  in  expeditionem  sancte  crucis  cum  domino  impera- 
tore  Friderico  predium  suum  apud  Chirchdorf,  unam  uidelicet  curtetu 


714 


tabulariam  delegauit  in  manus  auunculi  sui  Chunradi  comitis  de 
Ualei,  ita  uidelicet  nt  ab  iUa  die  qna  Chunradus  comes  cognatmn 
suum  coraitem  Sifridum  obi(i)sse  comperisset,  post  sex  septimanas 
predium  illud  potenti  manu  cenobio  Admuntensi  traderet  pro  re- 
medio  anime  Sifridi  comitis  ac  parentum  eius.  Ipso  itaque  defuncto 
quidam  de  fratribus  nostris  nomine  Adilrammus  delegationem  eius- 
dem  predii  suscepit  per  manum  comitis  Chunradi  super  reliquiaa 
sancti  Blasii  apud  castrum  Ualei.  Testes  fuerunt  ipse  comes  Chnn-  ' 
radus  et  filius  eius  Otto  puer,  nobilis  Grimolt  de  Stein,  Lautoldus 
castellanus  de  Valai , Heinricus  Atterstein,  Traibot  de  Argart,  Die- 
poldus  de  Surgeloh,  Oulricus  Svevus. 

Au»  Cod.  trad.  IV.  298  de»  Kloster»  Admont,  absehriftl.  im  »teh\ 
Lande sarchire  ; l\z:  The».  Änecd.  III./3,  794,  No.  122.  , 


I 


I 
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, (als  38a.) 

(1020),  April,  (Baiiiberj^). 

OÖM. 

Fnpjit  Benedict  VIII.  bestätiget  die  Stiftung  des  Nonnenklosters 
Goss  U7id  nimmt  dasselbe  in  seinen  besonderen  Schutz. 

Benedictus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Cuonigunde  ^ 
uenerabili  abbatisse  eternam  in  dominö  salutem.  Conuenit  apostolico 
moderamine  pia  religione  pollentibus  beniuola  compassione  succurrere 
et  poscentium  animis  alacri  deuotione  prebere  assensum.  Ex  hoc 
enim  lucri  potissimum  premium  apud  conditorem  omnium  dominum 
promeremur,  si  uenerabilia  loca  sanctorum  oportune  ordinata  .ad 
meliorem  fuerint  statum  perducta.  Et  ideo  quia  postulastis  a nobis 
quatenus  apostolica  auctoritate  concederemus  et  confirmaremus  uobis 
et  eis  que  uobis  in  perpetuum  succedere  debent,  monasterium  in 
honore  sancte  Marie  et  sancti  Andree  situm  in  loco  qui  uocatur 
Gossia,  in  comitatu  Liubana,  a bone  memorie  Aribone  et  Adala 
coniuge  sua  inceptum  et  a filio  eorum  Aribone  uenerabili  diacono 
coiimiissum,  inclinatiprecibus  uestris  et  precipue  deprecatione  dicti(!) 
imperatoris  et  interuentu  eiusdem  Aribonis  uenerabilis  diaconi  per- 
fectoris  eiusdem  loci  concedimus  et  confirmamus  uobis  et  eis  que 
uobis  succedere  debent  in  perpetuum,  dictmn  monasterium  cum 
Omnibus  pertinenciis  suis  et  integritatibus  que  modo  habet  vel 
habiturum  est  in  perpetuum,  ita  sane  ut  singulis  quibusque  indictio- 


q Zwetler  Codex  »Chonigunde* * ; — *)  Eccard  hat  hier  »vel*;  — 

•)  Wiener  Codex  »que  quo  modo“. 
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nibus  pensionis  nomine  unus  aureus  sancte  Romane  ecclesie  per- 
soluatur.  Statuentes  igitur  apostolica  auctoritate  censeraus  ut  nulli 
umquam  mortalium  liceat  contra  tenorem  huius  nostri  priuilegii 
insurgere,  usurpando  et  inuadendo  aliquid  de  possessionibus  mona- 
sterii  uel  de  rebus  ecclesiasticis  siue  de  hoc  quod  modo  habet  uel 
habiturum  est  in  perpetuum,  seu  inquietando  uos  posterasque  uestras. 
Si  quis  quod  non  optamus,  nefario  ausu  hoc  nostrum  priuiJegium  pie 
a nobis  promulgalum  in  quoquam  perfringere  aut  euacuare  tempta- 
uerit,  iram  dei  incurrat  et  principis  apostolorum  atque  cum  Juda 
traditore  domini  in  infemo  inferiori  dampnetur.  Qui  uero  pio  in- 
tuitu  custos  et  obseruator  huius  nostri  priuilegii  extiterit,  gratiam 
dei  consequatur  et  apostolorum  principis  benedictionem  mereatur 
atque  cum  electis  in  celesti  tabemaculo  in  etemum  letetur. 
Scriptum  per  manus  Stephani  scriniarii  Romane  ecclesi?  in  mense 
Aprili,  indictione  tercia. 

Eccard:  Corp.  hüf.  med.  aevi  II.  84;  Mansi:  Concil.  coli.  XIX. 

330;  Jaff4:  Bibi.  rer.  german.  V.  31,  No.  9. 


727. 


c.  il4d, 


(als  220  a ) 


Admont. 


Notiz  über  einen  Tausch,  welchen  das  Kloster  Admont  mit  11  Huben 
zu  liabmtz  h.  Graz  gegen  ein  Gut  zu  \\  oUsdorf  b.  Kumberg  zuerst 
mit  Adalbert  von  Eggenfeld  b.  Eeckau,  u.  dann  mit  einem  gewissen 
Gotefrid  gegen  sieben  Huben  an  der  Mur  einging. 


Reuenize  xi  mansi  de  donatione  inarchionis  Guntheri  dati 
sunt  in  concambium  Adalberto  de  Echenuelde  exceptis  decimis  de 
ipsis  mansis  ad  ecclesiam  sancti  Martini  pertinentibus,  pro  tali  predio 
quäle  idem  Adalbertus  habuit  apud  Wolfgersdorf.  Sed  idem  predium 


q Abschr.  hat  hier  nocli  „prefati“,  weist  sonach  auf  eine  unmittelbar 
vorgehende  Nennung  des  Markgrafen  Günther  hin,  die  wohl  am  ehesten 
noch  in  No.  220  (Cod.  Irad.  IV.  184  & II.  55)  vorzuliegen  scheint. 
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de  Wolfgersdorf  quidam  Gotefridus  a nobis  in  concambio  accepit 
prediumque  suum  apud  Mura  vii  raansos  pro  ipso  predio  sancto 
Blasio  tradidit 

Au9  Cod,  tradit.  IV.  186  des  Klosters  Admont  in  Abschr.  im 
steir.  Landesarchioe  f Bitz:  Thes.  Anecdot.  111/3,773,  No.  103. 


728. 


(alR  339  a.) 

r.  1130,  ......... 

Admont. 

Perhtold  von  Vongau  widmet  dem  Kloster  Admont  eine::  halben  Hof 
zuPlanckenau  heis.  Johann  im  Pongau  und  vier  Unterthanen  alsZinstge. 


Notum  sit  cunctis  presentibus  atque  futuris  quomodo  Perh- 
toldus  de  Bongowe  pater  Rudgeri  tradidit  manu  potestatiua  Admun- 
tensi  cenobio  dimidiam  curtem  predii  sui  culti  et  inculti^  quesiti  et 
querendi  ad  Planchinowe  ut  post  obitum  suum  monasterio  libere 
deseruiat,  ob  remedium  anime  sue  et  filii  sui  domni  Rudgeri  iam 
defuncti  et  ibidem  sepulti.  Siraili  modo  eodemque  pacto  iiii  mandpia 
sua,  Mathildem  cum  duobus  filiis  suis  Tagino  et  Mergarde,  Hilti- 
gardem  quoque  delegauit  ad  quinque  nummos  annuatim  persoluendos 
super  altare  sancti  Blasii,  uidelicet  ut  si  tribus  annis  censum  dare 
neglexerint,  iiii  (!)  persoluant,  quod  si  non  fecerint,  serui  ecclesie 
sint  in  perpetuum.  £a  utraque  deleganda  super  altare  sancti  Blasii 
idem  Perhtoldus  tradidit  in  manum  et  fidem  Engilmari  de  Radestat 
cx)ram  multis  ciuibus  suis  quorum  precipui  testes  sunt  huius  rei, 
Hartwicus  de  Puchperge,  Meginliardus  Zunpreche,  Meginhardus  de 
Stein,  Wol&kerus  eiusdem  Perhtoldi  proprius,  Richerus  de  Puchperge. 
Predictus  itaque  traditor  ea  que  in  fide  sua  susceperat,  super  altare 
sancti  Blasii  resignauit,  testibus  his  adhibitis,  Swikero,  Rudgero, 
Perhtoldo,  Friderico,  Oudalrico,  Liuprando  de  Strechowe,  Waltero 
de  Grimtal. 

Aus  Cod,  tradit.  11.226  u.  TV.  205  des  Klosters  Admont  id)8chri^tb 
im  st,  Landesarchive. 
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729. 


c.  1155, 


(als  373  a.) 


Admont. 


Notiz  icie  Ei'chinge7'y  Mifiisferial  des  Markgrafen  von  SteiermarJcf 
dem  Kloster  Ad^nontfiir  Ajtfname  seiner  Töchter  daselbst  1^/2  Huben 
am  Teichenberg  bei  Wolkeasfehi  im  Ensthale  icidmete. 


Maritus  eius  <*)  Erchingerus  ministerialis  marcliionis  de  Stira 
pro  eisdem  liliabus  suis  (Benedicta  et  Kunegundis)  et  pro  remedio 
anime  sue  cum  eadem  coniuge  sua  tradidit  sancto  Blasio  mansuiii  i 
et  diraidium  ad  Tichenperc  in  Enstal. 

Au/i  Cod.  tradit.  IV.  183  des  Klosters  Admont  ahschriftj.  tm  st. 

Landesarchtee ; das  Eingeklammerte  war  Randnote  des  Codex. 


730. 

(als  3^6  a.) 

1158,  (Mai),  Wüiiiburg. 

Obernbor;. 

Kaiser'  Kriedrich  /.  bestätiget  dem  Kloster  Obernburg  und  dem 
Patriarchen  ron  Aquilejoy  was  Dietpold  von  Kager  demselben  ge- 
schenkt hatte, 

M.CLVU.  (!)  indictione  VI.,  actum  Vrtzeburch.  Fredericus 
iinperator  concedit  Adiebaldo  de  Cagere  fideli  suo  ut  quecunque 
bona  contulit  monasterio  de  Obremburgh,  eidem  monasterio  rema- 
neant,  item  quidquid  idem  Adiebaldus  Aquilegensi  ecclesie  contulit, 
ipse  confirmat. 

Ar ihi'yar egest  aus  Aquilejischsn  Indlces  oon  e.  1500  in  Bd.  XII, 
der  Abtlg.  Fontanüii , Gemeindebibi,  zu  san  Daniele,  Friaul; 
vgl.  Stumpf:  lich<*kzler.,  No.  3811. 

Giäila  Salzburg.  Ministerialis,  nach  Angabe  der  Abschrift. 
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731. 

(als  450  a ) 


Admont, 


Wiganf:  von  Leohen,  Adelbero  von  Massenberg  und  die  VoUfreie 
Mahthilt  widmen  dem  Kloster  Admont  Güter  in  ZucJx  thal  bei  Leolten, 
welche  dieses  an  einen  gewissen  Gotefrid  gegen  andere  zu  Walten- 

bäeh  ebendaselbst  vertauscht. 

Utile  est  sciro  qualiter  Wigaiidus  de  Liiiben  ministerialis  raar- 
chioiiis  de  Styra  cum  iLxore  sua  Mathilda  ad  comier.sionem  apud  iios 
ueniens  delegauit  ceiiobio  permissione  eiusdem  domiii  sui  predium 
suum  quod  habuerunt  ad  Zucliedol.  Similiter  Adelbero  frater  lleiii- 
rici  de  Massonperdi  ministerialis  marchionis  de  Styra  ad  conuer- 
sionem  apud  iios  ueniens,  permissione  eiusdem  domni  sui  i)redium 
suum  apud  eandem  uillam  Zucliedol  cenobio  nostro  pro  remedio 
anime  sue  delegauit.  Item  mulier  quedam  Mahthild  nomine  libera 
cum  filiis  suis  (lunthero  et  Adalberto  ad  conuersionem  apud  nos 
ueniens  dedit  deo  et  sancto  Blasio  predium  suum  apud  Zucliedol 
causa  anime  sue  et  filiorum  et  omnium  parentum  suorum. 

Hec  tria  predia  sujiradicta,  id  est  AVigandi,  Adallieronis  (et) 
Matliildis  in  eadem  uilla,  scilicet  Zucliedol  Gotefrido  niinisteriali 
Gossensis  ecclesie  i>ro  pari  concambio  a fratibus  ceiiobii  tradita 
sunt,  et  ipse  cum  uxorc  et  filiis  suis  per  mamiiii  adiiocati  sui  tantun- 
deui  predii  apud  Walten pacli  cenobio  delegauit. 

Item  eadem  Matbilt  cum  supradictis  filiis  suis  delegauit  ceno- 
bio predium  suum  a]>ud  Dolacli  pro  remedio  anime  sue. 

ylMS  Cod.  tradit.  JV.  IIG  des  Klosters  Admont  ahschriftl.  im  st. 

JjandesarcJdve. 
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732. 

(als  499  a.) 

11G6,  15.  Od.,  Augsburg.  Interpolation. 


Spital  am  Semmering. 


Kaiser  Friedrich  1.  bestätiget  die  Stiftung  des  Hospitales  am  Senim- 
ring  seitens  ^larlcgraf  Otakars  V,  von  Steiermarh. 


C.  In  nomine  sancte  et  indiiiidue  trinitatis.  Fridericiis  diuina 
faiiente  cleinentia  Romanorum  imperatoret  semper  augustus.  Maone 
pietatis  inditium  esse  estimamus,  si  nos  antecessorum  nostrorum 
regumet  imperatorum  alioriimque  principum  ceteroruinquefideliiim 
exempla  sequentes,  loca  ab  ij>sis  fnndata  et  diiiino  ciiltiii  mancipata 
imperiali  aiictoritate  roboramiis  et  stib  nostram  protectionem  con- 
seruamus,  et  siquid  nos  in  tabernaculo  dei  offerentes  bono  zelo  ' 
superaddimiis.  et  iiero  Samaritano  cum  redierit,  nobis  in  c^ntuplum 
esse  reddendum  speramus  et  credimus.  Kajiropter  cognoscant  onines 
imperii  tideles  tarn  futuri  quam  presentes,  quod  nos  pro  salute  nostra 
nostronunque  antecessorum  approbamus  et  ratam  babemus  bonam 
uoluntatem  et  traditionell!  atqiie  donationem  quam  noster  dilectus 
anisanguineus  Otliakarius  marchio  Stirensis  una  cum  uxore  sua 
Kunigundi  marebionissa  in  spem  eterne  retrilnitionis  libere  contiilit 
in  eo  niaxime  loco  ubi  peregrinoriim  et  pauiierum  perterrani  eoniin 
iter  agentium  inopia  posset  subleuari.  Predictus  enim  marchio  in- 
cultam  j>artem  silue  Cerwalt  quam  propiiujiius  Egbertus  coines  de 
IHitina  Vorinbacensibus  dederat.  datis  tiibiis  excultis  mansericiis  in 
qni  uocatur  Nvsidel.  et  quarto  Willebalmsburg  cum  Ortolfo 
abkate  astipulantibus  fratiibus  suis  concambiuit  et  consulentibus 


^‘fidelibu  s ac  ministerialibus  eonini  in  ea  hospitale  in  honore  dei 
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hospitalis  ea  uti  concesserunt  Hü  uero  sunt  termini  siliie  ad  hos- 
pitale  deputate,  a meridie  amnis  Froscnice  cum  alpe,  a sei)temtrione 
scaturigines  fontium  et  aquarum  in  Murce  fluuium  confluentiuin,  ab 
occidente  Pyrchenwanc  uilla  in  qua  tres  mansos  cum  curtili  loco 
ibidem  tradiderunt.  item  mansum  in  uilla  Frezen  cum  prato  adie- 
cerunt,  tres  quoque  mansos  Fach  et  unam  Schergendorf  cum  pro- 
priis  ipsorum  hominibus  qui  coloni  eonim  erant,  donauei  unt.  Eccle- 
siam  preterea  sancti  Stephani  Chrowat  cum  prediis  et  decimis  ad 
eam  pertinentibus  addiderunt  in  pauperum  sustentatione  pro  pec- 
catorum  suorum  remissione.  Suis  quoque  ministerialibus  et  eorum 
successoribus  liberam  potestatem  permiseruiit  de  redditibus  suis 
offerendi  quodcunque  et  quantumcunque  uelint  patrinioniuni,  sic 
uidelicet  ut  ipse  hospitalis  locus  cum  omnibus  ad  ipsum  pertinentibus 
sub  ipsius  marchionis  et  filii  suilegitimorumquesuccessoruniii)Sorum 
defensione  semper  maneat  et  consistat.  Ministeriales  etiam  mar- 
chionis et  filii  sui  cum  uxoribus  et  liberis  de  predio  suo  cidem  hos- 
pitali  delegauerunt.  Otto  de  Stubenberc  x inansusFornice  et  iiineam 
Spiceharde,  Gothsalcus  de  Kithberc  uillam  Mweiisidel,  Ilapoto  de 
Butina  duos  mansos  apud  sanctum  Petrum,  Ilenricus  de  Swarzach 
vi  mansos,  Siffridus  de  Chranchberg  uineam  Endendorf,  Baldwinus 
medicus  uineam  Viscach,  Bernardus  de  Stubenberc  uineam  Mirsdorf. 
Hec  autem  omnia  in  priuilegio  ju-edicti  marchionis  per  ordineni  con- 
tinentur.  Nos  igitur  pro  salute  anime  nostre  predictum  hospitale 
situm  in  loco  qui  dicitur  Cerwalt,  in  episcopatu  Salzpurgensi  et  omnia 
predia  ij)si  hospitali  data  et  adhuc  deo  iuiiante  in  i)osterum  daiida  sub 
nostram  imperialem  protectionem  suscipimus  et  ab  omnibus  seruitiis 
que  appellantur  voitmutte  et  marchdienest,  siq)ramemorata  bona 
hospitalis  absoluimus,  statuentes  et  firmiter  precipientes  ne  quis  ex- 
actiones  uectigalium  uel  tributorum  de  rebus  ad  hospitale  deputatis 
i n aliquo  loco  imperii  nostri  exigcre  luesumat.  Ut  itaque  hec  omnia 
uerius  credantur  et  ab  uniuersis  diligentius  obseruentur,  presentem 
inde  cartam  conscribi  iussimus  et  imperiali  sigillo  confirmari  fecimus 
et  cominuniri,  adhibitis  testibus  (pü  in  i)iiuilegio  rnarcliionis  con- 
tinentur,  quorum  nomina  hec  sunt.  Otacharus  archipresbiter,  Engel- 
herus  et  Wernherus  presbiteri,  Burchai  dus  de  Murrege  (!).  Livtoldus 
deValtsteine.Alrammus  deVrle,  Hermannus  deWizensteinr  ‘ e Megin- 


q Inuerl  ,,AVihensteine. 
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lianlus  de  Tribanswinchel  ( ’),  Volsalcus  (l)  de  Nitperc,  Otto  et  Wul* 
tiiigus  de  ('apfenberc,  Ludwicus  de  Glanek,  Rapodo  de  Butina. 
Ileiiiricus  deSwarzacli  Liupoldus  Troien,  Siffridus  de  Craiichben.; 
Albero  et  Odalricus  de  Donkensteine,  Otto  de  Wolchesdorf,  Perh- 
toldiis  de  Engelsaldiueldc,  Vultingiis  de  Ohreinsa,  Rudolfiis  de 
Stardienberc  Fridericus  de  Mirsdort,  Duringus  de  Steine,  Weni- 
herus  de  Laiient.  Vsalcus  et  Eberardus  de  Visadi,  Merboto  de  Trab- 
s'u  ten,  Otto  de  \Viden  cum  aliis  pliiribus. 

Signum  domini  Friderici  Romanorum  imperatoris  inuic- 
ti>simi  (M.). 

Ego  Cristiamis  cancellarius  et  Maguntine  sedis  electus  re- 
cognoui. 

Acta  sunt  hec  anno  dommice  incarnationis  millesimo  centesnno 
sexagesimo  sextu,  regnante  domino  Friderico  Romanonnn  imperatore 
gloriosissimo,  anno  regni  eins  XJllL,  imperii  ueroXIL,  feliciteranien. 

Drtiim  apud  Augustani  ciuitatem,  idus  Octobris. 

htseti  in  liesiäti(jiin(j  Kain.  Friedr.  II.  ddo.  1:^30,  Apr.,  Foggia^ 
im  .st.  Ijundesarchive ; Miithfilungen  d.  hint.  Vereines  f.  Steierm. 
IX,  p.  iilO:  die  InttrpoJiUion  scheint  aus  den  Zeugeti  loui 
Formen  (feffehen,  wenn  nicJU  eine  complete  Fälschung  lu  Grunde 
liegen  sollte. 


733. 

(als  703  a.) 

r.  llOe,  . . . . , Ens. 

Salzburg,  Domcapitel  — Waldhausen. 

lladmar  von  Ramfng.stein  übergibt  als  Bevollmächtigter  Ouds  von 
Machland  dessc7i  Güter  im  Lungau  u?id  zu  Linach  ob  Murau  dem 
Jfoincojiitel  von  Salzburg,  welches  dieselben  von  dem  Kloster  \]ald- 

hausen  erworben  hatte. 

Ri  iiatis  sanguinepassionis  Christi  memorandum  aperimus  qiia- 
liter  nohilis  Otto  de  Madilant  zelo  diuini  timoris  inductvs  predia 
quecuiKiue  in  Lungo  et  Junach  visusest  habuisse,  in  manum  coniitis 
llanrici  de  Schala  Walthvensi  ecdesi(2  tradenda  delegavit.  Tractv 
sane  tomporis,  cum  ex  occasione  conuentionis  mutue,  videlicet  domini 
(iundneheri  Salzburgensis  prepositi  et  Waltliuensis  congregatioiiis 

q li.sert  „'l  ril)answiudt'l-‘ , — *)  ebtl.  „Swarhach“  ; - ^gfj^rchterc*. 
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predicta  predia  in  usum  cessisent(I)Salzbiirgensis  chori.  Sigeliardus 
Walthuensis  prepositvs  a coinite  preineinorato  de  Scliala  delega- 
tionem  fldei  su^  a doinino  Ottone  cominissam  requisiuit  quam  et 
ipse  comes  in  inanvin  iiiri  nobilis  doniini  Hadmari  de  Rainenstain 
tradidit.  Idem  qiioque  vir  nobilis  Hadmariis  pluribus  nogotiis  occu- 
patus  sepedicta  predia  in  manum  Hadmari  nepotis  sui  iure  delega- 
tionis  loco  suo  deleganda  tradidit.  Ilec  itaque  delegatio  ex  petitione 
domini  Sigehardi  Walthuensis  prepositi  et  canonicoriim,  fratnim 
quoqueac  sororum  eiusdem  loci  perpuerum  supradictum  Hadmarum 
apiit  Anasum  super  reliquias  ecclesi^  sancti  Rvdberti  tradita  tandem 
fuit.  Aderant  avtein  huic  delegationi  tarn  clerici  quam  laici  qui  testes 
eiusdem  rei  ibidem  sunt  subscripti.  (*  Sigeliardus  Walthuensis  preiio- 
sitiis,  Hainricus  arcidiaconus  deGronuurt,  abbas  de  Povmgartperge, 
Ebo  plebanus  de  Chi^ze,  Perngei  us  plebanus  de  Ahlit , Heroldus 
plebanvs  de  Sahsenkire,  Lvdwicvs  plebanus  de  Niwenkhirch,  magister 
Hainricus  de  sancto  Floriane,  Eberhardus  de  Erla,  Hadmarus  dele- 
gator,  Wolfkerus  puer  de  Erla,  Dietmarus  miles  de  Ramnstain,  Al- 
be rtvs  miles  de  Erla,  Rudgervs  miles  de  W^althvsen,  Engelschalcus, 
Ekfridus,  Vlricus,  Siboto,  Bertholdus,  Sifridvs,  Helmwicvs.  Hainricus 
V azo  cives  Ensenses,  Dietricus  et  Hirzo  de  Erla. 

Orig.,  Vgl.,  von  (*  andere,  kleinere,  doch  gleichzeitige  Schrift,  angehgt. 
Siegel  ausgerissen,  k.  k.  geh.  H. — , H. — u.  St. -Archiv  zu  ]t7>u 
— vgl.  ürk.  ddo.  1190  Y,  ......  . . (Kr.  703.) 
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•n  > 

“'3/300.  „ , , • • • 

«♦'/.U3. 

T! 

H1/.367.  „ , 

i«*/3l4. 

rt  » 

115/368.  , , , 

'<3/415. 

n ? - • - 1 * ' ' 

196/369.  „ , 

«<»A16. 

197/370.  „ 

199/371.  „ , , 

'<V31B. 

18!)/.372.  t » * 

»V319. 

j . . - • t ' * * * 

190/373.  ^ , ....... 

'<*/320. 

m ?•••*? 

i9i/729(373a),  „ , , 

K»/321. 

197/.374.  p , 1 

150/322. 

n , • • • • s • • ■ • 

19’/375.  r 

1SV323. 

19VJ76.  p , . 

1 53/324. 

TI 

195/377.  „ , , 

153/425. 

„ 

196/378.  p , , 

151/326. 

n y • - . ■ t • • ' * 

197/379.  „ 

155/327. 

„ ?••••»■■ 

i9y380.  , , . . - , 

15^328. 

T» 

199/381.  p , • • 

15^/329. 

«00/382.  p , 

15Y331. 

T» 

701/383.  p , 

i5y.i32'. 

w 

*09/384.  p , » 

KO/333. 

n } 

*03/385.  p , 

1*1/334. 

p ♦ 

*04/386.  p 

1*3/335. 

n < . • - • 

*05/387.  p 

1*3/336. 

»»  > • • • j • • • 

*06/388.  p , , 

1*1/338. 

■» 

*07/389.  p , , . . . 

1*5/339. 

209/390.  p , , * 

i*«/728(339a)„  , • • • , 

*09/392.  (11 56,  vor  Sept.,)  Salzburg. 

i*V342.(l  151,  Juni-Sopt.),  Regensburg. 

*10/394.  (1157), * 

i*y.i45. 

1152,  29.  Juni,  ..  * 

*11/396.  (1158,  Apr.jjWolfersthausen. 

‘«V346. 

„ , 20.—  24. Sept., Admont.* 

*17/399.  ( p ),  . . • > 

170/347. 

r „ ,24.  Sept.,  „ ) 

*13/400.  1159,  (Juni,)  s.  Michael.* 

171/348.  ( „ , Sept.  ) * 

*14/405.  1160,  .(c.  Juli,)  Laufen.* 

175/349.  ( - , , Admont.  ) * 

*15/407.  c.  p Admont.* 

173/351. 

1153,  (1. Hälfte),  Reichenhall.* 

*16/408.  p , . . . , Fischau.* 
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*'-/409.c. 

1160,  ...  , Frisach  * 

*«V410. 

, . . . , Burg  Greiscliern, 

*«V419. 

j)  j • . • • j Xj0OI)0T1* 

* 2^412. 

221/414. 

2 22/415. 

n ? 

2 23/416. 

^ 

*24/417 

n j ....  j ...  . 

225/418. 

n j ....  j ...  . 

*«V419. 

* 

n t • • . • ^ . 

2*y420. 

n 1 . . . j . . , . 

»J-/421. 

n ^ j ...  . 

»2y422. 

n 5 ....  j ...  . 

*3y423. 

n j ....  j ...  . 

22'/424. 

n 7 • . . ^ . 

*32/425. 

*33/426. 

* 

*33/427. 

m y ........ 

235/428. 

* 

71  7 ....... 

*36/429. 

T)  y ....  j ...  . 

*37/430, 

r,  j • . . . j . . . 

*3y431. 

7 ...  j ...  . 

*3y432. 

1»  j ....  j ...  . 

2^0/433. 

Tt  7 ...1... 

23«/434. 

„ , . . . . , . . . . 

*32/435. 

71  7 ....  7 ...  . 

233/436. 

71  J....7... 

*33/437. 

rt  7 • * . J . . 

*3  5/438. 

71  7 . . . j • . • 

*36/439. 

71  7 ...I.... 

*32/440. 

71  j . . . . j . . . 

*3y441. 

* 

71  7....|.... 

*39/442. 

* 

„ 

*50/44  3. 

^ y 

*51/444. 

71  j . • . . j . . . 

25?/445. 

71 

*53/446. 

* 

71  7 ...j.... 

*53/447. 

71  7....^.... 

*55/449. 

71  7****7**** 

*56/450. 

71  1 ....  j ...  . 

*52/731  (450a)  c.  1160, , 

*56/451.  0. 

1160,  ......... 

*59/452. 

77 

*60/453. 

r> 

c.  1160, , 

*8</456.  , , * 

*®y459.  1161,  (Anfang,)  Zwischen- 
bergen. * 

2«V464.  ( „ ), 

2®y465.  , ...,  Regensburg.  * 

26y470.  1162,  (.Mai)  Frisach. 
«6V472.  1163,  1.  Jänn.,  „ * 

*6*/473.  ( , , „ , * 

*‘*y474.  „ , (Mai — October,)  Salz- 

burg.* 

2^0/476.  ( „ ),  ......... 

2<V'I81.  (c.  1 164  ?),  c.  Mai,  ,.4.nkom  * 
2^2/486.0.1165,  , BurgFrisach. 


*23/487. 

7*  7 

*23/488. 

71  7 ...  7 ...  . 

*2  5/489. 

T 7 • • • • 7 - - . . 

*26/490. 

r 7 ....  1 * - . . 

*2y491 

n 7 • • • * 7 • . • - 

*2y492. 

71  7 • . • . 7 . . . . 

*29/493. 

71  7 •..•7.... 

*90/494. 

» 7 • • . - 7 • - . . 

*91/495. 

* 

71  7 . • • . 7 • • . . 

»92/496. 

*1  7 «...y.*»» 

*93/497. 

n 7 .••♦7..-. 

*93/498. 

H 7 ..••j.*#« 

*95/500.  (1166),  ......... 

*93/501. 

1167,  6.  März,  Frisach.* 

*92/504. 

1168,  16.  Febr.,  Admont 

*9-/505. 

„ , 3.  März.  Frisach.  * 

*99/507. 

n I 15.  Dea,  Admont* 

*90/509. 

„ , . • • . , l.iietzeii.  * 

*91/510. 

71  7 ••••7***« 

«9*/5ll. 

1169, ,Wien.* 

*93/512. 

♦ 

71  7«***7**«* 

*93/517. 

1170, ♦ 

*95/519. 

c.  „ ,....,  Admont. 

*96/520. 

„ 8.  Georgen 

^Lgsee.  * 

*92/621. 

BurgPlain-En 

*99/522. 

* 

•7  7 ••••7**»« 

*99/524. 

17  y • * y m 

300/525, 

77  7 » » • y • • • • 

301/626. 

Oi- 

n 7 . . • ♦ j . . . . 
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»«V^27. 

1170  , , 

5^5/602. 

c.  1 180,  . . . . , Trennstein- 

fl  , - . • . j . • • • 

Fischau. 

>*«/529. 

^ > * * * * 9 • * * * 

34S/604. 

c»  X X 80  ^ 

»•»/"oSO. 

^ 1 . • * . 1 . • • . 

3«/605. 

Tl  1 

*®V^31. 

n 

34"/606. 

* 

n T • . . . j . . . . 

MV^32. 

r ? • • 

33  9/607. 

11  1 ......... 

»•/333. 

330/t508. 

m y 

*«y534. 

* 

»5»/609. 

fl  1 ......... 

*‘«/o35. 

359/610. 

fl  J 

*'V336. 

* 

r,  y 

353/61  1. 

f»  f ......... 

*«»/537. 

354/612. 

* 

TI  f • . • • J . • . • 

»‘Vo38. 

1171,29  Jän.,5Iosburg  i/Bai.* 

355/613. 

* 

fl  f 

*'V541. 

( „ ),  10.  Febr  , Frascati. 

350/624. 

0*  Xl88^ 

»‘V542. 

„ , „ , Strassburg 

»59/625. 

1184,  (Mai,)  Mainz.* 

i/Kmt  * 

350/630. 

* 

„ , ......... 

*‘»/543. 

„ , 13.  „ , Frascati.* 

959/631. 

>'Vo44. 

( „ ),  6.  März. 

380/633. 

( „ —1185),...,...* 

»"V^45. 

n t ,.... 

361/639. 

1185,  29.  Apr.,  Fischau.* 

J>»/ö49. 

1172,  , Leibnitz. 

3«y640. 

(c.  „ ),  Pfingsten,  Salzburg. 

«0/562.  (1174),  ....  , Regensburg.* 

383/641. 

1185,  22.  Juli,  Verona.* 

«*/5C4. 

c.  1175,  ....,  (Voran.) 

384/643. 

(c.  „ ,)  15.  Aug.,  Admont. 

«V^65. 

* 

n >••••>  n 

»85/645. 

( „ , vor25.  Dec.,  „ ) 

«3/b66. 

1»  j 

988/646. 

(nt  n in) 

J«/o68. 

* 

w y ••••>*••• 

369/647. 

( n 1 0-  » f fl  ) 

«5/570. 

„ , ........ 

360/648. 

(nt  n I f?  ) 

’**/571. 

fl  y ••••>••• 

969/649. 

1185,25.-27.„  , „ ) 

«V572. 

fl  y 

(2  St.  in  Col.) 

«Vo73. 

fl  f ......... 

390/650. 

0*  X 1 m » • • y •••«• 

«9/574. 

fl  » • . « . 1 . . . . 

391/651. 

fl  > ......... 

«®/575. 

n f 

399/652. 

„ , ........ 

«1/576. 

1»  t , . . . . 

»93/654. 

fl  J ........ 

>«/o'"- 

II  I 

»98/655. 

fl  J 

»«/578. 

» > • • • • » 

395/657. 

n f 

n } ......... 

»98/658. 

fl  f • 

3«/580. 

fl  1 • 0 • ♦ 1 • • • • 

399/659. 

fl  J 

««/581. 

TI  1 ••••>•••• 

»9"/660. 

II  I 

«V583. 

fl  1 

»99/661. 

„ , ......... 

«•/5«4. 

TI  1 , . . . . 

»90/562. 

fl  f ......... 

«9/585. 

n » , . . . . 

39«/663. 

fl  } ......... 

»«/586. 

»»'  » }••••. 

3«/664. 

fl  f 

«‘/d87. 

>»  » ......... 

393/665. 

n f ........ 

fl  t ........  . 

394/667. 

fl  1 

5«/589. 

„ ,....,  Leibnitz. 

395/668. 

fl  t ........ 

«V600. 

1169,  ...,Wien.  * 

396/669. 

n , ......  • • 
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3’y670. 

c.  1185, 

3®Vö71. 

fl 

» 

* 

• • • • t .... 

3®9/672. 

fl 

y 

. - . . f . . . . 

3 9yö73. 

nach  „ 

y 

391/679. 

1186, 

• • 

* 

392/680. 

fl  J 

* 

393/681. 

( r), 

• 

. . j . . . , 

3»y682. 

( «) 

• • 

395/684. 

1187, 

20 

. Mai,  Verona.* 

396/690. 

1188, 

7. 

Juni,  Salzburg.* 

397/691. 

n > 

2. 

Aug.,  am  Krungelsee. 

399/692. 

r ) 

n « ^ 

fl  J V 

399/693. 

( n , 

n ),  , * 

< 00/695. 

* 

401/697. 

(1189, 

Mai,  Wien) 

402/699. 

1190, 

20. 

Apr., 

403/704. 

r ? 

404/705. 

»•  J 

. . 

. , .,  Waltinpach.“ 

4 05^/706. 

T ? 

• • 

• , Weissenkirchen.* 

40S/707. 

fl  y 

• • • 

* 

• y . . . 

407/708. 

r y • 

• , 

. « • • « • 

409/710. 

fl  ? 

» • • 

. « • • • 

409/71  1. 

fl  y 

410/713. 

r J 

, , 

* 

411/714. 

fl  y 

412/716. 

r y • 

• • 

* 

413/719. 

fl  y • 

• • 

y . . . . 

414/721. 

fl  y • 

. - 

...... 

4 15/728. 

1191 , 

25 

Mai,  Admont* 

4 16/725. 

( r ), 

. , Valei.* 

V.  Aqailej% 

Patriarchat. 

*/4.  811,  14.  Juni.  Achen.* 
V5.  819,  27.  Dec.,  „ * 

3/252.  (1146,  Dec.),  Frisach. 
V471.  (1162,  „ ),  * 


VII.  Beligrne, 

Benediclinerabtci  bei  Aqnileja. 

*/j54.  1174,  5.  Jän.,  Obemburg.* 
*595.  1178,  30.  Juni,  san  Daniele. 
3/675.  (1186),  3.  März,  Verona. 

VIII.  Berchtesgradoß; 

regulirlcs  Chorhermstift  bei  Salzoorg. 

yi04.  c.  1120,  * 

*/:i8.3.  a 1150, * 


IX.  Brixen, 

Bisthum. 


>/62.  1056,  21. 
*/70.  c.  1070,  . 

yn.  „ , . 

r » • 

3/73.  „ , . 

«A4.  „ , . 

V75.  „ , . 

»/83.  c.  1080,  . 
«A4.  , , . 


Febr.,  >fain2.* 

. . . . , (Leutsehach).* 

• . . . , Brixen. 

...  ,Fresing(?). 

• ’ • J fl 

. . . ,8.  Lorenzen 
a/ Hengsberg.  (?) 

• • • 1 • * • 

...  , Rasen. 

. . . , Strassgang, 


X.  Dentschorden, 

V515.  1170,  5.  Oct., * 


XI.  Formbach, 

Benedictinerkloster,  Oberösterreich. 

yi86.  c.  1140,..  ., * 

V195.  „ 

1 20.  Dec.  Frisaoh. 

V287.  c.  1150, » 

*/477.  1163,  17.  Deo.,  Münichwald.* 
®/696.  1179,  14.  Febr.,  Bischofhofen.* 
y597.  „ , 29.  März,  Lateran.* 


VI.  Bamberg, 

Bisthum. 

V56.  1048,  2.  Oct.,  Pöhlde.* 


XII.  Freising, 

Bisthum. 

yS5.  1007,  10.  Mai,  Bamberg.* 
*/36.  „ , „ , , » 
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XVI.  Gleunk, 

Benedictincrklostor,  Oberüsterreich. 
'/ßh6.  (1189,  c.  März),  Heichenhall.* 


1/48.  c.  1030,  * 

1.  c.  lOGo, 
i/413.  c.  IIGO, 

1181,  vor  25.  Dec.,  Frisach.* 
1/^16.  ^ , nach  « > r>  * 

(1184,  c.  15.  Nov.,  Freising).* 
»;V17.  c.  1190, , . . .* 

XIII.  Garsten, 

Uenedictinerkloster,  Oberüsterreich. 


»/'98.  c.  1110,  . . 

* 

• • j • • • • 

*102.  c.  1115,  . 

» • • j • • • 

3/105.  c.  112(* . . 

V'l06.  „ , . 

♦ 

....... 

y 1 0 1 . r ’ ■ 

* 

^/lO'ö.  , • 

* 

2/112.  c.  1125. 

. * 

yi24.  c.  1130, 

* 

VI 26.  - . 

■K- 

• . , • • • • 

«Vl28.  r 1 

* 

•'/1S8.  c.  1140, 

•X- 

•2/214.  1143,  .. 

«3/451,.  c.  1160, 

* 

•4/608.  c.  1140, 

* 

«5/666.  c.  1185. 

% 

...  ^ . 

*‘/670.  , , 

• 2/702.  (1190)  , 

* 

........ 

XYII.  Göss, 

Bened  ictiner-N  ounenk  loster, 
Obersteiern\ark. 

1/13.  904,  10.  März,  Ingolstadt.* 

2/22.  942,  22.  Sept.,  Salfeldcu.* 

3/2.3.  954,  31.  Aug.,  Begensburg.* 

1/24.  9fil,  13.  Febr,,  Kegensburg.* 
5/28.  979,  9.  Oct.,  Kicd.* 

*yT26  (38  a).  (1020),  Apr.,  (Bamberg).* 
2/39.  1020,  1.  Mai,  Fulda.* 
y40.  „ , 23.  Dec.,  Hamincrstein.* 

9/41.  1023,  IG.  Mai,  Köln.* 

“/42.  „ , r > - *■ 

• 1/50.  1041,  2.  „ , Speier.* 

•2/54.  1043,  1.  Oct.,  Kegensburg.* 

13/69.  c.  1070,  

‘y278-  1148,  1.3.  Apr.,  Rheims. 

• 5/593.  1 178,  1.  März,  Frisach. 

• 6/685.  1187,  1.  Oct.,  Gutenberg.* 

•2/686.  „ , ^ , n • * 

• 6/688.  1188,  11.  Mai,  Weitz. 

•9/689.  r 1 r J n 


XIV.  Gelrach, 

Karthäuserkloster,  Untersteiermark. 

1/558.  (1  174  V',  2.  .luni,  Anagni.* 
2/635.  (1185?),  18.  Febr.,  Verona. 

3/6.53.  c.  1185, , * 

yö74.  1 180,  2.  März,  Stra-ssburg 
i/Kmt. 

XV.  s.  Georgen  a/ Längsee, 
Benedictiner  - Nonnenkloster,  Kärnten. 

•/147.  1134, , * 

2/457.  1 161,  13.  Jän.,  Strassburg 
i/Krnt.* 

3/470.  1162,  (Mai),  Frisach. 

Y55C.  1174,  22.  Apr.,  Anagni. 

5/591.  (1177),  30.  Juli,  Venedig.* 


XVIU.  Götwelh, 

Benedictinerklüster,  Niederösterreich. 
1/467.  1 1(51, * 

XIX.  Gurk, 

Benedictiner- Nonnenkloster,  Kärnten. 

•/ll.  89:,  29.  Sept.,  Oetling.* 

2/12.  898,  4.  Oct.,  Hanshofen.* 

3/29.  180,  24.  „ , Oonstanz.* 

4/37.  1016,  16.  Apr.,  Bamberg.* 

y38.  , , r > ” * 

6/43.  1025,  11.  Mai,  „ * 

2/15.  1028,  30.  Dec.,  Augsburg.* 
y51.  (1042),  15.  Aug.,  Gurk.* 

9/53.  1043.  6.  Jän.  , „ * 
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XX.  Gurk, 

Bipthum,  Kärnten. 

yi21.  11.30,  18.  Oct.  Würzburg. 

2/276.  (1147),  ,....* 

3/;j57.  11.35,  27.  März,  

V676.  (1186),  20.  März,  Verona. 

XXI.  Gnrk^ 

DoiTu-apitel. 

yi28.  c.  1 130,  . . . . , Völkerniarkt.* 
2/182.  1140,  1 . Mai,  Frankfurt a/M.* 
y24G.  1146,  10.  „ , Gurk-Frisach.* 
y403.  1160,  24.  März,  Frisach.* 
yi78.  1103,  20.  Dec., 
p/183.  1164,  1.  Nov.,  Gurk. 

7/502.  1167,  11.  Aug.,  ^ 

®/506.  1168,  0.  März,  Bencvent. 

y563.  1175,  9.  Aug.,  Gurk. 

>V503.  1178,  1.  März,  Fripach. 

*y027.  1184,  26.  Oct.,  Verona. 

*2/687.  1188,  30.  März,  Pettau. 

XXII.  st.  Laiiibrecht. 

BenedU;tinerklo6tcr,  Oberpteicrmark. 

1/33.  bf*00,  1 3.  A])r.,  Quedlinburg.* 
2/44.  1025,  12.  Mai,  Bamberg.* 

y08.  c.  1066,  (2  St.  in 

in  Colmnn.)* 

V88.  1096, , Verona.* 

5/94.  1103,  7.  Jän.,  (2  Stücke 

in  Colum.)* 

^ „ , 

7/97.  1109,  25.  März,  Korn.* 

8/99.  1114,  17.  Jän.,  Mainz.* 

>yil6.  1126,  29.  März,  Rom. 

* ’/l  22.  c.  11 30,  .........  (2  Stücke 

in  Cül.) 

‘7/123.  „ , ..., 

*yi38.  „ , Vülkermarkt,* 

*Vi46.  (113.3),  11.  Nov.,  Pisa. 

*5/159.  c.  1135, , 

*5/218.  1144,  14.  Mai,  Leibnitz. 


*7/231.  c.  1145, , 

‘8/234.  „ , ........ 

*9/257.  1147,  21.  Febr.,  Graz.* 

2®/262.  „ , 4.  Juli.  Salzburg.* 

**/263.  , 22.  Aug.,  Graz.* 

22/2  7 7.  1148,  29.  März,  Rheims. 

*3/281.  1149,  21.  Mai,  Salzburg. 
*y340.  1151,  19.  März,  s.  Stephan 
b/Frisach.* 

25/350.  1155,  18.  ,7än.,  Rom. 

2yj60.  (1155?),  21.  Dec..,  Lateran. 
27/401.  1159,  22.  Aug.,  Goss.* 

2S/4  68.  1162,  Mai,  Metnitz.* 

29/480.  11G3~65,  ........ 

30/491.  c.  1165,.... 

3*/5l3.  1170,  3.  März,  Frisach.* 

32/.54,5.  1171, , 

33/548.  1172,  ....,  Graz. 

*y069.  1174,  6.  .Juli.  Regensburg. 
35/594.  1 178,  28.  März,  Rom. 

3y615.  1181,  vor  25.  Dec.,  Frisach.* 
37/616.  „ , nach  , . * 

39/621.  1183,  28.  Oct.,  Glanegg. 
39/622.  ( „ ),  7.  Dec.,  Hartberg. 
^0/623.  „ , . . . . , s.  Martin 

b/Kapfenberg.* 

XXIII.  Mielielbeiicrn, 

Benedictinerkl oster,  Oberüsterreich. 
*/183.  1140,  29.  Juni  16.  Juli,  .... 

XXIV.  Obornbnrg^, 

Benedictinerkloster,  Untersteiermark. 

*/180.  1 140,7.  Apr.,  Atpiileja.* 

2/225.  1145, , 

3/254.  1 146,....  jTolmein 
y256.  1147,  1.3.  Febr.,  Regensburg.* 
5/730(396a).  1158,  (Mai),  Wiirzburg. 

XXV.  8.  Paul, 

Benedictinerkloster,  Kärnten. 

*/86,  1061,  Ende  Apr.,  . . . .* 

2/87.  1098,  Decemb., * 
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c.  1100,  , * 

yiOl.  c.  1115, 

yilO.  (1124),  30.  März, * 

‘/132.  c.  1130,  , * 

yi35. 

yi38.  , , . . . , Vülkermarkt.’* 

Vl90.  c.  1 140,  . . . , * 

«‘‘/I97.  „ , 

i'/227.  c.  1145, 

>»/-253.  1 1 16  , , Aquileja. 

'J/330,  c.  1150,  . . . , 

**/337.  p , ........ 

15/468.  1 1C2,  (Mai),  Metnitz.* 

1V182.  1164,  20.  Oct.,  Marburg. 

>yo67.  c.  1175,  ......... 

^“/669.  „ , 

>yö82.  , , 

Jf-/Ö17.  1181  , , ... 

*'/626.  1184,  21.  Sept.  Verona. 

«/709.  e.  1190, , 

12.  „ 

* 1 0.  ,,  , ........ 

»5/724.  1 191,  20  (V).  Nov.,  A»iuileja. 

XXVI.  Reieliersberg:, 

regul.  Chorherrenstift,  OberüsteiTeich. 

'/224.  1144,  23.  Oct.,  Salzburg.* 
»/390.  e.  1 155,  . . . . , . . .* 

5/460.  1161,  12.  Juli,  Salzburg.* 
</462.  ,,  , 6.  Scpt.,  Strassburg 

i/Krnt.* 

XXVII.  Reim, 

Cistercienserkloster,  Steiermark. 

yi20.  (c.  1128),  , Graz.* 

*/l51.  c.  1 1 35  • 

5/1 72-  1136,....,  Leibnitz. 
yi74.  (1138,  Febr.,  Kenn).* 

5/175.  „ ,22.  Febr.,  . * 

yi8l.  1140,  26.  Apr.,  

y-217.  1544,  März,  Würzburg.* 

‘/•247.  1146,  16.  Juni,  Stang.* 

5/248.  „ ,10.  Juli,  Kegensburg.* 


»y260.  1147,  (Apr.  — Mai),  Paris. 
J»/261.  „ , 8.  Juni,  Keun.* 

»y268.  - , 22.  Aug.,  Graz.* 

>3/393.  1157,  25.  Febr.,  Metnitz.* 
>5/401.  1159,  22.  Aug.,  Göss.* 

>5/484.  1164, ,Graz.* 

>5/552.  1173,  ......... 

17/601.  1179, * 

>V698.  1189,  10.  Aug.,  Graz.* 

XXVIII.  Rot  ft;Iiin, 

Benedictinerkloster,  Baiern. 

>/76.  1073,  5.  Aug.,  Kegensburg.* 
2/598.  1179,  4.  Apr.,  Lateran.* 

XXIX.  Salzburg, 

ErzViisthmn. 

>/l,  (798),  20.  Apr.,  * 

2/2. 

yj.  ( - ), 

■yi.  811,  14.  Juni,  Achen.* 

5/.-,.  819,  27.  Dec.,  „ * 

y<.  860,  20.  Nov.,  Matighofen.* 
7/8.  864,  2.  Oet.,  „ * 

y9.  890,  20.  Nov.  , * 

yiO.  801,  9.  März,  Kegensburg.* 
>‘/l4.  925,  27.  Mai,  Baumburg.* 

> '/15,  e.  , Kiemsec  * 

>2/16.  c.  , , . . . , * 

>3/17.  907,  23.  Mai,  Maria  Sal.* 
N/IS.  928,9.-10.,,  , od. 

Kaniburg.* 

>5/19.  030,  30.  März,  Salzburg.* 
15/20.  931,  27.  Juni,  s.  Georgen.* 

17/21.  935,  . . . . , * 

>V25.  970,  7.  März,  Pavia.* 

>9/26.  (973), , * 

2»/27.  977,  1.  Oct.,  Passau.* 

21/30,  982,  18.  Mai,  Tarent.* 
22/31.  984,  7.  Oct.,  Mainz.* 

23/32.  985,  17.  r , Ettenstadt.* 

23/46.  c,  1030, , * 

2 5/4  4 . , , ...,....* 

26/49.  1036,  9.  Mai,  Tribur.* 
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■i‘/b\.  (1042),  15.  Aug.,  Gurk.* 
2y55.  1045,  7.  Dec.  Frizl.ir.* 

2y57.  c.  1050,  , . . . * 

30/.',  S * 

3'/50.  1051,  8.  Fohr.  Augsburg.* 

3y»i0.  1055,  6.  März,  Hegensburg.* 

33/(31.  C „ , 

3/0.3.  1050,  3.  Juli,  Worms.* 

35/(54.  1057,  4.  Febr.,  Neuenburg.* 

syoo.  1050,  1.  Juni,  Goslar.* 

3y208.  1141,  (Juli?),  Frisach.* 
3y34l.  1 152,  29.  Jän.,  Leibnitz. 

3yiC0.  (1 161, , )* 

3yi68.  1102,  (Mai),  Metnitz.* 
^'/50S.  1168,  ....  , Leibnitz. 

*yh\A.  1170,  7.  Sept.  „ 

•‘3/547.  (1  172,  c.  .Juni,  ....)* 

‘y5.53.  1173,  , * 

•‘5^509.  1179,  12.  Apr.,  Lateran.* 
‘y6l8.  1182,  9.  Mai.  Veletri.* 

3y029.  1184,  3.  Dec.,  Verona.* 

^yrOl.  1190,  , 

XXX.  Salzburg, 

Domcapitol. 

'/6.  859,  1.  Oct.  Hanshofen.* 

V448.  c.  1160,  . . . , * 

3/4G3.  (1161,  24.  Dec.,  Frisach).* 
3/469.  1 162,  25.  -\ug.,  Salzburg. 

5/613.  c.  1 180,  , * 

y656.  c 1185,  , •:* 

/'703.  11 90  (?),.. 

7720.  ((;.  , , . . , ) 


XXXI.  Salzburg:  s.  Peter, 

Bene  Jicti  nerkloslcr. 


'/34.  1005,  7. 
yi  14.  c.  1125, 
3/133,  c.  1130, 
yi93.  c.  1140, 
5/200.  , , 

«A03.  „ , 

y^^o.  „ , 


Dec.,  Mer.seburg.* 

•K- 


•X* 

. . 


V213.  1143,  12.  Juni,  Werfen (2  S 
in  Col.)* 

y264.  (1147),  ,....* 

'y472.  1 16v,  1.  Jän.,  Frisach.* 

‘'/•173.  ( , , _ , . * 

»2/603.  c.  1190, , * 

‘3/614.  , , 

' V'722.  c.  1190, , •» 

XXXII.  Seckau, 

regul.  Chorherrenstift,  Obersteiemiark. 


•/79.  < 

2.  1075 

, . . . , * 

2/92.  c.  IlOO 

3 1 30. 

c.  1 1 30  , , 

yi  79. 

1 140,' 

10.  Jän.,  F'risach.* 

5/183. 

n } 

29.  Juni — 16.  Juli,  — 

y207. 

1141, 

21.  Mai,  8.  Lambrcoht.  * 

2 209. 

1142, 

' \ 

in  Col.j* 

«^210. 

« f 

. . . . , Frisach.* 

i*/2 1 1 . 

1143, 

12.  Märe,  Lateran. 

'7210. 

»1/24  9. 

1146, 

27.  Sept.,  Haliein.* 

»2/259. 

(1147) 

»3/279. 

(114», 

15.  Mai,  Frisach.)* 

»•»/280. 

T3  J 

r > 

»5/286. 

c.  1 150,  ......... 

»7341. 

1151, 

31.  Mai,  ....* 

'7343. 

( ^ ). 

TT 

• • • , 

»7354. 

1154, 

16.  Juli,  Krems. 

»7.591. 

1156, 

3.  Mai,  Frisach.* 

27395. 

1158, 

(15.  Jän.,  Hegeushurg.i' 

2»/398. 

( . , 

22/402. 

1159, 

2 3/10  1. 

1 lÜO, 

IG.  A{>r.,  Leoben. 

2»/175. 

;1163), 

»Salzburg.* 

25/4  99. 

1166, 

17.  Sept.,  Ilartberg. 

27540. 

1171, 

10.  Feber.,  F'rascaü.”* 

2/546. 

U72, 

16.  Mai,  Graz.* 

2S55O. 

1173, 

18.  März,  Leoben.* 

2®  555. 

1174, 

17.  Febr.,  Graz. 

3y.»92. 

1177, 

. . . . , Jndenburg. 

3»/6l9. 

1 182, 

29.  Nov.,  Gniz, " 

32/623. 

1 1 83, 

, s.  Martin 

b/Kapfeiiberg.* 
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3y694.  1188,  28.  Dec.,  ....  >/245.  1146,  4.  Jan.,  Lateran.*  . 

y/TOO.  1100,  ,Frisach.  V352.  1153,  20.  Dec.  Leibnitz.* 


XXXlll.  Seitz^ 

Karthäuserkloster,  Untersteierniark. 
'/4S5.  1 165, 

* 551.  1 173,  . . . . , Kietz.* 
yöOO.  (1177),  31.  Mürz,  Venedig.* 
*/620.  1 182,  . . . .,  Kadkersburg.* 
y634.  (1185?),  23.  Jan.,  Verona.* 
V636  ( „ ),  18.  Febr.,  „ * 

V637.  { „ ),  „(?),„* 

V638.  ( „ ),  19.  März,  „ ♦ 

*/644.  1 18.5,  27.Sept,  Kadkersburg.* 
’®/683.  1187,  22.  Jän.,  Peilenstein.* 
'»/718.  c.  1190,  ....,....* 

XXXIV.  Sittich, 

Cistercienserkloster,'  Krain. 

'/350.  1152,  ......... 

XXXV.  Spital  a/Semmering, 
Hospiz,  Obersteiermark. 

'/406.  1160,  ........  .* 

*/458.  1161,  23.  März.  Frisach. 

*/732  (499a).  1166,  1 5.  Oct.,  Augsburg.* 

XXXVI.  Sahen, 

regul.  Chorherrenstift,  Oberosterreich. 

'/I17.  1126,  26.  Aug.,  Salzburg.* 
yi73.  c.  1186,  30.  Apr., * 


XXXVII.  Viktring, 

Cistercienscrkloster,  Kärnten. 
V237.  c.  1145,  ......... 

XXXIII.  Voran, 

regul.  Chorherrenstift,  Steiermark. 

'/461.  1161,  (Juli,)  Salzburg.* 

*/479.  1163,  ....  , Fischau.* 
y503.  1168,  27.  Jän.,  Admont.* 
y516.  1170,  24.  Nov.,  . . . .* 

V518.  („),....,....* 

G/523.  c.  „ 

7/530.  1171,  31.  Jän.,  Frascati.* 
8/561.  1174,  4.  Dec.,  Dürrenstein.* 

3 632.  1184, 

'y642.  1185,  24.  Juli,  Graz. 

XXXIX.  Waldhausen, 

regul.  Chorherrenstift,  Oberösterreich. 
V703.  1190(?), 

2/733  (703a),  c.  1190 Ens. 

XL.  Würzbiirg  (?), 

Bisthum. 

•/52.  1042, 8. Nov.,  Neuenburg  a/Rh.* 

XLI, 

? 

V65.  1058,  26.  Octob.,  AVeissenburg 

t/d.  Rezat.* 


t 


4 7 
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II. 


Dio 


Uebersiclit 

der  Urkunden  nach  den  Landesbetreffen 

(mit  AubscIjIuss  der  Steiermark). 

mit  * bereichneten  Stücke  sind  bereits  anderwärts  wenigstens  theilwoise  gedrorkt. 

1.  Baiern. 


V»- 
*/2. 
3/3. 
VI 0. 
6/21. 
6/26. 
7/109. 
s/137. 
•/139. 
>0yl40. 
‘•/141. 
>*•149. 
13  1.»)  4. 
13/155. 
15/156. 

16/165. 

/ 

17/167. 

1^187. 

19/191. 

/ 

»6 '204. 

/ 

2 1/012. 
*2/213. 
*3  215. 
*3/210. 
*6/242. 
»6  250. 
*7/258. 
*6/284. 
*9/298. 
30/313. 
31/316. 
32/318. 
33/345. 
33/346. 


(798),  20.  Apr., 


n 

n 


* 

* 

» 

* 


891,  9.  März,  Regensburg.* 
935, ....,  ....  .* 

(973), * 

(1125,  Nov.,  Regensburg.)* 
c.  1130,  . . . . , Kiemsee. 


I»  » 

c.  1135, 

n » 
n } 
n-  » 

fl  I 
fl  I 

C.  1140, 


fl 

fl 


...  , . . 

• • • ^ • 

...  , . . 

...  I • 

...  ^ . 

« « • I « . 

. . • ^ . . 

...  I . . < 

. . . . ^ . 

• . . • ^ • 

. . . . I . . . 

. . . . j . . 


(114  3),  10.  Apr.,  Lateran.* 

„ 12.  Juni,  Werfen.* 

(1144),  1.  März,  Lateran.* 

O 1 * 

» “ * • fl  fl 

c.  1 1 4 o,  ....,  .... 

(1146,  Sept.-Oct.),  Hallein.* 
(1 1 4 <)i  • • • f * * • 
c.  1 1 50,  ...|  .... 

fl 

fl 

fl 

n 

1152,  29.  Juni,  Regensburg.* 
„ ,20. — 24. Sept  , Admont.* 


^5/392.  (1156,  vor  Sept.),  Salzburg. 
36/407.  c.  1 ICO,  . . . . , Admont.* 

37/420.  „ , . . . , 

>8//464.  (1161),  . . . , * 

3V465.  „ Regensburg.* 

30  494.  c.  1165,...., 

31/527.  c.  1170,  ...  , 

32/538.  1 17  1,29.  Jän.,  Mosburgi./Bai.* 
33/543.  „ 13.  Febr.,  Frascati.* 

33/599.  1179,  12.  Apr.,  Lateran.* 
36/618.  1182,  9.  Mai,  Vcllelri.* 
3V625.  1184,  (Mai).  Mainz.* 

37/629.  1 184,  3.  Dec.,  Verona.» 
36/641.  1185,  22.  Juli,  „ * 

39,/684.  1 187,  26.  Mai,  „ * 

60/714  c,  1190,  . . . , 

51/725.  (1191), , Valei.* 

2.  Görz. 

1/143.  c.  1130,  ......  . 

2/178.  1139,  10.  Cot.,  Frisacb.» 

3/258.  (1  147),..., 

3/641.  1185,  22.  Juli,  Verona.» 

6/684.  1187,  26.  Mai,  „ » 

3.  Italien. 

1/180,  1140,  7.  Apr.,  Aquileja.» 

*/225.  1145,  ...., 

3^254.  1146,.  . , .,  Tolniein. 

4.  Kärnten. 

1/1.  (798),  20.  Apr., « 


1,0 

/*• 

3 ' H 
/ o. 


fl 

fl 


* 


34.  811,  14.  Juni^  Achen* 
V5.  819,  27.  Dec.,  „ * 
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‘/I2. 
VI 8. 

*20. 

'•A*6. 

•*'2S. 

‘»38. 

««45. 

«*1S8. 

J7^9. 

««/77. 

'«/89. 

*0'92. 

»',89. 

»*/ll9. 


*»125. 

*V132. 

**138. 

»yi43. 

»*145. 

»•147. 

»'/160. 

»*161. 

»»162. 

»«177. 

»»'178. 

>«/182. 

»*'194. 

»•/201. 

»*/216. 

40/222. 

«'/223. 

«*/230. 

«»'246. 

««'252. 

«»/•258. 

«V271. 

«V278. 


898,  4.  Sept.,  Ransbofen.* 
928,  9. — 10.  Mai,  Kamburgod. 
M.-Sal.* 

931,  27.  Juni,  9.  Oeorgen 

a/Lgsee.* 

954,  31.  Aiig.,  Regensburg.* 
961,  13.  Febr.,  „ * 

(973), 

979,  9.  Oct.,  Ried.* 

1016.  18.  Apr.,  Bamberg.* 
1028.  30.  Dec.,  Augsburg.* 
1043,  6.  Jan.,  Gurk.* 
c.  1066,  ....,....* 
c.  107«1,  ......... 

(1074-87), , . . .* 

c.  1 100,  ...,...* 

„ , ........ 

1114,  17.  Jän.,  Mainz.* 
c.  1128,  . . . , * 

n » 

1130,  18.  Ocl.,  Würzburg.* 
0.  1 1 30,  ...  , . . . 


„ , ....... 

c.  1180,  ....  , Völkermarkl. 

„ , ......... 

1131,  17.  Juli,  Salzburg.* 

1134,  . . . , * 

c.  1 1 35,  ....... 


• • « f • 


» • 


1139,  13.  Apr.,  Lateran.* 

„ ,10.  Oct.,  Frisacb. 

1 1 40,  1.  Mai,  Frankfurt  a/M.* 


n I 


• • * • 


21  I •«•«I»«.« 

1144,  21.  März,  Lateran.* 

(„),,..,  Frisacb.* 

* 

Ti  !♦•••>  n 

c.  1 1 45,  ......... 

1 146,  10.  Mai,  Gurk-Frisacb. 
( „ , Dec.),  Frisacb. 

(1147),  . . . , 

( „ ),  . . . , Frisacb. 

1148,  13.  Apr.,  Rhoims. 


«V204. 

«V322. 

5f>/324. 

51/327. 

5»/334. 

5«/342. 
53 '.34  7. 
5«/353. 
5*/356. 
5y358. 

55/862. 
60/368. 
6'/369. 
62/370. 
63/374. 
6«,  381. 
63/3  82. 
66/383. 
67/388. 

t 

66/398. 

69/400. 

70/405. 

*1/416. 

7»/417. 

73/427. 

74/428. 

7 5/434. 
76/442. 
77/444. 

t 

76/468. 

*9/470. 

60472. 

«1/473. 

«»/478. 

63/492. 

j 

8«/497. 

65/500. 

8 6/501. 
67/502. 

86/505. 

/ 

99/508. 

90/512. 


c.  1150,  . 
c.  1150,  . 


T* 

n 


• • 2 « * • * 

f • ^ • 

• • ^ • • • • 

• • ^ • 

• * ^ • 


(1 151,  Juni-Sept., Regensburg. 
(1152,  24.  Sept.,  Admont). 

(«153),  * 

11.55,  18.  Jän.,  Rom. 

( „ ),  c.  Mitte,  Haidkiroben 

lyKpf. 

c.  „ , . . . . , Leibnitz. 


• > • 
• > • 
• > • 

• j • 

• i • 

• » • 
• > • 


ni),  8.  Michael.* 
Juli),  Laufen.* 


« 1 • 

» i ♦ 
r T • 
n » 

Ti  i 
n I 
n » 

“ j • 

(1158), 

1159,  (.1 
1060,  (c 

n » • 

« > • 

Ti  I • 
n J 
r>  > • 

n > * 
n i * 

1162,  (Mai),  Metnitz.* 

„ ( « ),  Frisacb. 

1163,  1.  Jän.,  . . .* 

( n > n > B )* 

^ , 20.  Dec.,  .... 
c. 

n > 

(11 66),  ........ 

1167,  6.  März,  Frisacb.* 
„ ,11.  Aug.,  Gurk. 

1168,  3.  März,  Frisacb.* 

„ , . , Leibnitz. 

1169  * 


• • j 

• • > 
• • > 

• • j 

• • t 

• • > 


47* 
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9'/518.  (1170),  . . . , 

t;/51. 

(1042),  15.  Aug.,  Gurk.* 

92/520. 

c.  1170,  . ...  j B.  Georgen 

8/252.  (1146,  Dec.),  Frisach. 

a/Lgeee. 

9/350. 

1152,  . . . , 

<>Vf>33. 

c.  1170,  , 

«0/509. 

1 168,  . . . . , Lietzen.* 

n ) •*••»•••• 

95/540. 

1171,  10.  Febr.,  Frascati.* 

6. 

Oesterreich,  Nieder*. 

96/542. 

n ) n Strassburg 

V'i- 

(798),  20.  Apr.,  ....* 

i/K.* 

2/2. 

( r )>  ••••}...•* 

97/543. 

„ , 13.  „ , Frascati.* 

3/3. 

( » )>  ...,....* 

96/567. 

c*  X 1 i 

4/26. 

(973),  * 

99/572. 

* 

V » ........ 

5/77. 

(1074-87), 

“>0/573. 

* 

D ) ......... 

6/80. 

0*  l07oj  *«**^*««* 

ioJ/574. 

* 

„ , ......... 

7/82. 

„ , 

«02/579. 

„ , . ...  f ...  . 

8/90. 

C*  Xl0d| 

«03/593. 

1178,  1.  März,  Frisach. 

9/1  1 1 . 

c*  1 1 

«04/599. 

1179,  12.  Apr.,  Lateran.* 

‘0/142. 

c.  1130,  . . . * 

«05/618. 

1182,  9.  Mai,  Velletri.* 

'«/158. 

C*  11  3^7 

«06/621. 

1183,  28.  Oct.,  Glaneck. 

«2/172. 

1 136,  .....  Leibnitz. 

«07/622. 

( „ ),  7.  Dec.,  Hartberg. 

«3/178. 

1139,  10.  Oct.,  Frisach.* 

«08/623. 

„ , . . . . , 8.  Martin 

«Vi85. 

C«  1 X4.O7  ••••  f a a * » 

b/Kpfnbg. 

«5/192. 

n , ......... 

«09/625. 

1184,  (Mai),  Mainz.* 

«6/196. 

T)  ? • . • . j . . . . 

‘«0/627. 

1 

„ ,26.  Oct.,  Verona. 

«7/202. 

n 7 • • ■ • 5 . • . • 

«««/629. 

3 Dec  * 

«8/207. 

1141,  21.  Mai,  s.  Lambrecht.* 

««2/631. 

ff  f * • • f j 

«9/224. 

1144,  23.  Oct.,  Salzburg. 

«'3/633. 

(1184-85),  , . . .* 

20/226. 

c.  1145,  ......... 

««4^/641. 

1185,  26.  Juli,  Verona.* 

*«/229. 

««5/650. 

Ce  ff  f 

*2/247. 

1146,  16.  Jyni,  Stang.* 

««6/655. 

»3/249. 

„ , 27.  Sept.,  Hallein.* 

««7/659. 

n j 

24/251. 

lll.  Nov.,  rassau.| 

” ’ 20.  Dec.,  Frisach.l* 

« «8/679. 

1186, , * 

««9/684. 

1187,  26.  Mai,  Verona.* 

*5/255. 

* 

„ , ......... 

«20/699. 

1190,  20.  Apr.,  . . . 

*6/258. 

(1147),  ........ 

«21/701. 

* 

»7/259. 

( n )t 

«22/704. 

c.  „ ,....,  Frisach.* 

28/263. 

„ , 22.  Aug.,  Graz.* 

123/706. 

„ ,.../,  \Veisskirchen.* 

*9/274. 

( n ),  ......... 

30/279. 

(1149,  15.  Mai,  Frisach.)* 

5.  Kraiu. 

31/280. 

/ 

« 

n ) V V 

1/4. 

811.  14.  Juni,  Achen.* 

32/286. 

C«  1 1 OO7  f***7  «••• 

2/5. 

819.  27.  Dec.,  „ * 

33/291. 

j»  j ........ 

3/n. 

895,  29.  Sept.,  Oetting.* 

34/292. 

/ 

„ , ......... 

4/37. 

1016,  16.  Apr.,  Bamberg.* 

25/295. 

* 

n 7 • • • • 7 • • • • 

5/4.3. 

1028,  11.  Mai,  „ * 

36/296. 

77  7 ....  7 ...  . 

6 4r>. 

( „ ),  30.  Dec.,  Augsburg.* 

97/304. 

„ , ........ 
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»314. 

«A320, 

^',331. 

«^336. 


• • 1 

• • j 

• • » 
• • > 
* • ) 


»340.  1151,  19.  März,  s.  Stephan 
bei  Frisach.* 

» 355.  (1154),  , * 

*V365.  c.  1 156,  ......... 

**•367.  « 


^ 38o.  „ , 

*‘,393.  1157,  25.  Febr.,  .Metnitz.* 
**394  ( 

»395.  1158,  (1.5.  Jan.),  Regensburg.* 
*''396.  ( „ , Apr.),  Wolfratshausen.* 
«390.  ( ..  ), 

*>401.  1159,  22.  Aug.,  Graz.* 

H406.  1160,  , * 


“/408. 

c*  ^ I 

. . . . , Fischau.* 

>‘4 1 2. 

y>  ) 

«/4I4. 

n > 

*M19. 

n 1 

« 

»424. 

r>  j 

*6/426. 

n » 

* 

«'441. 

n } 

* 

*»445. 

» > 

•>446. 

n } 

♦ 

• • • ^ • 

«*455. 

fl  ) 

• •• 

«*467. 

1161, 

* 

aaa^aaaa 

«•'484. 

1164, 

. . . . , Graz.* 

«7,489. 

0*  1 1 •««i*«** 

*«495. 

fl 

■* 

y »aa^aaa* 

*»/496. 

fl 

* 

76,499. 

1166,  17.  Sept.,  Hartberg.* 

7' 732.  (499- „ 

),  15.  Oc*.  Augsburg.* 

7*  503. 

1168, 

27.  Jan.,  Admont.* 

7V511. 

1169, 

. . . . , Wien.* 

'V521. 

c.  1170,  ...  ,Burg  Plain-Ens.* 

7V523. 

fl 

* 

7*526. 

fl 

* 

1 aaa^»a« 

77/536. 

fl 

y «aa^««** 

7«/539. 

1171, 

31.  Jän.,  Frascati.* 

79/540. 

fl  f 

10.  Febr.,  „ * 

89/543. 

fl  f 

» f fl  * 

«‘/548.  1172,  ,Graz. 

®*/562.  (1 174),  . . . . , Regensburg.* 
8*/564.  c.  1175,  . . . . , (Vorau). 
öy578.  „ , ......... 

«5/099.  1179,  12.  Apr.,  ^ateran.* 

«6/600.  1179, jWien.* 

«7/618.  1182,  9.  Mai,  Velletri.* 
««/619.  „ , 29.  Nov.,  Graz.* 

«9/625.  1184,  (Mai),  Mainz.* 

90/629.  „ , 3.  Dec.,  Verona.* 

91/630.  „ , ..., * 

9*/631.  „ , ....,  Admont. 

93/641.  1186,  22.  Juli,  Verona.* 
9-*/649.  y,  , 25.-27.  Dec.,  Admont.* 


95/658. 

96/665. 

97/671. 


9«/681.  (1185, , ) 

99/6  8 4.  1187  , 26.  Mai,  Verona.* 
100/697.  (1189,  Mai,  Wien). 
>01/708.  c.  1190,  . . . , 


■* 

* 


, Qötweih. 


7.  Oesterreich,  Ober«. 

>/l.  (798),  20.  Apr., * 

*/?•  ( » )j  * • • ‘ 

( n )>  • • • • 

4/26.  (973),  .... 

5/77.  (1071-84), 

6 103.  c.  1120,  . 

7/130.  c.  1130,  . 

9/131.  „ , 

V139.  „ , 

>0/178.  1139,  10.  Oct.,  Frisach.* 

>>/195.  c.  1140,  . . . , 

>«/258.  (1147),  . . . , 

>3/279.  (1149,  15.  Mai,  Frisach).* 
>4/280.  „ 

>5/296.  c.  1150, 

>6/378.  c.  1155, 

'V384.  n , 

>9/395.  1158,  15.  Jan.,  Regensburg.* 
>9/405.  1160,  (c.  Juli),  Laufen.* 
^0/414.  c.  „ , ......... 

^>/415.  „ , .•..1...# 


* • • ) 


U 

* 


• • 
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» 4». 

» 447. 

T • 

=*452. 

•»  « .••••••  . 

» “i*. 

t_  1.7 

54^*. 

;:::.  :*  Feie-  Faecaf.* 

543. 

::7l.  :3.  F«äc-  F.t«äL* 

r*  - -i 

7175.  12.  Aie_  L wrrag_* 

=’  * 7 *- 

77*2.  ,*.  ÄiL  Vi^LfcL* 

» -'23. 

37M.  * 

» 422. 

, - J-  £•«_  V<maa.* 

« <41. 

* • i.-  ♦4  ”,*r  « 

»»441- 

. 75.  Ai;£^  Kcntrac. 

*•445- 

17*3.  23.-17.  Li«..  , ♦ 

»434- 



«457. 

T • - 

441. 

T • 

»*445. 

T • --------- 

»*  4*4- 

11*7.  24-  MaL  V«rr»tj.  ♦ 

^ !SaUkcrr. 

1. 

7*<*  , !<■-  Aje- ♦ 

* 

i •• 

* 

. » f — - 

*3. 

» . ......... 

•24. 

,....* 

*■77. 

:’74-*r ♦ 

«21. 

«.  17. * 

• 134- 

c.  17« 

« 142. 

c.  1133. ♦ 

> 171. 

9 • -«..y*.*. 

^175.  11»,  !♦.  Oet-  Fräsaidi-* 
11«,  12.  JmL  W-rses_* 
1144.  21-  Vin.  Lxtecsa^* 


»*23*. 

1147 

**  72*. 

*.<5*  . e.  113: 

»*342- 

lI3l..^32i-'S<e5<.  . S<y«j2<trr- 

1152.  22.  Jxal.  . ♦ 

»•344- 

, . 2>f.  24.  Sepc-  Ai&ÄL* 

»«351. 

1153.  l-H57-ti»  - S<Tip^rf*r>.L~*  ♦ 

"•241-  ll»^.  . - - - , FrisÄi-* 

**  4<#.  11»,  *-  iBaueL* 

» 4^  , 

«4*:a.  ii«->.  €-  lkä* 

i»4rl.  e_  1144?.  c.  MaL 

c.  1I7J^. * 

-- 

545-  1371.  li-  Fetr-  FäoC-* 
^5».  1172.  12-  Min.  L*2m.* 
11*2.  2.  Mii,  Ttßesc.* 
Ui4.  .MaT,  MiiÄi-* 

*»  T».  , . 1-  De<^  Veroea.* 

> <41.  11^  22.  J»15.  , * 

»4M.  4H7,  24.  Mai.  , * 

»T4»J-  112*^?, 

»;  7AS.  .7«  * , e.  24-  MaL 

»715 * 

» 723-  1151,  24.  MaL  AdsceL 


2.  Tir*l. 

r I.  72**.  2*>.  Apr-,  --..♦ 

2-*  ♦ 

— . y y 

»i-  . ; 

•24.  .27?, 

» c-  11»,  — , — 

« 1*7.  c.  tu: 

•342.  113:.Jai-Sef4-,Eef«Bai«rf 
’Sil-  1133,  «l-Hilät  ,Rcci>«ah»IL* 
»322-  1172,  12.  Apr-,  Laaenr.* 

:»412.  11*«, , * 

•-41*.  1152,  2.  MaL  V«Q«ri.* 

1«.  ÜBnn. 

= 24.  2:r,  — , — * 

»227.  115*.  En^, * 

»444.  !141 * 

•322.  1172.  12.  Apr-,  Laotb.* 
»41*.  11*2.  2-  MaL  Vcn<ci* 

♦422-  11*4,  3-  D««.,  V«roca.» 
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IM. 

Uebersicht 

der  gefälschten , interpolirten , rescribirten  und  verdächtigen 

Urkunden. 

890,  20.  Nov.,  Matigliofen  (Salzburg,  E.  B.). 

(973) ( , , ) 

•/68.  c,  1066,  . . . . , (2.  Stück)  (».  Lambrecht) 

^/88.  1096,  . . . . , Verona  ( „ ) 

»,94.  1103,  7.  Jan. (Stück  Col.  a)  ( „ ) 

yiOO.  1114,  17.  „ , Mainz  ( „ ) 

y278.  1 148,  13.  Apr.,  Rheims  (Oöss.) 

7458.  1 161,  23.  März,  Frisach  (Spital  a'Semm.) 

»Ä|85.  1105,  .......  . (Seitz). 

'®/732  (499a)  1166,  16.  Oct.,  Augsburg  (Spital  a/8emm.) 

'>/550.  1173,  18.  März,  Leoben  (Seckau) 

' /Ö55.  1174,  17.  Dec.,  Graz  ( „ ) 

• /592.  1177,  ....  , Judenburg  { „ ) '' 

‘7632.  1184,  ....  , (Vorau) 

'*/677.  1186,  17.  Aug.,  Ens  (Strmk.  Stände) 

“/718.  0 1190, (Seitz). 
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IV. 


Register 

der  Personen  und  Orte. 

NB.  Die  erste  Zal  ist  die  des  Jahres,  die  zweite  u.  s.  w.  der  Seile;  ein  vor- 

gesetzte.s  e.  bedeutet  „erwänt“. 

Vögte:  comes  (Hallensis)  Engü- 
bcrtus  c.  1145,  248. 

Genannte:  Uvillihalmns  de  — 

& fU.  eins  Sigiboto  c.  1145,  248. 
„Adelgersdorf“  s.  Algersdorf. 
Adelige  s.  Freie. 

„Adelolteshuse“  , N.-Oe.  ? UWW.? 

Hartnit  de  — 1149,  292. 
Adelsberg,  b.  Mariahof,  O.-Stnn.  (Ar- 
noltespereh,  Amoltsperge,  — tisp — ) 
c.  1060,  78. 

Genannte:  Meginhart , Otto  & 

Hartvicus  de  — c.  1185,  6*2*2; 
Engilschalcus  de  — , Swithardus  eius 


A. 

„Abbatisperge“  s.  Absberg. 

AebtCj  s.  Klöster;  Ungenannte: 
Fardulfus  798,  4;  Otto  e.  1128,  135. 
„Abenberch“  s.  Abensberg. 
Abensberg,  N.-Baiern  (Aniberc,  Abin- 
p — , Aniberch,  Abbinesp — , Abcn- 
b— ) 1171,  496. 

Grafen:  Rapoto  c.  11*28,  134,  135 
— 1139,  185  — 1144,  238. 
Genannte:  Helmwicus  de  — , Alt- 
mannus  et  Eberhardus  de  — 1171, 
497;  nobiles  de  — 1171,  509  — 
1185,  614  — 1187,  663. 

„Abinperch“  / , 

.Abbineperch“  ( " Abensberg. 

Absberg,  b.  Mureck  (Abbatisperge) 
c.  1136,  174. 

Achau,  N.-Oe.,  b.  Laxenburg  (Aichowe) 
1171,  509  — 1184,  596  — 1185, 
614  — 1187,  663. 

Achen,  Rheinlande  (Aquisgranum),k  gl. 

Pfalz  (palacium):  811,  7 ~ 819,9. 
„Acimannisdorf“  s.  Atzinannsdorf. 
Achleiten,  N.-Oe.,  b.  Strengberg  (Ah- 
lite),  Pfarrer:  Perngerus  c.  1190, 
725. 

Genannte:  Chunrat  de  — , Sigo- 
Imrt  de  — 1147,  283. 

„Adalgerispach“  j Allersbaeh. 
„Adalgcrspach“  1 

„Adainunta“  s.  Admont. 

Attel , O.-Bai.  b.  Wasserburg  (.\tile, 
Attila)  Kirche  (ecclesia  in  montis 
uertice) : c.  1145,  247. 

K loBter(monastica  religio) : c.  1145, 
247,  248. 


s.  .\dmont. 


sororius,  Hcrrant  fratruelis  eius  c. 
1185,  645. 

„Adelwanc,  — ch“  s.  Adelwang. 

Adclwang,  O.-Oe.,  Pfarre  Hall  (Adel- 
wanc,  — ch),  Richenis  de — 1164, 
450  — c.  1165,  456. 

„Ademond,'  — t“  j 

„Adeinont,  — e“ 

„Ademund,  — t,  — e*‘ 

„Ademundis,  — tis“ 

„Atenat“  s.  Adnet. 

Attenkam,  O. -B.  b.  Wolfratshausen 
(Attinheim)  Oulricus  Bawarus  de  — 
c.  1190,  703. 

Adendorf,  O.-Strm.,  b.  Mariahof  (Ar- 
pindorf,  Arin — ) c.  1066,  78. 

„Atterstein,  Heinricus  — “ 1191,  714. 

Attersee,  O.-Oe.  (Aterse)  Engilscalciis 
de  — 1147,  277. 

I s.  AUel. 

„Atile“  \ 

„Adilgcrispach“  s.  Allersbach. 

„Adilhartisperge  ad  Starchenberch“, 
N.-Oe.,  b.  Starhemberg,  c.  1170,  495. 
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.Adilhartedorf*"  s.  Allensdorf. 

.Attinheim“  8.  Attenkam. 

Admont,  O.-Strm.  (Adeinundis,  — tis, 
Adamunta,  Ademunt,  — d,  te,  Ad- 

munt,  — mont,  — e,  Ademont)  Ge- 
gend bei  — (uallis):  859,  10 
931,  25  — 10  1 6 , 45  — 107  4 , 84, 

85,  86  — c.  1135,  167  — 1147, 
27G,  278  — c.  1150,  300  — 1160, 
390,  391,  392  — 1163,  440  — 
1171,  507  — 1184,  593  — 1185, 
612  — 1187,  660. 

Pfarre  (parrocbia) : 1160,  392 
1171,  508  — 1185,  G13. 

Ort:  1005,  41  — c.  1100,  106  — 
1143,  222  — 1171,  508. 

Kloster  (monast.  8.  Marie  sancti- 
que  Blasii,  eccleeia  8.  Blasii):  1074, 
84,  85,  86,  89,  91,  93,  94  — 
c.  1075,  96,  97,  98  — c.  1100, 
105  — 1105,  113  — c.  1120,  121 

— 1125,  124  — c.  1125,  126,  127, 

129  — c.  1130,  138,  139,  141, 

142,  143,  145,  146,  148,  149,  150, 
151  — 1134,  152,  153  — c.  1135, 
153,  154,  155,  156,  157,  158,  159, 
160,  162,  163,  164,  165,  166,  169, 
170  - 1139,  179,  181,  182,  183, 
184  - c.  1140,  196,  197,  199, 

200,  201,  202,  203,  205,  206,  208, 
209,  210,  211  — 1143,  221,  222 

— 1144,  224,  225,  230,  231,  232, 

235  — c.  1145,  238,  239,  240, 

241,  242,  243,  244,  245,  247,  248, 
249,  250,  718  — 1147,  266,  276, 
277,  278,  279,  280,  281,  282,  283, 
284  - c.  1150,  295,  296,  298, 

299,  300,  301,  302,  303,  304,  305, 
306,  307,  308,  309,  310,  311,  312, 
313,  314,  315,  316  317,  318,  319, 
320,  321,  322,  323,  324,  325,  719 
— 1151,  329  — 1152,  332,  334, 
335„  336  - 1153,  338,  339,  340, 
344,  345  — 1155,  350,  351,  353 


c.  1150,  354,  355,  356,  357, 

358,  359,  360,  361,  362,  363,  364, 
365,  366,  367,  720  — 1156,  370, 

— 1157,  373,  374  — 1158,  377, 
379  — 1159,  380  — 1160,  390, 
391,  392  — c.  1160,  396,  397,  398, 
399,  401,  402,  403,  404,  405,  406, 
407,  408,  409,  410,  411,  412,  413, 
414,  415,  416,  417,  418,  419,  420, 
421,  721  — 1161,  425,  430,  431 
_ U62,  436  — 1163,  489,  440, 
442,  443  — c.  1164,  449  — c.  1165, 
454,  455,  456,  458,  459,  460,  461, 

463,  464  — 1166,  463  — 1167, 

464,  465  — 1168,  469,  470,  472, 
473,  475  — 1169,  476,  477  — 
1170,  484  — c.  1170,  486,  487, 
488,  489,  490,  491,  492,  493,  494, 
495  — 1171,  496,  497,  506,  507, 
512  — 1172,  517  — 1174,  535 
— c.  1175,  536,  537,  538,  539, 
540,  541,  542,  543,  544,  54o,  546, 
547,  548,  549,  550,  551,  552,  553, 
554  „ 1179,  568  — c.  1180,  571, 
572,  573,  674,  575,  576,  577,  578 
_ c.  1183,  593  — 1184,  594, 
596,  599,  600,  601,  602  - 1184- 
85,  604  — 1185,  610,  611,  612, 
623,  624,  625,  626,  630  — c.  1185, 
630,  631,  634,  635,  637,  638,  639, 
640,  641,  642,  643,  644,  645,  646, 
647,  648  — 1186,  652,  655,  656, 
657,  658  — 1186,  659  — H88, 
674,  676,  677,  678,  679,  681  — 
1189,  683  — 1190,  686  — c.  1190, 
695,  696,  697,  698,  700,  701, 
703,  705,  707,  710  — 1191,  712, 

714. 

Nonnenkloster  (incarccrate  so- 
rorcs,  sanctimonialcs,  commanentia 
mulierum,  sorores):  c.  1135,  170  — 
1139,  178  — c.  1150,  299,  302 
1152,  334  — c.  1155,  358  — 
c.  1190,  703. 
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Ortskirche  (eccl.  s.  Ainandi"): 
c.  1100,  106  — 113»,  182  — 

c.  1160,  325  — 1171,  508  — 

1185,  613  — 1187,  661. 
Abtscapelle  (capella  abbatis): 
1152,  334. 

Sacristei  (sacrarium) ; 1168,  472. 
Archiv  (sacrarium) : 1168,  472. 
Spital  (hospitale,  — pauperum): 

c.  1150,  324  — 1168,  471  — 

c.  1180,  577  — c.  1185,  642,  644. 
Kellerei  (cellarium) : c.  1135,  170. 
Küche  (coquina):  c.  1100,  108  — 
c.  1130,  139. 

Obexhof,  der  — (Obemhove  in 
vicinia  oolle):  c.  1150,  299,  300. 
Maierhof  bei  der  Kirche  (curtis 
stabularia  iiuta  eccl.  s.  Amandi) : 
c.  1600,  106. 

Au  & Ueberfur  (augia  que  dici- 
tur  ad  uadum  [urvarj):  c.  1180, 
673. 

Brand  (incendium) : 11 ')2,  334. 
Aebte:  Gisilbertus  c.  1100,  107  — 

— e.  c.  1150,  299,  300;  — Hein- 
ricus  1105,  113;  — Woluoldus 
c.  1120,  121  — c.  1130,  138  — 
c.  1135,  164,  170  — e.  c.  1145, 
247  — e.  c.  1150,  300  — e.  c. 
1160,  422  — e.  c.  1175,  552;  — 
Qotfridus  c.  1135,  170  Nachtrag,  — 
1139,  179  — c.  1140,  196  — 
1144,  232,  285,  236  — c.  1145, 
241,  246,  246,  260  — 1146,  259, 
260  — 1147,  274,  276  — c.  1150, 
296,  812,  820  — 1151,  327  — 
1162,  832,  334,  385  — 1153,  338 

— 1155,  352  — c.  1155,  367  — 
1167,  874  - 1169,  380  — 1160, 
392  — c.  1160,  397,  398,  408, 
411,  414,  422  — 1161,  426,  428 

— 1168,  442  — e.  1171,  513  — 
e.  c.  1175,  660,  562;  — ' Liutol- 
dus  0.  1135,  171  Nachtrag  — 1167, 


464  — 1168,  409,  470,  471,  47S, 
475  — 1169,  476  — c.  117U,  m 

— 1171,  505,  507,  508,  512,  51S 

— e.  c.  1175,  550  — e.  1184, 
595  — e.  c.  1185,  614  — e.  1187, 
662  — consanguinei  eius  nobiles 
Rainerius  et  Petrissa  (de  Touemichi 
1171,  508;  — Jrrabertus  c.  1135, 
1171  Nachtrag  — 1172,  517;  — 
Jsinricus  1179,  568;  — Rodolms 
1181,  580,  582;  — Jsinricui  118.5, 
626  — c.  1185,  635,  646  — 1186, 
655,  656  — 1187  , 659  — 1189, 
683;  — Rudolfus  1190,  686  — 
c.  1190,  696,  699,  707  — 1191, 
712. 

Prioren:  Rabamis  c.  1160,  408. 

Senioren:  Reginherus,  Uvcmbar- 
dus  c.  1160,  408. 

Custoden:  Udalricus  c.  1150,  317; 

— N,  1160,  393  — c.  117.%  553; 

— Chunradus  1190,  686. 

Bihliothekaro  (axmarii):  Werin- 
herus  postea  Prulensis  abbaac.  1166, 
456 ; — Guntherus  postea  abbas 
apud  Wihensteuen  c.  1165,  456. 

Sacristane  (sacriste):  Oulricus 

c.  1160,  421  ; — Chunradus  senior 
c.  1175,  550,  552,  553;  - Rudi- 
gerus  c.  1190,  697. 

Kämmerer  (camerarii):  Eppo  c. 
1130,  146  — Chunradus  c.  1165, 
454;  — N.  1190,  686;  — Eppo 
c.  1190,  698. 

Kellermeister  (cellerarii) : N.  c. 
1100,  108;  — Olricus  c.  1150, 
300;  — Wernhardua  c.  1150,31"; 

— Rudolfus  et  Jsinricus  c.  1160, 
408;  — Chunradus  1171,  497,  513; 

— Heinr.  Toclaer  o.  1175,  588; 
— Eppo  c.  1190,  697. 
Conversenmeister  (magister  con* 
ueraorum):  Engilbertus  c.  1190,697. 


Digltized  by  Google 


747 


Kloster  Werkmeister  (magister 
operis):  Albertus  c.  1190,  707. 
Spitalmeister  (mag.  hospitalis): 
Heinricua  c.  1185,642 — 1190,686. 
Vögte:  Liu^oldus  c.  1150,  SOI  — 
Gebhard  US  com.  desPurchusen  1151, 
329  -1153,  339-1169,  476;  — 
marchio  de  Stira  c.  1175,  545;  — 
Liapoldus  dux  Austrie  1179, 568  — 
1185,  631. 

Schulmeister  (?)  (scolarius):  Got- 
fndus  0.  1150,  315. 

Schaffer  (enconoraus):  Liutoldusc. 
1185,  636. 

Weltl.  Pröpste(prepositi);  Regin- 
hardusc.  1160,  408;  — ad  Muram: 
Chnnradus  1171,  513;  — inHalle: 
Albero  c.  1190,  707;  — in  Oriente: 
c.  1135,  170. 

Waldmeister  (magister  nemoris, 
procuratorsaltus):  Hartwicuso.  1150, 
300;  Gerhoch  c.  1150,  316. 
Weinbergmeister  (magister mon- 
tanarum  Tinearum) : Heinr.  de  Putine 
c 1160,  400. 

Ortsrichter  (iudex) : Ratoldus  c. 
1 1 50, 315;  Fridericus  c.  1160, 418  — 
c.  1175,  536,  549. 
Gerichtsboten  (precones) : 
Wolmut  1147,  280;  — Waltherus  o. 
1150,  3-16;  — Engilbertus  c.  1150, 
818;  — Ruotpreht  c.  1170,  492. 
Amtsleute  (uillici):  Hartuuic  c. 
1140,  206;  Azilinus  o.  1150,  318. 
Mönche:  Wolftrigilo,  frater  eius 
Rapoto  lib.  homo  de  Truna,  Rudolfus, 
Chadoldus  & Rapoto  nepotes  eius 
monachati  c.  1130,  143;  — Rapoto 
filius  liberi  hominis  Rapotonis  de 
Truna  c.  1130,  143;  Reinhardus 
0 1130,  149  — 0.  1135,  168,  164 

— c.  1150,  296  — 6.  0.  1176,  550; 

— Arbo  0.  1130,  149  — o.  1136, 
154,  164;  — Oudalricus  o.  1130, 


149;  — Otto  fil.  Ottonis  liberi 
hominis  de  Iringispuro  c.  1185, 
165;  — Engilbertus  o.  1145,  245; 

— WileheruB  o.  1150,  300,  301 

— 0 1160,  402;  — Heinricus  fil. 
comitis  Popponis  de  Gieche  c.  1160, 
302;  — Ebo  c.  1160,  308,  868, 
864  — 1168,  475;  — Ludevvicus  et 
Dietricus  c.  1160,  318;  — Gebe- 
hardus  de  Zezzon  c.  1150,  322; 

— Sigifridus  fil.  Sigifridi  prefecti 

de  Friesach  c.  1155,  357;  — 

Otkerus  postea  abbas  s.  Lamberti 
e.  1159,  884;  — Heinr.  Tocler 
(Tikiler,  Toküar)  c.  1160,  399 

Note  — c.'  1185,  600,  610,  641;  — 
Wernhardus  et  Liutoldus  c.  1160, 
408;  — Oulricus  o.  1160,  420;  — 
Adilgoz  c.  1160,  421;  — Adal- 
bertus  c.  1166,454;  — Engilrammus 
nobilis  1170,  484.  — Gcbehardus 
c.  1170,  491;  — Ortolfus  fil. 

Ottonis  de  Graze  c.  1170,  493  — 
c.  1185,  623;  — Otto  c.  1170, 
494;  — Oudalricus  frater  (?)  lig- 
nariuB  c.  1170,  496;  — Chunradus 
1171,  518;  — GeboUhs,  Dietraarus, 
Albero  1171,  513;  — N.  fil.  Pil- 
grini  de  Murzhouen  o.  1175,  549; 

— Reinherus  c.  1190,  695;  — Gun- 

daker, Otto,  Gerungus  c.  1190, 
697;  — Adilrammus  1191,  714. 
Nonnen:  Gisila  filia  Rapotonis 

liberi  hominis  de  Truna  o.  1130, 
143;  — Agnes  filia  Ottonis  comitis 
de  Wolfrathusen  c.  1130,  148;  — 
Ghunigunt  filia  Perhtoldi  comitis  de 
Anedehsen  c.  1130,  150—1151, 

329  — c 1160,  420;  — Judith 
et  Wentilmuot  (Wentilina)  fUie 
Ekkehard!  de  Libniz  c.  1180,  151 

— c.  1185,  163;  •—  uiginti  moni- 
alis  (cenobio  s.  Georii  adducte  loco 
expulsarum)  1184,  162,  153;  — 
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Tiertrudip  fllia  Gebolfl  liberi  hominis 
de  A&cheringen  c.  1135,  157;  — 

Goutta  soror  Potonis  et  W'altheri 
liberorum  hominum  de  Bertheriches- 
huseo  c.  1135,  157;  — Judita  filia 
Heinrici  de  Xazowe,  et  Judita  filia 
Heinr.  de  Gundrame&dorf  c.  1135, 
159;  — Kichkarda  filia  Gerunchi 
de  AVinchlaren  c.  1140,  198;  — 
Chuonigunda  filia  Adelheidis  de 
Potinstaine  c.  1140,  202;  — Ila- 
zecba  filia  Oudalrici  de  Stivene  et 
de  Gadma  c-  1145,  238;  — Judita 
filia  Suithardi  de  Culm  c.  1150, 
306;  — priuigna  Woluoldi  de 

Gumuaren  c.  1150,  308;  — Elisa- 
beth filia  Udalrici  ininisterialis  co- 
mitis  de  Plain  c.  1150,  319;  — 
Adelheida  filia  Judithe  de  Chremese 
c.  1150,  323,  — tres  filie  Ottonis 
de  Liuben  c.  1155,  36G;  — Bene- 
dicta et  Elisabeth  filie  Gisilec.  1150, 
359;  — Adelhait  filia  Wigandi  de 
Massenberch  c.  1 155, 306  — c.  1 1 60, 
419;  — Pertha  filia  Pemhardi  de 
Egilsuanc  1156,  371  ; — Voliswint 
filia  Gertrudis  c.  1160,  403;  — 
tres  filie  (Heilka,  Gertrudis  et  Mar- 
garetha) Rcgilonis  de  Haginperge 
c.  1160,  404;  — c.  1170,  486  — 
Liutharda  c.  1160,  405  — Adel- 
hcidis  filia  Oute  de  Olispurch  c. 
1160,  411;  — N.  filia  Sigifridi  c. 
1160,416;  — Benedicta  filia Rudolfi 
de  Thiutich  o.  1160,  420  — c.  1185, 
619;  — Mahthilt  filia  Eufcmie  de 
Frisaco  c.  1165,  464;  — N.  (Chuni- 
gundis)  filia  comitis  Liutoldi  de 
Plain  c.  1166,  471  — c.  1170,  487; 

— N.  soror  Walchuni  de  Amorungo 
c.  1170,  490;  — N.  filia  Pabonis 
de  Chinove  c.  1170,  495;  — N. 
filia  Ottonis  de  Chulin  1172,  517; 

— N.  filia  Boruris  Hartnidi  de 


Rutkerspureh  c.  1 175,  538;  — 
Wentilburga  et  Chunigunda  filie 
Judite  de  Wistriz  c.  1175  , 541; 

— Adelheit  et  Gertrud  filie  Wichardi 
de  Vestenbruch  c.  1175,  545,  546; 

— N.  filia  Pilgrimi  de  Murzhouer. 
c.  1175,  549;  — N.  filia  Mai- 
quardi  de  Starchinberg  1185,  627; 

— due  filie  Meinhardi  militis  pro- 
prii  Herrandi  de  Wildonia  1185, 
628;  — Liukardis  filia  Ulrici  de 
Liehtenheim  c.  1185,  647;  — N*. 
neptis  Ortliebi  de  Viscach  economi  et 
monetarii  ducis  Styrensis  1186,  657; 

— N.  filia  Volinari  de  Puochperge 
c.  1190,  703. 

Co  n Versen:  Sarhili,  Hainricu?. 

Marquart,  Eberhart,  Swiker,  Hart- 
wicus,  Bnin,  Walther  et  pnuignus 
eius  Rudigerus,  Erchinbrecht  de 
Luzin,  Amolt  de  Kamera,  c.  1120, 
122;  — Eberhardus  filius  Tnile  j 

sororis  Herrandi  de  Stadilin  c. 
1130,  141;  — Ozi  über  homo  c. 
1130,  141;  — Noppo  c.  1130,  142; 

— Heinr.  de  Nazoue,  coniux  eius 

et  filii  c.  1135,  153;  — Baiericus 
et  filius  eius  Repnwardus  c.  1135, 
157;  — Hclmportus  c.  1135,  165 
— 1139,  185;  — Chunradus  et 

Meginhardus  1139, 185;  — Maganus 
über  homo  de  Howedorf,  Richards 
uxor,  Otto  fiüus,  Hemma  filia, 
Judita  soror  Magani  c.  1140,  199; 

— Hartmot  c.  1140,  209;  Liupranl 
über  homo  de  Hohesteten  c.  1140, 
210;  — Chunr.  de  Nazove  c.  1150, 
305;  — Walchoun  c.  1150,  311; 

— Ludwicus  c.  1150,  313;  — 

Walt  über  homo  de  Glin  c.  1150, 
314;  — Udalricus  ininisteriaUs 

comitis  Liutuldi  de  Plain,  Engil- 
muüt  uxor,  filii  Udalricus  et  Alt- 
maimus,  fiüa  Wilübirga  c,  1150,  j 
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320;  — Otto  c.  1155,  358;  — 
Eberhardus  do  Libniz  c.  1155, 
359;  — Meginhardus  cum  uxore 

sua  Liutkart  c.  1155,  365;  — 

Chunradus  c.  1160,  396;  — Pern- 
bardus  de  Erlach  c.  1160,  403;  — 
Engilramus  über  homo  de  Pelsa 
c.  1160,  407;  — Adilheit  uxor 
Wigandi  de  Masscriberch  c.  1160, 
409;  — Adelbero  de  Massenberch. 
Wigandus  de  Liuben  et  uxor  eins 
Mathilda,  Mahthild  libera  cum  hüls 
Gunthero  et  Adalberto  c.  1160, 
721  ; — Hartnich  über  homo  de 

Charnera  c.  1165,  458;  — N.  filius 
Pernhardi  camerarii  de  Friesaco 
1166,  463;  — Williburch  de  Graze 
c.  1170,  489;  — Chunradus  de 
Friesaco  c.  1170,  491;  Reginherus 
über  homo  de  Touernich,  uxor 
eius  Petrissa  et  fil.  Liutoldus  c. 
1175,  541,  543;  — N.  frater  et 
N.  Boror  Gerungi  et  Isingrimi 
c.  1175,  547;  — Hartnidus  de 
Rutkerspurch  c.  1175,  518;  Otto 
de  Chulrao  et  uxor  eius  Judita 
c.  1175,  554;  — Noppo  et  Rabinger 
c.  1180^  577;  — Wielandus  et 
uxor  eiuB  Judita  1184,  600;  — 
Ortolfus  de  Greze  1185,  627;  — 
Engilschalcus  c.  1185,  640. 
Ministerialen:.  Crirn  et  frater 
eiuB  Walchoun  c.  1150,  310. 
Klosterhandwerker:  Armen- 

tarius:  Amoldus  c.  1185,  645:  — 
pcllifices:  Otacher  c.  1135,  169; 

— Heinr.  Mvtil  et  Rudger  1147, 
279;  — Wemher  1147,  280;  — 
Reinhalm  c.  1170,  493;  pisca- 
tores:  Chunrat  1147,  279  — c. 
1160,  409,  412;  — Eppo  c.  1160, 
315;  — Engilbertus  c.  1175,  553; 

— pi Stores:  Wichman  c.  1150, 
315  — c.  1 175,  553  — 1184,  601 


--C.  1185,  642,  645  — 1188,  681 

— c.  1190,  700,  703;  — Otto  o. 

1150,  315  — c.  1190,  700;  — 
Starchant  c.  1170,  494;  — Ortolf 
1185,  625;  — calcifices:  Hart- 
■WUCU8  c.  1150,  544;  — Tiemo 
c.  1185,  631;  — carpentarii: 

Wezil  c.  1135,  158  — c.  1185, 
619;  — Engilbero  c.  1160,  412; 

— Megingoz  c.  1175,  544,  658; 

— Reginbot  c.  1157,  553  — 1184, 

602;  — Perw'olf  1184,  602;  — 
cementarii:  Prunger,  Reginger 

1147,  279;  Megingoz  c.  1160,401; 

— Engilbertus  c.  1160,  401;  — 

Eberhardus  c 1 1 60,  411;  — Wigant, 
Pertlitolt,  Qerhoh,  Perhtolt,  c.  1160, 
415;  — Ulricus  c.  1160,  418;  — 
coci:  Albertus  c.  1130,  146  — c. 
1150,  318  — c.  1175,  550;  — 

Herwich  1147,  279;  — Waltherus 
c.  1150,  315  — c.  1185,  619;  — 
Wichpoto  c.  1150,  315;  — Chun- 
radus et  Liubman  1184,  602;  — 
dolarii:  Perhtolt  Schrot,  Hermot 
1147,  279;  — tornatores:  Gerloh, 
Liutolt  1184,  602;  — fabri:  Otto 
c.  1185,  158  — c.  1150,  378  — o. 
1160,  409;  Hermanus  1147,  281 

— c.  1160,  409,  418  — c,  1175, 

553  — 1184,601  — 1185,625  — 1186, 
657  — c.  1190,  703;  Chunrat  c. 
llbO,  409;  Heinricus,  Wichmannus 
c.  1160,  418;  Sibot  1184,  601;  — 
fabri  lignarii:  Oudalricus  c* 

1120,  122  — c.  1170,  496;  — 

uenatores:  Wolflier  1147,  280; 
Hartwicus  c.  1150,  300;  Chunradus 
c.  1160,  315,  316  — c.  1175,  553 

■ — 1188,  681;  Gerhart  c.  1170, 

492  — c.  1175,  547  — c.  1190, 
700;  Arbo  c.  1170,  492;  Mangolt, 
Walbrun  senior  c.  1175,  547;  Engil- 
bertus c.  1175,  553  — c.  1180,  571 
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— c.  1185,  622,  642  — c.  1190, 

700;  Pilgrimus  c.  1185,  610;  Otto 
c.  1185,  642;  — laterarias; 

Oulricuß  c.  1185,  619;  — ligna- 
rius:  Oudalricua  c.  1170,  496;  — 
^ßegnar“:  Otto  c.  1160,  415;  — 
su-tor:  Walchon  c.  1150,  3'16. 
Diener  des  Abtes  (seruientes 
abbatis):  Dietmar,  Pabo  c.  1160, 
398. 

Leprosen:  duo  filii  Woluoldi  de 
Lonsza,  Ortliep  filius  Gerhardi  liberi 
hominis  de  Gecendorf  c.  1150,  325. 
DnterlHanen:  a)  „Familiäres, 
famuli“  (vgl.  auch  d.,  proprii): 
Aiohe,  Ascwin  de  — c.  1175, 
649;  Albus,  Sifridus  — o.  1185, 
624;  Arnich,  Harfrwic  de  — c. 
1136,  158  — c.  1175,  647;  Rutger 
de  — c.  1156,  365  — c.  11  <5, 

549,  554—1184,  601  — c.  1185, 
622,  624,  645;  Wolfcrim  de  — 
c.  1170,  496;  Starchant  de  — c. 
1185,  645;  Phuhs,  XJlr.  — c.  1130, 
146;  Piscofesdorf,  Timo  etWolf- 
crim  de  — c.  1175,  654;  Puch, 
Rimgerus  de  — 1184,  603;  Chun- 
radus  de  — 1184,  608  — c.  1186, 
645;  Puchperge,  Volmar  de  — 
c.  1175,  554;  Putar,  Wicpot  — 
c.  1160,  409;  Puhil,  Walther  de 

— 1139,  186;  Chamer,  Altman- 
nus  de  — c.  1160,  899;  Chy- 
riohaim,  Liutolt  de  — c.  1160, 
398;  Pillunc  de  — o.  1175,  541; 
Chrotindorf,  Rimger  de  — c. 
1185,  645;  Cuph,  Herwicue  — 
o.  1175,  550;  Tanebaz,  Chunr. 
de  — 1184,  601;  Dorf,  Engil- 
precht  de  — c.  1135,  168  — 1139, 
1186;  Prunwart  de  — c.  1136, 
169;  Swikerus  de  — 1147,  281 

— c.  1170,  496  — c.  1175,  636, 
547,  549  — c.  1185,  622,  624, 


637,  645  — 1188,  681;  Maganusde 

— c.  1170,  536;  Hartnidus  de  — c. 
1170,  536;  Treboch,  Rupertus  de 

— c.  1160,  399;  Treuen,  Rudolfus 
de  — c.  1185,625;  Duhaer, Perhtjlt 

— c.  1170,  493;  Tvivogil,  Otio 

— c.  1185,  619;  Tunewiz,  Alg« 
de  — 1184,602;  Edelingen,  En- 
gilbertus  et  Ratoldus  de  — c.  1170, 
496;  Enstallar,  Sunman  et  Walt- 
herus  de  — c.  1175,  550;  Virtach, 
Gerunch  — c.  1156,  299  — c. 

*1160,  409  — c.  1175,  549,  553; 
Flach ow,  Heinr.  de  — c.  1160, 
409;  Flatsach,  Liutolt  de  — c. 
1160,  398;  Liutpolt  de  — c.  1190, 
695:  Gits,  Willehalm  de  — c.  1185, 
619;  Grezzinc,  Chunr.  — c.  1175, 
550;  Grizin,  Engilschalch  de  — 
c.  1170,  496;  Gurzhaim,  Wemher 
de  — ‘ c.  1175,  547;  Halle,  Liub- 
man  de  — c.  1135,  169;  Duringus 
de  — 1147,  281  — 1184,  602  - 
c.  1185,  629  — 1186,  657;  Fri- 
dericus  de  — c.  1175,  547,  554; 
Enzi  de  — c.  1175,  554;  Die- 
polt  de  - 1184,  602  — c.  1185, 
519;  Reinher  de  — c.  1185,  623; 
Hezzindorf,  Herwic  de  — c.  1130, 
146  — 1188,  681;  Hovehaim, 
Willihalm  et  Heinricus  de  — c.  1 1 75, 
549;  Hufnagil,  Adilbertus  de  — 
c.  1160,  398;  Jrintal,  Walther 
et  Heiimcus  de  — 1175,  549; 

Lie8nich,Engilbertasde  — c.  1160, 
399;  Lobnioh,  Engllbertus  de  — 
0.  1185,  645;  Lonthsa,  Manegolt 
et  Woluoldus  de  — c.  1155,  365; 
8.  Michael,  Rapoto  de — c.11755, 
550 ; Mute,  Reinhalm  de  — c.  1 1 70, 
493;  Mvtil,  Heinr.  — 1147,  281 

— c.  1175,  550  — c.  1185,  611 

— 1186,  657  — 1188,  681;  Rute, 
Eppo  de  — c.  1185,  623,  629; 


I 
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Heinricus  de  — 118ß,  ^7;  Ru- 
fu8,  Hartwich  — c.  1175,  641; 
Stade,  Günther  de — c.  1185,  619; 
Stadeier,  Richker  — c.  1185,  619; 
Sewen,  Otto  de  — c.  1190,  696; 
Sumolt,  Wolframus  — c.  1175, 
550;  Sundermanningen,  Pil- 
grimus  de  — c.  1160,  409  — c. 
1175,  549;  TJts,  Heinr.  de  — c. 
1175,  554;  Ungarns,  Martinus  — 
c.  1175,  550;  Waginli,  Chunr. 

— c.  1175,  550;  Waltinpach, 
Eberhardns  de  — c.  1160,  409; 
Waltinpurch,  Heinr.  de  — c. 
1160,  .^99;  Wenge,  Guntherus  de 

— 1139,  186;  Chunrados  de  — 
1184,  609;  Arnoldus  de  — 1184, 
609  — c.  1185,  623:  Rudolf  de 

— c.  1186,  619;  Wizinpach, 

Pilgrim  de  — c.  1175,  554;  Zaph, 
Chunr.  — c.  1185,  648:  — Adil- 
boldus  c.  1120,  122;  Adilger, 

c.  1120,  122;  Adilhardus  c.  1185, 
637;  Alger  c.  1185,  641  — c.  1190, 
695;  Anno  c.  1190,  695;  Arnoldus 
c.  1150,  314  — c.  1185,  637; 
Azilinus  1166,  464  — c.  1170, 
496;  Perhtolt  1147,  279  — o.  1150, 
325;  Pemhart  c.  1175,  536  — 

c.  1190,  695;  Pero  c.  1135,  169; 
Perwolf  c.  1170,  493  — c,  1175, 
547;  Pilgrim  c.  1185,  169;  Prun- 
wart  c.  1143,  245  — 1147,  279 

— 0.  1175,  547  — o.  1185,  624; 

Chunradus  c.  1185,  637  — o.  1190, 
695;  Tagini  c.  1185,  611;  Timo 
c.  1135,  158  — 0.  1175,  553; 
Duringus  c.  1185,  637,  648;  Eber- 
gerus  c.  1175,  550  — c.  1185, 
641;  Eberhart  c.  1130,  146  — 

c.  1170,  493;  Eberwin  1170,485; 
Ebo,  Eppo  c.  1136,  158  — c.  1190, 
695;  Engilbertus  c.  1180,  146  — 
e.  1145,  245  — 1170,  485  — 


c.  1175,  554  — c.  1186-,  631  — 
1186,  658  — c.  1190,  700;  Engil- 
bero  1147,  279;  Engildie  c.  1185, 
624;  Engilschalch  c.  1150,  325; 
Engilwart  c.  1185,  625;  Enzi  c. 
1145,  245;  Enzikint  o.  1100,  105 
— 1139,  186;  Erchinbertus  c.  1186, 
631;  F'riderich  c.  1135,  169  — 
c.  1145,  245;  Fullo  o.  1185,  624; 
Gerhohus  c.  1135,  168,  169  — 
c.  1150,  299;  Gerloch  c.  1135, 
169;  Gerunoh  c.  1145,  243  — 
c.  1150,  305  — c.  1185,  637,  641  ; 
Gisilherus  1147,  283;  Gotfrit  c. 
1145,  243;  Gundacher  c.  1135, 
169;  Guntherus  o.  1185,  168  — 
0.  1185,  625;  Hartmot  c.  1140, 
209  — c.  1160,  409  — c.  1185, 
625;  Heinricus  c.  1145,  243  — 
0.  1150,  305  — 1152,  335  — 
c.  1160,  398  — 1170,  485;  Helm- 
preoht  c.  1170,  494;  Hermannus 
c.  1185,  637;  Herrant  c.  1135, 
169  — c.  1185,  645;  Herwic 
c.  1135,  158  — 0.  1160,  409  — 
c.  1175,  647  --  c.  1185,  645; 
Hyzo  c.  1120,  122;  Hoheit  c.  1150, 
305  — 1184,  601  — c.  1185, 
645;  Isinbertus  o.  1175,  638;  Isin- 
rioh  c.  1160,  325,  Leo  o.  1150, 
305;  Lienhart  o.  1185,  641;  Liu- 
polt  c.  1160,  409;  Maganus  o. 
1155,  365;  Mahtfrit  c.  1175,  569; 
Mahthüt  c.  1185,  638;  Martin 

Ci  1190,  695;  Marquardus  o.  1185, 
637  — 1186,  653  — 1188,  681; 
Meingoz  o.  1150,  318;  Moto  e.  1135, 
168  — c.  1150,  299;  Otaoher 
c.  1135,  169;  Otto  1147,  279  — 
0.  1160,  398  — c.  1176,  547, 
554  — 1184,  611;  Offo  o.  1190, 
695;  Oudalrious  o.  1145,  245  — 
c.  1175,  547;  Oudelpolt  o.  1135, 
169;  Oulrich  1170,  485  — o.  1170, 


Digltized  by  Google 


752 


493;  Ozi,  c.  1175,  554;  Ratolt 
c.  1135,  169  — c.  1145,  243  — 
c.  1150,  305  — c.  1175,  547, 
554  — 1184,  601,  602  — c.  1185, 
623,  624,  645,  646;  Reginher, 
c.  1135,  109;  Reinbaimus  c.  1130, 
146  — c.  1160,  398  — 1186, 

657,  658  - c.  1190,  696,  700; 

Reinbart  c.  1150,  318;  Reinbenis 
c.  1185,  648;  Rizilinus  c.  1150, 
299;  Rutperbt  c.  1150,  318;  Rü- 
diger c.  1135,  158  - c.  1145, 

241  — c.  1160,  398  — c.  1170, 
4g5  _ c.  1175,  541,  Rudolf 

c.  1185,  619,  637;  Starebant 

c.  1175,  547  — c.  1185,  619, 
624,  637;  Sibot  c.  1185,  625; 
Sigefridus  c.  1170,  496;  Suitger 
c.  1130,  146  - c.  1145,  241, 
243  — 1152,  335  — c.  1155, 

365  — 1170,  485  — c.  1170, 

493  — c.  1175,  541,  547 
1184,  602  — c.  1185,  641;  Walt- 
pertus  c.  1160,  398;  Walbru'n 

c.  1145,  241,  243  - c.  1150, 

305  _ 1152,  335  — 1170,  485 
_ c.  1175,  541,  549;  Waltber 
c.  1130,  146  — c.  1170,  493  — 
c.  1175,  553  — 1184,  611  — 
c.  1185,  637  — 1186,  657,  658 
_ c.  1190,  696;  Wazil  c.  1135, 
169;  Wecil  c.  1150,  305  - c.  1175, 
550,  553  - c.  1185,  637;  Wipot 


c.  1160,  398  — c.  1170,  496  — 
c.  1175,  554  — c.  1185,  611  — 
c.  1190,  696;  Wiebart  c.  1160, 
409;  Wiebmann  o.  1130,  146 
e.  1150,  318  — c.  1170,  493  — 
'c.  1175,  547  — 1184,  602  — 
c.  1185,  619,  637,  641,  648  — 
1186,  657  — e.  1190,  695;  Witilo 
e.  1170,  496;  Wigant  o.  1135, 
16i;  WiUibalmus  c.  1170,  494  — 
c-  1190,  695;  Wolfker  c.  1190, 


695;  Wolfram  c.  1175,  554;  Wul- 
fineb  c.  1160,  399  — c.  IIW, 

696;  Zwanzlawe  c.  1190,  695. 

b)  „eoloni  liberi“:  Walcbun, 

Wolfker,  Haim,  Zwantin,  Dioker  c. 
1190,  695. 

c)  „mancipia*^:  Hirzman,  Perhtolt. 
Trostbilt  et  soror  eius  Engibat, 
Vastpureb  & fllia  eius  Hizila,  R** 
tino  et  filia  eius  Jmiza  c.  1130, 

142;  Hartliep  e.  1140,  198. 

d)  «propriij  serui,  bomine», 
milites  proprii“  (vgl.  auch  a. 
familiäres)  Herraannus  c.  1135,  164> 
Egino  et  Oudalrieus  c.  1145,  250; 
Durincb,  Suitger  de  Dorf.  Gerunch 
Virtacb,  Adelger  1148,  280;  Her- 
mannus  c.  1150,  296;  Waltheru?. 
Adalbero,  Hartwicus  c.  1150,  300; 
Hartwieus  e.  1150,  301;  Walcboun 
c.  1150,  311;  Gotfridus  de  Wimi- 
lacb  c.  1150,  315;  Leo,  Rudolf, 
Dietmar,  Liutwin,  Zwanteeliei, 

c.  1150,  319;  Wulframus  c.  1150, 
323,  Rudgerus,  Swikerus,  Frideri- 
eus,  Elbwinus,  Ludwicus  c.  1160, 
417;  Tiemo,  Doberei  1172,  518; 
Engilbertus,  Mabtfrit  c.  1180,  574; 
Swiker,  Wecil,  Eberbardus  1185,  ' 

623;  Marquardus,  Rudigerus  1185, 
629;  Otto,  Wipot  c.  1185,  639; 
Pabo,  Reinbaimus,  Fridejicus,  Otto, 
Heroldus,  Marcbquardus,  Gundaker, 
Amoldus  c.  1190,  698;  Rudolfos, 
Engilbertus  c.  1190,  703. 

e)  „serui  elemosinarii“  t We- 
tricb,  Swietbart,  Walbrun,  Walprecht, 
Diepold,  Heinricb,  Gerbart  c.  1150,  ^ 

325. 

„Admont,  -o“  ( 

„Admunt,  — is“  \ 

Adnet  b.  GoUing,  Salzburg  (Atenat> 
Ulricus  de  — c.  1 185,  637. 

„Adria“  s.  Adriacb. 
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Adriach  b.  Fronleiten  (Agriah,  — ch, 

— hc,  Adriach,  Adriaj  c.  10G6,  78 

— 113G,  173. 

P farre  (barrochias.  Georgii) : 1103, 
112  — 1114,  118  — 1170,  479. 
Kirche  daselbst:  c.  10G6,  78,  79 

— 1148,  286  — 1155,  34G  — 
1178,  5G0. 

Pfarrer  (plebanus):  Reinhardus 

1168,  469. 

Priesterdas.(8acerdos):c.  1066,  78. 
Genannte:  Hartwicus  Rufus  de  — 
1159,  386. 

-Auelcnce,  - ze“  j 
^ ’ 8.  Aflenz. 

.Auelnice.  — z,  — e“  \ 

^Averatn-  / , 

8.  Afraniberg. 

«Averaiiisteten^  \ 

Afleuz  b.  Kapfenberg  (Auoloniza,  Auel* 
niz,  Auelnice,  Auelence,  Auelnize, 
Auelenze,  Auelniz)  Thal  (uallis): 
c.  106G,  77  — 1103,  111  — 1114, 
117  — 1149,  293  — 1170,  479. 
Ort:  1026,  hS  — 1151,  326. 
Kirche:  c.  1066,  77,  78,  79  — 
1103,  111  — 1114,  118  — 1148, 
286  — 1149,  293  — 1155,  346 

— 1178,  560. 

KlöBterl.  Convent  (cella  s.  Petri 
cui  quinque  fratres  sunt  deputati): 
1155,  352. 

Salzerzeugung  in  d.  Gegend 
(usus  salis):  1025,  53. 

Priester  (sacerdos)  : c.  1066,  78. 
-Auoloniza“  s.  Aflenz. 

„Auram“  s.  Aframberg. 

Aframberg  b.  Wildon  (Averara,  Auram, 
Aueramsteten),  1147, 279  — c.  1160, 
310,  320  - 1184,  595  — 1185, 

614,  628  — 1187,  662. 
Genannte:  Burchart  de  — et 

filius  eius  Heinric  1136,  172;  Her- 
rant  de  — , frater  Richardi  de  Pulzca 
1181,  584. 

»Auunculus,  Oulricus — “,c.  1185,639. 


„Agriah,  — hc“  s.  Adriach. 

„Ahtar,  Chunradus  — “,  1171,  497; 
8.  auch  „Ehter“. 

„Ahlite“  8.  Achleiten. 

„Ahorn“  s.  Ahorngraben? 

„Ahorn,  Oudalricus  — “,  1158,  377. 

Ahorngraben,  Ensth.,  b.  Dormersbach 
(Ahorn  in  Enstal)  Saline  (patella 
salis):  1189,  684;  s. auch  „Mahom“. 

„Ahsbig,  Eberhardus  — “,  c.  1185, 
643. 

„Aich“  8.  Eich. 

„Aichperge“  8.  Eichberg. 

„Aichdorf,  Aych — “ s.  Eichdorf. 

„Aiche,  — n“  s.  h^ich. 

„Aichhaiin,  — heim“  s.  Eichham. 

„Aichowe“  s,  Achau. 

„Acihstad“  s.  Eichstädt. 

Aiterbach,  O.-Bai.,  Landger.  Freising 
( — ),  Pabo  de  — c.  1190,  704. 

„Aigelam“  8.  Aiglem. 

Aiglem,  Ensth.  b.  Irdning  (Egilwarin 
in  Anensi  ualle,  Eiglarin,  Egilaren, 
Aigelarn)  c.  1125,  127  — c.  1130, 
141. 

Genannte:  Hadamarus  de  — c. 
1180,  575;  Oulricus  de  — c.  1185, 
647. 

„Amode“  s.  Einöd. 

„Ainoht“  8.  Einöd. 

Aist,  O.-Oesterr.,  b.  Perg  ( — ),  Diet- 
mar de  — 1143,  224. 

„Aistet“  s.  Eichstädt. 

s.  Alban  a/Jnn,  Salzbg?  b.  Weitwörth, 
Kirche  (s.  Albani  ecclesia):  1074, 
84,  90  — 1160,  392  — 1185,  613 
— 1187,  661. 

Albano  8.  Kirchenstaat:  Cardinal- 

Bischöfe. 

Albeck,  Kmt.,  oberh.  Weitensfeld  (Al- 
bekke)  Rudolfus  de  — 1162,  436; 
Otto  cum  brachio  de  — o.  1165, 
461;  Poppo  de  — 1182,  687;  Poto 
de  — , Engelbertus,  Quntherus,  Her- 

48 
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mannuf.  Hertwicu«.  Ditricos,  Otto. 
Piljmnms-,  Herfwicas  fratre« 

1186,  649. 

Alpen^  zwischen  der  Söding  und  der 
Kei*rritz  *alpes  desnper  flumina 
Fu^triza  et  .^edincai  1146.  254  ; s. 
auch  Bemkor.  Pladenkor.  Buben- 
"wiesenherg:.  Buchschachen,  Kalbling- 
alpe,  -Cirke-.  Kräuterin,  Kuhalpe, 
Tanfamalpe.  .Tesenhuf‘.  -Deserte 
alpe«“,  Tiefenihal,  -Enstalar“.  Ess- 
lingeralpe.Vor^  itz.F'reiland.  F' ressen- 
berg, ( »amsstein.Oanifsteinhals.Oens- 
gitjsch.  Glödnitz.  Ooltsthal,  Grebenz- 
alpe,  Iiigeringalpe.  Lassingeralpe, 
Neuburgalpe,  -Kotenslayf",  Koss- 
alm. Schoberalm,  -Steinec“,  Stub- 
alpe,  .Seethaleralpe,  ^Swalwent.!!“, 
»Witegoz  urspringe“,  -Wildalpe“ 
Salzbg.,  Wildalpen,  - Wulceisalbc“, 
-Zouce-. 

„Alboldisueld“  s.  Eibisfeld, 

.Albus“,  Engilbertus  — comes  de 
Gorze,  c.  1150,  316;  marehio  — 
c.  1155,  354;  Engilbertus  — mar- 
chio  1161,  423;  Sifridtis  — 185, 
624;  Ditmarus  — c,  1190,  697. 

Altedorf“  s.  Altendorf. 

„Altenburch  iuxta  fluuium  Wides“  b. 
Weitz  1187,  667. 

Altcndorf  b.  Seckau  (Altedorf,  Alten  — ) 
1171,  502. 

K i rche  (eapella  s.  Johannis):  1147, 
268. 

Amthof  (curia uilliealis):  1147,268. 
Pfarrer  (plebanus):  Ortolfus,  postea 
]del)uiiu8  Wides  1 147,  269. 

Altcmlorf,  Bai.,  wichs V (Aldendorf), 
Heinricus  de  — 1174,  533. 

r Altenhouen“  s.  Althofen. 

Altcnmarkt  b.  Windischgraz,  Kirche 
tecelesia  s.  Pancratii  de  Graz,  ec- 
elesia  de  Orace) ; 1174,  535  — 
1178,  562  — 1186,  650. 


Althofen.  Kmt..  südl.  v,  F'iisacb  (Alt- 
inhouen,  .Alten — t 1074.  h4,  — 

1139,  182  — 1167,  465  — 11-84, 
595  — 1185,  612  — 1187  , 660. 
Gerichtsbote  i'precoi:  Woltkeru? 
c.  1185,  631. 

Bewoner:  I*ezeman  c.  1 170.  494. 
Genannte:  Pendiart  de  — , Fler- 
manniis  de  — c.  1170,  494. 

. Altinhouen“  s.  Althofen. 

Allersbach,  N. -Bai.,  b.  Yilsbilmrg 
(.\dilgerispach,  .\dal  — . .\dalgersb — i 
Perchtolt  de  — 1074,  84.  94  — 
c.  1075,  95;  Dietricus  de  — 1161. 
432. 

Allersdorf,  Kmt.,  b.  s.  Paul  f.Adil- 
hartsdorf)  IlOO,  104. 

Algersdorf  b.  Graz  < .Adelgeisdorf  in 
M.-mhiai  1161,  432. 

„s.  .Aniandi  cH’clesia“  bei  .Admont, 
1171,  508  — 1185,  613  - 1187, 
661  ; s.  auch  .Admont,  Ortskirrhe. 

Amhach,  Tirol,  Innthal  i.Ampach  iuiu 
fluuium  h!num  in  Intal i c.  1135, 
155. 

,,Anibcrc,  — ch“  s.  Abensherg. 

Ainpflng,  O.-Bai.,  westl.  v.  Inn  I-Am- 
finga,  Emphingen,  Hem  — ),  935, 25. 
(Teriannte:  I^iutwün  de  — , -\dal- 
breht  et  Walthere  de  — c.  1128, 
134. 

Ambras,  Tirol  b.  Innsbruck  (Onteras) 
Otto  de  — 1096,  102. 

„ Amcin.spach“  s.  .Anzenbach. 

Amering,  O.-Bai.,  h.  Müldorf  (' .Am- 
rangen, .Ameningei  Marohuardu«  de 
— 1155,  349;  Walchun.de  — 

1 170,  490,  491 ; soror  eiu«  tuonialh 
Admunti  & patruelis  eius  FViderirus 
de  Kechperge  e.  1170,  490. 

„Amerunge“  s.  Amering. 

„Amfinga“  s.  Ampfing. 

„Amicus,  Perhtolt  — “,  c.  1190.  702. 

„Amrungen“  s.  Amering. 
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Anagiii,  MittoHtal.  (Anaguia)  1174, 
529,  531. 

.Anasi  uallis^  s.  Ens-Thal. 

,.\nasus‘*  s.  Kns-Flnss  uiul  Stadt. 

.\ndorf,  O.-Bai.  wichs  V (Anch  — ),  (iote- 
fridus  de  — liher  hoino  1158,  377. 

-Anchdorf“  s.  Andorf. 

Ankorn  njnid  Lunpowe“,  Salzhg? 
Lungau  p.  1 164,  449. 

Andechs-  O.-Bai.,  wpstl.  v.  .Starcn- 
berg  (.Anedehsen,  Andehson,  .\nc- 
dechsen,  Andesh). 

Grafen:  Perhtoldus  coines,  Chuni- 
gunt  filia  eins  nionialis  Admunti  c. 
1130,  150  — 1151,  329  — c.  1160, 
402;  Pertoldus  1146,  257,  258  — 
p.  153,  339;  Chunradus  clericus 
de  Diezen  patruus  eius  1151,  329 

— 1153,  339;  Perhtoldus  iun.  1151, 

329  — 1153,  339,  340;  Otto  elerl- 
cus  fraler  eins  1151,  330  --  1153, 
339,  340;  Perchtoldus  1153,  343 

— 1155,  349  — c.  1160,  396,  397 

— 1161,  430  — 1170,  480  — e. 
1184,  596  — e.  1185,  615  — e. 
1187,  663;  Hadwiga  uxor  eius  c. 
1160,  397  — 1161,  430;  frater 
huius  (?)  Chunr.  de  Werde  1161, 
430;  Heinricus  dux  de  Karinthia 
cognatus  1 153,  343. 

Dienstmannen  (fideles,  mini- 
steriales):  Plasseuberch, Chunr.  et 
Ramunch  de  — c.  1160,  397; 
Brixine nsis,  Chunr.  — c.  1160, 
397;  Brunne,  Chunr.de  --  1151, 

330  — 1153,  339;  Chelhaim, 
Odalrieus  de — 1161,  431;  Galle, 
Oudalschalch  et  Ortwin  — c.  1160, 
397;  Hohenrain,  Ludewicus  de 

— c.  1160,  397;  A’ningen,  Got- 

frid  de  — c.  1160,  397;  — Chun- 
radus c.  1160,  396;  Gotefridus 

1151,330  l‘.t'3,  339;  Hainrich, 


Megingoz  c.  1160,  397;  Kfidgerus 
1161,  431. 

Genannte:  Traiboto  de  — e.  1190, 
707. 

„Andehsen“  / . , , 

s.  Andeclis 

„Andcsh“  \ 

s.  Andrii  i.  Satisal,  b.  s.  Florian  a.  d. 
Lasnitz  (Dulces  ualles,  uilla  Sus- 
cintelrn'i  890,  13  — 977,  33  — 
982,  36  — 9.84,  38  — 1051,  68 


— 1057,  73  — 1168,  474. 

8.  Andrä  i.  Lvtthl.,  Krnt.  is.  Andreas, 
Lauent). 

Pröpste:  Werenherus  1144,  235. 
Genannte:  Otacdier  de  — c.  1130, 


148. 

„s.  Andreas“  s.  Freising:  s.  Andrä. 

„Anesi  uallis“  s.  Ens-Tlial. 

„Anesi.s,  — sus“  s.  Ens,  Fluss,  Thal 
und  «Stadt. 

Anger  b.  Birkfeld  s.  „Manger“? 
„.\enser“  s.  Ens;  Münze. 

Anzenbach,  N.-Oest.,  b.  Mank  i.Ain- 
einspach,  Emicinisp — ),  Chunradus 
de  — 1174,  528,  Khrafto  de  — 
1184,  597. 

Anzenberg,  N.-Oest.  b.  Herzogenburg 
(Anziberch),  Hademar  de  — 1161, 
433. 

„Anziberch“  s.  Anzenberg. 

Anzing,  O.-Bai.-,  b.  Erding?  (Anzin- 
gen),  .Alharth  de  c.  1190,  704. 
Aquileja,  Görz,  (.Aquilegia).  Diöcese: 
811,  6 — 819,  8 — 1146,  261 

— 1164,  453. 

Patriarchat:  811,  5 — «819,  7 

— c.  1100,  107  — 1146,  260, 

261  — 1147,  264  — 1158,  720 

— 1162,  437. 

Stadt:  1145,  237  — 1146,  261. 
Dom  (ecclesia  s.  Marie);  1140,  190. 
Patriarehenpalast  (palatiura  pa- 
triarchale): 1191,  713. 
Patriarchen:  Vrsus  811,  5,  6 
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— e.  817,  7,  8;  Maxentius  811, 

6 — 819,  8;  Poppo  1028,  54; 
Oudalricus  c.  1100,  107;  N.,  Car- 
bonius  frater  suuß  c.  1130,  138; 

Peregrinus  1140,  188  — 1144, 

232  — 1145,  237,  260,  261,  262 

— 1152,  337,  338;  Oudalricus 
1162,  437  — 1164,  454  — 1169, 
477  — 1173,  521  — 1174,  525, 
532  — 1178,  562;  N.  1186,  649; 
Gotfridus  c.  1190,  695  — 1191, 
712. 

Capläne:  Sefridus,  Walpertus 

c.  1100,  108;  Bertholdus  1146, 

263;  Olricus  1152,  337;  Ödes- 

calcus  et  Kouiulus  1169,  477;  Ri- 
cherus,  Piligrinius  et  Regnardus 
1173,  521;  Chuonradus,  Dominicus 
1178,  563;  mag.  Adelricus,  Araicus, 
Stephanus  1191,  713.  - 
Kanzlei  (qui  oartam  scripsit,  scrip- 
tor,  notarius):  Otto  archidiacon. 

Aquilegensis  c.  1100,  108;  Paginus 
1140,  190;  Chuno  1146,  263; 

Romulus  mag.  scholarum  1173, 
522  — 1174,  526;  Chounradus 
capellanus  1178,  563;  Stephanus 
capellanus  1191,  713. 
Dompröpste:  Bertholdus  1145, 

237. 

Archidiakone:  Otto  c.  1100, 

108;  Wodalricus  (Olricus)  1152, 
338  — 1169,  477.  ' 

Domdechante:  Adalbertus  1145, 
237. 

IVomscholaster  (magister  scho- 
larum): Romulus  (notar.,  capelle 

< magister)  1173,  522  — 1178,  563. 
Chormeister  (?)  (capelle  magister) : 

Romulus  mag.  scholarum,  1178, 

▼ 

Kanoniker:  Odalrious,  Henricus 
1152,  338;  Marquardus  1178,563;. 
Rumpertus,  Eliscas,  Peregrinus,  Rein- 
bardus  1191,  713. 


Vögte:  Menhardus  1140,  189; 

Ileinricus  comes  1146,  262. 

Vicedorae:  Johannes  1145,  237 
— 1146,  262. 

Truchsesse  (dapiferi):  Wolftrigfl 
1146,  263. 

Ministerialen:  Perchtinstein, 
Herbort  de  — c.  1190,  695;  Pin- 
zano,  Hermannus  de  — 1146, 
262;  Boumburch,  Oulricus  de 
— Tiuene,  Ekkiricus  de  — 
Treuen,  Haidenrich  de  — , Pem- 
hardus  et  Oulricus  de  — , Flah- 
sinberch,  Hugo  de  — , Gokkil, 
Piligri.a  de  — c.  1190,  695,  Lu- 
bigana,,  Wodolricus  de  — , Mid- 
huna,  Gerungus  de  — , Ssunia, 
Liupoldus  de  — , 1146,  262;  — 

Ekkebertus,  Leonardus,  Otacheros 
1146,  262;  Oulricus  miles  domiae 
Gotisdiu  c.  1190,  695;  Woltrichil 
1146,  262. 

Kloster  s.  Odorico  (?)  (Odal- 
ricus,  V — ).  Aebte:  Gebene  c. 
1100,  108;  Gerardus  1146,  263. 
Kloster  8.  Stefano  (s. Stephanus): 
Pröpste:  Artuicus  1145,  237; 

Fridericus  1191,  713. 

„Aquisgranum**  s.  Achen. 
„Arbendorf“  s.  Amdorf. 

„Arpindorf^  s.  Adendorf. 
„Arciperge“,  Berg,  Salzbg.,  1074-84, 
89. 

Archidiakone  s.  Aquileja,  s.  Paul, 
Fischau,  Völkermarkt,  Frisach,  Grei- 
schem,  „Gronuurt“,  Irdning,  Maria 
Sal,  Ortenburg,  Niederösterreich, 
Salzburg,  Santhal,  Steiermark.  — 
Ungenannte:  Hermannus  et Poppo 
1179,  563. 

Ardacker,  N.-Oe.,  b.Wallsee  (Ardacher) 
c.  1165,  460. 

Pröpste:  Ödalricus  1190,  694. 
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Ardning  b.  Admont  (Amich,  Aer  — , 
Arnek,  Arnicche)  1074-84,  86 

— 1086,  100  — 1171,  508  — 
1184,  595  — 1185,  612  — 1187, 
660. 

Genannte:  Ha^t^vic  de  — c.  1135, 
158;  l’erhtold  de  — c.  1145,  239 
~ c.  1150,  311  — c.  1155,  362 

— c.  1175,  549;  Ruodiger  de  — 

c.  1145,  239  — e.  1150,  295, 
307,  317,  318  — c.  1155,  365, 

366  - e.  1160,  411.  415,  421  - 
1168,  476  — c.  1170,  492  — 
1171,  513  — c.  1175,  549,  554 
— C.1180,  574  ~ 1184,  601  — 
c.  1185,  622,  624,  631,  642,  645; 
Engilbertns  filius  ciu»  c.  1145,  239 

— c.**1150,  318;  I’ezo  de  — , c. 

1150,  316;  Otto  de  - c.  1160, 
407;  Adilbult  de  — c.  1170,  494; 
Wolfcrim  de  — e.  1170,  496; 

Herwich  de  — c.  1175,  547;  Star- 
chant  de  — c.  1185,  645,  i6’46. 

.Aitda**  s.  Arl. 

,\rena  (?)  Friaul  (Harena)  Johannes  de 
— , 1145,  237. 

»Argart,  — en“  s,  Arget. 

Arget,  O.-Bai.,  h.  Wolfratshaueen 
(Argarten,  Argart)  c.  1160,  396. 
Genannte:  Traiboto  de — c.1190, 
704  — 1191,  714;  Olricus  de  — 
1191,  714. 

.-\riana“,  Ital.,  Grafen:  Kogerns 

com.  1144,  229. 

^Arindorf“  s.  Adendorf. 

Arl,  Unter  — , Fluss,  Salzbg.,  Pongau 
(inferior  Arela),  1074-84,  88. 
Amberg  O.-Oest.,  wichs?  (Erbcnperch) 
1149,  290,  292. 

Amdorf  b.  Kapfenberg  (.\rbendorf), 
1148,  288. 

Amdorf  b.  s.  Ruprecht  n.  d.  Rah 
(Arberdorf,  P>ben  — , Erbin  — ), 
1171,  502  — 1190,  687. 


„Arnek“  s.  Ardning. 

Amfels,  westl.  v.  Leibnitz,  Kirche 
(capella  s.  Marie  sub  confinio  montis 
Raedelaeh):  1170,  481. 

„Aernich“  / ' 

.Amich,  - nicchc»  i 
„Arnistorf“  s.  Arnsdorf. 

Arnstein.  \.-Oe.,  westl.  v.  Neustadt 
(-),  Wiehardus  de  — , 1179.569. 
„Arnoltesj)crch“  ) 

„.\rnoltisperge“  s.  Adclsberg. 

„ Arnoltsperch“  ) 

Arnsdorf,  N.-Oe.,  westl.  v.  Mautern 
(Arnsdorf,  Amisdorf,  Amst — ),  1074 

— 84,  92  — c.  1075,  97  — c. 
1125,  127  — 1139,  184  ~ 1147, 
267  — c.  1150,  313  — c.  1160, 
406  — 1171,  509  — 1184,  596 

— 1185,  613  — 1187,  660. 
Kirche:  e.  1075,  97. 

Genannte:  Tniize  de  — c.  1150, 
313. 


„.Aspach“  s.  Asohbach. 

Asj)nni,  N.-Oe.,  an  d.  mähr.  Grenze 
( — ),  Ouldaricus  de  — über  hoino 
c.  1175,  546. 

.Assach,  Ensth.  b.  Haus  (od.  Aussee?) 
(Oussa,  Ossach,  U — , Ovsacl», 
Rossah  (!),  Ossa,  Eussar),  Eber- 
hardus  über  hoino  de  — , c.  1150, 
306  — c.  1185,  631;  uxor  eins 
Gisila  nobiüs  matrona,  c.  1150, 
306,  317,  318  — c.  1170,  492, 
493  — 1172,  513  — o.  1175, 

r,44  — 1185,  626,  627  — c.  1185, 
645  — 1190,  691;  Adalbero  de 
- 1170,  485. 

I)icnstleute:  E.  econoinus,  e. 
1185,  645. 

Eigenleute  (propriii:  Karolus  c. 

1150,  317,  318. 


„ Ascha“. 
„ Ascah“ 


^ s.  .Aschach. 


Aschal),  O.-Oe.,  westl.  v.  Linz  (Ascah, 
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Aw.*luiha.  Ascha)  c.  1130,  142  — 

1140,  200,  202  — 1158,  37(1. 

„.\sehalia~  s.  Acliacli. 

Asrlilmrh,  X.-O.,  l».  Anistcttcu,  wichs? 
lAspach'i,  1185,  (114  --  1187,  (1(13. 
(»o nannte:  Engilholt  de  — 1147, 
283. 

.\schering,  O.-Iiai.,  h.  Starnherg  ( — en) 
(tel)olfus  liher  homo  de  — , lilia 
eins  (»crtrn«lis  monialis  .\dnuint 
e.  1135,  157. 

„ Ascherlngeu‘‘  s.  Aschering. 

.\sching,  O.-Oest.,  wlch.‘;?  (Assenaueh), 
Wolfram  do  — c.  1150,  310. 

».\sseiianch-  s.  Aschirjg. 

.Vu.  O.-Ilai.,  am.  Inn  fOwe,  ()uc) 
rrüpstc:  lIer<‘hordns  1147,  273; 
Alhcrtus  11(18,  4(10. 

Au?  wo?  (Ouwa,  Wo)  Rudolfus  uuri- 
fex  de  — 11(14,  452  — 1 188, 

(180;  s.  aucli  „Augia- 

-.\uer.s(ain“,  Krnt.,  1187,  (1(12. 

.Vuersherg,  IT.-Krain  (Vrispenn,  En- 
gilhertus  de  — c.  1100,  707. 

Aufenstein  (Owensteine,  Oen  — ), 
Ileinrieus  de  — 1172,  514  — 

I 173,  520;  Chunradus  de  — 1172, 
514;  Hartnidns  de  — 1185,  018, 
(128,  (130;  frater  eins  Ilartnidus  do 
Ort  1185,  (130. 

Auf  hausen,  Salzbg.  h.  Zell  a.  See 
f'IIv.«in  ad  rongovve,  (_'>uhu.sen  ad 
Pongo),  1143,  222. 

>Augia-,0.-Strm.?  .M.-Strm.?  b.  (iraz? 
Rudolfus  de  — 1185,  62.3;  Sibot 
de  — , e.  1195,  641  — e.  1100, 
705;  Hartrat  frater  eins  c.  1185, 
641  ; Gotfridus  de  — e.  1175,  544, 
i)53  — e.  1100,  705  ; s.  auch  Au. 

--\ugia  id  est  in  der  Ave“,  (4.-Strin., 
Kirche  (eeclesia  s.  Stephani):  c. 

II  ^ o,  oo3 . 

,..\ugia“  s.  s.  Peter  a.  d.  Au. 


5^ 

Augsburg,  Bai.  fAugusta),  1028,  .>5 
— 1051,  68  — 1166,  724. 
Bisthum:  XII.  125  — 1152.333. 
Bischöfe:  Hermannus  1114,  118; 
Waltherus  114  4,  224;  X.  1146,  258. 

„Augusta“  s.  Augsburg. 

Aunthal,  X.-Bai.,  b.  Elsendorf  i(4wen- 
tal»,  e.  1135,  1(‘)4. 

„Austria-  s.  (lesterreicli. 

Ae/.oleinstorf-  s.  Etzensdorf. 

Atzmannsdorf,  Salzbg.,  b.  Taiiisweg 
L\eemanni.sdorf;  1074  — 84,  89. 

H.  P. 

j.Paparo,  .lohannes  — , diac.  carlinal. 
s.  .\driani“,  1148,  280. 

„Babcrihen-,  — eh,  — g“  s.  Bamberg. 

„Babenbergeiisis  nemus“  s.  Lavant- 
thal:  Wald. 

„Pabenpotoeh“  s.  Buben berg? 

„I’abendorf“  s.  Badendorf. 

„Pa]da“  s.  Piivia. 

„Bahindorf“  .s.  Bodendorf. 

„Pabinwisen“  s.  Bubenwiesberg. 

Bach  b.  Kapfenberg  {Pachei  1160, 
305  — 1 166,  723. 

„Pache“  s.  Bach. 

Bach.sdorf  b.  Leibnilz  ( Parscalchi.sdorf 
due  viUe,  Parscalehesdorf  inferius. 
l’arsh  — utrunnpie),  1126,  132  — c. 
1136,  173  — 1153,  341,  343. 

„Patauia,  — uiuni-  s.  Passau. 

„Padebrurme,  — p—  , — braunen“ 

s.  Badenbrunn. 

„Patohilt,  Diepoldus  — “,  c.  1 185,  643. 

Baden,  Deutschld  ( — ) Markgrafen  : 
llermannu.s  1114,  118,  119  — 

1149,  201,  292,  294;  eius  auun- 
culu.s  Heinricus  dux  Karintie  1149, 
291,  202. 

Badenbrunri,  b.  Kin;hberg  a.  d.  Rab 
(Padebrunne  in  Marchia,  — p — 1 
— brunnen),  1183,  593  — 1185, 
614,  627  — 1186,  656  — 1187,66.3. 


I“ 
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Kadendort,  b.  s.  Oeorgen  a.  d.  Sticfg. 
iPabendorfi  Otto  do  — , Geniot  do 
— 1188,  «>H0. 

Badendori'.  \.-Oo.  b.  Grafeiidorf  (Pa- 
h.  n — i,  1149,  290,  292  — 1158,376. 

Badering?  X.-Hai.,  b,  Straubing  /Pcr- 
therigon,  Bertheringent,  Pcrchterin- 
Pathering<'u),  Dietpranl  nobil. 
de—,  e.  1125,  129  — 1139,  185; 
MeJnhart  de  — 1185,  611. 

.Patheringen**  s.  Baderiag. 

-Baiierberg“  (!)  f.  Bamberg. 

.Pafuestetc“  s.  IMaffstetteri. 

Piwa,  Ital.,  b.  Mailand  ( Papia)  970,  31. 

-5.  Pateniiani  eccl.“  s.  Haus. 

Baierbach,  O.-Bai.,  wlehs?  i Bi\irbacl»), 
Hainrieus  de  — , 1171,  198. 

Baierbrunn,  Bai.,  südl.  v.  München 
tPairbrunrieni,  Heinricus  de  — 
c.  1190.  704. 

Baienlorf  b.  Katsch  fP  — iuxfaChatse,  in 
Ltingowe't  c.  1 1 55,  364  — 1191,  712. 

Baierdort'  b.  Xeuniarkt  (Paienlorf, 
Pei-i  c.  1135,  160. 

Picuannte:  Peringcrus  de  — , 

1191,  581,  582  ; Perhtoldus  et 

Sifridus  de  — , c.  1185,  639. 

Baierdorf  b.  Weisskindien  (Pairdorfi, 
Albcro  nobilis  de  — , c.  1150,320, 

Baierdorf  b.  Gray.  { — in  Marchia), 
1117.  278. 

-Paierhallc“  s.  Keichenhall. 

Raiern  (Baiovuariorum  prouincia, 
Baiiiuarii,  Xorica  prouincia,  Ba- 
waria),  798,  1,  3,  4,  5 — 973,  31 
~c.  1140,  199  — 1184,596  — 1185, 
627. 

Grafschaft  des  Pfalzgrafen 
(comitatus  f^riderici  ]»alatinic  1161, 
431. 

Herzoge:  Arnulfus  e.  928,  22  — 
931,  25;  Alpricus  eius  patruelis, 
tilius  Herolt  nuncupatus  931,  25; 
Perhtoldus  927,  20  — 928,  22  — 


9.30,  24  — 942,  26  ; Heinricus 
fraler  vegis  Ottonis  954,  27  — 961,' 
28;  fratruelis  Ottonis  imperatori.s 
970,  29;  inatcr  eins  Judita  961,  28; 
Welfo  1096,  101  — 1 114,  1 18,  119: 
Lijipoldus,  fratrcs eius  Conradus  rex  et 
Heinricus  e.  1139,  184;  Heinrieus 
1144,  228  — c 1145,  238  — 1146, 
254  — 1147,  254;  Liupoldus  et 

Heinricus  e.  c.  1150,  304;  Heinricus 
1 161,  431  — 1 174,  533;  vgl. 

Kaverjsburg. 

Pfalz  grafen:  Cono,  flUi  sui  Cono 
et  Irinogart  1073,  84;  Fiapoto 

1(>96,  102;  Otto  1146,  254  (s.  Ein- 
leituugj,  256  — 1149,  291  («le 

AVitlinespaclii,  292,  294  — c.  1150, 
314  — 1152,  333,  334,  335 1 Otto 
filius eius  1149  29 1 , 292,  294  — 1158, 
37C,  _ 1170,  180  _ 1 171,  497  , 

4 98,  e.  509  - 1179.564  — e.  1184, 
r,96  —o..  1185,  614,  615  — 1187, 

' 662,  663;  Fridricus  frater  eius  , 
1149,  294  — 1158,  376  — 1161, 
431  — 1 171,  497,  498  --  1 179, 
564  — e.  e.  I19tb  703,  704. 
Viccdom:  FTlricus  1 171,  497. 

G e n a n n t e : Wolger  de  — 1 lOO, 
104;  IFerrant  (Bawarus)  c.  1180, 
571  ; KicFjerus  — 1185,  628,  629, 
630;  l*erhtoldus  — e.  1185,  637; 
Siboto  — 1 188,  679  ; Oulricus  — 
de  Attinlieim  c.  1190,  703. 

,,Painhengest,  Beinhengist,  Marquar- 
dus  — •*,  1 143,  224  — c.  1160, 

420  - c.  1170,  490. 

„Baiovuariorum  jirouiucia**  s.  Baiern. 

„Pairbrunnen*‘  s.  Baierbrunn. 

„Pairdorf**  s.  Baierdorf. 

„Pairllallo■^  8.  Keichonhall. 

„Baiuuarii“  s.  Baiern. 

„Palt‘^  s.  Paltcuthal. 

„Palta^  s.  Palten  Fluss,  Paltengai», 

8.  Lorenzen  im  Paltenthal. 
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„Baltal*'  9.  Paltenthal. 

Paldau  b.  s.  Georgen  a.  d.  Stiefg. 

(PaldoAve),  Starhant  de  — 1 172.  518. 
„Palte“  5.  Paltenthal. 

Palten,  Fluss,  O.-Stmi.  (Palta),  1074 

— 84,  86  — c.  1100,  106  — 1160, 

392  - 1174,  527  1185,  629. 

Thal  (uallis  Baltal,  Palte,  Palt): 
1041,  58  — 1074  — 84,  88,  92 

— c.  1150,  325  - c.  1160,  420 

— 1185,  612,  627  - 1187,660,  667. 
Gau  (pagus  Palta):  1048,  64. 
Genannte:  Gebolfus  de  — c.  11 50^ 
311  — c.  1155,  355;  Acilie  de — 
c.  1150,  316  ; Richburch  de  — , uxor 
Pezelini  c.  1160,  420. 

„Paldowe“  s.  Paldau. 

„ Paldungestorf“,  s.  AVollsdorf. 
Palestrina  s.  Kirchenstaat:  Cardinal- 

Bisehöfe. 


„Palmar,  Hainrich  — “,  c.  1130,  150 

- 1168,  475. 

„Pals,  Baisich,  Paltzich“,  Krnt.  b. 
Frisach,  c.  1160,  407,  410  - 1170, 
484  — 1171,  508  — 1184,  595 

- 1185,  614  - 1187,  662. 
„Palsich“  / 

s.  „Pals“. 

„Paltzich“  \ ” 

Bamberg,  Bai.  (Babenberg,  — berc,  — 

ch,  Bauerberg),  1007,  43,  44  — 

1016,  45,  46  — 1025,  52,  53. 

H isth  um : 1048,  64. 

bisch.  Salinen  zu  Hall  b. 

Admont:  e.  1180,  572,  573  — c. 

1185,  646. 


Bischöfe:  Eberhardus  1016,  44, 
45;  Hartwigus  1048,  64,  65;. Otto 
1114,  118,  119;  Eberhardus  1146, 
254  — 1147,  265,  277  — 1149, 
294  — 1161,  426;  N.  &#frater  eius 
Wolflienis  1168,  475;  N.  c.  1180, 
572,  573  ; Otto  1190,  694. 
Pröpste:  Eberhardus,  Tor  1147, 
277;  Heinricus  1190,  694. 


„Pambirien.  eccl.“  s.  Baumburg. 

„8.  Pancratii  eccl.  de  Graz“,  s.  Alten- 
markt. 

„Pannonia“,  s.  Ungarn. 

„ Parauuoz,  Paruoz,  Paruuoz  *■»  B«f, 
b.  Pettau  890,  13  — 977,  32  - 984, 
37  — 1051,  67  — 1057,  7.3. 
Partenhausen,  OBai.,  b.  Traunstein 
(Berthericheshusen),  Potto  et  WjJ- 
therus  de  - soror  eorum  Goutta  mo- 
nialis  Admunt,  c.  1135,  157. 
„Parthenopolis“,  s.  Magdeburg. 

Bären  — s.  Bern  - , Peni  — 
„Parentium“  s.  Parcnzo. 

Parenzo,  Istrien  (Parentium),  Bi- 
schöfe: N.  1146,262. 

„Paruoz“  8.  „Parauuoz“. 

„Bargensc  monasterium“,  •wo?,  1171, 
512. 

Paris  (Parisii)  1147,  271. 

„Parnech“  s.  Pemeck,  Lvtthl. 
„Parscalchcsdorflf,  Parsh  - s.  Bachs- 
„Parscalchisdorf“  1 dorf. 

„Paruuoz“  s.  „Parauuoz“. 

„Paruus,  Chunr.  — “,  c.  1175,  554; 

"SVisint  — de  Pongo'we  c.  1180,  579. 
„Parzpuch,  Hartwicus  — c.  1175,  554. 
Passau,  Bai.  (Patauium,  — uia),  977, 
33  — 1146,  260  — 1147,  277. 
Bisthum:  1190,692,  693. 
Synode  (colloquium) : e.  1147, 
277. 

Bischöfe:  Vualtricus  798,  3; 

Altmaimus  1074  - 84,  94;  Keim- 
bertus  e.  1139,  184  — 1146,  256, 
259  — 1147,  265,  277;  Theobaldus 
1190,  692. 

bisch.  K anzlei:  Richerus  canon., 
prothonotarius  curie,  1190, 
694. 

Dechant:  Tagino  1190,  694. 
Dompfarrer:  Meginhalmus  1190, 
694. 

Chorherren:  Bun*hardus  de 
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Kambe.  niag.  Richcrus  prothonotar. 
1190,  693,  094. 

ITofämter:  Rodolfas  dapiffir, 

(totfridus  camerarius,  1190,  694. 
Pas**brrg,  N.-B.  b.  PasRau  (Pastpcrch), 
WaltiTian  de  — 1160,  388  — 1181, 
581,  582  — 1184,  599 ; Rodolftis  de 

— 1160,  388. 

-Bascerieh“  s.  Passering. 

,Pastj»ereh“  s.  Passberg. 

Basel,  Sehwei?.  (I’aebilia),  Biseliöfe: 
Ortlieb,  1149,  290,  292,  294. 
passering,  Fluss,  Krnt.,  bei  Althofen 
(Baseeriebi  1144,  235. 

.Basilia’*  s.  Basel. 

s.  Paul,  Krnt.,  Lvtthl.,  K lots  er  (s. 
Pauli  inonast.,  njonast.  a<l  Lavent), 
1091,  1093,  100  — 1100,  103, 

104  _ 111.5,  121  --  1124,  125, 

126  — e.  11.30,  143,  145,  147  — 
e.  1140,  201,  205  — c.  1145,  238, 
250  — e.’ll50,  321.  323  — 1162, 
433  — 1164,  449  — c.  1175,  538, 
5.39,  548  — 1181,  583  — 1184, 
598  — 1186,652  — 0.1190,  701, 
702,  705  — 1191,  713. 

.Vebte:  Wezelin  (Weeilo^,  1091, 
100  — 1100,  103  — e.  c.  1130, 
143,  144;  Bruno  1124,  126  — c, 
1130,  144;  Wernherus  1139,  185 

— c.  1140,  197  — 1151,  327; 
Pilgrimu»  1161,  428  — 1164,  450 

— c.  1170,  487  — e.  1175,  538 

— 1191,  713. 

Erzpriester:  Pcrbtoldus,  archi- 
presb.  e.  1140,  201. 

Convcrsen:  Pcrbtoldus  quondam 
e])ise.  durcensis  e.  e.  1130,  143. 

Vögte:  Engelbertus  inarobio  1100, 
103;  Bemhardus  ronies  e.  1 130,  1 17. 
Baumburg,  O.-Bai.,  bei  Trostberg 
fPoumpurch,  Pambirien.  eeelesia, 
Pomburg)  925,  18. 

Pröpste:  Gotscalchus  1163,  442. 


Ministerialen:  Sigboto  c.  1160, 
404. 

Baumkirehen,  östl,  v.  Judenburg  (Pou- 
minaebiricba,  Bomehirchen)  935,  26. 
Kirche  (eeelesia,  capella):  935, 
26  — 1103,  109. 

„atrium  eeclesiasticum“  : 935, 
26. 


Baumgarten,  Kmt.,  bei  s.  Veit  (Paun- 
garteni),  1148,  288. 
Baumgartenberg,  O.-Oest.,  bei  Perg 
(Povmgartberge)  Achte:  abbas  c. 
1190,  725. 

„Paungarteni“  s.  Baumgarten. 
„Bawaria“  s.  Baiem,  Oesterr.,  Ober — . 
-Bawarus“  s.  Baiern:  Genannte. 


,Peka,  Becca,  — ch‘ 


/ 


8.  Peekau. 


„Pecah,  Bek  - , Pecc  — “ \ 

Peekau,  nördl.  v.  Graz  (Pecah,*  Peka, 
Bckah,  Peceah,  Becca,  Beecach, 
Pecaeh,  Pecka)  Rudolf  de  — , c. 
1135,  156  ; Rudolf  iunior  de  — , 
1138,  176  — c.  1145,  246  — 

1172,  514;  Engelschalcus  de  — , 
1142,  217,  219;  Poppode  — , 1149, 
292  — 1172,  514  — 1173,  520 


— 1183,  593;  nobilis  Vlricus  de 

1187,  669  — 1188,  671,  673  — 
c.  1190,  699;  frater  cius  Liutoldus, 

1188,  671,  673  — c.  1190,  700; 
Ortlieb  de  — c.  1190,  700. 
Quelle  bei  — , nördl.  v.  Bahn- 
höfe (fons  iuxta  Rotinstein) : c. 
1066,  78. 


. Pettau,  östl.  V.  Marburg  (Pettouia, 
Pitouia,  Petouea,  Bettuwa,  Betuve, 
Bettowe,  P — , Pettoue,  Petouia, 
Pettawe,  Bettovve), 

Mark  (marchia):  c.  1130,  143. 
Stadt!  im  Allgemeinen):  1 1 88, 671 . 
Untere  Stadt  (inferior  ciuitas): 
890,  13  — 977,  33  — 982,  36 

_ 984,  38  — 1051,  67  — 1057, 


73. 
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Obere  Stadt  isupcrior  ciuitas): 
890,  l.-i  — 977,  aa  — 982,  .36 

— 984,  38  — 10.31,  f.7  — 1057,  73. 
Kirche:  890,  13  — 977,  33  -- 
982,  36  — 981,  38  — 1051,  67 
-■  1057,  73. 

Neue  K i r c li  e d e r o b p r e n Stadt 
• (eurtilis  lotMi.s  ubi  uova  aecclcsia 
est):  890,  13  — 977,  33  — 082, 
’MS  — 984,  38  — 1051,  67  — 

1057,  73. 

Mauth  (theoloneumi : 890,  13  — 
977,  33  ~ 982,  36  — 981,  .38 
1051,  67  - 1067,  73. 

Ilrücke  (pons;  : 890,  13  — 977, 
,H3  — 982,  36  — 984,  38  — 1051, 
67  — 1057,  73. 

(renannte:  Fridericus  »le  — , vi- 
dna  eins  Benedictji,  tilia  X.  copu- 
lata  LanttVitlo  de  Eppenstein  c. 
1145,  250;  Eridericus  de  — 1153, 
343  — 1 1 55,  350  — e.  1 1 55,  354  — 
1160,  393  — c.  1160,  399  — 1161, 
432  — 1162,  43.3,  435  — 1163, 
438,  439,  440,  444  — 1167,  465 

— 1174,  532  — 1184,  604  — 
1185,  627,  629  --  c.  1185,  633 

— 1188,  672,  673  — 1190,  687, 
690,  691,  692;  uxor  eins  cognata 
II.  (de  Wildoniu),  1 174,  532  ; amm- 
cnlus  eius  Godfridus  de  Wietingin, 
1163,  438. 

Pettawe“  ?.  Pettau. 

Petena“  .s.  Pibeii. 

. l’eter  a ' Kainmersberg,  ■wostlich  von 
O.-Welz  (s.  Petrus),  Ortwiu  <le  — 
1146,  187. 

. l’eter  o /Leo])en.  (s.  Petrus  ad  Livben) 
Kirche  icapella) : 1188,  677,  678. 
Pfarrer:  Sigiliardiis  c.apellanus 

ducis  1188,  677,  678. 

<i  e n a n u t e : Hartwich  de  — 1160, 
389. 


s.  Peter  b.  Marburg  V j(s.  Petrus ■, 
Alahrdus  de  — c.  1185,  634. 

s.  Peter  i 'd.  Au,  X.-Oesterr.,  b.  Am- 
Stetten  i'.\ugiai  1187,  663. 

s.  Peh>r,  X.-Oe.sterr.,  b.  Xeunkirchen 
(s.  Petrus),  1160,  395  — 1166,  723. 

8.  Peter,  Kmt.,  b.  s.  Georgen  a^'Lgse»* 
(s.  Petrus  iuxta  lacum),  Kirche 
(ecelesia) : 1162,  436. 

8.  Peter  i/Salzburg,  8.  Salzburg. 

Peterdorf  b.  Katseli  ( — ),  c.  1065,  76. 

„Petersgadmin“  .s,  Berchtesgaden. 

„Petove“ 

„Peltoue“  I 

„Pettouea*'  s,  Pettau. 

„Pettouia**  i 

-Bettowe,  P — “ ■ 

„Petra“  s.  Stein. 

„8.  Petrus^  8.8.  Peter,  Salzburg:  s.  Peter. 

„8.  Petrus  de  Carnia“  s.  s.  Pietro. 

„Bettiiwa“  8.  Pettau. 

„Pehairngesehalt“  s.  Böhnien,  Oesterr.. 
Ober  — . 

„Peierdorf-  s.  Baierdorf. 

Peilenstein,  a,d.  Sotla,  croat.  Grenz« 
(Pilistein,  Pilstein,  — siaine,  PU- 
stain,  I*ylsteini  Burg  (castrum) : 
1185,  GOG  — 1186,  649,  650  -- 
1187,  659. 

Pfarrer:  Bernardus,  1173,  521. 
Genannte:  Ernestus  de  — , 1167, 
466  — 1175,  536;  Poppo  de  — 
1171,  506. 

Peilstein,  X. -Oesterr.,  b.  s.  Leonhard 
am  Forst  (Pilstaine,  B — , Pilsteiu. 
— e)  Grafen  : Chunradus  com. 
de  — , coniux  Adela,  filii  Frideri- 
cus,'  Sigifridus  et  Chounradus  1147, 
278;  Chunradus  c.  1150,  305  — 
et  fil.  eius  Sigfridus  1153,  340; 
Chunradus  1157,  374  ~ 1171, 

509  — e.  1184,  595  — e.  1185, 
610,  614  — e.  1186,  653  — e. 
1187,  662. 
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I)  i c n st  m a n n o n (niinistoriales)  : 
Charl,  Otto  et  Ksewin  1147,  278. 
-Beinhengest,  — gi-st"  s.  „I’airi — *•. 
-reiiiihhaa*  j 

,I‘einicaha“  > s.  Tirika. 

.Peininchalia'*  ^ 

..Ikirlialle“  s.  Keichenhall. 

Heissendorf.  Krnt.,  h.  s.  Veit  (liuis- 
sindorfj  970,  .‘M. 

-Belbaim-^  s.  Weilheim. 

BeligtiCjb.  Aquilcja  (Helinia),  Kloster 
lecclesia) : 1178,  502  — 1180,  050. 
.\ebte:  Kicherius  1 174,  525  — 
1178,  502  ; N.  1180,  050. 

-Relinia“  .s.  Beligne. 

-Pelisa,  — lissa*  s.  Pels. 

Bels,  nürdl.  v.  .Judenlmrg  (Pelissa, 
Pels,  — a,  Pclsei  890,  Id  ~ 982, 
dO  - 984,  58—  1051,  09  — 1057, 
74  - 1 159,  .587  — c.  1180,  570. 
Fluss  (lluuien)  : 1074  -84,  9l 

— c.  1140,  202  — c.  1100,  412 

— 1177,  557  — 1185,  012  — 
1187,  OOO. 

Brücke  (putis  fluuii  I’eks  iuxOi 
(»e«rendorf) : 1074-84,  91  — 1 185, 
r.I2  - 1187,  000. 

Pfarrer:  I‘eruhardus  1147,  280. 
fie nannte:  Hartnit  ilo  — e.  1130, 
147  — 1141,  213;  Jvberhard  de 

— c.  1 145,  238  - e.  1150,  225; 
Fridericli  <le  — c.  1150,  325; 
Pnmo  de  — c 1155,  302;  Engil- 
rammus  über  homo  de  — , Hart- 
nidus  fnvter  eins  c.  1100,  407;  Oe- 
runcli  de  — lilius  suroris  Perii- 
hardi  de  iStuturen  c.  1175,  542; 
Marqiiardus  de  — e.  1175,  544; 
Hadolt  de  — c.  1175,  549;  Isin- 
griiiius  de  --  c 1185,  045. 

-Pelsa,  Pelse“  s.  Pels. 

Henedictbeuern , O.-Bai.,  b.  Tölz 
(Burin,  Buren)  Kloster  (Burense 
cenobiun») : XII.,  125  — 1143, 


221  — 1 144',  221  — 1140,  257, 
2.58,  259  — 1101,  430,  431. 
Aebte:  N.  XII,  125;  Perhtricus 
1 1 4 0,  258,  259 ; Waltlierus  1 1 0 1 , 4 30. 
V ö g te  : com.  PerbO»Mus  de  Andeh- 
sen  1 1 4 0, 237,238  — 11 0 1 , 4 30,  431. 
1)  i en  8 1 m a u n e n {ministeriales)  : 
s.  ganze  Reihe  (doch  nicht  .sicher 
feststellbar)  c.  1‘190,  703  , 704. 

He  nannte:  N.  de  — filia  He- 

rungi  de  Xazzenfuz  siiu'  <le  llusern. 
Herungus  frater  eins  e.  1190,  703. 
s.  Benedictcji  b.  Knittolfeld  (s.  Bene- 
dictus),  c.  1125,  127  — 1117,284 
— c.  1150,  320  — e.  1155,  305  — 
c.  1 170,  493  — 1171,  509  --  c. 
1175,  541  — 1184,  590  ---  1185, 
014,  025,  027  — 1187.  00  2 . 

Kirche  ((^apella,  lilia  inatricis 
ecclesio  de  Chumbenzci:  1 147,  209. 
8.  Benedictcn,  b.  Ncgau  (s.  Benedictus) : 
Oudalricus  de  — c.  1150,  310. 
Benevent,  U.-Ital.  ( — umi,  1 108,  472. 
,, Peninchaha“  s.  Pinka. 

„Perch“,  (>.-Strm.,  wo  e.  925,  19. 
„Bercha,  P — j 
„Perclmh“  ? s.  Perchau. 
„Pcrheliah*^  ) 

Pendiau  h.  Xeumarkt  (Perhchah, 
Bercha,  P — , Perihah,  B— ch, 
Pericha,  Perchahi  927,  20  — e. 

1135,  105  — 1139,  185  — c.  1185, 
022,  025,  027. 

Henannto:  Brun  de  — , Frida- 
rich  et.  Ebo  filii  eius  nobiles  c. 
1125,  129  — 1139,  185;  .Sifridus 
de  — e.  1 185,  045. 

D i e n 8 1 in  a n n c n i inilites):  Ekka- 
hart,  Engilram,  Maganus,  Steuan 
c.  1125,  129  — 1139,  185;  Pruno 
de  Clilanun  1139,  185. 

„Perhta,  Bertha,  Conrat  — de  Hart- 
berc“  1147,  272,  275  — 1159,  383. 
„Perhtringon“  ».  Badering  V 
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«Perhtereg;adme*  s.  Berchtesgaden. 

Berchtesgaden  bei  Sal/bg.  iPerthers- 
cadenie,  Petersgadmiu,  Berthers- 
gadme.  Perchters  — , Perchtesgadim) 
Kloster  laltare  s.  Petri,  — s.  Jo- 
hannis baptiste  et  s.  Petri):  c.  1120, 
122  — e.  1150.  296. 

Pröpste:  Hugo  1147,  274  ; Hein- 
ricus  1152,  332  - 116S,  471. 

M ö n c h e t frutres  loci) : Adelrich, 
Beringer,  Enhenger,  tlmist,  Kahe- 
uuin.  W'olftrigil  c.  1150,  296. 
Genannte  : Pemgenas  de  — e. 
1130,  146. 

.Perchtinstein*  s.  Pertistagno. 

-Bertha**  s.  -Perhta“. 

-Berthericheshusen“  s.  Parteiihausen. 

-Pcrtherigt>n,  B — ingen“  s.  Badering? 

- Perthersoademe,  B — gadme“  s.  Berch- 
tesgaden. 

Pertistagno,  Friaul,  b.  Cividale  (Perch- 
tinstein)  Herbort  de  — c.  '1190, 
695. 

„Perendorf“  s.  Berndorf. 

-Perenouua“  s.  Bemuu. 

I’erg,  O.-Oesterr. , b.  Sclnvertberg 
( Perge),  Kudolfus  nobilis  liomo  de 
— , uxor  sua  Riehinza,  filii  Alber- 
tus et  Adelraimnus,  tilia  Riehinza, 
inaritus  eius  Adelrainmus  de  Wald- 
ekke  c.  1130,  142;  .\delbertus  über 
homo  de  1143,  224  — 1144, 
233  — 1151,  327  — c.  1155, 

364  — 1157,  374,  375  — 1161, 
432  — 1163,  446;  Fridarich  de 
— 1186,  652  — 1190,  691  — c. 
1190,  709. 

Berg,  O.-Bai.  am  Stambergersec  ? 

V 

(—e)  Grafen:  Odalricus  com. 

de  — 1190,  694. 

Berg  , O.  - Bai. , welches  ? ( — e), 

Clmnrat  de  — e.  1145,  248;  Ge- 
runch,  Genvich,  Yolchmar  de  — 
de  — c.  1190,  704. 


„Pei^am“  s.  Bergern. 

„Berge,  P — “ s.  Berg. 

s.  „Arciperge“,  -Parauuoi*, 
Pyhrn,  Pi.sweg,  Pletzen,  PredeL 
Buchberg,  „Puechperch**,  -Buzen- 
berge“,  -Coziae“,  Kuhberg,  ,Co- 
roztou“,  Tauern,  „Techingen“.  I>iex, 
„Toberspcrch“ , Dobritsch,  Esel*- 
berg,  Frauenberg  b.  Leibnitz,  Fre- 
senberg,  „s.  Georgii  mons“.  „(ie- 
richsperch“,  Götweich,  Gössenberg. 
Graseck,  GrifTenberg,  Hartlterg. 
Hohenberg,  „Hohenekke**,  Hörgas, 

8.  Johann  i/Pongau,  Leichenl»erg. 
Liechtmessberg,  Lölling,  Meisen- 
berg  b.  Vorau,  Oeblem,  Radel,  Rö- 
telstein , Scheck el , Schladining, 
„Stan-hemberc“,  s.  Stephan  i/d. 
Lobming,  „Stenitz-,  „Sitwigesekke*. 
„Siruize“,  Waldstein,  Wartberg. 

„ Warten perch“,  Windberg,  Zeisen- 
beg,  -Zezzen“,  Zossen,  -Zuucdlo- 
brudo“. 

Bergen,  O.-Bai.,  södl.  v.  Chiemsee 
(— , P— ),  c.  1140,  210  — 1171. 
509  — 1184,  596  — 1185,  61  :• 

— 1187,  663. 

Bergern,  Pinsthal  b.  Gstad?  b.  (lal- 
lenstein  V (Pergam,  — gen«)  Ditmar 
de  — 1147,  280  — c.  1155,  362 

— e.  1160,  410,  411  — c.  1165. 
458  — 1170,  485  — c.  1175. 
549;  Weeilo  tilius  eius  1147,  2H' 

— c.  1175,  548;  Chunradus  filiu> 
fratris  Dietmar!  de  — c.  1165. 
458;  Heinricus  de  — c.  1185,  647. 

„Perichn,  — ihach,  — hah“  s.  Perchau.  | 
„BerindortT“  s.  Berndorf. 

„Perlach“,  O.-Stmi.,  Engilniannus  de 

— c.  1185,  622. 

Bernau,  Kainachthai,  b.  Stalhofrn 
(Perenouua,  Pernowe),  c.  1066.  78. 
Genannte:  Fridericua  de  — • 

1190,  692. 
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Bernbach,  der  — , b.  Wildalxien  (Pem- 
■wach),  1139,  183. 

Bemkor,  der  — ?,  O.-Strm.,  b.  Al- 
tenmarkt (Warmperg  alpis),  1139, 
183. 

Bemthal  b.  Seckau  (Pomtal),  1174, 
527. 

Bemdorf  b.  Rotenmann  (P — in  uallo 
Paltal)  c.  IloO,  317,  325  — 1171, 
508  — 1184,  595  — 1185,  612 
— c.  1185,  641  — 1187,  660,  667. 
Genannte:  Chunradus de — , 1170, 
485  — c.  1170,  494. 

Bemdorf,  Ggd.  b.  Unzmarkt  (Peren- 
dorf  secus  decursum  flum.  Mure), 
1114,  117. 

Bemdorf,  b.  Hitzendorf  (Berindorlf), 
c.  1136,  173. 

Bemeck,  b.  Bruck  a/Mur  (Perncke), 
Olricub  de  — , 1143,  224;  Otto  de 
— , c.  1160,  399. 

Pemeck,  Krnt.,  Lvtthl.  (Pamech), 
Popjto  de — , fraler  Hugonis  occisi, 
1151,  329. 

Bemeck,  N.-Oe»t.,  b.Horn  (Pemekke), 
Ekkebertus  de  — über  homo,  c. 
1175,  546  — 1186,  653. 

,Pemgerspergc“,  O.-Stnn.,  Al(b)rich 
de  — c.  1185,  622. 

„Pernowe“  s.  Bernau. 

Bernreut,  N.-Oest.,  b.  Lilienfeld  (Pern- 
rute),  Wolfger  de  — , Ortolfus  frater 
eius,  1190,  691. 

„Pemrute“  s.  Bernreut. 

Pemstein,  O.-Oest.  , b.  Kirchdorf 
(— stain),  Pillunch  de  — , c.  1170, 
492. 

..Pemwach“  s.  Bembach. 

»Pesnich“  8.  Pesnitz. 

„Pesnitz,  in  d. Wind. -Bicheln  (Pesnich, 
— niz,  Pezniz  inter  CoUcs,  — a, 
Pezniz)  Fluss  (fluuiolus);  1139, 
182  — c.  1145,  238. 


Ort:  e.  1140,  201  — c.  1145, 
238  — c.  1175,  539. 
Genannte:  Negoy  de  — , c.  11 90, 
699. 


s.  PfafFstetten. 


„Pezniz,  — tz,  — a“  s.  Pesnitz. 
Pfaffendorf  b.  W eisskirchen  (Pliauen — , 
Phafen— ),  c.  1150,  324. 
Genannte:  Chuniza  de  — , c. 
1150,  320;  Pilgrimus  et  lÜchfrit 
liberi  horaines  de  — , c.  1150,  324; 
Gotbolt  de  — c.  1170,  485. 
„Pfafenstetin“  / 

„Pfafstete“  \ 

Pfaffstetten  b.  Baden  (Pafuestete,  Pha- 
fenstein,  Pfafstete,  Pfafenstetin),  c. 
1135,  159  — 1171,  509  — 1184, 
596  — 1185,  614  — 1187,  663, 
Pfalzen^  königl.  — s.  Achen,  Matig- 
hofen,  Ranshofen. 

Pfalxgrafeii^  s.  Baiem,  Kärnten;  — 
Unbenannte;  Gotfridus  1114, 


118,  119. 

Pfarren,  S.  Kirchen. 

Pfarrer,  s.  ebendort ; — Ungenann- 
te: Wolfrainmus,  Geroldus,  Albui- 
nus  plebani  1179,  564;  Reinbertus 
(wol  Fischau),  Chalhohus  (wol 
Gradwein)  parrochiani,  1188,  670. 

Pfunzen,  O.-Bai.,  b.  Rosenheim 
(Phuncin),  Ortolfde — , c.  1145,249. 

„Phauendorf,  Phaf — “ s.  Pfaffendorf. 

„Phafenstein“  s.  Pfaffstetten. 

„Pholida“  8.  Pölilde. 

„Phuhs,  Vlricus  — c.  1130,  146. 

„Phuncin^'  s.  Pfunzen. 

„Pialach“  s.  Bielach. 

Piben,  Istrien  (Petena)  Bischöfe: 
Fridericus  1173,  521  — 1191,  713. 

Biber  b.  Voitsberg  (Pibera,  — p — , 
Piuere,  Pibere,  Piber)  c.  1066,  78. 
Pfarre  (parrochia  s.  Andreo  in 
Pibertal,  s.  Andreas  Pibirtale) : 1103, 
112  — 1114,  118  — 1151,  326 
— 1170,  479. 
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Kirche  (ecclosia  Piuere,  cccl.  «». 
Andrce);  c.  78,  79  — 1148, 

28Ci  — 1149,  294  - 1155,  34(5  — 
1178,  560. 

Alpe  (J’iheralbe):  1114,  118. 
(Jen.innte:  r)tto  ile  — , filius 

Engelschalci  o.  1115,  243;  I’ojipo 
( de  — , c.  1150,  324  ; Ekkilianliis  de 
— , 11(58,  4 74;  (lerumdi  de  — , c. 
1185,  (522. 

„Pihcra,  — p — , — here“  s.  Hiber. 
,.Piberalbc“  s,  Iliber-Alj»e, 
liiberbjicl»,  N.-Oest.,  1).  Seitensfetten 
i Piberpachj,  Azelinus  de  — , c.  1 1 60, 
406. 


Biberbach,  Deutstdild.,  wichs.? 

ba<*h),  Willehelinus  de  — , 1144, 

229. 

,.  Pi  bertul  “ / 

. , I s.  Kainaelithal. 

„ PiltirUile“  \ 

„Piburch“  s.  Biburg. 

Biburg,  X.-Bai.,  b.  Abensberg  i Piburch 

in  .Sunderguoe)  c.  1140,  201. 

Kloster  (Biburgenses  fratres) : c. 

1130,  149  — c.  1135,  154. 

Aebte:  Eberhardus,  postea  arehie- 

jiiscopus  Sab-.burgen.  e.  1158,  379 

— Cunradus  1147,  274. 

(i  e n a n n t e : Karl  de  — 11 52,  336. 

Pichel,  Ensthal,  l>ei  Schladming, 

(Puhel,  — hil,  — hele)  <•.  1125,  128. 

Bewohner:  Perhtolt,  Perhtolt 

Chvlle,  Tagino,  Heinrich,  Heinrich, 

Helfrich,  Selbrat,  Vlneh,  Wolfper, 

Uuolfper,  c.  1125,  128. 

(i  e n a u n t e : Engiljiertus  de  — , 

Adlbertus  de  Monte  frater  eins  c. 

1180,  572  — Walchun  de — c. 

1185,  631  ; Cliunradus  de  — miles, 

Hietricus  frater  eins  miles  Egilolfus 

de  — , 1188,  681,  Eberwin  de--,  c. 

1190,  711. 

Bichel,  b.  s.  Cieorgen  o/.  Judenburg 
(Vi  (ruhelci,  1170,  4M. 


Bichel,  Ggd.  b.  Obdach  (?)  (ruhili, 
Wllingus  et  Hennannus  de  — , c. 
1 190,  698. 

Bichel,  'NVindischc-  , Ggd.  zw.  .Amfel» 
u.  Pettau  (inter  Colles),  c.  1145. 
Bichel,  Krnt.,  b.  Friesach  iBuhch. 
c.  1 1(50,  407. 

Pichelinaicrgut,  b.  s.  Lorenzen  F 
Paltcnthale  iPuhcl)  (Puchelej  in  coUe 
[inontisj  Dietinarsperch),  1074  — 84. 
8(5,  88  — c.  1 1 50,  300  _ 1 1 7 1 , 50S 

— c.  1 175,  553  - - 1 1 84, 595  — 1 187, 
660. 

Bichelwang,  Mürzlh.  b.  Wartberg 
(Birchelwanc,  I* — ch,  Pirchenwancb 
1157,  372  1160,  395  — 1161. 

425  — 1166,  723  — 1184,  596 

— 1185,  628. 

Pichla  b.  s.  Georgen  a.  d.  Stiefing 
(Puhel,  — hil)  c.  1135,  153  — 1139. 
184. 

Pichlern  b.  Irdning  (Kuchlam,  I'uhi- 
larin,  Puhelaren,  F’uhlami  c.  1150, 
319  — 1185,  613  — 1187,  662. 
Genannte:  Beginbardus  de  — . 

1139,  184  — 1147,  267;  Leo 

nobilis  honio  de  — c.  1150,319; 
Heinricus  de  — c.  1185,  (547, 
Bichling  b.  Diernstein  (^Bubelareu  quod 
adiacet  eastro  Dierensteim,  1144, 
235. 

Bichling  b.  Knittelfeld  (Buhelarin. 
Buhelercn),  Dietmar  de  — , 1140, 
187  — 1141,  213. 

Bichling,  Salzbg.,  b.  Mittersill?  (Pu- 
belarn,  Puhilarinj,  1074  — 84,  88. 
„Pitouieiisis  niarca“  s.  Pettau. 

8.  Pietro  in  Carnia,  Friaul  is.  Fetru» 
• de  Camea). 

Propste:  Hodomontius,  1146, 263. 
„Biuerbach“  s.  Biberbach. 

„Piuere“  s.  Biber. 

„Piela“  s.  Bielaeh,  Bielachberg. 
Bielucb  FL,  N.-Oe.,  wcstl.  v.  s.  l*ölten 
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(Piela,  Pialaoh),  c.  1160,  414,  416 
— 11S4,  506  — 11H5,  614  — 

1187,  663. 

Genannte:  Wielipoto  de  — , 1157, 
375. 

llielaohberp?  in  d.  Wind. -Hiehein 
iPielat,  Heinrieus  de  — , 1 170,  570. 
-Pilistain“  ?.  Peileristein. 


.Pilstahi,  — e“  / s*.  I’eilen.'ftciii, 

-Pybtein'^  \ l’eilstein. 

Pinka,  nördl.  v.  Ilartherg’  ( Pei- 

nibhaa,  Peinieaha,  Peinimdiaha,  Pen- 
nichaha,  Penin  — , Pinea, — euhh^60, 
10,11  - 800, 12  — 801,14—077,32 
— 084,  37  — 1051,  67  — 1057^ 
73  — 1155,  352  — 1150,  381  — 
1161,  428  — 1171,  500  — 1185, 
613  — 1187,  662. 

.Pinsanum'*  s.  Pijizano. 

! inzano,  F'riaul.  a/.  'Papliainento  iPin- 
sanum.  Pinzan),  Herinannus  de  — , 
1140,  100  — 1146,  262. 


s.  Pinzgau. 


-Pinzcow“  / 

-I  inzegowe**  \ 

Pinzgau,  Salzhg.  (l’inzgONV, 
— e,  Pinzepowe),  Wisint 


— cow, 
nobilis 


de—,  e.  1135,  168  — 1130,  184 
— 1140,  187  — c.  1140,  203  — 
c.  1145,  246;  Adalbertus  tilius  eins, 
c.  1140,  203;  Craft  de — , e.  1145, 

. 

▼ 

D i e n s t m a n n e n {militess) : Olricus“ 
c.  1135,  168  — 1139,  185. 
-Hirbouine“  s.  Birnbaum. 

-Pirk“  (Fasbung  d.  13.  Jhrh.j,  b. 

Maria-Hof,  e.  1066,  78. 

Hirka  b.  Münehhofen?  b.  t'reiberg? 

(Pireha),  1187,  667. 

-Pirehaeh,  — ehahe“,  Ggd.  v,  Admont, 
Albero  de  — , c.  1160,  407;  Diet- 
marus  de  — , c.  1160,  417. 
-Birchelwane,  P — eh,  Pirclienwaneh“ 
8.  Bieliehvang. 

-Pirdinc“  ».  I'vhrn. 


Pyhrn,  Berg,  nordwestl.  v.  Admont 
(r’irdine),  1146,  255. 

Birnbaum,0.-Oe8t.,wlchs.?  (Birboume), 
Walto  et  Wernhardus  fratre.8  de  — , 
1100,  604. 

Pisa,  Ttal.  {— ),  Concil:  113.3,  152. 

Bischöfe , s.  Albano  (Kirchenstaat: 
Card. -Bisch.),  Augsburg,  Palestrina 
(Kirehenst.:  Card. -Bisch.),  Bamberg, 
Parma,  Passau,  Basel,  Piben,  Porto 
(Kin-henst. : Card. -Bisch. ) , I^rag, 

Brixen , Capodistria , Cittanuova, 
Köln,  Concordia,  Trient.  Trier, 
Triest,  ICiehstiidt,  Velletri  (Kirchen- 
staat: Card. -Bisch.)  l'roising,  Gurk, 
Halberstadt,  Havelberg,  Lübeck, 
Magdeburg.  Meissen,  Münster,  Neu- 
burg a./d,  Donau,  Ostia  (Kirehenst. : 
Card. -Bisch. ;,  Kegensburg,  s.  Buflna 
(Kirehenst.:  Card. -Bisch. ) , Sabina 
(dssgl.),  Worms,  Würzburg;  — 
I' n 1)  e n a n n t e : 'l'uto  004,  16. 

„Piscoiyes|ierch“  s.  Bischofsberg. 

„PiscotTesdorf,  Piscoucs  — O.-Str., 
(Büschendorf  b.  Botenmann  ?)  Wolf- 
crim  de  — , c.  1135,  1.58  — o. 

11.50,  318  — e.  1160,  400  — 1170, 
485  — e.  1175,  554  — c.  1185, 
645;  Perhtoldus  de  — , c.  1150, 
317;  Egino  de  — e.  1150,  318; 
Timo  de  — c.  1150,  318  — 1170, 
485  — c.  1170,  486  — c.  1175, 
549,554;  Willehalmusde — ,e.  1150, 
318  — 1170,  485  — c.  1175,  549. 

„Piscofesheim**,  O.-Oest.  ? Salzbg.  V 
Adelbertus  de  — c.  1160,  410, 

Bischofliofen , Salzbg.,  b.  Werfen 
(Hone,  Honen).  Kloster  (prcposi- 
tura,  cella  s.  Maximiliani) : 1179, 
564. 

Pröpste:  mag.  .Adelbertus  1155, 

352  - 1161,  428  — 116.3,  430, 
444  — 1174,  533;  Gunddcer  1170, 
5 6 1 . 


768 


Genannte:  Roudgerus  de  — , 

1154,  345. 

.,Pisooffi«petch  s.  Bischofsberg. 

^Fiscouistorf“  s.  Pisdorf. 

.,Pißcolfperge“  8.  Bischofeberg. 

Bischofsberg  b.  Neuraarkt  (Piscoffis- 
pereh,  Piscolfperge)  930,  28  — c. 
1066,  78,  (Fassung  13.  Jhrh.i  79. 

Picsting,  NOest.,  wesls.  v.  W.->»eu- 
stadt  (Piestnich)  Fridericus  de  — , 
1147,  281. 


„Piestnich“  s.  Piesting. 

Pisdorf,  b.  Gleinstetten  (Piscouistorf), 
1168,  474. 

Pieselwang,  OOst.,  Pfarre  Grunburg 
(Pusinwanch  , Pos  — ),  Marquard 
de—,  1185,  628,  630. 

„Pissich“  i 
.Piriuuich“  I 

J’isweg,  Kmt.,  b.  s.  Veit  (Pisiuuich, 
Pissich,  Piswich,  Pisvrizj),  c.  1128, 
133  — 1183,  592  — 1184,  595 
— 1185,  613  — 1187,  661. 

Berg  (moas):  1139,  182  — 1147, 
267. 

„Piswich“  ) 

.Piswiz“  1 


„Biurbach“  s.  Baierbach. 

„Pize,  Heinricus  — “,  c.  1185,  622. 

„Plapcrch“  s.  Plaberg. 

Plaberg  b.  Admout  (Pleberch,  Plap — ), 
1184,  594  — 1185,  612  — 1187, 
660. 

„Plaech“  8.  Plachenberg? 

J*lachonberg?  O.-Bai.,  b.  Müldorf 
(Plaech),  Heinricus  et  Wernherus 
fratres  de  — , 1186,  658. 

Pladenkor,  das  — , b.  Johnsbach 
(Pladinalb),  1139,  183. 

„Pladinalb“  s.  Pladenkor. 

„Plaetse“  s.  Pletzen. 

„Plaeige“  ) 

„Plagen“  ( s.  Plein. 

„Blaigen“  ) 


Plain,  b.  Salzbg.  \Plain,  Blaigcn. 
Plagen,  Blcgin,  Pleigen,  Plaeige. 
Plain,  Plawin).  Burg  (castrum):  c. 
1170,  487. 

Grafen:  Liutoldus  c.  1130,  146 

— 1136,  172,  173  — c.  1150, 

320  — 1155,  349  — c.  1155,  356, 
357  — c.  1160,  418  — 1161, 
429  — 1162,  435  — c.  1170, 
487  . — 1174,  535;  Uta  uxor  eius 
c.  1170,  487;  Liutoldus  filius  1155. 
.349,  355  — c.  1160,  418  — 

c.  1170,  487;  Liupoldus  filius  1155, 
350,  353  — c.  1160,  397  — 1161, 
432  — 1162,  435  — c.  1165, 

461  — 1170,  480  — c.  1170,4.88^ 

— 1186,  653;  N.  filia  Liutpoldi 
nionialis  Admunt  c.  1165,  461; 
Chunigundis  filia  Liutoldi  monialis 
Admunt  c.  1170,  487;  Heinricus 
wezil  1170,  480  — c.  1175,  546 

— 1186, '653  — 1190,  693,  694. 

D i e n s t m a n n e n (ininisteriales): 
Heilram  1136,  172,  173;  Udalrious. 
Engilnmot  uxor  eius,  Udalricus, 
Altmannus,  Willibirga  et  Elisabeth 
filii  c.  1150,  320;  Ebraui  filii  c. 
1165,  461;  Otto,  Perhtoldus  senior 
et  iunior,  c.  1170,  487. 
Genannte:  Borhtolt  de  — , c. 

1150,  296;  Engilscalc  de  — , c. 
1150,  296  — c.  1160,  418;  Chon- 
radus  de  — , 1162,  436  — 1190, 
694;  Willehalm  filius  Perhtoldi  de 
— , c.  1170,  488;  Wolricus  de  — 
1174,  526. 

Plankenau,  Salzbg.,  b.  s.  Johann 
(Planchinow'c)  c.  1150,  719  — 

1155,  353. 

Plankenwart,  nordwesü.  v.  Graz  (Plan- 
chinwarten,  Blancowart,  Planchin- 
wart)  Kudegerus  de  — , 1179,  570 

— c.  1185,  634  — 1189,  685; 
Marchwardus  frater  eius  1189,  685. 
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Blankonherg,  ().-Oost.,  Mül  viertel,  b. 
Neufelden  (Planchimberc , Plan- 
eben — ) Otto  de  — et  filii  eius, 
1136,  172;  Engilbertus  de  — 

1186,  653. 

, Planchimberc“  8.  Blankenberg. 

„Planchinowe“  8.  Plankenau. 

.rianchinwart,  — en“/  , 

.8.  Plankenwart. 

,.Huincowart“  \ 

.Plassenperch“  a.  Plassenburg. 

,1’laeshe“  s.  Pletzon. 

Plasscnburg,  Bai.,  nordö.  v.  Bam- 
lierg  (PlaasenpercL)  Chunrat  et 
Uamunch  de  — , c.  1160,  397. 

Bla&enstein,  O.-Oest.,  b.  Grein  ( — 
staine),  Wintlierua  de  — , 1190,  694. 

„8.  Blasii  altare,  — monasterium“  8. 
Admont. 


„Plawin“  8.  Plain. 

,I‘leberch“  s.  Plaberg. 

„Pletchaeh,  Pleti  — “,  M.-Strmck.,  b. 

Keun?  1140,  193,  194. 

,Plegin“  I . 

...  1 8-  Plain. 

,.Pleigen“  S 

.Bles“  8.  Plesch. 

Pleacb,  der  — , Berg  b.  Reun  (Bles), 
1147,  270. 

Pletzen,  Bergj-westl.  v.  Seckau  (Plaetse, 
PJaeshe),  1147,  268  — 1171,  502. 
Blitwitz,  b.  Kadkersburg  (Noblitwitz), 
e.  1130,  143. 


Blintenbach?  in  Wind. -Bicheln  (Vul- 
pingepotoch),  c.  1130,  143. 
-Blomele,  Heinrich  — “,  1138,  177 
— 1140,  192. 

„I*lo8so\ve“  8.  Poasau? 

-Bocha“  s.  Buch. 

„Pokkesperch“  s.  Boxberg. 
„Poechearuege“  s.  Bosruck. 
„Bodpechach“  s.  Puppitsch. 
„Bodegor“  s.  „Podigor“. 

.Potene“  8.  Putten. 


Bodendorf,  ob  Murau  (Babindorf), 
1152,  337. 


Potendorf,  N.-Ocst.,  b.  W.-Neustadt 
( — ),  Otto  tle  — c.  1180,  571. 

Pottenstein,  N.-Oest.,  westl.  v.  W.- 
Neusadt  ( — staine,  B — ) Rudoll 
de  — , 1140,  187;  AdUheidis  de 
— , Chunigunda  filia  eius  c.  1110, 
202;  Adalbortus  de  — , c.  1170, 
489. 

„Poderako“,  am  Radel  b.  Amfela 
c.  1145,  250. 

B e w o n e r : Egino  et  Oulricus  proprii. 

* Admunten.  c.  1145,  250. 

„Podiaeh“,  am  Radel  (?)  b.  Amfels, 
e.  1145,  250. 

„Podigor,  Bodegor“,  westl.  v.  Graz, 
b.  Eggenberg  1139,  185  — 1144, 


232  — 1147,  278  — c.  1150, 
305  — c.  1155,  359. 

„Potoscha<di  iuxta  aquam  Lelin“, 
Krnt.,  b.  Ilüttenberg,  c.  1150,  319. 

„Potsa.  — c,  — oh“  I 

„Potecach“  i 

PoLsohaoh,  N.-Oest.,  b.  Qlooknitz 
(Potsaoh,  Potsa,  — c,  Pot.soach), 
0.  1150,  300  — o.  1160,  403  — 
c.  1165,  460  — c.  1170,  490  --- 
1171,  509  — 1184,  596  — 1185, 


614,  628  — c.  1185,  638  — 

1187,  663. 

Bewoner:  Hartwieus  venator,  c. 


1160,  400. 


Genannte;  Siboto  et  Waltunch 
de  — , e.  1150,  300;  Dietricus  de 
— , 1163,  444;  Hartfrid  de  -, 

0.  1175,  545. 


Potsohgau?  b.  Marburg  (Pozengazelo), 
e.  1130,  143. 


„Poduwiz,  Albero  — 1189,  682. 

„Boemus,  P — , Herwic  — 1172, 
514  — 1184,  602  — 1185,  610, 
615,  628,  630  — c.  1185,  644  — 
1186,  657  — 1188,  679,  (mares- 
caleus  duois  Stirie)  681  — 1189, 
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685;  fratrueles  eius  Sifridus  et 
Wulfingus  1188,  681. 

Pögelhof  b.  Bruck  a.  M.,  Kirche 
(ecclcüia  s.  Georgii  in  predio  Loni- 
nike,  — de  Mxircztal)  1114,  118 

— 1148.  286  — 1149,  294  — 
1155,  546  _ 1178,  .560. 

Bogen,  N.-Bai.,  b.  Straubing  ( — , 
Pogene)  (»raten:  Hartwicu«  1146, 
256  — 1155,  848,  349;  frater  eins 
Berhtoldus  1153,  340  — 1155, 

348,  349  - 1168,  475;  Kivkurt" 
uxor  I’erhtoldi  1168,  475. 
Dienstmannen:  Schenk:  Erin- 
frid  de  Weziliscella  pincema  1168, 
475;  — Truchsess:  Heinriois  de 
Hurginpach  dapifer,  1168,  475. 
Amtmann  (amannus):  Manegoldus, 
1186,  658. 

„Pogene**  s.  Bogen. 

„Poginuelt“,  U.-Strmk-,  1184,  598. 

Pöhlde,  Hanover  (Pholida),  1048,  65. 

Böhmen,  Grenze  gegen  Oesterreich 
(Pehaimgeschait):  c.  1130,  142. 
König:  X.,  1158,  377,  378. 

„Polan“  s.  PÖllau. 

Pöllau  b.  Weitz  (Polan),  Pfarrer: 
Heinricus,  1163,  444  — 1170,  485. 

„Polaw“,  Ggd.  zu  Hall  b.^  Admont, 
c.  1135,  169'. 

„Pollenheim“  s.  Polham. 

Polham,  O.-Oest.,  b.  Parz  (Pollin- 
heim, Pollen — ) AVillibindi  vidua 
ile  — , (4tto  de  Stein  frater  eius, 
c.  1185,  645;  Dieti’icus  de  — filius 
eius  c.  1185,  645,  — 1190,  691. 

„Polibane“,  in  d.  W’iud. -Bich ein,  c. 
1145,  238. 

„Pollinheim“  s.  Polheim. 

Bologna,  Ital.  (Bolonia),  1155,  354. 

„Bolonia“  s.  Bologna. 

„Pom,  Hartwicus  — c.  1160,  401. 

„Bomburch“,  Krnt?  O.-Bai.V  (4ulricus 
de  — , c.  1190,  695. 


„Pombiirg“  s.  Baumburg. 
„Bomchirchen“  s.  Baumkinhen. 

„ Bonego we“  s.  Pongau. 

Pongau,  der  — , Salzbg.  'Pongr>irf. 
B — wa  , — we.  Pongnw.  —u 

Bongouua.  Ponguo,  — gT». 
guiie,  Bo7igu.  Bongov.  Beneg*»«>. 
Bovn — , Boungoubo  , Punarow«?, 
Pongou)  1074  - 84.  88,  89.  9^ 

— 0.  1100,  106  — 1139.  iSi 

— 1143,  222  — 1147.  267- 

1159,  381  — c.  1 170.  490  — 

1184,  596  — 1185.  613  --  1187. 
661,  662. 

Gold  Wäscherei  eil  (aurum  cnlli- 
gendum):  c.  1135,  170. 
Gerichts bote  (preco):  Oulrini!-. 
c.  1190,  702. 

Genannte:  Heinricus  de  — c. 

1125,  129;  Wolfcrim  de  — c.  1125. 
129  — 1139,  186;  Pilgrim  de  — 
c.  1130,  144  Note  3;  Wisintli  pirt- 
cerna  de  — , c.  1135,  160  — 11.38. 
177  — 1139.  185  — 1140. 


— c. 

1140,  203 

u.  Xote 

2 _ 

1141, 

213. 

215  - 

- 114.3. 

22.3  — 

1144, 

230, 

235  - 

- 1146, 

264  - 

1147, 

280 

— 115 

2,  332. 

.333  - 

1 1 53, 

343, 

345  — 

1155.  .349,  $50. 

351  - 

- c. 

1155,  3 

54  _ 1156.570 

— 11 

5», 

373  -- 

1160, 

388  — 

c.  1160,  407,  — e.  1163.  442: 

Adalbertus  filius  eius  e.  1140,  20N 
u.  Note  2;  Heinricus  Stempo  de 
— , 1139,  185;  tilius  eiu.s  Sigfridu> 
1139,  185  — 1146,  264;  Duringii* 
de  — , c.  1140,  208;  Xoppo  de 
— , c.  1140,  208  Xote  1;  Otto  de 
— , 1143,  223  — , c.  1150. 

— 1152,  333  — 1153,  .345  - 
1155,  "349  — c.  1160.  418  - 
1163,  441  — c.  1170,  488;  .\ltman. 
Oulricus  et  .\lbero  de  114i. 
280;  Kudgerus  de  c.  1150.  719  — 
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1155,  349,  353;  lilii  eins  PerUtoldus 
<*t  Iiii(\"orii8,  r.  1150,  719;  Tagino 
de  — 1152,  332;  Suitliardus«  de  — , 
1 1 52,  336 ; Wisint  paruus  de  — , 


c.  1180,  579. 

Eigenmann  (proprius):  Wolu- 

kerus  c.  1150,  719. 

„Pongo,  — gov,  ^gou,  , 

f s. 


•owa.  — e* 


^ l Ponguu. 

„Pongu,  — guo,  — guue**  ) 

„Ponhaim“,  Krnt.V  Sigiboto  de  — , 


c*.  1155,  358. 

„I’onich“,  b.  (Jra/V  c.  1150,  301. 


„Ponikil“  Püiiigel. 

Poiiigel  b.  \\'eitz  i I’onikil),  Fridericus 
de  — , c*.  1180,  571. 

„lloiio,  I'clrus  de  — , jiresb.  eardiii. 
tt.  s.  Sufsannc“,  1187,  665. 

„l’ons  s.  Stephani“  .<«.  s.  Stephan  i.  d. 
Ijobming,  „s.  Stephani“. 

„Boratsnwe“  s.  Worltsehau. 

Porto  8.  Kirehenstaat:  Cardiiialbisoliöfe. 

„Porer,  Chunradus  — “,  1184.  602. 

„Porn,  C’hunr.  — “ c.  1165,  458. 

„Bo8uu)z“  8.  Pusarnlz. 

ro8.sau?,  Knit.,  b.  Maria-Sal  iPlos- 
80we)  Oudalricus  de  — , e.  1170, 
493,  494;  Otto  et  Ileinricus  de  — , 
c.  1185,  631. 

Bbsenbach,  O.-Oest.,  n.-östl.  v.  Efferding 
fPesenpach,  Boesenb — ),  c.  1130, 
142  — 1149,  290,  292—  1158,  376. 

Bösenmünster,  O.-Oest.,  b.  Scliärding 
(Possininunsture),  Ekkolf  de  — , 
Otto  et  Heinrich  de  — , 1153,  342. 

,.Bo8inperge,  Pü — “,  N.-Oest.,  l'WW., 
Chunradu8  de  — , c.  1150,  298  — 
c.  1155,  356. 

„Possinmunsture“  s.  Bösenmüin>ter. 

„Posinwanch“  s.  Pioselwang. 

Bosruck,  Bai.,  0. -Pfalz  i Poechesrucge), 
Hermannus  de  — , 1157,  371. 

,,Povch“  9.  Maria-Buch. 

„Bovche“  8.  Buch. 


„Pouinpurch“  s.  Baumburg. 
,,PoMngartperge“  s.  Banmgartenberg. 
,.Pouniinachiricha“  s.  Baumkirchen. 
,,Bo\'ngoube,  — gowe“  s.  Pongau. 
Boxberg,  N.-Bui.,  b.Yicchtaeh  (Pokkes- 
perclj),  lJutpertus  Wolf  de  — , 
1171.  497. 

„Pozengazelo“  s.  Potschgau? 

„Brachio,  Otto  cum  — de  Albekke“, 
c.  1165,  461. 

Prag,  Böhm.  (Braga).  Bischöfe: 
Daniel  1158,  376. 

„Praitenfmt,  — uurt,  — vurte“,  s. 
Furt. 

„Praitenowe“  s.  Breitcnau. 
„Pramberch“  g.  Bramberg,  Pramj)ero. 
Bramberg,  K.-Oe.,  b.  Kirchbg.  a. 
Wechsel  (B  — ch  , P — ) Pfarre 
(parrochia):  1144,  236  — 1161,  428. 
Prampero,  Friaul  n.v.Udine  (Pramberch) 
Perhtoldus  de  — 1161,  423. 
„Pramc“  ß.  Bromau. 

Prank  b.  Seckau,  Schloss  (curla  do- 
minicaliß  Fustrize,  Branich,  Brank, 
P— , Branic) : 1 1 49, 290,  292  — 1 1 58, 
376  — 1 174,528.Genannte:Wille- 
Imlni  et  Egino  de  — , 1 1 72,  514 ; Hein- 
ricus  de — , 1173,520  — 1182,587; 
Chunrat  de  — , 1182,  587. 

„Branic,  — ch“  ß.  Prank. 

Prarath,  b.  Gleinstetten  (Preurat)  c. 
1136,  173. 

Bewoner:  Chadilohns, c.  1136, 173. 
Prassberg,  westl.  v.  CilU  (Mosirij, 
Pclegrinus  de  — , 1146,  263. 
Braunau,  O.-Oest.,  a.  Inn  (Brunowe), 
Eberhardus  de  — , c.  1150,  308; 
Fridericus  de  — , c.  1180,  579. 
Braunsberg,  N.-Bai.,  b.  Sinibaeh 
(Brunsberch),  Hainrich  de — , 1153, 
342. 

Prethalgraben,  der  — , b.  Obdach 
(Prodol,  Prcdel},  c.  1150,  320  — 
1184,  602. 

49* 


% 
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„Predegai,  — goy^*,  8.  Preggraben. 

Predel,  Berg  b.  Obdach  ( — ),  c.  1190, 
097. 

„Predel*^,  s.  Prethalgrabeu. 

„Predvl  ualliß^,  b.  Seckau,  1174,  528. 

„Preuenstete,  — u“,  s.  Premstetten. 

Preggraben,  b.  Kraubat  (Predegoy, 
— ai  ßolitudo),  1074-84,  91  — 
1171,  502. 

Breitenau,  N.-Oest.,  b.  Neunkiroheu? 
(Preitenowe),  Perngerus  de  — , 
1147,  281. 

Breitenau,  N.-Bai.  ? b.  Regen  (Prai- 
tenoA-Ae),  Pernhardus  de  — , 1171, 
497. 

„Preitenuurt“,  s.  Furt. 

„*PreitenoAve“,  s.  Breitenau. 

Preissenberg?,  O.-Bai.,  b.  Rosenheim 
(Brisin),  Richerus  de  — c.  1145, 
248. 

Premstetten,  westl.  v.  Graz  (Preuen- 
steten,  — stete),  Hereman  de  — , 
1164,  452;  Gumprec.ht  de  — 1179, 
570. 

„Prennindorf**,  Strmk.  ? Chunradus  de 
— , 1189,  685. 

Pressberg?,  b.  Radkersburg  (Pribissen- 
dorf),  c.  1130,  144. 

Pressen,  Krnt.,  b.  Hüttenberg  (Brezin, 
Fresen),  c.  1150,  319  — c.  1170, 
493;  8.  auch  s.  Johann  a/ — . 

„Preesinge“,  s.  Pröschin. 

„Presniz,  minor  — “,  b.  Admont,  c. 
1180,  573. 

„Preurat“,  s.  Prarat. 

„Prewar,  — en,  — warn“,  8.  Projem. 

„Brezin“,  s.  Pressen. 

„Pribissendorf“,  s.  Pressberg? 

„Bricco,  Weeil  coguom.  — “,  1139, 
186. 

„Prihsen“,  s.  Brixen. 

Priel,  O.-Bai.,  Avlchs?  (Pruele),  Ma- 
ganus,  Otto  et  Purcliart  fratres  de 
- , c.  1140,  199. 


„Prilep“,  s.  Veitsberg. 

„Primarcsjjuroh,  Pilinars  — , Primers- 
burc“,  b.  Küflaeh,  c.  1066,  78. 
(ienannte:  Starchant  de  — , llbö, 
623  — 1190,  691. 

„Priempach“,  s.  Brienbach? 

„Prirnersburc“,  s.  „Primarespurch“. 

Brienbach,  N.-Bai.?  b.  Simbach(rucm- 
pach),  Emst  filius  Ernusti.s  de  — , 
1074-  84,  94  — c.  1075.  96. 

„Princeps,  Dilricus  de  Ternberch 
cognom.  — 1147,  280. 

Prloren,  s.  Klöster;  — ün  be- 
nannte: Albo  1 179,  564. 

„Pris,  Heiriricus  — nobilis  iiir“,  c. 
1140,  205  — 1141,  215  — 1144. 
236  — 1149,  291,  292  - 1151, 
327  — 1152,  332,  337,  3.38  - 
1154,  345  — 1101,  423  - 1164, 
454  — (ministerialis  marchionisse 
Chunigundis)  1166,  463  — 11S6, 
653;  uxor  eius  Lieb\i*c  1 152,  337; 
gener  eius  Erchenbertus  1164,  454; 
fratereius  Meginhalmus  (deChreina), 
1152,  337  — 1154,  345;  Cunradus 
— , 1144,  229;  Heinricus  — iunior 
c.  1160,  400. 

Dienst  man  neu  (rnilites,  tideles): 
Ulricus  c.  1160,  400;  Walchun  et 
Dietricus,  1161,  423. 

Priester,  (ohne  örtliche  Zuweisung) 

» 

(clerici,  sacerdotes,  presbiteri):  Thiet- 
preht  954,  27,  28  — (Diotpert)  961, 
28;  Ozi,  c.  1070,  84;  Odelricus, 
c.  1120,  122;  Sighardus,,  1124, 

125,  126;  Herraudus.  1125,  125 
Nute  1;  Sitilieb,  c.  1125,  127; 
Eberhardus,  c,  1125,  128;  Wolf- 
ker  c.  1135,  155,  156  — 1138, 

175  — ^ 1140,  191;  Rudbertus.  c. 
1135,  162  — 1157,  375;  Wolf- 

trigilo,  1138,  175  — 114(»,  191; 
Eberhardus  e.  1140,  210:  Liutoldus, 
1146,  256;  Chunradus  (comes)  de 
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Diezcn,  1151,  329  — 1153,  339; 
Otto  (comes  de  Andehsen),  1151, 
330  — 1153,  339,  340;  Engilherus 
et  Wemherus,  llßO,  390  — 1166, 
723;  Hapoto  de  Holnekke,  c.  1160, 
390;  Adalbertus,  c.  1160,  405;» 

Reginhardus  c.  1160,  408,  fliber 
homo)  409;  Engilbertus  1166,  463; 
Hermannus,  1170,  484;  Reinoldus 
1177,  555:  Pemhart,  c.  1 180,  571 ; 
Otto  de  Sirnich,  c.  1185,  038; 
C’hunradus,  e.  1185,  643;  Geroldus 
et  Albero,  c.  1190,  705. 

-Prisdorf“,  Krnt.,  t.  1160,  415;  — 
Genannte:  HichNS'ari  de  — , c. 

1150,  318. 

.Brissiensis  eccd.“  s.  Brixen, 

-Prisin-  s.  Preissenberg. 

,Privhaven,  Otaker  — “,  c,  1185, 
643  — 1188,  681. 

Brixen,  Tirol  ^Sabione.  Prixing, 
Prihsen.  Brixia'i  e.  1190,  704. 
Ristbiim  'Brissiensis eccl.  inhonore 
s.  Jenuwini  et  Cassiani,  altare  b. 
Jngenuini,  — sb.  CasBiani  et  Jn- 
genuini'i.  1056.  71  — e.  K^70,  81, 
82.  83.  84  — c-  I08f».  98.  94- 
Bisohöfe:  Alim.  798,3;  Alrrrinui, 
c.  1070.  81.  82.  83.  84  — e.  1080, 
98;  Reginl^rtu«.  1140.  187.  194; 
HartznannuB.  1144.  235  — 1146. 
259  — 1147.  265  — 1153.  -340 
- 1162-  435- 

Vögte:  AiXiolduf.  f~  1^*7<'».  81; 

AmolfiiB-  r.  1070.  82.  84  — c- 
1080,  99. 

Genannte:  Halnri'  de  — - e.  1 14f,*. 
205;  CbunradoB  'Br£iii*etifr*!>  e, 
1160.  397;  Bureiiard  — de  Veit- 
1163.  439. 

«Brixia“  i 

t,  . - , fe.  BriaeaLi, 

-1  nxmgen-  ey-el.*'  • 

Prdpste,  &.  KMftUrr-.  — l'i.  be- 
nannte: Beiznxiiti»  3 328-  13Ä; 


Geuehardug,  Guntherus,  Otto,  Sl- 
fridus,  1144,  229;  Dictrnmnms, 
1146,  259. 

Brodersdorf  b.  Glcisdorf  (I’rodislorf 
quod  et  Nuwindorf  dicitur),  1190, 
687. 

„Prodistorf*'  s.  Brodersdorf. 

„Brotmunt,  Otaoher  — r.  1160,420. 

„Prodol“  8.  Prcthalgraben. 

Projern,  Krnt.,  1).  s.  Veit  (Prewarn, 
Prewar,  — en),  c.  1160,  416. 
Genannte;  IlietricuH  nobiliM  de 
-,  1147,  282  — 1155,  351;  frater 
eins  Charl  (Karolusj  de  — llf)er 
homo,  1155,  350,  351  - - 1155, 

354. 


Proleb?  b,  Leoben  fWInelillen), 
Kirehe  (ei  eles^  b.  Martinij:  1I4H, 
288. 


Bromau,  \.-Oe,,  b.  Asparig  TPrame), 
1139,  183. 

ProN'hin.  b.  Gilli  G're^ingej,  Her* 
nannuB  de  — , 1175.  536. 

ProBset.  X.'OeBt.,  webtl.  v.  \V,*.N'eu* 
Stadt  Glro/z^'te,  Bro//aty,  1138, 
J77  _ 1140,  187,  192. 


„Brozzat* 

„Brozzete* 


Bru^'k  a-  M-.  nördl-  v.  Graz  G'ni/ea, 
Prjka.  Muorizakin-ondi;.  86<>,  1 1 
— 89^j,  1.3  — 927,  21  - 982, 

^ 984,  38  — 10.01, 


1057.  74. 


Bru'k-  Bai..  »Khs?  'l'rulrke^.  Adal* 
bero  de  — , JJ7I.  4V>, 

i b.  Hrw\  a M,.  r. 

4 i.  d. 

„Bru'r'ar^t.  P — ri*.  b.  B/vm  ri.. 
,.Pn.H::e*-  e.  Bru<'k-  Bai. 

Bru'  i O.-Bi?:..  b.  H^/i-burjr 'Pryk  * 

. AO.*efv  d*"  . 11^1.  498. 

Bru*l.erf  ^ t ‘/ini/.jr  'Prvk 

ar*.  prw>are.r 
— ka«n  . H.'74  -84.  87  — < . I H// 


I 
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100  — 1171,  509  — 0.  1175, 

552  --  llSl,  590  — llSo,  012 
— 1187,  001. 

(Jena nute;  Weeil  de  — c.  1135, 
108  — 1139,  180;  Liupolt  do  — , 
«*.  1170,  492;  AVipoto  de  — , c. 
1190,  703. 

„Trugin,  Jaeobiis  — “,  c.  1190,  099. 
Prii),  N.-Bai.,  westl.  v.  Kegensburg 
(I’rflle). 

A übte:  Weriuherus,  antea  armarius 
Admunteu.,  c.  1105,  450. 

,.l’rule‘*,  O.-Strni.?  Krnt. ? Ortolfus 
luiles  de  — , 1175,  545. 

,.1’ruele“*  .s.  Priel,  Priü. 

Brunn  b.  s.  Michael  a.  d Liesing 
Priume  c.  1 175,  544. 

Brunn,  M.-Slnn.?  wichs?  (Pruimen), 
llsunguft  de  — , 1 179,  570. 

Brunn  a Stcinfeld,  N.-Oest.,  b.  Neim- 
kir<djen  (Brunneretal),  1130,  172  — 
1157,  372. 

Brunn,  N.-Oest.,  OWW.,  wichs? 
(Prunnen  in  Orientcl,  1157,  373, 
374  — 1171,  509  — 1184,  590 
— 1185,  014  — 1187,  003. 

Brunn,  O.-Bai.,  b.  Tittmoning?  (Prun- 

O 

nini,  Udalricus  de  — , consobrinus 
Pilgrimi  de  Surhaim,  e.  1140,  203. 
Brunn, O.-Bai.,  wichs?  (Brunne), Chun- 
radus  de  — , 1151,  .330  — 1153, 
339. 

Brunndorf  b.  Marburg  (Brunne,  — in 
Marchia),  1100,  104  — c.  1145, 
244. 

„Brunne,  P — “ e.  Brunn,  Brunndorf. 
„Prunnen“,  Kmt.,  Cbunradus  do  — , 
e.  1175,  540. 

„Prunnen“  ) 

„Brunneretal“  > s.  Brunn. 

„Prunin“  ) 

Brunning,  Bai.,  wichs?  (P — en),  Qot- 
scalcus  de  — , c.  1155,  359  — 
1103,  439. 


-Prunningcn“  s.  Brunning. 

Brunnlehcn,  <4. -Bai.,  b.  Mo«burg(Pnui- 
letet,  Gotfridus  de  — , 1 171,  496. 

„Prunlete“,  s.  Brunlehen. 

„Brunowe“  s.  Braunau. 

„Prunrdorf“,  O.-Strm.,  Cbunradus  de 
— , 1180,  057  — 1188,  081  ; Al- 
bertus «le  — , 1188,  081. 

„Brurisberch“  s.  Braunsberg. 

„Prunzagil,  Perhtoldus  — archiepi- 
scopus  scismaticus  de  8alzburch“,  e. 
c.  1150,  312. 

„Prftskinchi,  Eberhart  — “,  e.  1145, 
248. 

„Prust,  Hertwicus  — “,  1151,  327. 

Bubenberg?  b.  Spielfeld  i F’abenpotoch), 
c.  1130,  143. 

„Pubenhouen“,  O.-Ocsterr.  ? Almarus 
de  — , 1185,  028,  030. 

Bubenwiesberg,  der  — , O.-Oest.  b. 
Altenmarkt  a.  <1.  Ens  (alpis  Pabin- 
wisen),  1139,  183. 

Puppitsch,  Krnt.,  b.  s.Veit  ( Bodpechali), 
979,  34. 

Buch?  b.  Kindibcrg  ly'Ilab?  (Pöchei, 
1147,  209. 

Buch?  b.  Kitzeek  i/Sausal  (Buch),  c, 
1080,  99. 

„Puch,  BAcha,  Pfiehe“,  wlch-s?  Deit- 
polt  de  — , c.  1135,  158;  Conrad 
de—,  1147,  200  — c.  1105,458, 
459;  Eberhardus  frater  eius  c.  1 105, 
459. 

Dienstleute  (serui):  Oulricus  c. 
1105,  459. 

Buch,  Krnt.,  wichs?  (Puch,  Povehe, 
Bvh),  Otto  de  — nobilis,  1155,  351 
— 1169,  477  — c.  1170,  487  — 
1174,  533  — 1175,  536  — c.  1190, 
695. 

Buch,  Bai.,  wichs?  (Buoch  iuxta  pon- 
tern  s.  Stephani),  c.  1140,  199. 

Buch,  O.-Bai.,  wichs?  (Bocha,  P&— , 
Puche),  Willihalmus  de  — , c.  1145, 
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248;  Chunriulus  de  — , e.  1160, 
418. 

Buch  s.  auch  Maria- Huch. 

„Pücha“  s.  Buch,  Maria-ßuch. 
Buchau  b.  Admont  (^Pfichow,  Puech- 
howej,  c.  1135,  167  — 1139,  183. 
Buehberp,  der  — , b.  Hieflau  (Puh- 
pereh ),  1 1 39,  1 83. 

„ Pne<’hperch  , BÄehb  — , Puochperc, 
— perge.PuechpergjPöhperch  mons“, 
Salzbg.,  Pongau,  1074-84,  89  — 
c.  1100,  106  — c.  1135,  165,  166 

— 1139,  182  — 1185,  613  — 

1 187,  661  — c.  1190,  702. 

fjrenannte:  Ilartwcus  et  Richerus 

# 

de  — , c.  1150,  719;  Volmarus  de 
— , c.  1175,  554  ; Adilheidis  de  — 

— uidua  Volmari,  c.  1190,  702. 
„Buche**,  Bai.?  O.-Oest.  ? c.  1130,148. 
„Pnche**  s.  Buch. 

„Bucenperge**  g.  „Buzenberge**. 
Buchfeld  b,  Neumarkt  (Puoche)  c.  925, 

19^  20  — 930,  23. 

Buchheim,  O.-Oest.,  wichs?  (Buoehain, 
Puochhaim,  Pucheim)  Chuonradus 
über  homo  de  — , c.  1170,  488, 
492;  Oulricus  de  — , c.  1185,  640; 
Pilgrimus  de  — , c.  1190,  709. 
„Puechhowe**  s.  Buchau. 

„Pnk-ilhart,  Chunr.  — cognatus  Mar- 
quardi  de  Starchinberch“,  1188, 
67  7,  679. 

„Piichisliten**  s.  Buchleiten. 
„Puchlam“  s.  Pichlern. 

Buchleiten,  O.-Oest.,  b.  Wels  (Puoches- 
liten,  Puchisliten,  Puchslite),  Got- 
fridus  de  — , c.  1170,  492  — c. 
1185,  624,  634;  Kudolfus  de  — , 
c.  1185,  634. 

Buchlohe, Bai.,  wichs?  (Puclohe),  Chuno 
de  - . 1163,  442. 

„Puchow**  s.  Buchau. 

„Puchowe**  8.  Maria-Buch. 
„Puchsachen“  s.  Buchschachen. 


Buchschachen,  b.  Scckau  ( Puochskeho, 
Puchsachcu,  Puschach,Pvcscliachen). 
Alpe:  1147,  269  — 1174,  5*28. 

Oertlichkcit:  c.  925,  18 — 1159, 
387. 

„Puchse“  s.  Pux. 

„Puchslite“  8.  Huchleiten. 

„Pfitar,  Wicpot  — “,  c.  1160,  409. 
Putten,  N.-Oe.,  südl.  von  W. -Neu- 
stadt (B fiten  , Butina,  — e,  P — , 
Potene,  Putin). 

Pfarre:  1144,  236  — 1161,  428. 
Wald(8ilua):  1144,  236  — c.  1155, 
368  — 1161,  428. 

Grafen:  Willibirga  relicta  Ekke- 
berti  c.  140,  204;  filius  eins  Eke- 
bertus,  c.  1140,  204  — 1143,  224 

— 1144,  236  — 1146,  260  — c. 
1150,  298,  303  — c.  1155,  356, 
368  - 1158,  379  — e.  1160,  394 

— e.  1163,  443  — e.  1166,  722. 
Burggraf  (castellarius) : Rapoto  c. 
1150,  298. 

Dien8tmannen(mini8teriales):  Er- 
lach, Pemhardus  de  — , c.  1160, 
403;  Stuppach,  Poppo  de  — 
c.  1155,  356;  Guntherus  et  Hein- 
ricuSjC.  1 155, 357 ; Poppo  1 1 58,  379. 
Hörige  (proprii):  Salmannus,  c. 

1150,  303. 

Genannte:  Heinrieu8de—,c.  1 1 55, 
.356  — (magister  montanarum  vine- 
arum)  c.  1160,  400  — 1166,  444 

— c.  1165,  460  — 1182,  589  — 

1183,  593  — c.  1185,  647;  fratres 
eins  Rapoto  Liupoldus  et  Otto : 
Rapoto  1158,  379  — 1160,  395, 
396  — 1163,  446  — 1166,  723, 
724  — 1174,  528  — 1182,  587 

1184,  604  — c.  1185,  647;  Liu- 
poldus 1158,  379  — c.  1160,  406 

— c.  1185,  647  — 1188,  673; 
Otto  c.  1185,  647  — 1188,  673; 
Liupoldi  filius  Gerhardus  c.  1155, 
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35G  — 1138.  380  — «r.  1160.  404 
c.  11 '*.5.  4t:*>  — c.  1185.  €46.  647 
— 1188.  672.  673  — let  lr«s  t'ratres 
eiu*,  c'.  1100.  700;  Gerhoh  de  — 
e.  116'*.  4(>0 ; Ebo  de  — . e.  1165. 
460;  Cbonraduf  de  — . e.  1185. 
643;  Pernhardus  de  — . c.  1185^ 
646,  647 ; filius  eiu«  Ortollu»  e. 
1 185.  647  ; Hermarmus  de  — . 1 188, 
372,  67,3  --  c.  1190,  700. 

Pütt^'nau.  X.-Oe«terr.,  b.  F’uiten  (Pu- 
tinowe. Pvtenawe.  I^itinaue.  Bute- 
nowe, Buthen — , Butenhu,  — uwe;, 
1141,  236  — c.  1155.  36S. 


Genannte:  Dietinaru»  de  — , 1163, 
444  — c.  1180,  574  — 1185,  630 

— e.  1185,  634,  637  — 1186, 
657 ; filii  eins  Dietmame  et  Ulricus: 
Dietinarus,  1182,  587,  5S9  — 1184, 
602  ~ 1185,  610  ~ 1185,  620, 
625,  627  — 1190,  691  — e.  1190, 
709;  Viricus  1182,  587,  589  — 
1181.  602  — 1185,  610,  620,  628, 
630  — 1188,  679  — 119.',  691 

— <*.  1190,  709;  sororiiis  Diet- 
rnari  senioris  Chunradus  de  Höre, 
1184.  602. 

„Putennwe“  s.  Püttenau. 
„Pfttenberch“,  Bai.V  Wernherus  de — , 
1161,  423. 


8.  Püttenau. 


8.  Putten. 


„Butenhü“ 

„Putenowe“ 

„Buthenowc“ 

„Butenuwe“  ) 

„Putin,  B — a“  / 

„putine“  1 

„Putinow'e“  8.  Püttenau. 

„Budriae,  — eh“  ».  Rudrio. 

Rudrio,  Friaul,  b.  Udin«  (Hudriacli, 
— ac  in  Foroiulii),  1140,  189  — 
1145,  237  — 1146,  262. 

„Puer,  Perhtolt  — c.  1150,  316; 
Meginhardns  — de  Sicstorf,  1152, 
332  — 1171,  506;  Hartnidus  de 


— 1152.  332;  Hadmoro-  de  — . 
11*1.  50*;  T'lr.  — de  MarbpoitL 
1185.  627,  630;  s.  au«'h  -Stietsun*. 
„Bugula“.  Friaul?  .Aroelrini*  et  Wido 
filius  eins  de  — , 1140.  19«». 
„Brh-  8.  Buch. 

.Buhalariu“  8.  Bichling. 

„Puhel  ixifra  iialleiu  Adnumtenjem''. 
b.  .Admont,  e.  1 1 50.  300. 
Genannte:  AValther  de  — . 1135». 
186. 

.Pnhel-  wichs?  c.  1185.  637. 
„Puhel.  — e-  8.  Pichel.  PicheJojaier- 


r. 


gut.  Piehla. 

Puhelaren“  i 

X,  , , ,s.  Pichlern.  Bichline. 

Buheleren-  5 ® 

Pöhii“  8.  Pichel.  Piehla. 


„Puhilai  in“  f 

. s.  Pichleni.  Bichüne. 
„Puhlarn“  \ ^ 

„Buissindorf“  s.  Beissendorf. 

„Pülcher,  Perhtoldus  — . uxor  eins 

N.  neptis  Heinrici  de  llunchinsteine. 

1164,  452. 

„Bulcsisc-  8.  Pulst. 


.Buleinherch“ 


8.  BulenWrg. 


„Pulenperch“  5 
Bulcnberg.  Ensth.,  b.  Schladming 
(Pulenperch  in  Kanipowc,  Bulin- 
perge,  I’ulenberch,  Bulcni — , Puln- 
perge),  c.  1120,  122  — c.  1150, 
299  — 1185,  615  — 1187.  663. 
Genannte:  Liubmandc— , c.  1190, 
711. 

„Bullenhusen“  s.  Pullhausen. 


Pullhau»en,  Cb-Bai.,  b.  Dachau  (Bullet- 
husen)  c.  1140,  199. 

„Bulinperge“  j 

Ti  1 , Hulenberg. 

„Pulnpeige“  5 


„Pungowe“  8.  Pongau. 

„Pftlospach“,  O. -Bai.,  U\olfra.u  de 
— , c.  1145,  248. 

Pulst,  Krnt.,  b.  g,  Veit  (BalcsiK), 
961,  28. 
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rul<gHU,  8üdl.  V.  Marburg  (Pulzka, 
I’iilzg»,  11G4,  450. 

♦Jenannte:  Richerus  de  — , 1164, 
450;  Ricbardus  de  — , Herrant  de 
Aurani  frater  ehus,  1181,  584; 

Volclnvin  et-nepos  eius  I’illung  de 
— , 1181,  584. 

,1'ul^ca“  8.  Pulsgau. 

.Fulzeisdorl“,  h.  Leoben?  1148,288. 
-PuLzg“  8.  Pul.«gau. 

„Buoch“*».  Ruch,  Buchfeld,  Maria-Buch. 
-Buochain**  s.  Buchheim. 

.Pnochperc.  — perge**  s.  Buchberg. 
.Puochesliten**  s.  Buchleiten. 
.Puochhaim“  g.  Buchheim. 
.I'uochsheho“  s.  Buchschachen. 
.Purchstal**,  oberhalb  Juderiburg, 
1181,  580,  582. 

„Punh.stal  iuxta  Aquilegiam“,  Görz 
c.  lliiO,  151  und  Note  1 — 1139, 
183  — 1147,  267  — 151,  330 

- 1184,  595  — 1185,  613  — 

— 1187,  662. 

.Burcstai“*  s.  Bufgstall. 

„Purchstalpach“*  b.  Admont,  c.  1180, 

0(3. 

-Purchusen,  B — sin“,  s.  Burghausen. 
-I'urdun,  Heinricus  — c.  1175,  554. 
-Purei,  Chuiu".  — “,  c.  1150,  317  — 
c.ll75,547  — (de  Stein)  1 184,  602. 
-Buren“  g.  Benedictbeuem,  Michel- 
beuem. 

Borgen  S.  Peilenstein,  Plain,  Putten, 
Kapfenberg,  ,.Dithenia“,  Diernstein, 
Trennstein,  Eppenstein,  Valei,  Voits- 
berg,  P'risach,  Glaneck,  Graz,  Grei- 
sohei-n,  Gutenberg,  Gumitz,  „Hein- 
gist“,  Hohenburg  Kainachth.,  Hohen- 
burg Krnt.,  Landsberg,  Deutsch  — , 
Leibnitz,  Liechtenstein,  Marburg, 
Obeniburg,  Salzburg,  Strassburg 
Krnt.,  Waldeck , „Waltenstein“, 
Waldstein,  Weitenstein,  Weitz, 
AVerfen,  AVolfratshausen. 


Burggrafen  S.  Putten,  Burghausen, 
Kindberg,  Valei,  Frisach,  Graz, 
Gumitz,  Hohenburg,  Regensburg, 
Salzburg,  Werfen. 

Burghausen,  Bai.,  a''Inn  (Purchusen, 
B — in). 

Pfarrer  (?):  Chonradus,  1 190, 694. 
Grafen:  Gebehardus  com.  c.  1140, 
198  — e.  e.  1150,  312  — 1151, 
329  — 1153,  329  — 1169,  476 
— 1179,  568  — e.  1184,  597; 
frater  eius  Sigehardus  comes  de 
Scala  c.  1140,  198;  Sophia  comi- 
tissa  1186,  658, 

Burggraf  (prefectus):  Hartwicus 

c.  1140,  199. 

Genannte:  Heinricus  et  Gebolfus 
de  — , c.  1140,  199. 

„Burin“,  s.  Benedictbeuern,  Michel- 
beuern. 

„Purzal,  Heinricus  — “,  e.  1165,459. 
Pusarniz,  Krnt.,  b.  Spital  (Bosarnz 
sub  Hohenpurch)  c.  1160,  415. 
„Puschach  , Pve  — en“,  s.  Buch- 
schachen. 

Büschendorf?  b.  Uotcumann  (Buzen- 
dort),  Willehalm  de  — , 1141,  213. 
„Buscginc“,  N.-Oest.,  b.  Ncunkirchen? 
Pilegrimus  et  Wisindt  de  — , 1146, 
253. 

„Pusters,  — ris,  s.  Pustriz. 

Pustriz,  Krnt.,  b.Völkermarkt  (Pusters, 
—ris),  Otto  de  — , 1103,  110,  112. 

„Pussen“,  Bai.,  Eberhardus  de  — , 
1171,  497. 

„Pusinperge“,  s.  „Bosinpergo“. 
„Pusimvanch“,  s.  Pieselwang. 

Pux,  östl.  V.  Murau  (— , Puchse), 
Dictricus  de  — , e.  1130,  138  — 

1181,  582;  frater  eius  Meginhalmus 
de  — , c.  1130,  138;  Rudolf  de 

-,  c.  1140,  205. 

„Pvze,  Sibot  — c.  1185,  634. 
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^liiuzenLcrpp,  lUizon  — . liaconp  — * 
b.  Hohenbcrgy  c.  1 1 45,  241, 
«ienaiinte:  Kiulolf  nobilis  homo 

«io  - , 113«,  17b  — 1140,  192 

- — <*.  11 50,  308 ; fratres  eius  En- 
gilsclKilcus  c.  1150,  3’^8,  Dietpoldus 
c.  1150,  309;  Rudolfus  filius  sororis 
eius  <*.  1150,  308. 

„ Buzeiidort“  s.  Büschendorf? 

Ci  K* 

Kappel  b.  Anifels  (C'hapellar,  1056, 
66,  67. 

Kappel,  Krnt.,  b.  Althofen  (uilla  Ca- 
pellai,  1167,  465  — e.  1185,630. 

Kappel,  O.-Krnt.  (Capelia)  Pfarrer: 
Sigiwinus  1178,  558. 

„Chapella“  s.  Kappel.  Kaj)ellen. 

„Capelia,  uetus  — “ s.  Kegensburg: 
Alt-Capell. 

„Chapelle“  s.  Kapellen.  ^ 

Kapellen,  wstl.  v.  Mürzzuschlag  (Ca- 
pella  , Ch  — e)  , Ilsunc  de  — , 
1136,  172,  173;  filius  eius  Kudol- 
fus,  1136,  172,  173;  Regilo  et 

Eppo  de  — , 1136,  172;  Sigihart 
de  — , 1163,  439. 

Kapellen,  O.-Oest.,  wlches?  (Chapella, 
Ca — , Ch  — e)  Bernger  de  — , 
e.  1125,  129  — 1138,  177  - 

1139,  186  — 1140,  192  — e.  1140, 
203  — 1154,  345  — e.  1160,  420 
— 1162,  436  — e.  1170,  492  — 
e.  1190,  709;  fratruelis  eins  Mareh- 
inmrt  e.  1140,  203. 

I>ienstniann  (niiles):  Rndperht 

Sueuus  e.  1130,  203. 

Kapfelsberg?  O.-Rai.,  b.  Wolfrats- 
liausen  (Charfberch)  Hermann  Fvez 
(p<«,)  de  — , c.  1190,  703. 

IHen  st  mann  (miles):  Geroldus 

e.  1190,  703.  • 

»(’fiapfemberch“  s.  Kapfenberg. 


Kapfenberg,  b.  Bruck  a d.  Mur^Chaffen- 
bereh.  Cliapfeni—,  Chaphinperge. 
Caphinperc.  — phembeir.  Chaphen- 
berch  . Cham — • . Chaphcnwercii, 
ChatTenb — , Kapfenbem  lUrg 

(castrunn:  1183,  593. 

Genannte:  Otto  de  — c.  114I>, 
243;  Wuluingus  de  — eum  tiiiis 
Ottone  et  AVuluingo,  1146,  253; 
lülgrim  de  — , c,  1150,  307;  Otto 
de  — , 1153,  ,344  — c.  1155, 

356;  frater  eius  Gotsehalch  Scir- 
linch,  e.  1155,  356;  Otto  de  — , 
1157,  373,  — et  AVultingus  de — 
1160,  396  — c.  1160,  405;  Otto 
de  — , c.  1160,  417,  — et  frater 
eius  Wuluinch,  1162,  435;  Otto 
de  — , c.  1165,  457;  Waldnian  de 
— , c.  1165,  458;  Wulfino  de  — 
1166,  463;  Otto  et  AVullinc  de  — , 
1166,  724;  AVulfinc  de  — , 1167, 
466  — 1170,  480,  — et  (3tto  de 
— , c.  1170,  496;  Wulfinc  de  — , 
1173,  520,  523  — 1174,  528; 
Otto  de  — , e.  1175,  536;  AVul* 
hngus  de  — , e.  1175,  538,  539, 
— et  Otto  de  — , c.  1175,  540; 
Wulfinch  de  — , c.  1175,  549  — 
1177,  557;  Pilgrimus  de  — , c, 
1180,  576;  AMßngus  de  — , llSl, 
580,  582  — 1183,  .591,  593; 

Waldmannus  de  — , c.  1185,  623; 
Wulfingus  de  — , llbo,  624,  (senior) 
625  — 1187,  659  — 1190,  688, 
690  ~ c.  1190,  705. 
Dienstmannen  (serui,  milites^J 
Dietricus  et  Fridbertus,  1185,  62;>; 
Engilbertus,  1188,  681. 

„Chaphemberc**  \ 

„Chaphenbereh,  — l s.  Kapfenberg, 
■werch“  ' 

Kapfheim,  N.-Bai.,  wlehs?  (Capf hei- 
min), Rudolf  de  — , c.  1145,  248. 

„Capfheimin**  s.  Kapfheim. 
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• Chaphinporc,  — p<'i”ge“,  s.  Kapfeii- 
t«rg. 

( apotii^tria,  Istrien  ilnstinopolis),  lU- 
schOfe:  Adilgeru«,  1191,  713. 
Capua,  U.-Ital.  ( — ) Fürst  (prineeps): 
Kobertu*,  1144,  229. 

.Katire,  Liupolduf»  — c.  1190,  700. 
-Chatissa“,  \ 

„Chats,  — ths“,  > ».  Katsch. 
,ChaL*a“,  \ 

Katsch,  ustl.  V.  Murau  ^^Chatissa, 
Chat.sa , Chatais,  Ca — , Chats, 
— c,  Chacr.si.  Chaths,  — e,  Chatz, 
Kats<’he,  Katse),  890,  13  — 982, 
BÖ  — 1007,  42  — 1051,  08  — 
1057,  74  — 0.  1005,  70  — 1074, 
S4,  90  — c.  1125,  125  Note  2 

— c.  1140,  199,  201  - 1144, 

220  — c.  1155,  301  — c.  1100^ 
400  --  1171,  508  ~ c.  1175, 

543,  551  — 1184,  590  — 1185, 
612,  014  — 1187,  000,  002  — 
c.  1190,  700. 

Murbrücke  das.  (Muq)rukke): 
1074-84,  90. 

Genannte:  Dietrich  de  — , e.  1 130, 
147;  Ortolfus  de  — . c.  1140.  205 

— 1102,  435  — e.  1104,  449; 
fratcr  eius  Heinricus,  1100,  3S8 

— 1102,  435  — c.  1104,  449; 
Hartwicu»  de  — , 1149,  291,  292, 
s.  auch  „Keskc“  (?). 

Katsch,  O.-Krnt.,  nördl.  v.  Gmünd 
(Chatse,  — ths)  Wichpoto  de  — » 
1155,  353  — c.  1155,  354;  Otto 
frater  eius,  c.  1155,  354. 

, Katsche“,  \ 

„Katse,  Ch — “,  x s.  Katsch. 
-Chathse“,  ; 

„Chaffcnberch“,  s.  Kapfenberg. 
„Chagara“,  s.  Kagor. 

Kager,  Bai.,  O.- Pfalz?  b.  Cham  (Cha- 
gara,  Chagera,  — e),  Burchart  nobilis 
de  — , c.  1125,  129  — e.  1135, 


108  — 1139,  185;  Dyebaldus 

(Adyebaldns)  nobilis  de  — , 1140, 

188,  189  — 1147,  204;  Truta 
\i.\or  eius,  1140,  188,  189. 

„Chagera,  — e“,  s.  Kager. 

„Chaina“,  s.  Kainach. 

Kainaoh,  westl.  v.  Graz  (Cheinahc, 
Cheinach,  — he,  Chainalic,  Chenahe, 
Cliaina)  Fluss:  1103,112  — 1114, 
118  — 1147,  270  — 1149,  294 
— 1170,  479. 

'riial  il’ibertal,  I*il)irtale,  Biber- 
tal): 1103,  112  — 1114,  118  — 
1151,  320  — 1174,  532. 

K u p f e r g r u b e u (euijrum)  : 1174, 
532. 

(Jrt  (V):  c.  1070,  80. 

B ewo  h n o r : Azocho,  c 1070,  80. 
Genannte:  G urnpolt  de  — , 1 1 38, 
177  — 1 140,  191  ; Oudalrich  de 
— , c.  1155,  301  ; Erbo  de  < — e 
lilius  eius  Dictmarus,  1173,  523. 

„Chainahe„  s.  Kainach. 

„Chaiiiperch“,  O.-Bai.,  1187,  003. 

Kaindorf,  b.  Hartberg  (Clionendorfj, 
1157,  372. 

Kaiser  s.  Deutschland. 

Kaiserau,  die  — , b.  Admont  (Chai- 
serowe),  1100,  392. 

„Chaiserowe“  s.  Kaiserau. 

Kalbling,  Alpe,  b.  Jonsbach  (Calwing- 
alb),  1139,  183. 

„Chalpscnge,  Oudalricus  de  Holzhiisen 
eogn.  — “,  1147,  282  — c.  1170, 
486  — e.  1175,  539,  547,  549. 

„Chalchaim,  — eim“  s.  Kalham. 

Kaltenbrunn,  Bai.,  wichs.  ? (Kalten- 
brunnen),  Harthuuich  de  — , 1096, 
102. 

„Kaltenchirchen,  C — “,  e.  s.  Lam- 
brecht. 

„Chaleheim“  s.  Kalham. 

„Calvus,  Burkart  — “,  1147,  275  — 
1159,  383. 


780 


Kalham.  0.-0e?t.  ? Salbg.?  b.  Xcu- 
markt?  h.  Salzburg?  (Chalchcin), 
Chaleheim.  Cbelhaim,  Chalchaim) 
Cbunradu«  de  — , c.  1150.  308  — 
1151,  331  — 1153,  344  — 1161, 
429  — 1163,  442;  fratres  eiu5  Ul- 
ricos  c.  1150.  308  — 1161.  431 

— 1190,  687,  690;  Ott<^  1151, 
331;  Heinricus,  1151,331  — 1190, 
694;  Hartwicus,  1161,  429. 

Kalsdorf,  »üdl.  v.  Oraz  tChylesdorf 
in  Marehia'i.  1179,  569, 

Kalwang,  Liesingthl.  ögtl,  v.  Mautem 
(uilla  Cheichelwaneh , Chich — ), 
1174,  527  — c 1185,  622,  625, 
627. 

alb“  s.  Kalbling. 

riiam,  Bai.,  O. -Pfalz  (Chamb,  — e), 
.\dilrammug  nobilis  de  — , 1160, 

393  — 1186,  653;  Albreht  de  — , 

' 1186,  653;  Burehardus  de  — , Ca- 

non. Patauiensis,  1190,  693,  694. 

„Kanibe,  Ch  — “,  O.-Oest,?,  U.-Ocst.? 
O.  M.  B.,  1149,  290,  292  — 1158, 
376  - 1171,  502. 

„Chambe“  s.  Cham. 

„Chami»henberch“  s.  Kapfenberg. 

„Campus,  Ciscacensis  — “ s,  Steinfeld. 

„f'hamer,  — a,  — e“  s.  Kammern. 

Kammern,  Liesingthal,  b.  Mautem 
(Camer,  — a,  — e,  Chomer,  Camera), 
1074  -84,  91  --  c.  1150,  315, 

322  — e.  1160,  412  — c.  1165, 
458  — c.  1170,  495  — 1171, 
509  — 1184,  595  — 1185,  612 

— 11Ö7,  660. 

Bewohner;  Albero,  Altmannus, 
Arnoldus,  Pernhardus,  Ebcrhardus, 
Hartwicus,  Marquardus,  Otto,  Oudal- 
ricus,  Sigihardus,  AYalchun,  Wolf- 
kanch,  c.  1165,  459. 

Genannte:  Arnolt  de  — , c.  1 120, 
122;  Pilgrim  Uber  homo  de  — , 
c.  1150,  295;  "Wolfgerus  über  homo 


de  — , c.  11 50.  315;  Altman  de 

— , c.  1150,  315  — c.  1160.  m; 
Marchuuart  de  — , c.  1150,  316; 
Truta  übera  mulier  de  — , c.  UM». 
322  ; Hertuich  de  — über  homo. 
c.  1160,  412  — c.  1165.  45S; 
Roudwinus  de  — , c.  1160,  412; 
^Volfcrim  de  — , c.  1165,  459; 
fiüi  eins  Chimradu?,  c.  1165,  459. 


g.  Gamsslein. 


8.  Gams. 


Wolferim.  c.  1165,  459  — lecono- 
mu5  dufis  apud  Wizinchirehea? 
1186,  657;  F'rowinus  de — c.  1165. 
459;  W'igandus  de  — 1173.  520. 
„Kamezenstain“  f 
„Kamezensteine“  \ 

„Caminitz“  j 
„Kamnitz“  \ 

„8.  Cantiaiü  cccl.“  s.  Kietz. 
„Chandingen“  s.  Haidin. 
„Karantana“  8.  Kamburg. 
„Karantana,  8.  Maria  ad  — ra“  g.  Ma- 
ria Sal. 

„Karantana  j>rouincia“  8.  Kärnten. 
„Carantanus  iPettouie  reus  magcstatis), 
890,  13  — 977,  32  — 982,  36 
_ 984  , 38  — 1051,  67  — 1057, 


73. 


Chartreux,  Frankr.  (Chartusicnses  lo- 
cus) Kloster:  1174,  530. 
Prior:  Basiüu.«,  1164,  454. 

„Cartusicnsis  locus“  s.  Chartreux. 

„Care,  Adalber  — “,  c.  1135,  156. 

„Karentani“  s.  Kärnten. 

„Charfberch“  s.  Kapfelsberg? 

„Karigentini“  i 

„ChiU'intariche“  ,•  s.  Kärnten. 

„Carinthia“  , 

Cari.sacco,  Friaul  (Carisach),  Weme- 
rus  de  — , 1146,  262. 

Karlsberg,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Charb- 
pcrchi,  W’ikardus  de  - , c.  118^- 
631  — 1186,  653. 

Karlstotten,  N.-Oe.,  b.  s.  Pölten {Charl- 
gtettc),  Wilrat  de  — , 1157  375. 
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Kamburg,  Krnt.,  b.  Klagenfurt  (Ka- 
rantana),  928,  23. 

Kärnten  (Karantana  prouincia,  Charin- 
tariche,  Norica  prouincia,  Karen- 
teui,  Karigentini,  Karintia,  Carintia, 
— thia)  81T,  ß — 8 — M8, 

13  — 973,  31  — 979,  31  — 985, 
39  __  1000,  10  — c.  1050,  ^ 
^ fil  — 1096,  ini  — 1109, 
111  — 1114,  120  — c.  1120,  1^ 
121  — c.  1130,  150  — 1140,  11^4 

— 1141,  213  - 1147,  2ß9^ 
1155,  351,  352  — c.  1160,  402, 
107  — 1161,  12ß  — 1162,  137 

1163,  110  — c.  1170,  187  — 
1171,  502  — 1171,  531  — 1184, 
597. 

Grafschaften  (comitatus) : Fri- 

sahc,  1016,  16  — 1096,  101  — 
1109,  115  — 1114,  117  — 1126, 
130 ; — Liutbaldi,  893,  1 5 ; — 
(ministeriuni,  regimeu)  Hartwigi 
(nualdpodonis)  954,  27  — 961, 
28  — 979,  31. 

Gaue  (pagi) : Gurka,  1042,  59. 
Herzoge;  Otto,  979,  34  ; Hein- 
ricus  985,  39  — 1000,  40;  Adal- 
bero, c.  1066,  77  ; filius  eius  Mar- 
chuuart  et  huius  uxor  Liutj)irc,  c. 
1066,  77  — e.  1096,  101,  102 

— e.  1103,  1^  111  — e.  1109, 

115  — e.  1114,  115  — e.  1120, 
126,  130  — e.  1148,  2^  1149, 
293  — e.  1155,  316  — e.  1170, 
478  — e.  1 1 78,  560;  Henricus 

dux,  1096,  1^  102  — 1109,  115 

— 1114,  117,  118  - e.  1126, 
130  — (de  Eppenstein)  e.  c.  1 1 30, 
139  — e.  1138,  176  — e.  1139, 
182  — e.  1140,  1^  198  — e. 
1147,  267  — e.  1148,  285  — e. 
1149,  293,  291  — e.  1151,  326 

— e.  1155,  316  — e.  1170,  178 

— e.  1178,  560;  uxores  eius  Liut- 


kard  1103,  1 09,  111;  Sophia  po- 
Btea  uxor  comitis  Sigehardi  de 


Scala, 

c.  1140,  198  — 

1149,  294 

1151, 

326—11 

70,  47 

’8;  Engil- 

bertus 

e.  1139, 

182  ; 

Vdalricus, 

1142, 

217,  219  — 

1144, 

231  — e. 

1147, 

267 ; Heinricus,  c. 

1145,  238 

— 1146,  251  - 

- 1147 

r,  265  — 

1149, 

290,  294 

— c. 

1150,  308 

- 11 

51,  327  — 

1153, 

340,  343 

— c. 

1155,  353 

— 1156,.  371  ; 

Hermannus  frater 

eius  dux,  1153, 

344  - 

- 1155,  350 

— c. 

1155,  358 

— c. 

1165,  460 

, 461 

— 1170, 

180  — c.  1170,  4^  4^  191  — 
1174,  5^  533  — 1175,  536  — 
c.  1185,  630 ; auunculus  Herman- 
nus  marchio  de  Baden,  1149,  291 ; 
cognatus  comes  Perchtoldus  de  An- 
dechsen  1153,  343. 

Pfalz  graf  (palacii  conies) : Hart- 
wicus  c.  1030,  56. 

G rafeu  (comites,  uualdpodo) ; 954, 
27  — 961,  28  — 979,  33  ; Bern- 
hardus  1139,  185  — 1140,  189  — 
c.  1140,  205  — 1144,  2^,  235 

— (de  Truhsen),  c.  1145,  247, 
249  — 1146,  261  — c.  1150,  305 

— e.  1161,  429  — e.  1162,  434 

— e.  1171,  509  — e.  1184,  595 

— e.  1185,  614  — e.  1187,  663 

— uxor  eius  Chunigundis  c.  1140, 

205,  206  — c.  1145,  247,  249 

— 1146,  261  — c.  1150,  305  — 
e.  1161,  429  — e.  1162,  434  — 
e.  e.  1190,  108. 

Erzpriester  u.  A rc  h idia  kone 
(archipresbitcri  et  archidiaconi)  ; 
Perhtoldus  c.  1140,  201 ; Hadema- 
rus  plebonus  Frisacensis,  1161,  428 

— 1163,  439 ; Engelrammus  de 

s.  Maria  Zol  prepositus,  1161,  428 

— 1163,  439. 

D ienst  mannen  der  Herzoge  (mi- 
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iu»t<;rialos) : I’Iossowe,  Oudalricus 
de  — , c.  1 170,  403  — Chriwic, 
Sijrlinnlus  de  — , 11  350;  T o- 

yelgtcin,  Chunradup  — , c.  1185, 
()30 ; Trcfen,  Gerlohus  de  — , 
T r u h s e n,  Cholo  de  — et  frater 
eius  Heinricus,  1155,  850,  — Frie- 
berch,  Sigehardus  de  — , c.  1155, 
358;  Glaneke,  Bomhardus  et 
Chonradus  de  — , Loshental,  Fri- 
dericus  de  — , Ortenburch,  Hart- 
wicus  et  Ludwicus  frntres  de  — , 
1 155,  350;  Ostirwi/,  Reinherus 
de  — , c.  1155,  3G3 ; — Arnolt, 
c.  1170,  491;  Otto,  c.  1155,358; 
Sighardus,  1155,  350.  Dienst- 
tu aiineii  der  Grafen:  camera- 

rius:  'Walrluin,  c.  1150,  305;  — 
in  i ni  8 te  r i a 1 i s : Deginhardus,  c. 
1140,  206. 

Genannte:  Ilelmwieh  de  — , 

c.  1185,  610;  Ekkebertus  de  — , 
Rodeger  et  Heinricus  fratres,  Ger- 
lindii  soror,  e.  1185,  636. 

„Carneola“  s.  Krain. 

„(’arniolus“  s.  Krain:  genannte. 

„Carnotum“,  Krain,  1152,  337. 

„Chasse“,  O.-Stm.?  Helinwic  de  — , 
c.  1180,  571. 

„Casse,  Marquart  — 1147,  266. 

Kastell,  Bai.,  U.-Franken  | Castelia), 
Robertus  de  — , 1144,  229. 

„Castella“  s.  Kastell. 

„Chacz“  8.  Katsch. 

„Chac/pach“,  Krnt.,  Dietricus  de  — , 
c.  1130,  144. 

Kat/enstein,  Krn.,  b.  Vigaun  (Cha- 
zen-),  Eberhardus  de  — 1173,  521. 

„Chat/is“  8.  Katsch. 

„Kazlinsdorf“,  L'.-Stnn.,  b.  Marburg, 
1181,  508. 

„Chaczsi“  8.  Katsch. 

„Ceeus,  liintfridus  1074  — 84, 

02;  Mnrquart  — , e.  1130,  140; 


Vdalricus  — de  Gr.ue,  1136,  172; 
Helijfrich  — e.  1145,  250;  Add- 
ranius  — de  Visrharn  c.  1185. 
641;  AVielandus  — et  Judita  uxor, 
1187,  663. 


„Cetelarn“  s.  Zetling. 
„Ketelenbrukke“  s.  Kendelbruck. 
„Cedelse,  — dilse“  s.  Setzthalhach. 
„Cederniza“  s.  Oterniz. 

Kehl,  Salzbg.,  b.  Hof  (Cheln.  Har 
# Wiens  de  — , c.  1140,  208. 
„Cheichelwanch“  s.  Kalwang. 
„Cheinach,  — he,  — he“  s.  Kainsch 
„Chelbcl,  Chunradus  — & frater  ciui 
Anshelnius“,  1186,  640. 
„Celcuic“  / 


,Celtuuich“  \ 
,Chele“  8.  Kehl. 


s.  Zeltweg. 


„Celle“  s.  Maria  Zell,  Klein  — . 
„Chelhaeim,  — haim“  s.  Kalharo.  Kel- 
heiiu. 


„Celnitz“  s.  Zellnitz. 

„Celsach“  s.  Zeltsehach. 

Keniaten,  N.-Bai.,  b.  Mnllersdorf/ 
(Chemenaten,  — den)  e.  1150,  314 
— 1152,  333,  335. 
„Chemenaten“,  b.  Maren berg?  c.  1145, 
250. 

„Chentenate“  s.  Kematen. 
„Chenalic“  s.  Kainach. 
„Kendclbruck,  we.stl.  v.  Murau  (KHr- 
lenbrukke),  1100,  002.  693. 
„Chenninch,  Chunrat — 1158.  .377. 
Kehrbach,  O.-Oest.  b.  Grieskirchen 
(Cherbach),  Eberhart  de  — , 1138. 
177  — 1140,  102;  Ortolfus  et  Si- 
geboto  de  — fratre.s,  1147,272. 
„Cerewaldc“  s.  Spital  a.  Scnmiering. 
Semmering. 

„Kersbach“  s.  Kerschbach. 
„Chersperch“  s.  Kerschberg. 
Kerschbach,  b.  Radkersburg(Ker5l*acb . 

Fridericus  de  — , 1164,  450. 
Kerschberg,  O.-Oest.,  b.  Steier  tClicr'- 


Digltized  by  Google 


783 


p<rch).  Dietniarus  do  — . e.  11  GO, 
420  ; Ortolfus  de—,  1 185,  C28, 630. 

Kerschdorf,  O.-B.,  b.  AVusserburg 
(Cherddorfi,  Gebiuan  de  — , o. 
1145,  248,  249. 

„Ghersdorf“  s.  Kerschdorf. 

„Cerwalde“  8.  Spital  a.  Semmering, 
Semmering. 

„Keske“,  O.-Strm.?  Krnt.  ? Hartwicus 
de  — , 1144,  230;  s.  auch  Katsch. 

„Cheschingen“,  O.-Bai.,  Diepoldus 
de  — , 1190,  704. 

„Kestinic“  8.  Gösting. 

„Cezt  predium“  s.  Gleichenberg,  Sast- 
bach. 

„Chichelwanch“  s.  Kalwang. 

Cittanuova,  Istrien  (Emona),  Bi- 
sch öie:  Adam  1140,  189. 

„Cidelarn,  Zidlarcn“,  b.  Knittelfeld, 
1103,  110. 


s.  Zetling,  Zeilern. 


•Cidelarn“  j 

„Cidlarn“  \ 

• Ciuitas  (Austria)  s.  Ciridale. 
Cividale,  Friaul  (Sibidat,  Sibdat.  Ci- 
uitas),  Pröpste:  Piligriinus  1 1 73, 
521  ~ 1174,  525,  52G  — 1178, 


563. 

Chorherren:  Chounradus,  1178, 
563. 


G e ji  a n n t e ; Fromot  uidua  nobi- 
lis  de  — , soror  eius  Hiltigard  de 
Tunsperc,  Benno  pater  earum,  1156, 
2C9;  Fromoda  de  1158,  379. 

„Cilaristal“  s.  Zillerthal  ? 

Kilb,  N.-Oest.,  sndl.  v.  s.  Pölten 
(Cölub),  "SVecil  de  — , 113G,  172. 

Cilli,  U.-Strm.  (Cilie),  Pernhardus  de 
~,  c.  1185,  641. 

„Chimesse“  s.  Chiemsee. 

Chiemgau,  der  — , O.-Bai.  ^Chien- 
cowe,  Chiemgowa,  Chiengow,  — e), 
Aribo  de  — c.  1125,  129  — 1139, 
186 ; Heinricu.s  de  — , Starchant 
fil.  eius  c.  1135,  1G8. 


„Chiemgowa“  ) . 

^ s.  ( hiem.‘iee. 
„Chinunclise“  \ 

Chiemsee,  O.-Bai.  fChindnohse,  Chi- 
messe,  Kyemse),  See:  o.  925,  19 

— c.  1130,  14G. 

/ 

Kloster,  Herren  — : Pröp- 
ste: Siboto,  c.  1130,  14G;  Chono, 
1147,  274;  Mricus,  1160,  393  — 
1162,  435  — 1163,  444  — 1167, 
465. 

Ke  Iler  me  ister  (cellerarius)  : 
Chuno,  c.  1130,  146. 
Dienstleute  (familiäres) : Wich- 
mannus,  Heinricus,  c.  1130,  146. 
Genannte:  Chonradus  de  — , 

capellanus  archiepiscopi  Salzburg, 
1168,  470. 

Kienach,  b.  Irdning  (Chinove,  Chie- 
nowe),  1185,  627. 

Genannte:  Pabo  de — , c.  1165, 
458  — c.  1170,  495;  filia  .sua  N. 
monialis  *Admunt,  c.  1170,  495. 
„Chienainode“  s.  Einüd  bei  s.  .Ste- 
phan i d.  Lobming. 

„Chinnberch“  s.  Kindberg. 

Kienberg,  Krnt.,  b.  Wolfsberg  (Chien- 
bercli),  1164,  449. 

Kienberg,  O.-Bai.  b.  Werdenfels 
(Cliienberch),  Lambertus  de  — , 
1184,  599. 

„Chiencowe“  s.  Chiemgau. 

Kindberg,  Mürzthl.  (Chindeberch,  — c, 
Quindeberc  , Cliinnberch  , Chin- 
neberh,  Chindenbereh). 
Burggraf  (chastcllanus) : Rudol- 
fus  c.  1185,  ()42. 
ftenannte:  Chunradus  nobilis 

de  — , 1172,  514  — c.  1180,  571 

— 1182,  587  — 1183,  593  — 

e.  1 185,  619  — 1186,  653  — 

— 1187,  668,  669  — 1189,  685, 

— 1190,  688,689;  frater  eiu.s  Bu- 

doll'us  de  — , e.  1180,  571  — 

1182,  587,  689  — 1185,  621,  627, 
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629  — c.  1185,  642,  643  — 1186, 
653  — 1187,  668,  669  — 1188, 
671  — 1190,  689,  690;  Engildie 
de  — , c.  1180,  571  ; Heinricus  de 
---,  1100,  689. 


Kindthal,  Mürzthal,  b.  Kindberg  (Chin- 
dctal),  c.  1190,  700. 

„Chindebere,  — berch“  s.  Kindberg. 
-Chindetal“  g.  Kindthal. 


s.  Kindberg. 


„Chindenberh“  f 
„Chinneberh“  \ 

„Chieneinode“  g.  Einöd  b.  g.  Stephan 
i/d.  Lobming. 

„Chienowe“  j 


.Chinove** 


p.  Kienach. 


„Chyrchaim*^  g.  Kirchhcim. 

Kirchau,  N.-Oest.,  b.  Neunkirchen 
(Kindiovve,  Chirichowe),  Albero  et 
Meingoz  <le  — , 1146,  253;  Chu- 
no  de  — , 1163,  444. 

Kirchberg,  N.-Bai.,  wichs.  ? (Chirch- 
perc),  Wernherus  de  — , 1171,  497. 

Kirchdorf,  O.-Oesterr.  a.  d.  steirisch. 

V V 

Grenze  (Olspurch,  Olis — , Ouls — , 
IJlspuch,  ülpurch',  1139,  185  — 

1147,  267  — c.  1150,  303  — c. 
1160,  401  — 1171,  r>09  — 1184, 
596  — 1185,  614  — 1187,  663. 
(ie  nannte:  Outa  de  — , Adel- 

heidis  filia  inonialis  Adniunt,  Ju- 
dita  filia  uxor  Gunthalini  de  Vig- 
caren,  Adelrainus  lilius  .Judite,  c. 


1160,  411. 

Thal  (l'lestaJ,  Oulstal) : c.  1130, 
148  — c.  1155^.  364- 
Kirchdorf,  O.-Bai.,  b.  Rosenheiin  (Chi- 
ricdorf,  Chirichdort) , 1191,  713. 
Genannte:  Chunradus  de  — , c. 
1145,  248;  Keiidiardiis  et  Sifridiis 
de  — , c.  1190,  704. 

„Cirk^e,  alpis  — b.  Unzniarkt,  1114, 


117. 

«Chircheiin*^,  wo?,  1152,  331. 
Kirchen  s.  .\chleiten,  Atfel,  Ad- 


mont, Adriach,  s.  Alban  a.  Jnn. 
Altendorf,  Altenmarkt  b.  W.-Oraz. 
„s.  Amandi“  bei  Admont,  Aml'eb. 
Arnsdorf,  „s.  Paterniani'*,  Passau. 
8.  Paul,  Bauiukirchen,  Pettau.  s. 
Peter  ob  Leoben,  s.  Peter  Krnt.. 
Peilcnstein,  Pels,  s.  Benedicten,  Bi- 
ber, Pögelhof,  PöUau  b.Weiz,  Bram- 
berg, Proleb  (?),  Pütten,  Burghausen, 
Kappel  Krnt.,  Klein  b.  Leibnitt. 
Kobenz,  Kötsch,  Kolbnitz,  Kreuzen, 
Dictmannsdorf,  TitVen,  Tieicnbach. 
Tigring,  s.  Dionysen,  .s.  Donati', 
Treffen,  Treffling,  Trieben,  Trixen. 
„Durnauua“,  Ebersdorf,  Eckersberg, 
Elsendorf,  s.  Veit  a.  Vogau,  s.  Veit 
i.  Pongau,  s.  Veit  a.  d.  Göken. 
Feistritz  b.  Neunkircken,  Feldbach. 
Feldkirchen,  Fischau,  Flatz,  s.  Flo- 
rian a.  d.  Lasnitz,  Voitsberg,  Völ- 
kerniarkt,  Fonsdorf,  Frasdorf,  Fras- 
lau,  Frauenberg  b.  I^eibnitz,  Fresen 
b.  Marburg,^Fridlach,  Frisach,  ebd. 
Spitalskirche,  s.  Gallen  b.  .\dmont, 
Gamlitz , s.  Georgen  b.  Xeu- 
markt , Glantschach  , GKvoknitz, 
Glödnitz  , Gonowitz  , Gradwein, 
Gr.illa , Graz  , Gröbrning , Grö- 
dig,  „Gronuurt*,  Gutaring,  Gurk, 
Hainfeld,  Hartberg,  Haus  i-  Ens- 
thale,  Heimschuh,  «Heingist“,  Ho- 
henberg, Holcneck,  Jaring,  Nieder 
— , 8.  .Tohann  i.  Sagauthale,  Irdning, 
Judenburg,  s.  Lambrecht  b.Murau,  f. 
Lambrecht  b.  Lavamünd,  Lanzen- 
kirchen, Lassing,  Leibnitz,  elni. 
Burgcapellc,  Leoben  : s.  ,Ja»*ob,  eW- 
Maria-Wasen,  Lieding,  Limbaeh, 
Lind  b.  Knittelfeld,  Lietzen,  Lob- 
ming, s.  Lorenzen  i.  P.'iltenthal. 
s.  liOrenzen  b.  Knittelfeld,  s.  Lo- 
renzen i.  Mürzthal,  s.  Lorciuen  i.,d. 
Wüste,  Malentein,  s.  Martin  b.  Kap- 
fenberg, 8.  Martin  b.  Stra'sgang, 
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8.  Martin  a.  Krapfeld,  s.  Martin  a. 
(i.  Salza,  s.  Martin  b.  Abtenau,  8. 
Marein  b.  Seckau,  s.  Marein  i.Miirz- 
thale,  s.  Marein  am  Pickelbach  f?  8. 

i 

Marein  b.  Straden  ?),  s.  Margarethen 
b.  Knittelfeld,  s.  Margarethen  b. 
Wilden,  Maria- Buch,  Maria-Feicht, 
Maria-Hof,  Maria-Sal,  Mautern,  s. 
Michael  a.  d.  Liesing,  s.  Michael 
b.  Tüffer  ?,  „8.  Michaelis  eccl.'^  b. 
Hütten berg,  s.  Michael  i.  Jaunthal, 
Molzbichel,  Münchwald,  Mürzho- 
fen (?i,  Neumarkt  O.-Oest.,  Neunkir- 
chen, Niklasdorf,  s.  Nikolai  i.  Sau- 
sal,  ^Nuvenkhirch“,  Obemburg,  Or- 
tenburg,  Radkersburg , Kadstadt, 
Ranten,  Riegersburg,  Rosswein,  s. 
Ruprecht  a.  d.  Rab,  „Sabniza“» 
-Sahseukirc",  Salzburg  Dom,  ebd. 
Capelle  d.  Admonter  Hofs,'  Sauer- 
lach, Spielfeld?,  Skali8,„ScireuoBte“, 
Schladnitz,  Schleinitz,  Schönberg 
b.  Knittelfeld,  s.  Stephan  b,  Diorn- 
stein,  s.  Stephan  i,  d,  Lobming, 
Strassgang,  Strelzhof,  Seckau,  Sorg, 
Silben,  Sulz  Krnt.,  „s.  ITrbanus*', 
s.  Wal  bürg,  Waltersdorf,  Weiters- 
feld, Weisskirchen,  Werfen,  „Wer- 
ses“, Wirflach,  Zeiring  Propstei 
— , „Zezzen“,  Zossen. 
Kirchenstaat^  Päpste:  Leo  in., 
798,  1,  34;  Zacharias,  e.  811,  6 

— 819,  8;  Stephanus,  e.  811,  6 

— 919,  8;  Paulus,  e.81l,  6 — 819, 

8;  Benedictus  VIT.,  973,  31;  Bene- 
dict VIII, , 1020,  717 ; Gregorius  VII., 
1074-8^,  93;  Paschalis  II.,  1105, 
113  — 1109,  114  — e.  1114,  120, 

— e.  1126,  130  — e.  1148,  285 

— e.  1155,  346  — e.  1171,  507 

— e.  1178,  559  — e.  1185,  611 

— e.  1187,  660;  Honorius  II., 
1126,  130,  131  — e.  1155,  346  — 
e.  1178,  659;  Innocentius  II.,  1133, 


152  — 1139,  178,  179  — 1143, 
219,  221  — e.  1146,  259  — e. 
1148,  285  — e.  c.  1150,  312  — 
e.  1157,  372,  — e.  1171,  502,  507 

— e.  1178,  559  — e.  1185,  611 

— e.  1187,  660;  Coelestinus  IL, 

1144,224;  Lucius  II.,  1144,  225,  ‘ 

227  — e.  1171,  .507  — e.  1185, 
611  — e.  1187,  660;  Eugenius  TH., 
1146,  251  — 1147,  270  — 1148, 
285,  287,  288  — e.  1155,  346; 
Hadrianus  IV.,  1155,  845,  347,  352 

— e.  1159,  383;  Alexander  HI., 
1168,  471  — 1171,498,500,501, 

504,  507,  510,  512  — 1174,  529, 
530  — 1177,  554,  555  — 1178, 
559,  561  — 1179,  564,  565  — e. 
1185,  611  — e.  1187,  660;  Lu- 
cius in.,  1182,  585  — 1184,  598, 
r,00  — 1185,  605,  606,  607,  608, 
609,  611,  616  — e.  1187,  660; 
Urbanus  III.,  1186,  649,  650  _ 

— 1187,  659,  665;  — Joannes, 
wlchr.?  e.  1179,  566;  Alexander, 
wlchr.  ? e.  1179,  566. 

Kanzlei:  primicerius:  Pascalis, 
798,  8;  cancellarii:  Aymericus 
diac.  Cardin.,  1126,  131  — 11.39, 
181;  Robertus  episcop.  cardin., 

1146,  251  ; Gwido  diac.  cardin., 

1147,  271  — 1148,  287,  289; 

Rolandus  presbit.  cardin.,  1155,348; 
Albertus  presbit.  cardin.,  1178,  561 

— 1179,  564,  56.5,  567  — 1185, 

617  — 1187,  666;  agens  uicem: 
Hugo  presbit.  cardin.,  1147,  271; 
scribarius:  Stephanus,  1020,718; 
scriniarius:  Rainerius  (regiona- 

rius),  1105,  114  — 1109,  116; 
notarii:  Eustachius,  798,  3;  Rai- 
nerius (scriniarius  et  regionarius), 
1105,  114  — 1109,  116;  Gratianus 
subdiac.,  1168,  472  — 1171,  501, 

505,  511  — 1174,  529;  Hugo, 

50 
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1184,  598,  599;  scriptor:  Baro 

capellanus,  1144,  227:  biblio- 

thecarius  : Johannes  diac.  cardin., 
1109,  116;  Gerardus  presbit.  card  , 
1143,  220. 

Capläne:  Baro  scriptor,  1144,227. 
Legaten:  Olricus  patriarcha  Aqui- 
legensis,  1167,  477;  Conrad us  Salis- 
burg.  minister  et  episcop.  Sabinen., 
1179,  564. 

Cardi  nal  - Bischof  e:  Albano: 
Heinricus,  1185,  617  — 1187,  665; 
Porto  (Portuen.) : Bemhardus  1171, 

500,  504,  511  ; Thcodewinus,  1185, 

617;  Veile  tri  (Velletren.):  Theo- 
baldus,  1185,  617  — 1187,  665; 
Frascati  (Tusculanus) : Imarus, 

1143,  220  — 1144,  227  — 1147, 
271  — 1148,  287,  288;  Otto,  1171, 

501,  504,  511;  Paulus,  1187,  665. 
Ostra  (Hostien.):  Albericus,  1147, 
271;  Hvbaldus,  1178,  561;  Theo- 
baldus,  1185,  617  — 1187,  665; 
„8.  Rufine“:  Theodewnus,  1138, 
180  — 1144,  227;  Bemhardus, 
1171,  500,  504,  511;  Theodewinus, 

1185,  617;  Sabina:  Conradus, 

1143,  220  — 1144,  227  — (Mo- 
guntinus),  1171,  501,  504,  511  — 
(Salzburgen.)  1178,  558  — 1179, 
563,564  — (Moguntinus)  1184-85, 
604,  616;  — Unbenannt:  Rober- 
tus  cancellar.,  1146,  251. 

Gardinal-Priester:8.  Anastasie: 
Aribertus,  1148,  288;  Apostolo- 
rum  duodecim  — : üdebrandus, 
1171,  501,  504,  511;  Pandulfus, 
1185,  617  — 1187,  666;  s.  Petri 
ad  Vincula;  Guilihelmus,  1171, 
501,  504,  511;  s.  Braxedis:  Chri- 
sogonus,  1138,  181 ; Hubaldus,  1148, 
287,288  — 1155,347;  s.  Puden- 
tiane  tituli  Pastoris:  Guido,  1148, 
288;  ßoso,  1171,  501,  504,  511; 


s.  Calixti:  Gregorius,  1144,227; 
Laborans,  1187,  665;  s.  Chriso- 
goni:  Guido,  1144  , 227  — 1155, 
347;  s.  Crncis  in  Jerusalem: 
Albinus,  11.^5,  617;  Vestine: 

Thomas,  1143,  220;  s.  Vitalis; 
Theodinus,  1178,561;  ss  Johan- 
nis et  Pauli  tituli  Pamachii : Hum- 
baldus,  1147,  271  — 1148,  288; 
Joannes,  1171,  501,  504,  511  — 
1178,  561;  Melior,  1187,  666;  s. 
Laurencii  in  Damaso:  Petrus, 
1171,  501,  504,  511;  s.  Laureu- 
tii  in  Lucina:  Hugo,  1148,287; 
Albertus,  1171,  501,  504.  511; 
Hubertus,  1185,  617;  s.  Marcelli; 
Julius,  1147,  271  — 1155,  347: 
Adelardus,  1185,  617  — 1187,666; 
s.  Marci:  Johannes,  1185,  617; 
6.  Marie  trans  Tiberim:  La- 
borans, 1185,  617  — 1187,  665; 
ss.  N e r e i e t A c h i 1 1 e i : Henricus. 
1155,  347;  s.  Sabine:  Manfredus. 
1155,  347;  s.  Stephani  in  Celio 
monte:  Reinerius,  1144,  227; 

Ymarus,  1178,  561;  ss.  Silue- 
s tri  et  Marci:  Johannes  1 155,347 ; 
s.  Susanne:  Jordanes  1147,  271; 
Petrus,  1178,561;  Petrus  de  Bono, 
1187,  665;  -r-  Unbenannte: 

Gerardus  bibliothecarius,  1143,220; 
Hugo  agens  uicem  cancellarii,  1147, 
271;  Rolandus  cancellariu.«,  1155, 
348;  Albertus  cancellarius,  1178, 
561  — 1179,  564,  565,  567 
1185,  617  — 1187,  666. 
Cardinal-Diakon  c:  s. Adria ni: 
Johannes  Paparo,  1148,  289;  Cyn- 
thius,  1171,501,  504,  511;  s.  An- 
gel i:  Gregorius,  1148,  289;  s» 
Cosme  et  Damiani:  Gratianus, 
1178,  561  — 1185,  617  — 1187, 
666;  8.  Theodori:  Arditio,  1185, 
617;  s.  Eustachii  iuxta  tem- 
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1 u m i\  g r i p i>  e : Ildebrandns,!  1 oa, 
M6;  Hugo,  1171,  f)01 , 505, 

all;  8.  Georgii  adVelum  au- 
reum:  Otto,  1144,  227  — 1147, 
271  — 1 1 4 8,  289 ; Manfredus,  1171, 
501,  504,511  ; lUdulfus.  1185,  617 

— 1187,  666  ; 9.  Marie  in  Por- 
ticn:  Pctnis,  1 144,  227;  Gwido, 

1147,  271  ~ 1148,  289  — 1155) 

347;  Kolandus,  1185,617  — 1187, 
<*i66;  8.  Marie  in  Cosmydin: 
Jacintus,  1148,  289  — 1171,  501 
504,  511;  Jacobiig,  1178,  561  ; 

.lacinctup,  1187,  666;  s.  Marie  in 
Dominica:  Gerardus,  1144,227  ; 
8.  Marie  in  V i a 1 a t a : Gotfrcdus, 
1185,  617;  9.  Marie  noue:  Jo- 
hanne«, 1147,  271;  Mathias,  1178, 
561;  8.  Nicolai' in  carcore 

Tiilliano:  Octaiiianus,  1143,  220 

— 1148,  289;  Odo,  1155,  348; 

Petrus  1185,  617  — 1187,  666; 
SS.  Sergii  et  liachi;  Grogorius, 
1 144,  227;  — Un  benannte: 

.1  olianncs,  11  (>5,  114  — (bibliothe- 

carius)  1109,  116;  Aimericus  can- 
collarius,  1126,  131  — 1139,  181  ; 
Gvrido  cancellarius,  1147,  271  — 

1148,  287,  289. 

Subdiakon  e:  Gratianus,  notariiis» 
1168,  472  — 1171,  501,505,  5H 

— 1174,  529. 

Kirchheim,  Gross-,  Krnt , b.  Wink- 
lern (Chyrchaim,  Chyri — , Chir- 
cheim),  c.  1155,  360  — c.  1165, 
458  — 1171,  508  — c.  1175,  541, 
542  — c.  1180,  577  — 1184,  595 

— 1185,  614  — 1187,  662. 
Genannte:  Liutold  de  — ,c.ll60, 
398;  Albertus  de  — , c.  1185,640. 

Kirchheim,  O.-Oest.  ? Sakbg.  ? 
(Chircheim  , — heim  , — haim, 

Kirecheim,  Kirichhaim),  Pillunc  de 
— , c.  1135,  156  — c.  1145,  243 


— c.  1150,  310  — V.  1175,  511 

— 1184,  601;  Kat]ioto  filius  sororis 

eins,  1147,  266  — c.  1150,  310; 
Albertus  de  — , c.  1170,  492; 

Kicher  de  — , c.  1190,  711. 

Kirchheim,  O.-Kai.,  -wichs.?  (Cliir- 
chaim),  Gouzwin  de  — , 1158,  377; 
Cu7iradus  de  — , c.  1190,  707. 


„Kirchovve*^,  s.  Kirchau. 
Kirchstetten?,  N.-Oest.,  b.  Nikolsburg 
(Cirestente),  Ouldarieus  de  — , e. 
1175,  546. 

„Circunitz“  s.  Zirknitz. 

„Kirechaim*'  s.  Kirchheim. 
„Cirestente“  s Kirclistetten? 

„8.  Cyriaei“  s., Werfen,  Pfarre. 
„Chiricdorf“  s.  Kirchdorf  Kai. 
„Chirichaim“  s.  Kirchheim. 
„Chirichowe“  s.  Kirchau. 

„Cirminnh“  s.  Rotenmann. 
„Cistanesfeld“  s.  „Zistanesfeld“. 
Chiusa,  Friaul,  b.  Pontafel  (Clusa), 
Dieterus  de  — , 1146,  263. 

„Chize,  Vlrich  — c.  1175,  548. 
„Cladistorf“  s.  Glasdorf. 

Chlamm,  Clamma,  Ch  — “,  b.  NeumktV 
Prun  de  — , miles  Friderici  de 
Pericha,  c.  1125,  129  — 1139,  185. 
Klamm  b.  Schotw  ien,  N.-Oest.  (Clamm« . 
Chi—,  Chlam),  1146,  260. 
Genannte;  Ortolf  de  — , c.  1155. 
356  — e.  1160,  400  — 1190. 

694  — c.  1190,  700,  frater  eiu^ 
N.,  e.  1155,  356;  Poppo  de  - . 


1182,  589  — 1183,  593  — 1185. 
610;  Wigandus  frater  eins,  118.5. 
61  0 — 1186,  657  — c.  119(*. 
700;  frater  eius  Eberhardus  plebanu** 
in  Noua  ecelesia,  c.  1190,  700. 
Klamm,  O.-Oest.,  Mülviertel  (Clamme, 
Chi — ) Grafen:  Otto  com.,  1186, 
653. 

„Chlamma“,  ^ 


.Chlamme“  i 


8.  Klamm. 


50  * 
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Klan?,  O.-Oest.  b.  Micheldorf  (Clusa), 
Udalpcalch  de  — , c.  1170,  492. 

Klausen,  Ensth.,  b. Schladming  (Chlnsa 
in  pago  Enstal,  Chluai,  — ae, 
riusa,  China),  c.  1130,  144  — 
I*.  1140,  203. 

Crenannte:  Wiainto  de — , c.  1140, 
208,  210;  Etich  de  — , c.  1145, 
241;  Dietmarua  de  — , c.  1155, 
355  — 1160,  389  — c.  1160, 

417  — c.  1165,  456  — c.  1170, 
490  — c.  1185,  634;  Judita  de 

— , Tagino  filiua  eins,  c.  1180, 
571;  Ekkiricua  et  Albero  de  — , 
c.  1190,  711. 

Klein,  b.  Leibnitz  (ClÄne,  Klvne), 
1170,  481. 

Kirche  (capelln  s.  Oeorii):  1170, 
481. 

Kleingruber,  O.-Oeat.,  b.  Perg(Chleni- 
grftbc),  Pilgrimua  de  — , 1190,  694. 

„Clemun“  a.  Oemona, 

«Chlenigrftbe“  a.  Kleingniber. 

„Cliene“  a.  Glein. 

„Chlimich,  Climnic“  a.  Gleiming. 

„Clocniz“  a.  Glockniz. 

Klöster  a.  Attel , Admont,  Aflenz, 
Alt-Capell  8.  Regenaburg,  a.  Andrä 
i.  Lvtthl.,  8.  Andrä  a.  Freiaing, 
Aqnileja:  a.  Odorico?,ebd.  a.  Stefano, 
Ardacker,  Au,  „Bargenae  monaat.“, 
ßaumburg,  Baumgartenberg,  a.  Peter 
s.  Salzburg,  Beligne,  Benedictbeuem, 
Berchtesgaden,  Biburg,  a.  Pietro  in 
Oamia,  Biachofhofen,  Priel,  Char- 
treux,  Cividale,  Chiemaee  Herren-, 
Cltigny,  Tegernsee,  Traunkirchen, 
Drübeck,  Ebrach,  a.  Emmeram 
s.  Regensburg,  Erla,  Viktring, 
Formbach,  Freiaing:  a.  Andrä,  ebd. 
Neuatift,  Gara,  Garsten,  Geirnch, 
?.  Georgen  a.  Lgaee,  Georgenberg, 
Gleink,  Götweih , Göaa,  Gurk, 
Hirschau,  Lambach,  a.  Lambrecht, 


Lind  b.  Knittelfeld,  .Lunacen^ 
monaat.  Mataee,  s.  Marein  b. 
Feiatritz,  Maria-Hof,  Maria-Stl, 
Maria -Wörth,  Maria-Zell  Klein  — 
Michelbeuem,  Milatat,  Moggio,  Neu- 
burg b.  Wien,  Niedermünater  s. 
Regensburg,  „Noui  castri“,  Ober- 
münater  s.  Regenaburg,  Obemburg, 
Oberndorf,  a.  Odorico  s.  Aquileja(?\ 
08siach,Regenaburg:  Alt-Capell.  ebd. 
a.  Emmeram,  ebd.  Niedermün.«ter, 
ebd.  Obermüneter,  Reicheraberg, 
Reitenbuch,  Reun,Rot*a.  Inn,  Rossaz, 
Salzburg:  s.  Peter,  a.  Stefano  s. 
Aqxiileja,  Seckau,  Seitz,  Seon,  Sittich, 
Suben,  .,8.  Waltpurga“,  Waldhausen, 
Weihenatephan. 

Clu  gn  y,  Frankr.  {Clun  i acum),  Kloster: 
c.  1160,  422. 

„Clflne,  Klvne“  s.  Glein. 

„Cluniacum“  s.  Clugny. 

„Cluaa,  Chi — , — ae,  — i“  a.  Chinsa, 
Klaus,  Klausen. 

„Kneaaha“  a.  Gnaa,  Bach. 

„Chobanburch“  s.  Gobelaburg. 

„Choben“,  Mittel- Strmk.  ? Meinhardus 
de  — , c.  1145,  250,  a.  auch  Korb? 

Kobenz,  b.  Knitttelfeld  (Chumbenza, 
Cum — , Cumbentia,  Chuombenh  {!), 
Chumbenze),  890,  13  — 982,  36 
— 984,  38  — 1051,  68  — 1057, 
74  — 1158,  379. 

Pfarre  (parrochia):  1151,  328  — 
1171,  502. 

Kirche  (matrix  eccleaia);  1147, 
269  — (lapidea  facta)  e.  1158,  379. 
Filialen:  capelle  a.  Margarete. 

a.Benedicti,  a.  Laurentii,  1147,  269. 
Pfarrer:  Waltfridus  tranalatus  in 
plebesanam  eccl.  Vanatorf,  1147,  269. 

„Chobilcnbach“  s.  Köble. 

Köble,  Bach  (?)  b.  Gonowitz  (Cho- 
bilenbach),  1164,  453. 

Kopreiniz,  Bach,  b.  Cilli  (Copriuniza, 
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— prianich),  1025,  52  — 1028, 

54  — 1130,  137. 

„Copriunich“  ) ^ 

• 8.  Kopreiniz. 
„Copriuniza“  S 

„Chotech“,  b.  Leoben,  1187,  669. 
„Cotech“,  b.  Wildon?  Rapolo  de  — , 
1136,  172. 

„Chotenbacb“,  Salzbg?  O.-Oest.? 

Dietmar  de  — , 1163,  439. 
„Chotewio“  s.  Götweih. 

„Chodinia,  — nie“  8.  Köttnig. 

Kötting  b.  Cilli  (Chotuna)  1042,  59. 
Köttnig,  Bach,  b.  Cilli  (Chodinia, 
—nie),  1025,  52  — 1028,  54  — 
1130,  137. 

Kötaoh,  b.  Marburg  (Choz,  ChotSjBe), 
Pfarre  (plebs):  1146,  261. 
Pfarrer:  Heinrious,  1181,  584. 
„Chotsse“  s.'Kötsch. 

„Chotuna“  s.  Kötting. 

„Kotwig“  8.  Götweih. 

„Chouelach“  8.  Köflaoh. 

„Choferen“  8.  Kuffem. 

Köflacb,  we8Ü.  v.  Graz  (Chouelach), 
1170,  478. 

Markterriohtung  (forum):  1170, 
478. 

„Cholbam“,  Mittel-Strmk.?  Dietricus 
de  — , 1147,  279. 

Kolberg?  b.  Schwanberg  (Cholinberg, 
Colnberc),  Gotfridus  de  — , 1168^ 
474  1190,  690;  frater  eius 

Adilhoch,  1168,  474;  filius  eius 
Chunradu8,  1190,  690. 

Kolbnitz,  Kmt.,  b.  Ober  -Vellach 
(Cholmincze,  Colominze,  Cholmunz^ 
^ — menzi,  — menze, — menz),  c.  1150, 

318  — c.  1160,  407  — 1171,  508 
— 1184,  595  — 1185,  615  — 
1187,  662. 

Kirche  (ecclesia  Lume,  — b.  Ja- 
cobi):  1126,  132  — 1171,  508  — 
1185,  614  — 1187,  662. 

Fridhof  (cimiterium):  c.  1160,  407. 


Genannte:  Heinricus  de  — , 
1128,  134  — c.  1150,  318  — 
1164,  450;  fratree  eius  Hartman, 
c.  1150,  818;  Etich,  1164,  450; 
Amelbertus  de  — , 1140,  190; 

Amalricus  über  homo  de  — , c.  1140, 


211. 


„CoUes,  inter  — “ s.  Bichel,  Win- 
dische  — . 

„Cholgrübe,  riuulus  — “,  b.  Admont, 


1147,  285. 

„Cholinberg“  8.  Kohlberg? 

„Collis  iuxta  Dietmaristorf“  8.  Piohel- 
maierhof. 

„Coline“  s.  Kulm. 

„Cholmenz,  — e,  — i“  / ,, 

■ 8.  Kolbiutz, 

„Cholmunz“  \ 

Köln,  a/Rhein  (Colonia),  1023,50,51. 
Erzbischöfe:  Heribertus,  1016, 
44,  45;  Pilgrimus,  1023,  49,  51 
— 1036,  57;  Fridericus,  1114, 
148,  149;  Philippus,  1184,  597. 
Genannte:  Chunradus  Colonienais, 
c.  1165,  455,  461. 

„Colnberc“  8.  Kohlberg? 

Kolnitz,  Lvtthl.,  Kmt.  (Cholniz),  Amel- 
breht  de — , 1124,  126;  frater  eius 
Heinricus,  1124,  126  — , c.  1190, 
701,  702. 

„Colominze“  8.  Kolbnitz. 

„Colonia“  8.  Köln. 

„Chompach,  riuulus“,  b.  Admont, 
1147,  285. 


„Chomer“  s.  Kammern. 

„Comitis  terminus“  8.  Grafendorf. 
Concordia,  Friaul,  südwestl.  v.  Aqui- 
leja  (— ). 

Bischöfe:  Gerwicus,  1140,  189; 
N.,  1146,  262;  Gerardus,  1174,526. 
Chorherren:  Leonardos,  1174,526. 
„Coneglanum“  8.  Conegliano. 
Conegliano,  Venetien,  nordösü.  v. 
Trevieo  (Coneglanum),  Andreas  de 
— , 1145,  237. 
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-Chonendorf*  s.  Kaindorf. 

-Conviz**  s.  Gonowitz. 

Könige  s.  Böhmen,  Deutschland, 
Ungarn. 

iCönigsberg,  a.  d.  croat.  Grenze  (Chun- 
gesperc,  Chunesberg,  Kunegsberch), 
Otto  de  — , 1182,  587,  589  — 
1185,  621. 

«Coniuratus  fons“  s.  Schwarenbrunn . 
-Konskize^  s.  Gensgitsch. 

,Conwiz“  s.  Gonowitz. 

Korb?  Krnt.,  b.  Völkermarkt  (Chorbe), 
Meinhardus  do  — , c.  1145,  250; 
5.  auch  „Choben“. 

-Chorbe*^  s.  Korb? 

-Chorber,  Bruno  et  Marquardus  — 
c.  1180,  579. 

-Cortsiz*^  s.  Görtschiz. 

.,Chorinberch*  s.  Komberg. 

Komberg,  O.-Bai.,  b.  Wasserburg 
(Chorinberch),  Heinricus  de  — , 
c.  1145,  248. 

Ivoschak?  b.  Marburg  (Goziach,  Gozia), 
c.  1115,  121. 

Genannte;  Eppo  de  — , c.  1130, 
145. 

- (,'ostiza‘‘  s.  Goss. 

Kosiackberg?  b.  Fresen  (Goziach, 
(Jozia),  c.  1115,  121. 

Genannte:  Eppo  de  — , c.  1130, 
145;  Merboto  über  homo  de  — , 
1155,  3o0. 

-('hostelwach,  Chustelwanch,  Chustil 
— O.-Strm.?  od.  Köstelwang  ? 
(!).-Oest.  b.  Lambach,  Engilbero  de 
— , 1142,  217,  219;  Ulricus  de  — , 
1181,  581,  532  — 1185,  623  — 
c.  1190,  697,  709;  frater  eius  OflFo 
de  Teuphenpach,  1181,  581,  582 
— c.  1190,  697. 

Dienst  mann  (miles);  Got«»calcup, 
c.  1190,  698. 

-('ossia“  s.  Göss. 

-(Üjoz'*  s.  Kötsch. 


„Coziae  mons“,  Kmt.,  b.  s.  Veit, 
961,  28. 

Krapfeld,  das  — , südl.  v.  Frisach, 
Kmt.(Chraphfelde,Chrapfelt,— felde, 
Chraphu — , Cliraphelt,  Crapfelde), 
1074  -84,  92  — 1146,  251  - 

1155,  351  — 1162,  437  — 1171, 
508  — 1185,  612  — 1187,  060. 
Genannte:  Leo  do  — , c.  1130, 
147;  Rudigerus  nobilis  uir  de  — , 
c.  1140,  197  — 1146,  251;  Adel- 
heidis  uxor  eius,  Guntherusepiscopus 
Gurcensis  patruus  eius,  1146,  2.jl. 

„Chraedniz“  s.  Granizbach. 

„Cradwiii"*  s.  Gradwein. 

.jChraphelt,  — felde-^  ) 

' , - , - . s.  Krapfeld. 

„Chrapufelde-*  1 

-Chrayburch'*  s.  Kr^iburg. 

Kraiburg,  O.-Bai.,  b.  Müldorf  (Chray- 
bureh,  Creiburc,  Chreiburch,  — bürg), 
Markgrafen:  Engilbertus  mar- 
chio,  1153,  341,  342  — 1156, 
370  — 1162,  435  — 1163,  442 
— 1170,  480  — 1171,  497;  Die- 
mout  mater  eius,  1153,  342. 

Krain  (Greine,  Cregna,  Klirain,  Cbrei- 
na,  Craine,  Ch — , Carneola,  Chrein) 
Grafen:  Poppo,  1141,  215. 
Genannte:  Meglnhalmus  de  — , 
1138,  174  — 1140,  190  — 1153, 
345  — (ingenuus  uir)  c.  1165, 
455;  uxor  eins  Sophia,  c.  1165, 
455 ; frater  eius  Heinricus  Bri*, 
1153,345 ; N&dhuc  (Carniolus)1146, 
263 ; Heinricus  de  — , c.  1150, 
312;  HUtibrant  de  — , c.  1155, 
358;  Gerbolt  de  — , 1184,  599  ; 
Pabo  de  — , c.  1185,  640. 

„Craine,  Ch  — **  s-  Krain. 

„Chral,  f)tto  — c.  11S5,  643. 

„Chranlperc'h**  s.  Kronberg. 

„Chranchperch**  / 

,,  ; s.  Kranichberg. 

„Chranechberc“  1 

„Chraniperge'*  s.  Kronberg. 
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„Chranichperch  — perge^^  s.  Kranich- 
berg. 

KraiüchbergjNOest.,  b.Glocknitz  (Chra- 
nichperge,  Chranechberc,  Chranch- 
perchj  Chranich — ),  Sifrid  de  , 
c.  1155,  356  — 1160,  395,  396 

— c.  1160,  400  — 1163,  446  — 
0.  1165,  456  — 1166,  723,  724 

— 1172,  517  — 1182,  587  — 

1184,  604  — c-  1185,  644;  frater 
eiuB  Odalricus,  1157,  373  — 1158, 
370  _ c.  1160,  400  — 1163, 
446  — c.  1165,  456  — 1170,  484 
_ 1172,  517  — 1184,  604  — c. 

1185,  647. 

KraBta?  KrTit?  b.  .\lthofen  (Chraa- 
dorf  apud  Altinhouen),  1074-84, 
93. 

.,Chrastisberga‘‘,  Sabtbg.?  Bai.?,  Born 
de  — , c.  1140,  204. 

.jChrasdorf“  s.  Krasta  ? 

Kraanitz,  Krnt.,  b.Feldkirchou  (Chraez- 
nitz,  Crezniz),  Ernesto  frater  Pop- 
ponia  de  s.  Martine  — , 1136, 

171  ; Walchmi  do  — , c.  1170, 
494  — 1186,  649;  Arnold  frater 
eins,  c.  1170,  494. 

„Chraeznitz“  8.  Krasnitz. 

Kraubat,  ob  Leoben  (Chrowat,  — th), 
c.  1050,  66  — 1074-84,  91  — 

1171,  509  — 1184,  596,  600, 

601  — 1185,  612,  614,  627  — 
1187,  660,  663  — 1190,  686. 
Genannte:  Chunrat  de  — , 1138, 
177  — 1144,  192;  Wernherua  de 
— iiobil.  uir  (?),  1139,  185  — 
1144,  230;  Otto  de  — , c.  1190, 
606. 

Kränterin  Alm,  b.  Wildalpea  (Grider- 
albet,  1139,  183. 

.,Crauuati“  s.  „Crouuati**. 

.,Crazluppa‘*  \ 

^Chra/.luptal“  > s.  Graslab. 
„Craznlpa*^  ' 


,Chrebzpach“  / ^ Kroisbaoh. 
Chreuizbach“  \ 

„Cregelingcn“  8.  Krögling. 

„Cregna“  r.  Krain. 

„Chreiburch,  Creiburc“  s.  Kraiburg. 
Kreig,  Krnt.,  b.  8.  Veit  (Criuvic, 
Chriwic,  — oh),  Sigeharl  de  — , 
1151,  327  — 1155,  350;  Amizo 
de  — , c.  1155,  358;  .\moldu8  de 
— , c.  1165,  461  ; Geroldus  de  — , 
c.  1185,  640. 

„Chrein,  -a“  i ^ 

„Greine“  ( 

„Chremese“  s.  Krems. 
„Cremesmunster“  8.  Kremsmünster.' 
„Chremis“  s.  Krems. 
Krems,b.Voitsberg(Chreraese,Chremsa, 
Chremis,  — e,  Chremse),  1151.  327. 
Genannte;  Uuulfingus  de  — , 
1160,  396  — 1166,  724  — c.  1175, 
545 ; Herman  filius  Geroldi  de  — , 
1172,  514  — 1173,  523;  Chuno 
de  — , 1172,  514;  Otto  de 
1179,  570  - 1181,  581,  582  — 
c.  1185,  637  — 1187,  668,  670 

— 1188,  677,  678. 
Dienstmannen  (proprii,  milites); 
Wolframus,  1179,570;  Mahtfridus, 
c.  1185,  637. 

Krems,  N.-Oest.,  a.  d.  Donau  (Chre- 
mese  in  Oriente,  Chremsa,  — se), 
c.  1159,  303,  321,  323  — 1154, 
344  _ c.  1170,  487  — 1171, 
509  — 1174,  535  — 1184,  596 

— 1185,  614  — 1187,  663. 
Münze  (moneta);  1157,  374. 
Keliquien  der  h.  Maria:  1154, 
344. 

Der  Kirchberg  das.  (mons  s. 
.Stephani):  c.  1150,  323. 

Müle  (molendinum) : 1174,  535. 
Stadtrecht  (consuetudo  loci,  iusti- 
cia  urbis):  c.  1150,  321  — 1174, 
535. 


792 


. Passauer  Synode  (capitulum) : 
1190,  693. 

Genannte:  Adelheida  de  — , Re- 
ginbertus  Rufus  maritus  eins,  o.  1150, 
321  ; Judith  de  — , c.  1150,  323 
— 1173,  523;  N.  fiUa  monialis 
Admunt,  c.  1150,  323;  Chuno  et 
Otto  fUii  eins,  1173,  523;  Otto  de 
— , c.  1180,  579. 

Krems,  O.  - Oest.,  Fluss  (Chremese, 
Chremse),  c.  1160,  411  — 1185, 
627. 


„Chremsa,  — se“  s.  Krems. 

Kremsmünster,  O.-Oest.  b.  Wels  (Cre- 
mesmunster), Pemhart  de  — , c. 
1170,  492. 

„Chrenize*^  s.  Granitzen. 

Kreuzen,0.-Oest.,b.Greinburg(Chruze), 
Pfarrer:  £bo,  c.  1190,  725. 

„Crezniz*^  s.  Krasnitz. 

Krieglach,  b.  Mürzzuschlag  (Chruge- 
lahe),  1148,  288. 

„Chrilowe“  s.  Grailach. 

„Crinibus,  Heinr.  cum  — “,  1151, 
328. 


,Chriuchare,  Swiker  — 1189,  685. 


.Criuvic“ 


} 


8.  Kreig. 


„Chriwic,  — ch“  \ 

„Kriezzovve“  s.  Gries“. 

Krobaten,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (Chro- 
uat,  Cro'wat),  1161,  426. 
Genannte:  Werinhere  de  — , c. 


1125,  129. 

„Chroptil“  8.  „Chrophel“. 

wChrophel,  Chropfil,  Liutolt  — c. 
1135,  168  — 1139,  185;  Rudol- 
fus  — , c.  1180,  579  — 0.  1185, 
636. 


„Chropfsteine“,  N.-Oest.,  Reginbreht 
de  — , 1154,  344. 

„ Chrotenbalch,  Chuno — c.  1130, 
144. 


„Chroteudorf,  Chrotin — “,  i.d.  Gegend 


V.  Gross -Lobming,  1184,  596  — 
1185,  614  — 1187,  662. 
Genannte:  Rimger  (l)  de  — , c. 
1185,  645. 

Kroteudorf,  Mürzthl.,  b.  Kapfenberg 
(C— ),  c.  1160,  413  — 0.  1180, 
574. 

Genannte:  Goteschalous  et  Oie- 
tricus  nobiles  de  — , c.  1160,  413 

— c.  1180,  574. 

Krotendorf,  b.  s.  Florian  a.  d.  Las- 
nitz  (Chrotindorf),  1172,  517. 
Krotendorf,  b.  Aspang,  N.-Oest., 
(Ch — , Endendorf  (!J)  1160,  395 

— 1166,  723. 

„Chrotindorf“  s.  „Chroten— “,  Kro- 
tendorf. 

„Chrotse“  s.  Grötsch. 

Krögling,  Bai.,  Mitt.-Franken?  (Crc- 
gelingen),  Emest  de  — , 1096,  102. 
Kroisbach,  wichs.  ? j[Chrebzpach,  1 157, 
372. 

Kroisbach,  N.-Oest.,  b.  Melk  (Chreuiz- 
bach),  Liupoldus  de  — , c-  1170, 
489. 

Krön?,  Kmt.,  b.  s.  Veit  (Chronke), 
c.  1170,  437. 

„Chronke“  s.  Krön. 

Kronberg,  O.-Bai.,'  wichs.  ? (Chram- 
perch,  Chraniperch),  c.  1130,  148 

— 1184,  596  — 1185,  615. 
„Crowat“  8.  Krau  bat,  Krobaten. 
„Crouuati  pagus,  Crauuati,  Chrouuat“, 

Kmt.,  b.  8.  Veit,  954,  27  — 961, 
28  — 979,  34. 

„Cruch,  Chunradus — c.  1190,  697. 

„Crvce“,  O.-Oest.?  N.-Oest.?  Ulricus 
de  — , 1136,  172. 

„Chrugelahe“  s.  Krieglach. 

Krumau,  b.  Admont  (Chrumpow'e, 
— awe),  1171,  508  — 1184,  595 

— 1185,  612  — 1187,  660. 

Krumbaoh,  N.-Oest.,  b.  Glocknitz 
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(Chrumpaoh,  Crambah),  Gerhart 
de  — , 1182,  597  — 1190,  688; 
firater  eioa  Otto,  1190,  688. 
„Chrumpawe*^  s.  Krumau. 
„Chrumpe&Teliwe  predium*^,  Krnt,  b. 

Gurk,  1074-84,  93. 

„Chrumpowe“  b.  Krumau. 

Krung^lsee,  der  — , b.  Mitterdorf 
od.  Grundelaee  b.  Aussee  ? (Cbrun- 
gilse),  1188,  677,  678,  679. 
„Chrungilse*^  s.  Krungelsee. 

„Chruze*^  s.  Kreuzen. 

„Cbiberch  mona“,  b.  Obdach,  1184, 
602. 

„Cubertel,  Cupirteal,  Oudalricus — “, 
c.  1160,  399  Note  — c.  1165, 
461  — c.  1175,  540. 

„Cuph“  8.  „CbvflTe. 

, Cupirteal“  s.  „Cubertel.“ 

Küchel,  b.  Salzbg.  (Chuchü,  — el), 
1139,  184  — 1147,  267  — 1159, 
387  — 1171,  509  — 1185,  613 
_ 1187,  662. 

Genannte:  Ortolf  de  — , 1159, 
387. 

flChuchil“  8.  Küchel. 

Kuenring,  N.-Oest.,  b.  Zwettel  (Chun- 
ring,  — en,  Cunringin),  Adelbero 
de  — , 1161,  432  — c.  1175,  546 

— 1179,  568;  frater  eins  Otto  de 
Gobartspurch,  c.  1175,  546;  filiue 
eiu8  Hademarue  de  — , 1179,  568 

— 1190,  688  — c.  1190,  709. 
„Chuuaren,  Chuf — , Chftfam“  8.  Kuf- 

fem. 

„Chvflfe,  Cuph,  Perhtolt — “,  c.  1125, 
128;  Herwicua  — c.  1175,  550. 
Kuffern,  N.-Oeat.,  b.  Walpersdorf 
(Choferen,  Chuuaren,  Chuf — , Chft- 
fam),  Hadamar  de  — , 1138,  176 

— 1140,  192  — 1147,  278  — c. 
1160,  406  — (über  homo)  c.  1175, 
546  — 1186,  653. 

Kuhalpe,  die  — , b.  8.  Lambrecht 


(alpia  Wargfste,  Warguat),  1114, 
117  — c.  1135,  160. 

Kuhberg,  der  — , b.  Seokau  (mona 
uaccarum),  1174,  528. 

„Ch-^lesdorf“  s.  Kakdorf. 

Kulm,  b.  Schladming  (Ch^lme,  Chulni, 
C — , Colme),  Swithardua  de  — , 
1136,  171  — 1139,  185  — c.  1150, 
306  — 1152,  332,  Judita  filia 
eiua  monialia  Admunt,  c.  1150,  306. 

„Chulm“  8.  Kulmberg? 

Kulmberg  ? b.  Waaeii  (Chulm,  Culme), 
c.  1175,  554  — 1184,  595  — 

1185,  614  — 1187,  662. 
Genannte:  Otto  de  — , 1147, 
279  — 1168,  474  — 1172,  517, 
518  — c.  1175,  554  — o.  1180, 
574;  Judita  uxor  eiua,  c.  1175,  554; 
priuignua  eiua  Heinricua  , 1147, 

279;  N.  filia  eiua  monialia  Admunt, 
1172,  517  ; nepotea  eiua  Amhalmus, 
1172,  517;  Otaker,  1172,  518  — 
c.  1175,  554;  Emeat,  Meinhart, 
Macilo,  1172,  518. 

„Chulmdorf“,  O.-Bai.,  Rudolf Scarsach 
de  — , c.  1190,  704. 

„Chulme“  a.  Kulm,  Kulmberg? 

„Cftlub“  8.  Kilb. 

„Cumbentia,  Chumbenza,  — e“  a. 
Kobenz. 

Kumberg  b.  Weitz  (Chuixiperge,  Chu- 
nenb  — , Chuonberg,  Chuninberge), 
1073,  84  — 1142,  218  — 1147, 
269  — 1171,  502  — 1179,  565. 

Kumpitz  b.  Trofaiach  (Chuntuz),  1148, 
248. 

„Kumpoldiakirchen“  a.  Gumpoldskir- 
chen. 

„Chumizdorf“ , O.-Bai.,  Chunradua 
de  — , c.  1190,  704. 

Kunagrin,  Enathal,  b.  Haua  (Gunda- 
cheringen,  - ohringin,  Gonda — ), 
c.  1150,  308  — c.  1170,  491  — 
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1171,  509  — 1184,  59t>  — 1185, 
OM  — 1187,  663. 


-('huntuz“  8.  Kumpitz. 

,Kimeg8l)crch“  s.  Königsberg. 

..Chuneuberge“  s.  Kumberg. 

-CImnesberg“  i , 

^ ; 8.  Königsberg 

-Chungesberc“  ^ 

.,C'liuniperge“  8.  Kumberg. 

.,Cunigen“,  "nvo?  Liupoldus  <lo 


c.  1 135,  158. 

.,Chuninperge“  s.  Kumberg. 
.jChunring,  — in“  s.  Kuenring. 
.,Chuof“,  1).  Loibnitz,  Otto  de 


y 


y 


1172,  518. 

.,Chuonibenh“  (!)  s.  Kobenz. 
-C’huonberg“  s.  Kumberg. 
_(bionowiz“  8.  Gonowitz. 
.,Ohurcenk.irchen“  s.  Kurzen — 
»('uroztou  mon8“,  Krntn.,  b.  s.  Veit, 


961,  28. 


Kurzenkirchen, O.-Oest., wichs. ? (Chur- 

«•eii  — ),  Adelheit  de  — , c.  1150,307. 

^(’hnstelwanch“  / i 

8.  „Chostenvanch“. 

.,rimptil\vanch‘‘  \ 


D.  T. 

D.-ichau,  Bai.,  b.  München  (Dachovve), 
Grafen:  Arnoldus,  1171,  497. 

Oachberg,  der  — ?,  Kmt.  b.  Althofen 
('Fechingen,  Tao  — mons)  1074-84» 
_ 1107,  465. 

.jTaechi Ilgen“  s.  Dachberg? 

„ Faekkingen“,  Salzbg. ? O.-Bai.?,  Otto 
de  — , c.  1180,  580. 

„Dachovve“  s.  Dachau. 

„Takstel,  Heinr.  — “,  1162,  434. 

DageKing, O.-Bai.,  b.Au  ('Fagolfingen), 
Hbcrhart  de  — , Eberhart  filius  eins, 
1184,  599. 

„ Fagolfingen“  8.  Dagelfing. 

„'Fahil,  Diepoldiis  — c.  118.5,  643. 

Fliaia,  Bach,  b.  s.  Lambrecht  ('Fheo- 
dosia),  110.3,  109,  111  — 1109, 

115  — UM,  1 17  — 1 126,  130  — 


1148,  2 85  — 1155,  .34  6 — 1170, 
478  — 1178,  560. 

'Fhal,  O.-Bai.?  wichs.?  (Tala,  — e\ 
MTecil  de  — , c.  1145,  248  — 
Walter  de  — , c.  1190,  704. 
„Tala,  — e“  s.  'Fhal. 

„Taleheim“  s.  Thalham,  — heim. 
Thalham,  O.-Oest.,  wichs.  ? (Taleheim), 
c.  1140,  204. 

'Fhallieim?,  b.  .Judenburg  (Talheim\ 
c.  1150,  321  — 1171,  503. 
Thaling  b.  Pels  (Tulani),  Eberlurdus 
de  — , c.  1185,  644. 

Dalling,  Krnt.,  b.  Gurk  (Talingen\ 
c.  1190,  695. 

„'Falingen“  s.  Dalling. 

Dalmatien  (Dalmacia'i,  Herzoge: 
Perhtoldus,  1190,  694  — c.  1190, 
706. 

Hofämter:  pincer na:  Wenihenis, 
c.  1190,  706. 

Tann,  b. Knittelfeld?  Ensthal ? ('Fannei, 
Dietmarus  de  — , e.  1150,  319; 
Adilbertus  de  — c.  1175,  548. 

Tann,  O.-Oest.?  Salzbg.?  (Tann.  — a, 
— e,  — n,  'Faene),  Reimbertu«  de 
— , 1074-84,  90;  Routpertus  de—, 
c.  1150,  308;  Ekkehardus  de  — , 
1153,  .343  — 1155,  350,  352.553 

— c.  1150,  .354  — 1160,  388  - 
c.  1160,  418  — 1161,  433  — 1162, 
433  — 1162,  435  — 116-3,  441 

— 1174,  533;  Heinricus  de  — 
c.  1165,  457  --  1185,  62Ö,  630; 
Reinherus  et  Otaker  fratres  de  — 
1185,  628,  6.30. 

Tann?  Krnt.?  U.-Stmrk.?  ('Fanne), 
Wernberus  de  — , c.  1 190,  701. 

Tann,  O.-Bai.?  wichs.?  (Fanne),  Sige- 
hardus  de  — , c.  1 190,  704. 

„'Fan na,  -e“  / 

, s.  Tann. 

„ I aene“  \ 

„'Fanebaz“  b.  .\dmont,  1186,  656. 
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Genannte:  Chunra«bis  tle  — , 

1184,  601. 

..Tannen“  s.  Tann. 

Taimenberg,  Bai.,  wichs.?  ( — cli), 

Waltherus  de,  1171,  497  — 1190, 
694. 

ranfamalpe,  a.  d.  oberöst. -steir.  Grenze, 
bei  der  Laussa  ( roinueralbe  >,  1139, 
183. 

- Tanhusen“  s.  Thonhausen. 

-s.  l)aniel“  s.  s.  Daniele. 

e.  Daniele,  Friaul  b.  Oeinona  (s.  Da- 
niel), 1 178,  562. 

l'anning,  O.-Bai.,  b.  Wolfratshausen 
{Daningent,  c 1160,  39C. 

-Dariingen“  s.  Tanning. 

-Danubius“  s.  Donau. 

Tarcento,  Friaul,  nördl.  v.  Udine 
(Tercentuin),  Hennannus  et  Wlschal- 
cus  de  — , lilii  .\lberti  de  -Manzano, 
1140,  189,  190. 

-Tharre“,  Krnta.?  Gotschalc  de  — , 
c.  1190,  705. 

Tarent,  U.-Ttal.  ( — urni,  982,  36. 

Täubling,  b.  Marburg  (Tubilink),  1100, 
104. 

'rauchen,  Bach,  b.  Fridberg  ('rfichna, 
Tuclia,  Touchnai,  1161,  427  — 
116.3,  445  — 1168,  468  — 1171, 
499, 

Tauchenberg,  Krnt.,  b.  Villach  (Tu- 
chinberg),  Grif  de  — , 1162,  434. 

Tauchendorf,  Krtn.,  b.  Feldkirchen 
(Tuchenstorf),  Heinrich  de  — , 1140, 
194. 

Tauern,  Gebirge,  O.-Strmk.  (Thaurus, 
Durus),  1139,  182  — 1141,  215 
— 1147,  267  — c.  1 175,  547  — 
1184,  595  — 1185,  614  — 1187  ^ 
662;  — Unter-,  Berg,  b.  Trieben 
(Taurus  inferior),  c.  1140,  211. 

Taufkirchen,  O.-ßai.,  b.  Erding  (Touf- 
chirchen),  Adelbero  de  — , c.  1190, 
704. 


Taurach,  Bach,  Salzb.,  b.  Radstadt 
(Turahi,  c.  1100,  IOC. 

Taurach,  Bach,  Lungau,  wstl.  v. 

Murau  (Turach,  — h),  1074-84,  90. 
„Tauru.s,  'Fh  — “ s.  'Fauern. 


„Thebitsach“  f , 

« l elntscaeh“  \ 

„ Fechandeschirchen“  s.  Dechantskir- 
chen. 

Dechantskirchen,  b.  Fridberg  (Techans- 
chirche,  — n,  Techandes — , Te- 
kanskyrichi,  'Fh — kircheu),  1155, 
352  — 1159,  381  ~ 1 161,  427  — 
c.  1165,  455  — 1171,  509  — 1184, 
596  — 1185,  613  — 1187,  662. 
Pfarre  (parrochia):  o.  1165,  4 55 


n 


n 


n 

n 


— 1168,  468  --  1171,  499. 
Kirche  (eeclesia):  1161,  427. 
Gründer  der  Kirche  (fundator): 
Otaker  archiiliaconus,  1161,  427. 

s.  Dechants- 

. . kirchen. 

Tekanskyriclu“  ’ 

Techingen“  s.  Dachberg  ? 

Tliechsilbrunne“,  O.-Oest.,  Ileinricus 

de  — , c.  1185,  631. 


Techanschirche, — n“  ^ 
Thekanskirclien“  , 


„Tegcrenwach“  s.  'Fogernbach. 

„Togerhospach“  (I)  s.  „Gerhospach“. 

Tegernbach,  O.-Bai.,  wichs.?  (To- 
grinuuak,  'Fegerenwach,  Tegirwach), 
Perhtolt  de  — , c.  1145,  248  — 
c.  1155,  359  — c.  1185,  611. 

Tege  rnsee,  O.-Bai.,  Kloster  (s.  Quirini 
rnon.asteriuin) : A e b t e : R(upertus) , 

1174,  531. 

„Dcgil,  Heinricus  — “,  1156,  371. 

-Tegirwach“  / , , 

® 8.  Tegernbach. 

„Tegrinuuac“  i ® 

Teichonberg,  O.-Ensthl.  (Tichinperge, 
Tichen— , Tiehn— , Tichenperch), 
c.  1155,  720  — 1185,  614,  627 

— 1187,  663. 

Ge  nannte:  Dieprecht  de  — ,c.l  135, 
158  — c.  1185,  641;  Eberhardus 


79C^ 


do  — , c.  1160,  317  — 0.  1180, 
575;  Dietxnarus  irater  eiuB,  c.  1150y 
317  — c.  1180,  675;  Chunrat 
fUias  eius,  o.  1180,  676;  Wecilo  et 
Heinrich  de  — , c.  1185,  647. 

Teigitsch,  Flusß,  b.  Köflach  (Tvikwiz), 
1114,  118. 

Teinach,  Krnt.,  b.  Völkennarkt  (Ti- 
nach),  Ruoprecht  et  Eberlin  de  — , 
c.  1130,  147,  148. 

Deinsberg,  Kmt.,  b.  Gutaring  (Tuns- 
berc,  Tunesberch,  D — p — , — bero, 
T— berge,  Tunsperc,  Duonesbercb, 
Dounsperch , Tuwinsperch) , Ru- 
dolfus  de  — , c.  1128,  134  — 

c.  1136,  154  — 1139,  185  — 1140, 
187  — c.  1140,  197  — 1141,  216 

— 1144,235  — 1151,  327  — 1153, 
.343,  346  — 1155,  350,  351  — 
c.  1155,  354,  363  — 1156,  369, 
370  — 1157,  373  — 1160,  388  — 
1161,  426  — 1162,  435,  436  — 
1163,  439,  440  c.  1165,  461 

— 1168,471;  uxor  eius  Hiltigarda, 
cuius  soror  Fromut  nobilis  uidua  de 
Sibidat,  Benno  earum  pater,  1156, 
369  — 1158,  379;  irater  eius  Rud- 
gcrus,  0.  1165,  460;  filii  eius  Ru- 
dolfus,  c.  1155,  363  — 1156,  370 

— 1168,  474;  Heinricus,  1156,  370 

— c.  1175,  540;  Wemhardus  de  — , 
c.  1155,  363. 

-„Teirenslain“  s.  Diemstein. 

Teissbach?  Bai.,  wichs.?  (Tispach), 
Hugo  de  ~,  c.  1185,  611. 

„Delin“,  N.-Oest. ? Strmk.  ? Herman- 
nus  de  — , 1173,  523. 

„Telzhart,  Theodericus  — “,  1190,689. 

Donia?  s.  „Dithenia‘‘. 

„Theoderici  lapis“  s.  Dietrichstein. 

„Theodosia“  s.  Tbaja. 

„Teofuntal“  s.  Tiefenthal. 

„Teramperch“  s.  Trennenberg? 

„Tercentum“  s.  Tarcento. 


(Tergeste“  s.  Triest. 


„Thermperge‘ 

„Temberoh“ 


s.  Temberg. 


Temberg,  N.-Oest.,  b.  Aspang  (Tem- 
berch,  Thermperge),  Dietricus  de  — 
cognomine  Princeps,  1147,  280; 
Eberhards  de  — , c.  1185,  619  — 


1185,  628,  630;  frater  eius  Rudob 
fus,  c.  1185,  619. 

„Tesenhut  alpis*^,  b.  Seckau,  1174,528. 
„Deserte  alpes*',  Kmt.,  b.  Glödnitt, 
898,  15  — 1043,  61  — 1180,  137 
— 1140,  194. 


Dessing,  Bai.,  wichs.?  (Tessingen), 
Isingrim  de  — , c.  1185,  611. 
„Teseingen“  s.  Dessing. 

Deutschland,  Hoftage  (uniuersalii 
curia,  curia):  Maguntie,  1114,  118, 
120;  Lotharii  regis Radspone,  1125, 
125;  Chunradi  regis  ibid.  1151, 
329;  Friderici  regis  ibid.,  1152, 333. 
Könige  und  Kaiser:  Karolus. 

811,  5 — e.  819,  7;  Lodewicos, 
819,  7;  Hludouuicus,  859,  9 — 
860,  10  — 864,  11;  Araolfus,  890, 
12  — 891,  14  — 895,  15  - 

898,  15  — e.  982,  36  — e.  1140, 
194;  Hludouuicus,  904,  16;  Otto 
I.,  942,  26  — 954,  27  - 961, 
28  — 970,  29;  mater  eius  Judita, 
961,  28;  coniux  Adalheida,  970, 
29;  frater  Heinricus  dux,  954,  27; 
fratruelis  Heinricus  dux,  970,  29; 
Otto  II.,  977,  82  — 979,  34  - 
980,  35  — 982,  36;  Otto  HI., 
984,  37  — 985,  39  — 1000,  40 

— e.  1007,  42;  Heinricus  II., 
1005,  41  — 1007,  42,  43  — 1016, 
38,  44  — 1020,  46,  48  — 1023, 
49,  50  — e.  1028,  54  — e.  1048, 
64  — e.  1143,  222  — e.  114:, 
276;  uxor  Chunigunda,  1005,  41 

— 1007,  42,  43  — 1016,  38,  44 

— 1020,  48  — 1023,  49,  50; 
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neptis  Hemma  comitis^a,  lOK»,  3S, 
44;  consanguineus  Aribo  capellanu«, 
1020,  4 6,  4^;  Chuonradus  II., 

1025,  52,  53  — 1028,  .54  — lOSO, 
57;  couiux  Oisla,  1025,  52,  .53  — 
1028,  54  — 1036,  57;  filius  Hein- 
ricus,  1028,  54  — 10.36,  57;  Hein- 
ricuR  III.,  1041,  58  - 1042,  56 

— 1043,  62  — 1045,  6^  — 1048, 
64  — 1051,  67  — 1055,  68  — 

1056,  70,  72;  coniux  Agnes,  1045, 

63  — 105.5,  68  — 1056,  70,  72; 
filius  Heinricus,  1055,  69  — 1056, 
71,  72;  jiatrmis  Gebehardus  epi- 

scopus,  1043,  62;  Heinricus  IV., 

1057,  73  — 1058,  74  — 1059, 
75  — 1073,  84  — e.  1074  -84, 
03  — 1096,  lOl ; mater  Agnes, 

1058,  74  — 1059,  75;  Heinricus 

V.,  1114,  118,  110  — e.  1149, 

293;  Lotharius  II.,  1125,  125  — 
1130,  137;  Konradus  III.,  e.  1139, 
184  — 1140,  194  — 1144,  228 

— 1146,  253  — 1147,  264,  270 

— 1149,  290,  292,  203,  294  — 
e.  c.  1150,  312  — e.  1151,  329 

— e.  1158,  375;  coniux  Gertrudis, 

1146,  253;  fratres  Heinricus  et 
Liupoldus  duccs,  e.  1139,  184; 

Fridericus  I.,  1152,  333  — 1158, 
375,  377,  379,  720  — e.  1160, 

391  — 1166,  722  — 1170,  478, 
480  — 1174,  529,  581,  532  — 
e.  1182,  586  — 1184,  594  — 
1185,  615  — 1187,  663  — 1189, 
683;  Bea.trix  uxor,  1170,  478. 
Kanzlei:  Unbenannt:  Fridu- 

gisns,  819,  9;  Uuitgarius,  859,  10; 

— archicapellani:  Grimaldus, 

860,  11  --  864,  12  — 890,  14; 
'l'heothmarus,  891,  14  — 898,  15 

— 004,  17;  N.,  895,  15;  Fridu- 
j i«us,  942,  27;  Uuilligisus,  977, 
i » — 979,  34  — 980,  36  — 982, 


36  — 984,  38  08.5,  39  — 

1000,  40,  41  — 1007,  43,  44; 
Ercamboldus,  1016,  45,  46  — 1020, 
48,  49;  Aribo,  1023,50,51  — 1025, 
52,  53  — 1028,  55;  Bardo,  1041, 
59  — archicancellarii:  1042, 
61  — 104.3,  62  — 1045,  63  — 
1048,  65  — 1051,  68;  Liutpoldus, 
1055,  69  — 1056,  71,  72  — 1057, 
74  — 1058,  7.5  — 1059,  76;' 

archicapellani:  Willigisus,  1073, 
84  — 1096,  l02;archicancellarii: 
Adelbortus,  1130,  137;  Heinricus 
Moguntinus  archiepisc.,  1144,  229 

— 1146,  254  — 1147,  265  — 

1149,  294  — (archicapell.  et  no- 
tarius)  1158,  376;  Cristianus  Mo- 
gunt.  archiep.,  1166,  724  — 1170, 
480  — 1174,  533;  Chunradus  Mo- 
guntinus archiep.,  1184,  598;  ca- 
pellani:  Ruotpertus  archiepisc., 

970,  30;  Odalricus,  1000,  40; 

Aribo  Juuauon.  diaoonus,  consan- 
guineus Heinrici  imperat.,  1020,  47, 
48;  mater  eius  Adala,  pater  Aribo, 
soror  Cvnigvndis  abbatissa  Gossen- 
sis , 1020,  47;  cancollarii: 

Wichingus,  895,  15  — 898,  16; 
Ernustus,  904,  17;  Brun,  942,  27 

— 954,  28  — 961,  29;  Liutulfus, 
954,  28  — 961,  29;  Liutgorius,  970, 
30;  Gorbertus,  977,  33;  Hiltiboldus 
episc.,  979,  34  — 980,  36  — 982, 
36  — (notarius)  984,  38  — 985, 
39;  Heribertus,  1000,  40;  Eber- 
hardus,  1005,  41  — 1007,  43,  44; 
Guntherius,  1016,  45,  46  — 1020, 
48,  49  — 1023,  60,  öl;  Odalricus, 
1025,  52,  53  — 1028,  55;  Eber- 
hardus,  1041,  59  — 1042,  61; 
Adelgerus,  1043,  62;  Theodericus, 
1045,  63;  Uuinitherius,  1048,  65 

— 1051,  68  — 1056,  71,  72  — 
1057^  73;  Gebehardus,  1058,  75 
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— 1059,  7G;  Egilbertus,  1073,  84; 

Humbertus,  1096,  102;  Bnino,  1114, 
120;  Arnoldus,  1144,  229  — 1147, 
265  — 1149,  294;  Heinricus,  1170, 
480;  Gotefridus,  1184,  598;  pro- 
thonotarius:  mag.  Heinrious, 

1158,  378;  notarii:  Hebarhardus, 
i^b9,  10  — 860,  11  — 864,  12 

— 890,  14;  Engilbero,  891,  14  — 
Thietruarus,  1130,  137;  Heinricus 
(^archicapell.),  1158,  376;  diaconus: 
Durandus,  819,  9. 

Sendboten  (missi,  nuncii):  Far- 
dulfus  abbas,  798,  4;  Odalricus 
comes,  860,  10;  mag.  Heinricus 
prothonotarius  et  coines  Heinricus 
de  Dietz,  1 158,  378;  Otto,  1184,602. 
llofämter:  camcrarius:S.,1174, 
5.30. 

Ü i e n s t m a n n e n (ministeriales) : Go- 
tefridus de  Wetemuelt,  c.  1145, 
239;  Chuiirad  (seruus  imperatoris), 
1184,  601. 

Teufelsgraben,  b.  Lebring  (fossa  que 
incipit  de  Muora  et  tendit  usque  ad 
Luonznizam),  890,  13  — 977,  33 

— 982,  36  — 984,  38  — 1051, 
68  — 1057,  73. 

Teufenbach,  b.  Murau  (Tiufinpach, 
Dufenbach,  Tonfen — , Tiufen — ), 
Bach:  c.  1130,  138  — 1170,  479. 
Ort:  890,  13  — 982,  36  — 984, 
38  — 1051,  68  — 1057,  73. 
Genannte:  Otto  de  — , c.  1135, 
160  — c.  1175,  545;  Perhtolt  de  , 
— , 1140,  187  — 1141,  213; 

frater  eius  Dietmar,  1141,  213; 

Offo  de  — , 1168,  476  — 1181, 
581,  582  — c.  1185,  644  — 
e.  1190,  697,  709;  frater  eius 
Udalricus  de  Chustelwanch,  1181, 
581,  582  — 0.  1190,  697. 
Dienstmannen  (homo,  miles, 
«erui):  Sifridus,  1168,  476;  Hart- 


liebuB,  Meinhardus  de  Sudel  e; 
Wlfingus,  c.  1190,  698. 
„Teufental“  s.  Tiefentiial. 

Diakone TJnbenannte:  Gotfrid'j*, 

c.  1190,  705. 

Tiebel?  Krnt.,  b.  Gnesau  fTobiUrii. 
'Tobclaren),  1184,  595  — 1185. 
614  — 1187,  662. 
„Diepoldisberge“  s.  Diepoldsberg. 
Diepoldsberg  b.  s.  Radegund  (Di^ 
poldisberge),  1185,  623,  627. 
Kirche  (locus  ccclesie  constniende): 
118.5,  623. 


„Diectes**  s.  Diex. 

„Tichenperch,  — perge“  s.Teichenbere. 

„Tikiler“  s.  „Toclaer“. 

rTichinperge“  ) .p  . , , 

.Tiohnporge«  i 

Dietach,  O.-Oest.,  b.  Gleink  (Tiuthich'. 
Rudolfus  de  — , filia  eius  Benedict- 
monialis  Admunt,  c.  1160,  420  — 
c.  1185,  619. 

Dietenbcrg,  b.  Ligist  (Dielenpurph 
c.  1066,  78. 


„Dieteni>urch“  s.  Dietenbcrg. 
„Dithcnia“,  FriaulV  Burg  i^castnim); 
1146,  261. 

Dietersdorf,  b.  Judenburg  (Dietriches- 
dorf, — torff,  Dietrichstorf,  — storph. 
Dietrichisdorfj,  1074-84, 91  — c.l  1 50, 
312  — 1159,  381  — c.  1160,  412. 
Dietersdorf,  b.  Leibnitz  (Dietriches- 
torf), Hartnid  de  — , 1189,  685. 
Dietmannsdorf,  b.  Trieben  (Dietmaris- 
torf,  — marsdorf),  1074  - 84,  SS 
— c.  1100,  106  -—  1171,  508  — 
1184,  595  — 1185,  612,  613  - 
1187,  661. 

Kirche  (ecclesia):  1185,  613  - 


1187^  661. 

„Dictmarisperch  , — marsperge“  s. 

Liechtmessberg. 

„Dietmaristorf,  — niarstorf“  s.  Pichei* 
maierhof,  Dietmannsdorf. 
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^ Dietramingen,  — gin“  s.  Dietroming. 
^Dietricbestein,  — sten“  s.  Dietrichstein. 
^Dietrichecdorf,  — chisdorf“  8.  Die- 
teredorf. 

„Dietriobstain“  s.  Dietricbstein. 
Dietricbstein,  Kmt.,  b.  Feldkircben 
^Dietricbeteine,  — chestein,  — sten, 
Lapis  Tbeoderici),  Rodprebt  de  — , 
1103,  110,  112;  Uodelscbalcbus  de 
— , 1144,  236;  Tbeodericus  de  — 
c.  1175,  548. 

„Dietricbstorpb,  — storf*^  s.  Dietersdorf. 
Dietroming,  Salzbg.,  b.  Salzbg.  (Die- 
tramingen,  — rammingen,  — ramin- 
gin), Adalpero  de  — , c.  1125,  129 
- c.  1128,  134,  135  — 1138, 
174,  177  — 1139,  186  - 1140, 
192,  194  — c.  1140,  208,  210  — 
1141,  213  — (dapifer),  c.  1145, 
246;  filius  eins  Duringus,  c.  1128, 
134,  135  — c.  1135,  154,  160  — 
1139,  186  — 1144,  233  — 1156, 
371;  Wecilo  de  — , c.  1135,  168. 
Tiffen,  Krnt.,  b.  Feldkircben  (Tiuina, 
Tyven,  Ti — ,Tiuene),  1074-84,93  — 
c.  1150,  316  — 1171,  508  — 
1185,  612  — 1187,  660. 

Kircbe  (ecclesia):  c.  1066,  77. 
Triester  (clericus):  N.,  c.  1066, 

4 4 . 

Genannte:  Rddolfus  de  — , 1149, 
292;  Otto  de  — , c.  1160,  398; 
Hartwicus  et  Fkkiricus  de  — , c. 
1190,  695. 

Dienstmann  (miles) : Walchun,  c. 
1160,  398. 

.Ticfenbacb,  Ogd.  b.  Haus,  Enstbl. 
(Tiufenpacb),  Engelbertus  de  — , 
1170,  485. 

Tiefenbach,  b.  Pels  (Tiufenbach,  — 
finpach),  1074-84,  91  — c.  1075, 
95,  96  — 1171,  508  — 1184, 
595  — 1185,  612. 

Kircbe  (capelLa,  ecclesia):  1160, 


393  — 1171,  508  — 1185,  012 

— 1187,  660;  s.  auch  Zeiring, 
Propstei — . 

Genannte:  Albero  et  Guntherus 
de  — , c.  1185,  644. 

Tiefenthal-Alpe,  b.  Judenburg  (Toi- 
fental,  Teofiintal  alpis),  1147,  269 

— 1171,  502. 

„Tiuone“  s.  Tiffen. 

„Tyver,  Tiuer“  s.  Tüffer. 

„Tiuina“  s.  Tiffen. 

Tigring,  Krnt.,  b.  Mosburg,  Pfarre: 
1163,  444. 

I 

„Timbriau“,  Krnt.  ? b.  Frisach,  c. 
1140,  209. 

„Timenich“  s.  Timeniz. 

Timeniz,  Kmt.,  b.  s.  Veit  (Tiraenicli), 
Wald  (silua):  1167,  466. 
Diemersdorf,  westl.  v.  Leoben  (Du- 
mersdorf,  — rairedorf),  Heinricus 
de  — , c.  1145,  243;  Macelinus 
über  homo  de  — , c.  1150,  307; 
Walchun  et  frater  eius  Werigandus 
de  — , c.  1165,  459;  Rudolfus 
de  — , 1184,  602. 

Dimlach,  b.  Bruck  i^M.  (Domiahe, 
Domclache)  1023.  50  — 1148, 
288. 

Diemlern,  Enstbl.,  b.  Wolkensteij! 
(Domelaren,  Toumlar),  c.  1120, 
122  — c.  1150,  296. 

„Tinacb“  s.  Teinacb. 

„Dienar,  — er,  Perbtoldus  — , Heinr. 
filius  eius“,  c.  1180,  577,  578. 

„Diengen“,  O.-Bai.,  Oudalricus  de  — , 
c.  1190,  704. 

s.  Dionysen,  b.  Bruck  a/M.  (s.  Dio- 
nysius), 1187,  667  — 1188,  673. 
Kircbe  (ecclesia):  1152,  331  — 
c.  1165,  458  — 1187,  667  — 1188,  . 

671. 

V ogt:  Liutoldus  über  bomo,c.  1165, 
458  — (de  Gfitenberch),  1187,  667. 
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r fji  r r e r (sacerdos) : Elbwinuü,  c. 
1165,  458. 

Genannte:  EngilsclialcuR  nobilis 
lionio  do  — , 1144,  228;  Ijiutoldus 
über  liomo  de  — , c.  1150,  378; 

- aiuis  eiusMaganus,  e.  c.  1150,  378  ; 
nidua  eius  Juta,  1152,  331;  filius 
eius  Liutoldus,  1152,  331,  336  — 
c.  1165,  458;  8.  auch  Outenborg. 
Dienstmannen  (milites):  Altfin,  ‘ 
Chunrat  Porn,  Liupold,  c.  1165,458. 

..Tiertal“,  Alpe,  b.  Seekau,  1174,  527. 

Dieronstein,  Th — e“  j s.  Diem- 

^ Dirnenstein“  \ stein. 

DIemßtein,  b.  Friesach  (Dirnensteine, 
Teirenstain,  Thierensteine,  Dieren- 
stein,  DieWi — , Tim — , Diren — ) 
1182,  588. 

Burg  (castrum);  1144,  235  — 

1151,  327  — 1174,  534. 
Genannte:  Gotheschalcus  de  — , 
1128,  136  — 1140,  187  — c. 
1140,  197  — 1151,  327  — 1154, 
;;4r,  _ 1156^  370  _ c.  1160,  417 

- e.  1165,  457  — 1184,  602; 
ChfWadus  do  — , 1162,  435;  Got- 
fridus  de  — , 1164,  450  — 1170, 
480  — 1172,  517  — c.  1180,  576 

- 1183,  592;  Reginbot  de  — , 
r.  1175,  549;  Lantfridus  de  — , 
Arbo  et  Walch unus  de  — , 1181, 
581,  582. 

l'irol  (in  Montanis,  TjtoIs),  1146,  257. 

<irafcn:  Perhtoldus,  1160,  388. 
/ryrols“  8.  Tirol. 

„'Pispach“  8.  Teissbach. 

Di(“^sen,  O.-Bai.,  b.  Landsberg  (Die- 
zen,  Dietze,  Vietze  (!J). 

<lrafen:  Chunradus  clericus  com., 
j)atiuu8  cüinitis  Perhtoldi  de  An- 
dehsen,  e.  1151,  320  — e.  1153, 
339;  Heinricus,  1158,  378  — 1184, 
597. 

„Tiuthich“  .s.  Dieta<-h. 


) s.  Teufenbach, 
„Tiufenpach“  / 

) riefenbach,  Zeinng, 
„Tiufinpach“  ( . 

' Propstei  — . 

„Tiurberch,  Poppo  cognom.  — 1174, 
527. 


„Tiurten,  — in“,  Bai.?  Magens  (Ma- 
ganus)  de  — , c.  1140,  lOO  — c. 
1150,  308. 

„Tiurstein,  Heinricus  — “,  1186,  657. 

„Tivrwanch“,  Ensthl.?,  Heinricus  de 
1188,  681. 

Diex,  Berg,  Krnt.,  b.  Trixen  ('Diertes 
inons),  895,  15  — c.  1175,  835. 

„Dietze,  Diezen“  s.  Diessen. 

Tobel?,  b.  Graz  (Tobole),  Wichman 
de  — , 1172,  518. 

„Tobelaren“  s.  Tiebel? 

„Tobele“,  O.-Oest?  Bai.?  c.  1130, 
148. 

„Topeistein“  s.  „Topolstein“. 

„Toberch“  8.  Doberg. 

Doberg,  O.-Bai.,  b.  Mosburg  (Tuberch), 
Pabo  de  — , c.  1145,  248. 

„Doberich“  s.  Dobritsch. 

„Dobern“  s.  Doberna. 

Dobema,  nwestl.  v.  Cilli  (Dobeml, 
1155,  348. 

Döbernitz?  Kmt.  s.  „Touemich“. 

„Tobersperch,  D — “ s.  Dobersberg. 

Dobersberg,  Krat.,  b.  Micheldorf  (To- 
bersperch, D — ),  1074-84,  92  — 
1185,  612  — 1187,  660. 

„Doberscha“  s.  Dobritsch,  Kmt. 


Dobitsch,  Krnt.,  b.  Feldkirehen  (The- 
bitsach,  Tebitscach),  Dietrich  de—, 
c.  1135,  168  — 1139,  186. 


„Tobilam“  s.  Tiebel? 


„Dobochouc“,  Kmt.,  b.  Bleibiirg,  c. 
1100,  108. 

„Tobole“  s.  'Fobel. 

„Topol(h)tein,  Topelstcin,  Chunradus 
— c.  1165,  461  — c.  1185,  630, 
631;  Kichiza  uxor,  Stephanus  et 
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Chunradtis  filii,  Wolfhilt  et  Chuni- 
gunt  tilie  eius,  c,  1185,  ß31. 

Dobreng,  i.  d.  Wind. -Bicheln  (Do- 
breiiga),  c.  11.30,  14.3, 

DöbriachV,  Krnt.  s.  „Touernich“. 

„Dobrich'*  s.  Dobritsoh. 

L)obritjK*h,  .Berg,  b.  Weiteastein  (Do- 
berich  mons,  Dobrich'l  980,  85  — 
11.80,  137. 

Dobritseh,  Krnt.,  b.  Gutaring  (I)ober- 
scha)  1071-84,  92. 

,Tokilar“  s.  .Toclaer“. 

„Toclaer,  — der,  'Fikiler,  Tokilar, 
Heinr.  inonachus  Adnmnt**,  c.  1160, 
399  — c.  1175,  538  — 1185, 

610  — c.  1185,  641. 

«Touernich“,  Krt.  (Döbernitz?  I)ö- 
briaeh  ?),  1171,  508  — c.  1175, 
543  — 1184,  595  — 1185,  614 
— 1187,  662. 

Taferne  (tabema):  1147,  287. 
Genannte:  Reginherus  de  — , 

über  homo  1147,  282  — c.  1170, 
487  — 1171,508  —c.  1175,  541, 
543  — e.  1184,  595  — e.  1185, 
614  — e.  1187,  662;  fratres  eins 
Swikerua  de  Holenburch,  1147,282; 
Gebhardus  de  — c.  1175,  541; 
uxor  eius  Petrisaa  filia  nobilis  inu- 
lieris  Judite  de  Wistritz,  et  sorores 
(Petrisse)  Wentilburga  et  Chuni- 
gunda  moniales  Admunt,  consan- 
gninei  abbatis  Liutoldi  Admunten, 
1171,  508  — c.  1175,  541  — c. 

1175,  543  — e.  1184,  595  — e. 

1185,  614  — e.  1187,  662;  filius 

Liutoldus,  c.  1175,  541,  543. 

,.Dolach“  s.  Döllach. 

Döllach  (Töllach),  Ensth.,  b,  Lassing 
(Dolach),  Reginhart  de — , c.  1150, 
307  — c.  1180,  575;  Hartunc  de 
— , c.  1175,  540. 

Döllach,  b.  Trofaiach  (Dolach,  Dolah), 
c.  11.80,  141  — c.  1160,  409,  721. 


Tolet,  O.-Oest.,  b.  Grieskirchen  { — ), 
Ortolf  de  — , 1170,  485  — c.  1175, 
.536,  549. 

Dienstinann  (miles):  Gerunc, 

1170,  485. 

'rollinggraben,  Ggd.  ob  Leoben  ('fol- 
nich,  — nike),  c.  1175,  543,  544 

— 1188,  675. 

'rolmein,  Görz,  im  Canale  '(Tulmi- 
nun«),  1146,  263. 

Bürger  (ciuis) : Conradus,  1 146,263. 
„'Folnieh,  — nike“  s.  Tollinggraben. 
s.  'l'hoinas,  Knit.,  b.  Klagenft.  ( — ), 
Chunrad  et  Heinricus  de  — , c. 
1170,  494. 

„Domkenstein  , Tomchen — , D — “ 

8.  Dunkelstein. 

„Tomtal“, Al})e,b.Judenburg,l  1 74,527. 
„Domechensteine“  s.  Dunkelstein. 
„Domegoiestorf“,  Mitt.-Strmk.,  1138, 
176  — 1140,  191. 

„Domelach,  Domlach“,  Liesingthal?, 
c.  1150,  298,  306. 

„Domelach“  s.  Diemladi. 

„Domlach“  s.  „Domehwh“. 
„Domelarn“  s.  Diemlern. 
„Tomueralbe“  s.  Tanlarnalpe. 
„Domiahe“  s.  Dimlach. 
„Domichinsteine“  e.  Dunkelstein. 
„Domus“  8.  Haus  a.  Bacher, 
s.  Donat,  Kmt.,  b.  s.  Georgen  a. 
Längsee  (s.  Donatus). 

Kirche  (ecclesia):  1177,  555. 
Donku,  Fluss  (Danubius),  1144,  232. 
Donawitz,  b.  Leoben  ('I'unuize,  'l'u- 
new'ize  , — wiz  , Tunwiz) , 1171, 

509  — 1184,  59Ö  — 1185,  614 

— 1187,  663. 

Genannte:  Herrant  de  — , 1149, 
291 ; Reginhardus  über  homo  de  — , 
c.  1150,  305  — c.  1155,  356; 
Alger  de  — , 1184,  602. 
Dienstmannen  (milites):  Hein- 
rich et  Herbort,  c.  1150,  305. 

51 
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„Donchensteine,  — chin — “ s.  Dun- 
kelstein. 

Donnersb&ch,  Ensth.,  b.  Gröbraing 
(Donrspach),  Dietmar  de  — , c. 
1190,  711. 

„Tonfenbach“  s.  Teufenbach. 

Thonhausen,  N.-Bai.,  wichs.?  (Tan- 
husen),  1125,  125. 

„Donrspach“  s.  Donnerspach. 

„Tor“  8.  Thörl. 

„Dorenperch“  s.  Domberg. 

Dorf,  b.  Admont,  wol  identisch  mit 
Hall  das.  (— ),  1074—84,  86,  93 
— 1185,  612  — 1187,  660. 
Genannte;  Chuno  de  — , 1070- 
84,  86,  93;  Engilprecht  de  — , c. 
1135,  168  — 1139,  186  — , c.ll60, 
398 ; uxor  Chuniza  et  filius  Hein- 
ricus  et  nepos  Pilgrimus,  c.  1160, 
398 ; Prunwart  de  — c.  1 1 35^  1 69 ; 
Switger  (Swiker)  de  — , 1147,280, 
281  --  c.  1150,  295,  307,  318  — 
c.  1155,  366  — c.  1160,  398,  418  — 
1170,  485  — 1171,  513  — o.  1175, 
536,  547,  549,  553  — c.  1180, 
571,  574  — 1185,  624  - c.  1185, 
622,  631,  637,  645  — 1188,  681 
— c.  1190,  705;  frater  eins  Maga- 
nus,  c.  1170,  496;  61ius  eius  Eber- 
hardus,  1152,  336  — c.  1180,  571; 
Hartnidus  de  — , c.  1170,  496. 

.Dorfstein  (einiger  Regesten)  s.  Dorf. 

„Dorinperch“  s.  Dornberg. 

Törring,  O.-Bai.,  b.  Tittmoning  (Tor- 
ringen),  Albero  et  Udalscalch  de  - , 
1153,  342. 

„Torringen“  s.  Törring. 

l'hürl  b.  Marenberg  (Tor),  c.  1145, 
250. 

Thürlbach  s.  Stübming,  Bach. 

„Dormperch“  i 

[ 8.  Dörnberg. 

„Dornperch“  ^ ® 

Dornberg,  Bai.?  (Dorinperch,  Dorn — , 


Dorm — , Doren — ) Grafen:  Wolf- 
rammus, c.  1170,  497. 
Genannte:  Dietmar  de  — , Regen- 
hart  priuignus  eius,  1074-84,  94  — 
c.  1075,  95,  96;  nobiles  de  — , 
1139,  184;  Wolframmus  de  — , 

1152,  333,  334,  335  — e.  1170, 
497 ; uxor  eius  uidua  Heinrici  de 
Hegeln,  1152,  333;  Chunradus  de 
— , 11/3, -520  — 1186,  653. 
„Touchna“  s.  Tauchen. 
„Toufchirchen“  s.  Taufkirchen. 
„Toumlar“  s.  Diemlem. 
„Dounsperch“  s.  Deinsberg. 
Tozenbach,  N.-Oest.,  b.  Böhmkirchen 
(Tozin  — ),  Sigifridus  de  Gluze  sine 
de  — , 1147,  283. 

Diener;  Gisila  ancilla,  Chunradus 
filius  eius,  1147,  283. 

„Tozinbach“  s.  Tozenbach. 

„Tra“  8.  Drau. 

„Traberc,  — ch“  s.  Drauburg,  Unter-. 
Traboch,  b.  s.  Michael  a.  d.  I.<!e- 
sing  (Treboch,  — e,  Treuoch),  o. 
1150,  295,  320  — c.  1155,  365 

— c.  1160,  398  — c.  1165,  461 

— 1171,  509  — c.  1175,  543, 
544  — 1184,  595  — 1185,  614 

— 1187,  663  - 1188,  675. 
Genannte:  Adelbero  de  — cog- 
nomento  Mulin,  c.  1155,  365;  Eber- 
hart de  — , c.  1155,  366  — c.  1160, 
404,  409  c.  1175,  544  — 118?, 
676;  Rupertus  de  — , c.  1160,  399. 

„Trabsteten,  — tin“  s.  Dreistetten. 
Drachenburg?  a.  d.  steir.-croat.  Grenxe 
(Traskendorf,  Trachen— ),  10 16, *4 4 

— 1028,  54  — 1130,  137. 
„Trachendorf“  s.  Drachenburg? 
„Dratenah“  ) 

„Draetenach“  > s.  Trattnach. 
„Dratina“  ; 

1'rattnach,  O.-Oest.,  b.  Hag (Dreatenhs. 
Dratenah  iuxta  Izinben*,  I>racie- 


DIgltized  by  Google 


803 


nach,  Dratina),  c.  1155,  360  — 
1185,  625,  627. 

TraOjsp,  b.  Bruck  a,/Mur  (Treuesse), 
c.  1160,  399. 

Genannte:  Gerhoho  de  — , 1103, 


8.  Dreistetten. 


110,  112. 

„Tragebotesteten“  } 

„Tragebotinsteten“  \ 

„Tragindorf“,  Kmt.,  Pernger  de  — , 
c.  1130,  110. 

„Dragotöoy“  s.  Tragutsch. 

Tragös?,  nürdl.  v.  Bruck  a'M.  (Tra- 
gosse),  1148,  288. 

„Tragosse“  s.  Tragoss. 

Tragutsch,  b.  Marburg  (Dragotsoy), 
c.  1130,  143. 


„Trab,  — a,  e“  g.  Drau. 

„Trahoven“  s.  Drauhofen. 

Traisen,  N.-Oest.,  b.  s.  Pölten  (Traisin, 
Treisma,  Treisim,  — e,  Trai — , Trei- 
Ben),  Fluss:  c.  1075,  98. 
Genannte:  .Meginhardus  et  frater 
eius,  c.  1128,  136;  Ernest  et  Hart- 
wicus  de  — , c.  1130,  142;  Walther 
de  c.  1135,  156  — 1138,  176 
— 1140,  192  — 1143,  224  — c. 
1150,  313;  Hartnit  et  RalTolt  de 
— , 1138,  177  — 1140,  192;  Hein- 
ricus  de  — , 1190,  691. 

„Traisime“  j . 

_ 8.  Traisen. 

„Traisra,  — a“  \ 

Drann,  Fluss,  südl.  v.  Pettau  (Trowe, 
Troune,  Treuna),  1182,  589. 
Genannte:  Wito  de  — , 1164, 


450  ~ 1181,  584. 

„Traskendorf“  s.  Drachenburg. 
„Draschil,  Ootfridus  — “,  c.  1 150,  315. 
„Trasmesdorf“  s.  Drausdorf. 

Drau,  Fluss  (Drauus,  T — , Trawa, 
Tra,  — h,  — a,  — e),  811,  6 — 819, 
8 — 890,  13  — 977,  33  — 982, 


36  — 984,  38  — 1051,  67  — 
1057,  73  ~ 1091,  100  — 1100, 
103,  104  — c.  1140,  205  — e. 


1150,  302  — 1153,  344  — 1159, 
381  — c.  1190,  708,  709. 
Genannte:  Eberhardus  de  — , 

1147,  282  — 1155,  352  — c.  1155, 
354,  (über  homo)  357,  (nobilis) 
363  — 1156,  370  — 1161,  433 
— 1167,  465. 

Diener:  Meginhart,  e.  1155,  358. 

Drauburg,  Unter-  , Krnt. , b.  Lava- 
inünd  (Traberc,  — ch),  Ortolfus  de 
— , c.  1140,  201  — c.  1145,  250. 

Trautmannsdorf,  N.-Oest.,  b.  Horn? 
(Trutmannesdorf)  Huc  de  — , c.  1157, 
546. 

Drauhofen,  Krnt.,  b.  Saclisenburg 
('Trahouen),  Herimannus  de  — , 1144, 
236;  Wilhelinus  de  — , 1164,  450. 

Traun,  O.-Oost.  ? (Truna,  Trun,  Trouni), 
Kapoto  über  homo  de  — , filii  Ra- 
poto  et  Gisila,  fratres  Rudolfus, 
Chadoldus  ot  Wolftrigilo  mouachati 
Admunt,  c.  1130,  143;  Dietricus 
de  — , 1154,  345  — c.  1160,  420; 
filius  eius  Wichart,  c.  1160,  401  — 
c.  1175,  545;  Heinricus  de  — , 
1161,  423  — 1185,  625  — (so- 
rorius  Ottonis  de  — ) c.  1185,  631  ; 
Otto  de  ~,  c.  1170,  486  — c.  1185, 
619,  (uel  de  Stein)  624,  631,  645; 
soror  eius  Willibirgis  de  Pollinheim, 
0.  1185,  645;  Ernst  de  — , 1185, 
625  - 1190,  091;  Wit  de  - , e. 
1185,  644;  Duringus  et  Altmannus 
de  — , c.  1185,  645. 

Traunkirchen,  O.-Oest. , a Traunsee 
(Trunchirchen),  Kl  oster:  1 186,  652. 

„Trausteten“  s.  Dreistetten. 

Drausdorf,  ostl.  v.  Graz  (irrig  im  Bo- 
geste  Drassendorfj  (Trasmesdorf,  — 
iuita  Qraece),  1140,  195  — 1160, 
389. 

Drauwald,  der  — , zwischen  Marburg 
und  Drauburg  (Trawalt),  c.  1140, 
205. 

61  • 
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s.  Traboch. 


„Drawa“  s.  Drau, 

„Trawalt“  s.  Drauwald. 

^Drauus,  T — “ s.  Drau. 

„Dreatenha“  s.  Trattnach. 
^Trebchendorf“,  Rabgegend,  1 157,372. 
„Treboch,  — e“  } 

„Treuoch“  \ 

„Treuoliccha“  8.  Treflfling. 

'PrelTen,  Krnt.,  b.  Villach  ('IVeuena, 
'rrcuin,  Treuen,  — e,Trefen),  Kirche 
(ccclesia):  c.  106fi,  78,  79. 
Grafen:  Wolfrat,  c.  1128,  134, 
135  — c.  1130,  138  — 1139,  185 
— c.  1140,  197  — 1141,  214  - 
1144,  235  — 1151,  327  — 1155, 
350  — 1169,  477;  Hemma  coniux 
eins  tUia  Werigandi  fratris  comitis 
Starehant,  1 141,  214  — 1 152,  337  ; 
fratres  (Hemme)  Henricus  (Pris)  et 
Megiiduilmus  (<le  Chraine),  1152, 
337. 


Genannte:  Adilgoz  de  — , 1139, 
lS-1  — 1 147,  267  ; Hermannus  de 
— , c.  1140,  197;  Gerlohua  de  — , 
1155,  350;  Kudolfua  iunior  de  — , 
1 185,  625  ; Haidenrich,  Penihardus 
et  Oulricus  de  — , c.  1190,  695. 
„'Preuena,  — e‘^  s.  Treffen. 

„'rreueris“  s.  Trier. 

„Treuepse“  8.  'Prafüsp. 

„'Preuia,  — ch“  8.  Trofaiaeh. 


,,'P reuin“  s.  Treffen. 

„1'refflie,  — ch“  8.  Treffling. 
'PrefHing,  Krnt.,b.  Milstat (Treuelicchn, 
'Preflln*,  — ch),  c.  1066,  78. 
Kirche  (e<‘clesia):  c.  1066,  78,  79. 
Genannte:  Chunradus  de  — , e. 
1 165,  461  ; Rudolf  tle  — , e.  1165, 
461  - 1168,  474. 


,.'Pren)in“  s.  Trieben. 

Dreistetten,  N.-Oest.,  b.  Fischau  (Tra- 
gebotinsteten, 'Pragebüte — , Trab- 
steten,  — tin,  'Prausteten) , 1149, 


s.  Traisen. 


290,  292  — 1158,  375  — 1182, 
585. 

Genannte;  Merboto  de  — , 1160, 
396  — 1166,  724;  Heinricus  de 
— , 1185,  628,  630;  Duringus  de 
— , c.  1190,  700. 

„'Preisen“  } 

„Treisim,  — e“  1 
'Prennenberg  V südi.  v.  Petlau  (Teram- 
perch),  1042,  59. 

'Prennstein,  b.  Passail  (Trirnstein, 
Triwen — , 'Pruwin — ),  c.  1180,  571. 
Burg  (castniin) : 1190,  689. 
Genannte:  Rudolfus  de — , 1177, 
557;  Otto  de  — , 1190,  689. 
„Treswiz“  s.  Tröschnity,. 

„Treuna“  8.  Drann. 

„Treuuina“  s.  Tribein. 

„’Prieba“  s.  Trieben. 
„Tribanswinchel“  s.  'Pribus-winkel. 
Tribein,  Bach,  nordl.  t.  Pettau  iTre- 
uuina),  890,  13  — 977,  33  - 982, 
3G  — 984,  38  — 1051,  67  — 
1057,  73. 

Trieben,  bei  Rotenmann  (Trieben, 
— in.  Treibin,  Trieba),  Fluss:  1174, 
527. 

Ort:  1074-84,  87,  88  - c.  1150, 
316,  325  — 1184,  595  - 1185. 
612  — 1187,  660;  s.  auch  „Trfi- 
benpach  “ ? 

Kirche  (capella,  eccl.  s.  .\ndree): 
1160,  393  — 1171,  508  — 1185. 
612  — 1187,  660. 

Genannte:  Hartwicua  de  — , c. 

1150,  318;  Wemhems  de  — , 

c.  1150,  318  — 0.  1185,  644; 

filii  eius  Hermannus  et  ('hunradus, 
c.  1185,  644. 

„'Prybenpacdi“  s.  Trubenpach. 
„Triebin“  s.  'Priebon. 

'Pribur  (Tre — ),  Hessen  (Tribura), 
1036,  58. 

'Pribuswinkel , X.-Oest.,.  b.  Bade« 
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(TribAiis»winchel},  Meg^iiliardus  de 
— , 1160,  376  — 1166,  724. 
.Tridehs,  — ohj»e,  Ortolfus  — •*,  c. 

11S5,  643  — 1186,  657. 
„Tridentum“  s.  Trient. 

„Tridohse“  s.  „Tridehs“. 

Trient.  Tirol  (Tridentum),  Bischöfe:, 
(»euehardus»,  1114,  118,  119;  .\lt- 
manmis,  1126,  132,  133  — c.  1136, 
173  — 1 142,  217  — 1147,  265 
— e.  1153,341;  regina  Tuta  ataua 
sua  a qua  genus  duxit,  e.  1153,  342. 
Vogt:  N.,  1126,  133. 

I)  i e M 9 trn  a II  u (lidelis):  Hugo,  c. 
1136,  173. 

Trier,  l’reussen  (Treueris),  Erz- 
bischof: Bruno,  1114,  118,  11'.». 

Triest,  Küstenland  iTergeste).  Bi- 
schöfe: Dyetmarus,  1140,  189; 

Werenhardus,  1152,338  — 1173,521. 
.Triueiach“  s.  Trofaiach. 

»Trigowle*  s.  Wasserberg. 

,Trimian‘*,  Görz?  Tirol?  Henrieus  de 


— , 1140,  190 
.Trivnstain“  j 
, 1 nwenstein“  1 


— 1146,  264. 
Trennstein. 


Triien,  Kmt.,  b.  Völkermarkt  (Truh- 
sen,  Thrusen,  Trflh  — , Trouh — , 
Truhsin,  Trohsen,  Trus),  Kirche: 
1043,  61. 

Grafen:  Pernhardus,  Chuuigunda 
uxor,  c.  1145,  247 ; s.  auch  Kärnten, 
Sponheim. 

Genannte:  Chuonrad  de  — , o. 
1130,  147;  Witmar  de  — , c.  1130, 
147  - 1181,  584;  Cholo  de  -, 
c.  1140,  201  — 1143,  224  --  o. 
1145,  250  — 1147,  275  — 1155, 
350,  (nobilis)  351  — 1159,383  - 
1160,  388  — 1162,  435  — 1163, 
439,  440  — c.  1164,  449,  450; 
fratres  eius  Gotfridus,  1147,  275  — 
1159,  383;  Reginbertus,  1147,  275 
— 1159,  383;  Hainricus,  1155, 


350,  351  - 1160,  388  - IIHI, 

584  1 182,  587,  589;  Ortolfus, 

1162,  435;  Gerloli  et  Volpreht  de 
— , c.  1165,  461;  Otto  de  — , c. 
1190,  705. 

A m t m a n n am  Radel  (dispensator ) : 
Helpfrich  senior  iudo.x  regionis, 
c.  1145,  250. 

’rrixeu-Thal,  das  — , ebd.,  895,  15. 

„T'robelingen“,  Bai.,  Siboto  de  — , 
1171,  496;  Adelhardus  de  — , 
1171,  497. 

„Trohsen“  s.  Trixen. 

Trofaiach,  nordwestl.  v.  Leoben 
(Treuiach,  Triueiach,  Treuia),  1<>7  1- 
84,  91,  92  — c.  1145,  244  - c. 

1160,  409,  419  - 1168,  469  — 
c.  1175,  544  --  c.  1180,  577  — 

1185,  612,  627  — 1187,  661  — 
1188,  675. 

Genannte:  Cholomannus  über 

homo  de  — , c.  1130,  141  — c. 
1,150,  295  — c.  1155,  355,  362  — 
c.  1160,  411  — c.  1165,  458; 

Engilbertus  filius  fratris  eius,c.  1165, 
458;  Lambertus  filius  Engilberti, 
c.  1165,  458  — c.  1175,  544  — 
1188,  676;  Luitwalch  de  — , c. 
1145,  243;  Gotti  de  — , c.  1160, 
398;  Wernhardus  et  Adilbertus  de 
-,  c.  1175,  544  — 1188,  676; 
Radinch  de  — , c.  1175,  553; 

Guntherus  et  Gotfridus  de  — , 1188, 
676. 

„Troia,  Troie,  — n,  Liupoldus  — “, 
c.  1150,  298  ~ 1160,  396  — c. 
1160,  400,  403  — c.  1165,  459  — 
1166,  724;  filius  eius  Gerhardus, 
c.  1160,  400. 

Dionstmann  (homo):  Rupertus, 

c.  1165,  460. 

„Troie,  — n“  s.  „Troia“. 

Tröschnitz,  Bach,  b.  Strechau  (Tres- 
wiz),  1074-84,  87  — 1171,  509  — 
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— 0.  1175,  552  - 1184,  596  — 
~ 1185,  612  — c.  1185,  647  — 
1187,  661. 

„Trosmarsdorf“,  N.-Oest.,  Heinrieus 
de  — , 1154,  344,  345;  uxor  eiui» 
Erindrude  de  Wiztruha,  1454,  345, 

„Trouhsen“  b.  Trixen. 

„Troune“  s.  Drann. 

„Trouni“  s.  Traun. 

„Trowe“  b.  Drann. 

„Trubech“  b.  Drübeck. 

Driibeck,  b.  Wernigerode,  Harz  (Tru- 
bech  in  Saxonia),  Kloster:  1146, 
258. 


„Trubenpacb-,  Try— “,  (Trieben?), 
O.-Oest.  ? VdalsehalcuB  de  — , Ger- 
dmdiB  mater  eius,  uxor  Alberouis 
de  Ort,  HenricuB  de  — , 1189,  682. 
„Truhsen*^  j 
/fruhsin-  ( 

„Trutnianneßdorf“  s.  Trautmannsdorf. 
„Trun,*  — a“  b.  Traun. 
„Trunchirchcn“  s.  Traunkirchen. 
„Trune“  b.  Traun. 

„Trus“  ) 

.Thru,enM 

„Truwinstein“  s.  Trennstein. 
„Tsirnowe“  b.  Schirninggraben. 
„TubiUnk“  8.  Täubling.  , 

„Tucha“  8.  Tauchen. 

„Duhaer,  Perchtolt  - c.  1170,493. 
„Tuchenstorf“  b.  Tauchendorf. 
„Tuchinberg“  b.  Tauchenberg. 
„Töchna“  b.  Tauchen. 

„Tudeleipa“  b.  „Tudleipa“. 
„Tvedingo“,  Bach,  b.  Seckau,  1174, 
528. 


„Tutisinpach,  Tutsin— “,  Ensth.,  1184, 
596  — 1185,  612  — 1187,  661. 
„Tudleipa,  Tude — Ogd.  b.  Kad- 
kersburg,  860,  11  — 890,  13  — 
977,  33  — 982,  36  - 984,  88  — 
1051,  68  — 1057,  73. 
Grafschaft:  891,  14. 


„Tutseniblaz“,  Kainachthai?  1 157,372. 
„Tutftinpach“  s.  „Tutigin— 
„Dufenbach“  s.  Teufenbach. 

Tüffer,  siidl.  v.  Cilli  (Tyuer),  11S2, 
588. 

Herzu  gl.  Amt  (prepositura):  11>*2, 
588. 

„Tvikwz“  8.  Teigitsch. 

„Tuivogil,  Tut  Otto  — “,  c.  1185, 
619'—  c.  Il90,  703. 

„Tularn“  (!)  s.  Thaling. 

„Tultental“  b.  Judenburg,  1174,  527. 

„Tultingeswinchel“,  b.  Admont,  c. 
1180,  573. 

„Tulminum“  s.  Tolmein. 

„Dumersdorf,  Dumirs  — “ s.  Dieiner»- 
dorf. 

Dunkelßtein,  N.-Oest.  b.  Glocknitz 
(Domechensteyne,  Dörnchen — , Dun- 
chen— , Donchinßtein,  Donchen  — , 
Tunchilstaine,  Domichinstain,  Tom- 
chensteine,  Tomken— ),  Hein- 
ricuB  de  — , c.  1128,  136  — 1146, 
252  — c.  1160,417  — 1164,45-2 

— c.  1170,  492  — 1182,  587  - 

1184,  597  — c.  1185,  647  - 

1187,  668,  669;  fratres  eius  Odal- 
ricuB,  c.  1145,  243  — 1146,  253 

— 1160,  396  — 1166,  724  - 

1172,  517;  Adalbero  (Albero),  c. 
1145,  243  — 1146,  252,  253  - 
1160,  396  — c.  1160,  405  — 1166, 
463,  724  — 1172,  517  — 1173, 
520  — c.  1175,  539  — 1182,  537 

— c.  1185,  647  — 1187,  668, 

669  — 1188,  672,  674;  Pilgrimuf 
de  Anesi  ualle,  c.  1160,  405;  N. 
ncptis  Heinrici  de  — , uxor  Perh- 
toldi  Pulchri,  1164,  452;  Gerdru- 
dis filia  .\dalbf;ronis  de  — , 1146, 

252;  Chunigundis  de  — , Heinrieus 
hliuB  eius,  Diethrnarus  de  — , 1170, 
482. 
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,L>unchensteiiie“  f 
_TunchÜ8taine“  i 


8.  Dunkelstein. 


.Tunesberc“ 


8.  Deinsberg. 


6.  Donawitz. 


s.  Taurach. 


„Dunesperch“ 
pTunesperge“ 

,Tunewiz“,  — e“  } 

„Tunuize“  i 

.Dunich*^,  N.-Ocst.,  UWW.?  (»otfridus 
de  — , 1146,  253. 

.Dunninuurt“  s.  Furt/  b.  Götweih. 
..Tunsperc,  — berc“  s.  Deinsberg. 
^.Tunwiz*^  s.  Donawitz. 
.Tuonibrunnen“,  Bai.,  Perhtoldus  de 
— , 1157,  374. 

^Duonesperch“  s.  Deinsberg. 

..Turach“  / 

^Turah“  1 
«Turtin“  s.  „Tiurten“. 

„Turvogil“  s.  „Tuivogil“. 
„Durgouues“  s.  Grafschaften. 

,,Duri“  s.  Tauern. 

„Turin“  s.  Thum. 

„Duringesdorf“  s.  Dürnsdorf. 

„Turris“,  Krnt.,  zu  od.  bei  Frisach, 
Albertus  de  — , 1181,  581,  582. 
Thum?,  Kmt.  ?,  wichs.?  (Tfirin), 
Kopreht  de  1149,  291. 
„Dumauua,  Turnouua“,  östl.  v.  Rad- 
kersburg,  Kirche  (ecclesia  con- 
structa  in  honore  s.  Ruodberti) : 
890,  12  — 977,  32  — 984,  37  - 
1051,  67  — 1057,  73. 

„Tumouua“  s.  „Dumauua“. 
Dürnsdorf,  b.  Kammern  (Duringes- 
dorf),  Otto  de  — , c.  1145,  239  — 
c.  1150,  311  — c.  1155,  355; 

RaiTaldus  de  — , c.  1170,  496. 
Tuscien,  Ital.  (Tuscia),  Markgrafen: 
Vdalricus  (Ölricus),  1146,  263  — 
e.  1169,  477. 

„Tusculanum“  s.  Frascati,  Bischöfe. 
„Tusingen“,  westl.  v.  Marburg,  am 
Radel?  c.  1145,  250. 

Bewoner:  Adilbertus,  c.  1145,250. 


„Tuwinteuwech“,  b,  Admont,  c.  1180, 
573. 

„Tuwinsperch“  s.  Deinsberg. 

£. 

„Eppenberch,  — perch“  s.  Eggenberg. 

„Eppendorf“  s.  Ettendorf. 

Eppenstein,  östl.  v.  Judenburg  ( — , 
Epinsteine,  Epestain,  Eppensteine), 

* Burg  (castrum):  c.  1160,  398  — 
1184,  602. 

Genannte:  Heinricus  de  — dux 
Karinthie,  e.  c.  1130,  139;  Lant- 
frit  (Lainfrit)  de  — , c.  1135,  156  — 
1139,  186  — 1140,  187  — c.  1140, 
' 197  — 1141,  213  — 1142,  217, 
219  — c.  1145,  250  — 1147,  266, 
280  — 1151,  327  — c.  1160, 

399;  coniux  eins  N.  filia  Friderici 
de  Petouea,  c.  1145,  250;  filius 
eius  Lentfridus,  1151,  327;  Albreht 
(Adalbertus,  Adil — ) de — , 1166,  463 
— 1172,  516,517  — 1174,  578  — 
c.  1175,  540,  548  — 1185,  627, 
629  — 1188,  679;  filius  eius  Ijant- 
fridus,  1172,  516  — 1179,  570  ~ 
1182,  587  — 1185,  627,  629  — 
1187,  668,  670;  Albertus  de  — 
puer,  c.  1185,  637;  Rudolfus  et 
Gundacher  de  — , c.  1175,  548; 
Volcholdus  de  -,  1185,  628,  630; 
Rihkerus  et  filius  eius  Richkerus 
de  — , c.  1190,  698. 
Dienstmannen  (militcs):  Rüdiger, 
c.  1185,  637. 

„Eberhartingen“,  Ensth.,  b.  Irdning, 
1074  - 84,  87  — 1171,  509  — 
1184,  596  - 1185,  612  1187, 

661. 

„Eberharstorf“  s.  Ebersdorf. 

Ebering,  N.-Bai.,  b.  Vilshofen  (Ebo- 
ringen),  Odalricus  de  — , 1168,  475. 

„Eberingen“  s.  Ebering. 

„Eberspach,  b.  Leibnitz?  1159,  380. 
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„Eberstain,  — e“  s.  Eborstein. 

Eberetein,  Krnt.,  nordöstl.  v.  Klageii- 
furt  (Eberstaine,  ~ stairi),  1152,  3JJ5 
— 1159,  380  - 1185,  613. 
Genannte:  Liupoldus  et  11.  fratres 
de  — , c.  1160,  402. 

Eberstein,  Deutschld.,  Baden  ( - ), 
Grafen:  Englinbertus  de  - , c. 

1130,  138. 

Ebersdorf,  b.  Fürstenfeld  (Ebcrharts- 
dorf),  Capelle  (capella):  1170, 

482. 


„Epestain“  / „ ^ . 

„ . . 8.  Eppenstein. 

„Epinstein“  1 

„Eboracum“  s.  Ebrach. 

Ebrach,  Bai.,  O. -Franken  (Eboracmn), 

Kloster:  1138,  175  - 1140,  191. 

Klosterregel  (disciplina):  1138, 

176  ~ 1146,  192. 


Mönche  nach  Reun  (inonaclu 
in  uallem  Rune  collocati):  1138, 

175  — 1140,  191. 

Aebte:  Adam,  1146,  254. 
„Epzinstorf“  s.  Etzersdorf. 

EckV  b.  Weizberg  (Ege),  Adalram  de 
— , Adelbrot  frater  eius,  c.  1128, 


136. 


„Ehter,  Hainricus  — “ c.  1190,  701; 
s.  auch  „Ahtar**. 

„Ekke  ad  Hoholdisperge  iuxta  Zezzen“, 
Krnt.,  bei  Zossen,  c.  1155,  357. 
„Ecchenuelt,  Ekk— , Ecchenuelde“  s. 
Eggenfeld. 


„Ekerichesperge,  — richsperg,  — berc“ 
8.  Eckersborg. 

Eokersberg,  Bai.,  wichs?  (Ekeriches- 
perge, Ekkerichsperg,  — berc),  c. 
1150,  314  — 1152,  333,  334. 
Kirche  (ecclesia):  1152,  333. 

„Ecclesia  s.  Marie“  s.  Marienkirchen. 


„Edelinge, 

„Eteliiigin“ 


gin“ 


Edling. 


„Edelz“  8.  Edlit/.. 


Ettendorf,  b.  Stainz  (Eppendorf  in 
Marchiaj,  1160,  388. 

„Etdenestat“  s.  Ettenstadt. 

Ettenstadt,  Bai.,  M. -Franken  (Etdene- 
stat),  985,  40. 

Ettersdorf,  N.-Bai.,  b.  Mallersdot^ 
(Etinsdorf),  Heinricus  de  — , Oudal- 
ricus  filius,  Perhtoldus  frater  eios, 
Warinunt  de  -,  c.  1165,  459. 

„Etichisdorf“,  Strmk?  Otto  de  — , 
c.  1190,  696. 

„Etinsdorf“  s.  Ettersdorf. 

„Ediltscach,  Ediltsach“  s.  Setzthalbach. 

Edler-Bach  (?)  s.  Setzthalbach. 

E«lling,  b.  Grobrning  (Edelingen),  En- 
gilbertus  filius  Ratoldi  de  — , c. 
1170,  496. 

Edling,  b.  Trofaiach  (EdeUngin,  Ede- 
ling),  c.  1150,  295  — 1164,  449. 

Edling,  O.-Bai,  wichs?  lEtelingin, 
Ettc  — ),  Fridericus  et  Liutwin  de 
— , c.  1145,  248;  Heinricus  de  — , 
c.  1145,  249  — c.  1190,  704. 

Edlitz,  N.-Oest.,  b.  Aspang  (Edelz), 
1187,  669. 

Efferding,  westl.  v.  Linz,  O.-Oest. 
(Euridingen,  Euerdingen,  Euir— ), 
Richer  de  — , 1138,  177  — 1140, 
192  — 1147,  266,  272  — 1154, 
345  — 1159,  383  — c.  1160, 

417,  420;  fratres  eius  Herrant,  1 1 38, 
177  - 1140,  192,  Helmhart,  1138, 
177  - 1140,  192  - 1147,  275 

— 1159,  383. 

„Euerdingen“  \ 

„Euirdingen“  s.  Efferding. 

„Euridingen“  \ 

„Ege“  8.  Eck? 

Egelwang?  Bai.,  O. -Pfalz  (Egilisuuanc, 
Egilswanc),  Pernhart  de  — lil*er 
hoipo,  c.  1145,  248  — 1156,  370; 
filia  eius  Perhta  monialis  Admunt. 
1156,  371. 
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Dienstleute  (fainuli):  Fridericus 

et  Engilinarus,  1156,  671. 
Eggeiiberg,  (>.-Oest.,  b.  Engelhards- 
zell?  (Epponperch,  — berch),  1149, 
290,  292  - 1158,  376. 

Eggeiifeld,  b.  Peckau  (Ecchenuelt, 
Ekk — , Echcnuelde),  Adalbero  de 
— , c.  1140,  200;  Adelbertus  de  — , 
0.  1145,  718  - 1147,  272. 

„s.  Egidius“,  Knit?  b.  Frisach?  En- 
gilsehaleus  de  — , c.  1175,  547. 
.Egilaren*^  s.  Aiglem. 

„Egilisuuanc*^  j 
.EgiUwano“  ) ^gelwang. 

„Egilwarin“  s.  Aiglem. 

Eibisfeld,  b.  Leibnitz  (Alboldisueld), 
c.  1190,  698. 

Eich,  Ensth.,  b.  Haus  (Eich,  — a, 

— e,  — i),  1074-84,  87  — c.  1140, 

207  - e.  1160,  421  — 1171, 

509  — 1184,  596  — 1185,  612 

— 1187,  661. 

Genannte:  Hartuulch  de  — , (^no- 
bilis?),  1138,  177  — 1140,  192; 
Otachar  de  — , c.  1140,  203; 

Ascuvinus  de  — , c.  1160,  415  — 

— 1170,  485  — e.  1175,  549; 
filii  eius  Tagno  et  Heinricus,  c. 
1160,  415;  Meingoz  de — , c.  1190, 
711. 

Dienstmannen  (milites) : Dietmar, 
Willehalm,  Dietrich,  c.  1140,  204. 

„Eich*^,  im  Liesingthale  (Aiche,  Eich 
apud  Liestnich),  c.  1175,  544  — 
c.  1180,  577. 

Eich,  b.  Hitzendorf  (Eicha),  c.  1135, 
156  — 1138,  176  — 1140,  191. 

Eich,  Krnt.,  b.  Althofen  (Eich  uillula, 
Aych,  Aichen),  1074-84,  93  — 

1167,  465  — 1184,  695  — 1185, 
614  — 1187,  662. 

„Eicha*^  8.  Eich. 

Eiehberg,  N.-Oest.,  b.  Glocknitz  ^^Eich- 


l»erge),  1184,  600.  Wald  das. 

(nemus  Geheie):  1184,  601. 
Eichberg,  N.-Bai.,  b.  Elsendorf  (Eicheii- 
berc,  Aichperge),  c.  1135,  164  — 
1185,  615  - 1187,  663. 

Admont.  Leibeigener  das.  (pro- 
prius):  Hermannus,  c.  1135,  164. 
Eichberggraben,  b.  s.  Stephan  i.  d. 
Lobming  (Eich  iuxta  pontem  s. 
Stephani),  1147,  284. 

Eichdorf,  b.  Kiiittelfcld  (Eichdorf, 
Eiht — , Aych  — , Ei^he,  Aichdorf, 
Heich-),  1074-84,  91  - 1086, 

100  — 1171,  508  — 1172,  514 

— 1184,  595  - 1185,  612  — 
1187,  660. 

„Eiche“  8.  Eich,  Eichdorf. 

„Eicheim“  s.  Eichham. 

„Eichenbero“  s.  Eichberg. 

Eichham,  O.-Bai.,  b.  Laufen?  b.  Mül- 
dorf? (Aichaim,  — eini,  E — ),  Diet- 
marus  de  — , 1143,  223  — c.  1150, 
308  — 1168,  474;  Liuteldus  de 
— , 1163,  442  — c.  1185,  636, 
637. 

„Eichi“  8.  Eich. 

Eichstädt,  Bai.  (Aistet,  Aeihstad),  B i- 
schöfe:  Odalrious,  1114,  118  — 
1161,  431. 

„Eiglarin“  s.  Aiglem. 

„Eihtdorf“  s.  Eichdorf. 

Einach,  westl.  v.  Murau  (Junah,  — 
ch),  1190,  692,  693  — c.  1190, 
724. 

Einöd,  südl.  V.  Neumarkt  (solitudo, 
Ainode,  Ein — ),  c.  1066,  78  — 
1130,  137  — 1140,  194. 
Genannte:  Dietmarus  de  — , c. 
1175,  547. 

Einöd,  b.  s.  Stephan  i.  d.  Lobming 
(Chienainode,  — ainot,  — einode), 
1074-84,  91  — c.  1175,  550,  552 

— 1185,  612  — 1187,  660. 
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Eiuüd,  b.  Peokau  (solitudo  inferius 
iuxta  Steindorf),  c.  1066,  78. 

Einöd,  b.  Leibnitz  (Einöde),  Hemesto 
de  — , 1144,  230  — c.  1185,  611. 
Einöd,  b.  Weitenatein  (Ainoht),  1173, 
521. 

„Einöde“  a.  Einöd. 

Eirichaburg,  Bai.,  N. -Franken  (Iringia- 
purc,  — geapurc,  Yrinapuroh),  Otto 
über  homo  de  — , Otto  filiua  eins 
inonachua  Adraunti,  c.  1135,  165; 
Adalbertua  de  — , 1151,  330  — 
1152,  333  — 115.3,  339. 
„Eyaengor“,  b.  Waldatein,  1174,  528. 
Eitzenberg,  O.-Oeat.,  b.  Aiateraheim 
(Jzinberc)  c.  1155,  360. 

Elmau,  Salzbg.,  b.  Werfen  (Elmowe, 

— moa,  — möge),  1074-84,  88  — 
1171,  509  — 1184,  596  — 1185, 
612  --  1187,  661. 

„Elmauue“,  Strmk?  1148,  288. 
„Elmoa“  \ 

„Elmoge“  > 8.  Elmaii. 

„Elmowe“  ' 

Elaendorf,  N.-Bai.,  b.  Abenaberg  ( — , 
aindorf)  1125,  125  — c.  1135, 

158  — 1144,  226  — 1146,  258 

— c.  1150,  296  — 1156,  371  — 
c.  1160,  404  — 1161,  431  — c. 

1170,  490  — 1171,  509  — 1184, 
596  — 1185,  615  — 1187,  663. 
Kirchen  daaelbst:  eccleaia  baptia- 
malia  et  deoimalia,  1125,  125  — 
c.  1135,  158  — 1144,  226;  auperior 
eccleaia,  1156,  371;  eccleaia  a. 
Martini,  1171,  509  — 1185,  615 

— 1187,  663;  et  altera  eccleaia, 

1171,  509  - 1187,  663. 

Müle  (molendinum) : c.  1135,158. 
Genannte:  Odalricua  über  homo 
de  -,  1125,  124  — 1143,  221  — 
1144,  224  — 1146,  257,  258,  259 

— e.  1161,  430  — e.  1184,  596 

1187,663;  Kichi/a  fiüa  eiua. 


1143,  221  — 1144,  224  - 1146. 
257,  258,  259;  patruus  eiua  N.  et 
filü  eiuadem,  1146,257;  Adelber* 
tue  de  — , c.  1150,  304. 

Kirchenleibeigener(propriui'  : 

Adelbertua,  c.  1135,  159. 
Admont.  Unterthan  das.  ^ad 
predium  pertinena) : Reginhardoj, 

c.  1135,  159. 

-Elaindorf“  a.  Elaendorf. 

71 

„Elanitz  (!)  a.  Zellnitz. 

„Emberberc,  - g“  / Emmerb»rf. 
„Embirberch,  — ge“  1 
„Emphingen“  a.  Ampfing. 
„Emiciniapach“  a.  Anzenbach. 

„8.  Emmerami“,  locua  qui  dicitur 
petra  — “,  b.  Admont,  c.  1180,  573. 
„B.  Emmeramua“  a.  Regenaburg,  Klo- 
ster 8.  Emmeram. 

„Emerberch“  a.  Emraerberg. 
Emmerberg,  N.-Oest.,  weatl.  t.  ^.- 
Neuatadt  (Emberberg,  — berc,  Emir- 
berge,Embirberch,  Emerberchi,  Perh- 
tolduade  -,1170,4  82  — 1189,685; 
Duringua  de  — , 1182,  587  — 1185, 
627,  630  — c.  1190,  710;  Perbtoll 
puer  de  — , 1188,  677,  679. 
„Emirberch“  a.  Emmerberg. 
„Eroona“  a.  Cittanuova. 

„Encilhuaen“  a.  Enzelhausen. 
„Endenberch“  a.  „Endin  — 
„Endendorf“  (!)  a.  Krotendorf,  N.-Oest. 
„Endinberch,  Enden — “,  in  d.  Ggd. 

d.  Liesing,  Rudolf  de  — , H"-t 
514;  Waltmannua  de  — , 1173,  520 
— 1183,  593;  Ilaunch  de  — , c. 
1190,  696. 

„Endiatal“,  Mitt.-Strmk.  ? Karolus  de 

— , 1136,  172. 

„Entricheatanne“  / ^ 

” 8.  Grebenz-Alpe. 

„Enthriatanne“  1 

Engelhaming,  O.-Oeat.,  w-lcha.?  (Engil- 

halmingen),  Chono  de  — , 1152,  332- 

Engelinannsberg,  N.-Bai.,  b.  Dmgol- 
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fliig  (Engiluiarsperc),  Adelheidis  de 
— , c.  1150,  315. 
„Engelsalchuelde“  8.  Enzesfeld. 
Engelßdorf,  b.  Graz  (Engilbortosdorf, 
Engilboldestorf),  1148,  288. 

Ge  na  II nt  e:\Valfritde — ,1 140, 194. 
Engelsdorf,  Kmt.,  b.  FriBach  (Engil- 
boldesdorf , — boltesd — , — hol- 

dest—),  1144,  235  — c.  1160,  411. 
Genannte;  Wichart  de  — , c. 
1155,  358. 

Engeradorf,  O.-Oest.,  b.  Windberg 
(Engilboltcsdorf)  c.  1130,  142. 
„Engilant“,  Salzbg.  ? Otto  de  — , 
1184,  601. 

„Engilboltcsdorf“  8.  Engersdorf. 


„Engilhalmingen“  s.  Engilhaming. 
„Engilhardisdorf“,  Ensthl.  ? Alker  de 
1185,  629. 

„Engilmarsperc“  s.  Engelmannsberg. 
„Engilschalchesuelde“  s.  Enzesfeld« 
„Enistale“  s.  Ens,  Thal, 

Ens,  Fluss  (Anesus,  Ana—,  Anesis), 
1074-84,  86  — c.  1100,  106  — 
c,  1135,  167  — 1139,  182,  183  — 
1147,  267,  284  — 1160,  392  — 
1171,  508  — c.  1180,  573  — 1184, 
594  — 1185,  612,  613,  629  — 
1187,  660,  661. 

Thal  (Ensetal,  uallis  Anasi,  — 
Anensis,  Enstal,  uallis  Anesi);  1041, 

58  — c.  1110,  116  — c.  1115,  ^ 
121  — c.  1120,  122,  123  — o. 
1125,  127,  128  — c.  1140,  203, 
210  — 1143,  224  — 1147,  272, 
281,  282  — c.  1150,  296,  306  - 
c.  1155,  356,  720  — c.  1160,  403, 
421  — 1161,426  — c.  1175,  544 

— c.  1180,  578,  579  — 1185,  626, 
627  — c.  1185,  631  — 1188,  679 

— 1189,  684. 

Enstal:  G au  (pagusEnsitala,  -Ens- 


tal): 1005,  41  — c.  1130,  144  - 

c.  1140,  207. 

ebd.:  Landrichter  (iudex  pro- 
uincie,  iudex):  Hcrrandus,  c.  1150, 
317  — c.  1160,  399,  411. 
ebd.  Salzburg.  Amtmann  (ga- 
staldius):  Engilbertus  1144,  233. 
ebd.  Dionstmann  des  Land- 
richters (miles):  Eberhardus,  c. 
1160,  411. 

ebd.  Genannte:  Eberhart  de  — 
(auch  de  Obelarin),  c.  1125,  129 

u.  Note  17;  Hademar  de  — , Sige- 
boto  filius  eius,  c.  1130,  140; 
Uuisint  de  — , o.  1130,  144;  Adil- 
bero  de  — , c.  1130,  147;  Gerunch 
de  — (wol  Beide  de  Strechowe), 
1138,  177  — 1140,  192  — c,  1175, 
540;  Charl  de  — , c.  1145,  238  — 
c.  1180,  579  — c.  1185,  641; 
frater  eius  Gerloh,  c.  1185,  641  ; 
Pilgrimus  de  — , frater  Adalberonis 
de  Donchinstein,  c.  1160,  405; 
Sunman  et  Walthorus  Enstallar,  c. 
1175,  550;  Duringus  de  — , c. 
1180;  579;  Gotfridus  Sueuus  de  — , 
1185,  623;  Switbero  de  — , c.  1190, 
704, 

Dienstmannen  (milites) : Egilolf, 

Chunrat,  c.  1175,  545. 

Stadt,  O . -Oest.  (Anesus,  Ense, 

» 

— a uilla  forensis  in  Oriente,  oppi- 

dum  Ense,  Anesis  forum):  1144, 

232  — c.  1145,  250  — c.  1160, 
401  — 0.  1170,  487  — 1171,  509 

— 1184,  596  — 1185,  614,  627 

— 1186,  653,  654  — 1187,  663 

— c.  1190,  708,  725. 

Münze  (denarii  Aenser):  c.  1185, 
619. 

Bürger  (ciues):  Bertholdus,  Ek- 

fridus,  Engelschalcus,  Heinricus 
Vazo,  Helmwicus,  Siboto,  Sifridus, 
Vlricus,  c.  1190,  725. 
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Genannte:  Warmuiit  de  — , 1185, 
624,  628,  630. 

..Enaa*'  8.  Ens. 

„Enatallar  alpes'^,  b.  Tamsweg,  1074> 
84,  90. 

„Enstallar^  8.  Ens,  Thal:  Genannte. 
„Ense“  1 

„Knsetal“  > s.  Ens  Thal  u.  Gau. 
„Knsitala“  ) 

Enswald,  Ogd.  a.  d.  Ene,  Salzbg., 
Pongau  ( e) , 1171,  509  — 

1184,  596  — 1185,  612  — 1187, 
661. 


.Enus“  8.  Inn. 

Enzelhausen,  O.-ßai.  b.  Mosburg  (En- 
cilhusen  in  episcepatu  Katisponensi), 
1152,  333,  335. 

Enzersdorf,  b.  Pels  (Enzinesdorf), 

▼ 

Odalrious,  Pilgrimus  et  Purchart  de 
- , 1170,  485. 


Enzesfeld,  N.-Oest.  b.  Weikersdorf  b. 
Neustadt  (Engilschalchesuelde,  En- 
gelsalchuelde),  Perhtoldus  de  — , 
1160,  396  — 1166,  724. 

. Knainesdorf*  s.  Enzersdorf. 
»Erbenperch“  8.  Amberg? 

« Krbendorf“  f 

L'  u-  j -r  » *•  Amdorf. 

„ Krbindorf“  \ 

Erding,  O.-Bai.  (Herdingen),  Pabo  de 


— , 1167,  465. 

Ergvdding,  N.-B&i.,  b.  Landshut  (Er- 
goldngen),  Dietroanis  de  — , 1153, 


343. 


„Ergoltlngen“  s.  Ergolding. 

Kring,  N.-Bni.  b.  Simbach  — en), 
Pabo  de  -,  1171,  497  — c.  1180, 
579  — ^nobilis)  e.  1185.  611. 

«Eriugen*  s.  Ering. 

Brta.  NVt>et..  OWW’.,  b.  Ens  (-), 
.\ebtissin:  N.,  c.  1160,416,  417. 
V ogie:  Otto  de  Haehlant.  c.  1160, 
416,  417. 

KrU.  N.-Oost.,  OWW.,  vlehs.  ? \ 

Elvsrhardu»  de  - , W^dikems  puer 


de  — , Dietricu8  et  Hirzo  de  — , 
Albertus  miles  de  — , c.  1190,  725. 
„Erla“  8.  Erlach. 

Erlach,  N.-Oest.,  östl.  v.  Ens,  wichs.? 
(Erlaha,  Erla). 

Fluss:  1149,  290,  292  — 1158, 
376. 

Ort:  1171,  502. 

Erlach,  N.-Oest.,  b.  Putten  lErla, 
— ch),  Ekehart  de  — , 1146,  25,1; 
Bembardus  de  - , c.  11 50,  298  - 
c.  1160,  403;  frater  eins  Gerbet, 
c.  1150,  298;  Gerhart  et  frater  ei u.« 
Otto  de  — , c.  1160,  406;  Liupol- 
dus  de  — , c.  1165,  455;  Herran- 
dus  de  — , c.  1185,  643;  Eberhard 
de  — , 1186,  653. 

Erlach,  O.-Bai.,  wichs.?  (Erla),  Eber- 
hart  de  — , nobilis,  c.  1185,  611. 
„Erlaha“  s.  Erlach. 

Erling,  O.-Bai.,  b.  Wasserburg  ( - cni, 
Ortvvinus  de  — , 1171,  497. 
„Erlingen“  s.  Erling. 

„Ernestingen“  s.  Ernsting. 

Ernsting,  O.-Oest.,  wichs.?  (Emestin- 
gen),  Marquart  de  — , 1160,  389. 
Eripriester  s.  Kärnten, Fisebao, 
Steiermark. 

Ungenannte:  Wemherus,  c.  1190, 
704. 

Erzwald,  b.  Waldstein  (— tj,ll74,  528. 
Eschelbach,  Bai.,  wichs.  ? (Escelen- 
bach),  Perthold  de  — , 1171,  498. 
„Esoelenbach“  s.  Eechelbach. 
Eselsberg,  der  — , b.  Mautem,  Lie- 
singthL  (Esilperge),  c.  1150,  311. 
«Eselwanc“,  Bai.?  O.-Oesl.?,  c.  1130, 
148. 

„Esilperge“  s.  Eselsberg. 

Essling,  b.  Altenmarkt  a.  d.  ösierr. 
Grenze,  (Ozlich),  Bach  (arens, 
duttiolas):  c.  1135,  169  — 1139, 
183  — c,  1180,  573. 

Alpe  ^albo):  1139,‘  183. 
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^Eiisear*^  s.  Assach. 

.Ewichenhouen“,  O.-Bai.,  Liutpoldus 
<ie  — , c.  1190,  704. 

„Ezechinge  in  Oulstal“,  O.-Oest., 
(Tielleicht  Atzling),  im  Krerosthale 

b.  Kirchdorf,  c.  1155,  864. 
Etzelsdorf,  O.-Oest.,  b.  Wartberg  (He- 

zimannisdorf  iuxta  Oulspurch) , c. 
1160,  401. 

Etzendorf?  b.  Wies  (Aezeleinsbtrf), 
1170,  481. 

Etzersdorf  b.  Weitz  (Epzinstorf,  Ozen- 
storf),  1187,  667  — 1188,  680. 

F,  V,  resp.  U. 

,,Uacrariiin  nions“  s.  Kuhberg. 
„Vateistorf“  s.  Vatersdorf. 

Vatersdorf.,  heute  Liebenau  b.  Graz 
(Vateisdorf,  Uaterstorf),  Heinrieus 
de  — , 1164,  452  — 1173,  523 

— c.  1175,  540. 

.raduin,  ad  — “ Admont. 
„Fauianae“  s.  Wien. 

„Vaeustritz“  s.  Feistritz. 

Vager,  O.-Bai.,  b.  Aibling?  (Vagir;, 
Marquart  de  — , c.  1185,  611. 
,Vagir“  8.  Vager. 

„Valchenberch“  s.  Falkenberg. 
Falkenberg,  O.-Bai.,  b.  Ebersberg 
fValchenberch),  Fridericus  der  Stier 
(Taurus)  de  — , c.  1190,  703,  704. 
- Valchengtain“  s.  Falkenstein. 
Falkenstein,  Kmt.,  b.  Feldkirchen 
t Valchinstein),  Anshaimus  de  — , 

c.  1160,  402. 

Falkenstein,  O.-Bai.,  nördl.  v.  Kuf- 
stein (Valchenstain,  — steine),  Gra- 
fen: Siboto,  1171,  497. 
Genannte:  Sigiboto  de  — , 1138, 
176  — 1140,  192;  s.  auch  Horn- 
stein. 

„V'alchinstein“  s.  Falkenstein. 

„ Valtsteine“  s.  Waldstein. 


Valei,  O.-Bai.,  n.-vrestl.  r.  Rosenheim 
(Ualei,  — ge). 

Burg:  1191,  714. 

Grafen:  Gebhart  o.  1128,  133; 

Chunradus  de  — , 1161,  431  — 
1171,  497,  498  — 1191,  714; 

hlius  eius  Otto.  1191,  714;  nepos 
eius  Sihridus  comes  de  Liubenowe, 
1191,  714. 

Burggraf  (castellanus) : Liutolt, 

1191,  714. 

„Valeige“  s.  Valei. 

„Vallar,  Perhtolt- — c.  1175,  537. 
„Ualles,  dulces  — “ s.  s.  Andra  i. 
Sausal. 

„Uallie  8.  Johannis“  s.  Seitz. 

„Fana“.  Friaul?  Wemherus  de  — , 
1140,  190. 

„Fanestorf,  Vanesdorf“  \ 

„Vanisdorf“  ( s.  Fohnsdorf. 

„ Vunstorf“  ) 

Farrach?  b.  Zeltweg  (Uorhe),  c.  1150, 
324. 

Farchahof?  Kmt,,  b.  Feldkirchen 
(Uorhach,  Uorhe),  c.  1135,  161 

— c.  1150,  324. 

Genannte:  Sophia  de  — , Säl- 
mannus  maritus,  Perhtoldus  filius 
eius,  Mathildis  filia,  Noppo  auun- 
culus,  c.  1135,  161. 

„Vaeustritz“  s.  Feistritz. 

„Vazo,  Heinrieus  — ciuis  Ensensie“, 
c.  1190,  725. 

„Uetus  capella“  s.  Regensburg:  Alt- 
Capell. 

Feichten,  Bai.,  wichs?  (Fuhte,  Fiuh- 
ten),  Ekkehart  de  — , 1161,  425 

— o.  1170,  491. 

s.  Veit  a/Vo“gau,  südl.  v.  Leibnitz 
(Vogasch),  Pfarrer:  Levtoldus, 

1163,  444. 

s.  Veit  i.  Pongau,  Salzbg.  (s.  Vitus), 
Pfarre  (parrochia):  1074-84,  88. 

s,  Veit  a.  d,  Triesting,  N.-Oest.,  w'estl» 
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V.  W.-Neustadt  (s.  Vitus  in  Oriente), 
c.  1140,  202. 

B.  Veit  a.  d.  Gölsen,  N.-Oest.,  westl. 
V.  W.-Neustadt  (s.  Vitus),  Kirche 
(ecclesia);  1161,  432.  * 

Veitsberg,  b.  Leoben  (Prilep),  Kirche 
(ecclesia  s.  Viti  in  — ):  1187,  669. 
Gründerin:  Elisabeht  nobilis  ma- 
' tronade  Gutenberch,  1187.  668,  669. 
Veitsch,  Bach,  b.  Atlenz  (Fuhte),  1114, 
118. 

Feisterbach,  n.-westl.  v.  Murau  (Vister- 
bach),  1Ö74-84,  90. 

Feistritx  ob  Katsch  (Wstrit*,Vevstricz), 
1074-84,  90. 

Feistrita  b.  Weisskirchen  (Fustriz), 
Otto  de  — , c.  1185,  637. 

Dienst  mann  (railes);  Oulricus, 
c.  1185,  637. 

Feistriz,  östl.  v.  Seckau  (Vustrice  in 
Carinthia,  Viustriza,  Fiustriz,  Ut- 
striz,  Fustriz,  — e,  Wstriz,  W— e, 
Fevstriz,  Vaeustriz,  Foustrich,  — ce), 
Bach  (fluinen):  1174,  528. 

Thal  (uallis):  1147,  268,  269  -- 
1174,  528. 

Ort:  e.  1120,  123  — c.  1130, 
139  — 1171,  502. 

Kloster  s.  s.  Marein  b.  Feistritz, 
spater  Sei'kau. 

Herrenhof  ^wol  Schloss  Frank) 
^curia  dominicalis):  1149,  290,  292 

— 1158,  376. 

Genannte:  Adelram  nobilis  uir 

de  — , c.  1135,  157  --  1142,  218 

— 1146,  255  — 1151,  328  — e, 

1156,  369,  370,  s.  auch  Waldeck; 
frater  eius  Conrath  de  — cognom. 
Henna  \Heune,  Gallina>  nobilis  homo, 
1147,  266,  272  — 1151,  328 

— 1156,  369;  Odalriens,  1156. 
369;  Adelnunus  nep«ts  eorum  1156, 
369;  Adalbero  noKUis  homo  de  — , 
e,  U35,  156  - 1156,  569;  Ort- 


■win  de  — , 1141,  213;  Liutolda« 
nobilis  homo  de  — , c,  1150,  310. 
Dienstmannen  (familiäres):  Ba- 
zericus  et  filius  eius  Reginwanius 
conuersi  Admunti,  c,  1135,  157. 
Ortsrichter  (raagister  uille):  Sigi- 
frit,  c.  1130,  140. 

Feistritz,  Mürzthl.  ? b.  Langenwang 
(Fustritz),  Hartfritde  — ,c.  1 160,  404. 
Feistritz,  b.  Peckau,  (Föstriza,  Vustrir, 
Fistriz,  Fu — , Wostriz), 

(amnis,  riuus):  1146,  254  — 1173, 
522. 

Wald  (nemus):  1147,  270. 

Ort:  1184,  595  — 1185,  614  - 
1187,  663. 

Genannte:  Siboto  de — , c.  1 1 ‘0, 
700. 

Feistritz,  Ggd.  b.  s.  Stephan  a.  Grad- 
kom,  b.  Grad  wein  (Wstriz),  1147. 
278. 

Feistritz,  b.  Fürstenfeld  (Fustriz,  V— •, 
Fluss  (flumen):  1168,  468. 

Ort:  1157,  372. 

Pfarrer:  R.  1170,  485. 

Feistritz,  vrestl.  v.  Marburg  (Vuostriz, 
Fustrizze),  1181,  583. 
Mautstätte  (uectigalia,  iurisdicti'' 
que  muta  dicitur):  1093,  101  — 
1181,  583. 

Feistritz,  Windisch-?  südl.  t.  Marburg 
(Veivsterz),  Otto  de — , c.  1185.  634. 
Feistritz,  Kmt.,  b.  Feldkirchen?  (Wi- 
striz,  Wstriz),  Judita  nobilis  mu- 
lier  de  — , Liutoldus  filius  eins, 
c.  1175,  .541,  542;  Wentilbarga  ct 
Chunigunda  moniales  Admunti,  rt 
Petrissa  uior  Re^iuheri  deTouemicii 
filie  eius,  e.  1175,  541;  Ditmani« 
de  — , Otto  et  Siboto  fratres  de  — , 
c.  1175,  542. 

Feistritz,  N.-Oest,  b.  Neunkirvhen 
(Vustrize,  — striz,  V-rstrice),  e.  1170, 
490. 
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Genannte:  Hartman  de  — , 1149, 
291;  Otto  Sun  de  — , Durinch  de 
— , 1182,  587. 

„VeivBterz“  s.  Feistriz,  Windisch-? 

Velach,  Bach,  U.-Kmt.,  BÜdl.  v.  Blei- 
burg (Welach),  c.  1100,  107. 

„Velburch“  8.  Velburg. 

Velburg,  Bai.,  O. -Pfalz,  b.  Parsberg 
(Velburch),  Grafen:  Otto,  1190, 
693,  694. 

Feldafing,  O.-Bai.,  b.  Starnberg  (Vel- 
doluingen),  Gerunc  de' — , c.  1145, 
248. 

Feldbach?,  östl.  v.  Graz  a.  d.  Rab 
(Velwinbach),  1188,  681. 

Kirche  (ecclesia):  1188,  681. 

Feldkirchen,  südl.  v.  Graz  (Veltch — , 
Velk  —),  Pfarre  (parrochia):  c.  1160, 
413,  414. 

Pfarrer  (plcbanus):  c.  1160,  413. 
Genannte:  Chuno  de  — , 1144, 
233. 

Feldkirchen,  Kmt.,  b.  s.  Veit  (V — in 
Carinthia),  1162,  437. 

„ Veltchirchen“  s.  Feldkirchen. 

„Veldoluingen“  8.  Feldafing. 

Felgau,  b.  8.  Stephan  a/Gradkom  b. 
Oradwein  (Velgowe),  Rodeger  de  — 
filius  Odalrici  Ceci  de  Grace,  1136, 
172,  173;  frater  eius  Helmprelit 
de  Lobenich,  1136,  173;  Dietericli 
de  — 1164,  452;  Rudolf  de  — , 
c.  1165,  458;  Otto  de  — , 1179, 
570. 

Felgitech,  b.  Wildon  (Velkis,  U — ), 
c.  1135,  153  — 1139,  184  — 1184, 
595. 

„Velkis,  U—  “ 8.  Felgitech. 

„Velgowe“  8.  Felgau. 

„Velletri“  8.  Kirchenstaat:  Cardinal- 
bischöfe. 

Fels  (Völs),  Tirol,  b.  Ca8tellrut(Vel8e), 
Burchardus  Brixinensis  de  — , 1163, 
439. 


„Velse“  8.  Fels. 

„Velwinbach“  8.  Feldbach. 

„Velze“  8.  Welz,  Ober-. 

Fentsch,  b.  Knittelfeld  (Venx),  1171, 
502. 

Venedig,  Ital.  (Venetiae),  Rialto 
(Riuus  altus):  1177,  555,  556. 

„Venx“  8.  Fentsch. 

„Venzach“  8.  Fessnach. 

„Veringen“  s.  Föhring. 

„Ucnnis,  Wernhardua  — de  Virge“, 
c.  1180,  578. 

Verona,  Ital.  ( — ),  1096,  102  — 
1184,  598,  599  — 1185,  606, 

607,  608,  609,  617  — ll86,  650 
— 1187,  666. 

„Vestenbruch“  s.  Festenburg. 

Festenburg,  b.  Vorau  (Vestenbruch), 
Wichardus  de  — , Adelheit  et  Ger- 
trud filie  eius  moniales  Admunt, 
c.  1175,  545. 

Fessnach  b.  Scheufling  (Venzach),  Gote- 
fridus  et  Richfrit  de  — , c.  1180, 
576. 

„Vevstricz,  F — “ s.  Feistritz. 

„Uipera,  Otto  — “,  1171,  506. 

Viecht,  O.-Oest!,  wichs?  (Vieht),  Ger- 
loh  de  — , 1184,  602  - c.  1185, 
634,  637. 

Viktring,  Krnt.,  b.  Klagenfurt  (Vi- 
tringe),  Kloster:  c.  1145,  244  — 
1186,  652. 

Aebte:  Eberhardus,  1155,  352, 
353;  frater  eius  abbas  de  s.  Lam- 
berto,  1155,  352. 

„Vitringe“  s.  Viktring. 

„8.  Uitus“  8.  8.  Veit  i.  Pongau,  dssgl. 
a.  d.  Gölsen. 

„8.  Uitus  in  Prilep“  s.  Veitsberg. 

„8.  Uitus  in  Oriente“  s.  s.  Veit  a.  d. 
Triesting. 

„Vigirtach“  s.  „Virtach“. 

„Figulus,  Engilbertus  — “,  1171,  497. 

„Vihehouen“  s.  Viehhofen. 
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„Vihohus“  s.  Viehhausen. 

ViehhauscM, O.-Bai., wichs?  (Vihehus), 
Perchtolt  de  — , c.  1145,  248. 
Viehhofen,  N.-Oest.,  b.  s.  Polten  (Vi- 
hohoucn),  Albcro  de  — , 1190,  694. 
Villach,  Krnt.  ( — ),  115.3,  340. 
,,Vilpach“  8.  Weilbaeh. 

„Filius,  Otto  — 1157,  373  118.3, 

593  — ft  61.  eius  Otto  Saxo,  1187, 
668  ; s.  Svn. 

„Vilse“,  Salzbg  ? Olrieus  de  - iudex, 
c.  1190,  711. 

„Vinch,  — e,  Ilermannus  — “ 1155, 
351,  Eberhardus  — et  Albero  fra- 
ter  eius  de  Zuchdol,  e.  1165,  459. 
Finsing,  O.-Bai.,  b.  Ebersberg  (Fim- 
singen),  Bernhardus  de  — , c.  1190, 
707. 

„Virtaoh,  Uigirtach,  Gerimch  — “,  ' 
1147,  280  — c.  1150,  299,  318 

— c.  1160,  409,  415  - c.  1175, 
547,  553. 

„Virge“  8.  Virgen. 

Virgoi,  Tirol,  b.  Wind.-Matrai  (Virge, 

— n),  Kirche  (altare  s.  Virgilii): 
c.  1180,  577. 

Pfarrer:  Sigemoi’us,  c.  1180,  577, 
578. 

Genannte:  Wemherus,  Karolus, 

Wemhardu.s  Uermis  et  Eberhardus 
de  — , c.  1180,  578. 

„8.  Virgilii  altare“  s.  Virgen,  Kirche. 
„Visach“  8.  Fischau. 

„Visca,  Fischa“  s.  Fischach,  Fischau. 
Fischa,  N.-Oest.,  b.  Neunkirchen  (Vis- 
cah),  Fluss  (amnis):  1166,  462. 
Fischach,  b.  Salzburg  (Viscahe,  Fischa, 
Visca,  — h),  Hartnit  de  — , c.  1150, 
.308  — 1151,  3.31,  .332,  3.33  — 
1156,  370;  frater  eius  Marchwardus, 
1151,331,  332,  .333;  Hainricus  de 
— , 1171;  498. 

„Fischac“  s.  Fischau. 

„Uiscaeensis  eampus“  s.  Steinfeld. 


s.  Fischern. 


„Viscah,  Visk — a“  / s.  Fischach, 
„Viscahe“  i Fischau. 

„Viscaren,  Visch  — “ / 

„Viscarn“  \ 

„Uischarn“  s.  Fisching. 

Fischau,  N.-Oest.,  b.  Neunkirchen 
(Vischa,  — cal»,  — ch,  Fis^-hac,  Fis- 
hah,  Vischah,  Visach),  1 147,  275 

— 1159,  .381  — 1160,  .395  - 

1163,  446  — 1166,  462,  723  - 

1168,468  — 1171,499  - c.  1180. 
571  — 1175,  610  — c.  1185,  6I.S 

— 1186,  657  — 1190,  686. 
Münze  (moneta  Viscaceiisis):  llfC, 
462. 


Erzpri  ester  (archiprcsbitcri,  arcln'- 
diaconi) : Otakker  1161, 42H  {s.  auch 
Steiermark:  Archidiakone) ; Ort 

libus,  c.  1185,  r«33  — 1 188,  67n 
— (capellanus  ducis  1 1 sO,  685  — 
1190,  687;  Rcinbcrtus  idccanus  et 
minister  s.  Martini),  e.  1 188,  675. 
Pfarrer  (plebani,  ministri,  parm- 
chiani):  Ortlict«,  1163.  444;  Rein- 
bertus  1188,  670,  (et  decanus)  675. 
Münzmeister  (monetarii) : Eber- 
hardus, uxor  eius  Truta,  filii  Hein- 
ricus  et  . . . 1166,  462;  Ortliebu.s 
(economus),  1186,  657. 

Amtmann  (economus) : Ortliebus 

(et  monetarius),  1186,  657. 
Genannte:  Maganus  de  -.  c. 
1150,  308;  Olscalcus  et  Eberhardus 
de  — , 1160,  396  — 1166,  724  ; 
Amelrich  de  — , 1166,  463;  Ort- 
liebus de  — , c.  1185,  643  — i eco- 
nomus et  monetarius  ducis  Otakuril, 
1186,  657. 

Fischern  (Fisching),  Ensth.,  b.  Ird- 
ning  (Vischaren,  Visca—,  W — . Vis- 
carn), Gunthalm  de  — , c.  1145, 
241  — c.  1150,  311  — c.  1155, 
.355 ; uxor  eius  Judita  lUia  Oute 
de  Olispurch,  Chunradus  priuignus 
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eius.  c.  1160,  411;  lUH  eins  Adol- 
rain  c.  1160,  411  — c.  1165,  45H 

— (Cecu?)  c.  1185,  641,  Chun- 
radus  c.  1165,  458  — c.  1170. 
4S6  — c.  1175,  536. 

Fisching  b.  Woipskirohon  fUischarn'l. 
1172,  514. 

frenanuto:  Pilgriinus  do  — , c. 
1 r.  0,  698. 

« Visterbach“  s.  Fpisterbacb. 

„F'istriz“  s.  F^istritz. 

^Fiuhta“  8.  Maria-Feicht. 

„Fiuhteri“  s.  Feichten. 

„Viustriza“  8.  Feistriz. 

„Vietze“  (!)  s.  Diessen. 

„ Vizinehirchen“  8.  Weisskirchen. 
Flachau,  Salzbg.,  b.  Hadstadt  (Fla- 
chowa,  — aw,  — o\v),  1074-84,  88 

— c.  1170.  488  — 1185,  612  — 

— 1187,  661. 


8.  Flatsehaeh. 


rje nannte:  Walcluin  de  — , 1147, 
280;  Heinricus  de  — , e.  1160,  409. 

„P’lachaw“  8.  Flachau. 

„Flaece“  8.  Flatz. 

„Hachow,  — a“  8.  Flachaii. 

„Flachsaha“  s.  Fiatschach. 

„Flatsach“  / 

„Hatscach“  i 

Flatachach,  b.  Knittelfeld  (Flachsaha, 
Flatßcach),  1073,  84  — 1172,  514. 

Flatechach,  Krnt.,  b.  Feldkirchen 
(Flateach,  Flachsaha,  Flatscach), 
1074-84,  93  - 1171,  508  — 1179, 
565  — 1185,  612  — 1187,  660. 

„Flalieinberch“  8.  Fhi8chl)erg. 

„Flamine,  Sigefridus  — “,  c.  1155, 
360. 


„Flasperch“  s.  Flaschbcrg. 
Flaschberg,  Kmt.,  b.  Ob.  - Drauburg 
(Flasperch,  Flahsinberch),  Cholo 
de  — , c.  1155,  360;  Hugo  de  — , 
c.  1160,  402;  filius  eius  Hugo,  c. 
1160,  402  — c.  1190,  695. 

Flatz,  N.-Oest.  , b.  Neunkirchen 


(Flaze,  — e — , Flaezi,  — ce,  V — ) 
Pfarrer:  Petrus,  prius  plebanus 

de  Glomscach,  1178,  558. 
Genannte:  Sigihart  de  — , 1138, 
176  — 1140,  192  — (nobilis)  c. 

1140,  205  — 1146,  253;  inator 
eins  Diemod,  c.  1140,  205;  Rudolf 
de  — , 1182,  5H7  — 1186,  653. 

„Flaze“  \ 

„Flaezi“  ( 8.  Flatz. 

„Flöze“  ' 

9.  Florian  a.  d.  Lasnitz,  \v8tl.  v.  Wil- 
don  (s.  Florianus),  Pfarrer:  Werin- 
herus  Rune  inonachatus , frati'es 
eius  Pilegrimus  et  Kkehardus  de 
Libeniz,  1136,  171,  172;  N.  1160, 
392  ; Ch^nradus,  1168,  473,  474 

— c.  1175,  544  — c.  1185,  632 

— 1188,  670,  676  — 1190,  691; 
frater  eius  Gothfridus,  1168,  474. 
Priester  (sacerdos):  11.52,  332. 
Genannte:  Penno  de — , c.  1145, 
238. 

9.  Florian,  O.-Oest.,  b.  Ens  (s.  Flo- 
rianus), niugister  Heinricus  de  — , 
c.  1190,  725. 

Flossing,  O.-Bai.,  b.  Müldorf  (Floz- 
zingin),  Chünrat  de  — , c.  1140, 
209. 

„Flozzingin“  8.  Flossing. 

Flüsse  n.  Bäche:  s.  Arl,  Palten,  Passe- 
ring, Pels,  Bembach,  Pesnitz,  Bielach, 
I'inka,  „Pundistalpach“,  Kainach, 
Kopreinitz,  Ködnig,  „CholgrÄbe“, 
„Choinpach“,  Krems  O.-Oest.,  Thaja, 
Tauchen,  Taurach,  Teigitseh, Teufen - 
bach,  Traisen,  Drann,  Drau,  Tri- 
bein,  Trieben,  „Tvedinge“,  Ens, 
Erla,  Essling,  Veitsch,  Feisterbach, 
Feistritz  b.  Seckau,  dsgl.  b.  Peckau, 
dsgl.  b.  Birkfeld,  Velach,  Fischa, 
Vorau  , „Foruniz“  , „Fradnich“, 
Franz,  Fritz,  Frösohnitz,  Gams  b. 
Hieflau,  dsgl.  b.  s.  Florian,  dsgl. 
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b.  Marburg,  Olan,  Gna«,  Görtschitz, 
Graden  b.  Seckau,  Grailach,  Graniz- 
bach , „Griozpach“,  Gurk  Krnt., 
dagl.  Krain,  Gurnitz,  „Ha6elach‘‘, 
Hertelgrabenbach,  „Horlachbach**, 
„Igilbach^,  11z,  Inn,  Ingering,  In- 
gulsthulbach  , Jonsbnch  , Irdiiing, 
Lavant,  Lafnitz,  Grosse  — , Lafnitz, 
Weisse  — , Laimbach,  Lamer,  La- 
ming, Laasing  b.  Wildalpen,  dsgl. 
unter  Wildalpen,  Lasnitz,  Laussach, 
Leinsach,  Leising,  Leisnitz,  Leoben 
(Vordembergerbach), Ligi8t,Liegnitz, 
Liesing,  Lölling,  Lungitz,  Mandling 
b.  Wildalpen,  Metnitz,  Mils  s.  In- 
golsthalbach,  Mossing,  Mül,  Mülbach, 
Mur,  Mürz,  Neiring,  Oplotnitz,  Rab, 
Kabnitz,  Kadclbach?,  Kotach,  Safen, 
iSalza  b.  Wildalpen,  Sarui,  Sawe, 
Schaffern  - Bäche  , Schirningbach, 
Schladnitz,  Schratzbach,  Schwarza  b. 

. 8.  Georgen  a.  d.  Stiefing,  dsgl.  Salzbg., 
Schwarzbach,  Stainz,  „Stulbenich“, 
Stulmegg,  Seebach  ob.  Murthal, 
„Sepach“,  Seisenbach,  Senijd,  Sö- 
ding,  Sotla,  Sulm,  Sulzbach,  „Wal- 
hespach“,  Weissenbaoh,  Weitz,  Wog- 
leina, Wolfsbach,  Wurmat,  „Vvrni- 
bach“. 

Vockenberg  b.  Neumarkt  (Wokenpergc, 
Wokhnperg),  Poppo  de  — , 1181, 
581,  582. 

V'ochera,  b.  Deutsch-Landsberg,  (Vok- 
hir,  — chir),  1185,  626. 

„Vokhir,  — chir“  s Vochera. 

„Vodinunt“  8.  Wunnat. 

„Voeburch“  s.  Vohburg. 

„Vogasch“  8.  8.  Veit  a/Vogau. 

Vohburg,  Bai.,  b.  Ingolstadt  (Voho- 
burc-h,  — burc,  Uoh — , Voeburch, 
Vohi — ),  Markgrafen:  Tietbaldus 
(Diepoldus),  1114,  118,  119  — c. 
1130,140  --  ü.  1135,  158,  164  — c. 


1155,  357;  Diepoldus  iuiilor  frater 
marchionis,  1155,  352;  Berhtoldus 
marchio,  llöl,  .357  — 1170,  480; 
Diepoldus  tilius  marchionis,  1162, 
435  — c.  1185,  647;  marchio  N., 
Diepoldus  frater  eius,  1171,  496. 
Dienstmannen  (ministeriales) : 
Span,  Heinricus  cog^i.  — , c.  1130, 
149;  Seiginbach,  Hadewich  de 
— , c.  1135,  158,  164;  Wetern- 
volt,  Gotfridus  de  — , c.  1155, 
357;  — Riwinus  et  filius  eius  Ru- 
digerus,  c.  1130,  149. 

Genannte:  Eberhard  us  de  — , 

c.  1130,  149;  VVerahart  de  -, 
1171,  498;  Otto  de  , UM,  602. 

(Voheburch,  — burc“  / 


Vohiburch“ 


1 


s.  Vohburg. 


„ Voitesperch“  s.  Voitsberg. 

Voifsberg,  westl.  v.  Graz  (Voitespen’h). 
Margarethenkirche  (eccl.  s. 
Margarete,  — de  Pibere  |PiuereJ): 
1103,  112  — 1114,  118  — 1148, 
286  ~ 1 149,  294  — 1151,  326 

— 1155,  346  - 1170,  479  - 

1178,  560. 

Burg  (castruin):  1183,  592. 
Volkensdorf,heute  Tiliysburg,  O.-Oest. 
b.  Ens  (Uolchinstorf,  Wolken—, 
Wolchesd — , Volchenst  — ),  Amhal- 
inus  de  — , e.  1160,  420;  Otto  de 
— , 1166,  463,  724  — c.  1170, 

492  - c.  1185,  619  — 1189. 

685  — c.  1190,  7 JO. 

„ Volchemiarchet“  s.  Völkerinarkt. 
Völkerinarkt,  Krnt.,  b.  Klagenft.  (Wol- 
chenmar(chel),  Volcher — , Volchin- 
marcht),  e.  1130,  147. 
Archidiakone:  Meinhalimis, 

1188,  676  — c.  1190,  705. 

G eu an  nto:  Altinan  de  ,c.  1130. 
147. 

„ Volchimnarcht“  s.  Völkerinarkt. 

„ Uolchinstorf“  s.  N'idkciisdorf. 
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VoMers.  Tirol,  b.  Sclntatz  (Volros  in 
Intal),  c.  1185,  155, 

Oe  nannte:  Hcilica  libera  innlier 
de  — etfilius  eins  N.,  e.  1135,  155. 
,Volres“  s.  Volders. 

Völs,  Tirol  Ä.  Fels. 

,,\omdrini“  s.  Ingering. 
Fontanabuona,  Friaul  b.Udine  ( — bona), 
Johannes  de  — , 1140,  190. 

„tons  coniuratus“  s.  Schwarnbrunn. 
Fonsdorf,  b.  Judenburg  (Fanestorf, 
^ — dorf,  Uanis  Vanstorf,  Von — ), 
1174,  528. 

Kirche  (plebesana  ecclesia):  1147, 
260. 

Salzbg.  Kasten  (granarium): 
1151,  328  Note. 

Pfarrer:  Waltfridus,  antea  sa- 

cerdos  Chumbenze,  1147,  269. 
Genannte:  Totili  de  — , 1141, 

213;  Liutoldus  de  — cocus  archie- 
piscopi,  1147,  280:  Gozinus  de 
c.  1160,  410. 

,Vor  iuxta  Guttark“,  Knit.,  b.  Guta- 
ring,  1168,  474. 

Vorau,  nöstl.  Winkel  -v.  Steiermark 
(Forauwa,  Vorowe,  Forowe),  Bach 
(riuus,  aqua):  c.  1140,  204  - 1163, 
445  — 1168,  467  - 1171,  499. 
Ort  (prediuni):  1163,  445  — 1168, 
467. 

Pfarre  (parrochia,  plebs):  1168, 

468  - 1171,  499. 

Kloster:  1163,  445,  446  — 1168, 
467,  468  — 1170,  483,  485,  486 
— c.  1170,  480  — 1171,  499  — 
1174,  534  — c.  1175,  537  — 
1184,  603  — 1185,  618  — 1186, 
652. 

Kirchenbau  (structura  basilice): 
1170,  456. 

Pröpste:  Liupoldus,  1168,  467  — 
1170,  482,  483;  H.,  1170,  485; 
LiupoIdu.H,  1171,  498  — 1174, 


534;  Bernhardus,  1185,  618  — 

‘ 1188,  676. 

„Forauwa“  s.  Vorau. 

„Uorhach“  s.  Farchahof? 

„Uorhe“  s.  Farrach,  Farchahof? 
Forchtenstein,  Salzbg.?  (Vorchtin  — , 
Forhten  - e),  Marchuardus  de  — , 
c.  1180,  579  - 1190,  694,  695, 
. 703;  fratres  eius  Rodiger,  1190,  694, 

Gtrrhohus,  1190,  694,  695. 
„Forhtensteine“  / 

„Vorcblinstein“  \ Forchtenatoin. 

Vorderdorf,  Salzbg.  b.  Tamsweg  (Go- 
riaeh),  Zohenthof  (curia  deoima- 
lis):  1074-84,  89. 

„Fortis,  Ortolfus  c.  1145,  250. 

„\ores“,  Krnt.  ?,  Hartwicus  de  — , 
0.  1185,  631. 

„Fohrin,  Heinricus  — 1167,  465. 

„Uorin“,  N.-Oest.?  UWW.?  Schilbunc 
de  — , 1182,  587. 

„ Vorinnendorf“,  Rabgegend?  1 147,269. 
h öring,  Bai.,  b.  München  (Veringen), 
-M  ü n z m e i 8 1 e r (monetarius) : N.,  c. 
1190,  704. 

Formbach,  N.-Bai.  b.  I’assau  (— ), 
Kloster  (mon.  s.  Marie):  c.  1140, 
198,204  - 1146,260  — o.  1150, 
298  — 1160,  394  — 1163,  443 

— 1166,  722  --  1179,  563,  564 

— 1186,  652. 

Achte:  Dietricus,  c.  1140,198  — 
1146,  260;  Wernhardus,  c.  1150, 
298;  Ortolfus  1160,  395  — e.  1166, 
722;  Wernhardus,  1 163,  443;  Hen- 
ricus  1179,  563. 

Pr  i o r : ’Albero,  1 163,  444. 
Vögte:  Heinricus  filius  Siri  seu 
Sigehardi  comitis  de  Scala,  c.  1140, 
198. 

Diener  (serui):  Erinperht,  c.  1150, 
300, 

„Foniice“,  N.-Oest.,  ÜWW.,  1160, 
.395  1166,  723. 
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„Vorowe“  / 

^ , ■ 8.  ^orau. 

„rorowe“  \ 

„Forumiulii“  s.  Friaul. 

„Foruniz“,  Krnt.  b.Oeberndorf, Fluss  : 
c.  1100,  107. 

„Forw’ich“  s.  Vorwitz. 

Vorwitz,  b.  Seckau  (For — , W — , For- 
wich),  1159,  3S7  — 1174,  527. 
Alpe;  1171,  502. 

„Uorzingen“  8.  Wurzing. 

Vösendorf,  N.-Oest.,  b.  W. -Neustadt 
(Vosen — , Vosin — ),  c.  1175,  546  — 
1184,596  — 1185,614—1187,663. 

„Voeindorf“  s.  Vösendorf.  < 

„Fossa“  8.  Teufelsgraben. 

„Fossas,  apud  — in  Marchia“,  U.- 
Strmk.,  1167,  466. 

„Foustrich,  — strice“  8.  Feistritz. 

„Fradalsdorf,  — dels  — , — dils — , — dis- 
torf“  s.  Frasdorf. 

„Fradnich“,  Salzbg.  b.  Hüttau,  Fluss: 
1074-84,  89. 

„Fraisdorf,  — Uralsd — “ s.  Frasdorf. 

„Franch,  Heinr.  der  — e.  1190,  704. 

P' ranken,  Könige:  Carolus.  798,  3, 
4 — 811,  5. 

„Frankeneuort“  s.  Frankfurt  a/M. 

Frankfurt  a/M.  (Frankeneuort),  1140, 
195. 

„ Vrantnliusen“  s.  Frontenhausen. 

Frascati,  Italien,  b.  Hom  (Tusculanuin), 
1171,  öOl,  505,  506,  511,  512;  Bi- 
schöfe 5.  Kirchenstaat:  Card. -Bisch. 

„Vrascalvs“  8.  Fraelau. 

F-Tasdorf,  O.-Bai.,  b.  Chieiusee  (Fra- 
delsdorf,  — dals — , Uralsdorf,  Fra- 
dils  — , Fradistorf),  c.  1135,  157  — 
1139,  182  — 1147,  267  — 1184, 
596  — 1185,  613  — 1187,  662- 
Kirche  (ecclesia'i:  c.  1135,  157. 

Frjislau,  westl.  v.  Cilli  (Frazlov, 
Vrascalvs). 

Pfarre  (plebs  s.  Marie):  1140,  189. 
Pfarrer  f?):  [..ambertus,  117.3,521. 


Frauenberg,  b.  Leibniz , Kircbe 
(capella  s.  Marie  in  Monte):  1170, 
481. 

„Uraz, — e,  Fraz,  Pilgrim  — “,  c.  112f'. 
134  — c.  1130,  147;  Oflfo  c. 
1170,  488. 

„Frazlov“  s.  Fraslau. 

Freiberg,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Fricberrh. 
Frib — ,Vriberhc),  Sigehardus  de—, 
c.  1155,  358  — 1163,  439;  Chuono 
de  - , c.  1165,  461  — c.  IIW, 

t 

640  ; Amzi  de  — , c.  1170,  491  — 
1183,  590;  (icbchardus  de  — . c. 
1 170,  494;  Pilgrim  de  — , c,  1185, 
631;  Lienhart  de  — , c.  1185.  64<t. 
Freidorf,  b.  Holeneck?  (Fridorfi,  o. 
1155,  359. 

Froie  & Volllrele  (.Adelige,  Hheri 
homines  , nobiles  et  ingeimi'i: 
A be  nsj)  e rc  h , nobiles  de  — . 1 1»‘5. 
614  — 1187,  66,3;  Am  ran  gen. 
Marchwardus  lib.  homo  de  - . 
1155,  349;  Anchdorf,  Gotfridns 
lib.  homo  de  — , 1158,  .377;  As- 
sach,  Gisila  de  — nobil.,  1185, 
626,  627  (s.  auch  Eussar,  ()<uisa. 

Kossah) ; A s p a r e n , Ouldalricus  de 
— , c.  1175,  546;  Ascheringeii, 
Gebolfus  lib.  homo  de  - , c.  1 135, 
157  ; P a i r d o r f , Adalbero  nobil. 
de  c.  1150,  320;  Behah, 

Rudolf  iun.  de  - , 1138,  176; 

Vlricus  nobil.  de  , 1187,  669  — 
1188,  673  — c.  1190,  699;  Pelsa, 
Engilrammus  lib.  homo  de  — ,c.l  160. 
407  ; B e r t h e r i c h e s h u 6 e n , Potto 
et  Waltherus  Hb.  homines  de  — , 
c.  1135,  157;  Per  ge.  Kudolfus 
nobil.  de  — , Kichinz.a  uxor,  Adel- 
bertus  et  Adelrammus  hlii.  Richinza 
tilia,  maritus  Adelrammus  deWald- 
ekko,  c.  1130,  142;  Per  gen. 

Adelberhjs  über  homo  de  — , 1144. 
2.33;  Pericha.  Bruno  de  -.  Fri- 
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dericus  et  Ebo  filii,  1139,  185; 
Pernekke,  Ekkebertus  de  c. 
1175,  546;  1*  fal'f e nd  o r f , Pilgri- 
miis  lil).  homo  de  — , Kichfrit  lib* 
boino  de  — , e.  1150,  324;  Pinz- 
gow,  Wisint  nobil.  de  — , c.  1135, 
168  — 1139,  185;  Adalbertus  filius 
eius,  e. '1140,  203;  Prewar,  Ka- 
rolus de  - über,  1 1 55,  350  — 
mobilis)  et  iVater  eius  Dietricus  1 155, 
351  ; Pris,  Heinricus  — nobil.  uir, 
e.  1140,205  — 1152,332;  PrSs- 
kinchi.  Eberhart  — iiobilis,  c. 
1145,  248;  Puch,  Otto  de  — 
nobil.,  1155,  351  — (über  et  nobil.) 
c.  1190,  695;  Pncha,  Willihel- 
inus  de  — nobil.,  c.  1145,  248; 
Puhelarcn,  Leo  de  — nobil. 
homo,  e.  1150,319;  Pfllospach, 
Wolfram  de  — nobil.,  c.  1145, 
248;  Bflzzen  berge,  Rudolf  de  — , 
1138,  176  — (nobil.)  c.  1150,  308; 
Capfheimin,  Rudolf  de  — nobil., 
c.  1145,  248;  Chagera,  Burchard 
de  — nobil.,  c.  1135,  168  — 1139, 
185,  Dyebaldus  de  — , Truta  uxor 
eius,  1140,  188,  189;  Ghamb, 

Adilrainmus  de  — nobilis,  1160, 
393;  Chamera,  Pilgrim  lib.  homo 
de  — , c.  1150,  295,  Wolfgerus  lib. 
homo  de  — , c.  1150,  315,  Truta 
libera  mulieV  de  — , c.  1150,  322, 
Hertuich  lib.  homo  de  — , c.  1160, 
412  — c.  1165,  458;  Chinde- 
berch,  Chunradus  nobil.  de  — , 
c.  1180,  571  — 1183,  593  — 

1187,  668,  669  — 1188,  671  — 
1190,  688,  Rudolfus  Uber  et  nobil., 
1185,  629,  642  — 1187,  668, 

669  — 1188,  671  — 1190,  689; 
Choferen,  Hadamar  de  1138, 
176  --  c.  1175,  546;  Gholmunz, 
.Amelricus  de  — lib.  homo,  c.  1140, 
211;  Chraphelt,  RSdeger  nobil. 


de  — , 1146,  251  ; Chraine,  Me- 
ginhalmus  de  --  ingenuus  homo, 
c.  1165,  455;  Crotendorf,  Got- 
schaleh  et  Dietricus  fratres  nobiles 
de  — , c.  1160,  413  — c.  1180, 
574;  Tegrinuuae,  Perhtolt  de 

— nobil.,  c.  1145,  248;  s.  Diony- 

sius, Engilschalch  nobil.  homo  de 
— , 1144,  228,  Liutoldus  de  — 

.Juta  nobil.  femina  uidua  eius,  1152,' 
331,  Liutoldus  de  — lib.  homo, 
1152,  336  — c.  1165,  458;  Touer- 
nieh,  Reginherus  lib.  homo  de  — , 
Liutoldus  lil.  eius,  c.  1175,  541, 
542;  Dornberch,  N.  nobil.  de  - , 
1139,  184;  Trahe,  Eberhardus  de 

— lib.  homo,  c.  1155,  357,  (nobilis) 

363;  Treuia,  Cholomannus  lib. 
homo  de  — , c.  1130,  141  — c. 
1150,  295;  Treisime,  Walthere 
de  , 1138,  176,  Hartnit  et  Raflfolt 
177;  Truhsen,  Cholo  de  — , Hein- 
ricus frater  eius,  1155,  351;Truna, 
Rapoto  lilr.  homo  de  — , Rapoto 
tilius,  Gisila  filia,  Rudolfus,  Cha- 
doldus  et  Wolftrigilo  fratres  eius  — , 
c.  1130,  143;  Dumersdorf,  Ma- 
celinus  über  homo  de  — , c.  1150, 
307;  Tunewize,  Reginhardus  lib. 
homo  de  — , c.  1150,  305  — 

(nobilis)  c.  1155,  355;  Egilis- 
uuanc,  Pernhart  de  — nobil.,  c. 
1145,  248  — (liber  homo)  1156, 
370;  Eicha,  Hartuuich  de  — , 
1138,  177;  Elsendorf,  Odalricus 
liber  homo  de  — , 1125,  124  — 

1143,  221;  Eringen,  Pabo  de  — 
nobil.,  c.  1185,  611;  Erla,  Eber- 
hart de  — nobil.,  c.  1185,  611; 
Eussar,  nobil.  femina  Gisila  de 
— , 1190,  691  (s.  auch  Assach, 

Oussa  & Rossah);  Valch  ensteine, 
Sigiboto  de  — , 1138,  176;  Flaze, 
Sigihart  de  — , 1138,  177  — c. 
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1140,  204;  Volres,  Hoilica  libera 
mulier  de  — , c.  1135,  155;  Fu- 
striz,  Richinza  nobil.  femiria  de 
— , 1149,  290,  Adelbero  nob.  de 
1156,  369  (s.  auch  Waldekke 
u.' \Vstriz);  Ganeister,  Heinricus 

— lib.  homo,  c.  1155,  360;  G a- 

zaha,  Eberhart  de  — nobil.,  o.  1145, 
248;  G epp  i n heimi  n.  Bernhart 
de  — nobil.,  c.  1145,  248;  Gecen- 
dorf,  Gerhart  lib.  hoino  de  — , 
c.  1150,  325;  Gestnieh,  Swiker 
de  — , 1138,  176  — (nobilie)  c. 
1150,  301;  Glin,  Walt  über  homo 
de  — , Huch  über  de  — , c.  1150, 
314;  Goziach,  Merboto  de  — 
über,  1155,  350;  Grece,  Udalrioue 
lib.  homo  de  — , c.  1150,  307  — 
(nobilia)  1152,  332  — (lib.  homo) 
c.  1160,  405;  Gutenberch,  Eli- 
sabet nobil.  matrona  de  — , 1187, 

668,  Liutoldus  nobil.  de  — , 1188, 
671,  672;  Gurcce,  Durinch  de 

— et  frater  eius  Samson  nobiles, 

1155,  371;  Hag^nperge,  Regilo 
lib.  homo  de  — , c.  1135,  163, 

Rudigerus  lib.  homo  de  — , c.  1145, 
241,  242  — c.  1150,  306,  310  — 
c.  1160,  399;  Hohesteten,  Liut- 
prant  lib.  homo  de  — , c.  1140, 
210  — (über  et  nobil.)  c.  1190, 
703;  Hohinekke,  Wergant  lib. 
homo  de  - , c.  1190,  695;  Holz- 
husin,  Timo  de  — nobil.,  c.  1145, 
248;  Howedorf,  Maganus  über 
homo  de  — , Judita  soror,  c.  1140, 
199;  Hucenpuhelen,  Meginhalmus 
nobilis  de  — , Ellisa  uxor,  c.  1150, 
318;  Hunisperc,  Fridericus  no- 
bilis de  — , c.  1135,  168  — 1139, 
185  — (über)  1155,  353;  Hus- 
ructh,  Heinricus  üb.  homo  de  — , 
c.  1150,  308,  310  — c.  1160, 
399,  Ghunradus  lib.  de  — , c.  1160, 


420;  Kalia,  Weidletti  de  — lib. 
homo  cementarius,  c.  1185,  f>42; 
Ydana,  Eberhardus  de  — nobil., 
c.  1140,  207;  Iringispurc.  Otto 
über  homo  de  — , c.  1135,  K-5; 
L a in  p r e t e 8 h u s e n,  Eberhardus  no- 
bil. homo  de  — , c.  1150,  299; 
Lengenbach,  Otto  de  — , c.  1175, 
546  — (über  et  nobilis)  1179, 
568;  Li  üben,  Gotti  üb.  homo  de 
c.  1145,  243,  245  — c.  1150, 
295,  .306,  307  — c.  1155,  355, 
361  — c.  1160,  405,  Cholomaii 
de  — lib.  homo,  c.  1155,  366, 
Liucelsteten,  Sigifridus  lib. homo 
de  — , frater  Arnoldi,  c.  1150, 
3 1 3 ; L o b e n i c h,  Enci  libera  mulier 
de  — , c.  1155,  361;  Lochusen, 
Anielbertus  üb.  homo  de  - , 1151, 
330  — 1152,  331»;  Luzelingen, 
Perhtoldus  Über  homo  de  — , c. 
1150,  324;  Machlant,  Otto  nobil. 
de  1139,  184  --  c.  1100,  724. 
Walchuii  homo  nobil.  de  — , Ru- 
dolfus  frater,  Richilt  rnater  eor., 
1147,  281,  Adelhet  nob.  mulier  de 
— ,c.l  1 50, 295;  M an  delki  rechen. 
Karolus  nobil.  de  — , 1152,  332 

— (über)  1 155,  353;  Me  gelingen, 
Chuno  nobil.  de  - , 1160,  393; 

Menlich,  Wolframus  de  — lib. 
homo,  c.  1145,  250;  Mochel, 
Wielaiit  lib.  homo  de  — , c.  1155, 
362;  Mordere,  Dietmar  — , 1138. 
176;  Mörlbach,  Adalbero  de  -, 
1125,  124,  125  - c.  1135,  155; 
Muregge,  Burchardus  lib.  homo 
de  — , c.  1145,  240,  243  — (no- 
bilis) c.  1165,  457;  Murze,  II- 
sunch  lib.  homo  de  — , c.  1160. 
404;  Obelarn,  Eberhart  de  — * 
nobil.,  c.  1135,  168;  Ort  in 

burch,  Otto  über  de  — , c.  1190, 
695;  Oussa,  Eberhardus  lib.  homo 
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de  — , c.  1150,  306,  Gisila  nobil. 
matrona  de  — , c.  1170,  492  -- 
c.  1175,  544  (s.  auch  Assach,  Eussar, 
Roasah);  Kadentein.  Hartnidus 
de  — nobilis,  1074-84,  91  - - c. 
1075,  95,  ‘.‘6;  Rammisperch, 
Otto  de  — nobil.,  c.  1185.  610; 
Kamnstain,  Willihelmus  de  — , 
1139,  185,  Hadnmrua  nobil.  de  — , 
c.  1190.  725;  Keehperge,  Otto 
de  — lib.  et  nobil.,  1169,  477; 
Rota,  Adalperht  de  — 1138,  176; 
Rodenuelae,  Cholo  de  — nobil., 
1136,  172;  Rossah  (!1,  nobil. 

rnatrona  Gisila  de  — , 1172,  513 

(s.  auch  Assach,  Eussar  u.  Oussa); 
Rucelendorf,  Marcwart  über honio 
de  — , c.  1150,  322;  Rusdorf, 
Arnoldus  über  homo  de.  — , c. 
1185,  6.34;  Salmannesliten,  Ge- 
ninch  lib.  homo  (h*  — , c.  1140, 
201;  Seal  ach,  Berhtoldus  de  — 
über,  1155,  350  — 1161,  423; 
Skiroluingin,  Herbordus  nobil. 
de — , 1152,  332;  Schowinberch, 
Heinricus  de  — über  et  nobiüs, 
‘179,  568;  Stade,  Hartwich  de^ 
— , 1138,  177;  Staine,  Odalricus 
d^  — , fil.  Burchardus.*^!  155,  349, 
Hilnricus  de  — üb.,  1155,  3.50, 
Birchart  de  — über,  c.  1155,  359 

— (nobiüs)  1160,  399,  Walchun 
noül.  de  — , c.  1185,  611,  Grimolt 
de — nobil.,  1191,  724;  Straze, 
Eofilschalch  nobil.  uir  de  - , 1143, 
221;  Sibenecche,  Roudgenis  de 

— uobil.,  c.  1150,  310;  Sibidat, 
Fronot  nobiüs  uidua  de  — , 1156, 
369.  Sigiburch,  Altmannus  de 

— lib.  homo,  c.  1130,  149  — 

c.  1135,  158;  Sueuus,  FiUungus 

— nobil,  c.  1175,  552;  Sune- 
brehtesdorf,  Radoldus  nobil. 
de  — , 1155,  349;  Sunliburch, 


nobil.  R.  de  — , 1074  -84,  91  ; 
Chonradus  de  — nobil.,  1136,  172; 
Uffelndorf,  Oudalschalchus,  über 
homo  de  — , 115^*,  377;  U n i n, 

Hartman  de  — nobil.,  c.  1145) 
248;  Ürle,  Adelrammus  nobil. 
uir  de  — , c.  1160,  401,  (über 
homo)  414,  (nobil.)  417,  (Über  et 
nobil.)  420  - (nobil.)  1187,  663, 
Egno  frater  eius  üb.  homo,  c.  1160, 
417,  Hartwicus  üb.  et  nobil.  de  — , 
c.  1160,  420,  Marehwardus  nobil. 
de  — , c.  1170,  495;  Waldekke, 
Adelram  uir  ingenuus  de  — , 1140, 
186  — (nobil.)  1149,  290  — (in- 
genuus) 1174,  527,  Richinza  femina 
ingenua  eius  uxor,  1149,  299 

(s.  auch  Perge,  Fustriz  u.  Wstriz); 
Walhesdorf,  Otaker  üb.  homo  de 
— , c.  1150,  325;  Wasen,  Engil- 
schalchus  üb.  homo  de  — , c.  1165, 
456 ; Werde,  Liupoldus  de  — , 
1139,  185,  Gotfridus  de  — über, 
1155,  349;  Witenswalt,  Ru- 
dolfus  nobil.  de  — et  frater  eius 
Werigandus,  1144,231;  Wistritz, 
Judita  nobil.  de  — , c.  1175,  541, 
542 ; W oluesekke,  Chonradus  de  — 
nobil.. 1 162, 436  — (lib.homo)c.l  165, 
456  — (nobiüs)  c.  1180,  578;  Wolf- 
gersteine, Herrandus  nobil.  de — , 
c.  1140,  202;  Wstriz,  Adel- 
rammus nobil.  de  — , c.  1135,  156, 
Conrat  nobil.  homo  de  — , 1147, 
272,  Liutoldus  de  — nobil.,  c.  1150, 
310  (s.  auch  Fustriz  & Waldekke); 
Zazan,  Megingoz  — nobil.  uir, 
c.  1135,  162;  — Adalbertus  lib. 
homo,  1161,  433,  Adelbero  nobil., 
c.  1130,  1 39,  Altmannus  nobil.  1171, 
496,  Almarus  über,  c.  1180,  576, 
Alramus  nob.,  uxor  Richinza  1171, 
503  — 1185,  619  (s.  auch  Fustriz, 
Waldekke,  Wstriz),  Anzo  nobil., 
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1074-84,  94  — 1 139,  184,  Arbo 
über,  c.  1170,  492,  Aniuldus  lib., 
c.  1120,  122,  Beatrix  nobil.  n>a- 
trona,  1025,  »3,  I’erchtold  ingenuu», 
c.  1080,  99,  Boro  nobil.,  c.  1130, 
139,  140,  Piligriiniis  nobil.,  1144, 
230,  Karolus  lib.,  1 155,  350,  Tratsun 
über,  c.  1150,  296,  'rraschuu  üb., 
1144,  232,  Diet])rant  über,  Hilti- 
gart  nobil.  uxor,  c.  1155,362,  Diel- 
manis  nobil.,  1074-84,  91  --  o. 

1075,  95,  Tobroiiega  übera  nmüer, 
c.  1150,  325,  Tridizlaw  nobil.  pro- 
sapie,  uxor  Zlawa,  1188,  675,  Eber- 
hardiis  nobil.,  1171,  496,  Kppo 
nobil.,  c.  1050,  67,  Engilrainimis 
üb.  et  nobil.,  1 170,484.  Friderun 
nobil.  nmüer,  c.  1150,  298,  Gan- 
dolf  über,  c.  1150,  318,  Gerlohus 
üb.  et  nobil.,  1180,  484,  Gisila 
' nobil.,  1171,  503  (s.  auch  Aseacli, 
Eussar,  Oussa,  Hossah),  Gotescalc 
über,  c.  1150,  314,  Gotto  nobil.,  c. 
1175,  548,  Grainanus  nobil.,  c.  925, 
18,  19,  Hartnit  nobil.,  1075,  96  — 
1142,  218  — (üb.  et  nobil.)  1170, 
484,  Hernuinnus  sacerdos  lib.  et 
nobil.,  1170,  484,  Hoholdus  üb.  et 
nobil.,  c.  1175,  551,  liantifridus 
über,  c,  1150,310,  .Maganus  nobil., 
1074-84,  94  --  o.  1150,  318  — 
c.  1175,  552,  Marehuuaii  nobil., 
930,23.  .Meginhardus  nobil.,  c.1140, 
198,  Mcinhalmus  üb.,‘  1161,  429, 
Merboto  ingonuus,  c.  1115,  121, 
Ödalricus  nobil.,  1188,  675,  Otto 
nobil.,  Marquardus  frater,  c.  1130, 
141,  Ozi  über,  c.  1130,  141,  Rai- 
nerius  nobil.,  1171,  508  (a.  auch 

Touernich),  Reginhart  nobil.,  uxor 
Suanahilt,  Reginhart  et  Uuillihelni 
filii,  925,  17,  18,  — clericus  über, 
c.  1160,  409,  Rihherl  ingcnuus, 
r.  1070,  82  Kodolfus  ingen.,,  c. 


1 120,  123,  Rudpertus  über,  c.  1 180, 
578,  Sarhil  Über,  e.  11.50,  314, 
.Starchandus  über,  c.  1150,  314, 
Sigiboldus  nobil.,  c.  1135,  156.  .8i- 
giliardus  nobil.  c.  1030,  50,  S-wicger 
nobil.,  c.  1130,  139,  140,  Urliuch 
nobil.,  c.  1135,  156  — 1166,  389. 
Walt  nobil.,  c.  1«‘70,  83,  Wali- 

choun  nobil.  prosapie,  uxor  Chuni- 
gunt,  c.  1070,  82,  Waltfnt  nobil., 
c.  1050,  66  — c.  l‘»70,  81  — c. 
lOsO,  99,  Vueriant  nobil.,  Adal- 
suint  uxor,  928,  21,  22,  filii  Perh- 
toldus  et  I’ernhardus,  fiüe  Ililtigart 
et  Vuoza,  928,  22  — fiüus  Aseuini, 
e.  112.5,  129  — 1139,  185,  We- 
zala  inatrona  ingcnua,  c.  1070,  84, 
Wicpoto  über,  c.  1180,572,  Wolf- 
ber  nobil.,  c.  1130,  139,  140. 

Wolfram  über,  1 147,278,Zlawa  1 188, 
675,  Zwetbocs!»  nobil.,  c.  1140,  194, 
Zwentibolch  bone  nobiütatis.  898,  1 5 
Freigelassene  lübei-tate  potiti):  Adal 
prellt,  c.  1070,  8.3. 

Frciland.  b.  I). -Landsberg  (UrilaS, 
F - ),  Gegend  & Alpe  (silue  h- 
culto,  alpis):  c.  1185,  632  — 11  >8, 
670. 

Kirche  (ecclesia):  1188,  670. 

Frein8bacb,0.-Bai.,b.Mosburg(Frinun- 
tespach),  Wenihor  de  — , 1184^99. 

Freising,  O.-Bai.  (Frigi.singa.  Frishga). 
Bisthuin  (eccl.  s.  Mario  santique 
Corbinianii:  1007,  42,  43  — cl030, 
5<»  — c.  1065,  76  — 1181.580, 
581,  582  — 1184,  599. 
Bischöfe:  Atto,  798,  3;  Abahain, 
961,  28  — e.  1007,  42  ; Gote- 
scalchus,  e.  1007,  42 ; Egibertus 
1007,  42,  43  — c.  103t,  56; 
Ellenhardus,  c.  1065,  76;  degin- 
wardus,  1074-84,  94 ; Hcnririis., 
1114,  118;  Ottol.,  1146,236,259 
— 1146,  265;  Albertus,  r^ll60, 
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400  - - 1181,  580,  581  — 1184, 
599;  Otto  II.,  1190,  694  — c.  1190, 
706. 

biöcliüfl.  Capläiie:  Heinricus, 

1184,  599. 

Oomscholaptcr  (scholapticuh) : 

EngilKchalous,  1147,  273. 

Vögte;  Otto,  c.  1065,  76. 

in  t m a n n (dispenaator) : Woltlic- 
ru8,  1184,  599. 

I>  i e n s t ni  a u n e I) : Waltmanniis  ( de 
Pahtperch)  niinisterialis,  c.  1160, 
388  - 1181,  581,  582;  Rodolfus 
de  Pastperch  ministcrialis,  e.  1160^ 
388,  Pero,  Rodolfus,  Hartmudus; 
WaJtricua,  Ditimarus  faniiliarea, 
1181,  581,  582. 

Unterthanen  h.  Lind  b.  Schcuf- 
ling:  22  niancipia,  c.  1030,  57. 
Propst  ei  s.  Andrä  zu  — (s.  An- 
dreas), Pröpste:  Cb^no,  1184,599. 
Propstei  Neustift  zu  — (Noua 
Cella),  Pröpste:  Engelschalcus, 
1184,  599. 

Genannte:  Adelbret  (Frisingensis), 
1096,  102. 

.,Fremilisperch“,  Kmt.,  Rodolfus  de  — , 
1162,  436. 

Frenz,  Bach  b.  Admont  (Frodniz,  — e, 
— ce,  Fruzbach),  1074-84,  86  — 

1139,  183  — 1160,  392  — 1171, 
508,  512  — 1184,  595  — 1185, 
612  — 1187,  660. 

„Fresach,  - cum,  Fresah“  s.  Frisach. 
Fresen,  Salzbg.,  Lungau  ob  Murau 
(Frezen),  1074-84,  89,  90. 

Fresen,  b.  Marburg  (Vrezen  in  Tra- 
■walt  iuxta  Humen  Tra,  Frezen),  c. 

1140,  205  — c.  1145,  250. 
Kirche  (ecclesia):  1184,  598. 

«Fresen“  s.  Pressen. 

F'r»»enberg,  der  — , b.  Seckau  (rnons 
Vrezen),  1174,  528. 

Alpe:  1147,  269. 


F"resing?  b.  Leibnitz  (Vresiiieh»,  c. 

1070,  83  Note. 

„Vresnich“  s.  Kresing. 

Fresnitz,  Miirzthl.,b. Krieglach  (Frezen), 
1139,  184  - 1160,  395  - 1166, 
723. 

„Frezen,  V — “ s.  Fresen,  Fresenberg, 
Fresnitz. 

«Frezniz“  s.  Wresen. 

Friaul,  Ital.  (Forumiulii).  1140,  189. 
„Frichendorf“  s.  Frickendorf. 
Friekendorf,  O.-Bai.,  b.  Pfaffenhofen 
- (Frikkendorf,  Erichen — ),  Eberliar- 
dus  de  — , 1158,  376  — 1171,  497. 
«Fricenwald“  s.  Fritz. 

„Frideriei  olivus“  s.  Fridriehshöhe. 
„Fridilosaich“  s.  Fridlach. 
„Fritislaria“  s.  Frizlar. 

Fridlach,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  fFri- 
dilosaich),  Pfarrer:  Bencdictus 

Canon.  Gurcensis  prius  jdebanus, 
1178,  559. 

Fridrichshöh,  b.  Admont  (nach  Wich- 
ner),  c.  1135,  169. 

„Frigisinga“  s.  Freising. 

„Frilant,  U - “ s.  Freiland. 
„Frimuntespach“  s.  Freinsbaoh. 
Frisach,  b.  Peckau  (Fresah),  c.  1050, 67. 
Frisach,  Krnt.,  nördl.  v.  Klagenfurt 
(Frisahe,  Friesach,  Fris  — , — acum, 

— achia,  Fresacum,  — sach),  Graf- 
schaft (comitatus):  1016,  46  — 

1096,  101  — 1105,  115  — 1114, 
117  — 1126,  130  — 1148,  285 

— 1155,  346  — 1178,  560. 

Thal  (uallis):  1155,  346. 

Pfarre  (parrochia):  1144,  235. 
Stadt  (forum,  uilla);  c.  1066,  79 

— 1074-84,  92  — 1086,  99  — 

c.  1128,  133  — c.  1135,  154,  161 

— 1140,  187,  194  - c.  1140,  196 

— 1141,  215  --  1142,  217.  218  - 

1144,  235  — 1146,  252,  260  — 
1147,  275  - 1149,  290,  292  — 
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1156,  370  — 1157,  373  — 1158, 
375  — 1159,  383,  385  - 1160, 
388  _ c.  1160,398  — 1161,425 
— - 1162,  436  --  1163,  439,  445 

— 1167,  465  — 1168,  471  — 

1170,  480  — c.  1170,  494  — c. 
1175,  546,  547  — 1 1 78,  558,  ,559 

— 1181,  580,  .582  - c.  1185,  636 

— 1190,  6S7  — c.  1190,  695. 

(P  f a rr-)  K i r c h e (ecclesia) : 1043, 
61. 

Magdalenenkirhe  (eocl.  lignea 
in  domo  hospitali,  altare  b.  Mar. 
Magdalene,  eccl.  ».  Mar.  Magdal. 
apud  domum  hoRpitalem):  c.  1128, 
134  — c.  1130,  14'»  — c.  1135, 

161  — 1160,  392  — 1171,  508  — 

1185,  613  — 1187,  661. 
(Adrnonter)  Spital  (xenodochium, 
domua  hospitalis,  — in  honore  b. 
Mar.  Magdalene  constructa):  c.  1128 
133,  134  - 1131,  151  ~ 1139, 

180,  182  --  c.  1140,  208  — 1144, 
226,  234,  235  — 1160,  392  - 

1171,  508  — 1184,  595  — 1185, 
613  — 1187,  661. 

Burg  (caatrum,  palatium) : 1139, 

185  — 1146,  261  — 1147,  282 
1155,  352,  353  — c.  1165, 
454  — 1167,  465. 

Hof  daa.  (curtis):  928,  22. 

Adrnonter  Hof  (locus  curtis): 
1139,  182  — 1147,  267  — 1185, 
613  — 1187,  662. 

Haus:  domus  Bernhardi  camerarii, 
1167,  465. 

Münze:  1016,  46  — 1153,  343 
~ 1168,  469  — 1169,  477  — 
c.  1175,  540,  645  — 1188,  676. 

Masse:  inetreta  Frisacen.,  1168- 
64,  447, 

Marktrecht  (mercatus):  1025, 

46  — 1028,  54. 


Zoll  (theloneum):  1025,  46  — 
1028,  54. 

Wal  des  Propstes  v.  Seckau 
das.:  1141,  212. 

Diöcesansynode  (capitulam) : 
1161,  428  — 1178,  558. 
Feindliche  Angriffe  fprede 
et  incendia):  1086,  99. 
Archidiakone:  mag.  Albertus, 

1167,  465 — 1168,  471  ; Gerlohus, 
1178,  558;  Meginhalmus  (dec-  s. 
Bartholomei),  1190,687. 

Pfarrer:  Hademarus  archipresb. 
(Karinthie),  1161,  428  — 1163, 

439. 

8.  Barthol omä:  Dekan:  Me- 
ginhalmus (archidiaconus),  1 190,687. 
Burggrafen  (prefecti,  castellani): 
Sigifridus,  1155,  353  — c.  1155, 
357  — 1156,  370  — 1160,  388 

— 1162,  435;  filius  eius  Sigifridus. 
postea  monachus  Admunt,  1155, 
353  — c.  1155,  357  - 1156,  370 

— 1160,  388. 

V i c e d o m ? (vicedominus) : Kegin- 
wardus,  c.  1185,  636. 
Spitalverwalter  (prouisor,  fratres 
quibus  locus  coinmissus):  fr.  Mar- 
quardus,  c.  1 1 35,  161;  N.  N.,  c.  1140, 
208;  sacerdoB  monachus,  1160,  392. 
Richter  (iudex) : N.  c.  1 1 28, 

135;  Adalbertus,  c.  1135,  154,  161, 
162  — 1139,  186  — c.  1140,  209 

— 1144,  235  — 1156,  370  — 
1161,  433,  fU.  eius  Gozbertus,  1161, 
433;  Engilbertus,  Goteboldus  fil. 
eius,  1162,  434;  Rfizi  ( — zo,  — zi- 
nus),  c.  1165,  455,  461  — 1166, 
463,  464;  filia  eius  Mathildis  uxor 
Pemhardi  camerarii,  filius  eius  N., 
1166,  463,  464;  Wilhelmus  frster 
Ruzini,  1167,  465 ; Gotebolt,e.  1176, 
547;  Rftzo,  1181,  581,  582  — c 
1185,  582. 
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Diener:  Pernhardus  seruus  Hn- 
7.ini,  1160,  464. 

Kämmerer  (camerarii) : Pem- 

hart,  c.  1128,  l.S.ö  — 1139,  186; 

lilius  eiufl  Pemhart,  c.  1128,  135; 
Hartniht^  1141,  215;  Bemhardus, 
1144,  235  — 1156,  370  — 1162, 
434  — 1166,  463,  404  — 1167, 
405;  uxor  eius  Mathildis  filia  Ku- 
7.ini  iudicis,  1166,  403,  464;  Olius 
Albertus,  1167,  465. 
Miinzmeister  (monetarius,  nia- 
gister  monete):  Adelbertus,  1144 

23*.  — c.  1155,  358  — c.  1100, 
411  — 1162,  434;  nepos  eius 

Hozinus,  1162,  434;  Odalricus,  c. 
1105,  455;  Hainricus,  c.  1165, 

461  — c.  1185,  639. 

Mautner  (thelonearius) ; Was- 
grimus,  1181,  581,  582. 
Spitalbewoner:  Hezila  mulier, 
c.  1128,  135;  Chragil,  c.  1130,  140. 
Bürger  (forenses,  burgenses):  pa- 
n i f i c i (cunearii) : Heinricus,  c.  1 1 70, 
491  — 1185,  639;  cathmiarii: 
Reginbertus,  c.  1105,  455  — c. 
1185,  639,  Fridericus  et  Wezil, 
c.  1105,  461,  Ruodbertus,  1166,  464, 
Hermajmus,  c.  1170,  491;  wilt- 
werchar  8«  h rotar  : Oudalricus, 
c.  1165,  455;  — Pernhardus  iunior, 
Zaizolfus,  Engilbertus,  Arnoldus, 
Ilartwicus,  Prezlaw,  c.  1135,  101, 
1G2,  Liupoldus,  Bemhardus,  Adel- 
bertus, Hertwicus,  Conradus,  Wi- 
sinto,  1144,  235,  Perhtoldus  de 

suburbano,  c.1155, 3r»8,Willehalmus, 
c.  1165,  4 57,  Chunradus  Colonien- 
sis,  c.  1165,  461,  Günther,  Zcizolf, 
Gundelbertus,  Perhtoldus,  Waltfridus, 
Pernhardus,  Meinhardus,  Martinus, 
1167,  465,  Günther  senior,  Wolper, 
Rudbertus , Perhtoldus  Bawarus, 
Oulricus  Auunculus,  Berhtoldus  et 


Sifridus  fratres  de  Baierdorf,  Gvnther 
iunior,  Rapot,  Wolfker,  Gotfridus, 
Dietmarus,  c.  1185,  639. 
Genannte;  Meginwart  de  , c. 
1100,  104;  Engilsalh  de — , c.  112^', 
134,  135  - 1139,  185  — 114'\ 
194  — c.  1140,  197  — 1141, 

215  - 1144,  231,  233,  235,  230 
— 11  16,  263  — c.  1150,  312; 
homo  eius  Waltfrit,  1141,  215; 

Pernhardus  de  — , c.  1135,  154  — 
1155,  352;  Chunrad  de — , c.  1135 
154  — c.  1170,  491;  Sigifridus 
de  — , 1147,  282  — 1151,  327  — 
1152,  332  — 1153,  345  — c.  1100, 
407 ; filius  eius  eiusdem  nominis, 
1147,  282;  Eufemia  de  — , Mahthilt 
filia  eius,  c.  1165,  454;  Guntherus 
de  — , 0.  1165,  461  — c.  1170, 
491;  Rainpreht  Haidin  de  — , c. 
1165,  461;  Adalbertus  de  — , c. 
1170,  491;  Gotpoldus  de  — , Ru- 
zonis  filius,  c.  1185,  643  — 1186, 
657. 


.Frisachia“ 


s.  Frisach. 


„Frisachum,  — cum“  \ 

„Frisin“,  Kmt?  Eberhardus  de  — , 
1136,  171. 

„Frisinga“  s.  Freising. 

Fritz,  Salzbg.,  b.  Hüttau  (Frize,  Frize- 
walt,  Fricenwald)  Fluss  (flumen): 
1074-84,  89;  Thal:  1144,  226 

— 1171,  509  — 1184,  596  — 
1185,  612  — 1187,  661;  s.  auch 
s.  Martin  b.  Abtenau. 


„P'rize“ 

„Frizewalt“ 

Frizlar  i. 


I s.  Fritz, 
d.  Wetterau 


(Fritislaria), 


1045,  04. 

„Frodnice,  — niz,  — e“  s.  Frenz. 

F'rontenhausen,  N.-Bai.,  b.  Vilsbiburg 
(Vrantnhusen). 

Grafen:  Heinricus,  c.  1180,  677, 


% 
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578;  Waltheru»  Hliu»  eins,  c.  1180, 
57H. 

Trucl>t*ess  fdapifer);  Heinricus, 
r.  1180,  57H. 

„rroscenice“  s.  Krosclmitz. 
Froschlackcn  V b.  Schladniing  (Fros- 
{•owel,  c.  1135,  165,  16)»  — 1139f 
1S2. 

,,Froscowe“  a.  Frosehlaekeii. 
Frösrhnitz,  Bacli,  b. Spital  a.  Semmering 
(P>osceniee,  Froeachniz),  1160,395 

— 1161,  125  — 1166,  723. 
„Frnatingen“,  Bai.?  O.-Oeat.?  c.  1130, 

148. 

„Fnizbach“  a.  Frenz. 

„Fuhtach“,  O.-Strmk.?  c.  1150,  311. 
„Fuhte“,  Krnt.V  Ekehanl  de — , 1161, 
423. 

„Fuhte“  a.  F’eichten,  Veitsch. 
„Vvhten“  s.  Maria-Feicht. 

„Viihs,  VuBse,  Meginhardua  — c. 
1140,  199;  Ödalricus  — , c.  1190, 
704. 

„Fuihta“  s.  Maria-Feicht. 

,,  Vulpingopotooh“  ».  BlintenbachV 
Fulda,  ehin.  Kurhessen  (Wlda),l  020, 48. 
„VÄller,  Heinhart  — “,  1184,  601. 
„Funsingin“  s.  Finsing. 

„Vuostriz“  8.  Feistritz. 

Furth,  b.  Judenbnrg  (Praittenuurt, 
Preiten — , Praitenfurt, — vurte),  1074- 
84,  90  - 1171,  508  — 1172, 

514  _ 1184,  595  — 1185,  612 

— 1187,  660. 

Genannte:  Rudolfus  de  — , c.  1 1 90, 
69ö. 

Furt,  N.-Oest , UWW.,  b.  Grillenberg 
(Vvrte,  Vurt,  F — ),  Otto  de 
1166,  463  — c.  1175,  539  - c. 
1185,  643;  fil.  eius  Otto,  1 166,  463. 
Furt?  N.-Oest.,  b.  Götweih  (Dunnin- 
uurt),  Erchinpreht  de  — frater 
Wecilonis  de  Welmnich  dispensator 
archiep.  Salzburgen.,  c.  1130,  15)>. 


„Vurte“  8.  Furt. 

„Furti“,  b.  Neuinarkt,  930,  23. 
„Vurvelath“  (!)  s.  Wirflach. 

Fftrsten  (principes)  s.  Capua. 
Fiu'stenfeld , Strmk.,  N. -Ostgrenze 

(Furstvelt),  Oonradus  de  — , c.  1185, 
634,  Marquardus  de  — , Ge^lmgu^ 
hl.  eius,  Waltherus  de  — , Her* 
mannus  frater  eius,  Hiltigrim  de  — . 
c.  1185,  643. 

„Furstvelt“  s.  Fiirstenfeld. 

„Vustri«*c,  Fustritz“  ' 

„F — za“  / 6.  Prank, 

„V — e“  i Feistritz. 

„F  — zze“  ’ 

„Vusse“  8.  „Vulis“. 

„Fuz,  Hennan  — “,  1171,  498,  — (I’cs) 
de  Charfberch,  c.  1190,  703. 


G. 


Gaden,  N.-Oest.,  b.  Medling  (Gadnial, 
Oudalricus  de  Stiucne  et  de  — , 
Hazecha  hlia  eius,  c.'  1145,  238. 
„Gadma“  s.  Gaden. 

„Gaevaze  locus“,  b.  Seekau,  1174,  528. 
„Gavilenz“  s.  Gaflenz. 


Gahenz,  O.-Oest.,  b.  Weyer  (Gavilenz), 
Chraft  de  — , c.  11S5,  645. 


Gainfarn,  N.-Oest.,  b. Vöslau  (Gonuaren, 
Gum — , Goumar,  Gomtiarn,  Gom- 
varen,  Gomuan!),  c.  1140,  202  — 
c.  1145,  238  — c.  1150,  307  — 
1171,  509  — 1184,  596  — 1185, 
614  — 1187,  663. 

Genannte:  Woluoldus  de  — , c. 

1150,  307. 

Gaishom , b.  RotcuinaTm  (Gaizar, 
— zzer,  Gaizarn)  1174,  527. 
Genannte:  Waldmannus  de  — , 

c.  1160,  399  — c.  1175,  538, 
Heinricus  frater  eius,  c.  1160,  349. 


„Gaizar,  — n“  ^ 
„Gaizzer“  ) 


s.  Gaishorn. 
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«Gaizzerwalde“,  Ogd.  l>.  Oaiahom, 
1074-84,  9 — 0,  1175,  550,  552. 
,,Oalle,  Oudalschalch  Pugn.  — , Ort- 
win“,  c.  1 160,  397, 

5.  Gallen,  b.  ' drnont  (s.  Gallus),  1184, 
595. 

Kirche  (s.  Gallus  in  silua.  — 
in  silua  noiia) : c.  1 150,  302,  303  - 
1159,  380  — 1160,  392  — 1171, 
508  — 1185,  613  — 1187,  662. 
Einweihung  ders.  durch  Erzhisdi. 
Eberhard  I.:  1152,  334. 
Salzstellcn  (saline):  1171,  508 

--  1185,  613  — 1187,  662. 
f*  riest  er  (fratres  in  silua):  e.  1150, 
303. 

Genannte:  Heinricus  de  — , 1166, 
463. 

.Gallina.  Conr.  cognoin.  — t’rater 
.\delberonis,  Adelraininl  et  Odalrici 
nobiliuni  de  Fustriz'*,  1 156,  369;  s. 
auch  „Henne“. 

6.  Gallus,  — in  silua,  - — — nouu“ 

s,  s.  Gallen. 

,Gainanara , Gamnarwalt , Gamner 
silua“,  Ggd.  zwischen  Obdach  u. 
5.  Leonhard  i.  Lavthl. : 931,  24  — 
1184,  602  — c.  1190,  697. 
„Gameuiz“  s.  Gams,  Bach. 

Gamlitz,  Ober-  & Unter-,  b.  Ehren- 
hausen (Gomilniz,  Gomeliz),  1100, 
104  — c.  1145,  238  — 1170,  481. 
Kirche  (eccl.  s.  Petri):  1170,  481. 

„Gamnarwalt“  / 

s.  „Ganianara“. 

„Gamner  silua“  \ 

„Gamniz“  s.  Gams. 

Gams,  Bach,  b.  Hietlau  (Gemze)  1139, 
183. 

Gams  (Gems),  b.  s.  Florian  (Gameniz, 
Kamniz),  1184,  595,  598  — 1185, 
614,  625  — 1187,  662. 

Gams,  b.  Marburg  (Genmiz,  Caminitz, 
Ganmiz),Bach  (torrens):  1093,101. 


Ort  (uilla):  1100,  104  -- - 1145, 

238  — 1164,  450. 

Kirche  (ecclesia):  1100,  104. 
Pfarrer:  N.,  c.  1190,  701. 
Gamsstein,  der  — , Berg  b.  Altenmarkt 
a.  d.  österr.  Grenze  (Kamezenstein), 
1139,  183. 

Gamssteinhals,  Berg,  ebd.(Liubachalse), 
1139,  183. 

„Gandorf“,  N.-Ocst.,  U.MB.  Iinfridus 
de  , Lutwinus  de  Heidenpureh 
frater  eins,  e.  1175,  546. 
„tlaneister,  Heinricus  — über  homo“, 
c.  1 1 55,  360. 

,Ganeo,  I’alduuinus  c.  1 128,  135. 
„Garce“  s.  Gars. 

„tiareie,  Adelbero  et  fil.  eins  Gotefri- 
dus“,  c.  1140,  197. 

(»ars,  N.-Oest.,  b.  Horn  (Gors)  Erchen-, 
bertus  de  — , 1174,  535;  tilii  eins 
Wolfgerus  (de  Scacheperch),  1174, 
535  — 1179,  568,  et  Ercbeiibertus 
de  — , c.  1175,  546  — 1179,568. 
Gars,  O.-Bai.,  b.  Hag  (Gai*z,  Garce, 
Gars),  Pröpste:  Hugo,  1 147,  274; 
Heinricus,  1163.  442  — 1168,  469; 
Joannes,  1179,  564. 

Garsten,  O.-Oest.,  b.  Steyer  (Garsten, 

— in.  Garste),  Kloster  (altare  s. 
Marie):  c.  1110,  116  — c.  1115, 
121  — c.  1120,  123,  124  — c. 
1125,  127  — c.  1130,  139,  141  — 
c.  1135,  169  — c.  1140,  200  — 
1143,  224  — c.  1160,  421  — c. 
1180,  575  c.  1185,  644  — 
1186,  652  — 1190,  691. 

Aebte:  Marquardus,  c.  1185,  646. 
Salinen  des  Klosters  z.  Hall  b. 
Admont:  c.  1 1 35,  169  — c.  1 1 85, 646. 

„Garz“  8.  Gars. 

Gastegg,  Salzburg,  b.  Werfen  (Shra- 
tengastei,  Sora — g,  Schradengaste, 
Scrat  — , — eige,  Sra — ),  1074-84,  89 

- 1 144,  226  — 1152,  3.3.3,  .334  — 
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1159,  381  — 1171,  509  — 1184, 
596  — 1185,  615  — 1187,  663. 
Genannte:  Waldnianniis  de  — , 

c.  1190,  703. 

„Oaaum“  s.  Oeisep? 

6ane  s.  Palten,  Chiemgau,  „Chrouuat**, 
Ensthal,  Gurk,  Leoben,  Mürzthal, 
Santhal,  Sundergau,  „Zitelinesfeld“. 

„Gauriach‘*,Krnt. ? Fridericus  et  Wern- 
heruB  de  — , e.  1185,  640. 

„Gazaha'^,  O.-Bai.,  Eberhart  de  — 
nobil.,  e.  1145,  248. 

„Gazil“,  Friaul?  Henricue  de  — , 
1145,  237, 

„Oazzowe“  (!)  s.  Nassau. 

„Gebeningin,  — en**,  Salzbg.?  Bai.? 
Heinricus  de  — , 1190,  687,  691, 
694;  Lutwinus  de  — , 1190,  687. 

„Geberichesriut“,  Salzbg.?  O.-Oest. ? 
Arbo  de  — , c.  1150,  296. 

Geppenheim,  O.-Bai.,  b.  Müldorf  (Gep- 
pinheimin),  Bemhart  de  — , c.  1145, 
248. 

„Geppinheimin“  s.  Geppenheim. 

„Gecendorf“  s.  Getzendorf. 

Gegenbach,  N.-Bai.,  b.  Wegschaid 
( — in  Sunderguve,  Gengen — , Gem- 
bach),  c.  1140,  200  — 1152,333, 
334. 

Gegenthal,  b.Hohenmauten  (Godentin), 
0.  1190,  705. 

„Oeheie,  nemus  ad  Eichpergo  quod  — 
dioitur*',  N.-Oest.,  b.  Glocknitz, 
1184,  601. 

Geirach,  b.  Tüffer  (Gyrio  in  Marchia, 


Gelting,  O.-Bai.,  b.  Wolfratshiuieit 
(Nidergeltingen),  Oudalricus  «U*  — , 
1158,  377. 

„Geltschire,  Liupoldus  — c.  1 1 85.64.1. 
„Gembach“  s.  Gegenbach. 

„Gemniz“  s.  Gams. 

Geniona,  Friaul,  nördl.  t.  lldine 
(Clemun),  Heinricus  de  — , c. 

695. 

„Gemze'^  s.  Gams. 

„Gengenbach“  s.  Gegenbach. 
Gensgitsch,  Salzbg.,  b.Tamsweg  (Kon«- 
kize),  1074-84,  89. 

Alpe  (alpis):  1074-84,  90. 
„Qenszagil,  Adalbertus  — c.  1170, 
489. 

8.  Georgen,  b.  Neumarkt,  Kirche 
(s.  Georgii  ecclesia  (c^ipella)  in 
Grazlup,  — in  Grazluptal),  1146, 
251,  252  — 1163,  445  — c.  1165, 
457. 

8.  Georgen  a.  d.  Stiefing,  b.  Wildon 
(s.  Georgius,  Stivin),  Pfarre:  1190, 
689. 

Genannte:  Rutpertns  de  — , 1 147, 
279. 

s.  Georgen,  wichs.  ? (s.  Georgius), 

Starchand  de  — , c.  1175,  542. 

8.  Georgen,  a.  Langsee,  Rmt,  b. 
B.  Veit  (s.  Georgius),  931,  25. 
Kloster  (penobium,  sorores  s.  Geor- 
gü):  1134,  152  — c.  1150,  319  — 
0.  1160,410,416  — 1161,423  — 
1162,  436  — c.  1170,  487  — 1171, 
512  — 1174,  529  — 1177,  555. 
Aebti  seinen:  abbatissa  expulsa 
et  alia  ex  Admunt  subrogata,  1134, 
152,  153  — N.,  0.  1150,  319. 
Nonnen:  filie  Sigmar!  de  Libnii, 
1161,  423. 

• Amtleute  (provisores):  c.  1150,319. 
Dienstmannen  (ministeriales): 
c.  1150.  319. 

Unter  thanen  (homines):  Hein- 
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ricus,  Wichmannus,  Engilbertus, 
Hartlieb,  e.  1150,  319. 

».  (ieorgen,  IJ.-Krn.,  b.  Hatsehach 
(uilla  Georgii),  1168,  475. 
Georgenberg,  Tirol,  Inthal  (s.  Georius 
«le  Intal),  Aebte:  N.,  114'',  259. 
Georgenberg,  O.-Bai.,  b.  'rraunstein  (s. 
(jreorii  mone),  Otto  de  — , c.  1185, 
158;  Engilbert  de  — , c.  1185,  611. 

Georgii  ecolesia  de  Murcztal“ 
Pögelhof. 

„ft.  Georii  mons  apud  Änesim  foruin“, 
O.-Oest.,  bei  od.  zu  Ens,  1186,  653, 
654. 

„ft.  Georii  inons“  s.  Georgenberg. 

„ft.  Georius  de  Intal s.  Georgenberg. 
„Gerartesperch“  s.  „Gerhartesperch“. 
Gerasdorf,  N.-Oest.,  b.  Neunkiruhen 
(Geroldesdorf, Gerolds — ),  1146,  256 

— 1149,  290,  292  — 1158,  376 

— 1171,  502. 

Geretsberg?  O.-Oest.,  b.  Vöcklabruck 
(G  eroldisperge  inBawaria),  1 1 S5,627. 
Gerersdorf,  O.-Oest.,  b.  Uörsching 
(Geroltesdorf  supra  Wartenperc,  Ge- 
roltis— ),c.  1 155,364  • c.  1160,417. 
Genannte:  Engilbertus  de  - , c. 
1185,  645. 

„Geresthorip“  s.  Gersdorf. 
„Gerbartespcrch  , Oerart—  “,  Mitt.- 
Strmk.,  1138,  176  — 1140,  191. 
„Gerhohespach,  Gerhohis — “ s.  „Ger- 
hohspaeh*^. 

„Gerhohspach,Qerochis  —, Gerhohis — , 
Gerhohes — , Gerhos — , 'l'egerhohs 
— Slzbg.,  1074-84,  89  — c.  1100, 
, 107  — c.  1135.  165,  166  — 1139, 
182  — 1185,  612  — 1187,  661. 
„Gerhospach“  s.  „Gerhohspach“. 
„Gerhosperch“  / 

^.  . . a I flGenchsperch“. 

„Genchesperg“  i 

„Gerichesdorf“  s.  Gersdorf. 

„Gericbsperch  mons,  Gerisches — , Ge- 

ris  — , Gerichesperg,  Gerhosperch'*, 


Ensthal,  b.  Gröbniing,  1074-84,88 
— 1185,  612  — 1187,  661. 
„Gerisperch,  Gerisches  — s.  „Ge- 
richsperch“. 

„Geroohispach**  s.  „Gerhohspach-. 
„Geroldestorf“  s.Oeresdorf,  Gerersdorf. 
„Geroldisperge**  s.  Geretsberg. 
„Geroltisdorf-  s.  Gerersdorf. 
„Geroldsdorf“  s.  Gerasdorf. 

Gersdorf,  Lnsth.,  b.  Gröbming  (Geri- 
chesdorf)  c.  1170,  489. 

Gersdorf,  b.  Spielfeld  (Geresthorii.), 
1144,  230. 

„Gerwigeskirchen“,  Strmk.,  wo?  1147, 
275  — 1159,  3.^3. 

„Gerwigesmore“,  b.  Leibnitz?  1151, 

327. 

„Gestenich“  j 
„Gestnic, ' -oh“  i '• 

„Gezza“  (!)  s.  Gries. 

Oetzendorf,  b.  ludenburg  (Gezindorf, 
Gecin — , Gezen — , Gecen  — ),  1074- 
84,  91  — c.  1150,  324,  325  — 
1181,  580,  582  — 1185,  612,  614 
c.  1185,  644  — 1187,  6<>0,  662. 
Brücke  das.  (pons  duminis  Pels): 
1074-84,91  — 1185,612  — 1187, 
660. 

Genannte:  Gerhart  über  homo 
de  — , c.  1150,325;  filii  sui  Wal- 
chun,  Reicher,  Ortwin,  Huc  et 
alius  leprosus  nomine  Ortliep,  o. 
1150,  325;  Pabo  de  — , c.  1150, 
325  — c.  1185,  644;  frater  eius 
Starchant,  c.  1175,549  — e.  1185, 
644  - 1186,6.58;  — Hugo  de  — , 

1170,  485;  Heinricus  de  — , c. 
1180,  571;  Oulrieus  de  — , c.  1185, 
644. 

„Gezindorf“  s.  Oetzendorf. 
„Giebesdorf“,  Bai.,  Wernherus  de  — , 

1171,  497. 

Giech,  Bai..  O. -Franken  ( — e),  Gra- 
fen: Poppo,  Heinricus  filius  eius 
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inonachus  Admunti,  Perebtolduß  frater 
eins,  c.  1 1 50,  302. 

„Oitß“  8.  GitsclnMi. 

(fitsc-hen?,  0.-(')est.,  iKWildshutiGitsI, 
Willchaliii  de  — , c.  1185,  619. 
^Giel,  Gyel,  Otto  — ■*,  1151,  .330  -- 
1 1 53, 339  ; Heiiiricuß  — frater  Chun* 
radi  de  Griuen,  1186,  649. 

G implach,  h.  Trofaiach  (Gomplaeh, 
— plaru),  e.  1155,  362  — e,  1175, 
549. 


„Gir,  Heifiricus  — 1185,  629. 
«Gyrio,  wa,  — we*'  j 


1 


s.  Gei  rach. 


1182,  587. 


„Gyrioriowa“  (^!) 

„Giseowe,  Dietrich 
„Gihiiifelder"  .<».  Geisenfeid. 

,,<fiurio“  8.  Geiracl». 

.Gladistorf,  — dorf'*  s.  Glasdorf. 
„Glnispach“  s.  Gla.shHch. 

,,Glaistorf“  p.  Glasdorf. 

Glan,  Krnt.,  Fluss,  h.  s. 

1171,  r>02. 

„(jilauadorf“  g.  Glandorf. 

Glandorf,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Glanadorf), 
979,  34. 


Veit  ( -1, 


filauteehach,  Krnt.,  b.  Gurk  (Glom- 
scacdi),  Pfarre  (plebs) : 1178,  558, 
559. 


Pfarrer:  Petrug  plebanus  de  F'lae/.i 
prius  plebanus,  1178,  558. 

Glaneck,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  ( — eehe, 
— eke,  — ekke,  — egge),  1183,  590 

— 1190,  690. 

Neue  Burg  (nouum  castrum) : 1190, 
690. 

Genannte:  Walther  de  — , 1149, 
291,  292  — 1184,  602;  Bemhardus 
de  — , 1155,  350  ; Chonradus  de  — , 
1155,  350  — 1183,  590;  Lude- 
wicus  de  — , 1157,  373  — 1160, 
396  — 1166,  723  — 1172,  614 

— 1174,  528  — c.  1175,  539  — 
c.  1183,  593,  uxor  eins  Sophia,  c. 
1183,  593;  frater  eins  Ilertwicus, 


1157,  373  — 1164,  452  — 1174. 
528  — c.  1175,  539.  548;  Pabo 
de  — , c.  1185,  622;  Hartmiidus 
de  1190,  689. 

«(jflaneehe,  eke.  — ekke..  — 
s.  Glaneck. 

Glasbach,  der  — , b.  .\dmofit  ( — parh. 
Glasi — , Glais — ),  H >7 4-84.  -^6  — 

— e.  1100,  106  - e.  1135.  167 

— 1139,  182  - 1171,  512  — 

1185,  613  1187,  »,60,  661. 

Glasdorf,  b.  Kammern,  Liesingthal 
(Gladist<*rf,  Glaistorf,  Cladisdorf » 
1074-84,  91,  92  — 118.5,  612  — 
1187,  661. 

Genannte:  Walchun  de  — , 1185, 
623. 

„Glasibach,  — pach^  s.  Qlasboch. 
„Glaz,  Guntherus  — c.  1165,  455. 
„Glazindorf  in  Marchia“,  in  d.  Gegend 
V.  Marburg,  1124,  125. 
Gleichenberg,  südl.  v.  Feldbach  (pre- 
diumCeztjGlichenbereh, Glichen! — ), 
Quelle  (fons  marmoreo  lapide  sig- 
natus):  1141,  214. 

Genannte:  Herraan  de  — , 1185, 
618  — 1189,  685. 

Gleiming,  b.  Schladming  (Climnic, 
Chlimich,  Glibenich),  c.  1150,  299. 
Genannte:  Hadapreht  de  — , e. 
1140,  210. 

Glein,  b.  Knittelfeld  (Cliene,  Glin), 
Müle  (molendinum) : c.  1140,200. 
Genannte:  Wilhalm  de  — , 1140, 
187;  Walt  über  homo  de  — , Adel- 
bret  et  filius  eins  de  — , Huch  liber 
de  — , c.  1150,  314. 

Oleink,  O.-Oest.,  b.  Steier  (Glunic), 
Kloster  laltare  s.  Andree):  1189, 
682. 

Pröpste:  abbas  (!)  Marquardos, 

1189,  682. 

Vögte:  Otto,  1189,  682. 

Gleinz,  b.  s.  Florian  a.  d.  Lasniz 


t 
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lOliniza,  Oliniz),  1150,  381  — 1172, 
517. 

(ileisa,  N.-Oesl.,  b.  Waidhofen  a.  d. 
Iba  ((iluze),  Sifridua  de  - (aiue  de 
’l'oziiibach),  Liupolt  de  — , 1147, 

28.3;  Kuodbertua,  Marcwardua  et 
Olwinuf»  de  - , c.  1160,  406. 
Diener  (aerui):  Uiaila  ancilla  1147, 

2’i2]  Adelbertu8proprius,e.l  160,406. 

1 

Gleisaenfeld , N.-Oeat. , b.  Aapang 
(Olizenuelt  — uelde),  Gerardus  de 
— , 0.  1160,  397,  400,  408  — 

1 163,  444  — 1164,  452  — c.  1 165, 
460  — c.  1170,  470  — c.  1175, 
536;  patruelia  eiua  Gerhardua,  c. 
1175,  536;  filii  eiua  Liutpoldua  de 
Netteepach,  e.  1160,  397,  Wem- 
hardua,  1173,  520  — c.  1175,  536 

— 1183,  593. 

.Glibenioh*'  8.  Gleiining. 
,01ichemberch“  j m • i i 
„Gbchenberch“  !l  * 

„Olin-^  8.  Olein. 

„Gliniz,  — a“  8.  Gleintz. 

„Olizenuelt,  — uelde*  8.  Gleissenfeld. 
Glooknitz,  N.-Oest.,  südl.  v.  W.-Neu- 
atadt  (Clocniz),  Pfarre  (eecleaia): 
1146,  260. 

„Glodeniz,  — izze-* 

„Glodenze“ 

„Glodinoe“ 

„Glodnich“ 

Glödnitz,  Krnt.,  wesü.  v.  Gurk  (Glod- 
nizze,  — uiz,  Glodeniz,  -denze, 
— dince,  Olodnieh,  Glondnic),  898, 
15  — 1043,  61  — 1130,  137  — 
c.  1130,  143  — 1139,  182  — 1147, 
267,  282  — c.  1155,  366  — 1168, 
472  — c.  1175,  543  1184,  599 

— 1185,  613  — 1187,  661. 
Alpen  (alpea):  898,  15  — 1043, 
61  - 1130,  137  — 1140,  194. 
Kirohe  (eecleaia,  capella  s.  Miche- 
heÜB);  e.  1130,  143  — I16S,  472. 


B.  Glödnitz. 


Genannte:  Poppo  de  — , c.  1155, 
360. 

„Glodnizzp“  a.  Glödnitz. 

Gloiaoh,  b.  b.  Georgen  a.  d.  Stiehng 
(■— ),  e.  1136,  174. 

Bewoner:  Werinhorius,  c.  1136, 
* 174. 

„Glomscaoh“  b.  Glantachach. 

„Glondnic“  s.  Glödnitz. 

„Glunic“  8.  Gloink. 

„Gluze“  8.  GleiBB. 

Gnaabach,  der  — , attdl.  v.  Feldbacli 
(aqua  Kneaahai,  891,  14. 

Gnesau,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (Gnes- 
80V,  —owe),  c.  1160,  402  — 1169, 
477  - 1184,  595  — 1185,  614 
— 1187,  662. 

„Gnesindorf“,  Knit.,  o.  1130,  140. 

«Gneasov,  — owe“  s.  Gnesau. 

„Gubartspuruh“  s.  Gobelsburg, 

Gobelsburg,  N.-Oeat.,  b.  Krema  (Cho- 
banburrh,  Gobartsp — ),  Adalbero  de 
— , 1161,  482;  Otto  de  — , Adal- 
bero de  (’hvnringen  eins  frater,  c. 
1175,  546. 

Gohemitz,  b.  Knittelfeld  (Gouemiz), 
1074-84,  91. 

„Ookkil,  Piligrim'— c.  1190,  695. 

„Gotelinsperge“  s.  Göttelsberg. 

Göttelaberg,  b.  Weitz  (Gotlinaperge, 
Gotilens — , Gotelins  — ),  1185,  623, 
627,  628  — 1187,  663. 

„Godentin“  8.  Gegenthal. 

„Gotesbach“  8.  Gottsbiich. 

„Gotestal“  a.  Gottsthal. 


,Gotilensperge“  f 


8.  Göttelaberg. 


„Gotlinsperge“  \ 

Qottsbach,  b.  Knittelfeld  (Gote — , 
Ootes — ),  tiberan  de  — , 1141,  213; 
Pabo  de  — , c.  1145,  243;  Ezil 
de  — , c.  1 175,  548. 

Gottethal , b.  Kallwang  (Gotestal, 
Gote-),  Thal:  1174,  527,  628. 
Alpe:  1171,  502. 
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„Gotsinperch“  s.  Gössenberg. 
^Ootslarn“,  O.-Stnn.,  Wolfkerus  de 
c.  1105,  647. 

Götweih,  N.-Oest.,  b.  Krems (Chotewic, 
Kotwig),  B e rg  (mons) : c.  1130)>143. 
Kloster:  1161,  432. 

Genannte  (Vi:  Dictricus  de  ecclo- 
sia  s.  Marie,  e.  1130,  150. 
„Gouerniz“  s.  Gobernitz. 
„Goggendorf,  — iuxta  pont4*m  s.  Ste- 
phani^, b.  s.  .Stephan  i.  d.  Lob- 


ming, 


0. 


1130,  151  — e.  1150, 


s.  Guinfarn. 


306  — c.  1155,  367. 

.,Gomplach,  — plan»**  s.  Gimplueh. 

»Gomeliz“  s.  Gamlitz. 

„Gomuan“  / 

„Gomvaren,  -vurn**  1 

„Gomilniz“  s.  Gamlitz. 

„Gondachringen“  s.  Kunakring. 

„Gonviaren*‘  s.  Gainfam. 

„Goniwiz-  j 

s.  Gonowitz. 

„Goniz“  S 

Gonowitz,  südl.  v.  Marburg  (Cuono- 
wiz,  Gvniwiz,  Gonwiz,  Goniz,  Con- 
wiz,  Goni— , Crn-vaz,  Gumiwiz, 
Gune — ),  Gegend  (pagus):  1164, 
453. 


Ort:  1185,  609.  , 

F*farre  (plebs) : 1146,261  1173, 

521. 

Pfarrer:  Sigardus  decanus  Saunie, 
1173,  521. 

G enannte:  Ortolfus  de  — , e.  1 1 75, 
540  — 1181,  584  - 1182,  589 
— 1185,  608,  618  - c.  1185, 

642,  643  — 1188,  679  — c.  1190, 
699;  fratres  eius  Otakarus,  1181, 
584  — 1182,  589  — 1185,  618, 
Leupoldus,  1182,  589  — 1185,  608; 
Gotsalcus  de  — , 1181,  584. 
„Gonwiz“  8.  Gonowitz. 

„Gortsaeh“,  N.-Oest.,  VUWW.,  Trut- 
wnu  de  — , 1149,  291. 

GöTtechit/,  Krnl.,  b.  Gutaring,  Fluss 


(Gurnce,  rivus  Cortsiz,  G~).  c.  1115, 
364  — 1160,  391. 

„Gortsiz“  8.  Gortsehitz. 

Göriach,  O.-Kmt.,  b.  .Saehsenburg  ? 

(Goriah,  — ch),  1074-84,  91. 
„Goriaeh“  s.  Vordenlorf. 

„Gors“  s.  Gars. 

Görz  ^ (Gnrze,  Go — , Gurce,  Gorz«. 
Grafen:  Heinricus,  1146,  263; 

Engilbertus,  1149,  291,  292,  294 

— (Albus)  c.  1150,  316  — 1152. 
335  — c.  1155,  360  — c.  1160, 
402  — (Albus  marchio)  1161,  423 

— c.  1165,  455  — 11 7«',  480  — 
1184,  597  - - c.  1190,  695,  709; 
tilius  eius  Meinhardus,  c.  1160, 
•102  — c*.  1190,  *95;  filii  sororum 
eius  Otto  de  Rechperch,  c.  1155, 
361,  Otto  de  Lenginpach,  c.  1160, 
402;  8.  auch  Grafen  u.  Markgrafen: 
Unbenannte. 

Hofäinter:  Huw'art  e am  er  ar  i u s, 
c.  1 1 90,  695 ; Wolfcrim  p i n c e r u a, 
Oudalrieus  dapifer,  c.  1160,  402. 
Ministerialen:  Prambereh, 
Berhtoldus  de  — , Pfitenberch. 
Wernherus  de  — , F u h t e,  Eke- 
hard  de  — , Harde,  Chono  de 
— , Mer m ose,  Siboto  de  — , 1161. 
423 ; M o 8 b u r e h,  Perhtoldus  de 
— , c.  1160,  402;  — Poppo,  c.  1150, 
316;  Adalbero,  1152,  335,  Ym- 
fridus  et  Heinricus,  c.  1 1 55,  360. 
„Gorze“  s.  Görz. 

Göss,  b.  Leoben  (^Costiza,  Gossia, 
Gosse),  904,  16  — 1020,  47  - 
1148,  288  — 1159,  384. 

Kloster  (monost.  puellarum  s.  Marie 
sanctique  Andree):  1020,  4 7,  4 9, 

717  — 1023,  4 ',  51  — c.  1066. 
78  --  c.  1070,  80  --  1148,  287 

— e.  1185,  610  — 1188,  672,  673. 
Aebtissinenwal:  1020,  47. 

ebtissi  neu:  C'NmigAiidis.  mater 
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eius  Adala,  pater  Aribo,  frater 
Aribo  diacon.  Juuaucnpis  et  capella- 
nus  iniperat.  Heinrici,  1020,  47, 
71 7;  Kiichardis),  c.  107ü,  80; 

Adaleidis,  1148,  287  — 1178,659; 
Otilia  filia  Liutoldi  de  Gutenberchj 
1188,  671,  67;>. 

Nonne  (tnonacha) : Perhta,  1188,675. 
Stifter:  Aribo  capell.  et  eonean- 

guineuB  Heinrici  imperat.,  1020, 
47,  49. 

Vögte:  HartniduB,  c.  1070,  80. 
Ministerialen:  Qotiridus,  c.  1150, 
721;  Wargant  de  Uites,  c.  1170, 
493. 

Genannte:  Constantinus  de  — , 

c.  1145,  243;  Chunrat  et  Heinricus 
de  — , 1153,  344;  Eberhart  (Gossen- 
sis»,  c.  1175,  544;  Wulfinch  Niger 
de  — , c.  1175,  553f 
Gösting,  b.  Graz  (Gestnic,  Kestinic, 
Gestnich,  Geste — ),  1042,  60. 
Genannte:  Suitger  (Swiker)  de, 


— 

, 1138 

, 174, 

176  — 1140,  192 

— 

1147, 

273  - 

- c.  1150,  301  — 

c. 

1 155, 

356 

— 1159,  383  — 

e. 

1175, 

538 

— 1179,  570  — 

c. 

1180, 

576  - 

- 1181,  581,  582 

— 

1182 

, 587 

— 1185,  618  — 

c. 

1185, 

641  — 

1189,  685;  Mogoy 

de 

, c. 

1190, 

699. 

Hörige 

(serui): 

Eiigilscalcus,  Per- 

winue  et  Kberbardus,  c.  1180,  576. 

Gössen  berg,  der  — , Ensthl.,  b. 
Brückern  (monsGotsinperch,  Gut — c), 
1074-84,  87  - c.  1175,  552. 

„Gossenbrunne,  hof  que  uocatur  — “, 
O.-Oest,  b.  Freistadt,  e.  1185,  640. 
„Gossia*^  s.  Göss. 

Goslar,  Hanover  ( — a),  1059,  76. 

„Gouchisrieth^*,  O.-Bai.,  Werigandus 
de  — , c.  1190,  701. 

„Gouiuar“  s.  Gainfarih 


„Gouschipach,  Gousci — Salzbg., 
1185,  613  — 1187,  662. 

„Gozduber“,  Ggd.  v.  Renn,  1147,270. 

„Gozenstorf“,  b.  Weitz?  W^alther  de 
— , 1188,  680. 

„Gozia,  — oh“  s.  Koseback?  Ko- 
schackherg  ? 

„Gotzilwich“,  U.-Kmt.,  Herman  de 
— , c.  1130,  145. 

„Gozzier“,  b.  Leibnitz,  - 1H»0,  104. 

Graben?  O.-Strm.,  b.  Mitterdorf  b. 
Aussee?  (Grabin),  Rapoto  de  — , 
c.  1185,  648. 

Grabendorf,  Salzbg.,  Lungau  (Grauin- 
dorf), Schwaighof  (curtis  stabu- 
laria):  1074-84,  89,  90. 

Grabenstädt,  O.-Bai.,  b.  Traunstein 
(Grabinstat),  Otkoz  de  — , c.  1140 
207. 

„(»rabestorf  iuxta  Grazlup“,  b.  Neu- 
iiiarkt,  1163-64,  448. 

„Grabin“  s.  Graben? 

„Grabinstat“  s.  Grabenstädt. 

„Grabslor,  — lup“  s.  Graslab. 

„Graoe“  s.  Altenmarkt,  Graz. 

„Gracce,  Graece,  Graci“  s.  Graz. 

„Grachwiz“  s.  Grahousehe? 

„Grada“  s.  Graden. 

Graden,  b.  Senkau  (Gradna,  Grada), 
Fluss:  1173,  519  — 1174,  627, 
528. 

„Gradewane“,  Krnt. ? Liutolt  de  — , 
1152,  332. 

„Gradewin“  s.  Gradwein. 

„Gradna“  s.  Graden. 

„Gradniz“  s.  Granizbanh. 

Grad  wein,  nördl.  v.  (Jraz  (Gradewin, 
— vvin,  Grede-,  Grad — ),  1136, 

172  — 1138,  115  — 1140,  191 

— 1147,  270  — 1157,  372. 
Pfarrer:  Chadilohus,  1188,  670, 
676. 

„Gradwin“  s.  Gradwein. 

„Grauem hach“  s.  Grafen l^ll••h. 
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OrafBn  s.  Abensberg,  Andechs, 
„Ariana“,  Peilstein,  Berg,  Plain, 
Bogen  , Putten  , Burghausen, 
Kärnten.  Klamm,  Krain,  Dachau, 
Tirol,  Diessen,  Domberg,  Treffen, 
Trixen,  Ebcrstein,  Falkenstein,  Ya- 
lei,  Velburg,  Frontenhausen,  Giech, 
Gürz,  Hallgrafen,  Harburg,  Heuii* 
bürg,  Hohenburg,  Laufen,  Lechs- 
gemünd,' Liebenau,  Mörla,  Nalb, 
Ortenburg  Krnt.,  do.  Baieni,  Rabs, 
Reuii,  Riedenburg, Spitzenberg,  Spon- 
heim, Scbala,  Stein,  Sulzbach,  Un- 
garn, Wasserburg,  Wolfratshausen, 
Zeltschach ; — Ungenannte: 

Papo,  859,  9 — 904,  1»>  — c.  1140, 
209;  Uuitagouua,  859,  10;,  Odal- 
rieus,  860,  10;  Liupoldus,  895,  15; 
Liutohlus,  904,  16  _ 1M7,  «65; 
Arpo,  904,  16;  Cumpoldus  (Gund- 
pold),  904,  10  — 925,  18;  Irin- 
gus,  904,  16;  Otacharius,  904,  16; 
Engilperht,  925,  18  — c.  925,  20 
Note  2 — 928,  22  — c.  1150, 

i‘,08  — 1155,  351;  Hauuart,  925, 
18  ~ c.  925,  19,  20  Note  2; 
Rantolt,  925,  18;  Dietmar,  c.  925, 

20  Note  2 — 927,  21  ; Reginker, 
Rodperht,  927,  21 ; Sigipold,  927, 

21  — 928,  22;  Sigihart,  928,  22; 

Albrih  lilius  Heroldi,  928,  22  — 
931,  24,  25;  Liutperht,  930,  24; 
Cadelahc,  Hiltibalbus,  942,  26; 
Marchuuart,  980,  35;  Sighart,  1074- 
84,  94  — c.  1075,  95;  Chadil- 
hohus,  1074-84,  86,  uidua  eins 

Irmgart,  1074-84,  86,  92;  Ödal- 

scalch,  1103,  110,  112,  fUius  eius 
Chunradus,  1103,  110;  Bereiigarius, 
1114,  118;  Weriant,  c.  1125,  128 
— 1139,  182  — c.  1145,  249  — 
1147,  266  — e.  1184,  595,  frater 
eins  Rudolfus  de  Witenswolt,  1139, 
182;  Sigeboto,  1126,  133;  Pere- 


hardus  1140,  189;  Waldo,  1140. 
191,  192;  Oudilscalcus,  c,  1140, 
206;  Pilgrim,  c.  114<»,  209;  Ri- 
chardus,  Robertus,  1144,  229;  Ka- 
poto,  1144,  236  — 1146,  2.^6; 

Heinricus,  1146,  262;  Gebehardus. 
1147,  265  — c.  1150,  308,  S09 
~ 1151,  329  — 1157,  374  - 
1161,  432;  Poppo  et  Bertholdu» 
fratres,  1147,  265;  Otto  et  Frideri- 
eus,  1147,  265;  Wolfrat,  1155,  361 

— c.  1175,  550,  552;  Adalbertus. 
1161,  432;  Perhtoldus,  1171,  509 

— 1184,  .5*  6 — 1186,  615  - 
1187,  663;  E.,  1162,  437. 

• Grauenbaoh^,  b. Hartberg,  1157,  372. 
Grafenbach,  N.-Oeat.,  b.  Neunkirchen 
(Grauen — , Grauem  — 1,  1147.  275 

— 1159,  383,  385,  386. 
Grafendorf,  b*  Hartberg  (Comitis  ter- 

rainuB,  Grauindorf,  Grauen—),  c. 
1140,  204  — 1170,  483  — 1179. 
564. 

Salzburg.  Zchenthof  (curia 
decimalis):  1170,  483. 
„Granendorf“,  N.-Oest  ,b.  Neiinkircben, 
1174,  275. 

„Grauenstain**  s.  Grebenz  Alpe. 
Grafeiistcin,  Kmt.,  b.  Völkermarkt 
^Grauen — ),  Gotfridus  de  — , .4iHl- 
bertus  frater  eius,  c.  1190,  705. 
„Grauindorf*^  s.  Grabendorf,  Gratendorf. 
GmfrtCliafteil  s.  Baiem,  Kärnten. 
„Dudleipa“,  Frisacli,  „Hengist*, 
Leoben,  Mürzthal,  Santhal,  Steier- 
mark; — nach  Personen  be- 
nannte: Livpoldi,  895,  S98,  1.6; 

Otackarii,  901,  16;  Hartwigi  imi- 
nisterium,  legimen  uualdpotlonisX 
954,  27  --  961,  28  — 979,  34; 
Marchwardi,  970,  29;  Haehwini. 
980,  ;t5  — 985,  39;  Adalberonis. 
inoo,  40  — 1005,  41  — 1007, 
43;  Turdogowi,  1023, 50;  Gebehardi. 
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I<»23,  51;  Dorgouue»,  1025,  53; 
Wnhelmi,  10*25, 52 ; Ootefridi,  1041, 
58  — 1042,  60  — 1043,  63  — 
1048,64;  Arnoldi,  1043,  02;  Ota-^ 
charii,  1056,  71  — 1058,  74  — 
1059,  75. 

(frahousche,  b.  Tüffer  {(Jrachwiz), 
c.  1185,  633;  ob  nicht  Maria- 
Graz? 

(vrailach,  L'.-Krain,  b.  Naasenfusa 
(Chrilowe),  1130,  137. 

Gralla  b.  Leibnitz  (Oraelaw,  Grilov), 
1 170,  481  - c.  1190,  702. 
Kirche  (^capella  s.  Kadberti) : 1170, 
481. 

«GraelaW*  «.  Gralla. 

„Oraraelingen“,  O.-Bai.,  Otto  de  — , 
c.  1190,  704. 

Granizbach,  der — , b.  Obdach  (Chraed- 
niz  due,  Gradniz  ripa),  1184,  602 

— c.  1190,  697. 

Granitzen,  b.  Obdach  (Chrenize),  c. 
1160,  898. 

Graaeck,  Berg,  b.  Seckau  ( — ekke), 
1174,  528. 

^Graagulle,  Dietrious  tiliue  Dietmar! 

— c.  1185,  619. 

G raalab,  b.  Neumarkt  (Crazulpa,  Craz- 
luppa,  G — , Grazelup,  Chrazlu]», 
Graz — , Grabalor,  — lup),  Thal: 
860,  11  — 890,  13  - 927,  20 

— 982,  36  — 984,  38  — 1051, 
69  - 1057,  78  — c.  1066,  78,  79 

— 1103,  111  — 1114,  117  — c. 
1120,  124  — 1144,  235  — 1146, 
251  — 1147,  265  — 1148,  265  — 
1149,  293  — 1155,  346,  352  — 
1162,437  — 1163,444  - 1163-64, 
448  — c.  1165,457  — 1168,  471 

— 1170,  479  — 1171,  508  — 

1178,  560  — 1184,  595,  598  — 
1185,  614  — 1187,  662  — 1190, 
690. 

Genannte:  Gebehardus  de  , 


c.  1140,  197;  Kodegeru8  de  — , 
1167,  465;  Waltherus  de  — , c. 
1180,  576. 

.,Gra»8a“,  Mitt.-Stnnk.  V c.  1175,548. 
„Grauschar“  s.  Greischom. 

Graz  (Gracz,  Grace,  Graiz,  Grazc, 
Graece,  — ci , Grece,  Graoce, 
Graeze),  c.  11*28,  136  — 1147, 

266,  275  — 1160,  389  — (subur- 
banum)  1164,  451,  (urbs)  452  — 
(foruin)  1172,  514  — 1174,  528  — 
(urbs)  c.  1175,  537  — (forum)  1182, 
587  - 1185,  618  — c.  1185,  641 

— (ciuitas)  1189,  685 
Vorstadt  (bei  Geidorf):  Gftntarn, 
1185,  618. 

Doinkirche  (eccl.  s.  Egidii): 
1174,  528  — 1182,  587. 

Burg  am  Schlossberg  (eastrum): 
1164,  451  — 1172,  516. 

Reuner  Hof  im  1.  Sack:  tria 
curtifera,  1164,  451. 

Keller  das.  (cellarium) : 1164,451. 
Privatbaus:  Heinric!  Manci, 

1190,  688. 

Gerichtstag  (placitum):  c.  1185, 
641.  • 

Pfarrer:  Heinricus,  1188,676  - 
1189,  685. 

Burggrafen  ( prefecti  urbis,  bur- 
grauii,  castellani):  Vdalricus,  1136, 
171  — 1164.452;  hlius  eius  Odal- 
ricus,  1164,452;  Otaker,  1185,  618 

— 1190,  688,  689,  690;  filius  eius 

Vlricus,  1190,  688,  689,  690. 
Bewoner:  Perhtold  mercator, 

0.  1150,  301;  Kodolfus  aurifex 
ex  Owa,  1164,  452;  Heinricus  Man- 
cus,  1190,  688. 

Genannf^e:  Dietmar  de  — , c. 

1128,  136  — c.  1145,  243  — 1147, 
282  — c.  1155,  356  — 1162,  434 

— 1172,  517  — 1174,  528  - 
1183,  593  — 1185,  623;  filii  eius 


Otto,  c.  1145,  243  — c.  1170,  493 
~ 1182,  693  — 1185,  623  — c. 
1185,  641  — 1187,  668,  669  — 
1188,  672,  674  — 1190,  690  — 
c.  1190,  697,  et  Ortolfus  (monachus 
Admunti),  c.  1145,243  — c.  1170, 
493  — 1182,  593  — 1185,  623  — 
e.  1187,  663;  VlricuB  de  — , c. 
1130,  142  — c.  1135,  156  — 

(Ceouf«)  1136,  172  — 1140,  187,^ 
193  — c.  1145,  243  — 1147,  266, 
275  — (liber  horao)  c.  1150,  307 
— (nobilis)  1152,  332  - c.  1155, 
355,  356  — 1159,  383  — (liber 


homo)  c.  1160,  405  — c.  1170, 
490;  frater  eius  Reginhart,  1147, 
266,  filii  eins  Rvdeger  de  Felgowe, 
1136,  172,  Helmbreht  de  Lobenich, 
1136,  173  — 1159,  386,  Adal- 
rammtiB,  o.  1145,  243,  et  Oudaliicus, 
c.  1165,  356  ~ e.  1170,  490; 

Heinrich  et  Marquart  fratrea  de  — , 
c.  1155,  357;  Engilfrid  de,  — 1164, 
452;  Williburch  de  — , o.  1170, 
489;  Otaker  de  1172,  517  — 
c.  1175,  539  — 1183,  593  — 1185, 
623  ♦-  1187,  668,  669  - 1188, 
672,  676,  679  - 1189,  685  — 
c.  1190,  699;  filiue  eins  Adalram- 
mu8,  1172,  517;  Ekehardus  de — , 

1185,  628,  630;  Askwinua  de  — , 

1186,  657  ; Truhtlieb  de  -,  1189, 
685;  Albero  de  — , c.  1190,  700. 
Dienatmannen:  Eberhardua  mi- 
lea,  et  Starchant  de  Primareapiirch 
homo  Ottonia,  1185,  623. 

„Grazan,  Adalbero  — c.  1128,134. 

„Graze,  Grae  — “ s.  Altenmarkt,  Graz, 
Windiachgraz. 


n 

fj 

n 

n 


Grazelup“ 
Orazlup,  — pa“ 


8.  a.  Georgen  b. 
Neumarkt , Graa- 
lab,  Maria-Hof. 
Grazzowe“  a.  Groaaau. 

Grebenich“  a.  Gröbming. 


Grebeiiz,  Alpe.  b.  Krisach  (Entrir*he- 
atanno,  — tane,  lapia  Grauenatain, 
mona  Enthristanne),  898, 15  — 1043, 
61  — 1114,  117  — 1130,  137  — 
c.  1130,  138  — 1140,  194. 

„Grebin,  — icha“  f . . 

Grobmiug. 

„Grebnich“  1 ® 

..Grece“  a-  Graz. 

„Grecua,  Eberhardua  — “,  o.  1155, 
356  — c.  1160,  400. 


„Gredewin“  a.  Grad  wein. 

„Grettich“  a.  Grödig. 

(ireifenatein,  N.-Oest.,  öatl.  v.Tulln  (Gri- 
fenateine),  Sigfridua  de  — , 1190, 694. 
Greiachem  (auch  Biirg),  Enath.,  b. 
Lietzen  (Gruachani,  Gruacani,  Grau- 
achar),  1182,  588. 

Burg  (caatruni) : c.  1 1 60,  398. 
Arohidiakon:  Heinricua,  c.1185. 


647. 


Pfarrer:  Albero  preabiter,  1188, 
677. 


herzogl.  Verwalter  (economus 
marchioniase) : Rapoto,  c.  1180,  575. 
Genannte:  Bapot  de  — , c.  1160, 
410;  Hiltegrimua  de  — , c.  1185, 
634;  Wolfkang  de  — , 1188,  679. 

„Gremeahouen  ad  Pongowe'^,  SaLzbg., 
Pongau,  c.  1170,  490 

Greut,  b.  Neumarkt  (Rute  in  ualie 
Grazelup),  1144,  235. 

„Gretz“  8.  Wind. -Graz. 

„Grezzinc,  Chunradua  — “,  c.  11 75,550. 

„Grideralbe“  a.  Kräuterin. 

GriflFen,  Kmt,  b.  Völkermarkt  (Ori- 
uine,  — uene,  Griuen,  — fen),  Otto 
et  Heinricua  de  — , Meinhalmua  ca- 
pellaiuia  archiep.  Salzburg,  frater 
eorum,  1168,  470;  Mricua  de  — , 
1185,  625;  Chunradua  de  — , 

Heynrioua  Gyel  frater  eiua,  1186, 
.649;  Haidenrich  de  — , 1187,  668, 
670;  Heinricua  de  — capellanu* 
archiep.  Salzbg.,  c.  1190,  705. 
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Griffen,  Knit.,  wctjtl.  v.  (Jurk  (Gri- 

vinberg),  1161,  426. 

.iGriuene"*  s.  Griffen. 

,Grifensteine“  t*.  GroifetiHteiii. 

^Grivinberg“  / 

. ; 8.  (triffen. 

,Gnunie“  \ 


.,Grilov“  s.  Gralla? 

„Grimtal“  (!)  s.  Jrnthal. 

Grininienstein,  N'.-Oest.,  siUlöstl.  v. 
Neunkirchen  ( — ain,  — eine),  Alber 
(— t)  de  — , e.  1155,  356  — 1182, 
.587. 


• Griniei^witemaiz,  palus  ad  — **,  b. 
Hall  b.  .\dmont,  c.  1135,  16‘.>. 

Grie?  b.  Haus.  Ensth.  (Grieze),  c.  1160, 
404  — c.  1170,  486. 

Gries  b.  Admont  (Griezz,  — a,  Gezza !, 
Grizin,  Kriezzowe,  Griezin,  Griez- 
zowe,  Griez),  c.  1100,  106  — 1184, 
594,  595  — 1185,  6 12,  613  ~ 

1187,  660,  661. 

Genannte:  Engilschaloh  de  — , 
c.  1170,  496. 

Gries,  Paltenthal,  b.  Dietniannsdorf 
(Griez  due),  1171,  508;  s.  auch 
Griesmaierhof. 

Griesbach,  O.-Oest.,  wichs.?  (Griezbah), 
Wemhart  de  — , 1186,  653. 

Grieskirehen,  O.-Oest.,  westl.  v.  Linz 
(Griezchirchen,  — kirichen),  Ortolf 
de  — , 1166,  46,3;  Otto  de  — 
1166,  463  — c.  1170,  492. 

Griesmaierhof)  b Kotenmann  (Griezza, 
Grieze),  1074-84,  86  — c.  1150, 
299  — 1171,  508  — 1185,  627. 

„Griuke,  Heinricus  — 1164,  449. 

«Griez“,  b.  Obdach?  Pilgrimus  ab 
dem  — , c.  1190,  698. 

„Griez,  — za“  s.  Gries,  Griesmaierhof. 

«Griespach  riuulus“,  b.  Admont,  1147, 
285. 

„Qriezpach“,  KmU?  Engilmar  de  — , 
c.  1130,  144. 

„Griezbah  **  s.  Griesbach. 


„Griezchirchen,  - kirichen“  s.  Gries- 
kirchen. 

„Grieze“  \ 

„Griezzin“  > s.  Gries 
„Griezzowe“  \ 

Gröbming,  Ensth.  (Grebin,  Grebriich, 
Grebinicha,  Grebenich),  Kirche 
(ecclesia):  c.  1170,  494. 

Pfarrer:  Rupertus,  c.  1170,  494 
— c.  1190,  711. 

Genannte:  Griin  de  — , c.  1135, 
168  — 1139,  186;  Willehalin  filius 
Willihalmi  de  — , c.  1150,  316; 
Sarwin  de  — , c 1155,359;  Chun- 
radus  de  — , Guntherus  61ius  eius 
c.  1190,  703. 


Grödig,  .Salzbg.,  b.  Salzbg.  (Grettich), 
Pfarrer:  frater  Adlonus,  c.  1 1 90, 
711. 

GrÖtsch,  b.  s.  Nikolai  i.  Sausal  (Chrotse), 


1160,  392. 


„Gronuurt“,  O.-Oesterr.,  Archidia- 
kon:  Hainricus,  c.  1190,  725. 
Grossau,  N.-Oest,  b.  Vöslau  (Grazzowe) 
Dietmar  de  — et  frater  eius  Bruno, 
1146,  253. 

Grub,  Ensth.,  b.  Haus  (Grube),  c. 
1175,  544  — 1185,  626,  627  — c. 
1185,  631. 

Grünbach,  O.-Oest.,  b.  Wels  (Gruiien- 
ba(*.h,  — inbach),  1074-84,  90. 


Grünbach?  N.-Oest.,  b.  Neunkirchen 

(Grüne — ),  Altman  de  — , 1140,487. 

Grünbach,  N.-Bai.,  b.Abensberg  (Grün- 

bach),  Mark  wart  de  — , 1158,  376. 

Grünberg?  b.  Wind.-Feistritz  (Gru- 

nenberch),  Fritel  de — , 1164,  450. 

Grundelsee?  b.  Aussee  s.  Krungelsee. 

„Grunebach“  ) n - k u 
• 8.  Grunbach. 
„Grunenbach“  \ 

„Grunenberch“  s.  Grünberg? 

„Gruninbach“  s.  Grünbach. 

„Gruscam,  — schäm“  s.  Greischem. 

Gstad,  Ensth.,  b.  Irdning  (.8tade), 
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11H4,  596  — 1185,  612  — 1187, 
660. 


Genannte:  Hertwig  de  — , 1138, 
174,  177  — 1140,  192  — 1147, 
275  — 1159,  383;  Engilber  de 
— , c.  1155,  362;  Günther  de 
— , c.  1185,  619. 
iGuttark,  — che“  / 


.Gutarih“ 


p.  Gutaring. 


Gutaring,  Krnt,  b.  Althofen  (Gutarih, 
Gutarche,  Guttark),  c.  1155,  363  — 
1168,  474. 

Pfarrer:  N.,  1160,  391. 

nGfitemberc“  8.  Gutenberg. 

Gutenberg,  b.  Weitz  (Gutenberch, 
Gutemberc),  1187,  667. 

Burg  (castrum):  1187,  668,  670. 
Genannte:  Hartman  de — ,1184, 
601;  Liutoldus  de  — , 1186,  618 
— c.  1186,  619  — 1186,  653, 

657  — 1187,  667,  668  — (nobilis) 
1188,  671,  673;  uxor  eius  Elisa- 
beth nobil.  matrona,  1187,  668  — 
1188,  671,  673;  filie  eius  Chune- 
gundis  uxor  Wilhelm!  (oomitis  de 
Heunburch),  Gertrudis  (uxor  Her- 
randi  de  Wildonia),  1187,  667, 

669  — 1188,  671,  673,  et  Otilia 
abbatissa  Gossensis,  1188,  671,  673. 
Dienstmannen  (milites  proprii): 
ChunraduB,  Durinch  et  frater  eius 
Hartwich,  Hartman,  Herman,  Pem- 
hart,  Gundaoher,  Gotshalch,  1187, 
668,  670  — 1188,  672,  674; 

Danchradus  de  — , 1188,  672,  674. 

„Gutenprunnen  , — b — — brunne, 
Guetinbrunnen,  Guotenp  — “,  Krnt., 
b.  Frisach?  od.  Brunnbei^  b.  Per- 
chau?  1166,  463  — 1167,  465  — 
1171,  508  — 1184,  595  — 1185, 
614  — 1187,  662. 

„Outsinperc“  s.  Gössenberg. 

„Gumplaha“,  N.-Oest.,  b.  Glocknitz, 
Heinricus  de  — , c.  1170,  489. 


.Gumpoldeskirchen,  — isch  — “ s.  Gam* 
poldskirchen. 

Gumpoldskirchen,  N.-Oest.,  b.  Wien 
(Gumpoldes— , Gumpoldisch  — , — 
esch— , Kumpoldisk  - , _0unpol- 
disch-),  1147,  275  — 1159,  38‘2 

- 1184,  59n,  600,  6Ö1  — H8.i, 
614  — 1187,  663. 

„Gumbrahtessteiden“,  in  d.  Ggd.  v. 
D. -Landsberg,  1056,  72;  s.  auch 
„ G unprehtesteten“ . , 

„Gumuaren“  s.  Gainfam. 

„Gumiwitz“  s.  Gouowitz. 
„Gunpoldisohirchen“  s.  Gumpolds- 
kirchen. 

„Gunprehtesteten“,  in  d.  Ggd.  v,  D.- 
Landsberg,  1059,  75;  s.  auch  „Quni- 
brahtessteiden“. 

nGundacheringen,  — chringen,  —in“ 
8.  Kunakring. 

„Gfintam  s.  Graz:  Vorstadt. 
„Gimthersdoii,  — ters — “,  b.  Scheof- 
ling?,  b.  Mureck?  c.  1145,  240, 
243  — 1163-64,  447. 
n Gundersdorf,  b.  s.  Georgen  a.  d. 
Stiefing  (Gundolstorf),  Gerhardo« 
de  — , (yerhardus  filius  eius,  1188, 
680. 

„Gunthartestorf“  s.  Günnersbaoh. 
„Gundolstorf“  s.  Gundersdorf. 
„Gundramesdorf“  s.  Gundramsdoii. 

Gundramsdorf,  N.-Oest.,  b.  Baden 
( — dramcs — ),  Heinricus  de  — , c. 
1135,  159  — c.  1175,  .=i46;  filia 
eius  Judita  monialis  Admunt,  c. 
1135,  159. 

Günnersbach,  am  , b.  Knittelfeld 
(Gunthartestorf),  c.  1055,  70. 

„Gonewiz,  G^mi — “ s.  Gonowiz. 
„Gurra,  Chunrat — “,  c.  1150,  307. 

Gurk,  Kmt.,  b.  Frisach  ( — a,  Gurke- 
houen,  Gurke,  Gurch,  — k,  — ge, 

— ze),  Gau  (pagus):  1042,  59. 
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Fluss:  81#8,  15  — 1025,  52  — 
1028,  54  — 1043,  61. 

Ort:  1043,  62  — 1074-84,  93  — 

1140,  191  — 1146,  252  ~ 1155, 
350  — 1164,  451  — 1167,  466 

— 1175,  536. 

Kirche:  1043,  61. 

deren  Einweihung:  1042,  60. 
Nonnenkloster:  1042,  äO  — 

1043,  61. 

Gründerin  dess.:  Hemma  comi- 

tissa,  e.  1147,  284  — e.  1171,  506, 
Vogt:  Preczlaus,  1043,  61. 
Bisthum:  1130,  137  — 1131, 

151  — 1140,  194  - 1144,  235 

— 1146,  251,  256  — 1147,  284 

— 1155,  349  — 1164,  4;.3  — 
1167,  465  — 1173,  524  — c.  1175, 
546  — 1178,  559  — 1179,  566 

— 1185,  609  — 1186,  650. 
bischöfl.  Saline  zu  Hall  b. 
Admont:  1147,  284. 

Bischöfe:  Ountherus,  1074-84, 

98,  patruus  eius  R^degerus  nobilis 
de  Chraphelt,  e.  1146,  251;  N.,  c. 
1128,  133;  Perhtoldus  postea 

conuersus  s.  Pauli,  c.  1130,  143; 
Hiltipoldus,  e.  c.  1128,  135  — e. 
1143,  221  — e.  1164,  450;  Ro- 
manus I.,  c.  1128,  135  — o.  1135, 
160  — 1136,  171  — 1138,  174, 
176,  177,  178  — 1139,  181,  185 

— 1140,  187,  191,  193,  194  — 
- c.  1140,  197,  (uicarius  Chunradi 

archiepiscopi)  207,  208,  209  — 

1141,  212,  215  — 1142,  217  — 

1143,  222,  223  — 1144,  231, 

232,  233,  234  — c.  1145,  246 

— 1146,  256,  259,  260,  263  — 
1147,  273,  277,  284  — 1149,  294 

— c.  1150,  296,  308  — 1151, 
327,  328  — 1152,  332  — 1153, 
840,  342,  343  — 1156,  348,  352, 
353  — c.  1155,  368  - 1166,  369, 


370  — 1159,  373,  380  — 1160, 
390,  391,  393  — 1161  , 426, 
427,  428  — 1162,  433,  435, 

436  — 1163,  438,  442,  446  — 
1163-64,  447  — 1164,  450  — 

1167  , 466  - 1168,  471  , 473 

- e.  1170,  481  — e.  1171, 

506  — e.  1175,  536  — e.  1179, 
566;  Heinricus,  1170,  480,  486  — 
c.  1170,  487  — 1171,  506  — 
1173,  524  — 1174,  530,  533; 
Komanus  II.,  1175,  535  — o.  1175, 
546,  547  — 1177,  558;  Dietrious, 
1181,  580,  582  — 1184,  593  — 

1185,  606  — c.  1185,  631  — 

1186,  648,  650  — 1187,  658  — 
1188,  670. 

Capläne:  Rdbertus (scriptor),  1146, 
252;  Adelwardus  et  Hartwious,  1 1 67, 
467;  Adelungus,  Johannes,  Wfiluin- 
gus,  Poto,  1186,  649  - 1187,  659; 
Leo,  1187,  659. 

Kanzlei:  R'^bertus  scriptor  (ca- 

pellanus),  1146,  252;  Gerlohus, 
1186,  649. 

Hofkmter:  camerari  i:  Pernhart, 
c.  1130,  147;  Hermannus,  1167, 
467:  pinoerne:  Perhtoldus,  1 1 7 1 , 
506,  Günther,  c.  1175,  547;  da- 
pifer:  Engübertns  1171,  506  — 
1175,  536  — 0 1175,  547;  celle- 
rarius:  Wergandus,  1171,  506; 

offioiales:  Dieterious  de  Libeniz, 
1136,  171;  Heinricus,  1167,  466, 
467  - 1171,  506  — 1175,  536. 
Domcapitel:  c.  1130,  147  - 

c.  1155,  366  - 1160,  387  — 

1163,  444  — 1164,  450  — 1167, 
466  — 11G8,  471  — 1175,  535 

— 1178,  558  — 1184,  598. 
Pröpste;  Pabo,  c.  1128,  135  — 
c.  1135,  160;  Heinricus,  1139,  185; 
Pabo,  1141,  212;  Heinricus,  1144, 
235;  Romanus,  1151,  327  — 1153^ 
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:ms  ~ iif.5,  ;i:>o,  3:, 2,  353  -- 
Iir.O,  387,  393  — 1161,  426,  428 

— 1162,  433,  4 r>  — 1163,  438, 

442  — 1167,  465;  fratres  eius 

Hodolfus  et  t'igmarns  de  Libniz, 
soror  eiu8  N.  uxor  Kodegeri  de 
Wilchirchen,  1160,  387;  Dietricus, 
1167.  466;  Komanus,  c.  1170,  487 

— 1171,  506  — 1174,  533;  Hert- 
iiiduB,  1186,  6 10  — 1187,  659; 
Ekehardup,  1188,  670. 
Archidiakon;  Ortliebus,  1188, 
670. 

Dekan;  Wezelo,  1186,  649. 
Custos:  Amoldus,  1186,  649  — 
118/,  659. 

Chorherren;  Benedictus  pritis 
plebanus  Fridilosaieh,  1178,  568; 
Chunradus,  1187,  659. 

Converse;  Hartwicus,  Reinhaimus, 
1167,  466. 

Ministerialen;  Pi  listain,  Erne- 
stus de  — , 1167,  466;  Chraez- 
niz,  Walchun  et  Arnolt  de  — , 
c.  1170,  404;  Gradewanc,  Liu- 
tolt  de  — , 1152,  332;  Gurke, 

Wintherus  de  — , 1144,  235; 

H ucenpuhelen,  Ellisa  uxor  Me- 
ginhalmi  nobilis  de  — , c.  1160, 
318;  Lavende,  Swithardns  de — , 
1152,  832;  Longo ve,  Amelricus 
de  — , 1152,  332;  Michelndorf, 
Waltherus  de  — , 1152,  332  — 

1155,  350;  Mitterndorf,  Engel- 
schalous  et  frater  eius  Otto  de  — , 

1156,  35(»;  Nidekk,  Emst  de  — , 

1152,  332;  Strazburo,  Burchar- 

dus  de  , 1152,  332,  Engelbertus 

de  — , 11.55,  350;  Wihselberch, 

Rudgerus  de  — , 1155,  350;  Wi- 
▼ 

tenstaine,  Odelschalcus  de  — , 
1155,  350;  Wilaren,  Sifridus  de 
— , 1155,  350;  — Wintherus,  c. 
1140,  209  - 1155,  350;  Rodolfus, 


Judas,  11.52,  332;  Herbrandiis  «•( 
filius  eius  Eglolfus,  Dietmarus  et 
frater  eius  Samson,  1155,  .350; 

Eglolfus  et  Sifridus,  Purchardu*. 
Engelscalcns,  Walthenis,  1167,  466; 
Egelbertus,  1 167, 466  — c.  1 1 70,487. 
Dionstmannen  (milites):  Haimo, 
Wernherus,  .Amoldus,  H71,  507. 
Eigenleute  (proprii);  SUrchant, 
c.  1160,  398. 

Bewoner;  Hugo,  Otto,  EngiUant-, 
1144,  285. 

Genannte;  Meginhart  {Meinhart) 
de  —,  c.  1125,  129  --  (nobilis?) 

1139,  185  — 1146,  264;  Heinrih- 
cus  de  — , c.  1140,  197;  Otto  de 
— , 1144,  234;  Durinch  de  - & 
frater  eius  Samson  nobiles,  1 1 55, .33 1 . 

Gurk,  Fluss,  Krain  ( — a),  1168,  475. 
„Gurca,  — ke,  — ccc*^  s.  Gurk. 
„Gurcheuelt“  s.  Gurkfeld. 
„Gurkehouen“  s.  Gurk;  Ort. 

Gurkfeld,  U. -Krain  (Gurchevelt,  Gurk- 
velde),  895,  15. 

Genannte:  Perhtolt  de  — , c. 

1140,  205. 

„Gurge“  8.  Gurk. 

Gurnitz,  Kmt.,  ostl.  v.  Klagenfort 
(Gurnze,  Gumocia,  Gurnitz),  Fluss 
(flumen):  c.  1115,  364. 

Burggraf  (castellanus) : Bernhar- 

dus,  1160,  388. 

Genannte:  Pemhardus  de  — , c, 
1165,  461;  Amzo  de  — , c.  1185,* 
640. 


„Gumocia“  s.  Gumitz. 
„Gurnze“  s.  Görtschitz. 
„Gurzahyra“  s.  Gurzheim. 
„Gurze“  s.  Görz,  Gurk. 


-Gurzeim“ 


I 


8.  Gurzheim. 


„Gurzhaim,  — ham“  ) 

Gurzheim,  Ober-,  b.  Pels  ( — ham 
iuxta  flumen  Pelsa,  — haim,  — eim), 
c.  1140,  202  — c.  1145,  245  — 
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(euperiu»)  c.  1155,  3<i2  - c.  1160, 
408  — 1184,  595  — 1185,  614 

— 1187,  662. 

Genannte:  Wemher  de  — , 1170, 
485  — c 1175,  517,  558  — c. 

1185,  644;  filius  eins  Wemherus, 
c.  1185,  644;  Adelger  de  — , 1165, 
458  — 1170,485;  Eberhart  de  — , 
c.  1175,  558. 

Gurzheim , b.  Trofaia«*,h  ( — haiin, 

— ahym),  c.  1160,  409  — 1168, 

469. 

Genannte:  Hartwicus  de  — , c. 
1145,  246  — c.  1160,  409,  411 

— c.  1165,  458;  .\lbero  frater  eiu6, 
c.  1165,  458;  Gerunch  et  Isingri- 
niu8  de  — , c.  1175,  549. 

« 

„Gozbretdeadorf*',  b.  ».  Georgen  a.  d. 

Stiefing,  1058,  74. 

„Guzendorf,  Guzin— “,  O.-Strmk  , 
1147,  284  — c.  1150,  31.8  — c. 
1160,  408  — 1185,  614  — 1187, 
663. 

Genannte:  Engilbero  de  — , c. 
1155,  362. 

„Guzindorf“  g.  „Guzendorf'^. 

H. 

Habertshausen,  O.-Bai.,  wichs.  V (Ha- 
debreteshusen,  — thes — ),  c.  1150, 
314  — 1152,  333,  835. 

Haberland,  O.-Bai.,  b.  Laufen  ( — laut), 
Liutoldus  de  — et  fil.  eius  Mein- 
hardus,  1155,  349. 

„Hak,  Hartwicus  — c.  1175,  558. 
„Hachenberg“  s.  Hohenberg. 
„Hadbrettespruonne,  Hatiprechtisprun- 
nen  , Hadipredisprunne , Adipre- 
stis— “,  Bai.,  c.  1150,  315  ~ 1184, 
596  - 1185,  615  — 1187,  663. 
Genannte:  Perhtholdus  de  — , 
c.  1150,  315. 

„Hadebreteshusen,  — brethes— “ s.  Ha- 
bertshausen. 


„Hadeinarsdorf“  s.  Hadersdorf. 

„Hadericheshouen“,  O.-Oest , Adelber- 
tus  de  — , c.  1170,  492. 

Hadersdorf,  b.  Kindberg  (Hadoinars- 
dorf,  Hadmars — ),  Otto  de  — , c. 
1165,  458  — 1184,  60l  — H85, 
623. 

„Hatiprechtisprunnen“!  s.  „Hadbrettes- 

„Hadipredisprunne“  \ pruonne“. 

„Hatinesdorf“  s.  Hettmannsdorf. 

„Hadmarsdorf“  s.  Hadersdorf. 

„Haedmiz“,  Strmk.  ? l^bggd..  Hart- 
wich de  — , 1159,  886. 

Havelberg,  Preussen  (Hamelborg !), 
Bischof:  Anselmus,  1147,  265. 

„Hauenaren,  — narn“  s.  Hafning. 

Hafning,  b.  Trofaiach  (Hauenaren, 
— nam),  c.  1155,  355  — c.  1170, 
189  - 1185,  628. 

Hag,  Ober-,  b.  Arnfels  (Hage  supe- 
rius),  c.  1175,  548. 

Hag,  Strmk,,  wichs.?  ( — e),  Hartnidus 
de  — , seruus  Herrandi  de  Wildo- 
nia,  1147,  281. 

Hag,  N.-Oest.,  OWW.,  wichs.?  ( -e), 
Erchinbolt  de — , c.  1160,  401,  406, 
Hahlip  de  r— , c.  1160,  401. 

„Hage“  s.  Hag. 

Hagenau,  N.-Oest.,  b.  Neulengbach 
(Haginowe,  — enowe,  — inuwe), 
Herkinibertus  (Erchinbertus)  de  — , 
1184,  597  — 1190,  691;  Wern- 
hardus  de  — , 1186,  653. 

„Hagenberg,  — perge“  } s.  Hohen - 

„Hagenemberge, — nberc“  \ berg. 

„Hagenfelt“  s.  Hainfeld. 

„ Hageno we“  s.  Hagenau. 

„Haginperge“  s.  Hohenberg. 

„ Hagin velt“  s.  Hainfeld. 

„Haginowe“  s.  Hagenau. 

„Haginsperge“  s.  Hohenberg. 

„Haginuwe“  s.  Hagenau. 

Haidin,  b.  Pettau  (Chandingen),  Har- 
tuvicuB  de  — , 1164,  450. 
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„Haidiit,  Rainprecht  — de  Frieaaco“, 
c.  lKi5)  401. 

„Hailespcn-h^  8.  „Heilsperge“. 
nHaitnhnmh*'  8.  Hainburg? 
„Haynienstoch“  ».  Hemmastock. 
nHayinitsa(.-h‘^  8.  Heim^chah. 
nHaimistooh**  s.  Hemmastock. 
Hainburg?,  N.  Oest.,  ostl.  v.  Wien 
(Heiinpurrh,  Ilaimb — , Heim—), 
Wolfchanc  et  Wluinc  de  — , 1 147, 
Eberhart  de  — , c.  1155,  561; 
Ebo  & Otto  de  — , 1166,  46;t. 
Hainfeld,  X— Oest.,  b.  Lilienfeld  (Ha- 
ginvelt,  Hagenf— ),  Kirche  (eccle- 
sia):  1161,  432. 

Genannte:  Richerufi  de  — , c.1170, 
4B8. 

nHainricheedorf,  — riachsdorf“  s.  Hei- 
nersdorf. 

„Hal<^  8.  HaU. 

Hall,  b.  Admont  (ad  Adamunton  locus 
patellaris,  in  Adinuntina  ualle  locus 
ubi  sal  coquitur,  Hall,  — e,  — a, 
villa  galine,  Hai),  1144, 226  — 1174, 
529  — c.  1180,  578  — 1186,  656 

— c.  1190,  707. 

Grenzbeschreibung  der  Gar- 
stener  u.  Privatsalinen:  c.  1185, 
169  — der  Gurker:  1147,  284, 
285. 

Salinen  überhaupt  (locus  patellaris, 
patellum,  sartago,  salina,  patella, 
pars  salis):  981,  25  — 1005,  41 

— 1016,  45  — 1074-84,  86  — c. 
1100,  106,  108  — c.  1130,  138, 
139,  141  — 1134,  153  — c.  1135, 
164,  166  — 1139,  182  — 1147, 
267  — 1160,  390  ~ 1164,  450 

— 1171,  507,  518  — 1175,  585 
~ 1184,  594  — 1186,  612,  613 

— 1187,  660,  661. 

Bamberger  Salinen:  c.  1180, 

572,  573  — c.  1185,  646;  Gar- 
stener:  c.  1135,  169  — o.  1185, 


646;  Gurker:  1147,  284;  Pri- 
vate: Weniheri  de  Memminrhouen. 
c.  1135,  169. 

Einzelgegenden:  planicies  Ri- 
cheri,  Polaw,  magna  Sirmze,  paio« 
ad  Grimeewitemaia,  cliuns  Friderici, 
abies  cum  cruce,  maior  et  minor 
Hermannesekke,  c.  1135,  169. 
Admont.  Propst:  fr.  Albero  prc- 
positus,  c.  1190,  707. 

Admont  Gerichtsbote  (preco,)  : 
X.,  c.  1110,  108. 

Bürger:  Ulricus  ciuis,  1188,  679. 

Hallore  (salinarius) : Hartuuich, 

c.  1150,  316. 

Bewoner:  Hermannus  faber,  1186, 
656. 

Genannte:  Liubman  de  — , c. 

1135,  169;  Moto  de  — , c.  1140, 
206;  Heinricus  de  — , c.  1145,243 

— c.  1150,  295.  filius  eius  Fride- 

ricus,  c.  1145,  243  — c.  1150, 

295,  307,  317  — c.  1160,  401  — 
c.  1175,  547,  554;  Duringus  de  — , 
1147,281  — c.  1150,  316  — c.  1165, 
459  — c.  1175,  544,  553  - 1184, 
601,  602  — 1185,  629  — 1186, 
657  1188,  676  — c.  1190,  703, 

705;  Walbrun  de  — , c.  1150,  295 

— c.  1170,  492;  Reinherus  de — , 
c.  1150,  315  — 1185,  623;  Swiker 
de  — , c.  1160,  411;  Enzi  de  — , 
c.  1170,  494  — c.  1175,  554; 
frater  eius  Liuthart,  c.  1170,  494; 
Otto , Chunradus  Rabenbergenses 
(Hallenses),  c.  1175,  553;  DiepoU 
de  — , 1184,  602  — c.  1185,  619. 

Hall,  O.-Oest.,  östl.  v.  Wels  (minus 
Haile  quod  ducis  dicitur,  Herzogen- 
haUe),  1184,  596  — 1189,  682. 

„Halla**  s.  Hall,  ReichenhaU. 

Halberstadt , Preussen  (Halwentat, 
Halber — ),  Bischöfe:  Reginhar- 
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düR,  1146,  258;  ödAlricus,  1168, 
470;  N.,  1170,  485. 

Capläne:  Adelbertus  et  Gebhar- 
dus,  1168,  470. 

Hallthal,  das  — , b.  Maria-Zell  (Halle), 
1151,  326  ; vgl.  auch  Allenz. 
'„Halle“  8.  Hall,  do.  O.-Oest.,  Hall- 
thal, Hallein,  Reichenhall. 

Hallein,  b.  Salzburg  (Halle),  1146, 
256  - 1161,  32^,  33(L 
Salzstellen  (sartagines):  1074- 

Synode  (wol  z.  Reichenhall)  (sy- 
noduR  magna,  conuentus,  generalis 
R^Tiodus) : 1146,  256,  250. 
Genannte;  Bato  de  — , c.  1140, 
201. 

Hallgrafen,  die  — (Hallenses  comites, 
Halgrauofnes?]),  Engilbertus,  c. 

1145,  2^  248  — 1146,  256  — 
1149,  294  — 1155,  349  — 1161, 
431 ; eiu8  mater  Richkart,  c.  1145, 
247, 248 ; eius  hliusGebehardus,  1161, 
431 ; , eius  cognatUR  comes  Rapoto, 

1146,  256;  Sifridus,  1155,  349. 
Kämmerer  (camerarii):  Ekkehart 
et  Ödalricus,  c.  1145,  248. 
Ministerialen:  Attila,  Vuilli- 
halmuR  de  — et  61ius  eius  Sigiboto, 
P e r g e,  Chunrat  de  — , o.  1145, 
248  ; P h 5 n c i n,  Ortolf  de  — , 
c.  1145,  249 ; B o c h a,  U>*illihal- 
mus  de  — , B r i s i n,  RioheruR 
de  - — , Chersdorf,  Gebman  de  — , 
Chiricdorf,  ChÄnrad  de  — , 
Chorinberoh,  Heinricus  de  — , 
Tala,  Hecil  de  — , Toberoh, 
Pabo  de  — , Ettelingin,  Fride- 
ricus  de  — , Liutwiu  de  — , c.  1145, 
248,  Heinricus  de  — , c.  1146,  249; 
Veldoluingen,  Gerunc  de  — , 
V i h e h u 8,  Perohtolt  de  — , L e i- 
mingin,  Heinrich  de  — , Lemin- 
g i n,  Uvicirian  de  — , L o h i n. 


Gozuuin  de — , c.  1145,  248,  Rih- 
sinharde,  Sigiboto  de — , Rfita, 
Otto^de  — , c.  1145,  249;  Stfit- 
haimin,  Heinricus  de — , Sneit- 
8 aha,  ChÄno  de — , Balzo  et  61ius 
eius  Heinricus,  c.  114.5,  248. 

„Halmile  Diotmarus  — c.  1160,  42F. 

„Halwerstat*  s.  Halberstadt. 

Hametner  ? O.-Oest.,  wichs.  ? (Her- 
muotesperc),  c.  1155,  300. 

,Hamelberg“  s.  Havelberg. 

Hammerstein  a.  Rhein,  b.  Koblenz 
(Hamer — ),  1020,  49. 

Harbach,  N.-Bai.,  wichs?  (Horebach), 
Werenhardus  de  — , 1 171,  497, 
498. 


8.  Harpfetsham. 


„Harperch**  s.  Harburg. 

Harpfetsham,  O.-Bai.,  b.  Laufen  ? b. 
Tittmoning  ? (Harphoshaim , Har- 
pfoltisheim  , Herpholdis — ),  Wolf- 
rammus de — , 1163,  441  — 1190, 
687,  690.  69J  — c.  1190,  705. 
„Harpfoltishaim“  | 

„Harphoshaim ) 

Harburg,  Bai.,  Schwaben  (Horburch), 
Grafen:  Adelheida,  c.  1 145,  244. 
Hart,  b.  Mureek  ? (Harde  seu  Rassen- 
dorf  in  Marohia),  c.  1145,  240,  243. 
Hart,  b.  Strassgang  (Hartwigesdorf 
apud  eccl.  s.  Martini),  c.  1135,  156 

— 1189,  185  - 1144,  232  — 
1185,  614. 

Hart?  b.  Glocknitz  (Harde),  1160, 
396  — c.  1185,  647 
„Hartperc,  — ch,  — g“  s.  Hartberg. 
Hartberg,  der  — , a.  d.  steir.-österr. 
Grenze,  nördL  v.  Fridberg  ( — um, 
— berc,  — ch, — g),  1141,  21.S,  215 

— 1144,  236  — 1146,  255  — 
1147,  269  — 1149,  29^  292  — 
o.  1155,  368  — 1158,  .376  — 
1161,  428. 

Hartberg,  Stadt,  a.  d.  steir.  N.-Ostgrenze 
( — perch,  — perge,  Harperch),  c. 
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1128,  136  — 1140,  191  — 1147, 
272  — 1157,  372  —.1166,  463' 
— 1168,  468  — 1171,  499  — 

1183,  591  — 1189,  G84. 
Pfarrer:  Erchenger,  11. >7,  373  ; 
Vlricu»,  1163,  444  — 1170,  482, 
485  — c.  1175,  54.S  — 1188, 
674  ; frater  eius  Keinbertus  pleba- 
nu8  0.  Martini  de  Libniz,  u.  1175, 
543  — 1188,  674;  Liutoldus  et 
liudolfuB  Bororii  eorum,  o.  1175, 
543. 

Genannte:  Conradus  Bertha 

de  — , 1147,  272  ; Heinrio  de  — , 
11. VJ,  :186;  Adilboldus  de  — , Hein- 
ricus  interpres  de  — , 1184,  602; 
0.  auch  nSa.hniza“. 

Hartberg,  der  — , b.  Reichenhall  (Hart- 
pcrg),  Saline  (fone  aque  salse) : 
1151,  331. 

„Hartberge,  — gum“  s.  Hartberg. 

„Harde'',  am  Radel,  U.-Strm.,  c.  1145, 
250. 

„Harde**,  Bai.?  Chono  de  — , 1161, 
423. 

„Harde**  s.  Hart. 

„Hardeuk,  Krnt.,  b.  0.  Veit  (Hartecke), 
HartwicuB  de  — , 1190,  090. 

Hartelgrabenbach,  der  — , b.  Jonebach 
(Hartwigeepach),  1139,  183. 

„Hartwigeepach“  s.  Harte*! graben bach. 

. Hartwigeedorf*  0.  Hart  b.  Straaegang. 

„Harena  ' 0.  „ Arena“. 

„Harintsach“  8.  Heimachuh. 

„Harnatein“  a.  Hörnatein. 

„Haa“  a.  Haabach. 

Haabach,  N.-Oeat,  b.  Neunkirchen 
(Haa),  1147,  275  — 1159,  382. 

.Haaolach“,  Bach?  Krnt,  b.  Frisach, 
1144,  236. 

Haaelbach,  b.  Hietiau  ? ( — ),  c.  1160, 
405. 

Haselbach,  O.-Strin  Kusthl.  ? Mitt.- 
Stru».  ? (Haail  — (.’liiinrad  de  ■ — 


aeruua  Herrandi  de  Wildonia.  1147 
281. 

Haaelbach,  bei  Weitz.  wichs.?  ( — 1, 
Gotfridua  de  — . Nenteger  fraicr 
eiua,  Pilgrim  de  — , 1188,  680. 
Haaelbach,  O.-OesU,  wlcha?  (Ha^l~. 
Haeelp — ),  Odalrieh  de  — , 1138. 
177  — 1 140,  19*2  — e.  1140,  201; 
Otto  de  — , 1 154,  345  — c,  llt,o. 
399. 

Haselbach,  O.-Bai.,  ■wlcha?  ( — , Ha- 
sil— ),  1171,  .509  — 1184,596  - 
1185,  615  — 1187,  663. 
Haaelbach,  N.-Bai.,  ■wichs?  ( — ),  Udal* 
ricua  de  — , 1171,  497. 

„Haailaha“  s.  Haslach. 

„Hasilbach“  a.  Haaelbach. 
„Hasingebil,  Meginhardua  — **  , c. 
1180,  572. 

Haslach,  b.  Gleinstetten  (Haailaha, 
Haslach),  c.  1186,  173  — 1153. 
342,  .;43. 

„Hualar,  — n*,  b.  Neumarkt,  Ditima- 
rua  de  — , 1181,  581,  :>82. 
Haslau,  N.-Oeat,  b.  Hainburg  (— 
lowe),  Otto  de  — , 1 1 90,  688. 
..Haslowe“  a.  Haalau. 

Haunsberg,  b.  Salzbg.  (Hunisperu. 
Humsperch,  Hirnes — , Huna— 1. 
Fridarich  de  — , c.  1125,  129  - 
c.  1128,  136  — (uobilis),  c.  1135. 
168,  filius  eius  Goteacalcua,  c.  1128, 
136  — 1136,  172,  filii  huiua  Vdel- 
rious,  1136,  172,  et  Fridericus,  1136, 
172  - 1138,  174  — (uobilis) 

1189,  185  — 1140,  224  — (über) 
1155,  353;  Heinrich  et  Burchard 
de  — , 1136,  172. 

Haua,  Ober-,  Ensthl.,  östL  v.  Schlad- 
ming  (Hua,  — auperius),  928,  22 

- 1074-84,  87  — c.  1150,  299 

— 1171,  509  — c.  1175,  552  - 
1184,  596  - 1185,  614  — 1187, 
663. 
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Pfarre:  1074-8J,  87  — c.  1175, 
552. 

Kirche  (eoclesia  s.  Paterniani) : 
1171,  509  — 1185,  f)l4  — 1187, 
663  — 1190,  691. 

Zehente:  1074-84,  87. 
Pfarrer:  Ludwicus  e.,  Olricus, 
c.  1190,  711. 

Haas,  Unter-,  b.  Irdning  (Hus  iii- 
ferius,  Hous),  1074-84,  88  — 1171, 
509  - 1184,  59d  — 1185,  612 

— 1187,  661. 

Bewoner:  Hoholdus,  1074-84, 
87,  88. 

Genannte  (von  welchem  ?)  : 
Dietmar  de  — , o.  1175,  545  — 
1185,  629  — 1188,  672,  674  ; Hart- 
nidus  de  — , c.  1185,643;  Oerloh 
et  Fizil  de  Chunrat  de  — , 

c.  1190,  711. 

Haus  a.  Bacher,  südl  v.  Marburg  (Do- 
mus,  Huse),  Wember  de  — , c.  11 50, 
321  — 1164,  450  — 1181,  584. 
Hausen.  O.-Bai.  ?,  wlohs.  ? (Husan), 
Eberhardus  de  — , Perhta  eius  filia 
coniux  nobilis  Eberhard!  de  Ydana, 
c.  1140,  207. 

Haüsern,  O.-Bai.  bei  Tölz  ? (Husern) 
Oerungus  de  Nazzenfuz  siuo  de  — , 
Gerungus  hlius  eius  et  N.  de  Puren 
filia,  c.  1190,  70.{;  Heinrious  de — , 
c.  1190,  704. 

Hausruok,  Gebirgszug,  O.-Oest.,  westl. 
V.  Linz  (Husruke,  — rvkk,  — ruoth, 
— rucce,  — n,  — ruggen,  Housrukk, 
Husrukke,  — ruk),  1184,  596  — 
1185,  614  — 1187,  663. 
Genannte:  Arbo  de — , c.  1130, 
147  ; Heinricus  de  — , 1146,  264 

— (über  uir)  c.  1150,  308,  (no- 
bilis) 810  — 1154,  345  — c.  1160, 
399,  411  ; fiUus  eius  Chunradus, 
1154,  345  — (Uber)  c.  1100,399, 
(nobilis)  421». 


Hauzenbichel,  b.  Knittelfeld  (Huzin- 
puchli,  — buhile,  Hucenpuhelen, 
Hucinbuhel),  1086,  100  — c.  1140, 
206  — c.  1150,  818  — o.  1155, 
362  — 1160,  389  — c.  1175,  541. 
Genannte:  Meginhalmus  nobilis 
de  — , EUisa  uxoreius,  c.  11. iO,  318. 

Hautzendorf,  N.-Oest.,  b.  Gaunersdorf 
(Hucen — ),  Meginhart  de — , 1160, 
463. 

„Hawalir,  Engilbertus  c.  1170. 

493. 

n Hecheln  • s.  Högelwört. 

Heckenberg,  westl.  v.  Cilli  (Hekin-  • 
berch),  Wulfinch  de  — , 1188.  677, 
679. 

..Hecendorf“  s.  Hetzendorf. 

„ Hekinberch  s.  Heckenberg. 

„Hecindorf-*  s.  Hetzendorf. 

„ Heteldorf ■* , M.-Strm.,  1185,  627. 

„Hetensdorf“  s.  Hettmannsdorf. 

Hettmannsdorf,  N.-Oest.,  b.  Neunkir- 
chen (Hatinesdorf,  Iletensdorf  in 
Austria),  o.  1160,  405  — 1187, 
669. 

nHogil,  — en,  — in,  Hegeln“  s.  Hö- 
gelwört. 

..Heichdorf*  s Eiohdorf. 

„Heidenpurch“,  N.-Oest.,  O.-M.  B., 
Lutwinus  de  — , Irmfridus  de  Gan- 
dorf  frater  eius,  c.  1175,  546. 

„Heilisperch^'  s.  „Heilsperge“. 

„Heilsperge,  Heilisperch,  Hailes — “, 
Strm. , Scilbunch  de  — , 1185, 

625  — o.  1185,  6.39  — 1187, 
608,  070. 

„Heimburch“,  — purch“  s.  Hainburg. 

„Heimenstoch,  — min  — “ s.  Hemma- 
stock. 

Heimsohuh,  b.  Leibnitz  (Hempsach  in 
Marohia,  Haimitsach  sub  urbe  Lib- 
niz,  Hevntsohach,  Harint — , 1144, 
232  — c.  1150,  296  - 1170, 

4SI. 
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Kirch«  (capclla  ss.  Philippi  et 
Jacobi):  117^,  481. 

^Heimstoch“  8.  Hemmastock. 

Heinersdorf,  b.  Fürstenfeld  (Nordene- 
steth,^Heinrichsdorf  sine  Nordenstet, 
Hain — , — rischsdorf),  1142,  218 
— 1147,  26‘.»  — 1171,  502;  s. 
auch  Nöhring. 

„Heingist,  Hengest,Hen — , — a“Graz? 
Wildon?  c.  1050,  6G  — c.  1070,  S4. 
Grafschaft  (comitatus):  1042,  60. 
Burg  (castruin):  c.  10G6,  77. 

K irc he  darin (aecclesia);  c.1066,  77. 

„Heingist**  s.  auch  Hengstberg,  s.  Mar- 
garethen b.  Wildon. 

„ Heinrichesdorf“  s.  Heinrichsdorf. 

Heinrichsdorf,  N.-Oest.,  b.  Hom 
( — chesdorf),  Otto  de — , c.  117.**,  54G. 

„Heinrichsdörf“  s.  Heinersdorf. 

„Heize,  Willehelmus — “,  1162,  434. 

„Helago“,  Friaul?  Werhenardusdo  — , 
1140,  190. 

„Helletamph,  — Chunradus  — 1171, 

497. 

Hemmastock,  Berg,  b.  Admont  (Hei- 
menstoch,  — in — , Haimistoch,  Hay- 
men — , Haim — ),  c.  11<'0,  106  — 
1139,  182  — 1185,  C13  - 1187, 
661. 

„Hemphingen**  s.  Ampfing. 

„Hempsach“  s.  Heimschuh. 

„Henne,  - a (Gallina).  Conrat — de 
Wstrize“,  1147,  272,  275  — 1151, 
328  — 883;  frater  eius 

Adalramus  de  Fustrize,  1151,  328. 

„Henneberch“,  O.-Strm.,  1171,  502. 
8.  auch  „Henni — “. 

„Hengest“  s.  „Heingist“,  Hengstberg. 

„Henniberch,  Henne — “,  O.-Oest.  ? 
Bai.?  Manigoldus  de  — , 1186, 
628,  630. 

Hennersdorf,  b.  Marburg  (Huonoldis- 
dorf,  Hunols — ),  1100,  103  — c. 
1 145,  24  5. 


, Hengest“  } 


8.  Hengstherg. 


„Hengiste“! 

„Henngst“  s.  Hengstberg,  s.  Marga- 
rethen b.  Wildon. 

Hengstberg,  Ggd.  b.  Wildon  (Heingist. 
Hengiste,  Hennpest),  112G,  132  — 
c.  Il3f.,  173  — 1146,  251  - 


115.3,  341. 

Genannte:  Poppo  de  — filius 
Popponis,  c.  1135,  160  — 1140. 
194;  Ezil  de  — , c.'llGO,  410; 
March  wardus  de  — , Ellinhardiis 
cognatus  eius,  1164,  450. 

Dienst  mann  (miles):  Helrawich, 
1140,  194. 

„Herantesteinc,  Herrantstein“  s.  Horn- 
stein. 

Herbersdorf,  b.  s.  Georgen  a.  d.  Stie- 
fing  (Herwigesdorf),  Heinrieus  de 
— seruus  Herrandi  de  AVildonia, 


1 147,  281. 

„Herpholdisheim“  s.  Harpfetsham. 
„Herdingen“  s.  Erding. 
„Hergoltospach“,  Bai.,  Heinrieus  de 
—,  c.  1170,  491. 

„Hergolthng“  s.  Hergolding. 
Hergolding?  O.-Bai.,  b.  Ebersberg 
(Hergoltfing),  Chonrat  de  — , c. 
1160,  418. 

„Heribreehteshu^n“,  O.-Bai.,  Adfl- 
bero  de  — , c.  1190,  704. 
„Herigoz“  s.  Hörgas. 
„Hermannesdorf“  s.  Hennsdorf. 


„Hermannesekke,  maior  et  minor— 
zu  Hall,  b.  Admont,  c.  1135,  169. 

Hennsdorf,  b.  Kumborg  (Hennannes- 
dorf),  1147,  269. 

„Hermuotesperc“  s.  Hametner? 

„Herschafl,  Herschaph,  Chunradus—“, 
1189,  685  — 1190,  691. 

„Herwigesdorf“  s.  Herbersdorf. 

H^rsoge  s.  Baiem,  KSmten,  Dal- 
matien, th*stcrreifh,  Kaveiisburg, 
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Sachsen,  Schwaben;  — Unge- 
nannte: Chocil,  891,  14;  Goti- 
fredus,  1042,  60. 

„Herzogenhalle“  s.  Hall,  O.-Oest. 
^Hesehvanch“  s.  „Hesil — 

Heseenberg , der  — , b.  Trofaiach 
(Hessinperge,  Heasenperch),  c.  1160, 
419. 

Genannte:  Meginhardus  de  — , 
c.  1175,  547. 

„Hesilwanch,  Hesel — “,  O.-Bai.,  1184, 
596  — 1185,  615  — 1187,  663. 
„Hessinperge“  s.  Hessenberg. 
„Hevnburch“  s.  Heunburg. 

Heunburg,  Kmt.,  b.  Völkermarkt, 
(Hunenburhe,  Huneburch,  Hünen — , 
Hunin — , Hunenberch,  Hevnburch), 
Grafen:  Uvillehalm,  1103,110;  (fil. 
eins?)  "NVillehalm,  1141,  213  — 
1144,  236—  1149,  291,  292;  frater 
eins  Ödalrich,  1141,  213  — 1144, 
230  — 1149,  291,292  — c.  1150, 
312  — 1151,  328  — 1155,  350 

— c.  1160,  412  — 1167,  465  — 

1170,  480  — c.  1175,  538  — 

1188,  671,  673;  filius  eins  Wille- 
helmus, 1177,  557  — 1185,  625 

— 1187,  667  — 1188,  671,  673; 
uxor  eius  Chunegundis  de  Guten- 
berch,  1187,  667. 

„Hevntschach*^  s.  Heimschuh. 
„Hezemannisdorf'^  s.  „Hizemannis- 
dorf“. 

Hetzendorf,  b.  Judenburg  (Hezindorf, 
Hezzin — , Heein — , Hecen — , Hez- 
zins— ),  c.  1055,  70  — 1159,  387. 
Genannte:  Herwic (de) — ,c.  1130, 
46  — 1188,  681  — , c.  1190,  698; 
Sigihart  de  — , Sizo  fllius  eius, 
c.  1140,  206. 

„Hezimannisdorf  iuxta  Oulspurch*^  s. 
Etzelsdorf. 

»Hezindorf,  Hezz — , Hezzins— “ s. 
Hetzendorf. 


„Hicelines“  s.  »Hizilins'^. 
»Hierosolima'^  s.  Jerusalem. 

Himberg,  N.-Oest.,  sud-östl.  v.  Wien 
(Hiiitpach),  Marquardus  de — , 1190, 
688. 


»Hintpah“  s.  Himberg. 

Hirt,  Krnt.,  b.  Frisach  (Hürde,  — ii), 
c.  1128,  133,  135. 

»Hirsaugia“  s.  Hirschau. 

Hierschalm,  Salzbg.,  b.  Werfen  (nach 
Wichner)  (Hirshalra,  — lant,  Hir- 
si — , Ilyrshalni),  1074-84,  88  — 

1139,  184  — 1147,  267  — 1184, 
596  — 1185,  612,  613  — 1187, 
661,  662. 

Hirschau.,  Bai.,  O. -Pfalz  (Hirsaugia), 
Kloster:  c.  1160,  422. 

»Hirshalm,  Hyrs— “ / . . , 

. , 8.  Hirschalm, 

»Hirsilant,  Hirslant“  \ 

»Hirz,  Odalricus — “,  c.  1160,  420. 

„Histria“  s.  Istrien. 

„Hizemannistorf,  Heze — Krnt.,  b. 
Frisach,  c.  1155,  366  — 1185,  627. 

Hitzendorf,  westl.  v.  Graz  (Hizinch- 
dorf,  Hizzen — ),  c.  1180,  575  — 
1185,  627. 

»Hizendorf“  s.  Hitzmannsdorf. 

„Hizilins,  Hizlinc,  Hicelines“,  O.- 
Strm.?  Kmt.?  Sigifridus  de  — , 
c.  1145,  243  — 1158,  379  — 

c.  1165,  457;  Gerhart  de  — , 1146, 
253. 

»Hizinchdorf“  s.  Hitzendorf. 

„Hizlinc“  / 

„Hizlins“  \ 

Hitzmannsdorf,  N.-Oest.,  b.  Kirohberg, 
a.  Wechsel  (Hizendorf),  c.  1175,  536. 

Hopfau,  b.  Hartberg  (Hophowe,  Ho- 
fuwe),  Otto  de  — , 1170,  482  — 
c.  1170,  489  — 1185,  625;  frater 
eius  Heinricus,  c.  1170,  489  — 

1190,  691. 

„Hophenbach“  O.-Bai.,  Albertus  de 


8.  -Hizilins“. 


— , c.  1190,  704. 


54 
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^Hophingen“  8.  Wopfing. 

flHophovre“  b.  Hopfau. 

HochmoB?  N.-Bai.,  b.  Mallersdorf 
(lIoenmoBe),  Dietricua  de — , 1186, 
658. 

Hochstetten,  Bai.,  wlchB.?  (Hohosteten, 
— stetin),  Liutprant  Uber  homo  de 
— , c.  1140,  210  — (Über  et  no- 
biÜB)  c.  1190,  703. 

„Hoetperge“,  Bai.,  Rapoto  de  — , 
1186,  658. 

„Hoterniz“  s.  Otemiz. 

„Iloenburch“  b.  Homburg. 

„Hoenmose“  s.  Hochmos? 

„Iloenstein“  s.  Hohenstein. 

Hof?  b.  Knittelfeld  (Houaren  iuxta 
Muram),  c.  1140,  200. 

Hof,  Bai.,  wlohs.  ? (Houe),  Sigiboto 
de  — , Ascericua  auunculua  eius, 
c.  1185,  158. 

„Houaren*^  s.  Hof? 

„HouarstorflF,  HouaatorB*',  Bai.?  Con- 
rat  fiüua  Heinrioi  de  — , 1096,  102. 

„Houaators“  a.  „HouarstorfT“. 

Hofkirchen  a.  Krapfeld,  Kmt.,  südl. 
V.  Frisach  (Houchirchen  in  Crap- 
felde),  1155,  851. 

Hofdorf,  Bai.,  wichs.?  (Howe — ), 
c.  1140,  199. 

Genannte:  Maganus  über  homo 
de  — , Richarda  uxor,  Judita  soror, 
Otto  düus  et  Hemma  flüa,  c.  1140, 
199. 

„Houe“,  Kmt.,  Lvtthl.,  1164,  449. 

„Houe“  s.  Biachofhofen,  Hof. 

„Houekelz,  Hofekelze,  Conradus — “, 
1156,  870  — 1162,  435  — 1163, 
489. 

„Hovehaim,  — heim“,  b.  Hofham. 

„Houehaym“  ) 

„Houehaimam“  / s.  Hofmanning. 

„Houeheimarin“; 

„Houeleyn“  s.  Höfling. 

„Houeman,  Pruno — “,  c.  1185,  637. 


„Houemam“  s.  „Hofmanning“. 
„Houen“  b.  Biachofhofen. 
„Houesteten“,  b.  Straasgang,  1144, 
232. 

Hofham,  0.*Bai.,  b.  Weilheira?  (Ho- 
veheim, — haim),  1171,  496,  509 

— 1185,  614  — 1187,  663. 
Genannte:  Chunrat  de — , c.  1190, 
704. 

Höfing,  b.  Biachelsdorf  (Houeleyn), 
Gotheachalcus  de  — , c.  1128,  136. 
Hofmanning,  Ensthal,  b.  Gröbming 
(Houeheimarin,  — haimam,  — hayin, 
Houemam),  1074-84,  87  — c.  1170, 
488  — 1184,  596. 

Genannte:  Wilühalra  et  Hein- 
ricus  fratrea  de  — , c.  1175,  596. 
Hofstetten,  N.-Oeat,  b.  Hom  (Hove- 
ateten),  Chounrat  de  — , c.  1175, 
546. 

„Hofuwe“  8.  Hopfau. 

Högelwört?  O.-Bai.,  b.  ReichenhaU 
(Hegilen,  Hegil,  — in,  Hecheln, 
Hegeln),  1143,  222,  223;  Heinri- 
cuB  de  — , c.  1128,  134  — e.  1139, 
184  — 1143,  223  — 1144,  230 

— 1151,  329  — 1152,  333  — 

e.  1153,  339;  uidua  eius  nxor 

Wolframmi  deDornberch,  1152,333. 

„Hohelsberg“  a.  „Hoholdisperge“. 
Hohenberg  (auch  Hachenberg),  Ens- 
thal, b.lrdning  (Hagenperge,  — berg, 
Haginp — , Hagenemberge,  Hagenen- 
berc),  c.  1150,  309  — 1171,  509 

— 1184,  596  — 1185,  613,  614, 
627  — 1187,  662,  663. 

Kirche  (ecclesia  b.  Johannis): 
1171,  509  — 1185,  614  — 1187, 
663. 

Berg  (mons):  c.  1145,  241,  242. 
See  (lacus  aub  monte):  c.  1145, 
241. 

Genannte:  Regilo  über  homo  de 
— , c.  1135,  163,  164  — 1139, 
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184  — 1147,  267  _ c.  1160,  404 

— c.  1170,  486;  uxor  eius  Ger- 
trud et  tres  filie  Heilka,  Gertrudis 
ct  Margareta  mouiales  Admunti,  o. 
1160,  404  — c.  1170,  486;  Her- 
randus  de  — , c.  1135,  169  — 1136, 
172  — 1147,  272  — c.  1150,  307, 
309  — c.  1160,  404  — 1163,  446 

— c.  1165,  455,  456,  458  — c. 
1170,  492  — c.  1175,  545  — o. 
1180,  575  ; uxor  eius  Hadewich,  c. 
1150,  309  — c.  1180,  575;  Rude- 
gerus  nepos  Regilonis  über  homo 
de  -,  1139,  184  — c.  1145,  241, 
242  — 1147,  267  — c.  1150,306, 
307,  310,  311  — c.  1155,  355  — 
e.  1160,  398,  399;  Charl  de  — 
miles  Herrandi  de  Wildonie,  1147, 

V 

281  ; Odalricus  fratruelis  Herrandi 
de  — , c.  1180,  575;  Karolus  de 
— , 1185,  629;  filius  eius  Swit- 
hardus,  1185,  628,  629,  630;  Chun- 
radus  et  Wecil  de  — , c.  1185,  634. 
„Hohenberc“,  Krnt.?  Engilschalcus  de 
— , c.  1190,  607. 

„Tlohenburch“  s.  Hohenburg. 
Hohenburg,  Kainachthai  b.  Süding 
( — ch)  Burg  (castrurn):  1153,  342. 
Hohenburg,  Kmt.,  b.  Pusarnitz  (Ho- 
henburch  in  Carinthia),  Burg  (ca- 
struni) : o.  1160,  407,  415. 
Burggrafen  (castellanus) : T i mo, 
Albero  iilius  eius  1162,  435. 
Genannte:  Albero  de  — , c.  1155, 
354 ; Timo  et  filius  eius  Albero  de 
— , Helinger  et  Ernst  de  — , c.  1160, 
407;  Weriandus  de  — , 1174,  526. 
Hohenburg,  a.  d.  Lauterach,  Bai., 
O. -Pfalz  ( — burch),  0 rafen:  .\del- 
heit,  1157,  374;  filii  eius  Ernst, 
1157,  374  — 1158,  376,  Eride- 
ricus,  1157,  374. 

Hoheneck,  nördl.  v.  Cilli  ( — eke,  Hon- 
hec,  Hohinekkc),  Liupoldus  de  — , 


1164,  454  — 1173,  521;  filius  eius 
Wergant,  1164,  454  — c.  1175, 
545,  547  — (über),  c.  1190,  695. 
Dienstleute:  Ortolfus  homo,  c* 
1175,  545. 

„Hohenekke“  s.  Hoineck-Kogel. 

„Hohenuelt  , — uelde  , Hohinuelt“, 

Salzbg.,  c.  1100,  106. 

„Hohenhaim“,  Bai.,  Gebolf  de  — , 
1171,  497. 

„Hohenrain“,  Bai.,  Ludewicus  de  — , 
c.  1160,  397;  Uolmarus  de  — , 

1183,  590. 

„Hohenstein“,  Krnt.?,  Herbot  de  — , 
c.  1140,  205. 

Hohenstein,  Deutschld.,  wichs  ?,  Euer- 
hardus  de  — , 1144,  229. 

„Hohensteine“,  in  d.  Qgd.  v.  Knittel- 
feld?, Dietmar  de  — , 1149,  291; 
Otto  et  Ortolfus  de  — , c.  1175, 
548. 

„Hohenstovf,  — en,  — stofe,  — stowfe, 
— stvphe“,  N.-Oest.  ? Liutoldus  de 
— , c.  1160,  404  — 1163,  446  — 
c.  1175,  545  — 1184,  604;  filii 
eius  Dietricus,  c.  1160,  404  — c. 
1175,  545  — 1190,  691  ; Pabo, 
c.  1160,  404  — c.  1175,  545  — 

1184,  604. 

„Hohenwarte“,  U.-Strm.,  Guntherus 
inarchio  de  — , pater  eius  Pile- 
grimus,  1144,  232;  s.  auch  Santhal 
u.  Steiennark:  Markgrafen. 

„Hohestetten,  — stetin“  .s.  Hochstetten. 

„Holiinekke“  s.  Hoheneck. 

„Hohinuelt“  s.  Hohen — “. 

„Hohinowe“,  O.-Oest.,  Paldwinus  de 
— , 1185,  624. 

„Hohinwart“,  Krnt.,  I.vtthl.  ?,  1184, 

602. 

„Hoholdisperge  iuxta  Zezzcii,  Hohcls- 
berg“,  Krnt.,  b.  Hiittenbcrg,  c. 
1155,  357  — 1190,  686. 
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Genannte:  Perhtoldus  de  — , 

1162,  434. 

Hoineck-Kogel,  b.  Waldstein  (Hohen- 
ekke),  1174,  528. 

„Holarn“  s.  Holem. 

Holenburg,  Kmt.,  südl.  v.  Klagenfurt 
( — burch,  Holinburc),  Swikerus  de 
— , 1147,  282  — c.  1165,  461  — 
o.  1170,  491;  frater  eins  Regin- 
lierus  de  Touemich,  1147,  282. 

Holeneck,  b.  Deutscb-Landsberg  (Holn- 
eke),  c.  1165,  457. 

Kirche  (eccl.  s.  Egidii  et  s.  Bar- 
tholomei): c.  11  (»5,  457. 
Genannte:  Rudolfus  de  — , c. 
1160,  399  .—  1163,  439  — c. 
1165,  456  — 1168,  474;  vior 
Margareta,  c.  1165,  457;  fratres 
eins  Rapoto  sacerdos,  c.  1160,  399, 
et  Oulricus,  c.  1165,  457  ; Prun  de 
— , c.  1165,  457. 

Holem,  b.  Marburg  ( — lam),  1184, 
598, 

„Holinburc“  s.  Holenburg! 

'„Holneke“  s.  Holeueck. 

Holzen,  O.-Bai.,  wichs?  ( — ),  Ortol- 
fus  de  — , 1158,  377. 

Holzham,  O.-Oest.,  b.  Schwanenstadt 
( — heim),  c.  1140,  204. 

Holzhausen,  O.-Bai.,  wichs?  ( — husin, 
— husen,  — hausen),  Timo  de  — , 
c.  1145,  248;  Oudalricus  de  — 
cogn.  Chalpsenge,  1147,  282  — 
c.  1160,  410  — c.  1170,  492  — 
1185,  628,  630  — 1188,  673; 
£tich  frater  eins,  1185,  628,  630; 
Cunradus  de  — , 1153,  341. 

„Holzheim“  s.  Holzham. 

„Holzhusen,  — husin“  s.  Holzhausen. 

„Honhec“  s.  Hoheneck. 

„Horburch“  s.  Harburg. 

„Horkenbrukka“  s.  „Horgen — “. 

„Hortemburch“  s.  Ortenburg. 

„Horebach“  s.  Harbach. 


Hörgenbach?  O.-Bai.,  wichs?  (Hur- 
ginpach),  Heinricus  de  — dapifer 
comitis  de  Pogene,  1168,  475. 
Hörgas,  b.  Reun,  Berg  (Herigoz  mons). 

1138,  176  — 1140,  191. 
„Horgeprukke“  s.  „Horgenbrukka*. 
„Horgenbrukka,  — prukke,  Horgin- 
brukka,  — brucca,  Horkenbrukke. 
Horgep — , Horgiu — “,  Salzburg, 
i.  d.  Ggd.  d.  Fritz,  1074-84,  89 

— c.  1100,  106  — 1144,  226  und 
Note  l — 1171,  509  — 1184, 
596  — 1185, '612  — 1187,661. 

„Horginbrukka,  — prukke“  s.  „Bor- 
gen—“. 

„Horinberch“  s.  Homberg. 
„Horlach“,  b.  Obdach,  c.  1160,  398. 
„Horlachbach“,  ebd.,  1184,  602. 
Hom , N.-Oest.,  0MB.  ( — ),  .\del- 
bertus  de  — , c.  1175,  546. 
Homburg  , Krnt.  , b.  Eberstein 
( — berch  , Horin — , Houmborcb, 
Hoen — ),  1159,  380  — 1185,  613 

— 1187,  662. 

Genannte:  Goteffidus  de  — , c. 
1155,  363;  Scilbunch  et  Herman 
fratres  de  — , c.  1175,  542. 
Hömstcin,  N.-Oest , w’esü.  v.  W.-Xeu- 
stadt  (Herrantstaine,  Herantesteine, 
Harnstein),  Herrant  de  — , 1142, 
217,  219;  Perhtolt  de — , c.  1175, 
537. 

„Hostiensis  episc.“  s.  Kirchenstaat: 
Card.-Bischöfe:  Ostia. 
„Houmburch“  s.  Homburg. 

„Hous“  s.  Haus. 

„Housrukk“  s.  Hausruck. 

„Howedorf“  s.  Hofdorf. 
„Huphersame,  Rudgerus  — “,  1171, 
497. 

„Hucelingen“  s.  Izzling. 
„Hucenpuhelen,  — inbuhel“  s.  Hauzen- 
bichel. 

„Hucendorf“  s.  Hautzendorf. 
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-Hucingar,  — ger,  Engilsalch  — c. 
1170,  492  — c.  1185,  619  — 1185, 
628,  630. 

HufnagU,  Adilbertus  — , c.  1160,  398. 
.Hunipperoh“  s.  Haunsberg. 

Heinricus  — c.  1175,  546 

— 1179,  568. 

, Hundesdorf“  s.  Hundsdorf,  Unzdorf. 
„Huntisheim“  s.  Hundsheim. 
Hundsdorf,  b.  Judendorf  ob  Graz, 
("Hundes — , — torf),  1138,  174,  176 

— 1140,  191. 

Hundsilorf,  Kmt.,  b.Frisach  (Hunts — ), 
1074-84,  93. 

, Huntsdorf“  s.  Unzdorf.  ■ 

Hundsheim,  N.-Oest.  , b.  Mautem 
(Huntis — ),  Heriman  de  — , Herrant 
trater  eius,  1161,  433. 
-Hunenberch“  j s.  Heun- 

„Hunenbureh,  — burhe“  \ tmrg. 
„Hunesperch“  s.  Haunsberg. 
-Hungaria“  s.  Ungarn. 

.,Hunheim“,  woPWecil  de — , e.  1160, 
410. 


«Huninbureh“  s.  Heunburg. 
,Hunin\vanc“,  Krnt.  ? Adilram  de — , 
e.  1130,  144;  s.  auch  „Huniswisen“  ? 
,,Huiii.«perch“  s.  Haunsberg. 
„Huniswisen“ , Krnt.?  Deutschld? 
Adilram  de  — , 1124,  126;  s.  auch 
.,Hunin'wanc“? 

„Hunolsdorf“  s.  Hennersdorf. 
„Hunsperch“  s.  Haunsberg. 
„Huonoldisdorf“  s.  Hennersdorf. 
.Hurceling“  s.  Izzling. 

„Hürde,  — n“  s.  Hirt. 

„Hurginpach“  s.  Hörgenbach. 

^Hus“  I 

s.  Haus. 

-Huse“  i 

„Husen“  s.  Hau.^en. 

„Husem“  s.  Häusern. 

„Hnsin“  s.  Aufhausen. 

„Husruk,  — ructh“  (!)  } s.Haus- 

„Husrucce,  — rukke,  — rugge“  \ ruck. 


„Huzendorf“,  N.-Oest.,  OWW.,  c. 
1160,  410. 

„Huzi“,  Kmt.,  Wemherus  de  — , 1124, 
126. 

„Huzilenige“  s.  Izzling. 

„Huzinpuchli,  — buhile“  s.  Häutzen- 
bichel, 


I,  J,  Y. 

8.  Jakob  i.  Lesaohthale,  Krnt.,  b.  Köt- 
schach  (s.  Jacobus),  Wimt  de  — , 
Otto  filius  eius,  c.  1150,  318. 

„8.  Jacobus“  s.  s.  Jakob,  san  Jago. 
san  Jago  di  Compostella,  Spanien 
(s.  Jacobus),  c.  1185,  631. 
Jansdorf  b.  Murau  (Lausdorf,  Lans— , 
Lawis— ),  1074-84,  90  — 1185, 
628. 

Jaring,  Ober-,  b.  s.  Nikolai  i.  Sau- 
sal  (Jaringen,  Jae — superius),  o. 
1160,  418  — 1171,  508  — 1184, 
595  — 1185,  612  — 1187,  661. 
Jaring,  Bach,  i.  d.  W.-Bicheln  (Je- 
ringen), 1139,  182. 

Ort:  (Jeringen  inferius , Ja — , 

Nider  Jaringin,  Yeringen),  1139, 
182  — 1144,  230,  231  — o. 

1145,  246  — 1147,  267,  269 

— c.  1150,  305  — c.  1158,  379 

— 1171,  502  — 11.84,  595  — 
1185,  613  — 1187,  661. 

Pfarre  (parrochia) ; c.  1160,  414 

— 1185,  613. 

Kirche  (ecclesia,  — s.  Marie  Mag- 
dalenc,  — s.  Marie):  1139,  182  — 
1160,  393  — 1171,  508  — 1185, 
613  — 1187,  661. 

Pfarrer:  Hainrious,  c.  1190,  702. 
Genannte:  Enplbero  de  — et 
filius  eius  Otto,  c.  1190,  699. 
„Jaringen,  — in“  s.  Jaring. 

Jaunthal,  U.-Kmt.,  b.  Bleiburg  (Juno, 
Juon,  Jvn),  1171,  502. 
Genannte:  Wecelinus  de — , o. 


I 


\ 
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1100,  107;  Hawart  de  — , 1187, 
U68,  669. 

Ij»f?  Ipfdorf?  O.-Oest.,  b.  Ens  (Iphe), 
Heinrich  de  — , 1170,  485. 

Ihm,  O.-Oest.  (Idene,  Ydana),  Pabo 
filius  Kodbcrti  de  — , c.  1140,  199; 
Eberhardus  nobilis  de  — , Perhta 
uxor  eins  filia  Eberhardi  de  Husan, 
c.  1140,  207. 

Italien  (Ytalia),  a Longobardi  inuasa, 
e.  811,  6 — e.  819,  8;  quam 
coepit  Carolus,  e.  798,  3. 
Genannte:  W eciletti  über  homo 
oementarius  de  — , q.  1185,  642. 

„Ydana“  / 


, Idene“  \ 

.Ideuich“  8. 


s.  Ibm. 

Irdning. 
8.  Utsch. 


„Utes,  ze — “ 

„Idinich“  \ 

„Jedeniche“  s.  Irdning. 

„Jednich“  ) 

„Yelnich  uallis“,  b.  Seckau,  1174,  528. 

„Jeringen“  s.  Jaring. 

Jerusalem,  Palästina  (Hierosolima,  Je- 
rosolyma,  Jerusalem),  1146,  252  — 
1147,  278,  279,  280,  282,  283  — 
1149,  290  — e.  c.  1150,300,  324 
— 1158,  375  — 1183,  591  — 
1188,  671,  673,  681;  vgl.  auch 
Uegister  V.  expeditio. 

„Igilpach  riuulus“,  b.  Admont,  1147, 
285. 


„Igilswanc“,  Ggd.  b.  Weitz?  Wern- 
hart de  — , c.  1180,'  571. 

Illensdorf?  b.  Bischelsdorf  (Ilsunges- 
dorf),  1185,  627. 

„Illenz“,  8.  Hz. 

„llsungesdorf“  s.  Hiensdorf. 

Hz,  Fluss,  Kabviertl  (Illenz),  1187, 
667. 

Imbach,  N.-Oesterr.,  b.  Krems  (Minne- 
bach,  Minnen — ),  Albreht  de  — , 
1154,  344  ; Koudger  de — , o.  1155, 
361  — c.  1160,  402. 


) ?.  Imel- 
kain. 


„Imbercbaim,  — heim“ 

„Imbrchaim“ 

„Imbrichaim“ 

„Imeinsdorf“  .s.  Inzersdorf. 

Imclkam,  O.-Oest.,  b.  Mauerkirchen 
(Imbrichaim,  Imberheim, Imbrchaim. 
Imbercheim),  c.  1130,  143  — 1171. 
509  — 1184,  596  — 1185,  615 

— 1187,  663. 

„Imzinesdorf“  j 
_ . s.  Inzersdorf. 

„Imzistorf“  \ 

Inn,  Fluss,  Tirol,  Bai.  u.  s.  y>.  (Enus. 
In),  1074-84,  90  — c.  1135,  15.j 

— 1151,  329  — 1153,  339  — 
1160,  393  — 1185,  613  — 1187, 
661. 


Thal  (Intal):  c.  1135,  155  — 

1151,  329  — 1153,  339. 

Genannte:  Wolfker  de  — , c. 

1160,  415. 

„Intal“  s.  Inn,  Thal. 

„Inter  montes“,  Zwischenbergen. 

„Infrierun“  ! s.  Ingering. 

lugering,  Ggd.  am  Bache  — , b. 

Knittclfbld  (Undrina,  — ma.  In- 
\ 

frierun  !,  Inheringa,  Undringen,  Vn- 
derim,  Vndrim,  Vomdrim.  Underemi, 
Gegend,  Thal  (^Undrimatale. 
Vndrimtal) : 895,  15  — 930,  23 
— 935,  26  — c.  1055,  70  — 
1130,  137  — 1174,  527. 

Bach:  890,  13  — c.  925,  19. 

20  — 982,  36  — 984,  38  — 
1051,  68  — 1057,  74  — 1163, 

441  — 1174,  527  — 1181,  580. 
582. 


Pass  gegen  das  Bern-  u.  Trieben- 
thal  (clausula  amnis  seu  porta  Vn- 
dermtor) : 1174,  527. 

Alpe:  1171,  502. 

Genannte:  Kapot  de  — , 1188, 
672,  674. 

„Ingoltestat“  s.  Ingolstadt. 

Ingolstadt,  Bai.  (Ingoltestat),  904,  17. 
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Ingolsthal,  Krnt.,  nordwestl.  v.  Fri- 
sach,  Thal  (uallis  Mingorstal, 
Mingoistal,  Mingoltestal)  : 1114, 

117  — 1183,  590,  591. 

Bach  (Milsa) : 898,  15  — 1043, 
61  — 1130,  137  — 1140,  194. 

„Inheringa“  s.  Ingering. 

Inning,  O. -Bai.,  wichs.  ? (Unin,  — gen, 
Innin — ),  Hartman  de  — c,  1145, 
248  — Gotfrid  de  — , c.  1160,  397; 
Irmstein  de  — , Chunradus  frater 
eins,  c.  1190,  704. 

„Inningen“  s.  Inning. 

„Jnrpurch,  Im — Ensthal?  Wem- 
hardus,  Amoldus  et  Vlricus  de  — , 
1188,  681. 

„Insanus,  Anshelmus  — “,  c.  1185, 
645. 

InzersQorf,  O.-Oest. , b.  Kirchdorf 
(Imzinesdorf  in  Ulestal,  Imcins- 
dorf),  c.  1130,  148. 

Genannte:  Chunradus  de  — , c. 
1185,  634;  Oulricus  de  — , 1188, 
677,  679;  Hartnidus  de  — , 1190, 
694. 

Inzersdorf,  N.-Oest. , b.  Wien  (Im- 
zistorf),  Heinricus  de — , 1190,688. 

„Jochstein“  s.  Nockstein. 

6.  Johann  i.  Saggauthale,  west.  v. 
Leibnitz  (Saccah,  — ch),  Kirche 
(ecclesia,  capella  s.  Johannis  bapt.): 
1100,  104  — 1170,  481. 

6.  Johann  a.  Zossen  (od.  a.  Pressen), 
Krnt.,  b.  Hüttenberg  (s.  Johannes 
in  Zozzen),  c.  1150,  319  — 1171, 
508. 

Kirche  (ecclesia  edificata  per 
Rudbertum  clericum,  capella  baptis- 
malis):  c.  1135,  162  — c.  1150, 
319  — 1160,  391  — 1185,  614 
— 1187,  662. 

8.  Johann,  Salzbg.,  b.  Bischofhofen 
(s.  Johannes),  1074-84 , 88 , 89. 


K i r c h e (ecclesia) : 1074-84,  88. 
Berg  bei  der  Kirche  (mons 
iuxta  ecclesiam) : 1074-84,  88. 

„8.  Johannis  eccl.“  s.  Seitz. 
„Jonispach“  s.  Jonsbach. 

Jonsbach,  b.  Admont  (Jonspach,  Jo- 
nis — ),  Fluss  (fluuius) : 1139,183. 
Ort:  1184,  595  — 1185,  612  — 
1187,  660. 

„Irdnich“  s.  Irdning. 

Irdning,  Ensthal,  südwestl.  v.  Lietzen 
(Idinich,  Irdnich,  Idenich,  Jednich, 
Jedeniche),  Fluss  (fluuius):  c. 
1185,  643. 

Ort:  c.  1140,  197,  198  — c.  1160, 
416  — 1185,  627. 

Pfarre:  1151,  330  — c.  1160, 
402. 

Kirche  (eccl.  s.  Petri);  c.  1145, 
242. 

Archidiakon:  Adelbertus,  c. 
1180,  575. 

G enannte:  Muccolf  de  — , c.  1160, 
404. 

„Trental“  s.  Irnthal. 

„Irfristorf“  s.  Irnfridsdorf. 
„Iringespurc,  — gis  — “ '(  s.  Eirichs- 
„Yrinspurch“  ^ hurg. 

„Y'rintal“  s.  Imthal. 

„Irmaartisdorf“  s.  „Yrminhartis — “. 
„Irmfrisdorf“  s.  Irnfridsdorf. 
„Irmhartsdorf“  s.  „Y'rminhartis — “. 
„Y'rminhartisdorf,  I — tor(f),Irmharts — , 
Irmaartis  — “,  Ensth.,  1074-84,  88 

— 1185,  612  — 1187,  661. 
„Irnpurch“  s.  Inrpurch“. 

„Irnthal,  Ensth.  b.  Irdning  (Yrintal, 
I — , Iren — , Grim — !),  1074-84, 

87  --  1184,  596  — 1185,  612 

— 1187,  661. 

Genannte:  Grim  de  — , Judita 
uxor,  c.  1170,  489  ; Waltorus  de  — , 
c.  1150,  719  — c.  1175,  549; 
frater  eius  Heinricus,  c.  1175,  549. 
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Irnfridpdon,  wp«tl.  v.  Murau  (Irfristorf, 
1 rmfrisdorf),  1 1 68^  4 7 1 — 1 1 B4«  598. 
Iftrien  (Histria,  Ystria\  Markgra- 
fen: Engelbertns,  1149,  294 ; N., 
1173,  525  — llSr.,  650;  Perhtol- 
d\i8,  et  ]>ater  eius  y Pertoldus,  c. 
1190,  IM, 

„Ipenbutel,  Sigfridus  — 1190,  694. 
„Ysencowa,  — we“  8.  Isengaan. 
Isengau,  der  — , O.-Bai.  (Ysencowe, 
Isinkowa,  Ysenc  — ),  891 , M. 
Genannte:  Rudigerus  de  — , c. 
1135,  16S  — 1139,  186. 

D i e n 8 1 m an  n (miles)  : Lantfridus, 
c.  1135,  IM  — 1139,  186. 
^Tsinkowa*^  8.  Isengau. 

,..Tubenai8  ecel.“  s.  Salzburg. 

„.ludaa,  Rudolf cogn.  — “,  1172,518, 
„Judeman,  Harhvicus  — “ , 1171,  497. 
, Judenau,  N.-Oest.,  südwestl.  v.  Tulln 
(Judinowe  in  Austria,  Juthinove), 
c.  1155,  357. 

Judenburg,  ob.  Murthal  (Judinburch, 
Juden — , — c,  -g,  Judem — , 

Judinpurc) , 1074  - 84  , 91  — 

1103,  Hil  — 1114,  m — 1147, 
275  ~ 1149,  223  — 1159,  3^ 
385  — 1170,  AI9  — 1177,  551 
— 1182,  588. 

Kirche  (ecclesia):  1148,  286  — 
1155,  316  — 1178,  56Ü. 

M arktrecht  (mercatus) : 1 1 03, 
111  — 1114,  117  — 1149,293  — 
1170,  119, 

Maut-,  Zoll-  u.  Stapelrecht 
(muta,  theloneum  et  pretereuncium 
merces):  1103,  111  — 1114,  117 
— 1170,  479. 

Judendorf,  b.  Gradwein  (uilla  ad  Ju- 
deos,  Judendorf),  1147,  212  — 
1189,  6M,  CS5, 

Jndendorf,  Kmt.,  b.  Frisach  (uilla 
Judeorum,  Judendorf),  c.  1128, 
135  — 1144,  235, 


Judendorf,  Salzbg.,  b.  Tamsweg  , 

Jüdin — ),  1074-84,  90. 

„Judeorum  uilla“  ) , , , , 

„ , .,,  , ; Judendorf. 

„Judco8,  uilla  ad  — 

„Judinburch,  — pure“  a.  Judenbnrg. 

„Judindorf“  s.  Judendorf. 

„Judinowe“  / , , 

^ . .'8.  Judenau. 

„Juthinove“  ^ 

„Judndorf“  s.  Judendorf. 

„Juuauen.  eccl.“  i 
, ^ 9.  Salzburg. 

„Juuauum“  | 

„Jun“  8.  Jaunthal,  Oeberndorf. 

„Junach,  — nah“  s.  Einach. 

„Juno“/ 

, 8.  Jaunthal. 

„Juon“ ^ 

„Ju8tinopolis“  8.  Capodistria. 
„Izinberc“  s.  Eitzenberg. 

Izzling,  O.-Oest.,  b.  Kalham  (Hure- 
lingen,  Hurcelinge,  Uzilingin,  Hu- 
celingen,  Uce — , Uzlingen,  Huzi- 
lenige),  Hartnieht  de  — , c.  1135, 
154  — 1139,  185  — 1143,  223 

— 1144,  233  — 1153,  345  - 

1155,  349  — 1156,  350;  fratcr 

eius  Marchw'ardus,  c.  1140,  207 

— 1151,  328  — 1143,  343, 

345  — 1155,  349  — 1157,  373, 


sororius  eorum  Marchwardus,  1151, 
328  — 1153,  343,  nepos  eorum 
Hartnidus,  1155,  349;  Ekkebert 
de  — , c.  1160,  407. 


L. 

Labach?  O.-Bai.,  b.  Rosenheim  (Lage- 
pach),  1125,  125. 

„Lappe,  Pemhardus — “,  c.  1180,  579. 
„Labenza“  s.  Lafnitz. 

„Lapis“  e.  „Malus  lapis“,  Stein. 
Lack,  Bischof-,  Krain,  b.  Laibach 
(Lonca),  Pemhardus  de — , 1184,599. 
„Lacus“  8.  Längsec. 

„Ladazlawistorf“  s-  Lasselsdorf. 
„Ladeisdorf“  s.  Ledersdorf? 
„Lateranum“  s.  Rom. 
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flLadizlausdorf-^  s.  Lasselsdorf. 

Lara,  N.-Oest.,  b.  Amstetten  (Laua), 
1154,  .'145. 

Lavamünd,  Krnt.,  b.  U.-Drauburg 
(Lanantmunde),  c.  ll.SO,  144. 
Lavant,  Ost-Kärnten  (Lauent,  — uende, 
— a,  — is),  Fluss:  1184,  602. 
Thal:  1139,  185  —*1147,  267  — 
1164,449  — 1184,  602  — c.  1190, 
697. 

Bamberger  Wald,  an  d.  steir. 
Grenze  (nemus  Babenbergensis) : c. 
1160,  398. 

Genannte:  Adübertus  etfratoreius 
de  — , 1124,  126;  Wolfram  de  — , 
C.1130,  147  — c.  1140,  197  — 
c.  1145,  244;  Keginbortus  de  — , 
c.  1135,  160;  Perhtolt  de  — , c. 
1145,  246;  Swithardus  de  — , 

11.52,  332  — c.  1175,  .554;  frater 
eius  Gotfridus,  1152,  332  — c. 

1180,  572;  filius  eius  Gotfridus,  c. 
1175,  554  — t c.  1180,  554;  Wem- 
herus  de  — , 1160,  396  — 1166, 
724;  Heinricus  de  Niwenhaim  de 
— , c.  1175,  554;  Heinricus  de  — 
capellanus  archiep.  Salzburgen.,  c. 
1190,  705. 

„Lanantmunde“  s.  Lavamünd. 
„Lauarian“,  Friaul?  Görz?  Lvdowicus 
de  — , 1140,  190. 

„Lauenata“  s.  Lafnitz. 

„Lauent“  s.  s.  Andrä  i.  Lavantthale, 
8.  Paul,  Lavant  Fluss  und  Thal. 
„Lauenda,  — ta“  s. Lavant  Thal,  Lafnitz. 

I 

„Lauende,  — is“  s.  Lavant  Thal. 
„Lauenz,  — a,  — e“  s.  Lafnitz. 
Lafnitz,  b.  Hartberg,  Grosse  — , 
Fluss  (Labenza,  Lauenata,  Lau- 
enze,  — a,  Lowenzen,  maior  Lauenz, 
Lauenta,  Lavenz  nigra,  Swarzilauenz, 
Schwarzen  Lauenz),  864,  12  — 

891,  14  — c.  1128,  136  — c. 

1140.  204  — 1141,  215  — 1146, 


260  — c.  1150,  298  — 1155, 

352  — 1159,  381  — 1161,  427 

— 116.3,  443,  445  — 1168,  467, 
468  — 1171,  499,  509  — 1179, 
563  — 1185,  613  — 1187,  662. 
Weisse  — (alba  Lauenz,  Wizzi- 
lauenz,  weisse  Lauenz):  c.  1150, 
298  — 1163,  443  — 1168,  468 

— 1179,  563. 

Ort  (villa):  1184,  603. 

„Lagepach“  s.  Labach? 

„Lagil,  Dietmarus — “,  c.  1180,  571. 
Laibach,  Krain,  (Lubigana,  Laibach), 
Wodolricus  de  — , 1146,  262; 

Marchwardus  de  — , c.  1155,  358. 
Laimbach,  der  — , im  Schwalbelthale 
(Laimpach),  1139,  183. 
„Laimpachowe“  s.  Lainbach. 
Laiming,  O.-Bai.,  wichs.?  (Lemingin, 
Lei — ),  Uvicman  et  Heinrich  de 
— , c.  1145,  248;  Ortolf  de  — , 
c.  1145,  249. 

Lainbach,  Ensthl.,  b.  Wolkenstein 
(Laimpachowe),  1185,  610. 
Lambach,  O.-Oest.,  b.  Wels  ( — ), 
Kloster:  1186,  652. 
Lampertshausen?  O.-Bai.,  L.-Ger. 
Kastl  (Lampreteshusen),  Eberhardus 
nobilis  homo  de  — , c.  1150,  299. 
„8.  Lambertus“  s.  s Lambrecht. 
Lamperstetten,  b,  Preding  (Lampreht- 
stetin,  — prehtesteten,  — preten— , 

— prehisteren!),  c.  1135,  163  — 

1136,  171  — 1170,  481. 
Genannte:  Meginwardus  de  — , 

c.  1155,  367. 

8.  Lambrecht,  zw.  Murau  u.  Neumarkt 
' (s.  Lanbertus,  Lamp — , Lantb— , 

8.  Lambertus),  1185,  613. 

Kirche  (eccl.  s.  Lamperti  in  silua, 

— — ultra  acjuam  Theodosiam) : 

c.  1066,  78,  79  — 110.3,  109,  111. 
Kloster  (abbatia,  ecclesia,  mo- 
naster.):  1096,  101  — 110.3,  109, 

* 


Digltized  by  Google 


858 


110,  111  — 1109,  114  — 1114, 
117,  120  — 1126,  130  — c.  1130, 
138,  139,  147  — c.  1135,  160  — 
1139,  184  — 1141,  213  — 1144, 
230  — c.  1145,  240,  241,  243 

— 1147,  265,  267  — 1148,  285 

— 1149,  293  — 1151,  326  — 

1155,  345,  352  — 1159,  382, 

384  — 1162,  433  — 1163,  447 

— c.  1165,  457  — 1170,  478  — 
1171,  512  — 1172,  516  — 1174, 
532  — 1178,  559  — 1181,  580, 
581,  582  — 1183,  590,  592  — 
1185,  613  — 1186,  652  — 1187, 
662. 

Laienkirclie  (eccl.  de  Kalten- 
clurcben,  C — ):  1148,  286  — 1155, 
346  — 1178,  560. 

Romfart  d.  Abtee:  e.  1159,  384. 
Aebte;  Hartmannus,  1103,  109, 

111  — e.  1114,  117  — e.  1170, 
479;  Jacobus,  1109,  114;  Odalricus, 
1126,  130  — c.  1130,  137  — 

c.  1140,  197  — 1141,  212  — 

c.  1145,  240  — 1147,  273,  274 

— 1148,  285  — e.  1159,  384; 

WolframmuB,  1149,293;  Gotfridue, 
1151,  326;  Ocherus  (Otkerus)  (ex 
Adrnuntensi  cenobio},  1155,  345, 
352  — 1159,  384;  frater  eine 

Eberhardus  abbas  de  Uitringe,  1155, 
352;  Werenberins,  1163-64,  448  — 
1170,  478  — 1171,  512  — 1172, 
516  — 1178,  559;  Pcringerus, 
1181,  580,  581. 

Kellermeister  (cellerarius):  1 159, 
385. 

» 

Möncbe:  Leo  eaccrdos  et  mona- 

cbua,  1171,  513. 

Gründer:  Marcwardus  com.,  e. 

1149,  293;  filius  eiue  Heinricus 

dux,  o.  1149,  293  — e.  1151,  326. 
Vögte:  Bernbardus  comes  (?),  c. 

1130,  147;  Otaker  marcbio,  1147, 


275  — 1151,  327;  Gotfridus  de 
Dimstein,  c.  1165,  457. 
Dienstleute  (bominee):  Walt- 

henis  et  Hezemannus,  1171,  513. 
Genannte:  Rüdiger  de  — , c. 

1185,  622. 

B.  Lambrecht?  Krat.,  b.  LaA’atuünd 
(s.  Lambertus),  Kirche:  c.  1130, 
147  Note. 

V ö g t e (?) : Bernbardus  com.,  c.  1 130, 
147. 

,^Iiamprebtestoten,  \ 

— prebtstetin“  ( s.  Lamperetetten. 

„ Lampretensteter“  l 
„Lampretesbueen“  s.  Lampertshausen. 
„Lamprehisteren“  s.  Lamperetetten. 
Lamer,  Fluss,  Salzbg.,  b.  Abtenau 
(Lamir,  — mer),  1074-84,  89  — 
1159,  387. 

Laming,  Ggd.  nördl.  v.  Bruck  a.  M. 
(Lomnicha,  — nike,  Lominich), 
Fluss;  1023,  51. 

Thal  (prcdium):  1114,  118  — 

1148,  288. 

„Lamir“  s.  Lamer. 

Lanacb,  b.  Liboch  (Lunacb),  Albertas 
de  — , 1173,  523. 

‘„8.  Lanbertus“  / 

• . s.  8.  Lambrecht. 

„8.  Lantbertus“! 

Landersdorf,  N.-Bai.,  b.  Abensberg 
(Laritoldesdorf,  — dols — , — Jol- 

des— ),  c.  1130,  149  — c.  1135, 
154. 

\ 

„Landesere“  s.  Landsee. 

Landgrafen^  Un  benannte:  Otto 
lautgrauius  frater  Heinrici  bnr- 
grauii,  1171,  497. 

„Landiser,  — e“  s.  Landsec. 

„ Lantoldesdorf“,  1 
„ — doldes — “ ; 8.  Landersdorf. 

i 

„Landolsdorf“  ’ 

Landsberg,  Deutsch-,  westl.  v.  Leib- 
nitz (Lonsberch,  — perch,  — berg. 
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Lonesberch),  Burg  (castrum):  c. 

1185,  632. 

Genannte:  Fridericus  de  — , 

1153,  342,  343  — 1155,  350, 

353  — c.  1155,  354  — 1160, 

388,  393  — 1162,  435  — 1163, 
438  — 1167,  465  — 1168,  474 

— 1173,  523;  frater  eius  Gote- 
fridus,  1160,  388  — 1168,  474 

— 1173,  523  — 1188,  672,  673; 
filii  huius  Poj)po,  1168,  474,  Chun- 
radus,  1188,  672,  674;  Otto  de — , 
1190,  691. 

Landscba,  b.  Leibnit?.  (Lontsach),  c. 
1070,  82. 

Landschach,  b.  Knittelfeld  (Lonsza, 
Lontsa,  Lonth — , Lonsach),  'NVo- 
luoldus  de  — , c.  1150,  325  — c. 
1155,  365;  duo  lilii  eins  leprosi, 
c.  1150,  325,  Manegoldus  filius, 
c.  1155,  365;  Fridericus  de  — , 
1155,  352;  Eigil  de  — , Swikerus 
filius  eius,  c.  1190,  696. 
Lantsehem,  Ensth.,  b.  Irdniug  (Ijon- 
sam),  1168,  475. 

Genannte:  Albcro  de  — , c.  1160, 
412  — 1184.  601;  Albertus  de  — , 
1168,  475;  Adelrain  de  — , c.  1170, 
486;  Chunrat  de  — , c.  1185,641. 
Landsee,  Ung.,  westl.  v.  Steinainaiiger 
(Landesere  , Landi — , — ser)  , 

Erchingerus  de  — , 1173,  523  — 
c.  1185,  619  — 1188,  677,  678 

— 1190,  689,  692  — c.  1190, 
699;  frater  eius  Gotschalcus,  1188, 
677,  678. 

Lang,  b.  Leibnit?  (Lunka,  — ken, 
Lonch),  1140,  193,  194  — c.  1155, 
365. 

Längsee,  der  — , Kmt.,  ösü.  v.  s.  Veit 
(lacus),  1162,  436. 

Langwiesen,  Ggd.  b.  Keun  (Lunch- 
wiz,  Lonquiz),  1138,  175,  176  — 
1140,  191,  192  — 1147,  270. 


pLansdorP  s.  Jansdorf. 
Lanzenkirchen,  N.-Oest.,  b.  W.-Neu- 
stadt  ( — , Lanzinch-r-),  Pfarrer: 
Hertwicus,  nepos  Hertwici  Wolf  et 
fratris  eius  Amelrici,  1146,  263. 
Genannte:  Wolfkcr  de  — , 1146, 
253  ~ 1158,  380  — o.  1160,  406; 
filius  eius  Heinricus,  1158,  380  — 
c.  1160,  406  — 1163,  444  — c. 
1165,  460  — 1184,  602. 
„Lanzinchirchen“  s.  Lanzenkirchen. 
Lassberg?  O.-Oest.,  b.  Matighofen 
(Lozperch),  Otto  de,  1188,  671. 
Laschitz,  Gross-,  U.-Krn.  (Losiza), 
1146,  262. 

Lasselsdorf,  b.  s.  Florian  a.  d.  Las- 
nitz  (Lazlausdorf,  Lauzlavs — , Laz- 
lawis — in  Marchia,  Ladazlawistorf, 
Ladizlausdorf,  Lazlawes — ),  1139, 
185  — c.  1145,  247,  249  — 1147, 
267  — 1184,  595  — 1185,  6l3, 
614  — 1187,  662,  663. 
Genannte:  Meginwardus  de  — , 
0.  1180,  572  — c.  1190,’  702; 
Gerboto  de  — , c.  1190,  702. 
Lassing,  fjnsth.,  b.  Strechau  (Laz- 
nichoue,  Laznich,  — nie,  Luznic!), 
1036,  57  — 1074-84,  87,  88  — 
c.  1175,  552. 

Pfarre  (parrochia):  c.  1150,  307. 
Pfarrer:  Adelbertus,  capellanus 

archiep.  Chunradi,  1168,  47<>; 

Wernhardus,  c.  1185,  647. 
herzogl.  Kämmerer:  Megin- 

hart,  c.  1160,  410;  s.  auch  Steier- 
mark, Kämmerer. 

Pfleger  (economi):  Ekkihart  de 

— , c.  1160,  409;  Guntherus,  c. 
1185,  647. 

Genannte:  Sigiboto  de  — , c. 
1145,  243  — c.  1150,  31*1  — c. 
1155,  355  — c.  1160,  411  — c. 
1175,  545;  Eppo  de  — , c.  1145, 
245;  Ekkihart  de  — , c.  1160,  410 
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— c.  1175,  553  — (iunior)  1184, 
002  — 1185,  624,.  628,  629,  630, 
(iunior)  628,  630  — c.  1185,  657 

— (iunior)  1188,  676,  681;  Gun- 
therus  frater  eius,  c.  1175,  544  — 
1185,  628,630  — 1188,676,681; 
Heinricus  de  — , capellanus  archi- 
episc.  Salzburg.,  c.  1190,  705. 

Lassing,  Bach,  b.  Wildalpen  (Laznich 
niinor),  1139,  183. 

Lassing,  Bach,  unterhalb  Wildalpen 
(Laznich  maior),  1139,  183. 

Lassingcr  Alpe,  N.-Oest.,  a.  d.  steir. 
Grenze  (Laznichalb),  1139,  183. 

Lasnitz,  Fluss,  b.  s.  Lambrecht  (flu- 
men  Laznika,  aqua  — nich,  Laez — , 
Lozinich,  Losniz),  1114,  117  — 
c.  1135,  160  — 1170,  479  — 1181, 
580,  582  — 1184,  595  — 1185, 
614,  625  — 1187,  662. 

Lasnitz,  nordwestl.  v.  Leibnitz,  Fluss 
(Luonznica,  Lonsniza,  — ca,  — Lo — , 
Lonsiniza,  Losenze,  — sinze,  Losniz), 
890,  13  — 977,  33  — 982,  36  — 
084,  38  — c.  1030,  56  — 1045, 
63  — c.  1050,  65,  66  — 1051, 
68  — 1057,  73  — 1059,  75. 
Genannte:  Helm-\\nc  de  — , 1152, 
332;  Wolfgrim,  Perhtoldus,  Ortol- 
fus  et  Hartnidus  de  — , 1168,  474; 
Wollcrim  de  — , 1172,  518. 


Lauter,  O.-Bai.,  b.  Laufen  (Lutir), 
c.  1130,  146. 

Laufen,  O.-Bai.,  b.  Salzburg  (Laudn, 
Loufen,  Lovfe),  1160,  393. 
Genannte:  Ebei^vinus  de  — , 

1153,  343;  Ovdilscalcus  de  — , 
Jpisc.  Salzburg.,  c.  1 1 90, 


kar,  Würtembg.  (Lofa), 
Boppo,  1146,  254. 

Laufen. 

“ 8.  8.  Lorenzen. 


Laufnitzgraben,  b.  Frohnleiten  (Laf- 
niz,  — nitza,  — nize,  Luuenz,  — e), 
1074-84,  92  — c.  1160,  408  - 
1184,  595  — 1185,  612  — 1187, 
661. 

„Lauriacum“  s.  Lorch. 

Laussach,  Fluss,  b.  Altenmarkt,  a.  d. 
österr.-steir.  Grenze  (Luzach.  Luzha, 
Lusah,  Luz — ),  c.  1135,  167  — 
1139,  183  — 1171,  508  — 1184, 
595  — 1185,  614  — 1187,  661. 
„Lausdorf“  s.  Jansdorf. 
„Lauzlavsdorf“  s.  Lasselsdorf. 
„Lawisdorf“  s.  J.ansdorf. 

„Lazinich“  s.  Lasnitz. 

„Lazlausdorf“  \ 

„Lazlawesdorf“  \ s.  Lasselsdori. 
„Lazlawisdorf“  ) 

„Laznich  , Laez — “ } s.  Lassing, 

„Laznic“  \ Lasnitz. 

„Laznika“  s.  Lasnitz. 

„Laznichalb“  s.  Lassingeralpe. 

« 

„Laznichoue“  s.  Lassing. 

„Lebena,  — beniah“  s.  Lebmach. 
Lebmach,  Kmt.,  b.  s.  Veit  (Lebeniah, 
Lebena,  Lebnah),  979,  34 — 1143, 
288. 

Genannte:  Chunradus  et  Otto 

de  — , c.  1185,  640. 

„Lebnah“  s.  Lebmach. 

Lebring,  b.  Wildon  (Lewam),  1153, 
543. 

Lechsgmünd,  Bai.,  Schwaben,  b.  Mon- 
heim (Lexmunde),  Grafen:  Die* 
poldus,  1155,  350. 

Ledersdorf?  b.  Feldbach  (Ladeisdorf, 

— in  Marchia),  1185,  614,  627 

— 1187,  663. 

„Leuower“,  Rabggd.,  1171,  502. 
„Legindorf“  s.  Lendorf. 

Leibnitz,  südl.  v.  Graz  (Ziup  ciuitas 
ad  Sulpam,  Ziub,  Lipnizza,  Ziuuip, 
Libeniz,  Libniz,  Libenizze,  Libinir, 
Liebentz,  Libenice,  — niza,  Libinie), 
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890,13  — 970,  30  — 977,  33  — 
982,  36  — 984,  38  — 1051,  68 

— 1057,  73  — 1136,  171  — c. 
1140,  196  — 1144,  230,  233  — 
c.  1160,  296  — 1152,  332  — 
1153,  343  — 1167,  373  — 1159, 
380  — 1168,  474  — 1170,  481 

— c.  1175,  554  — 1188,  675  — 
1190,  690. 

Kirchen:  (ecclesia  s.  Martini), 
1170,  481  ; (ecclesia  s.  Jacobi  in 
foro),  1170,  481. 

Pfarrhof  (domus  plebani):  1136, 
171. 

Burg  (castrum):  1144,  231  233  — 
c.  1155,  364  — 1170,  481  — 

1172,  517. 

Burgcapelle  (capella  s.  Mycha- 
helis);  1170,  481. 

Brücke  (pons  super  flumen  Sulbe): 
1170,  481. 

Teich  ,(lacu8  circumflucns  pratum 
et  induens  fluuium  Sulbe) : 1170,481. 
Diöcesansynode  (capitulum)  : 
1172,  515  — 1188,  675,  676. 
Pfarrer:  Engilscalous,  1136,171 

— 1153,  342  — 1157,  373;  N., 
1160,  392;  Rembertus,  1170,  481 

— c.  1175,  543;  Chunradus,  Got- 
fridus  frater  eius  et  huius  filius 
Chunradus,  c.  1180,  572;  Reinber- 
tus,  c.  1185,  633  — 1188,  674  — 
1190,  690;  frater  eius  Odalricus 
plebanus  de  Harperch,  c.  1175,  543 

— 1188,  674;  sororii  eorum  Liu- 
toldus  et  Rudolfus,  c.  1175,  543. 
Burggrafen  (castellani,  prefecti 
urbis) : Eberhardus,  1136,  171  — 
1139,  185  — 1144,  234;  filii  eius 
Sigemanis  et  Rudolfus,  1136,  171; 
Rudolfus,  1172,  518  — c.  1175, 
554  — c.  1180,  572;  sororius  eius 
Adilbertus,  c.  1180,  572. 

K n ap  p e (puer) : Wolfram,  1 1 72,51 8. 


Bogenschütze  (sagittarius)  : 
Chunradus,  1172,  518  — c.  1175, 
554  — c.  1180,  572. 

Genannte:  Ekkehardus  de  — , 
c.  1130,  151  — c.  1135,  163  — 
1136,  171  — 1138,  174;  fratres 
eius  Pilgrimus,  c.  1130,  151  — 
c.  1135,  163  — 1136,  171,  et 
Werinherus  plebanus  de  s.  Floriane 
tune  Rune  monachatus,  1136,  171; 
filie  eius  Judita  et  Wentilmuot 
(WentiUna)  moniales  Admunt.,  c. 
1130,  151;  Walrabo  de  — , 1136, 
171 ; Dietricus  de  — , ofBcialis 
episcopi  Gurcensis,  1136,  171; 

Eberhart  de  — , 1138,  174  — 1147, 
275  — 1152,  332  — c.  1155,  359 

— e.  1159,  383  — e.  1161,  423; 
filii  eius  Sichemarus,  1144,  230  — 
1147,  275  — 1151,  328,  331  — 

1152,  332  — 1153,  343  — 1155, 
350  — c.  1155,  357,  359  — 1157, 
373  — 1159,  383  — 1160,  387, 
388  — 1161,  423  — 1162,  434, 
439,  et  Rudolfus,  1152,  332  — 

1153,  343  — c.  1155,  357,  359 

— 1160,  387  — 1168,  474  — 
1190,  691,  et  N.  prepositus  Gur- 
censis, 1160,  387,  et  filia  N.  uxor 
Rüdegeri  de  Wilchirchen,  1160, 
387 ; filie  Sigmar!  moniales  in  s. 
Georio,  11 61,  423;  Cbuno  de  — , 
1153,  343;  Pemoldus  de  — , c. 
1160,  418;  Rudigerus  de  — , 1172, 
518  — c.  1175,  554;  frater  eius 
Wasgrim,  1172,  513  — c.  1175, 
554;  Vdalricus  de  — , 1172,  518; 
Otto  de  — , 1181,  584  — 1190, 
687,  691  — c.  1190,  699;  Hein- 

, ricus  de  — , 1190,  687;  Albertus 
de  — , 1190,  690,  691;  Rudolphus 
de  — , 1190,  691. 

Leichenberg,  b.  Admont  (Lichenperch 
mons),  c.  1130,  139. 
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Lcitcrsdort,  a.  <1.  Lasnitz,  b.  Preding 
(Livtoldasdorf),  10J5,  62. 

Leitring,  b.  Leibnitz  (Livtarn),  1170 
481. 

„Leimingin“  8.  Laiming. 

Lcinsach,  Bach,  b.  Knittelfeld  (Lon- 
sitz  aqua),  1174,  528. 

Leistach , bei  Knittolfeld  (Listach, 
— Stab,  Liehsta,  Listhach),  1074-84, 
91  — c.  1075,  96  — c.  1140, 

206  — c.  1150,  314  — 1185,  612 

— 1187,  660. 

Genannte:  Adelbero  de  — , 1140, 
187. 

Lcising,  Bach,  b.  Kraubat  (Levsnich 
fluuius),  1173,  519. 

Leisnitz,  Bach,  Salzbg.  Lungau  (Lus- 
mch,  — niz),  1074-84,  90  — 1171, 
509. 

„I^el,  — in“  8.  Lölling. 

Lembach , b.  Marburg  (Leunbach), 
Pemger  et  Ruoger  de  — , c.  1190, 
702. 

„Lempsnicz“  s.  Lemschitz.  , 
„Lemingin“  s.  Laiming. 

Lemschitz  , b.  Stainz  (Lerasniz, 
Ijemps — ),  Rihkerus  de  — , c.  1180, 
572  — 1190,  689,  690. 

„Lemeniz“  s.  Lemschitz. 

Lendorf,  b.  Marburg  (Legin — ),  1100, 
104. 

Lengbach,  N.-Oest.,  westl.  v.  Wien 
(Lenginpach,  — enb  — , Lengim  — , 
Lengebach),  Otto  de  — , c.  1150, 
309  — (filius  sororis  comitis  En- 
gilberti  de  Gorze)  c.  1160,  402 

— (über)  c.  1175,  546  — (über 
etnobilis)  1179,568  — 1184,597 

— (nobilis  vir)  c.  1185,  619  — 
1186,  653  — c.  1190,  709;  Her- 
lieb de  — (ob  üstcrr.V)  c.  1185, 
640. 

Dien  st  mann  (de  familia):  Sig- 
hardus,  c,  1150,  309. 


Lengdorf  (Lehndorf),  Ensth.,  b.  Gstad 
( — indorf,  — endorf),  1074-84,  87 
— c.  1120,  123  — 1147,  282  - 
1188,  673. 

Lengdorf,  Ensth.?  Bai.?  ( — indorf), 
Pernhardus  de  — , c.  1140,  207. 
„Lengebach,  — gcnbach“  s.  Lengbarh. 
„Lengendorf“  s.  Lengdorf. 
Lengcnfeld,  Bai.,  Schwaben?  ( — velt, 
Lengin — ),  Bruno  de  — , Wemhe- 
rus  et  Qebehardus  de  — , 1171, 
498;  Oudalricus  de  — , c.  1190, 
704. 

„Lengenowe“,  Kmt.  ? Dictmarus  de 
— , 1162,  436. 

„Lengesmos“  s.  Lengmos. 
„Lengesskevere“  s.  Schäffem  Bach. 
„Lengewise“,  b.  Admont,  c.  1180,573. 
„Lengiinbach,Lenginp — “ s. Lengbach. 
„Lengindorf“  s.  Lengdorf. 
„Lenginvelt“  s.  Lengenfeld. 
Lengmos,  O.-Bai.,  b.  Bruok  (Lenges- 
mos!), c.  1140,  199. 

Leoben,  b.  Bruck  a.  M.  (Liubina, 
— bana,  bene,  Leuben,  Loben,  Lü- 
ben, Liuben,  Lubene,  Levben,  Lu- 
bin),  F1u8s(?):  890,  13  — 982, 
36  — 984,  38  — 1051,  68  - 
1057,  74. 

Gegend  (Liupinatal  uallis):  904, 
16  — 925,  17, 

, Grafschaft  (comitatus,  marchia): 
1020,  47,  717  — c.  1066,  78  - 
c.  1070,  80. 

Gau  (pagus  Liubenetal) : 1023,51. 

Stadt:  1160,  389  — c.  1160, 

399  — 1171,  499  — (forum)  1173, 
520  — 1182,  588. 

Pfarrkirche  (ecclesia  s.  Jacob i) : 
1188,  677,  678. 

Kirche  i.  d.  Vorstadt  Maria 
Wasen  (eccl.  s.  Marie) : e.  11  ^5, 
610. 
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Pfarrer:  Sigihardus  capellanuB 

ducis,  1188,  677,  678, 
landesf Uretl.  Verwalter  (eco- 
iiomus):  Harhvicus,  c.  1160,  409. 
Uichter  (iudex):  Otto,  c.  1155, 
366  — c.  1160,  409. 

G enan  nte:  Dietrich  de  — , c.l  130, 
142;  Gotto  (Goutin,  Gotti)  de  — , 
1140,  187  — c.  1145,  241  (über 
homo)  243,  244,  245  — c.  1150, 
295,  307,  311  — c.  1155,  355, 

361  — c.  1160,  405;  Otto  de — , 
c.  1145,  243  — c.  1150,  295  — 
c.  1155,  356,  362  - c.  1160,  404, 
405  — c.  1165,  458  — c.  1170, 
485  — c.  1175,  539,  548  — 1185, 
623  — 1186.  657  — 1187,  668, 
670  — 1188,  672,  673,  tres  fiüe 
eius  moniales  Admunt.,  c.  1155,  356; 
Gcrunc  de  — , c.  1145,  243;  Haim- 
bertus  de  — , c.  1150,  306;  Chol- 
man  de  — über  homo,  c.  1155, 
366  — c.  1160,  409;  Tiemo  de  — , 

• 1160,  389;  Marchquart  et  Wernher 
de  — , c.  1160,  409;  Wigandus 
de  — , Mathilde  uxor  eius,  c.  1160, 
721 ; Wilandus,  Hartwicus,  Sighar- 
du8  et  Wolfherus  de  — , 1173, 
520;  Heziman  de  — , c.  1175,544; 
Ortolfus  de  — , 1190,  690  — c. 
1190,  705. 

Dienstmann:  Albero  miles  Otto- 
nis,  1185,  623. 

Mar i a-W ase  n -Vorstadt,  Ge- 
nannte (s.  Maria  Liuben):  Marq- 
wart  de  — , c.  1160,  404. 

„Leonberg“  s.  Ijeonburg. 

Leonburg,  Wasser-,  Kmt.,  b.  Villach 
( — berg),  Sigifridus  de  — , 1162, 
434. 

Leonstein,  Kmt.,  b.  Klagenft.( — staine, 
Lewenstain,  Lowinstein,  Le — ),  Otto, 
Heinricus  et  Ortolfus  fratres  de  — , 
1168,  474;  Perhtoldus  de  — , c. 


1170,  492;  Dietricus  de  — , c.  1175, 
547  — c.  1190,  695;  filius  eius 
Liutpold,  c.  1190,  695. 

„Lerichenwald“,  am  Stadel,  b.  Am- 
fels, c.  1145,  250. 

Lessach,  Salzbg.,  b.  Tamsweg  (La- 
sach),  1074-84,  90. 

„Lesach“  s.  Lesiach. 

„Lescenech“,  U.-Strm.?,  1182,  588. 
Lesiach,  b.  Neumarkt  (Lesach),  c. 

1130,  139. 

> 

„Lovben“  s.  Leoben. 

Leutschach?,  b.  Arnfels  (Liubisah),  c. 

1070,  81,  Note  4. 

„Leunbach“  s.  Lembach. 

„LeA*snich“  s.  Leising. 

„Le warn“  s.  Lebring. 

„Lewenstain,  — winstein“  s.  Leonstein. 
„Lexmunde“  s.  Ijcchsgmünd. 
liiebenau,  bi  Graz  s.  Vatersdorf. 
Licbenau,  O.-Bai.,  b.  Waging  (Liube- 
nowe,  — benoe,  Liubnowe,  Libnowe, 
Luben — ),  Grafen:  Sigefridus, 

1141,  215  — 1144,  233  — c.  1145, 
250  — 1160,  393  — 1161,  431, 

432  — 1186,  653  — 1191,  713, 

714;  Otto,  1186,  653;  auunculus 
comes  Chunradus  de  Valei,  1191, 
714. 

Dienstmannen  (milites):  Gote- 
frid  et  Sibert,  c.  1145,  250. 
Genannte:  Sifridus  et  Otto  de  — , 

1171,  497. 

„Liebenberch,  Liebb—  “ s.  Limberg. 
„Libenice,  — niz,  — nizze“  j 

„Liebentz“  f s.  Leib- 

„Libiniz,  — a,  — e,  — binza“(  nitz. 
„Libniz,  — za“  ) 

„Libnowe“  s.  Liebenau. 

Liboch,  b.  Tobel,  westl.  v.  Graz 
(-e),  1157,  372. 

Genannte:  Rddperht  de  — , 1138^ 
177  — 1140,  192. 

-Liboche“  s.  Liboch. 
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„Liehtbrene,  Liethbrenne,  Liehtp — 
Odalricas  — , 1138,  177  — 1140, 
192  — c.  1175,  540  — (de  Lieh - 
tenheim),  c.  1185,  647  — 1190,  690. 
„Liebten heim“,  O.-Stnnk-,  LTlr.  de  — , 
cogn.  Liehtprenne,  LiukArdis  6Hm. 
eine,  c.  1185,  647. 

Liechtenstein,  b.  Judenburg  (Liethen- 
Bt&in,  Lieten— , Lihtenstein,  — e, 

— st&in,  Lichtensteine,  Liethnstein, 
Lihtstein,  Lieht — }, Burg (castnun): 
1181,  582. 

Genannte:  Dietmar  de  — , 1140, 
187  — 1144,  233,  235  — c.  1155, 
356;  frater  eins  Otto,  1149,  291  — 
c.  1155,  356;  Dietmarus  hlius 

Ottonis,  c.  1155,  356  — 1172,  514 

— 1173,  520  — 1177,  557  — 

1181,  580,  581,  582  — 1185,  627, 
629  — 1188,  672,  673  — 1190, 
688  — c.  1190,  699,  710;  Gunda- 
cher  de  — , 1185,  610. 

Liechtensteinberg,  b.  Kraubat  i Lichsta), 
1171,  502. 

Liechtmessberg,  der  — , b.  Rotenmann 
(Dietmarsperge  , Dietmarisperch, 
Dietmars — ),  1139,  183  — 1147, 
281  — c.  1150,  299,  300  — 1160, 
392  — c.  1175,  553  — c.  1180, 
573  — 1187,  660  — c.  1190,  711. 
„Lihtstein,  Lieht  — * s.  Liechtenstein. 
„Lichenperch“  s.  Leichenberg. 
„Lichsta“  s.  Liechtensteinberg. 
„Liehtprenne“  s.  „Liehtbrenne“. 
„Lietenstain,  Lieth — “ f s.  Lichten* 
„Liethnstain“  \ stein. 

Lieding,  Kmt.,  b.  Strassburg,  Kirche: 
1043,  61. 

Lienz,  Tirol,  Pusterthal  (L&nzi),  Chon- 
rat  de  — , c.  1190,  695. 
aLiuocendorf“,  Rabggd.,  1171,  502. 
Ligist,  b.  Moskirchen,  Kainachthai 
(Lubgast),  Bach  (riuus):  1173,522. 
Ort:  1173,  522. 


Liegnitz,  b.  Tamsveg  tLgnr.iz.  — 
Alpe  & Fluss:  1Ö74-S4,  9<>. 
„Lileginberch“  s.  Liiienberg. 
Lilienberg,  U.-Strmk...  b.  W^Ilaai  Li- 
leginberch),  Wiiego  de  — . c.  119i». 
707. 

„Limar,  — mer,  Rudigeras  — 115<. 

373  — c.  1175,  538  - 1184.  6*>2- 
Limbach,  b.  Fürstemeld  (LintbsLä. 
1170,  482. 

Kirche  (capella):  1170,  482. 
Limberg,  b.  Schwanberg  Lieben* 
berch,  Liebb  — ),  Volbertu»  de  — , 
1188,  672,  673. 

„Limer“  s.  „Limar“. 

Lind,  b.  Scheuding  (Linta.  — to^  1007, 
43  — c.  1030,  56. 

Lind,  b.  KniOelteld  iLinta.  — tha. 
— e,  — te,  — de),  890,  13  — 982. 
36  — 984,  38  — 1051,  68  — 
1057,  74. 

K i rche  (ecclesia  s.  Martini):  1103, 
109,  111  — 1114,  118  — 1148. 
286  — 1149,  293  — 1155,  346 

— 1170,  479  — 1178,  560. 
Conrent  (cella  s.  Martini  ubi 
septem  fratres  sunt  mancipati) : 1155, 
352. 

Schar  aighöfe  (curtes  stabularie^: 
1103,  109,  111  — 1170,  479. 
Mulen  (molendina):  1103,  K»9, 
111  — 1114,  118  — 1170,  479. 
Teiche  «piscine):  1103,  109,  111 

— 1114,  118  — 1170,  479. 
Genannte:  Adelbero  de  — , 1140, 
187;  Gundachar  de  — , 1140,  1S7 

— 1141,  213;  Marchwardus  de  — , 
c.  1145,  243  ; Dietricus  de  — , 1176, 
485. 

Lind,  b.  Emhausen  (-  e),  March* 
wardus  de,  1164,  450  — c.  1185, 
641  — 1188,  679. 

Lind,  0.*Oest.,  a-lchs?  (— “«),  Gotni- 
dus  de — , 1185,  628,  630. 
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Lind;  Bai.?  (— e),  Dietmar  de  — , c. 
1185,  611. 

„Linta,  — tha“  b.  Lind. 

Lindach,  O.-Bai.,  wichs?  ( — tach), 
Hudigerus  de  — , Perhtoldus  de — , 
e.  1190.  704. 

„Lintbach*^  s.  Limbach. 

Liiidkirchen,  N.-Bai.,  b.  Abensberg 
(Lintch— ),  1125,  125. 

^Linde,  — te,  -- the“  s.  Lind. 
„Linthaim^  s.  Lindham. 

Lindham,  O.-Oest. , b.  Ottensheim 
(Linthaim,  — dheim),  1149,  290, 
292  — 1158,  376. 

„Lindheim‘*  s.  Lindham. 

„Linto“  8.  Lind. 

Linsberg,  N.-Oest.,  b.  Putten  (— perge), 
Pernhardus  de  — , 1158,  380. 
.Lienznicha*'  s.  Liesing. 

„Lista*^  ’ \ 

„Listach,  — stah“  > b.  LeiBtach. 
„Lietbach“  \ 

„Liestnich,  uilla—“  s.  s.  Michael 
a.  d.  Liesing. 

.Lie8tinicha„  i 
,Lie,.„ieh-  i '• 

Liesing,  •»'eetl.  v.  Leoben  (Liestini- 
cha,  Lieznicha,  Lienz — , Liesniche, 
Liestnich,  Liesnich,  — nik,  Lussi- 
nich , Liessinich) , Fluss:  860, 
11  — 890,  13  — 925,  18  — 

982,  36  — 984,  38  — 1051, 
68  — 1057,  74  — 1073,  84  — 
c.  1150,  316  — 1179,  565  — c. 
1180,  577. 

Thal;  c.  1175,  544  — 1184,  596 
— 1185,  614  — 1187,  662  — 
1188,  674,  675. 

Müle  (molendinuin) : c.  1175,  543, 
544. 

L o h 8 1 a m p f e (?)  (stampf) : c.  1 1 75, 
544. 

Genannte:  Adclbertus  de — , c. 
1155,  .362  — c.  1160,  412  — c. 


1165,  458;  filius  eius  Gozhardus, 
c.  1165,  458;  Engilbertus  de  — , 
c.  1160,  399;  Herbrecht  de  — , c. 
1165,  458;  Kacbot  de — , c.  1175, 
544;  Willehalm  de  — , 1185,  625 
— c.  1190,  696;  Gotfridus  de  — , 
c.  1185,  647;  Wecil  de  — , c.  119f>, 
676. 

„Liessinich“  f _ . . 

, . . . . , s.  liiesuig. 

„Lie.smch,  — k.  - ehe“  \ 

„Liubachulse“  s.  Oamssteinhals. 


s.  Leoben. 


„T.uibann“  / 

„Liuben-  \ 

„Liubenetal“  s.  Leoben  Gau. 
„Liubenoe,  — owe“  s.  Liebenau. 
„Liubina“  s.  Leoben. 

„Liupinata“  s.  Leoben  Gegend. 
„Liubisah“  s.  Leutschach? 
„Liubnowo“  s.  Liebenau. 
„Liucelstcten“,  Bai.,  Sigifridus  über 
homo  frater  Arnoldi  de  — , c.  1150, 
314. 

„Livtarn“.  s.  Leitring. 

„Livtoldasdorf“  s.  Leitersdorf. 
-Liuzen“  s.  Lictzen. 


„Liuzinsdorf“,  Kabggd.,  1185,  628. 

Lietzen,  Ensth. , westl.  v.  Admont 
(Luezen,  Lfitcen,  Lözen,  Luetein, 
Luzin,  Luozen,  Luzen,  Liuzen, 
Luce),  1074-84,  87  — c.  1100, 
106  — c.  1135,  163  — 1139,  184 
— 1168,  475  — c.  1170,  486  — 
1171,  509  — c. 'll80,  575  — 

1184,  596  — 1185,  612,  613  — 
1187,  660,  662. 

Kirche  (ecclosia):  c.  1160,  410. 
Genannte:  Erchinbreht  de,  — c. 
1 1 20,  1 22 ; Karolus  de  — , Ortolf 
et  Swithart  filii  eius,  c.  1160,  410  ; 
Gerloh  de  — , c.  1175,  536. 


„Lieznicha“  s.  Liesing. 

„Lüben“  8.  Leoben. 
Lobenliausen,\Virtembg.  ? (Louenhuse) , 


56 


f 
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Walteru*  d«  — , Irater  eins  Enge- 
harduB,  1144,  229. 

„Lobenich“  8.  Lobming. 

Lobming,  Gross-,  südl.  v.  Knittel- 
feld (Lomnicba,  Lobenich,  Lobnic, 
Lomnich,  Lonich,  Ijobnick),  o. 
1050,  66  — c.  1066,  78  — c. 
1150,  318,  320  - c.  1155,  361, 
362  — c.  1170,  493  — 1171,  509 
- 1184,  596  — 1185,  614,  627 

— 1187,  662. 

Kirche:  c.  1060,  78,  79. 
Howoner:  Neziz,  c.  1050,  66. 
Genannte:  Helmbreht  de  — , 

frater  eins  Rvdeger  de  Velgowe, 
1136,  173;  Liutolt  et  Wigant  fra- 
ires  de  — , 1149,  291,  Enoi  libera 
inulier  de — , c.  1155,  361;  EngU- 
bertus  de — , c.  1185,  645;  Raph- 
foldus  de  — , c.  1190,  697  ; s.  auch 
„ l^ominiohakimundi  “ . 

„Lobnich“  Krnt.?  c.  1175,  542. 
,.ljobnic,  — ch“  s.  Lobming. 
„Locbeimin“  8.  Lochheim. 
Lochhausen,  Rai.,  b.  München  (Loch- 
usen,  — husen,  Lochuse,  Lohhuse), 
Amelbertus  über  homo  de  — , 1151, 
330  --  1153,  339  — c.  1157,  538 

— 1182,  587  — 1185,  610;  Udal- 
ricus  de  — , 1171,  498  ; Alber  de  — , 
1182,  587  — 1187,  668,  670  — 
1190,  691. 

Lochhcim,  Bai.,  >vlchs.  ? (Locheimin), 
Dietpoldus  de  — , Herimannus  filius 
©ius,  c.  1140,  198. 

Lochhofen,  O.-Bai.,  b.  Wolfratshau- 
sen (Locliouen),  c.  1160,  396. 
„Lochouen“  s.  Loohhofcn. 

„Lochhusen“  j , , . 

^ ; 8.  Lochhausen. 

„Lochuse,  — en“  \ 

„Logil,  Livtolt  — “,  c.  1135,  156. 

Lohe,  — n?  O.-Bai.,  wichs.?  (Lohe, 

Loliin),  Ottn  de  — , c.  1140,  208 

— c.  1145,  248. 


Lohen,  O.-Oest. ? wich».?  (— ),  1157, 
374. 

„Lohhiise“  ».  Lochhausen. 

„Lofa“  8.  I^aufen. 

„Louenhuse“  s.  Lobenhausen. 
„Lohin“  s.  Lohe,  — n ? 

Lölling,  Kmt.,  b.  Hüttenberg  /Lei, 
Lelin),  Bach  (aqua):  c.  1150, 
319. 


Berg  (mons  — qui  et  Vors  dici- 
tur) : 1074-84,  93. 

Ort:  1139,  182  — 1184,  595  -- 
1185,  612  — 1LS7,  660. 
„Lominich“  s.  Laming. 
„Lominichakimundi“  , Lobming,  b. 
Knittelfold?  od.  bei  s.  Stephan  i.  d. 
Lobming  ? 927,  20. 

„Lomnich“  s.  I,obniing. 

„Lonmicha“  s.  Laming,  Lobming. 
„Lonk“,  in  d.  Ggd.  v. ' Judenbnrg, 
1181,  580,  582. 

„Lonch“,  b.  Marburg,  c.  1145,  244. 
„Lonch“  8.  Lang. 

„Lonca“  s.  Lack. 

„Lonke“,  b.  Gonowitz?  1164,  453. 
„Loncwiz,  s.  Lungitz. 

„Lontsa,  Lonth — “ s.  Landschach. 
„Lontsaeh“  s.  Landscha. 
„Lonesberch“  s.  Landsberg. 
Longobarden  (Italia  a Longobardis 
inuasa),  e.  811,  6 — 819,  8. 
Könige:  Carolus,  798,  3,  4 — 
811,  5. 


„Longov,  — gow,  — e“  j 
„Longuo“  1 

n 


8.  Lungau. 


Ijongus,  Engilscalcus  — 1181,  581, 
582;  Chunradus  — , c.  1190,  702, 
„Ijonich“  s.  Lobming. 

„Lonquiz“  8.  Laingwiesen. 
„Lonsaoh“  s.  Landschach. 

„Lonsarn“  s.  Landsehem. 
pjLonsberch,  — I'  — . — berg“  s.  Land.*- 
borg. 

.Losiniza“  s.  Lasnitz. 
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^L<^n8itz„  R.  Leinsach. 

„Lonsnich“  9.  Loschnitz. 

„Lonsnica.  — za**  Lasnitz. 

^LonR/a**  s.  Ijandschach. 

Lorch,  O.-Oest.,  b.  Ens  (Lauriacum), 
F r i d h o f (cymiterium  s.  Lauren- 
tii):  1143,  224. 

9.  Lorenzen  i.  Paltenthal,  b.  Roten- 
inann  (s.  Laurentius  in  Paltal),  c. 
1160,  420. 

Pfarre  (Palten,  Palte  parrochia): 
1159,  380  — 1168,  472,  473  — 
1171,  508  — 1185,  613,  614  — 
1187,  662  — c.  1190,  705. 
Pfarrer:  N.,  c.  1160,  421. 

R.  Lorenzen,  b.  Knittelfeld  (r.  Lau- 
rentius iuxta  Lista  — in  loco  Li- 
stah,  c.  1150,  314. 

Kirche  (ecclesia,  capella  s.  Lau- 
rentii  filia  matricis  ecclesie  Chum- 
benze):  c.  1075,  96  — 1147,  269 
— 1158,  379. 

s.  Lorenzen  ? im  Mzthal.,  nördl.  v. 
Bruck  (Morce,  Mv  — , Mvrzehouen), 
Genannte:  Rudolfus,  Elbewin  et 
Bruno  de  — , 1136,  172,  Regilo 
de  — , 1136,  173. 

E i g e n in  a n n (hoino):  Kvdeger 

de  — , 1136,  172. 

s.  Lorenzen  a.  Hengsberg,  b.  Wildon 
(6.  Laurentius),  c.  1070,  83  Note  3. 
s.  Lorenzen  i.  d.  Wüste,  südwestl. 
V.  Marburg  iheremus  Redimlac, 
Kadinilachj,  1091,  100. 

Kirche  (ubi  fratres  aliquot  Christo 
militaturi  sunt  instituti,  s.  Laurentii 
in  — capella):  1091,  100  — 1191, 
713. 

Loschenthal,  Krnt.,  b.s.  I’aul  (Losshen- 
tal.  Losch — ),  Fridericus  de  — , 
1155,  350;  Sighardus  de  - , c. 
1190,  705. 

Loschnitt,,  b.  Wind. -Feistritz  iLons- 
nich),  c,  1130,  147. 


Losenstein,  O.-Oest.,  b.  Weier  (Lo- 
sin— ),  Imbrich  de  — ,*  c,  1186, 
619  — 1185,  628,  630  ~ 1186, 
657. 

„Losenze‘*  s.  Lasnitz. 

„Loshart,  Hermannus  — 1170,  485; 

Odalricus  — , 1183,  593. 
„Losinstein'*  s.  Losenstein. 

„Losinze*  s.  Lasnitz. 

„Losiza**  8.  Laschitz. 

„Lösnich**  s.  Lasnitz. 

„Lovcensdorf“,  M.-Strm.  ? Ggd.  a.  d. 

Lasnitz?  1187,  663. 

„Lovfe,  — n**  s.  Laufen. 

„Lovfintal**  s.  „Lvfintal**. 

„Lowenzen“  s.  Lafhitz. 

„Lowinstein“  s,  Leonstein. 

„Lozperch“  s.  Lassberg. 

Lübeck,  Nord-Deutschl.  (Lubic),  Bi- 
Rchof:  Chunradus  electus,  1184, 
597. 

„Lubene“  s.  Leoben. 

Lubenowe“  s.  Liebenau. 

Lubgast“  9.  Ligist. 

Lubic“  8.  Lübeck. 

„Lubigana“  s.  Laibach. 

„Lubin“  9.  Leoben. 


-Lfiee* 


/ 


; 9.  Lictzen. 


„Lfitcen,  — ein“  \ 

Luttenberg,  Ggd.  b.  — (Lfitunwerdo), 
1174,  534. 

„Luttenmole“,  M.-Strm.,  1157,  372. 

„Lutir“  s.  Lauter. 

„LütunNverde“  s.  Luttenberg. 

„Luuenz,  — e“  s.  Laufnitzgraben. 

„Lvfintal,  Lov — “,  Strm.  ? Otto  de 
— , 1188,  677,  679. 

„Lufniz,  — cza,  — ze“  s.  Laufnitz- 
graben. 

„Luge“,  0.-.Strm.?  Rüdiger  de  — , 
1159,  387. 

„Lul“  (!),  N.-Oest.,  UWW.  ?,  Wcce- 
linus  de  — , c.  1160,  406. 

„Luminicha  iuxta  Rapam“,  b.  Weitz, 

55* 
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860,  11  — 890,  13  — 977,  33  — 
, 982,  36  — 984,  38  — 1051,  68 

— 1057,  73. 

„Lunach‘*,  O.-Strm.  ? Walther  de  — , 
1172,  514. 

„Lunacenais  prepositua,  Thomas  — 
1145,  237. 

„Lanka,  — keu**  s.  Lang. 

„ Lunch wiz'^  s.  Langwiesen. 

Lungau,  Gegend  ▼.  Salzbg.  Tamsweg 
herab  bis  Katsch  (Lungouui,  — gowe, 
— a,  - gov,  l^ongow,  Lunguo, 
Lon — , — gov,  — gowe,  Lungawe), 
Gau  (pagus):  c.  1140,  211. 
Gegend:  890,  13  — 982,  3C  — 
984,  38  — 1051,  68  — 1057,  73 

— 1074-84,  89  — c.  1135,  170 

— 1139,  184  — c.  1164,  448,  449 

— 1171,  508  — c.  1175,  551  — 
1184,  596  — 1185,  612  — 1187, 
660  — 1190,  692,  693  — c.  1190, 
724  — 1191,  712. 

erzbisch.  Zehentsammler:  Alt- 
mannus,  c.  IIO^^,  449. 

Genannte:  Walchon  de  — , 1103, 
110,  112;  Reginuuart  de  — , c.  1125, 
129  — 1139,  186;  Gerboto  de  — , 
c.  1125,  129,  Note  31  — 1162, 
435  ; frater  eius  Meginwart,  c.  1125, 
129,  Note  31;  Odalricus  de  — , c, 
1140,  208  — 1152,  336;  Regin- 
mar  de  — , Rüdiger  de  — , c.  1140, 
211;  Sigeboto  de  — , c.  1145,  246; 
Timo  de  — , 1151,  331  — 1155, 
353;  filius  eius  Adalbero,  1151, 
331  — 1152,  332  — 1153,  344, 
345  — 1155,  352;  Amelricus  de 
— , 1152,  332;  Otto  de  — , c.  1160, 
407  ; Adelgodus  de  — , 1163,  442; 
Ekkehard  US  de  — , 1171,  506. 
„Lungawe**  s.  Lungau. 

Lungitz,  Bach,  b.  Hartberg  (Lungwiz 
riuus,  Loncwiz  minor) , c.  1128, 
136  — 1146,  260. 


„Lungov“  \ 

„Lungowa,  — e,  — i*  \ s.  Longao. 
„Lunguo“  ) 

„Lungwiz“  s.  Lungitz. 

„Lunniz,  — e“  s.  Liegnitz. 

„Lduzi“  5.  Lienz. 

„Luonzniza“  s.  Lasnltz. 

„Luozen“  s.  Lietzen. 

„Lome  ecclesia“  s.  Kolbmitz. 
„Lus“,  Bai.,  Weriant  de  — , ll7l, 
498. 


„Lusah“  s.  Laussach. 
„Luasinich“  s.  Liesing. 
„Lusnich, 

„Luzaoh, 


-z“  8.  Leisuitz. 

— ah“  i 

, , s.  I.*us«ach. 

Luzha“  \ 

Luzelingen“,  Salzbg.?  Kmt.t  c. 
1150,  324. 

Genannte:  Perhtoldus  über  homo 


de  — , c.  1150,  324. 
„Luezen,  Lfi — ^ 

„LÄzen“  / s.  Lietzen. 

„Luzin“  ; 

„Luznic“  s.  Lassing. 


H. 

Machland,  O.-OesL,  Ggd.  v.  d.  Dooaa 
gegen  Freistadt  ( — t),  Otto  nobOis 
de  — , 1139,  184  — 1141,  215  - 
(advocatus  monasterii  de  Erla),  e. 
1160,  146,  147  — c.  1190,  724, 
725;  mater'eiuB  Richilt,  1147,  281; 
Iratres  eius  Walch  an  (Waltchon^ 
1139,  184  — 1147,  281  — 1151, 
327,  Rudolfus,  1147,  281;  Adelhst 
nobilis  mulier  de  — , c.  1150,  295. 
Eigenmann  (proprius)  : Adalram- 
mus,  1147,  281. 

„Matahhoua,  — e“  s.  Matighofen. 

Matighofen,  O.-Oest.,  s.  t.  Braonao 
(Matahhoua , — e) , kgl.  PfaU 
(uüU  regia):  860,  11  — 864,  12 
— 890,  14. 

Madstein,  b.  s.  Michael  a.  d.  Liesing 
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(Meizzenstein,  Maizinsteine,  Mei — ), 
1073,  84  — 112«,  132  — 1179, 
565. 

Genannte:  Herbordus  de  — , c. 
1160,  409. 

Matsee,  Salzbg.  {— s©),  Pröpste: 
■Wemherus,  1190,  694. 

Genannte:  Etich  de  — , 1163, 

439. 

Magdeburg,  Preussen  (Parthenopolis, 
Magdeburg),  Erzbischöfe:  Tagi- 
nirius,  1007,  42;  Wihmannus,  1174, 
533. 

„Magoncia“  s.  Mainz. 

..Mahom“,  Ensthl.,  Salz  stellen  (pa- 
telle  salis):  1147,  272  ; s.  auch 
.\hom  graben. 

Maitschern,  Ensthl.,  b.  Greischem 
(Mirtscaren),  1185,  625. 

Maiersdorf,  b.  Söding  (Meirisdorf, 
Megers — ),  1185,  614  — 1187, 
662. 

Genannte:  Ortolfus  de  — , 1164, 
450. 

Maiersdorf,  N.-Oest.,  b.  W.-Neustadt 
(Miresdorff,  Mistorf,  Mirestorf,Mirs — , 
.Mirse),  1159,  382  — 1160,  395 

— 1166,  723. 

Genannte:  Dietrich  de  — , o. 
1128,  136  — 1138,  177  — 1140, 
192;  frater  eius  N.,  c.  1128,  136  ; 
Fridericus  de  — , 1147,  266,  276 

— 1159,  383  — 1160,  389,  396 

— c.  1160,  417  — 1166,  724  — 
c.  1170,  490  — 1173,  520  — 
1183,  591  — 1184,  602  — 1185, 
618,  628,  630  — c.  1185,  643  — 
1188,  079  — 1190,  691  — c. 
1190,  710;  Heinricus  de  — , c. 
1190,  643. 

Mailand,  Ital.  (Mediolanum)  , Zug 
gegen  (expeditio);  1168,  379. 

Mainz,  a'Rhein  (Mogoncia,  Ma — , Mo- 


guntia) : 984,  38  — 1050,  71  — 
1114,  118,  120  — 1184,  598. 
kais.  Hoftag  (uniuersalis  curia): 
1114,  118,  120. 

Erzbischöfe:  Ruodbertus  (et  can- 
cellariu«),  970,  30;  Piligrinus,  1023, 
49,  51;  Aribo,  1025,  52,  53;  N. 
(archicapellanus),  1096,  102;  Hein- 
ricus (archicanccllarius),  1144,  229 
— 1146,  254  — 1147,  265  — 
1149,  294;  Cristianus  (archicano.), 

1170,  480  — (et  Sabinen,  episc.), 

1171,  501,  504,  511;  N.,  1173, 
524;  Ohunradus,  1174,  628;  Cri- 
stianus (et  archicanc.),  1174,  533; 
Chunradus,  1184,  597  — (et  Qer- 
manie  archicanc.),  1184,  598  — (et 
Sabinen,  episc.),  1184-85,  604  — 
1185,  616. 

Mais?  O.-Bai.?  wichs?  (Meisa),  o. 
1140,  199. 

Maissach,  O.-Bai.?  wichs?  (Maisach), 
Eberhardus  de  — 1171,  497. 
„Maizinstein“  s.  Madstein. 

Malagora  (Malachorn),  b.  Gonowit* 
(Malchen),  1164,  453. 

„Malchen“  s.  Malagora. 

Malta,  Thal,  O.-Krnt.,  b.  Gmünd 
(uallis  Maleritina),  1126,  13.3. 
Maltbein,  O.-Krnt.,  b.  Gmünd  (Malen- 
tina),  Kirche  (ecclesia) : 1126,  132. 
Genan  nte:  Walther  de  — , c.  1130, 
147. 

„Malentina“  s.  Malta,  Malthcin. 
„Malinosic“,  Krnt.,  b.  s.  Veit,  979,  34. 
„Malus  lapis“  s.  üebelstein. 
Mammendorf,  O.-Bai.,  b.  Bruck  ( — , 
Mammin — ),  c.  1140,  199. 
Genannte:  Reinboto  de  — , o. 
1190,  697. 

Mamhofen,  O.-Bai.,  b.  Storenberg 
(Memminchouen,  Menin — ),  Wem- 
herus  de  — , c.  1135,  167,  169  — 
1139,  182  — 1147,  267. 
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^Mammindorf**  s.  Mammendorf. 
^Mancus,  Etih  — , Cholo  — 1100, 
104;  Heinrious  — , 1190,  088. 
Mandelkirchen,  N.-Bai.,  b.  Abensborg 
(Mandilchirchen  , — delkirechen  , 

— ehirchen,  Mandilk — , — chirchin), 
Karl  de  — , 1147,  282  — (nobilis) 
1152,  332,  333,  33G  — 1153,  343 

— 1155,  352,  353. 
„Mandilchirchen,  — in“  s.  Mandel- 
kirchen. 

Mandling,  Ensth.,  oberhalb  Schlad- 
ming  (Manlicha,  Menlich,  Maen — , 
— lio),  c.  1140,  207. 

Genannte:  'Wolframmusliberhorao 
de  — , c.  1145,  250;  Olpreht  (Odil- 
preht)  de  — , c.  1180,  572,  580 

— c.  1190,  711,  filius  eins  Hein- 
ricus,  c.  1180,  572,  frater  eins  En- 
gilpreht,  c.  1180,  580  — c.  1190, 
711. 

Mandling,  Bach,  bei  Wildalpen  (Mon- 
lich),  1139,  183. 


„Manger“  (wol  Anger  b.  Weitz),  ob. 
Kabggd.,  1147,  269. 

„Maenlic,  — ch“  / 


.Manlicha“ 


6.  Mandling. 


Mannsberg,  Krnt.,  b.  Althofcn  (Mans- 
perch),  Hermannns  et  frater  eins 
Reginherus  de  — , c.  1165,  461. 

Manzano,  Friaul,  b.  L'dine  ( — num, 
Mensa — ),  Albertus  (Adalpret)  de 
-,  1140,  188  — 1146,  264,  fiUi 
eins  Hermannns,  1140,  188  — 

1144,  237  — 1146,  264,  Wlschal- 
cus  (de  Terceiitü),  1140,  188. 

Marburg  a.  d.  Drau  (Marchpurch, 
Marh — , Marpurch),  c.  1190,  698, 
699. 

Burg  (castrum):  1164,  450. 

Burg  Ober-  (oppidum  superius). 
Genannte:  Dietricus  de  — , c. 
1190,  699. 


hzgl.  Amt  (prepositurat : 1182, 

588. 

Pfarrer:  Corradus,  o.  1185,  633 

— 1189,  685  — c.  1190,  702. 
hzgl.  Amtleute  (dispensatores) : 
Heinricus,  c.  1190,  689,  Engil- 
bertus  et  filius  eius  HervN'ich,  c. 
1190,  699. 

Genannte:  Hezman  de — ,c.  1160, 
410;  Chunrad  de  — , c.  1175,  539 

— 1 183,  593;  Kicher  de  — , c.  1175, 
539,  540,  548  — 1185,  618  — 
c.  1185,  642  — 1188,  677,  678 

— 1190,  690,  691  — c.  1190, 
710,  frater  eius  Herrandus,  c.  1185, 
642,  filius  eius  Richerius,  1188, 
677,  678;  Ulricus  Puer  (Stiefsun) 
filius  Heinrici  de  s*  Margaretha, 
1185,  627,  630  — o.  1185,  642 

— c.  1190,  699,  701,  702,  frater 
eius  Gotfridus,  c.  1190,  702;  Chun- 
radus  de  — , capellanus  archiepisc. 
Salzburgen.,  1190,  687 ; Volchmanis 
de  “ , c.  1 100,  702, 

„Marcha,  — ia“  s.  Steiermark. 
„Marchpurch,  Marh — “ s.  Marburg. 
Markgrrafen  s.  Baden.  Kraibui^. 
Tuscien,  Vohburg,  Istrien,  Oester- 
reich, Santhal,  Steiermark;  — U n- 
benannte:  Liutbaldus  propinquus 
Amulfi  imperatoris,  898,  15;  March- 
■wardus,  970,  29;  Burchardus,  1096, 
101;  Gebehordus,  1146,  254  (s. 
Einleitung);  Engilbertus,  1147,  265 

— 1155,  351  — (marchio  Albus) 

c.  115.5,  354  — 1156,  371  (s. 

auch  Görz,  Grafen), 

8.  Martin,  b.  Kapfenberg,  Kirche 
(ecclesia  s.  Martini  sub  Castro 
Chaflfenberch):  1183,  593, 

8.  Martin,  b.  Strassgang,  Kirche  (eccl. 
8.  Martini):  1055,  69  — 1074-84, 
92  — 1144,  232  — c.  1145,  7l8 

— 1160,  393  — c.  IIGO,  414  — 
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1171,  509  — 1185,  614  — 1187, 
662. 

B.  Martin  a.  Krapfeld,  Kmt.,  Kirche: 
1146,  251. 

Gründerin  (fundutrix):  Hemma 

comitissa,  1146,  251. 

8.  Martin,  Krnt.,  b.  s.  Paul,  i.  Lvtthl. 
(b.  Martin ub),  Kirche:  1124;  125, 
126. 

B.  Martin,  b.Abtenau,  Salzbg.,  Kirche 
(eccl.  ß.  Martini  in  Fricenwald): 
1171,  509  — 1185,  612  — 1187, 
661. 

s.  Martin,  wo?  (a.  Martinus),  Gunde- 
kar  de  — , 1096,  102. 

8.  Marein,  b.  Seckau  (Fiustriza,  Uv- 
gtriz,  Fu  — , — e,  Feußtriee,  Fußtriz), 
Kirche  (ecclesia  — , capella  8. 
Marie  in  loco  — ):  c.  1075,  96 
- 1147,  268. 

Kloster  (vor  d.  Gründung Seckau’e) 
(ecclesia  b.  dei  genetricis  Marie, 
communis  uita  in  eccl.  s.  Maria 
apud — , eanonica  (!)  — , altare  s. 
Marie — , cella  in  honore  s.  Marie 
in  loco  — , primaria  fundatio  ob- 
seruantie  rcgularis):  1140,  186  — 
1141,  212,  213  — 1142,  216  — 
1143,  219  — 1146,  255  — 1147, 
268. 

Uebertragung  dessclb.  nach 
Seckau  (mutatio  locij:  1143,219. 
Capelle  (capella  s.  Johannis 
ewang.):  1142,  216. 

Priester:  unus  e confratribus  Sec- 
couiensibus  pro  oura  spirituali  con- 
stitutuß,  1142,  216;  Ortolfus  postea 
plebanuß  Wides,  1147,  269. 
Gründer  der  Kirche:  Hart- 

nidus,  e.  1142,  218. 

Gründer  des  Klosters:  s.  Seokau, 
8.  Marein  i.  Mürzthal,  ob  Bruck  (s. 
Maria  in  comitatu  Morztal,  — de 
Murztal),  Kirche:  1103,  112  — 


1114,  118  — 1148,  286  — 1149, 
294  — 1155,  346  — 1170,  479 

— 1178,  560. 

8.  Marein,  a.  Pickelbach?  (östl.  v. 
Graz),  in  Straden?  (b.  Gleichen- 
berg) (Merin),  Pfarrer:  Heinricus, 
1188,  676. 

Marenbach,  O.-Bai.,  b.  Weilheim 
(Merenbach),  Tagino  de  — , 1163, 
442. 

„8.  Margarete  eccl.“  s.  Voitsberg. 

8.  Margarethen,  b.  Knittelfeld  ( — tha), 
Kirche  (capella,  ülia  matricis 
ecclesie  Chumbenze):  1147,  269. 

8.  Margarethen,  b.  Wildon  ( — tha), 
Kirche  (ecclesia  Hengiete,  — ad 
Heingist,  — ad  Henngst,  — ad 
Mengest):  1126,  132  — c.  1136, 

173  - 1146,  251  — 1153,  341, 
343. 

Genannte:  Heinricus  de  et 
filius  eius  Vlricus  Puer  de  Marh- 
purch,  1185,  627,  630. 

Maria-Buch,  b.  Judenburg  (PÄcli, 
Pouch,  Buch,  Puchowe),  1074-84, 
90,  91  — c.  1075,  96  — 1171, 
509  — 1184,  596  - 1185,  612 

— 1187,  660. 

Kirche:  1074-84,90,  91  — 1185, 
612  — 1187,  660. 

Genannte:  Heinrich  de  — , 1140, 
187  — c.  1190,  698;  Chunradus 
de  -,  1184,  602  — c.  1185,  645; 
Eberhardus,  Herwicus,Wicpoto  frater 
Heinrici  de  — , c.  1190,  698. 
Maria-Feicht,  Krnt.,  b.  Feldkircben 
(Fiuhta,  Fiuta,  Vvhten),  c.  1066,  78. 
Kirche:  c.  1066,  78,  79. 
Genannte:  Hain ricus  de —,  1183, 
. 590. 

Maria-Graz?  b.  Tüffer  (\dlla  Grach- 
wiz),e.l  185, 633 ; s.  auchOrahousche. 
Maria-Hof,  b.  Neuraarkt  (Urazluppa), 
c.  1066,  78. 
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K irche  i'ecclesia  ad  — , — s-  Marie, 

- — in  ualle  Grazluppa, in 

l*>eo  — , ecclesia  de  — , — Marie 
-anctique  Michalif,  basilica  s.  Mi- 
chahelis;  c.  1066,  78,  79  —•  1103, 
111  — 1114,  117  —'1147,  265, 
*273  — 1148,  286  — 1149,  293 

— 1170,  479  — 1178,  560  — 
1190,  690. 

Convent  das.  ifratre«  clerici  s. 
Michahelis  quibus  monachi  sunt 
substituti,  ad  s.  Michahelem,  eccle- 
sia de  Grazluppa  in  qua  monasti- 
cus  ordo  nouiter  institutus,  cella  b. 
Michaelis  de  Gra2luppa  in  qua  xii 
monachi  sunt  ordinati):  1147,  273 

— 1148,  286  — 1155,  346,  352. 
klöst.  Wongebäude  (edificia 
mansionum  in  uicinia  basUice; : 1147, 
273. 

Priester  (sacerdosj:  c.  1066,  78. 

_s.  Maria  Liuben*  s.  Leoben,  Maria 
Wasen. 

Maria- Käst.  b.  Marburg (Ku oste,  Riuste), 
1091,  100  — 1184,  598. 

Maria-Sal,  Kmt.,  nördl.  v.  Klagenfl. 
<s.  Maria  ad  Carantanum,  Solimn, 
Zol  — e). 

Kirche:  (ecclesia),  027,  21. 
Synode  (synodus):  927,  21. 
Pröpste;  Engel  ramm  us  (et  archi- 
presbiter),  1163,  439;  Eccehardus, 

1 167,  467  — 1178,  558  — c.  1185, 
632  — 1188,  676  — 1190,  687 

— c.  1190,  705. 

Erzpriester  (Archidiakone'l : En- 
gelraramus,  1161,  428  — (prepo- 
sitos)  1163,  439. 

Genannte:  Balduuinus  de  — , c. 
1135,  161. 

Maria -Wörth,  Kmt.,  -westl.  v.  Klagen- 
furt  (Weitse,  Werth — ),  1171,  508 

— 1185,  613  — 1187,  662. 


Pröpste:  Adelbertos,  1151.  327 

— 1168,  470. 

Maria-Zell,  Klein-,  N.-0«ä_  b.  Alm- 
markt, wsü.  T.  W.-Neostadt  ^Cellex, 
Pröpste:  Grimo,  c.  1164.  449  — 
W'o^gerus,  1190,  687. 

„s.  Marie  altare*^  s.  Formbach.  Garssen. 
gS.  Marie  capella  in  Monte**  s.  Fraoen- 
berg. 

„s.  Marie  capella  snb  Radeiah*  s. 

Amfels  (od.  EibiswaJd?» 

„s.  Marie  ecclesia*  s.  Götweih. 
qS.  Marie  sanctique  .A.ndree  monasa.* 
s.  Goss. 

.s.  Marie  sanctique  Blasii  monasc.*  s. 
Admont. 

„6.  Marie  et  sancd  Corbiniani  eecl.*^ 
8.  Freising. 

„8.  Marie  et  s.  Johannis  cella*  s.  Seisz. 
Marienkirchen?  0.-0'*st..  wichs. ?^eecL 
s.  Marie),  Dietmar  de — , 1168.  475. 
Mam,  Ggd.  b.  Söding  riocu«  Meryna. 
Merine,  Merin),  c.  1140,  198. 
Genannte:  Gerolt  de  — , 1172, 
514;  Heinricus  de  — , 1179,  570, 
frater  eins  Poppo,  1179,  570  — 
1189,  685;  Engilschalcus  de  — 
proprius  comitum  de  Schala.  e.  1179, 
570. 

Massenberg  (ehemal.  Schloss  v.  Leoben) 

( — perch,  — b — , Masein  — , Massim- 
berc),  Wigant  de  — , c.  1155,  366 

— c.  1160,  408,  419  — c.  1165, 
458  — 1170,  485  — c.  1175,  536, 
553  — 1182,  587  — c.  1185,  622 

— 1188,  676,  uxor  eins  .Adelheid, 
c.  1146,  419,  filius  eins  Wigant, 
1170,  485  — c.  1175,  544,  548, 
553,  filia  eius  Adelheit  monialis 
Admunt,  c.  1155,  366* — c.  1160, 
419,  fratres  eius  Heinricus  et  Albero. 
c.  1160,  419,  721,  sororii  eius 
Engilbertus,  c.  11 55,  366,  Uolda- 
win,  c.  1165,  458. 
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8.  Maasenberg. 


^Maasinberch“  \ 

„Maasinberg“  s.  Maisenberg. 

Mantem,  Liesingthal,  b.  Kammern 
(Mutaren,  —tarn,  MÄ — ),  c.  1145, 
245  — c.  1150,  298,  306,  319  — 
1174,  509  — c.  1175,  544  — 

1184,  595  — 1185,  612  — 1187, 
660. 


Kirche  (ecclesia) : 1187,  661. 

Gen  an  nte:  Hartrat  de  — , c.  1160, 
412. 

Mautem,  N.-Oest.,  b.  Krems  (Mutam), 
Gerichtstag  (placitum) : 1190, 

693. 

Mauterndorf,  b.  Gröbming  (Mutam  in 
Ensta),  1185,  620,  627. 

Mauterndorf,  Salzbg.,  b.  Radstadt? 
b.  Tweng?  (Mutharisdorf,  Mutaer- 
dorf»,  Dietmarus  de  — , c.  1140, 
208  — c.  1190,  711. 

„s.  Maximiliani  cclla“  s.  Bischof- 
hofen. 

Matzelsdorf,  b.  Wildon  (Mezelines- 
dorf),  Vecil  de  — , 1136,.  172. 

Mebersdorf,  östl.  v.  Judenburg  (Med- 
wetsdorf),  1181,  580,  582. 

„Metewanch“,  b.  Admont,  c.  1180, 
573;  8.  auch  „Metwan“. 

„Mediolanum“  s.  Mailand. 

„Medlich“  8.  Melk. 

Metnitz,  Kmt.,  nordwestl.  v.  Frisach 
(Motniz,  Mut — , Motnize,  Motiniz, 
— dinizze,  Mothniz,  Moet  — , Mot — ), 
F1u8s:  808,  15  — 1043,  61  — 
0.  1128,  135  — 1130,  137  — 

1139,  180  — 1140,  194. 

Thal  (uallis):  1144,  235. 

Pfarre  (parrochia):  c.  1128,  133 
- 1131,  151  — 1144,  235. 

Ort:  c.  1128,  135  — c.  1140, 
208  — 1144,  226,  234  — 1147, 
284  — 1157,  373  — 1162,  434. 
Pfarrer:  N.,  c.  1128,  133. 


Genannte:  Heinricus  de  — , c. 
1190,  705. 

Meduna,  Görz,  b.  Corraons  < Midhuna), 
Gerungue  de  — , 1146,  262. 
„Metwan“,  Ensthl.,  1147,  285;  b.  auch 
„Metewanch“. 

-Medwetsdorf“  s.  Mebersdorf. 

77 

„Megeliiigeu“  s.  Mögling. 
„Megersdorf“  s.  Maiersdorf. 
„Meginwarstotin“,  b.  Leibnitz?  1100, 
104. 

Meilenhofen,  N.-Bai.,  b.  Abensberg 
(Milenhouen),  Gumpoldus  de  — , c. 
1160,  404. 

„Meinhartsdorf“  b.  Woitz,  1188,  679. 
„Meirisdorf“  s.  Maiersdorf. 

„Meisa“  s.  Mais. 

„Meise,  Rudigerus — “,  1185,628,630. 
Meissen,  Sachsen  (Misna),  Bischof: 
Marti nus,  1184,  597. 

Meisenberg,  b.  Vorau  (Masin  — , Mei- 
sen—), Berg  (inons):  1168,  468. 

Genannte:  March wardus  de  — , 

1163,  444. 

.Meilenstein-  / ^ Madstein. 

„Meizinsteine“  ) 

Mell,  b.  Trofaiaeh  (Mel),  1187,  660. 

Mellach,  Krnt.,  b.  Strassburg  (Melach, 
— laz!),  1139,  182  — 1147,  267 
— 1185,  613  — 1187,  661. 
„Melaz“  ! s.  Mellach. 

Melk,  N.-Oest.,  westl.  v.  s.  Pölten 
(Medlich),  Heinrich  et  Rapot  fratres 
de  — , 1154,  344. 

Meiling,  b.  Marburg  (Melnich),  1164, 
450. 

Genannte:  Henricus  de — , 1181, 
584;  Liutoldus  de  — , c.  1190, 
609. 

„Melnich“  s.  Meiling. 
„Memminchouen“  s.  Mamhofen. 
Mennach,  N.-Bai.,  b.  Mitterfels  ( e), 
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Perhta  de  — , Perhtoldus  filius  eius, 
Chunrat  de  — , e.  1150,  304. 
Höriger  (seruus) : Adelbertus,  c. 
1150,  304. 

„Weninchouen“  8.  Mamhofen. 
^Menlich”  s.  Matidling. 

^Men&anuin‘^  s Manzano. 
Merkenstehl,  N.-Oest. , bei  Vöslau 
(M  ereil — e),  Hugo  de  — . c.  1175, 
537. 

„Merenbach“  s.  Marenbaeh. 

„Merin“,  O.-Strin.  V Eber  de  — , 1184, 
602. 

„Merin,  — yna,  — iiio’*  s.  Marcin  a. 
Piekelbaeh,  Marn. 

Mermosen,  Olbu.,  b.  Müldorf  { — inose), 
Siboto  de  — , 1161,  423. 
Merseburg,  Preu6.sen  ( — c),  1005,  41. 
„Mezelinestorf“  s.  Mafzelsdorf. 

8.  Michael  a.  d.  Liesing,  westl.  v. 
Leoben  (apud  s.  Michabelein,  uilla 
Liestnielil,  1159,  381  — c.  1180, 
577. 

Kirche  (parrocliiana , plebesana 
ecclesia)  : c.  1175,  544  — 1188, 
677,  678  — c.  1190,  705. 
Pfarrer:  N.,  1188,  675,  678. 
s.  Michael,  b.  Tüft'erV  (s  Michahel 
in  Saunio),  Kirclie  (ecclesia):  c. 
1130,  147. 

Genannte:  Reinbot  de  — , c. 

1130,  148. 

8.  Michael,  i.  .launthal,  Krnt.  (s.  Mi- 
chael de  .iun),  Piarrer:  Henricus, 
1173,  521  --  1174,  526. 

„8.  Michael*^  s.  Michälerberg. 
Michälerbcrg,  b.  Orobining  (e.  Mi- 
chael), Burg  (castrurnl:  c.  1190, 
711. 

Genannte:  Rudolfus  de  — , c. 
1150,  306,  309  --  1152,  336  — 
c.  1160,  419  — c.  1165,  458; 
frater  eiu8  Adilgoz  et  Hartinannus, 
1152,  336  — c.  1160,  419  - c. 


1165,  458;  filius  Hartmanni  Chun- 
radus,  c.  1160,  419. 

„8.  Michaeli8  ecclesia  (in  predio  Ze- 
zen)“,  Kmt.,  b.  Zossen,  Kirche: 
1171,  508  — 1184,  599. 

„8.  Michehelis  eccl.*^  s.  Glödnitz. 
Michelbeuem,  b.  Salzbg.  (Buron,  — in, 
— en),  Aebte:  'l'rÄnto,  1140,  195; 
Heinricus,  1147,  274  — 1160, 

393. 

Caplan:  N.,  1140,  196. 

Schrei  1) er:  Otto  (uioe  capellaoi), 
1140,  196. 

Mönch;  Dicpaldus  frater,  1140, 
195. 

Vogt:  Cliunradus,  Friderich  frater 
eius,  1140,  195. 

Gen ann t e:  Liupolt de  — , c.  1140, 
207. 

Micheldorf,  b.  Frisach,  Kmt.  (Mi- 
cheln—, Michilin — , Micheldorf, 
Micheln — , Michiln — ),  1074-84, 

92  — c.  1150,  322,  323  — c. 
1155,  358  — 1171,  506,  508  — 

1184,  595  — 1184-85,  604  — 

1185,  612  — 1187,  660. 

Kirche  (ecclesia):  c.  1150,  322. 
F r i d h o f (cyniiterium) : c.  11 50, 
322. 

Bewoner:  Heilka  uidua,  1171, 

506. 

Genannte:  Wol iVam  de  — , c. 
1130,  140;  Waltherus  de  — , 1152, 
332  - 1155,  350. 


,.Michelendorf“  j 
„Michelndorf**  \ 

„Michilindorf“  s. 

„Michilindorf“  / 
„Michilndorf“  \ 


s.  Micheldorf. 
N'iklasdorf. 

6.  Micheldorf. 


„Mittelindorf"'  s.  Mitterndorf. 

Mitterberg,  b.  Grübming  ( Mittrenben-, 
Mitteren— , Mittcrnberge),  c.  1170, 
495  — 1185,  627. 
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Mitterberg,  b.  Knittelfcld  (Mittren- 
berch,  — p — ),  c.  1150,  325. 
Oenannte:  Isingrim  de  — , c. 
1150,  325. 

Mitterberg,  O.-Oest.,  b.  Schwanen- 
stadt  (Mitterjterge),  c.  1185,  637. 

Mitterdorf,  b.  Katsch  ( — , Mittrndorf 
apud  Chathsi,  1181,  580,  582  — 
c.  1190,  706. 

Mitterdorf,  Krnt,  b.  Feldkirchen  (Mit- 
tem  — ),  Otto  et  Engclschalkus  4Va- 
tres  de  — , 1155,  350. 

„Mitterdorf s.  Mitterndorf. 

„ Mitterenberc“  s.  Mitterberg. 

„Mitterendorf“  s.  Mitterdorf. 

„Mitterherberge“, , b.  Se(*kau  , 1174, 
528. 

Mitterhofen  ? Salzbg.,  b.  Zell  a.  See 
(Mittrinhoucn,  Mitterin — , Mittro- 
chouen,  Mitrhouen),  1074-84,  88 
1171,  509  — 1184,  596  - 1185, 
612  — 1187,  661. 

Male  (molendinJim):  1074-84,  88. 

„Mitterinhouen“  s.  Mitterhofen. 

„Mitteniberge**  s.  Mitterberg. 

Mitterndorf,  b.  Aussee  (.Mittelin — , 
Muter — ! Mittel- — ),  1147,  272  — 
1189,  684. 

Genannte:  Egilolf  de  — , c.  1170, 
493  — 1185,  628,  630. 

Mitterndorf,  Mzthl.,  b.  Kindberg  (Mit- 
teren — , Mittem — ),  1139,  184  — 
1171,  509  — 1184,  596  — 1185, 
614,  628  — 1187,  663. 

„Mitterndorf •*,  wo?  1152,  331. 

Mitterndorf,  N.-Oest.,  UWAV.,  b.  ünt.- 
"Waltersdorf  (Mitteren — ),  1 158,  379. 

„Mitterndorf“  s.  Mitterdorf. 

„Mitterstete“  s.  Mitterstetten.  ' 

Mitterstetten,  N.-ßai.,  b.  Abensberg 
( — stete),  Hudbertus  de  — , c.  1130, 
149  - c.  1135,  154. 

„Miterwisen“,  Ensthal,  1147,  285. 

„Mitrechouen‘*  s.  Mitterliofen. 


„Mittrenbcrc“,  s.  Mitterberg. 
„Mitrhouen“  / 

« Mittrinhoucn“  \ 


s.  Mitterhofen 


„Midhuna“  s.  Meduna. 

„Milenhouen“  s.  Meilenhofen. 

„Milsa“  s.  Ingolstlialbueh. 

Milstat,  Krnt.,  b.  Spital  ( — ),  Kloster: 


1191,  712. 

Aebte:  Otto,  1151,  327;  Ovdal- 
ricus,  1191,  712. 

Genannte:  Sanguinus  de  — , c. 

1175,  545. 

„Millun“,  O.-Bai.?  Tirol?  Hartwich 
de  — , c.  1190,  704. 


„Mincenbahc“,  Kmt. V Friderihc  de' 
— , 1183,  590. 

„Minnebach,  Minnen — “ s.  Imbach. 

„Mingoistal“  j 

„ Mingoltestal“  > s.  Ingolsthal. 

„Miiigorstal“  ' 

„Minzeprukke“,  Bai.,  c.  1130,  146. 

„Mirtscaren“  s,  Maitschem. 

„Miresdorf, — t — “ ) 

„Mirstorf“  > s.  Maiersdorf. 

„Mir.se“  ; 

Mistelbach,  N.-Oest.,  nöstl.  v.  Wien 
(Mistil — ),  Heinricus  de  — , 1169, 
477. 

„Mistilbach“  s.  Mistelbach. 

„Mistorf“  s.  Maiersdorf. 

„Misna“  s.  Meissen. 

Mixnitz,  südl.  v.  Bruck  a.  M.  (Michs- 
nitz).  Ortlieb  de  — , c.  1170,  488. 

Mochel,  b.  Kammern  & Trofaiaeh 
( — , Mohel),  Wielant  de  — über 
homo,  c.  1155,  362;  Gotfrit  de  — , 
c.  1185,  622. 

„Mokkernowe“  s.  Muckenau. 

Möchling,  Krntn.,  b.  Oebemdorf 
(MochlJ  nich?J),  Ortlieb  de  — , c. 
1140,  205. 

„Mochl(nich)“  s.  Möchling. 

„Mocrinowe“  s.  Muckenau. 

„Modelanstorf“  s.  Möllersdorf. 
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„Motensdorf“  s.  Mutmannsdorf. 

„Moderich“,  b.  Admont,  c.  1180,  573. 

„Mutiniz,  — dinizze“  } 

8.  Metnitz. 

„Motniz,  — e“  \ 

Moggio,  Friaul,  b.  Pontobba  (Mosa- 
cum),  Aebte:  Gislerus,  1191,  713. 

Mögling,  O.-Bai.,  b.  Trostberg  (Me- 
gelingen),  Chunradus  de  — nobilis, 
1160,  393;  Chfino  de  — , 1161,431. 

„Moglnic“,  Mitt.-Strmk.,  1147,  269. 

„Mogoncia,  — guntia“  s.  Mainz. 

„Möbel“  6.  Mochel. 

„Moik,  Olricus  — 1188,  681. 

Möllersdorf,  N.-Oest.,  b.  W. -Neustadt 
(Modelanstorf),  1184,  696  — 1185, 
614  — 1187,  663. 


Möls,  Tirol,  Innthal,  b.  Volders 
(Mulles  iuxta  Enum),  c.  1135,  155. 

Molzbichel,  Kmt.,  b.  Spital  (Mulz- 
]>uhil),  c.  1066,  78, 

Kirehe  (munstiure  quod  — dicitur): 
c.  1066,  78. 

Priester;  c.  1066,  78. 

„Monasterium“  s.  Münster. 

„monasterium  inferius“  s.  Regensburg: 
Niedermünster  ; „ — superius“  s.  ebd.: 
Obermünster. 

„.Montana“  s.  Tirol. 

Montpreis,  östl.  v.  Tiiffer  (Munparis), 
Ortolfus  de  — , 1190,  687. 

„Monte“,  Ensth.,  b.  Bichel,  Adlber- 
tus  de  — , Engilpertus  frater  eius, 
e.  1180,  572. 

„Monte,  capella  s.  Marie  in  — “ s. 
Frauenberg. 

„Montes,  inter — “ s.  Zwischenbergen. 

„Monticulus“  s.  Montigel. 

Montigel,  b.  Salzburg  (Montiglin,  Mun- 
tigil,  Monticulus,  Muntigel),  Ekki- 
hart  de  — , c.  1140,  207  — 1144, 
233  — 1156,  371,  frater  elus  RÄ- 
preht,  c.  1140,  207;  Heinricus  de 
— , 1146,  256. 

„Montiglin“  s.  Montigel. 


„Monlich“  s.  Mandling. 

„Mons  B.  Georii“  s.  Georgenberg,  Bai. 

„Mora,  Mo — “ s.  Mur. 

„Morce“  s.  s.  Lorenzen  i.  Mürzthal? 

„Mordere,  Dietmar  — 1138,  176  — 
1140,  192. 

„Morekke“  s.  Mureck. 

„Moriza“  s.  Mürz. 

„Moriztal“  s.  Mürzthal. 

Mörlbach,  Bai,,  Franken,  b.  Uffen- 
heim  (Morl  - ),  Adalbero  über  homo 
de  — , 1125,  124,  125  — c.  1135, 
155  — 1146,  258. 

Moria,  i.  d.  Wetterau,  b.  Fridberg 
(Morien),  Grafen:  Sifridus,  1186, 
653. 

„Morien“  s.  Moria. 

„Morze“  s.  Mür/hofen? 

„Morztal,  Morzen — “ s.  Mürztal. 

Mos,  Ggd.  b.  Lassing  (Mosa),  1074- 
84,87,  88  — 1185,612  — 1187,661. 

„Mosa“  s.  Mos,  Mosbach. 

„Mosacum“  s,  Moggio. 

„Mosahaman“  s,  .Mosham. 

Mosbach,  Bai.,  wichs.?  (Mose — ),  Er- 
chembreht  de  — , 1166,  463  — 

1171,  497. 

Mosburg,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Moseburch, 
Mosburch,  Mosi — ),  c.  1130,  150  — 
1139,  183  — 1147,  267  — 1151, 
329  — c.  1160,  402. 

Genannte:  Heinricus  de  — ca- 
pellanuB  archiepisc.  .Salzburg.,  1160, 
393;  Perchtoldus  de  — , c.  1160, 
402. 

Mosburg,  O.-Bai.,  b.  Froising  ( ch), 
1171,  498. 

herzogl.  Hoftag  (curia):  1171, 
497.  ■ 

Moskirchen,  Kainachthl,  b.  Söding 
(Mose — ),  Gerungus  de  — , 1136, 
172. 

„Mose,  ze — “ (Zemose),  b.  Leoben? 
1148,  288. 
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^Mosebach*^  s.  Mosbach. 

„Moseburch“  s.  Mosburg. 
^Mosechaim*'  s.  Mosham. 
„Mosekirchen“  s.  Moskirchen. 
„Moseheim“  s.  Mosham. 

„Mosen,  Mitt.-Strmk.?  1140,  193. 
Mosen,  Bai.,  wichs.?  Theodericus  et 
Otto  de  — , 1171,  497. 

Mosham,  b.  Salzbg.  (Moseheim,  Mo- 
sahainan,  Mosheim),  1191,  712. 
Genannte:  Lantfridus  de  — , c. 
1140,  203. 

Mosham,  O.-Bai.,  b.  Wolfratshausen 
(Mosechaim),  c.  1160,  396. 
„Mosheim“  s.  Mosham. 

„Mosibjirch“  s.  Mosburg. 
Mossingbach,  b.  Lölling,  Kmt.  (Zlat- 
towe),  1163,  39. 

„Mosiri“  s.  Prassberg. 

„Monlpach“  s.  Mülbach. 

„MoTre,  Pilgrimus  — “,  1171,  507. 
„Mourek“  s.  Mureck. 

Muckenau,  nwestl.  v.  Leibnitz  (Mo- 
crinowe  in  Marchia,  Mucmowe, 
Mukker— , Mukkir — , Mokker— , 
Mukkinnowe),  c.  1140,  196  — 
1147,  269  — c.  1150,  312  — 1160, 
392  — 1161,  425  - 1171,  509  — 
1184,  595  — 1185,  613  — 1187, 
662;  s.  auch  s.  Nicolai  i.  Sausal. 
Bewoner:  Baldewinus  miles  pro- 
prius  Gotefridi  de  Wietingen,  c. 
1140,  196. 

Genannte:  Baldewinus  de  — , 

1136,  171;  Oudalricus  de  — , c. 
1180,  572  — c.  1190,  701;  We- 
riant  patruelis  eius,  c.  1180,  572; 
Reginwart  frater  eius,  c.  1190,  701; 
Willihalmus  de  — , c.  1190,  702. 

„Mukkernowe“  , 

„Mukkinnowe“  / , 

^ \ 8.  Muckenau. 

„Mukkimowe“  ( 

„Mucmowe“  ^ 


„Muhsnitz“  s.  Mixnitz. 

„Mutaerdorf“  s.  Mauterndorf. 

„Mutaren“  s.  Mautem. 

„Mutharisdorf“  s.  Mauterndorf. 

„Mutam“,  8.  Mautem,  Mauterndorf. 

„Mute“,  EnsthL?  Reinhalm  de  — , 
c.  1170,  493. 

„M4tenesdorf,  — tenstorf“  s.  Mut- 
mann sdorf. 

„Muterdorf“  i!)  s.  Mitterndorf. 

„Mvtil,  Heinricus  — “,  1147,  279, 
281  — e.  1175,  550  — c.  1185, 
611  — 1186,  G57  — 1188,  681 

--  c.  1190,  703. 

„Mutinsdorf“  s.  Mutmannsdorf. 

Mutmaniisdorf,  N.-Oest.,  b.  W.-Neu- 
stadt  (M^tenstorf,  — esdorf,  Mo- 
tens— , Mutins — ),  1147,  275  — 
1159,  382,  385  — 1185,  627. 
Genannte:  Durinc  de  — , 1146, 
253;  Isingerus  de  — , 1157,  372 
— 1166,  462;  Liupoldus  frater 
eius,  1157,  372;  Ludw’ich  de  — , 
1159,  386. 

„Mutniz“  8.  Motniz. 

Mül,  O.-Oest.,  nwestl.  v.  Linz,  Fluss 
(aqua  Rvzischemuchel) : c.  1130, 142. 

Mülbach,  b.  Admont,  Bach  (Moul- 
pach):  1147,  285. 

Mülberg,  Bai.  ? Salzbg.  ? (Mulberch, 
Mulip — ),  Reginhart  de  — , c.  1140, 
207  — 1161,  429;  Rudigerus  et 
Volchmarus  de  — , c.  1160,  407. 

Müldorf?,  b.  Feldbach  (Müldorf), 
1184,  603. 

Müldorf,  b.  Neumarkt  (Mulenarisdorf, 
— esdorf,  Mvldorf  [Fassung  d.  XIII. 
Jhrh.J):  c.  1066,  78,  79. 

„Mvldorf“  8.  Müldorf. 

„Mulekke“,  b.  Admont,  c.  1180,  573. 

Mülen,  b.  Salzbg.  (Muln),  Ulricus  et 
Wecelo  de  — , c.  1180,  579. 

„Mulenaresdorf,  — isdorf“  s.  Müldorf. 

„Mulles“  s.  Mols. 
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»jMuliperch“  8.  Mülberg. 

„Mulin,  Mdlinno,  Adelbero  — de 
Treuoch“,  c.  1155,  3G5,  366  — 
e.  1175,  573. 

„Muln“  s.  Mülen. 

„Mulzpuhil^*  8.  Molzbichel. 

„Munparis“  s.  Montpreis. 

„Munt,  Oulricns  — c.  1190,  704. 

„Muntigel,  — tiglin“  8.  Montigel. 

„Munichpergen“,  O.-Bai.,  c.  1190,  708. 

„Munchiriken“,  Bai.?  Salzbg. ? Poppo 
de  — , 1161,  416. 

Münchwald,  b.  Voran  (Mvnichwalt), 
Kirche  (eeclesia  s.  Petri):  1163, 
443  — 1179,  563. 

„Munichesbach“,  O.-Oest.,  Sigfridus 
de  — , 1190,  694. 

„Mvnichwalt“  s.  >Milnchwald. 

„Muiiigisingen“,  Bai.,  Leo  de  — , 
1158,  377. 

Münster,  Westphalen  (Monaateriuin), 
Bischöfe:  Burchajrdus,  1114,  118, 
119;  Hcrinannus,  1184,  597. 

„Munstiure“  s.  Molzbichel.  , 

„Muoldorf“,  b.  Admont,  c.  1150,  300. 

„Muora“  s.  Mur. 

„Muoriza“  s.  Miu^:. 

„MuorizakimuiuH“  s.  Bruck  a.  d.  Mur. 

„Muorztal“  s.  Mürzthal. 

„Muorze“  s.  Mürzhofen? 

Mur,  Fluss  (Muora,  M"^ra,  — u — , 
— u — , — o — , Mure,  — v — ),  890, 
13  — 898,  15  — 904,  16  —977, 
.33  — 982,  36  — 984,  38  — 1043, 
61  — 1051,  68  — 1055,  69  — 
1057,  73  — c.  1066,  78  — c.  1070, 
80,  84  — 1074-84,  90,  91  — 1114, 
117  — e.  1130,  145  — 1140,  194 
- 1141,  212  — c.  1145,  719  — 
1147,  269,  278  — 1153,  342  — 
1164,  450  — 1179,  565  — 1181, 
580,  582  — 1184,  596  — 1185, 
614,  626,  627,  628  — 1187,  662. 
--'riial,  oberes:  Admonter 


Propst  (pre]>o«ilu8):  Chnnradüs 

monaolius,  1171,  513. 

Mur?  b.  Judenburg  (Mora),  Heinrich 
de  — , c.  1145,  238. 

„M\ira,  — e“  s.  Mur. 

„Murprukke“  s.  Katsch 

„M^rce“  8.  s.  Lorenzen  i.  Mzlhl.?, 
Mürz,  Mürzhofen? 

Mureck,  wstl.  v.  Radkersburg  (Mor- 
ekke,  Mftreggc,  — cce,  Mourcki, 
Biirchardus  nobilis  homo  de  c. 
1145,  240,  241,  243  — c.  1150, 
297  — 1151,  327  — c.  1155, 

356  — 1160,  396  — 1162,  435 
— 1163-64,  447,  448  — c.  1165, 
457  — 1166,  462,  723  — 1171, 
503;  uxor  ei\is  .Tudita,  c.  1145.  240, 
241,  243  — c.  11.50,  297  — 116.3- 
64,  447  — 1166,  462,  723;  Keiin- 
bertus  de  — , 1173,  523  — 1174, 
527,  528  — c.  1175,  548  — 1181, 
583,  584  — 1183,  590,  591;  Etx- 
gelsclialchus  de  — , 1181,  584;  Per- 
nolt,  Gotpolt  et  Poppo  de  — , 1183, 
590. 

„Murecce,  — gge“  s.  Mureclv 

„Mftriza“  s.  Mürzthal  Gau. 

Mürz,  Fluss  i^Moriza.  Muo — , Murze, 
— ce):  860,  11  — 890,  13  — 925, 
18  — 982,  36  — 984,  38  — 1051, 
68  --  1139,  184  — 1160,  395  - 
1161,  425  — 1166,  723  — 1171, 
509  — 1185,  613  — 1187,  662. 
Thal(Murztal,  Muorz — , Morzcn — e, 
Murzetal):  1148,  286  — c.  115<>, 

306  — 1151,  326  — 1148,  286 
— 1149,  294  - 1155,  346. 
Grafschaft  (comitatus  Morztal, 
M5riz— , Mürz— 1:  1103,  112  — 

1114,  118  - 1149,294  — 1170, 
479. 

Gau  (pagus  Müriza):  1023,  50. 

„Murz“,  wo?,  1148,  288. 

„Murze“  s.  Mürz. 
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„Mvrzehouen“  s.  Mürzhofen. 
Mürzhofen,  nördl.  v.  Kapfenberg  (Mvr- 
zehouen,  Mflrce,  Muorce,  Murz- 
houen). 

Pfarrer;  Geroldus.  1163,  444  — 
1188,  676. 

Genannte:  Offo  de  — , c.  1145, 
243  — 1151,  327;  Chonradus  filiu« 
eins,  c.  1145,  243  — 1160,  389 
— c.  1165,  457;  Cholo  de  — , 
1146,  253;  Ilsunch  de  — Uber 
homo,  e.  1160,  404  — c.  1175, 
548  — 1180,  591;  Pilgrim  de  — , 
c.  1165,  458  — c.  1190,  696; 
tVater  eins  Ortolfus,  c.  1190,  696; 
tfotto  nobilis  homu  socer  eiu?,  c. 
1175,  549. 


N. 

^Jatechbach,  N.-Oest.,  b.  Neunkirchen 
("Nettespach  , Nei» — , Nedaltea — , 
Nets — , Niets — i,  Liupoldus  de  — , 
filius  Gerardi  de  Glizenuelt,  e.  1160, 
397,  404  — 1163,  444  1164, 

452  — e.  1170,  490  — e.  1175, 
536;  filius  eins  Liupoldus,  c.  1175, 
536. 

Dienstmannen  (hoinines):  Gun- 
dacher,  Heinricus,  Oudelschalchus, 
c.  1160,  397. 

Nalb,  N.-Ocst. , b.  Retz  (Naliube), 
Grafen:  Wollgcr,  1161,  432. 
„Naliube“  s.  Nalb. 

„Namplach“  s.  N'amlach. 

Namlach,  Krtn.,  b.  Winklern  (Nam- 
plachi,  1152,  .335. 

Naone,  Friaul,  b.  Pordenone  (Naun), 
Otto  de  — , 1138,  176  — 1140, 
192. 

Nassau,  b.  s.  Florian  a.  d.  Lassnitz 
(Nazove,  — awe,  Gazzowe!,  N — , 

— u\vo),  c.  1135,  154  — 1171,  509 

— 1184,  595  - 1185,  613,  614 

— 1187,  662. 


Genannte:  Heinricus  de  — , c. 


1135,  153,  154,  159  — 1139,  184 
— e.  1185,  614  — e.  1187,  662; 
filia  eins  .Judita  monialis  Admunti, 
c.  1135,  1.39;  Ohnnradus  de  — , 
c.  1150,  305. 

„Nascenuuusc“  s.  Nassenfuss. 

Nassenluss,  U.-Km.,  b.  Neustadtl 
(Nascenuuosc),  Albertus  de  — , 1173, 
521. 

„Naun“  8.  Naone. 


„Nazawe,  Nazz  — “ s.  Nassau. 

„Nazzenfuz“,  O.-Bai.,  Gerungus  de  — 
siue  de  Husern,  e.  1190,  703,  Ge- 
rungus filius  et  N.  de  Puren  filia 
eius,  704,  Pernhardus  et  Gotfridus 
de  — , 704. 

„Nazove,  Nazzowe“  s.  Nassau. 

„Nebois.  — boz“,  Krnt.,  Adelhardus 
de  — , o.  1135,  161  — 1139,  182; 
Eppo  de  — frater  Gotefridi  de 
Wietingen,  c.  1145,  240, 

„Neboz“  s.  „Nebois“. 

Nechelheim,  b.  s.  Marcin  i.  Mrzthl. 
(Nechenhaini),  Otaearus  de  — , 1188, 
672,  674. 


„Nechenhaim“  s.  Nechelheim. 
„Nedaltespach“ 


8.  Natschbach. 


„Nettespach“ 

„Netspach“ 

Neiring,  U.-Krain,  b.  Ratechach  (Ni- 
rina,  Xeringa),  Fluss:  1016,  45 
— 1028,  54  — 1130,  137. 
„Neispach“  s.  Natschbach. 
„Nenebach“,  O.-Bai.,  Henricus  de  — , 
c.  1190,  704. 

„Neringa“  s.  Neiring. 

Nestelbach,  b.  Hz  (Nezilinpah,  — ch, 
Neszilinb — , Nesza — ),  860,  11  — 
890,  13  — 977,  33  — 982,  36  — 
984,  38  — 1051,  68  — 1057,  73. 
„Neszalinbach,  Neszi  — “ s.  Nestelbacli. 
Neuberg,  b.  Hartberg  (Nitperc,  Nith- 
berg,  Nitpurch),  Gotscalcus  de  — , 
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1160,  395,  396  — 1166.  462,  723, 
724  — c.  1170,  469  — 1172,517; 
filii  eius  Gotscjdcus,  1170,  4^2  — 
11S7,  666,  670,  Liutoldus.  c.  1170, 
469  — 1172,  517  — 1161,  564 
— 1167,  666.  670;  Rodolfuss  1172, 
51 7 — 1167,  666,  670;  Wezdo 
de  — , c.  1170.  469;  Deginhardus 
de  — , c.  1170,  493;  Erhinger  de 
— , e.  1175,  536  — 1163.  591. 

Xeuburg.  Km.,  b.  Stein  iJNiwenbureh, 
Nom — , Niwin— 1,  Chonrados  de  — , 
114<\  190;  Gebehaxdus  de  — ,1146. 
2t'4. 

Neoburg,  Klarier — , X.-Oest.,  b.Wi« 
\Xiwenbunrh , — g-  Pröpste: 

Harrhvardos.  c.  1155,  361  — 1163. 
441.  446. 

Diensimaan  •^miles  propriu«  : 
Oöi>,  e.  1155,  361. 

Xeoborf.  a.  d,  Douc.  Bai.  •XiTuin- 
borg',  Bisehef:  Sintpeitus.  796,  5. 

Xeoborg.  Xiewinborg  Pröp- 

ste: WolüaxuKBS.  c,  1175,  552. 

Xeoborg.  O.-Bai-.  arkEsw?  Xiunboxeh. 
Xi^ee — , Lodvico«,  HeHrieli  e« 
Herebran;  de  — . c-  119*\  704. 

Xeoborgalpe,  b.  Jcasback  Xi- 

, 1139.  163, 

Xeokirvbem?  b,  CSÜi  Xi^eeaeklreiiee.), 
Radcdx  de  — . e.  1165.  640. 

Xeokirvbee.  (X-Oe«.-  '•essL  t.  Ecas 
•Xi'oeiskhiiek',  Pfarrer:  LTd«i- 
c.  1190,  T25- 

Xe^aieek.  K Ei=*rd-  z*5ecl.  t,  Frts»fk 
.Xsdekke  , Errsss  5e  1152.  332; 
Ckxajnadss  de  — . e.  1155,  3^: 
Ocaker  de  — , 1172,  517;  Goefriit 
de  — . c,  1175.  537,  549;  Kcääit 
««  Exdiger  de  — , e.  1175k.  549. 

Xevdevk.  BaL.  «iicbe.?  XlfleiJbe . 

Haia.rk'os  ie  — * ll7l.  46<6. 
Xeadvfc^  V.  IK-ü-'o.  Xre«- 

dtfct.  X?rwajs — , 1190,  669,  690. 


Genannte:  Heinricas  de  — , 1147, 
281  — 1172.  518  — c.  1175,  554 

— 1185,  625;  Marquardos  de  — , 
1147,  481. 

Xeuenburg,  a.  Rhein?  fXiircnbarvk, 
1042,  61  — 1057,  74. 

Xeufam,  Bai.,  wichs.?  (Xiaphar, 
Havrart  de  — , 1171.  496. 
Xeumarkt,  O.-Oest-,  b.  Freistadt  »Xi* 
wenmarchtt,  Pfarre  j»rrochia'} : 
c,  1185,  640. 

Xeunkirchen.  X.-Oest..  b.  W.-Xeustadt 
(Xiwen — , Xouwinch— , Xywen — , 
Xiwnkrriche.  Xiwinehirrhi,  Xoua 
ecclesaa;.  1136,  172  — 1147.  275 

— 1159.  383,  385. 

Pfarre  «ecelesial:  1146.  260. 
Archidiaken:  Poppo.  117$.  55$. 
Pfarrer:  Poppe,  1160,  293;  Eler- 
hardtts.  1168.  676  — e.  1190.  T»*Ö; 
fratres  eins  Ortolras  et  Wigacdot 
de  Chlamice,  e.  1190.  700. 
Bewoner:  EUenhardas  coisKa^i- 
lor.  e.  1150.  300. 

Genannte:  Otaker  de  — . 1146. 
253;  Chadelhoch  de  — . «.•1I6*>. 
4<K*;  nlitts  eius  Onfc>ifas.  1164.602 

— 1185.  625;  HeznrktB  et  Ok«- 
radus  de  — . 1166.  474. 

Xe«^eL  X.-OesA,  b.  W.-Xetatad;. 
wiekä,?  »Xrwesdei.  XTsädei.  XS- 
w«— , 1160.  394.  395  — 11«6. 
722-  723- 

„Xexfl:>.pach.  — k*  s-  Xesaeibnck. 

Xlklasd-.vf,  b.  Le«>bec. 

Kireke  <?eeieaia  s.  X5ei.‘‘la2  : 1148, 
268. 

3.  XSceLaL  L SaasaL  nCecL  ▼,  LeiV- 
Ktreke  aTtare  $.  XTecIai  ai 
xkkerz>?we.  «raze-Ha  baposn^alis 
ad  3(okkir — . eee£i«sa  ad  Mck — , 
ecek  8.  XTvoias.:  e.  1150.  Sil  — 
1160,  391,  392  — 1170,  461  ~ 
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1171,  509  — 1185,613  — 1187, 
662. 


8.  Ncuberg. 


Pfarrer  (sacerdos):  1160,  392. 

.Nitperc,  Nithberg“/ 

.,Nitj)urch“  \ 

.,Nidekke,  Nit — “ 8.  Neudeck. 

Niederdorf,  b.  s.  Stephan  i.  d.  Lob- 
ming  (Nidem— ),  c.  1145,  243. 

-Nidergeltingen“  8.  Gelting. 

,NiderridorP  s.  Niederdorf. 

„Nidrinhof*^  s.  Udeldorf. 

„Nietsbach“  s.  Natechbach, 

„Nivenheiine“  s.  „Niwenhaim“. 

„Niger,  Heinricus  — “,  1147,  275  — 
1159,  383;  Chunrat  — , c.  1165, 
455;  Wulhnch  — de  Gosse,  c. 
1175, 553 ; Ortwinus  — , c.  1185,622. 

„Nirina“  s.  Neiring. 

„Niuphar“  s.  Neufarn. 

„Niunburcji“  8.  Neuburg. 

„Niwenperch“  8.  Neuburgalpe. 

„Niwenbureh“  s.  Neuburg,  Neuenburg. 

„Niwenkhireh,  — chirchen“  8.  Neukir-, 
eben.  Neun — . 

.Niwendorf“  s.  Neudorf. 

„Niwenhaim,  Nivenheimc“,  Krnt.  ? 
Heinricus  de  — , 1164,  450  — (de 
Lauent)  e.  1175,  554;  Gotfrit  de 
— , c.  1175,  554. 

»Niwenmarcht“  8.  Neuinarkt. 

,Niwensidel“  f 

; 8.  Neusidel. 

„Niwesidel“  ) 

„Niwinburch“  8.  Neuburg. 

„Niwinchirehi“  / 


„Niwnkvriche“  \ 
* ^ ' 


8.  Neunkirchen. 


„Noblitwitz“  8.  Blitwitz. 

Nockstein,  östl.  v.  Salzburg  (Nohstein, 
— e,  Jochstein),  Le^-poldus  de  — , 
1174,  533  — 1190,  691,  694,  Hein- 
ricus frater  eius,  1190,  691,  694. 

„Noua  cella“  s.  Freiaing:  Neustift. 

„Noua  ecclesia“  8.  Neunkirchen. 

„Noui  castri  monasterium“,  wo?  1171, 
512. 


„Nohstein,  — e“  s.  Nockstein. 

„Nordenesteth  , Nordenstet“  s.  Hei- 
nersdorf,  Nöhring  ? 

„Noremberch“  s.  Nürnberg. 

Nöhring?  b.  FürsU*nfeld  (Nordene- 
steht,  Nordenstet)  8.  Heinersdorf. 

„Nouwinchirchen“  s.  Neunkirchen. 

„Numburch“  8.  Neuburg,  Krain. 

„Nurenbereh“  8.  Nürnberg. 

Nürnberg,  Bai.  (Noremberch,  Nuren — ), 
(Grazer  Familie  dieses  Namens), 
Albero  de  — et  filius  eius  Walthe- 
rus,  1164,  452;  Hermannus  de  — , 
1185,  627. 

Nussberg,  Ggd.  b.  Riegorsburg  (Nuz- 
perc),  Erchingerus  de  — , c.  1175, 
540. 

Nussberg,  Krnt.  b.  s.  Veit  (Nuzperge, 
— pereh),  Ruodgerus  de  — , c.  1155, 
358;  Sighardus  de  — , c.  1185,  640. 

Nussdorf?  b.  .Judenburg  (Nuz — ),  Perh- 
tolt  de  — , c.  1155,  362. 

Nussdorf,  b.  Salzburg  (NuztorO,  Hart- 
man de  — , c.  1140,  207  — c. 
1150,  296,  308  — c.  1160,  418; 
iilius  eius  Hartmannus,  c.  1150,296. 

„Nvsidel“  s.  Neusiedel. 

„Nuwindorf,  — t — “ s.  Neudorf. 

„Nuzperc,  — ch,  — ge“  s.  Nussberg. 

„Nu/.dorf,  — t — “ 8.  Nussdorf. 


0. 


Obdach,,  südöstl.  v.  Judenburg  ( — ), 
c.  1190,  697. 


.Obelach“ 


i 


8.  Oebleni. 


„Obelaren,  — in,  — arn“  \ 

Oberdorf,  b.  Trofaiach  (Oerdorf  ad 
Gomplarn,  Obern — ),  c.  1175,  589 


— 1185,  628. 

„Oberdorf“,  b.  s.  Dionysen  b.  Bruck, 
1187,  667. 

„Obcreriburg“  s.  Obernburg. 
Obernbiurg,  westl.  v.  Cilli  (Obbrem- 
burch,  Obremburgh,  Oberenburg  in 


56 
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]>lebe  8.  Cantiaui,  Obren — ),  1140, 
188  — 1173,  521  — 1158,  720. 
Pfarre  (])lcbs):  1140,  189. 

Kloster  (monast.  s.  Marie):  1140, 
188  — 1145,  237  — 1146,  262  . 
— 1147,  264. 

Burg  (castrum) : 1140,  188  — 
1174,  525. 

Müle  (inolendinum):  1140,  188. 

W a 1 d (neinus) ; 1146,  262. 

Aebte:  Bertholdus,  1146,  262; 

Engelbrehtus,  1173,  521. 

Mönch:  Tancradus,  1173,  521. 
Gründer  des  Klosters  s.  Kager. 
Oeberndorf,  Knit.,  im  Jaunthale  (Jun), 
Pröpste:  Leo,  1152,  338;  Otto, 
1173,  521. 

Oberndorf,  Salzbg.,  b.  Radstatt  (— ), 
c.  1100,  106. 

Obonidorf,  Bai.,  Avlcbs.?  ( — ),  Ovlri- 
cus  de  — , 1186,  658. 

„Oberndorf“  r.  Oberdorf. 

„Obernhove“  s.  Admont. 


,Obilarn“  / 


s.  Oeblern. 


„Oblach“  ^ 

Ocblerti,  Ensthl.,  b.  Gröbming  lObe- 
lach.  Oblach,  Obilarn,  Obe — ),  1 147, 
281  — 1184,  *596  — 1185,  614 


— 1187,  663. 
Berg  bei  — 
1147,  281. 

( J e n a n n t e 


(mons  supra  — ) : 

Eberhart  de  — , c. 
1125,  129  Note  17  (im  Texte  „de 
Eiistal“)  — (nobilis)  c.  1135,  168 
— c.  1150,  316;  Arbo  de  — , c. 
1170, 492 ; Wecil  de  — , c.  1175,  545. 
Oplotnitz,  b.  Gonowitz  (Oplonitz), 
Bach  (aqua):  1182,  589. 

Ort:  1182,  588. 

„Oplonitz“  6.  Oplotnitz. 


„Obbremburch“ 

„Obrcmburgh“ 


„Obrenburch“  ^ 
()clis<*nburg,  N.*(>cst.,  b.  s. 


s.  Oberiiburg. 

Pölten 


(Ohsenburch),  Dietricus  de  — , 1161, 
423. 

„8.  Odalricus“  s.  Aquileja  f?) : s.  Odorico. 

Oed,  Bai.  ? Slbg.  ? (Oede),  Purihart 
de  - , c.  1140,  199. 

„Otarniza“  s.  Oterniz. 

„Ode,  Ö — “,  Ensthl.  V O.-Oest.?  Her- 
bort de  — , 1188,  681;  iMiringtis 
de  — , 1189,  682. 

„Odelisniz“  s.  Oisnitz. 

„s.  Odelricus“  s.  s.  Llrich. 

V 

„Otendorf“  s.  Ettendorf. 

Ottcnsheim,  O.-Oest.,  mvestl.  v.  Linz 
(Otenshaiin,  Oetes — ),  1149,  290, 
292  — 1158,  376. 

Oternitz,  b.  Gleinstetten,  mvestl.  v. 
Leibnitz  (Otarniza,  Hotemiz,  Zeder- 
niza,  — ce,  C — za,  Zederuiz),  c. 
1066,  77  — c.  1080,99  — 1103, 
112  — 1114,  118  — 1149,  294 
— 1151,  326  — 1170,  480. 

„Oeteslieiin“  s.  Ottensheim. 

Oetting,  Alt-,  O.-Bai.  (Otinga),  942,  26. 

„Otinga“  s.  Oetting. 

Otinanach,  Krnt.,  nördl.  v.  Klagen- 
furt  (Oth — ,1,  Raohwin  de  — , H*-4t 
126. 

„Otmarsuelde“,  O.-Oest.,  Baldrat  de 
1190,  694. 

s.  Odorico  s.  Aquileja-?):  s.  Odorico. 

„fjensteine“  s.  AutTensteiu. 

„Oerdorf“  s.  Oberdorf. 

OfteringV  O.-Oest.,  b.  Linz  (Offitir- 
tingen),  Dietniarus  de  — , c.  1185. 
642. 

Ofenbaeh,  N.-Oest.,  südl.  v.  Pütteu 
(Ouen — ),'  1157,  372. 

„Offenberch“  s.  OtTenburg. 

Ofi'enburg,  b.  I’els  ( — berch),  Otto  de 
— , c.  1155,  356  — 1177,  557; 
Kudolfus  de  — , 1188,  672,  6<4. 

Oflenstädt,  O.-Bai.,  b.  Miesbach  (Ouen- 
stctin),  Heinricus  de  — , c.  1190. 
7o4. 
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^Ouenst«'tin“  ?.  C>iTcnsitädt. 

Offenwang,  O.-Bai.,  b.  Laufen  :Offin- 
wanch,  Offen  — ),  l’uolfram  de  — , 
c.  1 130,  144,  Notes  — 1161,  120. 

«Oflitirtingen*^  s.  Ofleriiig? 

„Offinwancli“  ».  OtTenwang. 

„Oguania,  — wania*^  s.  Wogloina. 

Oisnitz,  b.  I’rediiig,  westl.  v.  >Vildon 
(Odclisiniz,  Olsniz,  — pinize),  1056, 
71  — c.  1130,  145  - 1185,  627, 


628. 

Genannte:  ,\dilhart  et  filius  eins 
Rüdiger  et  Rahwin  de  — , e.  1130, 
147;  Adalwardus  de — , 1142,217, 
219. 


w 

«Olpureli“ 

„Olispurch“  ( s.  Kirclidorf. 
sOlspureh“  \ 


,01sinize“  i . . . 

. P.  Oisnitz. 

„Olsniz“  1 

..Omeras*^  &.  Ambras. 

Ort,  O.-Oest.,  a.  Traiinsee  (Orte,  Orth, 

Ort),  Hertnid  de  — , 1147,  272, 

275  — e.  1150,  310,  317  — 1151, 


327  — 1 154,  345  — 1157,  373  — 


1159,  383  — c.  1160,  417,  420  — 
1173,  523  — 1177,  557  — 1185, 
' 610,  028,  030  — c.  1185,  641  — 
1188,  672,  673  — 1190,  080, 

frntres  eins  Ortoll,  1147,  275  — 
1151,  .327  — . 1159,  .383,  et  Hart- 
uidus  de  Owenstein,  1185,  628, 
630,  filius  eins  Hartnidus,  c.  1150, 
310,  317,  uitricus  huius  Wulfingus, 
c.  1150,  310,317;  Henricus  de — , 
Albero  de  — , Gerdrudis  uxor,  mater 
Vdalsclialci  de  Trnbenpach,  1189, 
682. 


»Ortenbendi“  s.  Ortenburg,  Bai. 
<htenburg,  Krnt.,  b.  Spital  i — burc, 
— purch.  Hortemb — ),  Archidia- 
kon:  Hcrniannus,  1188,  070  — 
tarehipresbiter),  e.  1100,  005. 
Grafen:  Otto,  1141,  215  — 1146, 


262  — 1160,  358  - e.  1100,  407, 
frater  eins  Henriens,  1149,  201, 
292  — 1151,  327  — 1156,  370 

— 1100,  388  — e.  1100,  407  — 
1174,  520. 

(Jenannte;  Frowinus  de  — , e. 
1145,  243  — 1104,452  — (Wro- 
winus)  1173,  523;  Hartwicus  et 
frater  eins  Ludwicus  de  — , 1155. 
350;  Otto  über  de  — , e.  119(>. 
095. 

Ortenburg,  N.-Bai.,  b.  Griesbach 
( — berch.  Ortin  — I,  G ra  fen:  Rapoto. 
e.  1155,  340,  357  — 1100,  388, 
393  _ c.  1185,  611. 

Dien  st  mann  thomoi;  Engonseal- 
cus  de  Römlingen,  1100,  388. 

,,Ortinbcreh“  s.  (>rtenburg,  Bai. 
,,(3rtwinespenche“,  Knit.,  1183,  501. 
,,Orientalis“  s.  Oesterreich:  Genannte, 
„Oriens“  s.  Oesterreich. 

„Ossa,  — ch“  s.  Assaeli. 

„Ossären,  — in^  s.  Ossarn. 

Ossarn  (^Ossing),  X.-Oest.,  b.  Herzogen- 
biirg  lOssarin,  — am,  — aren  iu,\ta 
tlum.  Traism),  l(>74-84,  92  — c. 
1075,  08. 

„Osciach“  s.  Ossiach. 

„Osterbize“  s.  Osterwitz. 
„Osteringen“,  O.-Oest.,  Adelram  »le  — , 
1130,  172. 

Oesterreich,  N i e d e r — ( Xorica  proiiin- 
cia,  Oriens  (—1174),  .\ustria  zuerst 
1143),  073,  31  — 1074-84,  02  — 
c.  1075,  97,  98  — c.  1125,  120 

— c.  1140,  202,  205,  209  — 

-1143,  224  — c.  1145,  2.38,  230 

— c.  1150,  303,  304,  310,  313. 
321  — 1154,  344  — e.  115.'),  357 

— 1157,  373  — 1158,  377  — 

e.  1100,  414  — c.  1105,  460  — 
e.  1170,  405  — 1171,  502  — 

1174,  535  — 1184,  500,  000  — 

5C* 
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1185,  614,  626,  628  — 1186,  651 

— 1187,  663,  669  — 1190,  686. 
Ober-  (Orien?,  Bavraria):  c,  1160, 
401  — 1171,  502. 

Grenze  gegen  Böhmen  (Pe- 
baimgcschait : c.  1130,  142. 
Markgrafen  u.  Herzoge;  Liut- 
poldus,  1114,  118,  119  - c.  1135, 
159  — (dux  Bawarie)  e.  1139, 
184  — e.  c.  1150,  304;  frater 
eins  Conradus  rex,  e.  1139,  184; 
Liupoldus  iunior,  1143,  224  — 
c.  1145,  238;  Heinricus,  e.  1139, 
184  — (dux  Bawarie)  c.  1145, 
238  — c.  115n,  304  --  1157,  374 

— 1158,  378  — c.  1100,  406  — 

1161,  432  — 1169,  476  — 1174, 
533,  535  — e.  1179,  568  — e. 
1184,  597;  Liupoldus,  c.  1175, 

546  — 1179,  568  — 1184,  597, 
603  — c.  1185,  631  — 1186, 

651,  654  — 1187,  663  — 1189, 
683  — 1190,  688,  693  --  e.  1190, 
708,  709;  Fridericus,  1185,  625 

— 1186,  651,  654. 
Archidiakone  für  die  Püttener 
Gegend:  s.  Fischau,  Neunkirehen, 
Steiermark. 

Gerichts bote  (preco  prouincie): 
1157,  374. 

Admont.  Stiftspropst  (prepo- 
situs) : c.  1135,  170. 
Ministerialen:  Arnstein,  Wi- 
chardus  de  — , 1179,  569;  Cire- 
stente,  Ouldaricus  de — , c.  1175, 
546;  Chunringin,  Adelbero  de 
— ; c.  1175,  546  — 1179,  568; 
Trutmannesdorf,  Huo  de  — , 
c.  1175,  546;  Vestenbruch, 

Wichardus  de  — , c.  1175,  545; 
Vraze,  OfTo  — , c.  1170,  488; 
Gadma,  Oudalricus  de  Stivene 
sine  de  — , c.  1150,  310;  Gan- 
dorf,  Yrmfridus  de  — , c.  1175, 


546;  Gobartspurch,  Otto  de 
c.  1175,  546;  Gors,  "NVolfger  de 
— , 1174,  525;  Erchenbertus  de 

— , c.  1175,  546  — 1179,  568; 
Gundramesdorf,  Hainricus  de 
— , c.  1135,  159  — c.  1175,  546; 
Heidenpurch,  Lfitwinus  de  — , 
Heinrichesdorf,  Otto  de  — , 
Houesteten,  Chounrat  de  — , 
Horn,  Adelbertus  de  — , c.  1175, 
546;  Hunt,  Heinricus  — , c.  1175, 
546  — 1179,  568;  Minnebach, 
Uudgerus  de  — , c.  1160,  402; 
Kabenstein,  Wernhart  de  — , 
c.  1175,  546;  Radun,  Kubemis 
de  — , 1179,  569;  Scachespergc, 
Wolfher  de  — , c.  1175,  546  — 
1179,  568;  Starchenberc,  Ma- 
ganus  de  — , c.  1170, 495;  Stivene, 
Oudalricus  de  — (siue  de  Gadma), 
c.  1150,  310  — 1174,  535;  Strit- 
wisen,  Chounradusde — , Sueuus, 
Kudolfus  - , c.  1175,  546;  Win- 
chcle,  Poppo  de  — , 1174,  535; 
Zebingen,  Heinricus  de  — , c. 
1175,  546. 

Genannte:  Fridericus  de  — , c. 
1130,  150;  Otto  de —,  1173,523; 
Ekkebertus  (Orientalis),  c.  1175, 
554. 

Osterwitz,  Kmt.,  b.  s.Veit(Ozte(rJuuize. 
Osterwitz,  — bize,  — wize,  Ostir- 
wiz),  0.  1130,  144  — 1161,  433. 
Genannte:  Goteboldus  de  — , 

c.  1128,  133  — 1142,  217,  219; 
Reinherus  de  — , c.  1155,  363. 
„Ostirwiz“  s.  Ostei^vitz. 

Ossiach,  Kmt.,  b.  Feldkirchen  (Osciach, 
Oszi — , Ozi — , Ozzi — ),  Kloster: 
1186,  652. 

Aebte:  Ilezelo,  1151,  327  — 

1161,  428;  Perhtoldus,  1188,  676. 
„Osziach“  s.  Ossiach. 

„Oue“  6.  Au. 
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^Ovgense,  Ovgin  — , Vg — N.-Oest. 
(wol  Engelsee  h.  Herzogenburg), 
1074-84,  92, 

„Ouhusen“  s.  Aufhausen. 

„Oulestal“  s.  Kirchdörfer  Thal. 

,,Oulspurch“  s.  Kirchdorf. 

,Oussa,  — eh“  s'.  Kirchdorf. 

^Oussendorf“,  Strm.?  N.-Oest.?  Die- 
tricus  et  Rudolf  fratres  de  — , 
c.  IICO,  417. 

,Ou\va“l 

■ , s.  Au. 

„Owe“  \ 

„Owental“  s.  Aunthal. 

„Owensteine“  s.  Aufenstein. 

„Ozte(r)uuize“  s.  Osterwitz. 

„Ozenstorf“  s.  Etzersdorf. 

„Oziach,  Ozzi  — “ s.  Ossiach. 

,Ozlich“  s.  Essling  Bach  u.  Alpe. 

Quedlinburg,  Preussen  (Quitilingcburg), 
1000,  40. 

„Quindeberc“  s.  Kindberg. 

„s.  Quirini  inonast.“  s.  Tegernsee. 

R. 

Rab,  Fluss,  Ost-Strmk  (Rapa),  860, 
11  _ 890,  13  — 977,  33  — 

982,  36  — 984,  38  — 1051,  68 
— 1057,  73  — . 1073,  84  — 1179, 
565  — 1190,  687. 

Raba?  östl.  v.  Graz  ( — ) Hartnit  de 
— , 1182,  .587. 

„Rapa“  s.  Rab. 

Rappatendorf,  b.  Neuniarkt  (Rapoten- 
dorf,  — patin — ),  1166,  463  — 

1167,  465  - 1171,  508  — 1184, 
595  — 1185,  614  — 1187,  662. 

„Rabenbergenses,  Otto,  Chunradus  — 
Haller“,  zu  Hall  b.  Admont,  c. 
1175,  553. 

Rabenstein,  Kmt.,  b.  s.  Paul  (Rame- 
stein,  — staine,  Rammen — , Ramn — , 
Rammin — ),  1100,  104. 


Genannte:  Albrant  de  — , c.  1150, 
314;  Pernhardus  de  — et  auun- 
culus  eius  Pruno,  c.  1155,  358; 
Walbrun 'de  — , c.  1170,  494; 
Lantfridus  de  — , 1174,  528  — 
1182,  587  — 1185,  627,  629  — 
1188,  679  — 1189,  685,  frater 
eius  Albertus,  1189,  685;  Arnoldus 
de  — , 1185,  640. 

Dienstmannen  (milites):  Walt- 
frit  et  Perhtolt,  c.  1170,  494. 

„Rabenstein“  s.  Ramingstein. 

Rabnitz,  östl.  v.  Graz,  (Reuenize?, 
Rabniz).,  Fluss:  1185,  627. 

Ort:  c.  1145,  718. 

„Rapotendorf,  — tin — “ s.  Rappatendorf. 

Rabs,  N.-Oest.,  b.  Göpfritz  (Rakez, 
Rachze),  Grafen:  Chunradus,  1 157, 
374  _ 1161,  432. 


„Rakkaniz,  Rakanize“  s.  Racknitz, 
„Rakerspurch,  Rach — c“  s.  Radkers- 
burg. 


, Rakez,  s.  Rabs. 


„Raohiniz“/ 


• 8.  Racknitz. 

„Raeniz“  \ 

Racknitz,  b.Wildon  (Rakanize,  Rakka- 
niz, Rachiniz,  Raeniz),  1126,  132 
— . c.  1136,  174  — c.  1150,  320 


— c.  1155,  366. 

„Rachze“  s.  Rabs. 

„Radaspona“  s.  Regensburg. 

„Radawie  prope  Muram“,  Mitt.-Strmk., 
c.  1070,  80. 

Radkersburg,  südüstl.  v.  Leibnitz 
(Rakerspurch,  Rach — c,  Radechs- 
buch!),  1182,  588  - 1185,  621. 
herzogl.  A m t (prepositura) : 1182, 
588. 

Kirche  (ecclesia):  1182,  589. 
Pfarrer:  Marcowardus,  c.  1183, 


633. 


„Radeck“  s.  Radoch. 
„Radechsbuch“!  s.  Radkersburg. 
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li.ulel,  Ggil.  z'v.  Arnfel.'^  u.  Maren- 
berg ( — acb,  — a,  —all,  Kae  — cli, 
Kedilaeh'i, 

Bezirk  (prouincia'i : c.  1145,  *249. 
Berg:  c.  11*25,  1*29  — 1139,  182 

— e.  1145,  247  — 1147,  2G6  — 
117<»,  481  — 1171,  509  — 1184, 
595  — 1 185,  «13,  «14  — c.  1185, 
639  — 1 187,  061,  603  — c.  11?0, 
705. 

Bach  (tlumen'i:  v.  1145,  250. 
Richter  uudex  regionis):  Ilelp- 
l’rich  senior,  dispcnsator  Cholonis 
de  Trnhsen,  c.  1145,  250. 

-Radela,  — ch,  — h"^  s.  Radel,  Radel- 
berg. 

l.'adelberg?  am  Radel  (uilla  Radela, 
— eh_b  c.  1145,  250. 

Hans:  donius  .\zilini,  c.  1145,  250. 
B e w o n e r : A zi linu.«,  Xe.scho,  c.  1 1 4 5, 
“250. 

<4  e n a n n t e : I’isilhart  et  Marzo 

de  — , c.  1150,  31<>. 

Ratten?  b.  Birkfeld  { — ),  .Starchant 
de  — , c.  1175,  554. 

.,Rattenberch‘‘  s,  Rattenberg. 

Rattenborg,  b.  Fonsilorf  (Ratinperch, 
Raetinperge,  Rattenbereh,  Raeten- 
perge'i,  c.  1050,  65  — 1172,  514 

— 1174,  528  — 1181,  580,  582. 
Genannte:  Fticho  et  Gisloltde  — , 
1 149,  291. 

Rattenberg,  O.-Bai.,  wichs.  ? i liaten- 
beroh,  Ratinberci,  Isingrim  de  — , 
1074-84,  94  — e.  1075,  95. 

„ Radentein  s.  Ranten. 

„Ratendorf“  s.  Rotendorf. 

„ Ratenstorf'^  s.  Radmannsdorf. 

„Rades**  s.  Kassberg. 

„ Radestat ^ s.  Radstadt. 

„Kadewan“  s.  Rotwein. 
„Rathalmingin“  s.  Radhaniing. 
Radhaming,  O.-Oest.,  b.  Gmunden 


(Rathalmingin),  Günther  de  — , c. 
1190,  711. 

„Ratinperc,  — perch“  ) ^ 

• s.  Rattenbcr^. 
„Ratinperge“  1 

„Radintin“  s.  Ranten. 

Ratting?  O.-Bai.,  b.  Trotsberg  (Ra- 
tingon t,  c.  1130,  148. 

■ „Ratingen“  s.  Ratting. 

„Ratispona,  — b — “ s.  Regonsburg. 
„Radistat“  s.  Radstadt. 
Radmannsdorf,  b.  Weiz  (Ratonstort*, 
1 1 87,  667. 

Radmannsdorf?  O.-Krn.  iwendiscli 
Radoljca),  westl.  v.  Laibach  Ra- 
dolfsdorft,  1152.  337. 

' „Radmilach“  s.  s.  Lorenzen  i.  d. 
Wüste. 

Radooh,  i.  Wind. -Bicheln,  b.  Outon- 
hag  ( — eck»,  c.  1150.  324. 

„ Radolfsdorf“  s.  Radmannsdorf ? 
Radstadt,  Salzbg.,  süd«)stl.  v.  Morfen 
(RadisUit,  Rade — , Rastat,  Rad— b 
1074-84,  92  — 1147,  267  — 1181, 
506  — 1185,  612  — 1187,  «>61 

— 1191,  712. 

Pfarre  ibarrochiai  : 1074-84, 

G o 1 d w ä s c h e r e i (aurumj : c.  11 35, 
1 70. 

Mülo  (molbndinum  in  tluinine  Tu- 
rabi:  e.  1100,  106. 

Pfarrer:  Duringus,  e.  1170,  ISS. 
Genannte:  Nortpreht  de  — et 

frater  eins  Hoholt,  c.  1125,  129 

— 1139,  186  ; Selberadus  de  — , 

c.  1140,  208;  Gerlobus  de  — , 
1143,  223;  Eugilmarus  »le  — , c. 
1150,  719;  Perngerus  de  — , c, 

1190,  705. 

„Raduu“  9.  Rodaun. 

Ra<lweg,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Raewiz 
iuxta  Prcwaren't,  c.  1160,  416. 
Ravensburg,  Wirtembg.,  Donaukreis 
(— ch),  Herzoge:  Heinricus,  o. 

1150,  .604;  8.  auch  Baiern. 
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, Kaitendorf'*  s.  Kotendorf. 

,Kamarscliache“  a.  Rouiatscliaclicn. 

^Karnarstetin“,  O.-Strmk..  1043,  62; 
e.  auch  „Kamprcchtesstetin“. 

.jKamascliache,  — shache**  s.  Roinat- 
«charhen. 

,.lJampreohtesateti?i*‘,  O.-Strmk.,  104.3, 
62,  Note  2;  s.  auch  „Kamarstetin“. 

-Rainmenstein'^  s.  Kamingstein. 

Kamerting?  X.-Rai.,  b.  Simbach 
(Romtingen),  Engenscalcus  de  — , 
1160.  388. 

Kainesberg,  O.-Oest.,  b.  Ried  (Ram- 
riiaperch),  Otto  nobilis  de  — , c. 
1185,  610. 

.Rainestaine,  — stein“  s.  Kamingstein. 

Ramingstein,  .Salzbg.  b.  Tamsweg 
(Kamin — , Raben — , Rammen — , 
liamnsteine,  Rainestaine,  Ramnstain), 
1074-84,  03. 

Genannte:  IJuillilialm  de  — , c. 
1135,  156  — 1138,  I74r  — (nobi- 
lis) 1139,  1.85;  Aribo  de  — , c. 
1145,  241  — e.  1160,  398;  Had- 
niarus  nobilis  de  — , Hadmarus  ne- 
pos  eins,  c.  1100,  725. 
Dienstmann  (^rniles) : Dietmarus, 
c.  1190,  725. 

.Raminstein“  s.  Rabenstein,  Raming- 
stein. 

..Rainisowe“  s.  Ramsau. 

„Ramnisperch“  s.  Ramesberg. 

„Ramnstain“,  — e,  —steine“  s.  Ra- 
mingstein. 

Ramsau,  b.  Soliladming  (Ramsowe, 
Rands-),  c.  1120,  121  — e.  1160, 
410  — 1185,  614  — e.  1185,  641 
— 1187,  663. 

.„Ramsowe“  s.  Ramsau. 

Kanten,  b.  Murau  (Radentein,  — dintin), 
Pfarrer:  Hartmannus,  1178,558. 
Genannte:  Hartiddus  nobilis  de  — 
tUius  Hartnidi,  1074-84,  91  — c. 
1075,  95,  96. 


„Rantesdorf“  s.  Ranshofen. 

Ranshofen,  O.-Oest.,  b.  Braunau 
(Rantesdorf,  Kanthes — ),  898,  16. 

königl.  Pfalz  (uilla  regia): 
859,  10. 

Rassberg,  b.  Voitsberg  (Rades),  1157, 
372. 

„Rastat“  s.  Kadstadt. 

„Rase“  s.  s.  Rossegg. 

Rasen,  Tirol,  b.  Brnneck  (Resina),  c. 
1080,  98. 

„Rasen“  s.  Rasshof? 

„Rassendorf“  s.  Hart,  Ratzendorf. 
„Rasene“  s.  Rasshof? 

Rasshof?  O.-Bai.,  b.  Miesbach  (Rasen, 
— e),  Warmunt  et  ^Viker  de  — , c. 
1190,  704. 

„Rasman“  s.  „Raz  — “. 

Rasnitz,  b.  Kobenz  (R.as — ),  1151, 328 
Note. 

Rauchenberg,  Ggd.  b.  Schladming 
(Ruhenbcreh),  c.  1160,  402. 
Raunach?  Krnt.,  b.  Feldkirchen  ( — ), 
c.  1185,  638.  f 

„Ravvilavvi“,  Krnt.,  b.  Frisach,  c. 

1140,  20.1. 

„RacAWz“  s.  RadAveg. 

„Racze“  s.  Retz. 

Katzendorf,  b.  Mureck  (Kassendorf  in 
Marchia'i,  1163-64,  447;  s.  auch 
Hart. 

„Razcnhouen“,  O.-Bai.  0(t<3  de  — , 
c.  1190,  704. 

„Razman,  Ras  — silua“,  zav.  s.  Lam- 
brecht u.  Murau,  1181,  580,  582. 
„Razuuai,  — Avei“  s.  RossAvein. 
„KebegoAvc“  s.  Regau. 

Rechberg,  X.-Ost.,  b.  Krems  ( — perch, 

<• 

— perge\  Otto  de  — filius  sororis 
condtis  Engilberti  (de  Gorze),  homo 
über  et  nobilis,  c.  1155,  361  — 
1169,  477;  Perhtolf  frater  eius,  c. 
1155,  361. 

Rechberg,  Bai.,  Avlchs?  ( — perge),  Fri- 
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dericus  de  — patrueli«  Walchuni 
de  Anienmgi,  c.  1170,  490,  491. 
„Kedilach"  fi.  Radel. 

„Redimlac“  s.  s.  Lorenzen  i.  d.  Wüste. 
,,Reuenize“  g.  Rabnitz. 

Regau,  O.-Oest.,  b.  Vöcklabruck  (Re- 
bcgowe),  Adelbertus  de  — , 1157, 
375. 

Regenesbiirch , — purhc“  s.  Regens- 
burg. 

Regensburg,  Bai.  (Regina,  Regenes- 
burcb, — purho,  Radaspona, — disb — , 
— t— ),  891,  14  — 954,  28  — 

901,  29  — 1043,  62  — 1055,  70 

— 1073,  85  — 1125,  125  — 

1144,  2.^2  — 1147,  205  — c. 

1150,  312  — 1151,  329  — 1152, 
333  — 1158,  370  — 1174,  533, 
o3o. 

Bisthuin:  1152,  332. 

Kloster  s.  Emme  ramm  (mon.  s. 
Emmeramrni) ; 1171,  490. 

A d m o n t e r Ho  f (locus  curtis) : 
1139,  182  — 1147,  207  — 1 185, 
013  — 1187,  662. 

M Unze:  1 1 5 1 , 329  — 1 1 53,  339. 
kais.  Hoftage  (curie) : Lotharii 
rcgis,  1125,  125,  Cliunradi  regis, 

1151,  329  — e.  1155,  349,  Fride- 

riei  regis,  1152,  333,  580  — ll53,v 
339  — 1174,530;  herz  o gl.  — : 
Heiiirici  ducis,  1101,  431. 
Bischöfe:  ,\daluuinus,  798,  3; 
(.iebehardus,  1042,  60  — y>atruus 
Henriei  imperatoris)  1043,  02; 

Hartwicus,  1114,  118;  Heinricus, 
e.  1135,  155  — 1137,  184  — 1146, 
254,  250,  259  — 1147,  205,  277; 
Cono,  1 174,  533. 

Pröpste  (?) : Gotefridus,  1157, 
374. 

Vögte:  Friderieus,  1140,  2C,0  — 
1147,  265  — e.  1157,  373,  374 

— e.  1171,  509  — e.  1184,  596 


— e.  1185,  014  — e.  1187,  603, 
mater  eins  Liutkarda,  1157.  3T3 
374,  uxor  eius  Judith  et  «or«r 
Adelheit  eometissa  de  Hohenbiirch. 
1157,  374. 

Kloster  s.  E m m c r a m tu : .Achte 
Adalbertus,  e.  1105,  459. 
Kloster  .\lt-Capell:  Pröpste 
Mcinhardus,  1108,  470. 

Kloster  Ober- Münster  (?u- 
perius  nionasterium) : Propste: 

Udalricus,  Pertholdus  fdius  sororis 
eius,  1171,  496. 

Kloster  Niedermünster  du- 
ferius  monasterium) : Pröpste: 

Marchwardus,  1 171,  497. 
Burggrafen  (prefecti,  burgrauii 
prepositi) : Heinricus  coines,  1126. 

133  — (lilius  Ottonis)  c.  1128. 

134  — e.  1139,  184  — 1158,  376 

— 1 171,  497  — 1174,  533,  535, 
frater  eius  Otto  lantgrauius,  1171, 
497. 

Genannte:  Heinricus  Schazflieze 
de  — , Rudgerus  de  — , 1157,  374. 

„Regina“  s.  Regensburg. 

Reiehenbach,  Bai.,  O. -Pfalz,  L.-Ger. 
Nittenau  (Riehinbach,  Richen—),  e. 
1135,  104. 

A ebte:  Erehingeru.s,  e.  113<>.  149. 
Vögte:  marcldo  Diej)oldus  de 

Volieburc,  c.  1135,  104. 

Reichenburg,  a.  d.  Sawe,  östl.  v. 
Steinbrück  (Richenbureh,  Uichiß- 
Imre),  S95,  15  — 1043,  01. 

Genannte:  Otto  de  — , 1141. 

215  ; Reinpertus  et  Heinricus  de  — . 
1190,  090. 

Reichenhall,  O.-B.,  b.  Salzburg  iHallc, 
Paier — , Pair — , Beir  — , Hall, 
iuxta  Salzburch),  c.  1150,  304, 
312  — 1151,  329,  330  — 1152 

33.3,  334  — 1153,  339,  340  — 
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1171,  509  — 1184,  596  — 1185, 
615  — 1187,  663. 

Synoden  das.  s.  Hallein. 
Bewoner:  Otto,  1151,  329  — 
1153,  340. 

Genannte:  Vdalricus  et  tilius  eins 
de  — , c.  1150,  296;  Heinricus  de 
— , c.  1175,  544. 

Heichersberg,  O.-Oest.,  Innkrcis  (Ri- 
cherisperge,  Richersperga,  — perc, 
— perge,  • Reichersperga),  Kloster: 
1144,  236  — 1161,  426,  428. 
F’ropate:  Gerholi,  c.  1135,  160 
— 1153,  343  — 1155,  353  — c. 
1155,  367  - 1161,428  — 1163, 
441,  444,  446. 

Genannte:  Wernherus  de  — et 

filius  eius  Gebhart,  1074-84,  94  — 
c.  1075,  95,  96. 

Keichersdorf,  Bai.,  wichs.?  i’Richol- 
tesdorfj,  Hartwicus  de  — , 1171, 

497. 

lieitenbuch,  O.-Bai.,  b.  Steingaden 
( — bfich),  Aebtc:  Otto,  neptis  eius 
filia  Liutoldi  de  Walstein,  1174, 
531 . 

,.Reidinuelth“  s.  Reinfeld. 

Reifenstein,  b.  Fels  (Rifen — ),  Her- 
mannus  de  — , Berhtoldus  frater 
eius,  c.  1145,  243. 

Reifensteiii,  Tirol,  b.  Sterzing  (Ri- 
fen— ),  Isenricus  de  — , c.  1185, 
640. 

Reiferedorf,  b.  Kobenz  (ReilYerstorfT), 
1151,  328  Note. 

Reifnitz,  Krnt.,  b.  Klagenfurt  (Rivniz), 
Herbort  de  — , 1183,  590. 

Rheims,  Frankreh.  (Reini),  1148,  287, 
289. 

„Reinardeshouen“  s.  Reinhardshof? 

„Reinenses  fratres“  s.  Renn. 

Reinfeld,  N.-Oest.,  b.  Lilienfeld  (Rei- 
diimclth),  1161,  432. 

Reinhardshof?  Bai.,  Mitt.-P' ranken, 


b.  Gutenberg  (Rcinardeshouen),  Ri- 
winus  de  — , 1144,  229. 

„Reini“  s.  Rheims. 

.Reschiz?  b.  Mitterndorf  b.  Aussce 
(Resiza),  c.  1030,  55. 

„Resina“  s.  Rasen 
„Resiza“  s.  Reschitz. 

Reut,  O.-Oest.,  b.  Wels  (Rute  iuxte 
Welse),  1185,  627  ~ o.  1185,  645. 
Reutthal,  b.  Admont  (uiculus  ad  Rute, 
Riute,  Reutti,  c.  1100,  106  — c. 
1155,  363  — 1160,  392  — c.  1160, 
415  — 1171,  508  — 1184,  595 

— 1185,  613  — 1187,  661. 
Genannte:  Oudalricus  et  P"‘rideri- 
CU3  de  — , c.  1160,  415;  Eppo  de 
— , 1185,  623,  629;  Heinrich  de 
— , 1186,  657. 

Renn,  nordw.  v.  Graz  (Runa,  Ruina, 
Rune,  R»*in),  Gegend  (uallis):  e. 
1050,  66  — c.  1070,  84  — e.  1135, 
155  — 11.38,  174,  175,  176  — 
1140,  191  — 1144,  228  — 1164, 
451. 

Mönche  aus  Ebrach  dahin 
locirt  (monachi  de  Eboracensi  mo- 
nasterio  asciti):  e.  1138,  175  — e. 
1140,  191. 

Kloster  (cccl.  s.  Marie):  c.  1128, 
136  — 1136,  171,  172  1 1138, 
174,  175,  176  — 1140,  191,  192, 
193  — 1146,  252,  254  — 1147, 
270,  272,  274  — c.  1150,  325  — 
1157,  371  — 1159,  382,384,386 

— 1173,  522,  523  — 1179,  569, 
570  _ 1186,  652  — 1189,  684. 
Klosterregel  (discipHna  Ebora- 
censis):  1138,  176  — 1140,  192. 
Grab'stätte:  locus  sepulchri  j»a- 
tris  Otakri  marchionis,  1164,  451 

— 1189,  684.  » 

Aebte:  Gerlaus  ( — lach,  — lohus, 
Werlahc!),  c.  1135,  163  — 1136, 
171,  172  — 1138,  176,  177  — 
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1140,  192,  193  — 1144,  233  — 
1140,  253  — 1147,  270,  275  — 
1157,  371,  372  - 1159,  384  — 
1164,  451,  452;  AVillihalmus,  1188, 
070  — 1189,  68o. 

Prioren:  Bero,  1159,  384. 
Mönche:  'SVerinherus  plebanus  de 
g.  Floriano  Rune  monachntus,  1136, 


171. 

Vögte:  Otaker  niarehio,  1147,  275 

— 1157,  372  — 1173,  522,  523 

— 1179,  570. 

Orafeu:  alto,  1103,  110,  112 

— 1138,  175,  170  — 1140,  191, 
192. 

r.enannte:  Adelbero  de  — , 1138, 


174. 

,Ucvst“  s.  Rus^t. 

,Rex,  Hartmannus  — c.  1185,037. 

Uetz,  b.  Gradwein  (Raeze,  Reze), 
1147,  272  — 1189,  684,  085. 

„Reze“  Retz. 

„Ribniz“,  Strmk.?  Rabggd.?  Leo  de 
— , 1189,  085. 

„Riehcnbach“  s.  Reichenbach. 

„Richenburch“  s.  Reichenburg. 

„Ricendorf“  6.  Ritzendorf. 

„Riclieri  placies“,  zu  Hall  b.  Admont, 
c.  1135,  109. 

„Richcrigperga,  Richersperc,  — perge“ 
g.  Reichersberg. 

„Richinbach“  s.  Reichenbach. 

„Richinburch“  s.  Reichenburg. 

„Richoltesdorf“  s.  Reichergdorf. 

„Rihginharde“,  O.-Bai.,  Sigiboto  de 
c.  1145,  249. 

Ried,  O.-Bai.,  wichs.?  {— e),  Rudolf 
de  -,  1184,  599. 

Ried,  Dtschld.,  wo?  (in  Kaiserurk.) 
( — a),  979,  35. 

n Rieda,  — de“  s.  Ried. 

« Riedern .arch“  s.  Riedmark. 
Siedenburg,  Bai.,  O. -Pfalz  (Rieten- 


burchi,  Grafen:  Fridericus.  1171, 
497. 

Riedmark,  O.-Oest.,  Ggd.  a.  d.  Donau 
\.  Mauthausen  ab  (Riedemarch,  Riet- 
march),  c.  1185,  040. 

Genannte:  Stephanus  de — , 1136, 
172;  Sibot  de  — , 1188,  680. 
„Rifenstein“  s.  Reifenstein. 

„Rivniz“  s.  Reifnitz. 

Riegersburg,  östl.  v.  Graz  (Rukkeres- 
purch,  Rotkers — , Rotgerespiirc, 
Ruggers  — , Rutkers — , Rukers  — , 
Ruotkerspurch  , Rotkeris — , Rud- 
kers  — ),  1138,  175  — 1140,  191. 
Pfarrer:  Henricus,  1170,  482; 

Albero,  1188,  677,  678. 
Genannte:  Otto  de  — , c.  1128, 
130;  Richerus  de  — , e.  c.  1145, 
239,  filii  eius  Hertnidus  de  — , 
1142,  217,  219  — 1143,  224  — c. 
1145,  239  — 1147,  279  — c.  1100, 
410  --  1172,  517  — c.  1175,  537, 
5.39,  548,  Herrant,  c.  1147,  279 
— c.  1175,  548,  et  Richer,  1147, 
279  — c.  1175,  54S  — 1185,  018, 
patruelis  eorum  Chunradus.  c.  11  «4, 
239 , filia  sororis  eorum  moniaüs 
Adnjunt,  c.  1175,  548;  Herman  de 
— , c.  1175,  548;  Chunrat  de  — , 
1185,  018;  Bernhardus  de—,  1185, 
028,  030;  'Wcrnlierus  de — , c.ll85, 
041;  Sifridus  de  — , c.  1185.  043. 
Dienstrnanneu  (militeg):  Megia* 
hardug,  Trewin  et  Gotfridus,  c. 
1175,  548. 

Paegersdorf,  b.  Hz  (Rudegers— , 
geregt  — , Ru«legeresd — ),  1157,  372. 
Genannte:  Rodegerus  de  — , 1 1 4 » . 
279;  Gerrich  de  — , 1159,  380. 
„Rinderschinch,  Heinricus  — “,c.  1 1 <•». 
536. 

Rischnig?  b.  Marburg  (Riesitz),  e. 
1130,  143. 

„Riegitz“  g.  Rischnig. 
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«Kiuna-*  s.  Keun. 

-liiust,  — e“  s.  Kust,  „Kuste^. 

liictz,  weptl.  V.  Prassberg,  Pfarre 
(plebs  s.  Cantianii:  1173,  521. 

Kitzendorf,  b.  Knittelfeld  (Kicen— ), 
c.  113.^,  157. 

-Kizisdorf“,  U.-Strmk.,  Gutfridus  de 
— . 1104,  450. 

„Koaft“  ?.  Koliitseb. 

Kodbertus**  s.  s.  Kuprecht. 

..Uocco,  Chunradus  — “,  c.  IIGO,  400. 

Kot,  a.  Inn,  O.-Bai.,  Kloster:  1073, 
84  — 1170,  565. 

Kot,  Bai.?  O.-Oest. V ( — a),  Adalperht 
de  — , 1138,  176  - 1140,  102. 

Kot.  Ba,i.,  •wichs.?  { — a),  Chunradus 
de  — , 1171,  497. 

.Kota**  s.  Kot. 

Kotach,  Fluss,  Salzbg.  (Kotah),  1074- 
84,  89. 

Kodaun,  X.-Oest.,  südl.  b.  Wien  (Ka- 
dun),  Kubertus  de  — , 1179,  569. 

.Kotkerispurch,  Kotkers  — “ s.  Rie- 
gersburg. 

«Kodegeresdorf*  s.  Kiegersdorf. 

Köthelstein,  b.  Admont  (Kotensteine), 
c.  1180,  573. 

Köthelstein,  b.  Mixnitz,  südl.  v.  Bruck 
I Kotin — , Roten  — 1,  1148,  288. 
Berg:  c.  1066,  78. 

Quelle  daselbst  (fons):  c.  1066,  78. 

Kotenberg?  Hessen?  (Kodenburch), 
Arnold  US  de  — , 1144,  229. 

„Kotenburch“,  O.-Bai.?  TVitilo  de  — , 
c.  1170,  704. 

..Kodenburch“  s.  Kotenberg? 

Kotendorf,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  ( — ), 
Ekkehart  de  — , 1183,  590. 

Kotendorf,  Bai.,  wichs.?  (Katen — , 
Kalten — ),  Hartnit  et  Hartwicus  de 
— , 1171,  498. 

„Kodeniiels“,  O.-Oest.  ? nobilis  Cholo 
de  — , 1136,  172. 

Kotengrub,  X.-Oest.,  b.  Wirflach 


( — grob,  — grübe\  Perhtolf  de  — , 
1140,  187;  Tiemo  et  Perhtolt  de 
— , 1166,  462;  Liutolt  de  — , 1166, 
463  — c.  1170,  489. 

Koteninann,  b.  Lictzen,  Paltenthal 
( — a,  Sclauonice  Cirminah  dictum, 
— e,  Kotin—),  927,  21  — 1048, 
64,  65  — 1168,  475. 

(lan  d esf  ür  stl.  ? ) Verwalter 
(economus) : Dietricus,  1188,  681. 
Genannte:  N.  de' — , 1147,280; 
Dietricus  de  — , 1184,  602  — c. 
1185,  647. 

Rötenstein,  b.  Trofaiach  (Kolil — , .Ko- 
ten—), 1074-84,  91  — c.  1175, 

552  — 1185,  612  — 1187,  660. 

Kotenstein,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (Ko- 
tenstain.  Rotinstein),  Amelricus  de 
— , 1140,  190;  Gozwinus  de  — , 
c.  1160,  402. 

„Kotensteine“  s.  Kötelstein. 

„Kotenslayf“,  .\lpe?  b.  Seckau,  1174, 
528. 

„Kodgerestorf“  s.  Kiegersdorf. 

„Kotgerspurc,  Kod — “ s.  Kiegersburg. 

„Kotilstein“  s.  Kötenstein. 

„Kotinmanne“  s.  Kotenmann. 

„Kotinstein“  s.  Kötelstein,  Kötenstein; 
„fons  iuxta  — “ s.  Peckau. 

„Kotnic,  lapis  — “,  Krrd.  1183,  592. 

„Kotwein,  b.  Marburg  (Kadewan), 
1100,  104. 

Kogeis?  b.  Gonowilz  (Kogor,  — goz), 
c.  1145,  245  — 1182,  588. 

„Kogor,  — goz“  s.  Kogeis  ? 

Kohitsch,  südl.  v.  Pettau  (Koas),  1130, 
137. 

„Kohorbach“,  U.-Strm.,  1 187,  659. 

Korn,  Ital.,  c.  1110,  116  — 1159, 
384. 

päpstl.  Paläste:  Lateran: 

1105,  114  — 1109,  115  — 1126, 
130,  131  — 1139,  178,  180  — 
1143,  220,  221  — 1144,225,227 
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— 114»%  2iyi  — 1155,  553  — 
1178,  561  — 1179,  564,  565.  567; 

— s.  Peter:  1155,  348. 
Patricier:  Carolu«  rei,  798,  3,4. 

Homat«cbar:hen.  b.  Weitz  (Hainar- 
schache,  — schachen,  Kamasschachej, 
1187,  669  — 1188,  670. 
.Komtingen“  5.  Kamerting. 

• Ronegc“,  Pai.,  Ulricus  de  — , 1171, 
498. 

,.Rongrim“,  Rai.?  Hartman  de  — , c. 
1185,  611. 

Ror,  b.  s.  Georgen  a.  d.  Stiefing 
( — e),  1157,  372. 

Ror,  wichs.?  O.-Oest.  ( — a%  Otto  de 
— , c.  1170,  492. 

fior,  N.-Oest.  b.  W. -Neustadt  ( — e), 
Chunradus  de  — sororius  Diet- 
mari  de  Putinowe,  1184.  602. 
,.Rora“  s.  Ror. 

-Rorbach“,  b.  Leibnitz,  1159,  380. 
Rorbacli,  Krnt.,  wichs  ? Cßnradus 
de  — , c.  1140,  197  — 1147,  282 

— c.  1155,  357  — 1162,  434  — 
1168,  471. 

,.Rore“  6.  Ror. 

«Rosa,  Chunigundis  cogn. — 1189, 

685. 

Rossah“  s.  Assach. 

„Rossalba“  s.  Rossalpe. 

Rossalpe,  b.  Seckau  (Rossalba,  seu 
alpis  equoruin),  1174,  527. 

Rossaz,  Friaul,  b.  Udine  tRosacum), 
Achte:  Livpoldus,  1152,  338; 

Gibolfus,  1178,  563. 

Rossegg,  Krnt.,  östl.  v.  Villach  ( Rase), 
Rudolfus  de  — , 1 173,  520  — 1 177, 
557  — 1187,  668,  669  ; Alram 
de  — , 1183,  590. 

„RossegebeljFriderich  — “,c.  1 170,491. 
Rosswein,  b.  Marburg  i Razuuai,  — wei), 
985,  39  — c.  1100,  103  — c. 

1130,  143. 

Kirche  (ecclesia):  c.  1130,  143. 


„ Rousinize,  Rousniz*,  M.-Stnn.?  1126 
132  — c.  1130,  146. 


„Rowin“,  O.-Strm.?  Meginher  de  — . 
1160,  389. 

„Rübe,  — n“,  Krnt.,  Chunradus  de 
c.  1155;  360  — c.  1190,  695. 
„Rubeus,  Hertwicus  — de  Wide«'. 
1147,  272. 

s.  Ruprecht  a.  d.  Rab,  ostl.  v.  Graz 
(s.  Rodbertus  ad  Rabam),  Pfarrer: 
W'emhardus,  1189,  685. 


„Rucelendorf*,  O.-Strm.?  Marcwart 
über  homo  de  — , c.  1130,  322. 
„Ruhenberch“  s.  Rauehenberg. 

„ Rukkerespurch  * j 
„Rßkerspure“  ^ 

„Ruta“,  O.-Bai.,  Otto  de — , c.  1145, 
249. 


s.  Riegersburg. 


„Rudkerspurc,  — t — ch“  s.  Riegers- 
burg. 


r 


r 


r 


Rute  prope  Idinich“,  Ensthal.  b. 
Irdning,  c.  116«*,  402. 

Rute“,  ini  Liesingthal,  e.  1175.544. 
Rute,  — u — “,  Salzbg.,  l074-e4,  8L 
Rute“,  BaK,  Pernhardus  de  — , 1171. 
497. 


„Rute“  s.  Greut,  Reut.  Reutthal. 
„Rudegei>dorf“  s.  Riegersdort'. 
„Rudendorf,  — din — “,  b.  Admont, 
1171,  5n8  — c.  1180,  573  — 
1184,  594  — 1185,612  — 1187. 
660. 

I{udersdorf,  b.  Feldkirchen,  b.  Graz 
(Rnthardestorf),  Otaker  de  — . 1136. 
172. 

„Ruthardestorf“  s.  Rudersdorf. 
„Rudindorf“  s.  „Riiden  — “. 
„Rudolfsdorf“  s.  Russdorf. 

„Rflest“  s.  Rust. 

„s.  Rnfine  episc.“  s.  Kirchenstaat: 
Card. -Bischöfe. 

„Rufus,  Reginbertus  — , Adelhaida  de 
Chremese  uxor,  e.  1150,  321; 

Hart^'icus  — de  Adriach,  1159. 
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385  — c.  1165,  458  — c.  1175, 
541,  542;  filii  eius  Magnus  et 
Wernherus,  c.  1 175,  541,  542;  Adel- 
bertus  — , 116G,  464  ; Heinricus  — , 
c.  11  SO,.  580. 

• Ruggerspurch**  s.  Riegereburg. 

,.Rughalnn,  Rapoto  — 1185,  640. 

„Ruginesfeld,  — uelt  in  coniitatii  Dud- 
leipa*^,  östl.  V.  Radkersburg?  890, 
12  — 891,  14  — 977,  32  — 984, 
37  — 1051,  67  — 1057,  73. 

„Ruito  8.  Rcutthal. 

-Ruina“  s.  Reun. 

-Ruist“  s.  Rust. 

sRuiste“  s.  Maria-Rast. 

„Runa,  ne*^  s.  Reun. 

„Ruotkerspurch“  s.  Riegerspurg. 

„Ruoste'‘  8.  Maria- Rast. 

Rust,  X.-Oest.,  b.  8.  Pölten  (R&est, 
Rivsta,  Reust,  Ruist,  Riust,  Rfist), 
1074-84,  92  — c.  1140,  205,  209 
— 1171,  509  — 1184,  596  — 

1185  613  — 1187,  661. 

„Rustdorf,  Rustorf,  Rusdorf^, b.Weitz ? 
Otakir  de  — , c.  1180,  571;  Ru- 
dulfus  de  — , 1180,  571  — (con- 
sangnineus  Rudolfi  de  Cliindeberch), 
c.  1185,  642  — 1189,  682;  Ar- 
nolfus  de  — , 1182,  589  — (über 
homo),  c.  1185,  634. 

Russdorf,  Krnt.,  b.  Frisach  (Rudolfs- 
dorf iuxta  Michilndorfj,  c.  1155,  358. 

„Rüste,  Riust,  — e“,  b.  Weit/?  I‘erin- 
ger  de  — , c.  1150,  307;  Otto  de 
, lilius  Otwini  de  Wides,  c.  1180, 
571  — c.  1185,  631  — c.  1190,  703. 

„Ruzischemuchel“  s.  Mül  b'luss. 

„Ruzmespurchtor  (zu  Regensburg?), 
Gozvvinus  de  — , Hartvvic  et  Or- 
twin  serui  eius,  1171,  497. 

s. 

„Sabaria“  s.  Steinamanger. 

„Sabina^  8.  Kirchenstaat:  Card. -Bisch. 


„Sabiona'^  s.  Brüten. 

„Sabniza  ecclesia^,  vielleicht  Hart- 
berg, 860,  11  — 890,  13  — 977, 
33  — 982,  36  — 984,  38  — 1051, 
68  — 1057,  73. 

„Saccha“  \ g.  s.  Johann 

„Saccach,  — h“  > i.  Suggauthale, 

„Sakkach“  J Saggau. 

Sachendorf,  b.  Knittelfeld  (Sca — , 
Scha-),  1160,  389. 

Genannte:  Piligrimus  de  — , 

1151,  329  ; Hemma  de  — , c.  1155, 
"362. 

Sachsen,  O.-Oest.,  westl.  v.  Grein 
(Sachsen),  Ödalricus  de  — , 1190, 
694. 

Sachsen  (Saxonia),  1146,  257,  258. 
Herzoge:  Lotharius,  1114,  118, 
119;  Heinricus,  1171,  497. 
„Sahsenkire“,  O.-Oest.?  Pfarrer: 
Heroldus,  c.  1190,  725. 

Sachsenfeld,  westl.  v.  Cilli  (— velde), 
1182,  588. 

„Sahso-^  8.  „Saxo**. 

Safen,  b.  Hartberg  (Sauen),  Fluss 
(riuus):  c.  1128,  136. 

Genannte:  Chonradus  de  — , e. 
1128,  136;  Gothscalcus  et  Dieth- 
brant  de  — , 1170,  482. 

Saggau  b.  Arnfels  (Saccha,  Saccacli, 
— kk— ),  1170,  481  — c.  1185, 
636. 

Genannte:  Burchardus  de  — , 

1144,  233. 

„Sagerize“  s.  Sagritz. 

Sagritz^  O.-Kmt.,  b.  Winklern  (Sage- 


rize, 

Segcriz*, 

c. 

1155, 

360  — 

1184, 

595  — 

1185 

, 615 

— 1187, 

062. 

Saigaerc,  Heinricus 

«4 

> 

c.  1190, 

^04. 

Salaberg,  Ensth.,  b.  Irdning  (Scal- 
chinberge,  Salch — ),  c.  1110,  116 
— c.  1120,  124  — 1143,  221. 
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„Salchenowc“  s.  Solenau. 
„Salchinberge“  s.  Salaberg. 

„Salto“,  Friaul?  Merboto  de  — , 1140, 
190. 

s.  Salvator,  Krnt.,  b.  Frisach  { — ),  c. 

1130,  147  — 1155,  34 G. 

„Salvclt“  Zollfeld. 

„Salvelda,  — o“  s.  Salfclden. 
Salfelden,  Salzbg.,  Pongau  ( — uclde), 
Ortolfus  de  — , c.  1185,  Gll. 
Salfelden,  Thüringen  ( — uelda),  942, 
27. 

„Salnianncsliten“,  Bai.,  Gcrunch  über 
honio  de  — , c.  1140,  201. 

Salza,  die  — , Fluss,  b.  AVildalpen 
(— h),  1139,  183. 

„Salzah“  s.  Salza. 

Salzburg,  1)  i ö c e s e (episcopium 
Juuauense,  Salzenburc,  Salzjuirgen. 
prouincia,  cpiseopatus,  diocesis): 
811,  G — 819,  8 - c.  1005,  7G 

— e.  lOGG,  77  — c.  1075,  96  — 

1096,  101  — 1133,  152  — 1140, 
195  — 1 143,  221  — 11  14,  225 

— IIGG,  723  — 1168,  476. 
Erzbisthum  leetd.  Juuauen.  que 
Petena  mincupatiir,  — ad  s.  Rod- 
bertuni,  — ad  sanctuin  Petrum  sanc- 
tumque  Rodbertum,  Salzpurchgen. 
eccl.,  occl.  Jubensis,  Salzburgen, 
metropoli.s,  — episcopatus) : 798, 

1,  4 — 811,  5 — 819,  7 — 860, 
10  — 864,  12  — 890,  12  — 891, 
14  — 925,  17  — c.  925,  18,  19, 
927,  20  — 928,  21  — 930,  23 

— 931,  24  — 935,  25  — 970,  29,  30 

— 973,  31  — 977,  32  — 982, 
36  - 984,  37  — 1005,  41  — e. 
1030,  55,  56  — 1036,  57  — 1045, 
63  — c.  1050,  65,  66  — 1051, 
67  — 1055,  69,  70  — 1056,  72 

— 1057,  73  — 1059,  75  — e. 
1066,  77  - c.  1070,  80  — 1074- 
84,  86,  90,  92  — 1126,  132  — 


c.  1135,  167  — 1138,  17.5  - 

1139,  183  — 1140,  191,  1^3  - 

1147,  277  — 1 152,  331,  334  - 
1166,  723  — 1167,  465  - 1168, 
467,  473  — 1170,  48i)  — 1172. 
514  — 1173,  .524  — 1174,  5.30 

— 1178,  558,  559  — 1179,  506, 
568,  600  — lliM,  597  — 1190, 
693,  694. 

Regalien  dess.  (regal ia):  1160, 

390. 

Doincapitel  (fratres  niaiori?  ec- 
tdesie,  canonici  s.  Rudberti,  inona- 
sterium  — ):  c.  1130,  145  — 1155, 
353  — 1156,  371  — 1159,  380 

— 1160,  390  — c.  1160,  418, 

421  — 1161,  429  — 1162,  4.34 

— c.  1180,  578,  579  — c.  1185, 
636  — e.  1190,  708,  709,  725. 

Stadt  (Salzburg,  — purch,  — burc, 
.Juuauo,  Juuauium'i:  930,  24  — 

1059,  76  — 1074-84,  86  — 1131, 
151,  152  — 1143,  222,  223  — 

1147,  274  — 1149,  295  — e.  1150, 
308  — 1161,  427  — 1162,  435. 
436  — 1163,  441  — 1171,  509 

— c.  1175,  537  — 1 184,  596  - 
1185,  613  — e.  1 185,  611  — 1187, 
662. 

Dom  (ecclesia  s.  Rudberti):  1163, 
442. 

Kloster  s.  Peter  (altare,  mona- 
steriutn,  ecclesia  s.  Petri):  c.  1126. 
128  - c.  1130,  144  — c.  1140, 
203,  207,  210,  211  — 1142,  222 

— 1147,  276,  277,  278  — 1163, 
438,  439  — c.  1180,  571,  579  — 
c.  1190,  711. 

Burg  (castrum):  1144,  23C. 

Adrnonter  Hof  ilocu.s  curtis): 
1139,  184  — 1147,  267  — 1185, 
613,  614  — 1187,  662. 

C a }•  e 1 1 e i n d e in  s e 1 b c n (ecclesia. 
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— s.  Stepliani  1 : 11Ö5,  614  — 

1187,  662. 

Erzbigchöfe:  llrodbertus,  e.  798, 
4;  Arno,  789,  1,  4,  ;>  — 811  5, 
6 — 819,  7;  Adalwinus,  860,  10 

— 864,  12;  Thietinarus  1.,  890, 

12  — 891,  14  — o.  982,  36; 

Odalbertus,  925,  17,  18  — o.  925, 
18,  19  - 927,  20  — 928,  21, 
22  — 930,  23  — 931,  24  — 935, 
25,  26  — (Hartwicus  proximus  eins, 
c.  925,  19,  20  — 930,  24  — e. 
1143,  222);  Fridaricus,  970,  29 

— 973,  31  ; Hartwncus,  1005,  41 

— e.  1134,  152,  soror  eius  Wige- 

burch,  e.  1134,  152;  Tietmanis  II,, 
C-.  1030,  55  — 1036,  57  — 1041, 
58;  Balduuinus  (BoIdiiigiJs,  Baiding), 
1042,  59  - 1043,  61  — 1045, 

63  — c.  1050,  65„  66,  67  — 

1051,  67  — 1055,  69  — c.  1055, 
70  — 1056,  72  — 1059,  75  — 
e.  c.  1065,  76  — e,  1074-84,  85 

— e.  1160,  391;  (Jepehardiis,  d. 
1066,  77,  79  ~ 0.  1070,  80,  81 

— e.  1074-84,  85,  86,  91,  93  — 

c.  1075,  95,  96,  97,  98  — 1086, 
100  — e.  c.  1100,  105,  106  — 

e.  1105,  113  •—  e.  c.  1125,  126, 
127,  129  — e.  1126,  132  — e. 

C-.  1130,  139,  145  - e.  c.  1135, 
166,  168  — e.  1139,  179,  I8l, 

182,  183,  184  — e.  c.  1140,  204 

— e.  1141,  214  — e.  1142,  218 

— e.  1144,  225,  226  — e.  1147, 
276  — e.  c.  1150,  312,  318  — 
e.  1160,  390,  393  — e.  c.  1160, 
413,  414  — ,e.  1171,  507,  508 

— e.  c.  1175,  551,  552  — e. 

1179,  566  — e.  1184,  591,  595 

— e.  1185,  612  — c.  1187,  660, 
661;  Tyeino,  c.  c.  1100,  105,  108 

— e.  1105,  113  — c.  c.  1125, 
129  — e.  c.  1135,  168  — e.  1139, 


179,  181,  182,  184  — e.  1141, 

214  — c.  1144,  225,  226  — e. 
1147,  267,  276  — e.  1160,  390 

— e.  1171,  508  — e.  c.  1175, 

552  — e.  1184,  594,  596  — o. 
1185,  613  — e.  1187,  661  ; Perh- 
toldus  scisniaticus  Prunzagil  dictus, 
e.  c.  1150,  312;  Chunradus  I., 
c.  1120,  121  — c.  1125,  127, 

128  — 1126,  132  - c.  1128,  133, 
134,  135  — c.  1130,  138,  139, 

150—  1131,  151, 'l52  — c.  1135, 
154,  156,  157,  150,  160,  162, 

163,  164,  166,  168,  160  - 1136, 
171,  172  — 1138,  174,  175,  176, 
177  — 1130,  180,  181  — 1140, 

186,  187,  190,  192,  193,  194  — 
c.  1140,  106,  207,  209,  210  — 

1141,  212,  214  — 1142,  215,  218 

— 1143,  210,  221,  222  — 1144, 


224, 

226, 

229, 

231,  232, 

233, 

234, 

235, 

236 

— c.  1145, 

246, 

247, 

248, 

249  - 

- 1146,  251, 

255, 

257, 

258, 

259, 

260,  263,  264  — 

e.  1147,  266,  268,  276,  277  — e. 
c.  1150,  305,  308  — e.  e.  1155, 
367,  368  — e.  1157,  372  — e. 
1158,  379  — e.  1160,  390,  392 

— e.  c.  1160,  405,  414  — e. 

1162,  436  — e.  1163,  438,  444 

— c.  c.  1170,  486  — e.  1171, 
502,  508,  509  — e.  1174,  529  — 
e.  0.  1175,  550,  551,  552  — c. 
1178,  559  — e.  1184,  594,  595 

— e.  1185,  613  — e.  1187,  661; 
Eberhardus  I.,  e.  c.  1135,  156,  157, 
Nachtrag  — 1147,  272,  273,  275, 
276  — 1148,  286  — 1140,  204  — 
c.  1150,  312  — 1151,  326,  328, 
329,  330  — 1152,  331,  332,  334, 
335,  336  — 1153,  338,  341,  344 

— 1155,  349,  350,  351,  353  — 
c.  1155,  354,  359,  363,  364,  368 

— 1156,  369  — 1157,  371  — 
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115S,  375.  <antea  abbas  Biburgen- 
fi$.  379  — 1159,  380,  383,  384, 
387  — 1160,  388,  390  — c.  1160, 
406.  407,  412,  414,  415  — 1161, 
424,  425,  426.  427,  428,  429,  431 

— 1162,  433,  434,  435,  436,  437 

— 1163,  438,  439,  440,441,  442, 
443,  444,  445,  446  — 1163-64, 
447  — c.  1104,  448  — e.  1168, 
467,  47<‘,  473  — e.  1171,  499, 
508,  509  — e-  1179,  563  — 1184, 
594,  595,  596  — e.  1185,  613  — 
c 1187,  662  ~ e.  1189,  684  — 

c.  1190.  711;  Burchardus  eius 
fratnielis,  Heinricu«  Burehardi  so- 
rorb  filias,  1152,  335;  Chun- 

radtts  II.,  1167,  464  — 1168,  467, 
469,  470  — e.  1170,  485  — e. 
1171,  499,  508  — t.  1184,  595; 
Adalb«rtus,  1168,  472.  473  — 

1170,  480,  482,  483,  485  - Il7l, 
508  — 1172,  514  — 1173,  523 

— 1174,  530,  531,  534  — 1177, 
555;  Heinrirus,  1174,  533;  Chun- 
radusIII.  (Sabinen,  episcopus».  1 178, 
558  — 1179,  563,  564,  565  — e. 
1180,  574,  575  — 1182,  585  — 
e.  1185,  613,  614,  635  — e.  1187, 
662;  Adelbertu*.  e.  e.  1180,  574 

— 1184,  600  — 1184-85,  604  — 

1185,  611,  614  — c.  1185,  632  — 

1186,  655  — 1187,  659,  e.  662 

— 1188,  670.  e.  675  — 1188, 
676,  677,  678  — 1190,  687,  688 

— c.  1190,  705,  710. 

Capline:  Engilramimi?,  c.  1135, 
160  — 1141,  233,  235;  Werin- 
henxs,  e.  1135,  160;  Liotoldus, 
1144,  233,  235;  Rüodbertus,  1144, 
233,  235  — 1151,  327  — 1152, 
332  — 1153,  343  — 1157,  373; 
Friderica?,  1146.  256;  Goibertos, 
1151,  32«;  Erkenhardos,  1151, 

327;  Udalricus,  1153^  343  _ 


373;  Wilhelmu«,  1153.  343;  Hein- 
ricus  de  M<Hbuirl»,  1160,  393; 
Adelbertas  plebanus  de  Lanück. 
Meinhalmas  de  Orioice.  ChC>'Lrados 
de  Kyemse,  1168,  470;  Hiltj^randsK 
et  Gotfridus,  1179,  564;  G«r>>Idiß, 
c.  1185,  6,33  — 1188,  671  — 1190, 
687;  Chanradus,  c.  1185,  633  — 
1188.  671;  Heinrktts,  Uscakas,  e. 
1185,  633;  Cesarius,  e.  1185.  633 
— 1188,  671;  Haertfridos.  11S8, 
671  ; Cbunrad‘15  de  Marpunr.  1190. 
687  ; Heinrich  de  Laznieh,  Hein- 
ricas  de  Griuen{bi5*.  Heinricas  de 
Lauent,  et  OTdilsealcas  de  Lorfe, 
c.  1190,  705. 

Kanzlei  notarii  : Rodbettus,  1146 

* * * 

256,  260;  Hartfridus.  1188,  676  — 
(diaconus)  e.  119<'*,  705. 

Landbis^höfe  ichotiepiscopi  : 
Chunialdus  et  Kyslarius,  c.  798.  4: 
Kotabertus,  927,  10. 

General vicar  (uieem  tenens,  ri- 
carias*»:  Romanas  Garcensis 
1138.  178  — c,  1140,  207  — e. 
1147,  268. 

Dompröpste:  Wecilinus,  1074-84, 
94 ; Hart»-icus  filius  comitis  Engel- 
berti  senioris,  1100,  103.  104; 
Heremannus.  c.  1135,  160  — e.  c. 
1160,  422;  Gebeno,  1139.  185; 
Baldricas,  1141,  212;  Hcinricos, 
1147,  273;  Hugo,  1160,  388.  .393 
— c.  1160,  422  — 1161,  428, 
429  — 1162,  434,  435,  436  — 
1163,  442,  444  — c,  1164, 

449  — 1167,  465;  Siboto,  1168, 
469,  471  — 1172  , 514  — 

1173,  523  — 1174,  533  — c. 
1180,  579  — c.  1185,  636;  Gun- 
dakaras,  1190,  687,  690,  692,  693, 
694  — c,  1190,  703,  709,  724. 

Domdeehante:  Dietricus,  c.  1 1 35, 
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160 ; Heinricus,  1141,  212 ; Kod- 
bertus,  1147,  274 ; Hainricus,  1155, 
350,  353 ; Sigeboldus,  e.  1160, 
422 ; Meingotus,  1163,  442  — 

116^i,  4^  411  — 1170,  4R2. 
f-rzpriestor:  Engilrainmus  et  Ha- 
demarus,  1151,  327  — 1155,  354. 
Archidiakoae:  Adalrammus,  819, 
<j  Engilrainmus,  1146,  256  — 

1152,  332  — 1156,  310  — 1162, 
435 ; Otacher,  1 162,  435 ; HÄman- 
nus  et  Poppo,  1163,  444. 
Kellermeister  (ccUerarius) : Gun- 
dakar, 1168,  469. 

Diakone:  .\ribo,  capellanus  et 

consanguineus  Heinrici  imper.,  mater 
eius  Adala.  pater  Aribo,  soror  Kuui- 
gvndis  abbatissa  Gossensis,  1020, 
47,  717  ; Hertwicus,  1146,  256. 

Chorherren:  frater  Winhenis.  c. 
1 135,  160;  Wemherus,  postmodum 
prepositus  Seccouiensis,  e.  1147, 
-68 ; Leupoldus  postznodus  decanus 
Seccouiensis,  1147,  268;  Berhtol- 
dus,  1190,  687,  690. 

erzbischöfL Vögte:  Engilbertus, 
925,  1 7.  18 : Kerhohos,  925.  1 7, 
18  — 9M^.  24j  Chadalhohus.  925. 
18,  19;  Hamrich  qaondam  «piscopi 
Odalberd  proxlmus,  e.  93<».  24 ; 
keginbertus,  c.  925,  19  — 927, 
20  — 928,  2L,  22  — 9^  23; 
Diotznarus.  935.  25.  26:  Wallhe- 
rius,  c.  1030,  55,  56 ; WilllhaLzoua, 
c-  1050,  65,  66.  67 ; Engilbertus, 
c.  1055,  70  — c.  1065,  77  — e. 
1070,  SO  — 1074-84,  91,  94  — 
c.  1075,  9fL 

Diener  derselbeii  milite»  : Odal- 
ricb,  Gotfrid,  1074-84.  94  — e. 
1075,  96;  X.  1126,  133. 

Vögte  der  Landbisehöfe:  dax 
Perhto!d:i*.  92T.  2^*. 


Kämmerer:  Marchwart,  1 152, 336 

— 1155,  3Ä2  — 1163,  440. 
Schenken:  Uvisirit,  c.  1 135,  154 

— e.  1139,  184,  (de  Pongowe)  185 

— 1144,  233  — 1156,  371  — c. 
1164,  449;  .Meingoz,  1140,  187  — 
1141,  215  — (de  Surel>en')  c.  1145, 
246 ; Karolus,  c.  1155,  351  — c. 
1160,  407  — 1161,  426  — 1162, 
434  — 1163,  440,  446. 

T ruchsesse:  Adelbero,  1140,  187 

— 1141,  215  — 1142,  217,  219 

— (de  Dietramingen)  c.  1145,  246; 
Marchwart,  1152,  336  — 1155,  352, 
353  — 1157,  373  — 1160,  393  - - 
c.  1160,407,408  — 1161,426  — 
1162,  434  — 1163,  439,  440.  441 

— 1168,  474 ; Darinch,  c.  1164, 
449. 

Marschalle  /marscalci;:  Kodol/us, 
1168,  474;  Wezilo,  c.  1190,  705. 
erzbisch. Amtmann  prepositus,: 
Kudgerus,  c.  1H^>,  579, 

Amtmann  im  Ensthale  'gastai- 
dio  de  Eristal^:  Engilbertus,  1144, 
233. 

erzbisch.  Koch  'cocu»-:  Liotol- 
dus  de  VanesdorC  1147,  280. 

Cap  itelssc  h aff  e r 'pnxrtirator  : 
K7»degerusJ  c-  1 1 85.  636. 

Gerichts  bot e 'prec«.»  : Wezil,  e. 
1125,  129. 

Ministerialen  des  Erztit- 
thums:  maioree  ac  minores  eecle- 
sie,  c-  1 1 40,  196  ; — Aiehaim, 
Dietinan»  de  — , 1143,  223 ; 

A te  rs e,  EngiW.haleus  de  — , 1 147, 
277  ; Betöre,  Fridericu*  de  — , 
1155,  35Ö  — 1160,  393  — 1163, 
444  — e.  1 1 85,  633 ; Pelsa,  Pjnir.v 
de  — , c.  1155,  362;  Fiber, 
Poppo  de  — , c.  115' . 324  ; Potta. 
Dietrich  de  — . 1163,  444 : Bo*.- 
gouua,  fbossricQ«  de  - , e.  112-. 
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129  — (Stempo)  1139,  1S5,  Wol- 
crim  de  — , c.  1125,  129  — 1139, 
186,  Wisunt  de  — , 1138,  177  — 
1140,  192  — 1143,  223  — 1152, 
332  — 1155,  349,  350,  351  — 
1160,  388,  Otto  de  — , 1143,  223 
- 1155,  349  — c.  1170,  488, 
Tageno  de  — , 1152,  332,  Rodege- 
ruB  de  — , 1155,  349;  Ponhaim, 
Sigiboto  de  — , c.  1155,  358; 

liricoo,  Wecilo  — , 1139,  18G; 

Bruccariii,  ^Vecil  de  — , c.  1135, 
168;  Brunnin  gen,  Gotschalch  de 
— , 1163,  439;  Pftchperge,  Vol- 
marus  de  — , c.  1190,  702;  Puc- 
lohe,  ChÄno  de  — , 1163,  442; 
Pvten,  Heinricus  de  — , 1163, 
444;  Pvtenawe,  Dietinarus  de  — , 
1163,  444;  Pucr,  Hartnidus  — , 
1152,  332;  Chapclle,  Sigihart 
de  — , 1163,  439;  Chatse,  Wich- 
poto  de  — , 1155,  353;  Chale- 
haim,  Chünradus  de  — , 1163, 
442;  Chiencowe,  Aribo  de  — , 
c.  1125,  129  — 1139,  186;  Chi- 
richowe,  Chvno  de  — , 1163,  444, 
Heinrich  et  Starchant  de  — , c.1135, 
168;  Chlusi,  Judita  de  — , c. 
1180,  571;  Chropfil,  Liutolt — , 
0.  1135,  168  — 1139,  185;  Chro- 
tenbach,  Dietmar  de  — , 1163, 
439;  Chulm,  Swithardus  de  — , 
1189,  185  — c.  1150,  306  — 1152, 
332,  Otto  de  — , 1172,  517  — c. 
1175,  554  — c.  1180,  574;  Tanne, 
Ekkehardus  de  — , 1155,  350,  353; 
Thebitsach,  Dietrich  de  — , c. 
1135,  168  — 1139,  186;  Diet- 
ramingen,  Adalbero  de  — , c. 
1125,  129  — c.  113:>,  154  — 1138, 
177  — 1139,  186  — 1140,  192, 
Wecilo  de  — , c.  1135,  H'S;  Dorf, 
Heinricus  de  — , c.  1160,  398; 
Trucb>ien,  Cbolo  de  — , 1163, 


439;  Dunesberch,  Riidolfus  de 
— , c.  1135,  154  — 1139,  185  - 
--  1155,  350  — 1162,  436  - 
1 163,439 ; Ei  c h ei  m , Tagino  de — , 
1163,442;  E ngi  lant,  Otto  de — , 
1184,  601;  Engilboltestorf, 

Wichart  de  — , c.  1155,  358;  En- 
gilhal  min  gen,  Chono  de  — , 
1152,  332;  Yelse,  Burchardo« 

Brixinenaie  de  — , 1163,  439;  Vi- 
Bc^a,  Hartnidus  de  — , 1152,332; 
Friberc,  Sigihart  de  — , 1163, 
439;  Friesach,  Penihardus  et 
Chunrad  de  — , c.  1135,  154,  En- 
gilscalcus  de  -,  1139,  185,  Sigi* 
fridus  de  — , 1152,  332,  Perhtol- 
dus  de  (suburbano)  — , c.  1 1 55, 
358,  Eufemia  de  — , c.  1165,  454; 
Glicenvelde,  Gerhardus  de  — , 
1163,  444;  Graze,  \'lriciis  filius 
Otakri  castellani  de  — , 1190,  689; 
Grebin,  Grim  de  — , c.  1135,  168 

— 1139,  186;  Haberlant,  Liv- 
toldus  de  — et  6lius  eius  Mein- 

t 

hardus,  1155,  349;  He  ein  dort, 
Sigehart  de  — , c.  1140,  206;  He- 
gilin,  Heinrich  de  — , 1143,  223; 
Hovekelz,  Cunradus  — , 11C3, 

439;  Holneke,  Rapoto  de  — , 
c.  1160,  399,  Rudolfus  de  — , e. 
1165,  456;  Hucelingen,  Hart- 
nieth  de  — , c.  1135,  154  — 1139, 
185  — 1143,  223  — 1141,  233 

— 1155,  349  (s.  auch  Uzi-); 
Ysencowe,  Rudigerus  de  — , c. 
1135,  168  — 1139,  186;  L a m- 
pretensteten,  Meginwardus  de 
— , c.  1155,  367;  Lanzenchir- 
chen,  Heinricus  de  — , 1163,  444; 
Libniz,  Ekkehardus  et  Pilgrimu* 
de  — , c.  1130,  142  — 1163,  171. 
Eberhardus  et  Rodolfus  de  — , 11 52, 
332;  Sigemarus  de  — , 1152,  332 

— 1155,  350  — c.  115.S  357  — 
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1163^  439;  Lonesberch,  Fride- 
ricus  de  — , 1153,  342  — 1155, 
350,  353  — 1160)  393;  Lonsarn, 
Albero de  — , 1184,  601;  Losenze, 
Helm-wic  de  — , 1152,  332;  Loz- 
p ereil,  Otto  de  — , 1188,  671; 
Lungouun,  Reginuuart  de  — , c. 
1125,  129  — 1139,  186,  Adelbero 
de  — , 1152,  332,  Timo  de  — , 
1155,  353,  Adelgodus  de  — , 1163, 
4 42;  Matse,  Etich  de  — , 1163, 
439;  Maisenberg,  March wardua 
de  — , 1163,  444;  Marchia,  Ja- 
nus de  — , c.  1125,  129  — 1139, 
185,  Hartnidus  de  — , c.  113.5,  168, 
Heribertus  de  — , 1163,  442;  Me- 
renbach,  Tagino  de  — , 1163, 
442;  9.  Michahele,  Kudolfus  de 
— , 1152,  336,  Adilgoz  et  Hart- 
inannus  de  — , c.  1160,  419;  Mo- 
kirnowe,  Odalricus  de  — , c. 
1190,  701;  M u n t i gi  1 , Eigehardus 
de  — ,1144,233;  N a z ow  e , Hain- 
ricus  de  — , c.  1135,  153,  154,  159 
— 1139,  184,  Chunradus  de  — , 
c.  1150,  305;  Neboz  ( — bois), 
Adelhardus  de  — , c.  1135,  161  — 
1139,  182,  Eppo  de  — , c.  1145, 
240;  Ne i spach,  Le'\-poldus  de  — , 
1163,  444;  Radestat,  Hoholt  et 
Nortpreht  de  — , c.  1125,  129  — 
113'*,  186,  Gerlohuß  de  — , 1144, 
233;  Rorbach,  Chunradus  de  — , 
o.  1155,  357;  Salzburch,  Liut- 
winus  de  — , 1155,  349,  Ilartni- 
dus  de  — , 1163,  442,  Hainricus 
de  — , 1184,  601;  Stern  po,  Hein- 
ricus  - , 1139,  185;  Strazliouen, 
Heinricus  de  — , 1163,444;  Sies- 
torf,  Meginhardus  puer  de  — , 
1152,  332,  Heinricus  de  — , 1103, 
439;  Sneitse,  Chuno  et  filius  eius 
Chuno  de  — , 1160,  393;  Sulbe, 
Otto  de  — , 1144,  233;  Siire- 


berch,  Megingoz  de  — , c.  1135, 
154  — 1163,  439,  Sigboto  de  — , 
1139,  185  — 1144,  233  — 115T>, 

349,  350  — 1160,  393  — c.  1170, 

485;  Uzilingen,  Marchwardus  de 
— 1155,  350  (s.  auch  Iluce— ); 
"Waceinan,  Ruprelit  — , 1139, 

180;  AVagingen,  Hartwich  de  — , 
c.  1135,  108  — 1139,  186;  Wae- 
gingerberge, Willehaimus  de — , 
1160,  388;  s.  Waltpurga,  Liu- 
toldus  de  — , c.  1155,  358;  W aide, 
Liupoldus, de  — , 1160,  388,  393; 
Werfen,  Duriiigus  de  — , 1155, 

350,  351  — 1160,  393,  Chuno  de 

— , 1163,  444;  Widingen,  Go- 
tefridus  de  — , c.  1135,  154  — 

1139,  185  — 1140,  196  — 1144, 
231  — 1155,  350,  351  — 1162, 
436;  Wilkirchen,  Rodegerus  de 
— , 1152,  332  — 1160,  387;  Wolf, 
Hertwicus  — , 1146,  263  — 1152, 
332;  Wolwizze,  llurinchuuart  de 
— j 1163,  4 39;  — Unhenauiite: 
Kabanus,  Starehant,  Pabo,  Pabo,  Ru- 
preht,  Nertwin,Sighart,  Weeil,  Mein- 
goz,  Nanzo,  Reinbardus,  1074-84,  94 
— c.  1075,  95,  Heizo,  Dietmar  (iio- 
bilis,  factus  milcsi,  c.  1075,  95,  Eber- 
hardus  clericus,  c.  1125,  128,  Rud- 
perthjWazuman,  Chuno  et  liliu»  eius 
Wak’hun,  Wezil,  Criin,  Hoholt  et 
filius  eius  Rudolf,  Gerboto,  Megin- 
wart,  c.  1125,  129,  Wezil,  Wic- 
poto,  c.  1125,  130,  Noppo,  c.  1130, 
142,  Meginhardus,  c.  1135,  156, 
Rudbertus  clericus,  c.  1135,  162, 
Helmpertus,  c.  1135,  165,  Hcin- 
ricus,  Heinricus  et  filius  eius  Sig- 
fridus,  c.  1135,  168,  Chunradus, 
Meginhardus  et  Hclnibertus,  1139, 
185,  Hoholt  et  filius  eius  Rudolfus, 
Gerboto  et  frater  eius  Walchun, 
1139,  186,»  Timo,  c.  1140,  211 
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SiginarusfillusEbcrhardi,  1144,  233, 
Hartnidus,  c.  1150,  306,  Wisint  et 
Durinch,  c.  1150,  308,  309,  Mace- 
linuB,  c.  1150,  310,  Ludwicus,  c. 
1150,  313,  Rodegerus,  Otto,  Wal- 
rabo  et  Hliuä  eius  Piligrimus,  1152, 
332,  Friderich,  1152,  335,  Durinch, 
Wisint,  1155,  353,  Gisila,  c.  1155, 
359,  Gotebrot,  c.  1155,  362,  Me- 
ginhardus,  c.  1155,  365,  Sigen,  c. 
1160,  402,  Adalbertus  sacerdos,  Ru- 
digerus  et  Werinhardus  fratres,  c. 
1160,  405,  Diemout,  c.  1160,  409, 
Reglnherus,  c.  1160,  413,  Maganus, 
c.  1160,  415,  Marchwardus  et  fra- 
tre»  eius  Rudigerus  et  Gerloh, 
1163,  439,  Adelo,  c.  1165,  460, 
Mahtildis  et  Pernhardus,  1166,  4 63, 
Hartmannus,  c.  1170,  494,  Liutol- 
dus,  Rudolfus,  Poppo,  Otto,  Liut- 
winus,  Wülfgrim,  Wernerus,  Wez- 
zelo,  Gotefridus,  Cönradus,  Otto, 
Sifridus,  Alhuch,  Fredericus,  Dmt- 
leph,  Richorus,  c.  1185,  633,  Ro- 
dolfus,  Haeinricus,  Rickerus,  Chun- 
radus,  Alhohus,  Volchmarus,  Haein- 
ri<-U8,  Woluramus,  C'hunradus,  Du- 
rinchardus,  1188,  671. 

Knappen  (pueri  archiepiscopi) : 
Gotescalchus,  Vo^ehmarUB,  Rode- 
gerus, Rudolfus,  Gerhoch,  1 160, 388. 
Unterthanen  (de  fainilia,  serui, 
seruitores):  Hiltigoz,  c.  1030,  55, 
Pübo,  c.  1055,  70,  Chuno,  1074- 
84,  86,  93,  UuolftrigU,  c.  1140, 
210,  Hartwicus,  c.  1145,  245,  Ar- 
nolt  et  Megingoz,  c.  1150,  299, 
Truize  de  Arnsdorf,  c.  1150,  313, 
Gotefredus,  c.  1150,  314,  Eberger 
leprosus,  Chrast  et  frater  eius  Otto, 
Rapoto  et  frater  eius  Adelbero,  c. 
1150,  324,  Liutwinus,  1152,  334, 
Wernhart,  Hugo,  Udalrich,  1152, 
335,  Gerdruf,  c.  1160,  403. 


Kloster  s.  Peter:  Aebte:  Re- 
ginwardu.s,  c.  1074-84,  94  ; Baldri- 
cus,  1139,  185  — 1143,  222. 

223  - e.  1 147,  27G,  277;  Hein- 
ricuB,  1147,  274,  277  — 1151, 
327  — 1153,  343  — 1155,  353 

— 1160,  388  — 1162,  435  — 

1163,  438,  440,  441  — 1167, 

465  — 1168,  469  — 1172,  514 

— 1173,  523. 

Prior:  Siboto,  1168,  469. 
Kämmerer:  Werinherus,  c.  1180, 
579  ; Perhtoldus,  c.  1190,  711. 
Mönche:  fr.  Adlonus  de  Grettich 
plebanus,  c.  1190,  711. 

Nonnen:  Chunigunt  filia  Timoais 
luinisterialis  s,  Rudberti,  c.  1140, 
211. 

Co  n Verse:  Uuolftrigil,  c.  1140, 

210.  • 

Klo  steril  an  dwerker:  Guntho- 
rus  coc  US,  Waltherus  p el  lifex,  c. 
1180,  580. 

Burggrafen  ijirepositi,  castellani): 
Liutwinu.s,  c.  1140,  211  — 1143, 
223  — 1151,  331;  Haertuidus, 

1160,  388  — 1162,  435. 

Mautner  (mutarius):  P^igrimu^, 
c.  1185,  636. 

B e w o n e r (urbaiü,  burgenses, 
eines):  Rfidolfus,  c.  1140,  211; 
Fridericus  aurifex,  1152,  336; 
Englpcrtus  Schieb,  Rfidolfus  scu- 
tarius,  Meingoz,  Hezeman,  Mri- 
cus  et  Wezelo  de  Muln,  Vlschal- 
cus,  Chuno  fab  er,  Chuno,  Pern- 
hardus Lappe,  Ulricus  de  Chremse, 
Hainricus,  Mauegolt,  Herrant,  Engl- 
pertus,  Riwinus,  Froupertus,  c.  1 180, 
579,  Pabo,  c.  1185,  636. 
Genannte:  Lutwinus  de  — , 1139, 
184  — 1155,  349  ; Reginpot  de  — , 
c.  1160,  410;  Hartnidus  de  — , 
1163,  442  ; Hainricus  de  — , Mar- 
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quardus  frater  cius,  1184,  f)01 ; 
OdilsralcuB  de  _ — , 1185,  C28,  630; 
Gerhohus  de  — , 1190,  687;  Babo 
et  Engilpertus  do  — , 1190,  694; 
Rutperht  de  — , c.  1190,  7.03. 
,,.Salzman,  Chunradus  - 1164,  450. 

„Samenaz,  Perhtolt — c.  1160,  409. 
Sann,  Fluss,  b.  Cilli  (Souna,  Sowne), 
1016,  45  — 1028,  54  — 1130, 
137. 

Sanntbal,  Gebiet  v.  d.  Drau  zur  Sawo 
• Sounital,  .Sone,  Souno,  Sevnia, 
Sowne,  Saunium,  — nia),  1042,  59 
— c.  1130,  147  — 1174,  5.32  — 
c.  1175,  538. 

Grafschaft  (comitatiis  Sovuina, 
.Souna,  — nae) : 980,  35  — 1025, 
52  — 1028,  54. 

Gau  (pagus  Seuna) ; 1016,  45  — 
1028,  54. 

Markgrafen:  Starchant  et  frater 
eius  Odalricus,  1103,  110,  112; 
Guntberus,  c.  1140,  200  — 1144, 
230,  (de  Hohenwarte)  232,  pater 
eius  Piligrimus,  1144,  230  ; N. 
c.  1150,  296;  s.  auch  Steiermark. 
Archidiakono  s.  Steiermark. 
Genannte:  Gebhard  de  — , c, 

1130,  147  — 1144,  236;  Liupol- 
dus  de  — , 1146,262,  263;  Wolf- 
kang  de  — , 1147,  275  — 1159, 
383;  Richerus  de  — , 1164,  450. 
Saneck,  b.  Fraslau  (Sonhec),  Geba- 
, hardus  de  — , 1173,  521. 
„Sarraceni“,  c.  1190,  708. 

Sastbaoh,  am  — , Ggd.  b.  Gleichen- 
berg  (prediura  Cezt'i,  1141,  214; 
s.  auch  Gleichenberg. 

Sauerlach,  O.-Bai.,  südl.  v.  Mün- 
chen (Suriloch,  Surloch,  Surgeloh), 
1125,  125  — 1184,  596  — 1185, 
615  — 1187,  663. 

Kirche  (eeclesia  decimalis) : 1125, 
125. 


Genannte:  Diepoldus  de — .1191, 
714. 

„Saunia,  ium^^  s.  Sanntbal. 

Saurau,  östl.  v.  Murau  (Surowe,  — r\i 
in  pago  Lungowi,  Sore),  c.  1140, 
211. 

Genannte:  Rodolfus  de  — et 
frater  eius  Waltfridus,  1161,  426. 

Sausal,  Gegend  zwischen  d.  Sulm 
u.  Lasnitz,  westl.  v.  Leibnitz  (fo- 
restum  Susel,  nemus  .Svsil),  890, 
13  _ 970,  .30  — 977,  3.3  — 982, 
36  _ 984,  38  — 1045,  63  — 
1051,  68  — 1057,  73  — c.  1135, 
154. 

Sawe,  Fluss  (.Sowa,  Souuua,  So — , 
Sowe),  895,  15  — 1016,  45  — 
1028,  54  - 1042,  59  — 1043. 
61  — 11.30,  137. 

„Sawesdorf“  s.  Scharsdorf. 

„Sawist“,  M.-Steierm.?  1172,  517. 

„S.awisdorf*  s.  .Scharsdorf. 

„Saxo,  Sahso,  Otto  — filius  Ottonis 
filii“,  1187,  668  ; U«lalschalcus  — , 
1189,  682. 

„Saxonia“  s.  .Sachsen. 

„Saxum“  s.  .Stein. 

.Satz?  b.  Kirchberg  a.  d.  Rab  (.Saze), 
Otto  de  — , 1179,  570. 

„Saze“,  O.-.Strm.,  Routpertus  do  — , 
patruelis  Odalrici  et  Pilgriim  de 
Enziriesdorf,  1170,  485. 

„Sp.an,  Heinricus  — “,  c.  1130,  149. 

„.Spariwarisekke,  Spanvarisek“,  Salzb., 
1074-84,  88. 

Speier,  Rheinpfalz  (Spira),  1041,  59. 

„Spiceharde“,  N.-Oest,  UWW.,  1160, 
395  — 1166,  723. 

Spital  a.  Semmering,  b.  Mürzzuschlag 
(Cei'v^'alt,  Ccrewalde,  Zerwalde),  Ge- 
gend (inculta  pars  silue):  1160, 

.394. 

.Spital  (hospitale  in  honore  uir- 
ginis  Marie):  1160,  395  — 1161, 
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4-J4  ~ 1160,  722  — 1184,  603 
- 1186,  652. 

Spielberg,  b.  Knittolfebl  (Spileberch, 
Spille — ),  Engilbrcht  Oc  — , 1111, 
213;  Dietimir  de  — , 1147,  266. 
-Spielberg,  Bai.,  wlcbs?  (Spilbcrch), 
Hainricus  de  — , 1171,  407, 
-Spilebercb,  Spille — “ s.  Spiclberg. 
Spielfeld  ? sildl.  v.  Leibnifz  (Vlcn- 
berch),  1170,  481. 

Kirche  (capellu  s.  Myehuhelis) : 
1170,  4SI. 

.Sj»iru“  s.  Speier. 

.'^j)itzcnberg,  \Virtembg. , nwestl.  v. 
Geislingen  (Spiziinbereh),  Grafen: 
Ludvvicus,  1181,  507. 
-Spiziinbereh*  s.  Spitzenberg. 
t.''ponheim),  b.  Kreuznach,  Bzk.  Ko- 
bleuz,Grafen  ; Engelbertns  senior, 
c.  1100,  103,  104  — e.'c.  ii;;o, 

147,  lilii  eins  Sifridus,  1001,  100 

— c.  1100,  104  — e.  1164,  450, 

Hartwicus  Juuauensis  pro])Ositu3  c., 
1100,  103,  104,  Bernhardus,  c. 

1100,  103,  101  — 1124,  125,  126 

— c.  1 130,  147  — 1 130,  185, 

Hainricus,  c.  1100,  103,  104,  Cei- 
zolf,  c.  1130,  147;  Engelpertus 

lilius  Sigfridi,  loOl,  H)0  — e. 
1164,  450;  Ceizolfnepos  C'eizolfi (?), 
c.  1130,  147  ; s.  auch  Kärnten  u. 
Trixen  : Grafen,  Steiermark : Mark- 
grafen. 

Diener  (milos)  : Benicho,  1 1 00, 
104. 

-Schachen“  s.  Schachengraben? 
-Scachondorf,  Sch — “ s.  Sachendorf. 
Schachengraben?  b.  Admont  (Scha- 
chen super  Thauruin  njontem),  c« 
1175,  547. 

, Scacheperch,  Scachesjierge“,  N.-Oest., 
Wolfher  de  — , c.  1175,  546  — 
(frater  Erchenberti  de  Goss),  1179, 
560. 


SchatUiu,  N.-Oest.  b.  Weissenbach 
(Schatowe),  Fridericus  de  — , 1190, 
692  — c.  1190,  710. 

„Scliatowe“  8.  Schattau. 

SchälTern  Bäche,  b.  Friedberg  (Ske- 
ver,  Lenger  — , Zelver  [Zespher, 
Zesvve]  — ),  1163,  446  — 1168, 
468  — 1171,  409. 

Schala  (Schalaburg  ?),  N.-Oeet-.,  b. 
Melk  (Scala,  — h,  — ch,  Sehalaha, 
Schalach),  Grafen:  Sims  qui  et 
Sigehardus,  c.  1140,  198,  frater 

eins  Gebehardus  coines  de  Purc- 
hu.sen,  c.  1140,  108,  Sophia  uidu* 
Ileinrici  ducis  Karinthie  uxor  eins, 
c.  1140,  108  — 1151,  326,  filli 

eins  Heinricus,  c.  1140,  198  — 
1151,  326  — e.  1173,  522,  523 

— e.  1170,  569  — 1186,  653  — 

c.  1100,  724,  725,  et  Sigehardus, 
1151,  328  — 1157,  374  — e. 

1173,  522,  523  — e.  1170,  560 

— 1186,  653. 

Ministerialen:  Wilrat,  Otto  de 
Austria,  1173,  523. 

Hörige  (proi)rii) : Engilstdialcus 

de  Merin,  1170,  570. 

„Scalach“,  N.-Oest-,  VAVW.?  c.  1150, 
297. 

-Scalach,  — Iah“,  Bai.?  O.-Ocst.  ? 
Borhtoldiis  über  de  — , 1155,  350 

— 1161,  423  — 1162,  433. 
„Scalach“  s.  Skalis. 

„Schalach,  — laha“  s.  Schalaburg.  . 
-Schalake“  s.  Schaleck. 

„Scalar*,  Krnt.  ? Perhtoldus  de  — , 
1161,  426. 

„Scalchdorf*  s.  Scbaldorf. 
„Schalcheiinin“  s.  Schalkham. 
Schalkham,  O.-Oest , wichs.?  (Schal- 
cheimin),  Pilgrim  de  — , c.  1140, 
207. 

„Scalchinberge“  s.  Salaberg. 

Schaldorf,  Mzthl.,  b.  s.  Marein  (Scalch- 
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dorf,  Sealdorf),  1103,  11 ‘2  — 1149, 
•294  — 1170,  479. 

Sfhaleck,  nwestl.  v.  Cilli  (Sehalake), 
Pertholdtis  de  — , 1187,  659. 

,,Scallinheim“  s.  Schallnkam. 

Skalis?,  mvestl.  v.  Cilli  (Scalach), 
Pfa  r rer;  Fridericus  (de  — ),  1173, 
521  — 1178,  563. 

S«-hallnkaiii,  O.-Bai.,  b.  Wolfratshau- 
?en  (Scallinheim),  Heinrich  de  — , 
1158,  377. 

Schalun,  östl.  v.  Murau  ( — vn),  Mar- 
chuvvardus  de  — , 1181,  581,582. 

.jScharjjfeniberc*“  } 

, , . , , ^ I 8-  Scharfenberg. 

.fecharphenberch**  \ 

• ,Scartpach  ripa*,  b.  Obdach,  c.  1196, 
697. 

Schärfenberg , Krain , b.  Gurkfeld 
(Scharphenherch , Schaq)femberc) , 
Chunrat  de  — , c.  1175,  537 ; Hein- 
ricus  de  — , 1182,  587. 

„Scarpach,  Rudolf  — de  Chulmdorf“, 
c.  1190,  704. 

Scharsdorf,  b.  Trofaiach  (Sawisdorf, 
— es — supra  Hessinperge),  c.  1155, 
366  — c.  1160,  419. 

Schaumberg,  O.-Oest.,  westl.  v.  Linz 
(Scowenburch,  Scho^vinberch,  Sco- 
wem — ;,  Heinricus  de  — , 1161, 
431  — (über  homo  et  nobilis) 

1179,  568;  Wernhart  de  — , 1186, 
653. 

.,Schazflieze,  Heinr.  — de  Ratispona“, 
1157,  374. 

Scheckei,  Berg  b.  Oraz  (mons  Sekkel, 
Sekil),  1147,  269  — 1185,  627. 

„Scheege,  Duringus  — c.  1185,  644. 

„Sceftilare,  Sch  — “ s.  Sclieftlarn. 

Scheftlarn,  O.-Bai.,  b.  Wolfratshausen 
(Sceftilare,  Sch — ),  c.  1190,  703, 
704. 

Genannte:  Gotpoldus  et  Oudal- 
ricus  de  — , c.  1190,  704. 

„Skevere“  s.  Schaffern. 


Scheibs,  N.-Oest.,  südwestl.  v.  s.  Pölten 
(Selbes),  Otte  de  — , c.  1160,  401. 
Scheiern , O.-Bai. , b.  Pfaffenhofen 
(Scire),  Otto  de  — , 1096,  102. 
Schellenberg,  Salzbg.,  b.  Neumarkt 
(Schellin — ),  Rahwinus  de  — , 1167, 
465. 


s.  Schödendorf. 


„Skellenstein“,  Kmt?  U.-Strm.?  Diet- 
marus  de  — , 1164,  450. 

„Schellinberg“  s.  Schellenberg. 

„Scorph,  Adalbertus  cogn.  — o. 
1155,  .358. 

Schergendorf,  b.  Kapfenberg  ( — ), 
1160,  395  — 1166,  723. 

Schergindorf“  } 

„Scherigendorf*  \ 

Schering?  O.-Bai.,  b.  Prien  ( — en), 
Adilbero  de  — , c.  1190,  704. 

„Scheringen“  s.  Schering. 

Scheufling,  b.  Unzmarkt  (Sublich, 
Suvelich  , Suphi — , Schiufliohe, 
Scuflich),  890,  13  — 982,  36  — 
984,  38  — c.  1030,  56  — 1051, 
68  — 1057,  73. 


Genannte:  Pabo  de  — , 1103, 

112;  Liutoldus  de  — , 1151,  329; 
Liupoldus  de  — , c.  1180,  576. 
„Scibes“  s,  Scheibe. 

„Schieb,  Schicke,  Englperbis  — “,  c. 

1 1 80, 579 ; Otakir  — , 1 1 85, 628,630. 
Schildgraben,  N.-Oest.,  b.  Temberg 
(Seilt — , Soll — ),  Oulricus  de  — , 
c.  1155,  356;  Gothscalcus  de  — , 
1170,  482. 

„Schire“  s.  Scheiern. 

„Scieuoste  in  episcopatu  Augu.stensi“, 
Bai.,  Kirche  (eoclesia):  1152,333. 
„Schirlinc,  Scirlinch,  Sk — , Gotscal- 
0U8  — “,  1147,  275  — c.  1155, 
356  _ 11.57,  373  — 1159,  383 

— c.  1160,  404,  405  — 116.3,  446 

— 1184,  604,  frater  eius  Otto  de 
Caphinberc,  c.  1155,  356  — 1163, 
44  6,  filius  eiusErchinger,  c.l  1 60,404» 
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Schirmdorf,  b.  Radkorsburg  (Scirm— ), 
1124,  12G. 

Schirninggraben,  der  — , b.  Reun 
(Tsirnowe,  Sirnowel),  1140,  193, 
194  — 1147,  270. 

Schirnitzgraben,  der  — , b.  Obdach 
(Schirniz,  Simiz  raaior  et  minor, 
Zirnig),  1184,  002. 

„Skirolvirigin“,  Bai.,  Herbordus  de  — , 
nobilis,  1152,  332. 

„Schiufliche“  e.  .Scheufling. 

„Sclatetiz“  s.  Schladnitz. 

Schladhaim,  Ensth.,  b.  Irdning  (Slate- 
heiin,  Sletten?),  c.  1110,  110  — 
1 143,  224  — 1147,  285. 
Schladming,  Ensthal  oberes  (Slae- 
uenich,  Slabe — , Slabnicl»),  Berg: 
c 1180,  578. 

Ort:  1184,  596  — 1185,  614. 
.Schladnitz,  b.  Goss  (Zlatina,  Sclatetiz), 
Bach  (riuus):  904,  16. 

Kirche  (ecclesia  s.  Lamberti) : 
1148,  288. 

Hof  das.  (curtis  muro  circumdata): 
904,  16. 

„Sclauinienses  partes“,  891,  14. 
Schleinitz,  südl.  v.  Marburg  (Scliuniz, 
Sluniz),  Pfarre  (plebs):  1146,261. 
Pfarrer:  Gunthenis  (de — ),  1173, 
521. 

Schlierbach,  O.-Oest , b.  Kirchdorf 
(.Slier — ),  Ludwicus  de  — , 1147, 
281,  c.  1155,  .345  — 1168,  476 
— 1182,  587  — 1185,  621,  627, 
629,  rilii  eins  Otakar,  1138,  177  — 
1143,  192  - 1147,  281  - 1154, 
345  — c.  1160,  399;  Gotfridus, 

1147,  281. 

Diener  (serui):  Richerus,  Ratpoto, 
Pilgrim,  1147,  281. 

„Scliuniz“  s.  Schleinitz. 

Schmaleck,  b.  s.  Andrä  i.  Sausal 
(Smaleha),  Liutoldus  de  — , Perh- 
toldus  filius  eius,  1179,  .570, 


Schneidsee,  O.-Bai,,  b.  Trostl^erg 
(Sneitsaha,  — se,  Sn«it — ),  Chuno  de 
c.  1145,  248  ~ 1160.  39.3. 
filius  eius  Chuno,  1160,  393  — c. 
1160,  418;  Etich  de  — , 1171,  498. 
Schoberalin,  die  — , b.  Eppenstein 
(alpis  .Scoberen  in  Karinthia.  .Scho- 
verin  [.Scoberen  ad  Lavent,  — seu 
Lavende]),  c.  1160,  398  — 1171. 
508  — 1184,  595,  602  — 1185. 
614,  626  — 1187,  662. 

„Scoberen“  s.  vSchoberalm. 
Schödendorf,  Knit.,  b.  Frisach  (Sche- 
rigendorf,  Schergin — supra  Mi- 
chelndorf),  1074-84,  92  — c.  1150. 
322. 

Schöder,  nwestl.  v.  Murau  (Seder), 
Richerus  et  Leopardus  fratres  de  — . 
1181,  582. 

„.Scovenwisen“  b.  Obdach,  1184,  602- 
„Schoverin“  s.  Schoberalm. 

„Scoldier,  Heinricus  — c.  1140, 199. 
Schöls,  O.-Bai.,  b.  Rosenheim  (Scholz), 
1125,  12^. 

Mille  (molendinum  cum  quatuor 
rotis) : 1125,  125. 

„Scholz“  8.  Schöls. 

Schönberg,  b.  Knittelfeld  (Schonen- 
berhc,  — berch,  Sconen — , Schon- 
berg, Sconenbercl,  Kirche  (eccle- 
fiia):  1171,  503  — 1172,  513. 

Gen  an  nt  e;  Liutoldus  de  — , 1103, 

110,  112. 

Schönberg,  Krn.,  b.  Treffen  (Sconen- 
perge,  Scuoniberc,  Schonnenberch), 
Meginhardus  de  — , 1141,  215  — 

1152,  337  — r,  1185,  640. 
Schöneck,  b,  Peckau  (Shonnek),  Du- 
ringus  de  — , c.  1190,  700. 
„Sconenberch,  Sch — eh,  — hc“-  . 
„Sconenperch“  ^ ^ 

„Schonnenberch“  ^ 

„Sconiberc“  ‘ » 

„Schoumburch“  s.  Schowenburc. 
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s.  Sphaumherg. 


s.  Gastegg. 


-Scowembercli  s.  Sfhaumberg. 
^Schowenburc,  Schoumburch  iuxtÄ 
Trauum'',  Kmt.,  c.  1150,  302  — 
1153,  344  — 1159,  381. 
yScowenburch“  / 

«Scowinborch“  ' 

«.Scratenbacb“  ».  Schratzbach 
Schrattenberg,  b.  Teufenbach  (Soratin- 
berch,  Schrat — ),  Rantolth  de  — , 
110*2,  4.33;  Chadilohus  de  — , c. 
1185,  647. 

Dicngtmannen  (milites):  Her- 

rnan,  Vlricus,  AVitmar,  Chunradus 
armiger,  c.  1185,  047. 
,,Shratengastei,  Sera — g“  } 
^Schradengaste“  \ 

Schratenstein,  N.-Oest.,  UAVW.,  b. 
Emmerberg  (Scratensteine,  Shraten- 
stein),  Chalhoch  de  — , 1182,  587; 
Ortolfus  de  — , c.  1190,  7C0. 
«Scratinberch,  Sohr — “ s.Schrattenberg. 
Schratzbach,  Krnt.,  b.  Frisaoh,  Fluss 
(Sera—):  1144,  2.35. 

Soreberg“,  Salzbg. ? Bai.?  Eiutoldus 
de  — , 1101,  429. 

,.Soremesniz“,  O.-Str.,  b.  Graslab? 
1190,  090. 

,.Scriaero,  Schrier,  — ar,  Dietmar  — 
1147,  275  — 1159,  383  — o.  1175, 
539. 

Schrobenhausen,  O.-Bai.,  a.  d.  Par 
(Scrobenhusen),  Ulricus  de  —,1171, 
498. 

,.Scrobenhusen“  s.  Schrobenhausen. 
,.Sohroth,  Pevlitolt  — “,  1147,  279. 

„Schuohprenne,  Albertus  — 1181, 
581,  5.«‘2. 

,.Scuflioh“  8.  Sohcufling. 

„Schuhendorf“,  O.-Oest.,  Meinhardus 
de  — , c.  1185,  034. 

„Schur,  Chunrat  cogn.  — “,  o.  1100, 
;^98  — 1185,  028,  630. 

Schwaben  (Swewia),  Herzoge:  Fri- 


dericus,  1114.  118,  119  — 1184, 
597, 

Genannte:  Sigbot  de  — , 1124, 

126  — e.  1135,  160;  Rudpreht  de 
— miles  Beringeri  de  Chapella, 
c.  1140,  203;  Chvnrat  (Sueuus), 
c.  1160,  400;  Rudolfus  de  — , c. 

1 1 75,  54  0 — c.  1 1 SO,  57 1 ; Pillun- 
g;us  de  — nobilis,  o.  1175,  .540. 
Sehw'adorf,  N.-Oest.,  b.  s.  Pölten 
(Swaldorf!  Swabedorf),  Rapoto  de* 

— , c.  1100,  403  — 1161,  433  — 
c.  1165,  460. 

Schwanenstadt,  O.-Oest.,  westl.  v.AA  eis 
(Swannise),  AVillihalm  de  — , c. 
1185,  034. 

Schwarnbrunn,  Berg  a.  d.  kärntn. Grenze 
8Üdl.  V.  Murau  (Coniuratus  fons),  898, 

15  _ .KU3,  61  — 1130,  137  — 
1140,  194. 

Scliwarza,  b.  s.  Georgen,  a.  d.  Stie- 
fjng  (Svarzaha,  Suarza,  Sw — in 
Marohia,  Swarzhe,  Swarza),  Fluss: 
1058,  74. 

Ort:  c.  1135,  150  — c.  1136,  173 
1144,  2.33. 

Genannte:  Helmbertus  de  — , 

1147,  272  ; Otto  Ungarns  de  — , 
1157,  373. 

Schwarza,  Ober-,  b.  s.  Veit  a/A  ogau 
(uilla  Swarza  superior),  1151,  327; 

Unter- , ebji.  (uilla  Swarza  in- 
ferior), 1151,  327. 

Schwarza,  Salzbg.,  b.  Goldegg  iSwar- 
zaha),  1074-84,  88. 

Schwarzaii,  N.-Oest.,  b.  Neunkirchen 
(Swarzaoh,  — ahe,  — aha,  Swarza, 
Svarzah,  Swarzzach,  Suarza).  1160, 
395. 

Genannte:  Dietricus  de — , HOO,  ^ 
400;  tilii  eius  Heinrich  de  — , 1160, 
395,  390,  c.  1100,  400,  403  — 
1161,  433  — 1163,  446  — 1166, 
723,  724  — 1182,  587  — 1183,  , 


Digltized  by  Google 


c.  1185,  619 


« 


906 


59«  — 1184,  604  — 1190,  688, 
Duringus,  c.  11  Go,  406;  Rudolfus 
lic  — , c.  11  GO,  400;  Hermannus 
do  — , 1190,  088,  Gebolfus  de  — , 
1190,  690. 

Schwurzbach,  der  — , b.  Maria-Hof 
(Suarzabaeh,  Swarzinpaeli),  c.  1130, 
138  — c.  1135,  160. 

.Sdnvarzenbach,  der  — , Knsthal,  wlchr? 
(.Suarzin — , Suarzeii — ),  c.  1140, 

' 203. 

Sehwarzenbaeh,  b.  Admont  (?)  (Suar- 
zinbaeh),  Lnnzo  fabcr  de — , c.  1 150, 
31G. 

Sehwarzenbach,  b.  Rotenmann  (Swar- 
zin — , Swarzou— ),  11S5,  612  — 
lls7,  GGO. 

Schwarzenbach,  b.'NVeisskirchen  (Suar- 
zen — ),  c.  1150,  J25.  • 

Scliwarzenberg,  Krn.,  wichs?  (Swar- 
zenburch),  Menhardus  de  — , 1140, 
190. 

Schweining,  N.-Oest.,  b.  Melk  (Suai- 
nareu),  c.  1075,  98. 

Schweinz,  X.-Oest.,  b.  Keinmelbach 
(Suanse,  Suinze),  Gotefrit  de  — , 
c.  11  GO,  421;  Pabo  de  — , 1161, 
432. 

Schwendt  , O.  - Oest.  ? (Gschwendt) 
(Swanta),  c.  1120,  122. 

Genannte:  Perkozo  de  — , c. 
1120,  121. 

„Staco,  Engilbertus  — c.  1180,  580. 

„Stadala“  s.  Stadelkirchen. 

„Stade  iuxta  Perndorf  in  Paltal“,  b. 
Rotenmann,  e.  1150,  325.  . 

„Stade“  8.  Gstad. 

Stadel,  ob  Murau,  ( — ) Meinhardus 
de  — seruus  OfTonis  de  Tiuffinbaoh, 
c.  1190,  698. 

Stadel,  Salzbg. ? wichs?  (Stadl),  Hugo 
de  — , c.  1190,  711. 

Stadelkirchen,  O.-Oest.,  b.  Steier  (Sta- 
dilin,  Stadele,  — dala,  Stadil),  c. 


1160,  420  — 

1187,  66«. 

Genannte:  Herrant  de  — , Truta 
soror  eius,  huius  filius  Eberhardus, 
c.  1130,  141;  Rickker  de  — , c. 
1185,  Gl 9;  Perhtold  de  — , c.  1185, 
G34. 

„Stadele,  Stadile  in  radice  montis 
Zezzen“,  Krnt.,  b.  Hüttenberg,  e. 
1155,  3G3,  364  — 1185,  G27. 
„Stadele“  s.  Stadelkirchen. 
„Stadelhoven“  s.  Stallhofen,  Stollhof. 
„Stadil“  s.  Stadelkirchen. 

„Stadile“  s.  „Stadele“. 

„Stadilhoven“  s.  .Stallhofen. 

„.Stadilin“  s.  Stadelkirchen. 

„Stagne“  s.  Stang. 

„Stagnuni“  s.  Stein. 

„Stain“  s.  Stein. 

„Stainarn“  s.  Steining. 

„Stainbach“  s.  Steinbach. 

„Stainberc,  — perge“  s.  Steinberg. 
'„Stainpiz,  Chunrat  — “,  1168,  47C. 
„.Staindorf“  s.  Steindorf. 

„Staine“  s.  Stein. 

Stainz?  Mürzthl.  (Stanz),  östl.  v.  s. 

Marein  (Stawenz),  c.  1 1 50,  30C. 
Stainz,  b.  Deutsch-Landsberg  (Stau- 
wenz  in  Marchia,  Stawiz),  Fluss 
(Huuius):  11  GO,  388.  ' 

Ort:  1177,  55G. 

Stallhofen,  Kainachthl.,  b.  Voitsberg 
(Stadelhouen,  Stadil — ),  113G,  172, 
173  — 1157,  372. 

„Stammarkt“,  O.-Oest.?  1153,  343. 
„Stainheim“,  Salzbg?  Bai.  ? Liupoldus 
de  — , c.  1150,  308. 

„Stanegesdorf,  — goiesdorf,  — goistorf“ 
6.  Stangersdorf. 

Stang,  b.  s.  Florian  a.  d.  Lasnitz 
( — a,  Stagne),  1146,  253. 

Messe  auf  d.  "Wiese  daselbst: 
1146,  253. 

Genannte:  Otachir  de  — , 1185, 
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625  — 118S,  679  — 1189,  685 
— 1190,  689;  fruter  eius  Harlnidus, 
1189,  685  — 1190,  689. 

„Stanga“  s.  Stang. 

Stangersdorf,  b.  Lebring  (Stanegoies- 
tori",  — goistorf,  Stani — , Stan«ge5- 
dorfj,  1138,  175,  176  — 1140, 
191,  192,  193,  194  — 1147,  270. 
Pfarrer:  N.,  1140,  193. 

Stanigoistorf“  s.  Stangersdorf. 


„.Starcheinberc* 
,,.Starchenberch,  — g“ 
_Starohiniberch,  — in  — “ 


/ s.  Starhem- 
l berg. 


Starhemberg,  N.-Oest.,  westl.  v.  W.- 
Neustadt  (Starcljeinbere,  — chenberg, 
— cb,  Starchin — , Starchim — ),  c. 
1170,  495. 

Berg:  1182,  586. 

Genannte  (wol  auch  welche  vom  ■ 
oberüst.  Orte  d.  Nam.) : Durinc  de 
— , 1146,  253  — 1163,  446  — 
1166,  462  — 1184,  604,  tilii  eins 
Perhtoldus,  1163,  446  — 1166, 
462,  Ödalricus,  1166,  462  — 1189, 
685  — c.  1190,  710;  Kudolfus  de 
— , 1160,  396  — 1166, 724  ; Machor- 
dus  tMarquardus)  de  — , 1170,  484 
— c.  1175,  537  — 1185,  624,  627, 
628,  629,  630  — c.  1185,  647  — 
1188,  677,  679,  Ondalricus  et  Ge- 
runch  de  Stutarn  fratrcs  uxoris  eins, 
e.  1175,  537,  Chunradus  Pukilhart 
cognatus  eiu.<»,  1188,  677,  679; 
Maganus  de  — , Adilbertus  filius 
sororis  eins,  c.  1170,  495. 


.Staudhoim,  O.-Bai.,  wichs?  (Stuthai- 
min) , Ileinricus  de  — , c.  1145, 
248. 


Stauf,  O.-Oest.  ? wichs?  (Stofe,  Stofe), 
Wernhart  de  — , Heinricus  frater 
eius,  1147,  275  — 1159,  383. 

Stauf,  Bai.,  b.  Regensburg  (Stoufe, 
— pho',  Heinricus  de  — , c.  1170, 


490  — 1171,  498,  Fridericus  fUitis 
eiUs,  c.  1170,  490. 

„Stauwenz“  j 
„Stawenz**  > s.  Stainz. 

„Stawiz“  ; 

Staatz,  X.-Oest,  b.  Poysdorf  (Stovviz), 
Ulrieus  de  — , 1184,  597. 

8.  Stephan  b.  Diernstein,  Krnt  , b. 
Frisach  (s.  Stephanus  iuxta  Frisa- 
cum,  — in  Karinthia,  — iuxta 
Diernstein),  1158,  379  — 1162, 
433  — 1171,  502. 

Kirche  (ecclesia):  1151,  327. 
Pfarrer:  Ogo,  1178,  558. 
Genannte:  Rodolfus  de  — , 1175, 
53t>. 

8.  Stephan  i.  d.  Lobming,  westl.  v. 
Leoben  (Prucca,  pons  s.  Stephani, 

6.  Stephanus  Chrowat,  — in  Augia? 
— in  der  Ave?),  860,  11  — c. 
1130,  151  - 1147,  284  — c. 

1155,  367  — 1171,  509  — 1184, 
595  — 1185,  614  — 1187,  663 
- 1190,  686. 

Pfarre  (parrochia) : 1185,  613  — • 
llö7,  662. 

Berg  daselbst:  c.  1130,  151. 
Kirche  (ecclesia):  1160,  305  — 
116ti,  723  — c.  1175,  553. 

Mille  (inoleiidinum):  llo4,  596. 

Pfarrer?:  Hezilo,  1159,  381. 

„s.  Stephani  pons“,  Bai.,  c.  1140, 
199. 

Stepbansdorf,  Krn.?  b.  Laibach  (Ste- 
uensdorf),  Sibot  de^ — , c.  1185,  631. 
„8.  Stephanus“  s.  Aquileja:  s.  Stefano. 
„Steueningen“  s.  Stefing. 

„Steuensdorf“  s.  Stephansdorf. 

Stefing,  X.-Bai.,  b.  Landshut  (Steue- 
ningen,  Steuininge),  Heinricus  de 
— , Heinricus  fil.  eius,  c.  1140, 
199;  Ekebcrtus  de  — , 1185,  628, 
630;  Otto  de  ~,  1190,  687. 
„Steuininge“  s.  Stefing. 
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•^Stegue“,  KmL?  U.-Strm.?  Perch- 
toldu»  de  — , 115^2,  589. 

^Steg^-alt“,  O.-Strm.,  c.  1175,  551. 
Steier,  O.-Oest  (Stire,  — a,  Sty— , 

— e,  Stiria),  Volcholt  de  — , 1138, 
177  — 11-10,  192;  Reginhenis  de 
— , c.  1150,  307  — c.  1155,  364, 
uxor  eins  Heilika,  c.  1155,  364; 
Otto  filius  .\mhalmi,  c.  1155,  357 

— 1164,  450  — c Ilv85,  641,  644; 
Poto  de  — , c.  1160.  401  ; Megin- 
hardus  de  — , c.  1160,  401;  Gun- 
dacharus  de  — , c.  1160,  421  — 
1166,  162  — c.  1175,  538,  539 

— c.  118.^,  619,  627,  628,  641  — 
1188,  672,  673.  — c.  1190,  710, 
Gundachanis  iunior,  1188,677,679; 
Chunradus  (Stirensis)  et  trater  eius 
Dietmar,  c.  1180,  575. 

Steiermark«  im  .\1  [gemeinen 
«orientales  partes Charanta  nominale) 
895,  15,  (j>laga  orientalis)  970,  29, 
(Norica  prtminciai  973,  31,  (marcha) 
c.  1066.  77,  »Styra*  c.  1155,  366, 
(Karinthia:  1184,  595,  «terra  ducis 
Styrensis»  118t,  597. 

Ober-,  «marchial  IO43.  62.  'Ka- 

4 

rinthia  [Ensthal])  c.  1140,  200, 

■ prooincia  Karinthia  [et  marchia 
Adallteronis];  lOOO,  40  — 1007, 
42,  43  — c.  1160.  398. 

Ober-  & Mittel-:  «partes  Ca- 
rintie’«  c.  1050,  65.  'Karintia,»  c, 
1050,  66.  67  — 1096.  101  — 
1109,  114  — 1114,  120  — e, 
1120.  123,  124.  .marchia.  1138, 
175  — 1140.  191,  193. 

Ost-  (RabTierteD : <Pannonia-  864, 
12  — 973.  31  — .Marvhiai  1073, 
84  — 1179.  5f5  — 1183,  593  — 
1184,  603  — 1185.  614. 

Mittel-  «etwa  r.  Fn>nleiten  bis 
a.  Drau^:  (Marchia»  1056.  71  — 
«marcha  Karentana.  marchia  Carin- 


tina)  1058,  74  — 1059,  73  — 
(Marchia'  c.  1070,  80  — iPiMta«- 
sis)  c.  1130,  143  — 11.38.  175  — 
1140.  195  — c.  1140.  196  —1141. 
213  — 1144,  232,  233  — transsl- 
uana,  transalpina)  e.  1 145,  238.  243. 
249,  250  — 1147,  278  — e.  1150, 
324  — 1160.  387  — 1161,  425, 
432  — 1163-64,  4 47  — 1171.502 

— 1173,  522  --  1179.  569—1184, 
595  — 1185,  626,  627,  628  - 
1187.  663. 

Unter-  «von  d.  Drau  2-  Sairc  ; 
(marchia  inxta  Sowam*.  895.  15  — 
(roarchia'j  1025,  52  — lt»28,  54  — 
1091.  100  _ 1100.  103,  104  — 
1124,  125,  126  — 1130.  137  - 
c.  1145,  244  — 1164.  451,  453  - 
1167.  466  — 1168,  471  — 1174. 
5.30  — 1175.  535  — 1182,  5Sn 

— 1184.  598. 

Grenze  gegen  Ungarn:  b« 
Hartberg  . termini  V ngaronim.  oallinr 
Ungaricum»:  1144.  236  — c.  1155. 
368  — 1161,  427;  an  der 
imarchia  Vngarie«  1162,  437  — 
1186.  650. 

Grafschaften:  Obersteier- 
mark: comitatns  Linbana:  1020, 
47  — c.  1066,  78  — c.  1070.  SO; 
Murztal:  110.3,  112—1114.  118 

— 1149.294  — 1170,  479;  — nach 
Grafen:  Licpoldi,  895,  898.  15; 
Otarharii,  904,  16;  Adalbercnis. 
1000,  40  — 1005,  41  — 1007. 
43;  Turdogowi  » DTTgouanes'*«  102S, 
50  — 1025,  23;  Gebehardi.  1025, 
51;  Gotefredi.  1041.  58;  Amoldi, 
1043.62;  — Gaue:  pagusEnsi- 
tala.  1005,41;  Muri  za,  1<>23,  50; 
Liubenetal.  1023,  51;  Palta- 
1048,  64. 

Grafschaften:  Mittelsteier- 

mark: Dudleipa.891,  li;Her.- 
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gest,  1042,  60;  — nach  Grafen: 
MarcHuardi,  970,  29 ; Gotifredi,  1042, 
60  — 1045,  63  — 1048,  64;  Ota- 
charii,  1056,  71  — 1058,  74  — 
1059,  75. 

<jrraf  sc  haften:  Untersteier- 

mark:  Sovuina  {Souna'i,  980,  35 

— 1025,  52  — 1028,  54;  — nach 
Grafen:  Kachwini,  980,  35  — 985, 
89;  Wilhelmi,  1025,52;  — Gaue: 
Z i t eli n esfel d.  985,^39;  Seuna: 
1016,  45  — 1028,  54.  Strassen: 
strataUngarica  (b.  Hartberg),  c.  1128, 
136;  platea  ab  antiquis  exaltata  (b. 
Feistritz  b.  Seckau),  c.  1130,  140. 
Stände:  ministeriales  et  prouin- 
ciales,  1186,  651. 

Kriegsnot:  loca  crebra  hostium  ir- 
ruptione  deuastata  *et  in  solitudinem 
niaximaexparteredaota,  c 1130, 143. 
Markgrafen  & Herzoge  (inar- 
chiones  et  duces):  Adalbero,  1000, 
40  — (comes)  1005,  41  — 1007, 
43  ; Gotifredus,  1042,  60  — 104 
63  — 1048,  64;  Amoldus,  1043, 
62;  Otacharius  (TU.),  1056,  71  — 
1058,  74  — 1059,  75  — e.  1074- 
84,  86,  91,  94  — e.  c.  1110,  116; 
frater  eius  Adalbero,  e.  1074-84, 
86  — 1086,  99;  Otacher  (IV.),  c. 
1110,  116  — c.  1120,  12.3  — e. 
1138,  176  — e.  1140,  191,  192, 
193  — e.  1143,  224,  uxor  eius, 
e.  1140,  191,  192,  193;  Liupoldus, 
c.  1120,  124  — c.  1125,  127  — 
c.  1128,  136  - e.  1138,  175,  176 

— e.  1140,  190,  192  — e.  c.  1140, 
197  — e.  1147,  266,  270  — e. 
1159,  381  — (cognoniine  Fortis) 
e.  1189,  684,  uxor  eius  Sophia, 
c.  1128,  136  — c.  1130,  156  — 
1138,  174,  175,  176,  177  — e. 
1147,  266,  270  — e.  1159,  384, 
filie  Elisabeth  et  Margaretha,  1138, 


176  — 1140,  192  ; Otacer  (V.),  c. 
1135,  156  — 1136,  171  — 11.38, 
174,  175,  176,  177  — 1140,  19i, 
193,  195  — c.  1140,  207  — 1142, 
217,  219  — 1143,  224  — 1144, 
228,  232,  283  — ' c.  1145,  242, 
243,  250  — 1146,  252,  253,  254 

— 1147,  265,  266,  271,  274,  275 

— c.  1150,  310,  317,  319  — 1151, 
327  — 1153,  342  — 1154,  344, 
345  — e.  1155,  355,  3.57,  364, 
365,  366  — 1157,  372,  373  — 
1158,  377  — 1159,  382,  385  — 
1160,  389,  394,  396  - c.  1160, 
397,  398,  401,  403,  406,  411,  41T, 
418,  419,  420  — 1101,  424,  429, 
432  — 1162,  434  — 1163,  443, 
445  — 1163-64,  447,  448  — 1164, 
449,  451,  452  — 1165,  452,  454 

— e.  1166,  462,  722  — e.  1171, 
499,  502,  508  - c.  1180,  575  — 
1182,585,587  — 1184,  595,  597, 
603  — 1185,  609,  614,  620,  626, 
627  — 1187,  650  — 1187,  662 

— 1189,  684  — c.  1190,  708, 
uxor  eius  Cfinegundis,  1147,  266 

— e.  1150,  310  — 1160,  395  — 
c.  1160,  404,  418  — 1162,  435 

— 1163,  445  — 1164,  449  — 116 
461,  722  - e.  1185,  626,  627  — 
1189,  684,  amita  Chunigundis  uxor 
Bernhardi  comitis  Karinthio,  e.ll62, 
434  — e.  c.  1190,  708,  frater  (ille- 
gitimus)  Liupolt,  c.  *1150,  310; 
Otakar  (VI.),  c.  1160,  399  Note  — 
1163,  445  — 1164,  449  — c.  1165, 
455,  4.57  — 1166,  462  — 1168, 
467  — 1170,  484  — c.  1170,  489, 
490  — 1172,  513,  516  — (dux) 

1173,  518,  (marchio)  522,  523  — 

1174,  526,  530  — c.  1175,  530, 
537,  (tercius)  540  — 1177,  555, 
556  — 1179,569,570  — (dux)  4 181, 
580,  581,  581  - 1182,  585,  587 
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— (marchio!)  1183,  {>91,  592  — 
(dux)1184,  5P5,  507,  601,  G03 — 
1185,  609,  610,  614,  618,  620, 
624,  625  — c.  1185,  633,  641, 
646,  647  — 1186,  651,  654  — 
1187,  662,  663,  667,  668  --  1188, 
671,  677,  678,  679  — 1189,  683, 
684  — 1190,  688,  691  — c.  1190, 
698,  708,  frater  eius  (illegitimus) 
Liupoldus,  c.  1175,  537  — 1182, 
589  — 1184,  602  — 1185,  627, 
629  — 1186,  657  - 1188,  679. 
Markgrafen  in  Untersteier- 
mark:  Engelpertus,  c.  1100,  103 

— e.  c.  1130,  143,  144;  Guiithe- 
ru8,  c.  1140,  200  — 1144,  230,  (de 
Hohenwarte)  232  — • c.  1145,  718 

— c.  1150,  296  — e.  1160,  393 

— e.  1171,  509  — e.  1177,  556 

— e.  1184,  595  -*  e.  1185,  614 

— e.  1187,  662;  Starchant,  frater 

eius  "Werigant,  fUia  huius  Hemma 
et  eius  maritus  comes  "VN'olfradus, 
1141,  214. 

Grafen  s.  Steiermark:  Grafschaften. 
Erzpriester,  Archidiakone 
& Dekane:  G ru  sch  arn,  Hein- 
ricus  archidiac.,  c.  1185,  647;  — 
Gegend  a.  Wechsel  & Graf- 
schaft Putten:  Otachker  archi- 
diac., 1155,  352  — 0.  1155,  368 

— (decanus)  1157,  373  — (archi- 
diac.) 1159,  381  — (archipresb.) 
1160,  396  — (archidiac.)  1161,  427 

— (archipresb.)  1166,  723;  N.  ar- 

chidiac., 1168,  468;  Poppo  archi- 
presb., Heinricus  frater  eius,  c.1155, 
356  — (archidiac.  de  Niwinchirchi) 
1178,  558  (s.  auch  Putten,  Fischau 
& Neunkirchen) ; — S a u n i e : 

Pertoldus  arcliidiac.,  1173,  521  — 
1174,  525,  526  — 1178,562;  Si- 
gardus  decanus  pleb.  de  Gonuiz, 
1173.  521. 


Hofstaat:  Capläne:  Odalricua 
et  auxmculus  eius  Rudolfus  c.  1128, 
136;  Sigihardus  capellanus  sacerdos 
ecclesiarum  s.  Petri  et  s.  Jacobi  ad 
Eiuben  1188,  677,  678;  Ortliebus 
capellanus  et  archipresbiter  de  Vis- 
cah  1189,  685. 

Kanzlei:  Bcrnhardus  notariu», 

1173,  520. 

Kämmerer  (camerarii) : Gerunc, 

0.  1050,  310;  Heginwart,  c.  1155, 
357;  Meginhart  Siuce,  c.  1160, 
404,  411  — c.  1170,  489  — c.  1175, 
545  (s.  auch  Lassing) ; Oulricus, 
1185,  621,  625  — 1190,  691  — 
c.  1190,  698,  699,  710;  Ortwinus, 
c.  1190,  700;  8.  auch  Kämmerling. 
Marschülle  (marsalch,marschalci) : 
Fridericus  der  — , c.  1156,  310; 
Marquart,  c.  1155,  357  ; "Wielant, 
c.  1160,  409;  Rudigerus  Limar, 

1184,  602  — c.  1185,  643;  Oul- 
rich,  1186,  657;  Herewicus  Boe- 
inus,  1188,  681. 

Kämmerling  (cubicularius) : Re- 
ginwardus,  1160,  389;  s.  auch 
Kämmerer. 

Schenken  (pincerne) : Dietmanis, 
1162,  436;  Karolus,  1184,  604. 
Truchsess  (dapifer,  tapiuer.i: 
Dietmarus  de  Putinowe,  1184,  6u2 
— 1190,  691. 

Münzmeister  s.  Fischau. 
Küchenmeister  (magister  co- 
quine) : Hiltigrim,  1188,  677,  679. 
Kellermeister  (chelrmaister , 
magister  cellarii) : Chunradus,  c. 

1185,  643;  Imbricus,  1190,  692. 
Hofarzt  (medicus,  phisicus):  Bald- 
winus,  1160,  395  — 1166,  723; 
Ädilhardus,  1184,  602. 
Verwalter  & Pfleger  leco- 
nomi,  procuratores,  dispensatores. 
prepositi):  Oudalscalcus,  c.  1150, 
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300;  Hiltigrim , c.  1150,  310; 
Balduinus,  1166,  462;  Reginbertus 
de  Murekke,  1174,  527;  Hartwicus 
et  Ekkehardus,  c.  1175,  545;  Ra- 
poto,  c.  1180,  575;  Rözo,  c.  1185, 
618  ; 8.  auch  Fipchau,  Greischem, 
Lassing  & Weisskirehen. 
Schildträger  (seutiteri):  Gote- 
frit  & Sigifrit,  c.  1155,  357. 
Hofnarr  (ioculator) : Heinrich, 

1147,  266. 

Bote  (nuntius,  preco) : Meinhardus  de 
Chorbe,  c.l  145,250;Ylrich,l  1 90,691 . 
Ministerialen:  Liupoldus  fratcr 
marchionis,  c.  1150,  310;  Asse- 
nanch,  Wolfram  de  — , c.  1150, 
310;  Bei  nh  engest,  Marquart 
— , c.  1160,  420;  Phauendorf, 
Chuniza  de  — , c.  1150,  320; 
B 1 o m e 1 e , Heinricus  — , 1 1 38, 
177  — 1140,  192;  Bris,  Hein- 
rich — , 1166,  463;  Brotinunt, 
Otachar  — , c.  1160,  420;  Broz- 
zete,  Wuluinch  de — , 1138,  177 

— 11 40,  192;  Pukilhart,  Chun- 

rat  — , 1188,  677,  679;  Put  ine, 
Liupoldus  de  — , c.  1160,  400; 
Pülcher,  Perhtoldus  — , 1164, 

452;  Purei,  Chunradus  — , c. 
1150,  317;  Capella,  Bernger 
de  — , 1138,  177  — 1139,  186  — 
1140,  192  — c.  1160,  420;  Chap- 
femberc,  Wulfinch  de  — , 1166, 
463  ; C e c u s , Adilranius  — de 
Yischam,  c.  11 85,  641;  C h ei- 
nah e , Gompolt  de  — , C h e r- 
bach.  Eberhart  de  — , 1138,  177 

— 1140,  192;  Chersperch, 
Dietinarus  de  — , c.  1160,  420; 
K i r c h a i m , Pillunc  de  — et  so- 
rorius  eius  Rapoto,  c.  1150,  310; 
C h o 1 b a r n , Dietricus  de  — , 1147, 
279  ; C h re  m se , Otto  de  — , 1188, 
677,  678;  Chrowat,  Chftnrat  de 


— , 1138,  177  — 1140,  192; 

Tanne,  Dietinaru?  de  — , c.  11 50, 
319;  Diernstein,  Gotschalcus 
de  — , 1184,  602;  Touernich, 
Reginherus  de  — , c,  1170,  487; 
Troie,  Liupoldus  — , c.  1165, 
459;  Trun,  Dicricus  de  — , c. 
1160,  420;  Hainricus  de  — , 1161, 
423;  Otto  de  — , c.  1170,  486; 
Du  neben  steine,  Heinricus  de 
— , 1146,  252;  Alber  de  — , 1166, 
463  ; E p i>  e n 8 1 0 i n , Lantfridus 
de  — , 1139,  186;  Albreht  de  — , 
1166,  463  — 1172,  516;  E uri- 
dinge n,-  Kicher  de — , 1138,177 
— 1110,  192  — c.  1160,  420, 

fratres  eius  Ilerrant  et  Helmhart, 
1138,  177  — 1140,  192;  E m- 
berberch,  Perhtoldus  de  — , 
1170,  482  — 1188,  677,  679; 
Enistale,  Gerunch  de  — , 1138, 
177  — 1140,  192,  Herrandus  iudex 
de  — , c.  1160,  399;  Erlach, 
Liupoldus  de  — , c.  1165,  455; 
Uiht,  Gerloch  de  — , c.  1185, 
634,  637;  Yischa,  Ortliebus  de 
— , c.  1185,  643  ; IJ  o 1 ch  i nstor  f, 
Arnhaliuus  de  — , c.  1160,  420, 
Otto  de  — , 1166,  463;  Yvrle, 
Otto  de  — , 1166,463;  s.  Gallo, 
Heinricus  de  — , 1166,  463;  Ge- 
z i n d o r f , Starchant  de  — , c.  1 1 85, 
644  ; G 1 i z e n u e 1 1 , Gerhardus  de 
— , c.  1175,  536;  Glaneke, 
Ludwicus  de  — , c.  1183,  593, 
Waltherus  de  — , 1184,  602; 

Greze,  Ortolfus  de  — , 1185,627, 
Otakir  de  — , 1188,  677,  679  — 
(castellanus)  1190,  688;  Griuke, 
Heinricus  — , 1164,  449;  Griez- 
chirchen,  Ortolf  de  — , 1166, 
463  ; Gurzhaim,  Gerunch  de  — , 
c.  1165,  458;  Hagenperge, 

Hadewich  uxor  Herrandi  de  — , 
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c.  111)0,  309;  Hagerifelt,  Uiche- 
rus  de  — , c.  1170,  488;  Hasil- 
bach,  Odalrich  de  — , 1138,  177 
— 1140,  192,  Otto  de  c.  1160, 
399  ; Hekinberch,  Wulfiiich  de 
— , 1188,  677,  679;  H e i 1 i s- 

j)erch,  Scilbunch  de  — , c.  1185, 
639  ; H c i m b u r c , Ebo  de  — , 
1 1 66,  463  ; Hirz,  Odalricus  — , 
c.  1 1 60,  4 *20  ; H o 1 z h u s e n , Ou- 
dalriciis  de  — , 1184,  601;  Hu- 
c e n d o r f , Megiubart  de — , 1166, 
463;  Iniciiisdorf,  Oulricus  de 
-,  1 is8,  677,  679  ; Landesere, 
Ercbingerus  de  - , 1188,  677,  678; 
Libocbe,  Itfldperht  de  — , 1138, 
177  — 1140,  192;  Liehtbrenne, 
Odalricus  — , 1138,  177  — 1140, 
17*2  — c.  1185,  647  ; Liehten- 
li  e i in  , Ulricus  de  — cogn.  Lieht- 
jireune,  c.  1185,  647;  Lieten- 
staine,  Dietmarus  de  — , 1144, 
‘233  — 1181,  581;  Li  üben, 
Otto  de  — , c.  1145,  243  — c. 
1155,  356;  Wigandus  de  — , c. 

1160,  721;  Loufiutal,  Otto  de 
— , 1188,  677,679;  Marchpurch, 
Hicherus  de  — , 1188,  677  ; Mas- 
senperch,  Wigandus  de  — , c. 
1155,  366  — c.  1160,  419  — c. 
1175,  536,  Adalbero  de  — , c.  1175, 
721;  Mistorf,  Dietricus  de  — , 
1138, 177  — 1140,  192;  Morekke, 
Keinpertus  de  — , 1183,  591;  Mo- 
sebach,  Erchcnbreht  de  — , Nit- 
perc,  Gotscalch  de  — , 1166,  463; 
Ohsenburch,  Dietricus  de  — , 

1161,  423;  Olispurch,  Outa  de 

— , c.  1160,  411;  Orth,  Hartnit 
de  — , c.  1150,  310  — c.  1160, 
420;  R o t e n g r u b , Liutold  de  — , 
1166,  463;  R ä t k e r s p u r c h , 

Hartnidus  de  — , c.  1175,  539; 
JStainbacli,  Gundachcr  de  — , 


c.  1150,  310;  .Starchinbcrch, 
Mar<|uart  de  — , 1188,  677,  679; 
Stein,  Otto  de  — , c.  1185,  622, 
625,  645;  Stire,  Volcholt  de — , 
1138,  177  — 1140,  192,  Keginhe- 
nis  de  — , c.  1155,  364;  Gunda- 
cher  de  — , 1166,  463  — 1188, 
677,  679  ; S t u b e n b e r c , Otto  de 
— , 1166,  463,  Ulricus  de  — , 1188, 
677,  678;  Stutarn,  Perrihart  de 
— , c.  1150,  310  — c.  1160,  399; 
Sibinekke,  Otto  de  — , 1188, 
677,679;  Sirnich,  Otto  clericus 
de  — , c.  1185,  638;  Slicrbach, 
Otaker  de  — , 1138,  177  — 1140, 
192  — c.  1160,  399;  Sun,  Du- 
rinch filius  Ottonis  — , 1188,  677, 
679;  Ura,  Boppo  de  — , c.  1160, 
420;  W a 1 1 e II  s t e i n e , Ortolf  de 
— , 1166,  463;  W eien  ge,  Hein- 
ricus  de  — , 1138,  177  — 1140, 
192;  Wi  hären,  Gerolt  de  — , 
c.  1175,  540;  Wildonia,  Her- 
rant  de  — , 1 188,  677,  678;  Wil li- 
halmisburch,  Liutold  de  — et 
frater  eius  Liutpold,  Engilger  de  — 
et  frater  eius  Sigihart,  1138,  177  — 
1140,  192;  Win-chlaren,  Ge- 
runch  de  — , 1139,  186  — c.  1140, 
197,  Adalbero  de  — , c.  1150,  310 

— c.  1160,  399;  Wiscinbach, 
Walther  filius  Hetele  de  — , c.  1150, 
310,  Otto  de  — , 1188,  677,  679; 
Wizinkirchon,  Wolfliez  de 
— , 1184,  602;  Wolchinstein, 
Oulricus  de  — , 1188,  677,  679; 
Wolfgersdo  rf , Gotefridus  de  — , 
c.  1140,  200;  — Unbenannte: 
Adelbero,  c.  1115,  121;  Hadolt,  c. 
1125,  127  ; Rudigerus,  c.  1128,  136; 
Adalpero  et  frater  eius  Gerunch  (s. 
Strechau),  c.  1135,  168;  Hiltiwart, 
Otto,  Fridarich,  Bernhart,  1138,  177 

— 1140,  192;  Gerunc,  c.  1140, 
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200;  Odalricus , c.  1140,  207  ; 
Hartnidus,  Kicheru?  cum  fratribus 
suis  Helmhardo  et  Herrando  (s.  EfTer- 
ding),  Otto  tilius  ^Vlfirlgi  (s.  Kapfen- 
berg), 1144,  233;  Engilmuot,  c. 
1150,  320;  Erchingerus,  c.  1155, 
720;  Regiiiwardus,  1160,  389;  Pil- 
griniuB,  c.  1160,  399;  Wolkoldus, 
c.  1160,401;  Meinbardus,  c.  1160, 
416;  Heginherus,  c.  1160,  417; 
JiUpold,  1164,  453;  Arbo,  1170, 
484  ; Gerunch,  Dietmar,  Guiithalm, 
c.  1175,  541;  Gerunch  et  Isingri- 
mus,  c.  1 175,547;  Geroldus,  1 185, 
625, 

Ministerialen  der  Mark- 
grafen V.  Untersteier;  Adal- 
bero de  Ecchenuelt,  c.  1140,  200. 

Hörige:  a)  familiäres:  Engil- 
schalcus,  c,  1120,  123;  Ernest,  c. 
1120,  124  ; N.,  c.  1130,  141; 

Williburoh  de  Grazo,  c.  1170,489; 

b)  serui,  j>roprii:  Wielandus, 
.Judita  uxor  eins,  Otto  de  Hadmars- 
dorf,  1184,  600;  Keinhart  Vflller, 
1184,  601  ; Wielant,  Ol•t^vin,  1184, 
628,  630. 

Genannte:  Janes  de  (Marclia, 
— chia),  c.  1125,  129  — 1139, 
185;  Engilscalch  filius  Harlnidi  de 
— , c.  1135,  168;  Heribertus  de 
— , 1163,  441  ; Olricus  de  — , 1188, 
676;  Duringus  de  (Stiriab  1190, 
694  ; Cbolo  et  USlfingus  (Stirenses), 
c.  1190,  711. 

ySteimbach“  s.  Steinbaeh. 

§tein?  b.  Teufenbach  ( — , Staine, 
Stei — , Saxuiii),  Dietiniarus  de  — , 
c.  1130,  138;  Wlfingus  de  — , 1142, 
217,  219  — 1147,  272,  275  — 
1159,  383,  Otto  tilius  eius,  1144, 
233  — 1147,  275  — J 159,  383  — 
1181,  681,  582  — c.  1185,  622, 


625;  Albero  de  — , 1143,  224; 
Wecilo  de  — , c.  1185,  622. 

E i g e n m a n n : Charlo  Charlonis 
tilius,  c.  1185,  622. 

Stein,  Enstb.,  b.  Gröbming  ( — ),  Me- 
ginhurdus  de  -,  c.  1150,  710; 
Otto  de  — , c.  1170,  493  — (uel 
de  Truna),  1185,  624  — c.  1185, 
631,  645,  Willibirch  de  Pollinbeini 
soror,  eius,  c.  1185,  645;  Heinrich 
de  Trun  sororius  eius,  c.  1185, 
631  ; Dietricus  de  — , c.  1185,  645. 

Stein,  Krnt.,  Lavttbl.  (Petra,  Stein), 
Fridericus  de  — , 1124,  126; 

Duringus  de — , IK'.O,  396  — 1166, 
462,  724. 

Stein,  Krn.,  b.  Laibach  (Steun  forum), 
c.  1 190,  706. 

Stein,  -wlcljs.  ? iStagnum),  Cotscalcus 
de  — , c.  1185,  634. 

Stein,  O.-Hui.  V b.  Trostberg  (Staine. 
Lapis),  Grafen:  WoltTcerus,  1157, 
374;  Herniannus,  1190,  ()94. 

Stein,  Dai.?  O.-Oest.  ? (.Stain,  Steine. 
Staine,  Lapis),  Walcbon  de  — , 
Berbta  soror  eius,  c.  1135,  158; 
Oudalrieus  de  — , 1151,  330  — 
1152,  333  — 1153,  339  — 1155, 
349  — c.  1170,  491,  filius  eius 
Burcbardus,  1151,  327  — 1153. 
343  — 1155,  349  — (über  bomo) 
c.  1155,  359  — (nobilis)  lUJO,  393 
— 1171,  498,  Heinricus  nepos  eius, 
1153,343  — 1155,350;  MValcbun 
de  — nobilis,  c.  1185,  611;  Gri- 
molt  nobilis  de  — , 1191,  711. 

„Stein“,  wichs?  Chunradus  Purei  de 
— , 1 184,  602. 

Steinainanger,  Ung.  Westgrenze  (Sa- 
bariaj,  860,  10. 

„Steinarn“,  Enstbl.,  b.  Irdning,  1074- 
84,  87. 

Steinbach  , b.  Birkfeld?  (Stain — , 
Stein — , .'>t<>iin Ilartfrit  et  Bal- 

5S 
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duwinus  de  — , 1170,  482;  Gun- 
dachker  de  — , c.  1150,  310  — 
11G3,  446  — c.  1170,  492  — 
1172,  514  — 1184,  604. 

Steinbach,  O.-Bai.,  wichs?  ( — ebach), 
Rudigerus  de  — , c.  1190,  704. 

Steinberg,  b.  Voran?  ( — , Stainperge), 
Heinricus  de  — , 1163,  446  — 

— 1184,  604. 

Steinberg,  O. -Oest. , n.  d.  Donau, 
wichs?  (Stainberc),  Perhtoldus 
— , c.  1185,  640. 

Steindorf,  b.  Neumarkt  (Stain — ),  Ge- 
runch  de  — , c.  1175,  542. 

Steindorf,  oberhalbPeckau,  ( — )c.  1066, 
78. 

Steindorf?  b.  Wildon  ( — ),  Bemhar- 
dus  de  — , 1147,  272. 

„Steine“  s.  Stein. 

„Steinebach“  s.  Steinbach. 

„Steinec  alpis“,  b.  Seckau,  1147,  269. 

„Steinedorf“,  vielleicht  Weitenstein  b. 
Cilli?  1042,  50. 

Steinfeld,  N. -Oest.,  b.  s.  Pölten 
( — uelth),  Pilgrimus  de  — , c.  1170, 
489. 

Steinfeld,  das  — , N.-Oest.,  b.  W.- 
Neustadt  (cainpus  Uiscacensis),  1166, 
462. 

Steining,  O.-Oest.,  b.  Luftenberg  (Stai- 
nam  in  Kietmarch  inparrochia  Niwn- 
marcht),  c.  1185,  640. 

„Steinjjo“,  c.  1125,  129,  Note  22; 
Heinricus  — de  Pongowo  et  fil. 
eins  Sigfridus,  1139,  185. 

Stenitz,  Berg,  b.  Weitenstein  (Stenniz), 
980,  35  — 1130,  137. 

„Sterin,  Rudolfus  — “,  c.  1185,  631. 

„Steun“  8.  Stein,  Krn. 

„Stivene“  s.  Stiefern,  Stiefing. 

Stiefern?  N.-Oest.,  nördl.  v.  Krems 
(Stivene) , Oudalricus  de  — (et  de 
Gadma),  c.  1145,  238  — 1174, 

635,  filia  eins  238. 


„Stivin“  s.  s.  Georgen  a.  d.  Stiefing. 
Stiefing,  östl.  v.  Wildon  (Stivene)^ 
Wulfingus  de  — , c.  1175,  548. 
„Stiefsun,  Ölrious  — “,  c.  1185,  642. 
„Stier,  Fridericus  der  — “,  c.  1190, 
703. 

„Stira,  — e,  — ia“  s.  Steier,  Steiermark. 
„Stoccharen,  — arn  iuxtafiumen  Piela“, 
N.-Oest.,  zwischen  s.  Pölten  u.  Melk? 
c.  1160,  414,  416,  417,  421. 
Stockheim,  Ggd.  b.  s.  Radegund  a. 

Scheckei  (Stocheim),  1147,  269. 
„Stotaren“  s.  Stuttem. 

„Stofe,  St«j — “ 8.  Stauf. 

Stögersdorf,  b.  Söding  (Stoigoistorf), 
1140,  193. 

„Stoigoistorf“  s.  Stögersdorf. 
„Stoigoisdorf,  Ztoygorstorf“,  Krnt., 
b.  Frisach  (Stegsdorf?),  c.  1128, 
133,  135. 

„Stolcile“  s.  „Stolzil“. 

Stollhof,  N.-Oest.,  b.  Mutmaimsdorf 
(Stadelhouen),  1147,  275  — 1159, 
382. 

Stollinggraben,  Mzthl.  b.  s.  Lorenzen 
(Stulbenich),  1187,  667. 

„Stolzil,  — eile,  Sigehardus  — c. 

1170,  490  — c.  1175,  542. 
„Stouphe,  Stoufe“  s.  Stauf. 

„Stovviz“  8.  Staaz. 

„Stoz“,  N.-Oest.,  UWW. ? Otto  de 
— , 1190,  688. 

Strass, Salzbg.,  wichs?  (Straza,  — zz— , 

— ze),  Engilscalc  de  — , c.  1125, 

129  — (uobilis)  1139,  185  — 

1143,  221,  222,  223. 

Strassburg,  Krnt.,  b.  Gurk  (Straz- 
purch,  — burc,  — epurch,  Straz- 
burhe),  1147,  284  — 1161,  423 

— 1171,  507  — 1186,  649. 

Burg  (castrum):  1161,  428. 
Burggraf  (castellanus)  : Rodolfus, 
1162,  433. 

Genannte:  Engelbertus  de  — , 
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1155,  350,  filii  eius  Burchardus, 
115-2,  332  — 1155,  350  — 1162, 
434  — 1171,  506,  Ileinricus,  1152, 
332  — 1155,  350  — 1162,  434, 
nepotes  eius  Engelbertus  et  Lam- 
berlus,  1161,  426,  Duringus,  1161, 
426  — 1162,  433  — 1171,  506, 
et  Samson,  1162,  433;  lilius  Du- 
ringi  Otto,  1171,  506  — 1183, 
500  — c.  1185,  610;  Engilsoalc 
de  — , c.  1170,  491  — 1171,  506; 
Waltberus,  1171,  506;  Pilgrimus 
de  — , 1183,  590. 

Strassburg,  X.-Bai.,  b.  Landsbut  (Stfaz- 
burch),  Pcrtljolt  de  — , Ezzo  de  — , 
1171,  498. 

Strasskircben,  X.-Bai.,  -wichs?  (Straz- 
oh — ),  Walther  de  — , c.  1130, 
150. 

Strassengcl,  nördl.  v.  Graz  (Straziriola, 
— ala,  — ula,  Strazingeu  uilla,  Straz- 
zille),  860,  11  — 890,  13  — 982, 
37  _ 984,  38  — 1051,  68  — 
1057,  74  — 1147,  272  - 1189, 

684. 

Genannte:  Volcmarus de  — , 1147, 
272  — 1159,  386. 

Strassgang,  b.  Graz  (Strazcan,  — katig, 
--ganch,'  — kanc,  — ch,  — g^inc), 
c.  1030,  56  — 1055,  69  — 1074- 
84,  92  — c.  1080,  99  — 1144, 
232  — c.  1145,  250  — 1171,  509 

— c.  1180,  576  — 1184,  595  — 
1185,  614  — c.  118.5,  639  — 
1187,  662  — 1190,  689  — c. 
1190,  701. 

Kirche  (ecclesia  s.  Georgii):  1074- 
84,  92  — c.  1075,  97  — 1 160, 
393  — c.  1160,  413  — 1185,  612 

— 1187,  661. 

Pfarrer:  Hiltebrandus,  1186,  656. 
Dorfinaier  (uillici):  Heinricus,  c. 
1180,  576  — c.  1190,  702;  Kich- 
kerus,  c.  1180,  576. 


Genannte:  Willehaimus  & Megin- 
hart  de  — , c.  1155,  359. 

Strasshof,  X.-Oest.,  b.  Neunkirchen 
(Strazhouen),  Heinricus  de — , 1163, 
444  — c.  1190,  700. 
Strasswalchen,  nüstl.  v.  Salzbg.  (Straz- 
walhen),  1139,  184. 

„Straza,  — zz  — “ s.  Strass. 
„Strazpurch , — burc,  — burhc**  s. 

Strussburg. 

„Strazcan,  — kanc,  — ch,  — g“  s.  Strass- 
giiHg* 

„Strazchirchen“  s.  Stras.nki rohen. 
„Straze“  s.  Strass. 

„Strazepurch“  s.  Strassburg. 
„Strazganc,  — cli**  e.  Strassgang. 
„Strazhouen“  s.  Strasshof. 

„Strazzille“  \ 

„Strazinala,  — ola,  — ula“  \ 
„Strazingen“  \ engel. 

„Strazwalhen“  s.  Strasswalchen. 
Strechau,  wstl.  b.  Rotenmann  ( — owe, 

— ove,  — kov,  — khow,  — chowa), 
1074-84,  86,  88  — c.  1110,  116 

— c.  1135,  163  — 1139,  184  — 
1143,  224  — c.  1170,  486  — 
1171,  508  — c.  1180,  571  — 
1184,  595  — 1185,  612,  613  — 
c.  1185,  642  — 1187,  660,  662. 
Genannte:  Adelbero  de  — , c. 
1135,  15S,  168  — e.  1150,  317, 
318  — 1168,  476  — 1170,  784 

— c.  1175,  536,  Genmch  frater 
eius,  c.  1135,  168  — 1143,  224 

— e.  1 175,  536,  540,  545,  547, 
549  _ 0.  1180,  574,  575  — 1184, 
6112  — 1185,  627,  029  — e.  1185, 
641,  643,  648;  Liuprandus  de  — , 
c.  1150,  719;  Wolflier  de  — , 
1170,  485;  Otto  de  - , c.  1190, 
698;  (s.  .auch  Ensthal,  Winklern?) 
I)icnstmann(miles):  Otto,  c.  1190, 
698. 

Hörige  (serui,  homines):  Ortlieb, 

58* 
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c.  1150,  318;  Otto,  c.  1175,  545; 
Dietmar  et  Gotfrit,  c.  1175,  549. 
„Strekov,  — khow“  | 

„Strecbow,  — a,  — e“  \ 


s.  Strechau. 


.Strecuic“ 


i 


s.  Stretweg. 


„Streteuuich“  i 
Stretweg,  gegenüber  v.  Judenburg 
(Strecuic,  Streteuuich,  Stretsvich), 
Chunrat  de  — , 1149,  291;  Eberol- 
fu8  et  frater  eiuß  Otto  de  — , 1181, 


581,  582. 

„Strehvich“  s.  Stretweg. 

Streitwnesen,  N.-Oest.,  nördl.  v.  Pech 
larn  (Stritwisen),  Chounradus  de  — 
c.  1175,  546  — 1190,  694. 

Streimberg,  Krnt.,  b.  Feldkirchen 
(Str\mberc),  Ortolfus  de  — , c.  1185, 
631. 


„ Streltl»  “ ! \ 

„Streliz“  > s.  Strelzhof 
„.Strelze“  ) 

Strelzhof,  N.-Oest.,  westl.  v.  W.-Nou- 
gtadt  (Strolz,  — e,  Streliz,  Strelth), 
1146,  256  — 1149,  290,  292  — 
c.  1150,  303  — 1158,  376  — 
1171,  502. 

Capelle  (cap.  s.  Marci) : c.  1150, 
297. 


Genannte:  Sigebreht  de  — , 1149, 
292. 


„Stritwisen“  s.  Streitwiesen. 
„Striganz“,  Krnt.?  1156,  369. 


„Strvnberc“  s.  Streimberg. 


Stuppach,  N.-Oest.,  westl.  b.  W. -Neu- 
stadt (-  ),  Poppo  de  — , c.  1155, 
356  c.  1160,  400. 

Stubalpe,  die  — , b.  Voitsberg  (Piber- 
;dbe),  1114,  118. 

„Siöbemberc“  s.  Stubenberg. 

Stu  benberg,  nordöstl.  v.  Anger  ( — berch, 

— ü — c,  — ni  - ),  Otto  de  — , c. 
1135,  15.3,  Note  1 — 1160,  395 

— c.  1160,  404  — 1166,  463,  723 


— ■ 1170,  480,  484  — 1172,  514, 
517  — 117.3,  520  — 1174,  5‘2h 

— c.  1175,  537  — 1181,  581,  562 

— 1183,  591  — 1183,  593  - 
1187,  668,  670  — 1188,  677,676, 
fratres  eius  Wulvinc,  1143,  224  — 
c.  1160,  404  — 1172,  514  - c. 
1175,  539  — 1182,  587,  et  Got- 
schalcus,  c.  1160,  404  ; filius  Ottonis 
\Vulfingu8,  1166,463;  Benihart  de 
— , 1160,  395  — 1166,  723;  VI- 
ricus  de  — , 1177,  557  — 1188. 
677,  678. 

„Stubenik,  — eh“  s.  Stübing. 

Stübing,  b.  Peckau  (Stubenik  in  Mar- 
cliia,  — eh),  1147,  278  — 1184, 
595  — 1185,  614  — 1187,  662. 
Genannte:  Bemhart  de  — , 1147, 
272  — c.  1175,  542;  Otto  de 
Herrandus  filius  eius,  1179,  570. 
Stübming,  Ggd.  b.  .4flenz  (Stubnich,. 
1187,  669. 

„Stubnich“  s.  Stübming. 

„Stuhs,  Odalricus  — “,  1162,  436. 
„Stutaren,  — in,  — arn“  s.  Stuterri. 
Stutern  (Stutering),  Ensthl.  b.  Oröb- 
ndng  (StuUren,  —in  in  Karinthia, 
Stuotarn,  Stotaren),  c.  1140,  200. 
Genannte:  Pernhardus  de  — , 

c.  1125,  127  — c.  1145,  241  — 
c.  1150,  310  — c.  1155,  .358  — 
c.  1160,  398,  .399,  401  — c.  1165, 
458  — c.  1175,  542,  545;  filii 
eius  Oudalricus,  c.  1155,  358  — 
c.  1175,  537,  542,  545  — 1183, 
591,  593,  €‘t  Gerunch,  c.  1175,  537 
— Il8r>,  627,  629  — c.  118.5,  647 

— 1188,  672,  673,  681  — H9o, 
691,  filia  X.  uxor  Marehwardi  de 
Starhenberch,  c.  1175,  5.37;  X. 
soror  Bernhardi.  Gerunch  de  Pelse 
filius  huius,  e.  1 175,  542. 

Dienst  m a n n ( miles) : Hapoto,  1 1 88, 
681. 
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Hörige  (serui):  Ortolf,  Alber, 

Walchun,  1188,  (581. 

„Stuthaimin“  s.  Staudheim. 
„Stulbenich“  s.  Stollinggraben. 
.Stulpnik“  s.  Stulmegg. 

Stulniegg,  Bach,  b.  Schwanberg  (Stulp- 
nic),  c.  1070,  81. 
flStuotarn“  s.  Stutern. 

.Sealb“  s.  Scethal  Alpen. 

Seebach,  der  — , Salzbg.,  b.  Predlitz 
{.Schach  fluni.),  1074-8-1,  89. 

,Sepach  riuulus“,  b.  Admont,  1147 
•283. 

Scbing-Graben,  der  — , b.  der  Selk* 
(Sewen,  Sewn),  1074-84,  88  — c. 
1135,  164  — c.  1150,  306  — c. 
1160,  402,  403  — c.  1170,  486 

— 1185,  614,  627  — 1187,  663- 
Genannte:  Walchun  de  — , c. 

1 150,  307  — c.  1160,  411;  Otto 
de  — , c.  1185,  634  — c.  1190, 
696,  70.5. 

Seckau,  nördl.  v.  Knittel feld  (Secco we, 
— coe,  Sechowe,  — a,  Sekkawe), 
Kloster  1.  Gründung  zu  8. 
M a r e i n (ecclesia  s.  Marie  P’ustriz, 
canonica  (!)  Fustriz,  altare  s.  Marie), 
1141,  212,  213;  — 2.  Gründung 
[in  Seckau]  (cella  in  honore  s.  Ma- 
rie in  loco  Fustrico  transposita  in 
loco  SeccoAve,  canonica  institutio 
iratmm  b.  Augustini  regule,  mutatio 
loci  Fostrice  in  loco  Secco  wo,  no- 
uella  plantatio,  congrcgatio  Secco- 
uiensis,  monaster.  b.  Marie  A'irginis, 
canonici  s.  dei  genitricis  Marie, 
claustrum  Seccowe,  ecclesia  .Secoen- 
sis),  1142,  216,  218  — 1143,219 

— c.  1145,  246  — 1146,  256  — 
1147,  268,  284  — 1149,290,291 

— c.  1150,  297  — 1151,  328,  331 

— 1156,  369,  370  — 1158,  375, 
376,  379  — 1159,  387  — 1 160, 


389  — 1163,  441  — 1166,  46^ 

— 1171,  502  — 1172,  513  — 
1173,  519  — 1174,  527  — 1177, 
557  — 1182,  585  — 1183,  592 

— 1186,  652  — 1188,  680  — 
1190,  687, 

Nonnenkloster  (sorores) : c, 

1150,  297. 

Kirche:  Altäre:  b.  Marie  Mag- 
dalene,'  e.  1158,  379;  s.  Petri  et 
8.  Johannis,  1159,  387;  — ewige 
L i e c h t e r (luminaria) : 1166,462. 
Reliquien  (reliquie  sanctonim) : 
c.  1150,  297. 

Spital  (hospitale):  c.  1150,  297. 
Fischbeh älter  (piscina) : c.  1 1 50, 
297. 

1.  Propst  wähl  (vollzog,  zu  F ri- 
sach) : 1141,  212. 

Pröpste:  Wernherus,  1141,  212 

— 1146,  260  — 1147,  268,  274 

— c.  1150,  297  — 1151,327,  328 

— 1156,  369  — 1158,  379  — 
1160,  389  — 1161,  428  — 1162, 
435  — 1163,  446  — 1168,  469, 
471  _ 1170,  486  — 1171,  501 

— 1173,  519  — 1174,  527  — 
1181,  580,  582  — 1182,  585,  586 
--  1188,  680. 

Dekan:  Leupoldus,  1147,  268, 
Gustos:  N.,  c.  1150,  297. 
Kämmerer:  N.,  c.  1150,  297. 

Chorherren  (fratres) : Tiemo  et 
Siboto,  c.  1150,  300. 

Gründer:  Adalrammus  de  Wal- 
deke,  1141,  212  — e.  1158,  378 

— e.  1171,  502  — e.  1174,  527 

— e.  1182,  585,  586. 

Vögte:  N.,  117.3,  519;  Otacher 
marchio,  e.  1182,  586. 

Converse:  Adalramus  fundator, 
e.  1158,  378  — e.  1182,  586. 

yr 

Zöglinge:  üdalrieus  nobilis  de 
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l'ustriz  inter  reguläres  canonicos 
educatus,  1156,  370. 

Amtleute  (officiales) ; 1173,519. 
Diener  des  I’ropstes:  Rudolf 
et  Gotscalcus,  1188,  680. 

„Sekkawe“  s.  Seckau. 

„Sekkel,  Sekil“  s.  Seheckel. 

Seekirchen , Salzbg. , b.  Neumarkt 
(Sechirchin  , Sechirchen  , — gen), 
Udalricus  de  — , c.  1128,  135, 
fratres  eins  Heinricus,  c.  1128,  135 
— 1139,  184  — c.  1140,  210, 

Chunradus  et  Rembertus,  c.  1128, 
135;  Hartwicus  de  — , 1190,  694. 
Zehentner  (eiactor) : Odalricus, 
c.  1140,  203. 

„Sechirchin,  — gen“  s.  Seekirchen. 

„Seeewe“  \ 

„Seccowa,  — e“  > s.  Seckau. 

„Sechowe“  ' 

Seethal  - Alpen,  südwestl.  v.  Juden- 
burg (alpcs  Sctal,  alj)is  Sealb  supra 
Judenburch),  1103,  109  — 1171, 
502  — 1174,  527. 

„Sedelsahc,  — ch“  s.  Zeltschach. 

„Seder“  s.  Schöder. 

„Sedinga,  — e,  — n“  s.  Süding. 

Seefeld,  N.-Oest.  a.  d.  Pulka  (Seuelt), 
Wichardus  de  — , 1190,  688. 

Seen  s.  Chiemsee,  Krungelsee,  Hohen- 
berg, Längsee,  Wildsee,  Wörthersee. 

„Sefrian“,  Friaul?  Görz?  Sigefridus 
de  — , 1146,  264. 

„Segeriz“  s.  Sagriz. 

„Seginbach“  s.  Seinbach. 

„Segor“,  in  d.  Ggd,  v.  Judenburg, 
1181,  580,  582. 

Seeham,  Salzbg.,  b.  Matsee  (Seheim), 
Wemherus  de  — , c.  1150,  296. 

„Seheim)  s.  Seehain. 

Seehof,  Salzbg.  ? b.  Abtenau  (Sehouin, 
— en),  Meginwardus  de — , 1074-84, 
94  — c.  1075,  96. 


Seehof,  N.-Bai.,  wichs.?  < Sehoven), 
DLricus  de  — , 1171,  497. 
„Sehoven“,  O.-Bai.,  Peringerus  de  — , 
c.  1190,  704. 

„Sehouen,  — in“  s.  Seehof. 
Seibersdorf,  b.  Spielfeld  (Sibotsdorf;, 
salzbg.  Zehenthof  (curia  de- 
cimalis) ; 1190,  690. 

Zehentner  (decimator) : Suithar- 
dus,  1190,  690. 

„Seydes“  s.  Seitz. 

Seiersberg,  b.  Graz  (Sirisperich),  1148, 
288. 

„Seiginbach“  s.  Seinbach. 

Seinbach,  Bai.,  Franken?  (Seigin  — , 
Segin — ),  Hadewich  de  — , c.  1135, 
158,  (uidua  Adelberti  de  — ) 164. 
Seisenbach,  der  — , b.  Wildalpen  (.Su- 
sinpach),  1139,  183. 

Seitz,  Liesingthl  , b.  Kammern  (Sits, 
— e),  c.  1160,  419  — 1185,  628. 
Genannte:  Reginhart  de  — , c. 

1145,  239. 

Seitz,  b.  Gonowitz  (Sits,  Syze,  Sey- 
des), 1182,  588. 

Kloster  (cella  s.  Marie  et  s.  Jo- 
hannis bapt.  in  pago  Gvniwiz,  eccle- 
sia  in  ualle  s.  Johannis  de  Saunia, 
uallis  s.  Johannis):  1165,  453  — 
1173,  520  — 1177,  554  — 1182, 
588  — 1184,  603  — 1185,  605, 
607,  608,  609,  620  — 1186,  652 

— 1187,  659  — c.  1190,  706. 
Spital  (hospitale) : c.  1185,  620. 
P r i o r e n : Beremundus,  1164, 454; 
Johannes,  1173,  521. 

Gründer:  Otacharus  marchio, 

1165,  452. 

Vögte:  dux  Otacharus,  1182,  539. 
Selk,  Ensthl.,  südl.  v.  Grobming  (Se- 
licha,  Selch,  Selich, — ca),  1074-84, 
88  — c.  1150,  325  — 1152,  836 

— c.  1160,  419  — 1185,  612  - 
1187,  661. 
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^Sclhuoben“,  Krtn.  ? Chuno  de  — , 
c.  1130,  144. 

^Selicli,  — ca,  — cha“  s.  Selk. 

„Selivren“,  O.-Bai.,  Chunradus  de  — , 
c.  1190,  703. 

„Selniz“  8.  Solsnitz. 

Selsuitz,  Mzthl.,  b.  s.  Marein  (Selsniz, 
Selniz),  c.  1150,  306  — 1184,  596 
— 1185,  614  — 1187,  663. 

Selzthal,  b.  Rotenman,  Bach  & G e- 
gend  (Ediltscach,  — sach,  Cedelse, 
Cedil — , Zedilsach,  Zedelze,  Zedlize, 
Zede — , Zedelze),  1074-84,  86  — 
c.  1100,  106  — 1139,  183  — 1171, 
508  — 1184,  595  — 1185,  612, 
629  1187,  660. 

Sempt,  O.-Bai.,  b.  Ebersberg,  891,  14. 

Semmeripg,  Gebirge,  b.  Mürzzuschlag 
(Cerewaldum,  Cerwalt,  siluaCere— , 
— walde),  1141,  213,  215  — 1146, 
255  — 1147,  269  — 1149,  290, 
292  — 1158,  376  — 1160,  394, 
396  — 1161,  424  — 1163,  446  — 
•1166,  722,  723  — 1168,  468  — 
1171,  499. 

„Sengwin,  Heinrich  — “,  1140,  194. 

Seeon,  O.-Bai.,  b.  Trostberg  (Sewen), 
Aebte:  Irimbertus,  1147,  273. 

,,Seuna,  — ia“  s.  Sannthal. 

p Sewen“  s.  Sebing,  Seeon. 

„Sewn“  s-  Sebing. 

„Sexta“,  Bai.?  Salzbg.?  Wemher  de 
— , c.  1140,  204. 

„Sibdat“  s.  Cividale. 

Siebeneck,  O.-Oest.  ? b.  Molln  (Siben- 
eche,  — eck,  Sibineke),  Roudgerus 
nobilis  de  — , c.  1150,  310;  Wolfil 
de  — , c.  1175,  537;  Otto  de  — 
et  frater  eins  Thomas,  1188,  677, 
679. 

„Sibidat“  s.  Cividale. 

„Sibineke“  s.  Siebeneck. 

„Sibotsdorf“  s.  Seibersdorf. 


„Sikkensteine“,  N.-Oest.  ? Rudege»  de 
, 1164,  452. 

Sittich,  Km.,  b.  Weichselberg  (Sitic), 
Kloster:  1152,  337. 

Aebte:  Pero,  1187,  659. 

„Siedistorf“,  Bai.?  Liutold  de  — , c. 
1140,  207. 

„Sits,  — e“  6.  Seitz. 

„Sitwngesekk“,  b.  Seckau,  1174,  527. 

„Siggendorf“,  O.-Strmk. ? Waltherde 
— , 1160,  389. 

„Sigenesdorf,  — gens — “ s.  Sigersdorf. 

Sigersdorf  (Singsdorf),  b.  Rotenmann 
(Sigins — , Sigens — , —genes — ),  c. 
1074-84,  86  — c.  1145,  239  — 
1147,  279,  280  — 1184,  595  — 
1185,  612,  627  — 1187,  660. 
Genannte:  Gebehardus  & Snelle 
de  ~,  c.  1160,  412. 

Sigersdorf,  b.  Mureck?  (Sigens — ), 
Dictmarus  de  — , c.  1150,  323. 

Sighartskirchen,  N.-Oest.,  südl.  v. 
Tulln  (Sigihartesch — ),  c.  1145, 
239. 

„Sigiburch“,  Bai.,  Altmannus  de  — 
über  homo,  c.  1130,  149  — c. 
1135,  158. 

„Sigiharteschirchen“s. Sighartskirchen. 

„Siginsdorf“  s.  Sigersdorf. 

„Silua“  8.  Wald. 

Silweg,  b.  Knittelfeld  ( — wie),  1162, 
437. 

„Silwic“  8.  Silweg. 

Simsee,  O.-Bai.,  östl.  v.  Rosenheim 
(Sinisse),  Vlricus  de — , 1190,  687. 

„Since,  Sinz,  Meginhart  — caraerarius 
(marchionisse)“,  c.  1160,  404  — 
1164,  450  — c.  1175,  545. 

Sindelburg?  N.-Oest.,  b.  Wallsee  (od. 
dieses  selbst?)  (Sunliburch,  Svni- 
burch,  Sunel — , Sunilberch),  R. 
nobilis  de  — , 1074-84,  91 ; Chun- 
radus de  — , Benedicta  nobilis 
matrona  eius  uidua,  Ekkerich  de 
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— , 1136,  172;  domini  de  — , 
c.  1175,  550;  gcneratio  de  — , 
c.  1175,  552. 

Singsdorf,  b.  Rotonniann  s.  Sigersdorf. 

,Sinisse“  s.  Simsee. 

>Sinz“  8.  „Sinoe“. 

„Sirisperich“  s.  Seiersberg. 

,Sirmzc,  magna — “,  Berg?  b.  Hall, 
b.  Admont,  c.  1135,  160. 

t,Simich“,  — k“  s.  Sirning. 

.Siming,  O.-Oest.,  b.  Tersenbeug 
(Sirnik),  I*  farre r:  Cbonradus,  1190, 
694. 

Sirning,  N.-Oest.,  UWW.,  b.  Buch- 
berg (Sirnich),  c.  1190,  700, 
Genannte:  Otto  de  — , c.  1155, 
356  — c.  1160,  400  — et  fratres 
eius  Otto  clericuB,  Oudalschalcus 
et  Hartmannus,  c.  1185,  638; 

Chunradus  et  frater  eius  Karolus 
de  — , c.  1100,  700. 

„Sirnowel“,  Ggd.  b.  Reun,  1147,  270; 
9.  auch  Schirnitzgraben. 

„Siestorf,  — d — “,  O.-Strm.  ? M.- 

Strmk?  Meginhardus  Puer  de  — , 
1152,  332;  Heinricus  de  — , c. 
1160,  407  — 1163,  439  — 1167, 
465  — 1168,  474. 

-Syze“  s.  Seitz. 

rSizer,  Bero  — c.  1140,  204. 

-Slabenich,  Slabnich“  s.  Scbladming, 

„Slatehcim“  s.  Schladheim. 

.Slaeucnich“  s.  Sehladming. 

-Slaglcs,  Roudger — “,  c.  1155,  361. 

„Slaiphe,  Slayj)li“,  b.  Admont,  (Schlei- 
fenbach? b.  Trögehvang),  1171,  508 
— 1184,  595  — 1185,613  — 1187, 
661. 

„Slawespach“,  N.-Oest.?  1146,  263. 

„Slchendorf“,  Rabggd.?  W'alchun  de 
— , 1188,  680. 

„Sletten“  s.  Schladhaim  ? 

„Sliphes,  Slippes“,  Bai.,  Egino  de 
— , c.  1155,  354  — 1156,  370. 


„Slierbach“  s.  Schlierbach. 

„Sluniz“  9.  Schleinitz. 

„Smaleha“  s.  .Schmaleck. 

„Sinelhe“,  N.-Oest.,  Lvtoldus  etGum- 
poldus  de  — , 1173,  523. 


,Snaitse“  / 


.Sneitsaha“  I 


s.  Schneidsee. 


„Sriellendorf“,  O.-Oest.?  Bai.?  Jo- 
hannes de  — , 1153,  342. 

Söding,  Kainachthai,  we.stl.  v.  Graz 
(Scdinge,  — n,  — ga),  Bach  (fluraen): 


1146,  254. 


Ort  (uilla):  1103,  112  — 1114, 

118  — c.  1136,  17.3  — 1147. 

270,  274  — 1149,  294  — 1153, 

342,  343  — 1157,  372  — 1159, 

382,  384  — 1170,  480. 
Bewoner:  Diethmar,  1103,  112 

— 1114,  118;  Perinhart,  Engil- 
dick,  AVezila  cum  filiabus  .suis,  "Wi- 
chart  cum  filis  suis,  c.  1136,  173. 

Sotla,  Grenzfluss  gegen  Croatien 

(Z— , Zontla,  Zotel),  1016,  45  — 
1028,  54  — 1130,  137. 

Solenau,  N.-Oest.,  b.  W.-Neustadt 
(Salchenowe),  Eberman  de  — , 
1166,  463. 

„Solitudo“  8.  Einöd. 

„Solium“  8.  Maria-Sal. 

Solln,  O.-Bai.,  b.  München  (Soln), 
Oudalricus  de  — , 1158,  377. 
„Son“  8.  „.Svn“. 

Sonnberg,  N.-Oest.,  b.  Ober-Holla- 
brunn (Sunen — , Suninberch,  Srn- 
nen — ),  Lutwinus  de  — , 1182, 

589  — 1184,  597  -•  1185,  621 

— c.  1190,  710. 

„Sondermanningen“  s.  Untermaiming. 
„Sone“  9.  Sannthal. 

„Sonbec“  s.  Saneck. 

„Sore“  s.  Saurau. 

Sorg,  Kmt.,  b.  s.  Veit  (Zuric,  Sorich, 
— e),  954,  27  — c.  1070,  80. 
Kirche:  ecclesia  s.  Martini,  c. 
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1070,  80,  81  — 1148,  288  — 
1178,  558,  559. 

Genannte:  Adalgoz  de  — , 1140, 
194. 


»Sorich,  — e“  s.  Sorg. 
-Souna,  — ae“  s.  Sannfluss. 
.Sounital“  s.  Sannthal. 
.Souuua“  ) 

.Sowa,  — e“  i 
-SoTuina“  s.  Sannthal. 
,Sowne“  s.  Sann. 


Sawe. 


-Sratengastei“  s.  Gastegg. 

„Sreberch“,  Bai.,  Odalricus  de  — , 
c.  1160,  397. 

-Subellendorf“,  N.-Oest.,  b.  W. -Neu- 
stadt, 1146,  252;  s.  auch  „Suben- 
storf**. 

Suben,  O.-Oost.,  b.  Schärding  (Su- 
buna,  Suben,  — bno),  Kloster 
(ecclcsia  s.  Lamberti):  c.  1136, 

173  — 1146,  251  — 1153,  341, 
342,  343  — c.  1160,  407. 

Altar:  altare  s.  Marie  quod  Alt- 
mannus  episc.  Tridcntinus  conse- 
crauit,  e.  1153,  341. 

Grabstätte  d.  Familie  Bisch. 
-Mtmann’s  v.  Trient:  obi  corpora 

parentuin  nostroruin  sepulta,  c.  1136, 
173. 


Pröpste:  Chuno  1153,  341,  342, 
343  — c.  1160,  407  — 1161, 

428  — 1162,  4 35  ~ 1163,  444. 
Gründer:  - regina  Tuta  a qua 
Altmannus  Tridcntinus  episc.  genus 
duxit,  e.  1153,  341. 

„SubenstorP,  N.-Oest.,  b.  W. -Neu- 
stadt, Marc  wart  et  Wernhart  de  — , 
1146,  253;  s.  auch  „Subellendorf“. 

„Sublich“  I 


„Suphilich“  j 
„Subne“  / 


8.  Scheufling. 


„ , 'S.  Suben. 

,Subuna“  ) 

„Suedelingen“,  O.-Strni.?  c.  1170, 
489. 


Genannte:  Willehalm  de  — , 

1152,  336. 

.„Sueuus,  Marquart  — “,  1074-84,  94 

— c.  1075,  95,  96;  Gotfridus  — 

de  Enstal,  1185,  623  — c.  1185, 
647;  Rudolf  — , c.  1185,  634; 
Oulricus  — , c.  1190,  704  — 

1191,  714. 

Dienstmann (miles) : Meginwardus 
de  Sehouin,  c.  1074-84,  94  — 

c.  1075,  96. 

„Suvelich“  s.  Scheufling. 

Sulb,  westl.  V.  Lcibnitz  ( — a,  — pe,. 
— be),  c.  1136,  174.  ^ 

Genannte:  Otto  de  — , 1144, 

230,  233. 

„Sulba,  — be,  — pe“  s.  Sulb,  Sulm. 
„Sulca“  8.  Sulz. 

Sulin,  Fluss,  b.  Leibnitz  (Sulpa, 
— ba),  860,  11—890,  13  — 977, 
33  _ 982,  36  — 984,  38  — 
c.  1050,  66,  67  — 1051,  68  — 
1057,  73  — c.  1070,  81,  82,  84 

— 1170,  481. 

Sulz,  b.  Leibnitz  ( — a,  — e),  1139, 

185  — 1147,  268  --  c.  1175, 

539  — 1185,  614,  627  - 1187, 
663. 

Sulz,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Sulca),  c., 
1066,  78,  79. 

Kirche  (ecclcsia):  c.  1066,  78. 
„Sulz“  8.  Sulzbach. 

„Sulza“  s.  Sulz. 

Sulzbach?  b.  Admont  (Sulz,  — pach), 
Duringus  de  — , Diemtidis  soror 
eins,  1147,  280;  Dietricus  de  — , 
1188,  681. 

Sulzbach,  der  — , b.  Berneck.  i.  d. 
Elsenau  (Sulzp — , — b — ),  1163, 

445  — 1168,  468  — 1171,  499 

— 1179,  563. 

Sulzbach,  O.-Oesf.,  wichs.  ? ( ), 

Cumpoldus  et  Clionradus  fr.atres  do 

— , 1190,  694. 


Digltized  by  Google 


t 


922 


Sulzbach,  Bai.,  O. -Pfalz  { — p — )> 
Grafen:  Gebehardus,  1171,  497. 
„Sülze“  8.  Sulz. 

„Suniolt,  Wolframmus  — c.  1175, 


550. 


„Svn,  Son,  Otto  — “,  1174,  520  — 
(filius  Ottonis)  c.  1175,  537,  538, 
549  — (de  Vvstrice)  1182,  587, 

589,  filius  eius  Duringus,  1182, 
589  — 1188,  677,  679. 
„Sundechinge“,  Bai.,  Hartwicus  de 
— , 1171,  498. 

Sundergau.  Bai.  ( — guoe,  — gowe), 
c.  1140,  20K 

(Genannte:  Eberhardus  de  — , 

0.  1190,  704. 

„Sundergowe,  — guoe“  s.  Sundergau. 
„Sundermacningen,  ] 

— manningen“  f 8.  Unter- 

„Sundirmaningen,  1 manning. 

— meringen“  ; 

„Sunebrehtesdorf“,  Bai.,  Kadoldus  de 
— , 1154,  349. 

„Sunelburch“  b.  Sindelburg. 
„Sunenberch,  Sunn — “ s.  Sonnberg. 
„Suniburch“  i 

.Sunilberch«!  S-delburg. 

„Suninberch“  s,  Sonnberg. 
„Sunliburch“  s.  Sindelburg. 

Surberg,  O.-Bai.,  L.-Ger.,  Traunstein, 
•wichs.?  ( — berch,  — c,  Sureberch, 
Surwich),  Mcgingoz  de  — , c.  1128, 
134  — c.  1135,  154  — 1138, 

174  — c.  1140,  207  — c.  1145, 
246  — 1155,  850  — 1156,  371 

— c.  1160,  418  — 1163,  439  — 
1174,  533  ; Siboto  de — , C..1130, 
146  — 1139,  185  — 1144,  233 

— 1155,  349  1160,  393  — 

1162,  435  — c.  1170,  488  — 
c.  1180,  579  — c.  1185,  631  — 
(senior)  1190,  694. 

Hörige  (familiäres,  serui):  Siboto 
miles  qui  W'ehir  dicitur,  Rüdiger 


— Gerhardus,  Chunradus,  Altman. 
c.  1130,  146. 

„Surchaiman“  s.  Surheim. 
„Sureberch“  s.  Surberg. 

„Surgeloh“  s.  Sauerlach. 

Surheim,  O.-Bai.,  b.  Laufen,  -«'Ichs.  ? 
( — , Suri — , Surhaim,  — chaimani, 
Piligrimus  de  — c.  1128,  133, 
135  — c.  1130,  203,  Ulricus  de 
Prunniri  consobrinus  eins,  c.  1140, 
203;  Pabo  de  — , 1162,  434  — 
1163,  446. 

„Suriheim“  s.  Surheim. 

„Suriloch“  / 

^ . , s.  Sauerlach. 

„Surloch“  I 

„Surowe,  — wi“  s.  Saurau. 

„Surwich“  s.  Saurberg. 

„Sfiscintelm“  s.  s.  Andrä  i.  Sausal. 
„Susel,  — il“  8.  Sausal. 

„Susinpach“  s.  Seisenbach. 
„Swabcdorf“  s.  Schwadorf. 
„Suainaren“  s.  Schweinern. 
„Swaldorf“!  s.  Schwadorf. 
„Swalwental  alpis“,  b.  .ludenburg, 
1103,  109  — 1174,  527. 
„Swanta“  s.  Schwendt. 

„Swannise“  s.  Schwanenstadt. 
„Suanse“  s.  Sch-weinz. 

„Swargebil,  Oulricus  — “,  c.  1185,  647. 
„Suarza“  s.  Schwarza,  Schwarzau. 
„Suarzabach“  s.  Schwarzbach. 
„Swarzach“  ) 

„Swarzahc“  s.Sch'warza,  Schwarzau. 
„Swarzaha“  ; 

„Swarzaha“,  Fluss,  Salzbg.  Pongau. 
1074-84,  88,  89. 

Ort:  1074-84,  88. 
„Swarzenbach“s.Schw^arzbach, Schwar- 
zen— . 

„Swarzenprunne“,  b.  Tamsweg,  wcstl. 
V.  Murau,  (Schwarze  Lacken?),  1074- 
84,  90. 

„Swarzenburch“  s.  Schw'arzenberg. 
„S'warzilauenz“  s.  Lafnitz. 
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y. Swarzinpacli“  s.Schwarzbach, Schwar- 
zen — . 

^Swevia“  s.  Schwaben. 

^Swessen“,  Bai.,  Otto  de  — , 1186, 
658. 

-Suinse“  8.  Schweinz. 

^ I 

„Swienz“,  Bai.,  March  ward  de  — , 
1186,  658. 

U resp.  V. 

TJebelstein,  b.  Bruck  a./Mur  (Malus 
lapis),  1183,  592. 

„Ucelingen**  b.  Izzling. 

Udeldorf,  b.  Arnfols  (Uduleniduor 
lingua  Sclauanisca,  Theotisce  Ni- 
drinhof),  970,  30. 

Vttendorf,  Salzbg.?  Bai,?  (Utin — , 
Oten — ),  Adilram  de  — , 1124,  126 
— c.  1130,144,  frater  eiu8\\'alch(un), 
c.  1130,  144;  Wolfram  de  — et 
frater  eius  Chunradus,  c.  1140,  199. 

„Uttes“  8.  Utsch. 

^.Utindorf"*  s.  Uttendorf. 


Utsch,  b.  Leoben  (Zeittes,  Vtse,  Vte, 
Uttes,  Uitee,  Vttis),  1148,  288. 
Genannte:  Wargant  de  — , c. 
1170,  493;  Otto  de  — , 1173,  520 
— 1188,  672,  674,  filius  eius  Ota- 
carus,  1188,  672,  674,  Ortlibus  de 
— , 1173,  520  — 1188,  672,674; 
Heinrich  de  — , c.  1175,  549,554; 
Pernhart  de  — , c.  1190,  696. 
.„Uduleniduor“  s.  Udeldorf. 
„UfTelndorf,  Vfildorf“,  Bai.,  Oudal- 
schalch  über  homo  de  — , 1158, 
377  ; Pertoldus  de  — , c.  1190,  707. 

„Vfildorf“  8.  „Uffeln  — “. 

o 

„Vginse“  s.  „Ovginse“. 

„Vlenberch“  s.  Spielfeld? 

„Uleetal“  8.  Kirchdörfer  Thal, 

8.  LHrich,  Krnt.,  b.  Feldkirchen  (b. 


Odelricus),  Poppo  de  — , Fridericus 
filius  eius,  1144,  230. 

„Ulepuch“  s.  Kirchdorf. 

Unterbergen,  Krnt,,  b,  Dürrnfeld  (Vn- 
trin — ),  1167,  465. 

„Underem,  — im“  8. 'Ingering. 
Untermanning,  ob  Ensthal  (nachWich- 
ner)  (Sundermanningen,  Sundir — , 
Sundermaen — , Sonder — , Sunder- 
ineringen),  c.  1100,  106  — 1171, 
509  - c.  1175,  537  — 1184,596 
— 1185,  613,  614,  627  — 1187, 
661,  663. 

Genannte:  Pilgrimus  de  — , c. 

1160,  409  — c.  1175,  549;  Ger- 
loh  de  — , c.  1190,  703. 
„Vndermtor  uel  clausula  amnisVndrim“ 
8.  Ingoring. 

Undersdorf?  Bai.,  Franken  (od.  In- 
dersdorf, O.-Bai.,  b.  Dachau?) 
(Wndestorf,  V — ),  Henricus  de  — , 
1096,  102, 

„Vndestorf“  s,  Undersdorf. 

„Undrim,  — a“ 

„Undrimaule“  / ^ I„g„ing. 
„Undrina“  i 

„Undringen“ 

„Untrinbergen“  8.  Unterbergen. 

Ungarn  (Pannonia  superior  et  inferior, 
terra  Ungarorum,  regnum  Hungari- 
cum,  Hungaria),  9i3,  31  — c.  1155, 
368  — 1158,  377  — 11G3,  446 
_ 1168,  468  — 1171,  499. 
Grenze  (Ungarorum  termini,  Un- 
garicum  uallum,  marchia  Vngarie): 
1144,  236  — c.  1155,  368  — 1161, 
427  — 1162,  437  — 1186,  650. 
Könige:  Tuta  regina  a qua  Alt- 
inannus  episc.  Tridentinus  genus 
duxit,  e.  1153,  341,  342;  Coubo 
rex,  1161,  431. 

Grafen:  Stephanus,  1185,  625. 
Genannte:  Otto  (Ungarns)  de 
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Swarza,  1157,  573;  Martiaus  (Un- 
garus),  c.  1175,  550. 

„Ungarus“  s.  Ungarn:  Genannte, 
„l.'nin,  — gen“  s.  Inning. 

Uiizdorf,  b.  Knittelfeld  (Flnnts— , Hun- 
tes—), 1181,  580,  582. 
salzbg.  Zehent hof  (curia  deci- 
malis):  1161,  441. 

Tbizdorf,  O.-Str. ? wichs.?  (Hunts — ), 
Rodhardus  de  — , 1164,  4 50. 

„Ura,  Vrhae“,  O.-Oest.  (wol  Aurach, 
wlcbs.?),  Poj)po  de  — , c.  1160, 
420  — 1162,435;  Engilscalcus  de 
— , 1184,  597. 

s.  Urban,  Krnt.,  b.  Feldkircben  (— us), 
Pfarrer:  Karolus,  1178,  558. 
„Vrcingen“  s.  Wurzing. 

„Vrisperc“  s.  Auersberg. 

Uri,  Fluss,  N.-()est.,  b,  Ascbbach  (Vrle, 
Uri),  Adelrainmus  de  — , 1156,371 

— 1160,  396  — (nobilis  uir)  c. 
1160,  401,  406,  (Uber  homo)  414, 
(nobilis  uir)  417,  (über  et  nobilis 
uir)  420  — 1163,  446  — 1164, 
450  — 1166,  723  — c.  1170,  492 

— 1187,  663,  frater  eius  Egno,  c. 
1160,  420  — c.  1170,492  ; Hart- 
wicus  de  — nobilis,  o.  1160,420; 
Marehwardus  de  — nobilis  uir,  c. 
1170,  4 95. 

„Vrtzeburch“  s.  ^Vürzburg. 

„Ussach“  8.  Assaeh. 


,1'zilingen“  j 
«Uzlingen“  \ 


Izzling. 


W resp.  V. 


Wachau,  N.-Oest.,  Ggd.  zw.  Krems  u. 
Melk  im  Donauthalo  (W'^achowe  lo- 
cus), 1158,  377  — 1171,  509  — 
1184,596  — 1 185,  614  — 1 187,663. 
.,'Wacherein“  s.  Wagram. 

- Wachowe“  s.  W’^achau. 


»W'aerain,  — eim“  ) 
«Wach  reim“  i 


W'agram. 


„W'aidirein“,  b.  Leibnitz?  Meginhart 
de  — , 1175,  518. 

„"Wachse,  Dietmar  — “,  1185,  625;. 
s.  auch  „"Waese“. 

"Wachsenberg,  Krnt.,  b.  Feldkirchen 
(W^assenperch,  Wasinberg),  Fritel 
de  — , c.  1155,  360  — 1162,434. 
„W'age“,  b.  Admont,  c.  1180,  573. 
„"NVaginarberg“  s.  W'agnerberg. 
"Mr’aging,  O.-Oest.?  b.  Schärding  — 
O.-Ilai.?  b.  Laufen  ( — en,  W’egin- 
gin,  Waginga),  Hartwich  de  — , c. 
1135,  168  — 1139,  186;  Rödolf 
de  — , c.  1140,  211;  Durinch  de 
— , c.  1150,  299. 

„Waginga,  — gen“  s.  AVaging. 
„"Wagingenberg“  'j 
„'VN’'aegingerberge,  > t*.  W’agnerberg. 
„W’ag— berg“  ) 

„"Waginli,  Chunradns  — c.  1175,550. 
Wagnerberg,  O.-Oest.?  b.  Gurten  — 
O.-Bai.?  b.  Rosenheim  TWaeginger- 
berge.  Wag — berg,  Wegin  geberg, 
W'aginarberg,  W'aigerberch),  W'ille- 
helmus  de  — , 1160,  388  — c.  1160, 
418  — 1162,  433  — 1163,  446 

— 1167,  465  — 1168,  474  — 

1184,  605. 

W'agram,  b.  Feldkirchen  b.  Graz 
(Wacherein,  Wacreim,  Wachraiii, 

— reim),  o.  1180,  572  — 1185, 

614,  627  — 1187,  663. 

"Waidhofen,  a.  d.  Ibs,  N.-Oest.  ( — uen), 
W'icpot  de  — , c.  1160,  415. 
„"NVaigerbereh“  s.  Wagnerberg. 
„Waissendorf“,  Ggd.  v.  Teufenbach 
b.  Murau,  Gerungus  de  — , 1181, 
581,"  582. 

s.  "Walburg,  b.  s.  Michael  a.  d.  Lie- 
sing (s.  Waltpurga,  — gis),  c,  117.5, 
513,  544  — c.  1180,  577  — 1188, 
675. 

Kirche  (ecclesia'i : c.  1175,543  — 
1188,  674  676  — c.  1190,  696. 


DIgltized  by  Google 


925 


Oründer  derselben:  Tridizlav 
cum  uxore  Zla^va,  1188,  675. 

Genannte;  Liutoldus  de  — , c. 
1155,  358. 

Wald,  h.  Kammern  i.  Liesingthal 
{Vualde,  Silua),  c.  1125,  18. 
Genannte:  Sifridus  de  — , c. 

1170,  492. 

Wald,  Salzbg.,  wichs.?  ( — a,  — e), 
Liutpoldus  de  — , 1154,  345  — 
c.  1155,  354  - 1160,  388,  393 

— 1161,  426;  Piligrimus  de  — , 
c.  1160,  407. 

Wald,  O -Bai.,  wichs.?  (— en,  — e), 
c.  1135,  165  — 1185,  615  — 

1187,  663. 

„Walda“  8.  Wald. 

„8.  Waltpurga“,  w’o?  Aebte:  Diet- 
marus,  c.  1165,  459. 

„s.  Waltburga,  — purgis“  s.  s.  Wal- 
burg. 

Waldeck,  N.-Oest.,  westl.  v.  W. -Neu- 
stadt a.  d.  Piesting  ( — ek,  — e), 

1171,  502. 

Burg  (castrum) : 1149,  290,  292. 

Genannte:  Adalram  de  — , c. 
1128,  136  — c.  1130,  142  — (uir 
ingenuus)  1140,  186  — 1141,  212 

— 1142,216  — (n^biUs  uir)  1143, 
219  — 1147,  268,  269,  275  — 
1149,  290,  291  — e.  1158,  375, 
376  — e.  1159,  383  — e.  1171, 
502  — uxores  eius  Uichinza,  c. 
1130,  142  — 1147,  268  — 1149, 
290,  291  — e.  1158,  375,  376  — 
e.  1159,  383  — e.  1171,  502,  et 
Perhta,  1147,  268;  s.  auch  Berg, 
Feistritz  b.  Seckau. 

Hörige:  Laizo,  Meginfrit,  Meriboto, 
Piligrin  proprii,  1141,  213;  Adel- 
ram  homo,  1147,  275  — e.  1159, 
383. 


Genannte:  ChSno  et  Pruno  de 
— , 1149,  292. 

Waldeck,  Bai.,  O. -Pfalz?  O. -Franken? 

( — ekke),  Rudolfus  de  — , 1171,  497. 
„Waiden“  s.  Wald. 

Waltenbach,  b.  Leoben  ( — , Waltin- 
pach,  — h),  c.  1140,  206  — 1148, 
288  — c.  1160,  721  — 1184,  595 
— 1185,  614  — 1187,  663  — c. 
1190,  696. 

Genannte:  Eberhardus  de  — , c. 
c.  1160,  409;  s.  auch  „Waltin- 
purch“. 

„W”altenstain“  s.  Waldstein. 
„Waltenstein,  — a,  — e,  in  Bawaria“, 
O.-Oest.,  1171,  502. 

Burg  (castrum) : 1149,  290,  292  — 
1158,  375. 

Genannte;  Ortolf  de  — , c.  1160, 
410  — 1166,  463  — 1172,  514. 
„AValtenstorf“  s.  Waltersdorf. 

Waider  8.  Pütten,  „Hazraan“,  8ausal. 
Waltersdorf,  b.  Judenburg  (Wal- 
tens — ),  1177,  557. 

Bewoner  (coloni):  Geroldus,  Cha- 
zil,  Liupherus,  1184,  602. 
Waltersdorf,  b.  Hartberg  (Walther- 
storf), Pfarrer;  L.,  1170,  482, 
4ö5. 

„Waldesperch“  s.  Waldsberg. 
Waldhausen,  O.-Oest.,  b.  Sarming- 
stein  (Waltlmsen),  Kloster:  1190, 
692,  693,  694  — c.  1190,  724,  725. 
Nonnenkloster  (sorores) : 1190, 

693  — c.  1190,  725. 

Pröpste:  Gotescalcus,  1190,  692, 
693;  Sigehartins,  1190,  693  — 
c.  1190,  725. 

Vögte:  Otto  comes  de  Velburch, 

1190,  693,  694. 

Dienstinann  (iniles):  Rudgerus, 
c.  1190,  725. 

„Walthusen“  s.  Waldhausen. 
„Waltieh“  s.  WalHng? 
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„ Waltinpach“  8.  Waltenbach. 
„Waltinpurch“,  b.  Leoben,  Heinricus 
de  — , c.  1160,  399;  s.  auch 
Waltenbach. 

„Waltinstorf“  s.  Waldsdorf. 
Waldmark,  O.-Oest.,  nördl.  Teil  d. 

Riedmark  ( — ch),  c.  1130,  142. 
Waldsberg,  b.  Gleichenbcrg  (Waldes- 
perch),  Hainricus  de  — , 1187, 
668,  670. 

Waldstein,  westl.  v.  Feistritz  a.  Mur 
(Walt  — , — e,  Walstein,  Valt — e, 

Waltenstein),  Berg:  1174,  528. 
Burg  (castrum) : 1152,  331. 
Genannte:  Livtoldus  de  — , c. 


1145,  243  — 1160,  396  — c.  1165, 
457  — 1166,  723  — 1172,  514 
— 1173,  520  — 1174,  531  — 
c.  1180,  574  — 1183,,  593  — 
1185,  610  — c.  1185,  641,  due 
lilie  eius  rapte,  1174,  531  ; Engil- 
scalcus  de  — , 1147,  272;  Wichart 
de  — , Walther  frater  eius,  1187, 
668,  670. 

Waldsdorf,  Avestl.  v.  Graz  b.  Thal 
(Wallestorf,  Walesthorip,  Waltens- 
dorf, Waltins — ),  Suitker  de  — •, 
1140,  187  — 1144,  230  — 1189, 
685. 


„Waleke“,  N.-Oest.  ? Alkerus  de  — , 
1190,  604. 

„Walensdorf“,  b.  Leoben?  1148,  288. 

„Wallestorf“  j 

■ 8.  >\aldsdorf. 

„W  alesthonp“  ) 

„ Walhesbach“,  b.  Admont,  c.  1180, 
573. 


„ Walhesdorf“,  b.  Judenburg?  Otaker 
über  homo  de  — , c.  1150,  325; 
Eigil  et  filius  eius  de  — , 1185, 

618. 

„W’alhesdorf“  s.  Wolsdorf. 

„Walstein“  s.  Waldstein. 

„Want,  petra  que  dicitur  — “,  b. 

Hieftau,  1138,  183. 


„Wanhartstein“,  O.-Bai.?  Salzbg.? 
c.  1130,  146. 

„Warth  colliculus“,  b.  s.  Florian  a.  d. 
Lasnitz,  1168,  474. 

Wartberg,  Mzthl.,  b.  Kindberg  ( — 
berge),  1185,  628. 

Wartberg,  b.  Hartberg  ? ( — perch), 

Oudalricus  de  — , 1147,  280. 

Wartberg,  O.-Oest.,  b.  Kremsmünster 
(— enperch),  c.  1155,  364. 

Wartberg,  der  — , N.-Oest.,  b.  Schot- 
wien (— perch),  c.  1155,  356. 

„Warte  iuxta  Ardacher“,  N.-Oest., 
nördl.  V.  Amstetten,  e.  1165,  460 

— 1185,  627. 

„Wartcnperch,  — berc“  s.  Wartberg, 
Wartenburg. 

Wartenburg,  O.-Oest.,  b.  Vöcklabruck 
(—perch,  — burc,  — bero,  — inperch, 
— enpurich),  Otto  de  — , c.  1160, 

• 410  — 1172,  514  - c.  1175, 

540;  Arnolphus  de  — , 1182,  589 

— 1185,  621;  Arnolt  de  — , 1185, 
624,  625  — 1186,  657  — 1190, 
691  — c.  1190,  709. 

„Wartenhoucn“,  U.-Strm.?  Helmhart 
et  Otto  frafres  de  — , 1181,  584. 

„Wartinperch“  s.  Wartenburg. 

„Wargust,  — e“  s.  Kuhalpe. 

„Warmperg“  s.  Bernkor. 

„Waese,  Dietmarus  — “,  c.  1180, 
574;  s.  auch  „Wachse“. 

Wasen,  O.-Oest.,  wichs.?  ( — ),  Engil- 
scalcus  de — , 1162,  436  — (über 
homo)  c.  1165,  456  — c.  1170,  491. 

„Wassenperch“  s.  Wachsenberg. 

Wasserberg,  nördl.  v.  Knittelfeld 
(Trigowle  siue  Wazerperc),  1174, 
527. 

Wasserburg,  Bai.,  südöstl.  v.  München 
( — ch,Wazzirburch),  G r a fe  n : Theo- 
doricus,  1171,  497;  Dietmarus,  c. 
1185,  611. 

„Wasinberg“  s.  Wachsenberg. 
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„Wazaman“,  c.  1125,  129,  Rupreht 
cognom.  — , 1139,  186. 

„Wazerpcrc“  s.  Wasserberg. 

„Wazzirburch“  s.  Wasserburg. 

'‘Wttenstaine“  s.  Weitensteiii. 

„\Ve“  8.  Au. 

Webling,  b.  Graz  (Wewilingen),  c. 
1185,  637. 

„Wecilsdorf,  — t — “ s.  Wetzelsdorf. 

„Wehir,  Siboto  dictus — c.  1130, 
146. 

Wettelkam,  O.-Bai.,  b.  Wolfratshausen 
(Wetilincbaim,  Vvetilchaini,  Wetir- 
— ),  c.  1160,  396  — 1184,  596 
— 1185,  615  — 1187,  663. 

Wetterfeld,  Bai.,  O. -Pfalz?  b.  Roding 
(Weternwelt,  — velt,  W^etrenreld), 
Ootefridus  de  — ministerialis  Chun- 
radi  regis,  c.  1145,  239  — c.  1150, 
302  — (ministerialis  Diepoldi 

marchionis)  o.  1155,  359  — e. 
1184,  596;  Heinricus  de — , 1189, 
685. 

„Weternvelt,  — weit“  b.  Wetterfeld. 

„W^etilchaim,  — inchaim“  s. Wettelkam. 

„Wettingen“  O.-Bai.,  Oudalricus  de 
— , c.  1190,  703. 

„Wetirchaim“  s.  Wettelkam. 

„Wetrenveld“  s.  Wetterfeld. 

Wett/.ell,  X.-Bai.,  b.  Vinstach  (We- 
ziliscelle),  Erinfrid  de  — pincerna 
comitis  de  Pogene,  1168,  475. 

„ Wegingeberg“  s.  Wagnerberg. 

„Wegingin“  s.  Waging. 

Weihensteplian,  O.-Bai.,  b.  Freising 
(Wihensteuen),  Aebte:  Guntlierus, 
antea  armarius  Admuntensis,  c.  1165, 
456. 

Weikersdorf,  N.-Ocst.,  b.  W. -Neustadt 
(Wikherestorf,  Uuike — , Wiche—), 
1146,  252  — 1157,  372  — 1164, 
.542 

Genannte:  Otpreht  de  — , 1146, 
253. 


Weiohselburg,  U.-Krain  (WiBÜperc,. 
Wihselberch,  Wihssilburch,  Wihsl- 
berch),  Meginhalmus  de  — , 1152, 
338;  Rodgerus  de  — , 1155,  350; 
Albertus  de  — , c.  1185,  640  — 
1186,  653. 

Weitenstein,  nördl.  v.  Cilli  (Witen- 

stain,  — e,  Wtten — , Witenstein), 

s.  auch  „Steinedorf“. 

Burg  (castrum):  1140,  194. 

▼ 

Genannte:  Odelschalkus  de  — , 
1155,  350  — 1161,  426  — (Wols- 
calgus)  1173,  522  — 1175,  536. 

Weitensfeld,  Krnt.,  wstl.  v.  Gurk 
(Witensuelt),  Priester  (sacerdos): 
Erchenhardus,  1152,  332. 

Weier?  b.  Judenburg  (Wiharen),. 
Gerolt  de  — , c.  1175,  540. 

Weier,  b.  Frohnleiten  ? (od.  die 
Weiher  b.  Gradwein?)  (Wiere, 
Wia— ),  1138,  174,  176  — 1140, 
191. 

Weilbach,  O.-Bai.,  b.  Chiemsee  (Wil- 
bach,  Vuilp — , Vil — ),  c.  1140, 
210  — 1184,  596  — 1185,  615 
— 1187,  663. 

Weilkirchen,  O.-Bai.,  b.  Neumarkt 
(Wil — , — ch — ),  Kodegerus  de  — , 
1152,  332  — 1153,  343  — 1157» 
373  — 1160,  387,  uxor  eius  N. 
soror  prepositi  Gurcensis  et  Sig- 
mar! et  Kodolfi  de  Libaiz,  1160, 
387,  filius  Wernhardus,  1152,  332. 

Weilern,  Krnt.,  b.  Frisach  (Wilrin, 
Wilaren,  — are,  — am),  c.  1130,  147. 
Genannte:  Otto  de  — , c.  1140, 
197;  Wintherus  de — , 1142,  217, 
219  — 1155,  350;  Dietinarus  et 
frater  eius  Otto  et  Sifridus  de  — , 
1155,  350;  Wlricus  de  — , 1167, 
467  — 1175,  536  — c.  1175,  547. 

Weilheim  ? O.-Bai.,  n.-westl.  v.  Mün- 
chen (Bel — ),  c.  1140,  199. 

Weinzierl  (Weinzettel,  s.  Gotbard)  b. 
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Graz  (W'inzurle),  1147,  275  — 
1159,  383,  385. 

TVeisskirchen,  östl.  v.  Judeiiburg 
(Wizinchiricha,  V — ha,  Wizenchir- 
chen,  Wizanchircha,  Wizenchirche, 
Wizzirikirchen,  — ch — , Wizan — ), 
c.  1066,  78  — o.  1190,  697. 
Kirche  (ecclesia,  — s.  Viti):  c. 

1066,  78,  79  — 1103,  110,  111 

— 1114,  118  - 1118,  286  — 

1140,  203  — 1155,  346  — 1170, 
479  — 1178,  560. 

herzogl.  Verwalter  (economue); 
Wolfcrim  de  Kamere,  1186,  657. 
Genannte:  Helmbertus  de  — , 

c.  1155,  357;  WolHiz  de  — , c. 
1155,  357  — 1160,  389  — 1171, 
514  — 1184,  60-2,  filii  eins  Her- 
mannus,  1171,.  514  — 1184,  602, 
Geroldus  et  Kichkerus,  1184,  602; 
Gerbcrtus  de  — , c.  1170,  403  ; 

Dietmar  de  — , 1171,  514  — 

c.  1175,  518  — 1185,  628,  630 

— 1188,  670. 

"NVeistrach,  N.-Oest.  b.  Strongberg 
(Wiztraha,  AViztra),  1154,  344  — 
1185,  627. 

TN'eissenbach,  Ensth.,  b.  Haus  (Wizin- 
pach,  Wizzinb — , "NVizen — , Wie- 
zen— ),  1074-84,  87  — c.  1145, 

244  ~ c.  1155,  356  — 1171,  509 

— c.  1175,  552  — 1184,  506  — 
-c.  1185,  631  — suj)crius,  c.  1160, 

110  - 1185,  612,  614,  624,  627 

— 1187,  661,  663. 

Genannte:  Adelger  de  — , c. 

1145,  244  ; Pabo  de  — , c.  1145, 

245  — c.  1160,  410  — c.  1170, 
492;  'Wernher  de  — , 1147,  280 

— 1185,  620;  Walter  filius  Hetele 
de  — , c.  1150,  310;  Pilgrim  de 

— c.  1175,  554;  Wernhardus  de 
— , c.  1185,  641. 

AVeissenbach,  der  — , b.  Maria-Zell 


(Wizenbahc,  — ch),  1114,  118  — 
1170,  479. 

Weissenbach,  O.-Oest.  ? wlch.s  ? iWi- 
sinbach),  Hudolfus  de  — , c.  1160, 
401. 

Weissenbach,  N.-Oest.,  0MB.,  wichs.? 
(Wizenbach),  Warmuni  de  — , 1154, 
344. 

Weissenburg,  a.  d.  Uezat  (Wizenburch), 
1058,  75. 

„ Weissendorf“,  b.  Judenburg?  1172, 
514. 

Weissenstein,  O.-Oest.,  b.  Steier  (Wi- 
zinstain,  Wizenstcine),  Hartrohu* 
de  — , c.  1155,  357,  tilius  eius 
Herman,  c.  1155,  357  — 1160, 
305  - 1166,  723. 

Weitz,  nordüstl.  v.  Graz  (Wides, 
Vites,  — is,  Uuites,  — is,  W— ), 
Fluss  (fluuius):  1187,  667. 

Ort  (uilla):  1188,  672,  674. 
Kirche  (basilica  s.  Thoine):  1188, 
672,  674. 

Burg  (castruinj:  1152,  331. 
Pfarrer:  Ortolfus,  antea  sacerdos 
in  capellis  s.  Marie  Feustrice  et  s. 
Johannis  (Altendorf),  1147,  269; 

Leupoldus,  1188,  670. 

Genannte:  Hertwicus  Kubeus  de 
— , 1147,  272;  Wargant  de  — , 
Gertrud  uxor  eius,  e.  1170,  493; 
f)twin  de — , c.  1180,  571  ; tilius  eius 
Otto  de  Hiust,  c.  1180,  571  — 
1185,  629  — 1 190,  689. 

„Welach**  s.  Vellaclv. 

Wclbling,  N.-Oest.,  b.  Göiweih  i Welm- 
nicli,  — a,  — nica,  — ci,  Welmicha. 
Welininicb,  — ic),  1074-84,  92  — 
c.  1100,  105,  lOG  — c.  1125,  126 
— 1147,  283  — 1171,  509  - 
1184,  596  — 1185,  613  — 1187, 
661. 

salzb.  Verwalter  i'dispeusator): 
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W ecil  de  — frator  oiu  s Erchin- 
gerus  de  Duninuurt,  o.  1130,  149* 
salzb.  Schenk  (pincema):  Erin- 
frit,  c.  1130,  150. 
salzb.  Truchsess  (dapifer):  Hein- 
rich, c.  11.30,  150. 


Genannte:  Hartwicus  de  — et 
frater  eius  Dietmar,  c.  1130,  150. 

„Welenge“,  wo  ? Heinrich  de  — , 
1138,  177  — 1140,  192. 

„ Welfisperch“  s.  Welsberg. 

„Welfishouen“  s.  Welshofen. 

„ Welimarißtorf“  / s.  Wöl- 

„ Welmarisdorf,  — mars — “ \ mersdorf. 

Welling?  Krnt,,  b.  Wolfsberg  (Wal- 
tich),  Lititoldus  de  — et  frater  eius 
Ekke,  c.  1164,  449. 

„ Welingen“,  Salzbg.  ? O.-Oest.  ? March- 
uuardus  de  — , 1152,  336. 

„TJueliza,  Welize“  s.  Wolz. 

„Welminic,  ich“  ) 


„ Welmicha“ 
„Welmnich, 
Welbling. 
Wels,  Krnt., 


-ica. 


8.  Welbling. 

— icha,  — ici“  s. 


b.  Frisach  ( - e),  Otto 


de 


1183,  590. 


Wels,  O.-Oest.,  (-),  1074-84,  90  — 
1184,  596  — 1185,  614,  627  — 
c.  1185,  645  — 1187,  663. 

Welsberg,  Tirol?  od.  Bai.?  O. -Fran- 
ken (Welfisperch),  Otto  de  — , 
c.  1190,  707. 


„Welse“  8.  Wels  ■ 

Welshofen,  O.-Bai.,  b.  Dechau  (Wel- 

▼ 

fishouen),  Odilscalch  de  — , 1074- 
84,  94  — c.  1075,  95,  96. 
Dienstmannen  (milites):  Adalram 
1074-84,  94  — c.  1075,  96;  Hart- 
wich, 1074-84,  94  — c.  1075,  95; 
Heinrich,  c.  1074-84,  94  — c. 

1075,  96. 

Welz,  östl.  V.  Murau  (Uueliza,  Welzi, 
— e,  V—,  Welize),  1007,  43  — 
1159,  380  — c.  1165,  455  — 


1171,  508  — c.  1175,  551  — 

1184,  599  — 1185,  613  — 1187, 

660,  662  — 1190,  690. 

Freising.  Amtmann  (officialis): 
Chunradus,  1181,  581,  582. 
Genannte:  Heinrich  de — , 1140, 
194;  Chunradus  de  — , c.  1150, 
318  — c.  1160,  415. 

„Welze,  — i“  s.  Welz. 

„Wenebach“,  Bai.,  Chunradus  de  — , 
c.  1130,  149. 

Weng,  b.  Admont  ( — e.  Wenige),  c. 
1135,  167  — 1139,  183  — 1171, 
508  — 1184,  594  ~ 1185,  613 

- 1187,  661, 

Genannte:  Guntherus  de  — , 

1139,  186  — c.  1150,  316;  Hart- 
wicus de  — , c.  1150,  316;  Arnolt 
de  — , c.  1175,  544  — (iunior) 

1184,  601  — 1185,  623  — c.  1185, 
631,  filius  eius  Perwin,  c.  1185, 
643;  Chunrad  de  — , 1184,  601 

— c.  1185,  643;  Rudolf  de  — , 
c.  1185,  619;  Pilgrim  de  — , c. 

1185,  643. 

Weng,  Salzbg.,  b.  Werfen  ( — a ad 
Pongowa,  — e),  c.  1100,  106  — 
c.  1135,  182  — 1171,  509  — 

1184,  596  — 1185,  612  ~ 1187, 

661. 

Weng,  Salzbg.,  wichs.  ? ( — e),  Perh- 
toldus  de  — , coniux  Judita,  c. 

1140,  203  Note  1;  Helmwich  de 
— , 1185,  628,  630. 

„Wenga“  s.  Weng. 

„Wenge“  s.Weng,  Zeiring,  Propstei  — . 
„Wengelit“,  b.  Knittelfeld  ? 1159,  387. 
„Wenige“  s.  Weng. 

„Wense“,  Tirol?  Walchun  de  — , 
c.  1180,  578. 

„Wercelsdorf“  s.  Wetzelsdorf. 
„Werdam“  s.  Würdern. 
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„Werde“,  Liesingtbal  ?,  Heinrich  de 
— , c.  1160,  399  — c 1175,  544. 
„W^erde“  8.  Maria  -Wörth,  Wörth. 
„Wertse,  Werthse“  s.  Maria  -W^örth, 
W^örthersee. 

„Werve“  s.  Werfen. 

Werfen,  südl.  v.  Salzbg.  (Uuerven, 
Wer^-e,  — n),  1143,  222,  223. 
Pfarre  (parrochia  8.  Cyriaci) : 1074- 
84,  89. 

Klamm  bei  — (clusa  apud  -); 
1160,  391. 

Burggrafen  (castellani) : Durinch, 
1151,  331;  Chuno,  c.  1180,  579. 
Genannte:  Durinch  de — , 1147, 
281,  282  — 1152,  333,  336  — 
1153,  343,  345  - 1155,  350, 
351, '352  — 1160,  388,  393  — 
1162,  433,  435  — 1163,  441, 
446;  Chuno  (senior)  de  — , 1163, 
444  — c.  1180,  579  — 11 9^,  687, 
filius  eins  Chunradus,  c.  1180,  579 

— 1190,  691;  Wisint  et  Helm- 
hardus  de  — , c.  1180,  579. 

„Werida,  — i“  8.  Wörth. 
„Wermprechtasprunnen“  Tirol  ? o. 
1135,  155. 

Werndorf,  südl.  v.  Graz  (Zvnis'oron- 
dorf,  Wern — ),  1144,  228  — 1157, 
372. 

„Werses“,  O.-Oest. ? Pfarrer:  Al- 

bero,  1188,  677. 

Genannte:  Kicherus,  c.  1155, 

362  — 1172,  514  — 1184,  602 

— 1185,  628,  630;  Poppo  de  — , 
c.  1155,  362. 

„Westerburch“  Bai.?  Etich  de  — , 
1171,  497. 

„Wewilingen“  s.  Webling. 

Wetzelsdorf,  b.  Strassgang  (Wercels- 
dorf,  Wecils — , — torf),  1144,  232 

— 1185,  614  — 1187,  662. 

„Weziliscelle“  s.  Wettzell. 


„Wezsteten“,  Bai.,  Hsungus  de  — , 
c.  1170,  491. 

„Wiare“  s.  Weier. 

„Wiam  apud  Strazganch“,  westl.  v 
Graz,  c.  1185,  639. 

„Wibestein“,  b.  Gleichenberg,  1141, 
214. 


„Wikperch“,  Deutsch!.,  Heinricus  de 
— , 1158,  376. 

„Wicemannigen,  — ingen  quod  situm 
est  inter  Houehaim&ru  et  Len- 
giridorf“,  Ensthl.,  b.  Qröbming, 
1074-84,  87. 


„Wihensteuen“  s.  Weihenstephan. 
„Wikkerestorf“  ^ s. 

„Uuikerestorf,  Wich — “ ^ Weikersdorf. 
„Wihselberch“  1 

„Wihssilburch“  > s.  Weichselburg. 
„Wihslberch“  ) 

„Witegozursp ringe,  alba  — in  Enstal“, 
Alpe,  0.  1180,  579;  s.  auch  „Wi- 
tigozi“. 

„Withelinesbach“  ( 


,Wittinsbach“  \ 


B.  Wittelsbaoh. 


Wittelsbach,  O -Bai.,  b.  Aichach  (Wit- 
linespach,  Withelines — , Witelins- 
b — ),  Pfalzgrafen:  Otto,  1149, 
292,  294  — 1170,  480,  filii  eius 
Otto,  1149,  292,  294,  Fridericus, 
1149,  294. 


„Widen“  s.  Winden. 

„Witenstain,  — e,  — stein“  s.  Weiten- 
stein. 

„Witensuelt“  s.  Weitensfeld. 

„ Wittenswalt, Witins — “,  Deutschland? 
Rudolfus  de  — , frater  (comitis  Weri- 
gandi),  1139,  182  - 1144,  231  — 
1147,  267. 

Widerfeld,  N.-Oest.,  b.  Schrems  (Wi- 
diruelt),  Otto,  Heinrich  et  Ortlieb 
de  — , 1161,  433. 

Widdersberg,  O.-Bai.,  b.  Starnberg 
(Widersperc),  Hainricus  de  — , 


1 184,  599. 
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„Wides“,  b.  Gonowitz,  1164,  463. 

„Wides“  8.  Weitz. 

„Witigozi,  — e“,  Enßth.,  c.  1140,  210. 
Genannte:  Heinrich  de  — , c. 

1190,  711:  8.  auch  „Witegozur- 

springe“. 

„'Witil8'wanc“,  oh.  Ensthl.?  Salzbg.  ? 
"Wemher  de  — , c.  1180,  572. 

Wieting,  Kmt.,  östl.  v.  8.  Veit  ( — en, 
Uuit — , Wieth — , Wiett — in),  c. 
1145,  240  — 1163,  438. 
Genannte:  Gotfrid  de — , c.1128, 
134  — c.  1135,  164,  160  — 1136, 
171  — 1138,  174  — 1139,  185 

— c.  1140,  196  — 1141,  215  — 
1142,  217,  219  — 1144,  231, 

235  — c.  1145,  240  — c.  1150, 
311  — 1151,  327  — 1153,  343, 
345  — 1153,  350,  351  — c.  1155, 
354  — 1157,  373  — 1160,  388, 
392  — 1161,  425  — 1162,  435, 
436  — 1163,  438,  439,  440  — e. 
1171,  609  — e.  1184,  595  — e. 
1185,  613  — 1187,  662,  uxor 

eius  Adela,  c.  1140,  196  — 1163, 
438,  frater  eius  Eppo  de  Neboie, 
c.  1145,  240,  nepotes  Fridericus 
de  Loneperch  et  Fridericus  de 
Petouia,  1163,  438;  Frideriho  de 
— , c.  1140,  197;  Rodolfus  de  — 
1168,  474  — 1170,  485. 
Hörige:  Baldewinus  de  Mukir- 

nowe  (homo),  c.  1136,  171  — (miles 
proprius),  c.  1140,  196;  Lampertue 
(de  famUia),  c.  1150,  311;  Rodolfus 
et  ÖdalricuB  (proprii),  1161,  426. 

„Wietingen,  — in“  8.  Wieting. 

„Witinswalt“  e.  Witens — “. 

„Widiruelt“  b.  Widerfeld. 

„WiÜinespach“  s.  Wittelsbach. 

„Wiere“  s.  Weier. 

„Vuigantesdorf“  b.  Teufenbach,  c. 
1066,  78. 

„Wiharen“  8.  W’^eier. 


„Wilare,  — n,  — arn“  b.  Weilern. 
„Wilbach,  Vvilp— , Vil— “ s.  Weü- 
bach. 

„Wilkirchen,  — ch  — “,  8.  Weilkirchen. 
Willkomm,  b.  Marburg  (Willechom), 
Gotfridus  de  — , 1183,  590.  ' 

Wildalpen,  die  — , westl.  v.  Maria- 
zell (Wildalbe),  1139,  183. 
„Wildalpe“,  Alpe,  Salzbg.,  1155,  353. 

„Wildense“  s.  Wildsee. 

„Willechom“  8.  Willkomm. 

Wildhaus,  b.  Marburg  (Wilthuosen), 
Heinricus  de  — , c.  1190,  702. 

„Wilthuosen“  8.  Wildhaus. 

W’ildon,  südl.  V.  Graz  ( — ie,  — a), 
Richerus  de  — , 1147,  280  — 1182, 
587  — 1185,  610  — c.  1185,  641 

— 1188,  679,  frater  eius  Herran- 
du8,  1147,  280  — 1174,  532  — 
1177,  557  — 1181,  581,  582  — 
1182,  587  — 1184,  604  — 1185, 
610,  624,  627,  628,  629  — c. 
1185,  634,  641,644  — 1186,657 

— 1187,  667,  669  — 1188,  677 
678  — 1199,  689,  691  — c.  1190, 
697,  699,  709,  uxor  Herrandi  Ger- 
trudis de  Guteuberch,  1187,  667, 
669,  cognata  eius  uxor  quondam  F. 
de  Bettovve,  1174,  532;  Hertnidus 
de  — , 1173,  523  - c.  1190,  700; 
Meinhardus  de  - , 1185,  628,  629 
630;  Albertus  de  — , 1185,  629 

— 1190,  689,  690;  Hezil  de  — , c. 
1185,  642. 

Verwalter  (dispensator):  Dietma- 
rus,  c.  1190,  697, 
Dienstmannen  (milites):  Henri- 
cus  de  Niwendorf,  Charl  de  Ilagin- 
perge,  1147,  281 ; Meinhardus,  1185, 
628;  Richerus,  1186,  657. 
Hörige:  Heinricus  de  Herwiges- 
dorf,  Chunrad  de  Hasilbach,  Hart- 
nidus  de  Hage,  arquardus  de  Ni* 
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wendorf  porui,  1147,  281;  Kich- 
kerus,^  Gundakerus  familiäres,  c. 
1190,  697. 

^Wildonia,  - e“  s.  Wildon. 

Wildsee,  der  — , b.  Obdach  ("Wil- 
dense),  1184,  602. 

„Willehalmesdorf“  s.  Willersdorf. 

„ Willehalmspurc“  s Wilhelmsburg. 

„Willeheringen“  s.  Wilhering. 

„Willemdorf“  s.  Willendorf. 

Willendorf,  N.-Oest.,  b.  W. -Neustadt 
{ — , — indorf,  Willem — ),  1141, 

213  — 1116,  256  — 1119,  290, 
292  — 1158,  376  — 1171,  .502. 
Genannte:  Ingram  de  — , 1106, 
462. 

Willersdorf,  b.  s.  Radegund  ob  Graz 
(Willehalmesdorf),  1147,  269.  ' 

„Wilhalinesburg“  s.  Wilhelmsburg. 

Wilholmsburg,  N.-Oest.,  südl.  v.  s. 
Pölten  (Willehalmspurc,  Willilual- 
miaburch,  Wilhalinesburg),  1160, 
394  — 1166,  722  — 1171,  499. 
Genannte:  Liutold  de  — , 1138, 
177  — 1140,  192,  frater  eins  Liut- 
polt,  1138,  177  — 1110,  192  - 
114  7,  266;  Engilger  de  — , 1138, 
177  — 1140,  192  — 1147,  266, 
275  — 1159,  383,  frater  eius  Si- 
gihart,  1138,  177  — 1140,  102  — 
1147,  266;  Werinhart  de  - , 1147, 
266;  Heinricus  de  — , c.  1170, 
489;  Richkerus  de  — , 1185,  625. 

Wilhering,  O.-Oest.,  wostl.  v.  Linz 
( — en,  Willeher — ),  Odalricus  de  — , 
1147,  275  — 1159,  383;  Rupertus 
de  — , c.  1175,  542. 

Ei  gen  mann  (proprius):  Burkardus 
Cah'us,  1147,  275  — 1159,  383. 

„ Williburgcriot“ , Rai.,  Hartmannus 
et  Hartnidus  fratres  de  — , 1158, 
377. 

„W  ilinialmisbiirch“  s.  Wilhelmsburg. 


„Willindorf“  s.  Willendorf. 

„Wilrin“  s.  Weilern. 

Wien  (Wiena,  Fauianao*’ciuitas  alio 
nomine  Wienna,  ciuitas  Wienna), 
1109,  477  — 1179,  509. 
Genannte:  Heimo  de  — , 1166, 

403. 

„ Winchalaren“  s.  Winklern. 

Winkel,  O.-Oest.,  wichs.?  ( — chel). 
Perhtoldus  de  — , 1185,  624. 

„Winchelaron,  — in,  — am“  s.  Wink- 
lern. 

Winkelberg,  N.-Oest,  b.  Kirchberg 
a.  Wagram  (Winckele),  Poppo  de 
— , 1174,  535. 

„Winckele“  s.  Winkelberg. 

„Winchilarn,  — k — “ s.  Winklern. 

„Winchilen“  s.  Proleb? 

„Winohlarn“^  s.  Winklern. 

Winklern,  Ensth.,  b.  Irdning  (Win- 
ehilarn,  — chelarin,  Winchlarn, 
— elaren,  Winchlaren,  Winkilaru), 
1074-84,  87  — 1181,  596  - 11$5, 
612  — 1187,  661. 

Genannte:  Geninch  de  — , 1139, 
186  — c.  11  10,  185,  186,  tilius 
Adilbero,  1139,  186  --  c.  1140, 
207  — c.  1150,  310  — 1152,  336 

— c.  1155,  359  — c.  1160,  399 

— 1167,  405,  filia  Richkarda  mo- 
nialis  Admunt,  c.  1140,  185,  186; 
Willchalmus  de  — , 1152,  336  — 
c.  1160,  419;  Chunradus  de  — et 
frater  eius  Sarwin,  1152,  3.36,  Otto 
de  — , c.  1190,  703;  s.  auch  Stre- 
cliau. 

Winklern,  Krtn.,  wichs.  ? ^Winchala- 
ren),  Megingoz  de  — , c.  1155,  3j8. 

„Winchlarn,  in  colle  ad  Strechowe 
quod  — dicitur“,  b.  Strechau,  1074- 
84,  87. 

Wiiikling,  Bai.,  wleh.s.  ? (Winchlarn). 
Guntherus  de  — , 1186,  658. 
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Wind?  O.-Bai.,  b. Ebersberg (Winthe), 
Arnoldus  de  — , 1158,  377. 
„Windarin“  s.  Windern. 

Windberg,  O.-Oest.,  Mülkreis,  b.  Hel- 
fenberg (Windeberge),  c.  11.30,  1-12 

— 1149,  290,  292  - 1158,  .376. 

, Winthe“  s.  Wind? 
pWindeberge“  s.  W’indberg. 

Winden,  b.  Zeiring  (Wineden  sub 

Tauro  inferiori),  c.  1140,  211. 
Winden,  N.-Ocst.,  b.  Herzogenburg 
(Winedin,  Winden,  Widen),  c.1150, 
309  — 1184,  596  — 1185,  613  ~ 
1187,  661. 

„Winden“,  N.-Oest.,  UWW.?  Otto  de 
— , 1160,  396  — 1166,  721. 
Winden,  N.-Bai.?  wichs.?  ( — ),  Rud- 
gerus  de  — , 1153,  342. 

Windern,  O.-Oest.,  b.  Schwanenstadt 
(Wiudarjn),  c.  1185,  634. 

W indisch- Graz,  nordwestl.  v.  Cilli 
(Grcz,  Windisk  Graze,  Gretz,  Win- 
diskin  Graez),  1164,  453  — 1182, 
588  — c.  1190,  706. 

Genannte:  Weriant  de  s-,  1093, 
100. 

Wineden,  — in“  s.  Winden. 

„ Winnintenperch“,  b.  Admont,  c.  1180, 
573. 

„Winzurle“  s.  Weinzierl. 

„Wiruüa,  — ch“  s.  Wirflach. 
Wirflach,  N.-Oest.,  b.  W.-Neustadt 
(Wiruila,  — v — . Wrfilach,  Wirfilah, 

— uilach,  Wurflahe,  Wruelach,Wir- 
wilach,  Wurvi — , Vurvelathl,  Wur- 

. vela,  — ch),  c.  1140,  197,  198  — 
c.  1150,  .303,  315  — c.  1155,  364 

— c.  1160,  397,  406  — c.  1165, 
456  — 1171,  509  — 1172,  519  — 

— 1181,  596  — 1184,  600,  601 

— 1185,  614,  628  — 1187,  663. 
Kirche  (ecclesia  s.  Blasii) : 1187, 
663. 

Genannte:  Gunthorus  de  — , c. 


1150,  315;  Liupoldus  de  — et 
frater  eins  Eppo,  o.  1160,  399; 
Perhtoldus  de  — , c.  1160,  400. 

„Wirwilach“  s.  W'irflach. 

„Wirzeburch“  s.  Würzburg. 

„Wiscaren“  s.  Fischern. 

„Wiscinbach“  s.  Weissenbach. 

„Wistriz“  8.  Feistritz. 

„Wiseinbach“  s.  Wiesenbach. 

Wiesenbach,  b.  Voran  (Wisonpacdi, 
— inb — , — emb-~),  Otto  de  — , c. 
1185,  643  — 1188,  677,  679  — 
1189,  685. 

„Wisitindorf“,  Strmk.  ? a.  d.  Lafnitz, 
b.  Hartberg,  864,  12. 

„Wisilperc“  s.  Weichselburg. 

„Wisinbach“  s.  Weissenbach,  Wiesen- 
bach. 

„Wiware“,  O. -Strmk.,  Herrandus  de 
— , c.  1175,  545.  ' 

„Wizanchircha,  — en“  s. Weisskirchen: 

„Wiztra,  — ha“  s.  Weistrach. 

„Wizze“,  U. -Strmk.  ? Henricus  de — , 
1181,  f>84. 

„Wiezenbach,  Wiz — , — hc“  s. Weis- 
senbach. 

„Wizenbnrch“  s.  Weissenburg. 

„ Wizenchirche,  — n“  s.  Weisskirchen. 

„ VVizensteine“  s.  Weissenstein. 

„Wizilauenz“  s.  Lafnitz. 

„ Wizinpach,  Wizz — bach“,  s.Weissen- 
bach. 

„ Wizinchirchen,  — clii-  ) , 

. , / s.  W CLSsen- 

richa“  ) 

.Virfnohircha«  \ 

„Wizinstain“  s.  Weissenstein. 

„Wizinse“,  O -Strmk.,  Gerunch  de 
— , c.  1180,  574. 

„Wlda“  8.  Fulda. 

„ Wlfrathusen “ s. W olfratshauseii. 

Wopflng,  N.-Oest  , b.  rottenstein 

(Hophingen,  — pf — ),  1149,  290, 

292  — 1158,  376. 

„Wokenperge“  s.  Vockenberg. 
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Woching,  N.-Bai.,  b.  Pfjurkirchen 
( — en),  Marcbward  de  — , 1186, 
658. 

„Wokhnperg“  s.  Vockenberg. 
Wogleina,  Bach,  b.  Cilli  (Oguania, 
—w— e),  1025,  52  - 1028,  54  — 
1130,  137. 

„Wolchenburch“,  O.-Oest.?  Kmt.? 

Hermannus  de  — , 1173,  520. 
„Wolchenmar(chet)“  s.  Völkermarkt. 
Wolkenstein,  Ensthl.,  b.  Lietzen  (Wol- 
chin— ),  Oulricus  de  — , 118^,657 

— 1188,  677. 

„Wolkenstorf“  s.  Volkensdorf. 
Wölkersdorf,  N.-Oest.,  südl.  v.  W.- 
Neustadt  (Wolches — ),  Otto  de  — , 
1160,  396. 

„Wolchesdorf“  s.  Volkensdorf,  Wöl- 
kersdorf. 

„Wolchinberch“,  N.-Oest.,  Oulricus 
de  — , c.  1185,  619. 
„Wolchinstein“  s.  Wolkenstein. 
„Wolf,  HartAvicus  eogn.  — et  frater  eins 
Amalricus“,  1136,  171  — 1144,223 

— 1146,  263  — 1152,  332,  nepos 
eorum  Hertwicus  plebanus  de  Lan- 
zinchirchen,  1146,  263;  Rudpertus 

— de  Pokkesperch,  1171,  497. 

„ Wolfpemberch  in  ualle  Anensi“, 
Ensthl.,  c.  1115,  121. 
„Wolfkersdorf“  s.  Wolfersdorf. 
Wolfegg,  b.  Eibiswald  (Wolfseke, 
— esek,  — e),  Heinricus  de  — , c. 
1160,  418  — 1161,  429,  Chunra- 
dus  filiuB  eins,  c.  1160,  418  — 
1162,435,  (nobilis  uir)  436  — (über 
homo)  c.  1165,  455  — c.  1170, 
492  — (nobilis  uir)  c.  1180,  578, 
uidua  huius  Hehviga  et  filia  Adl- 
heidc,  c.  1180,  578;  Ebo  de  — , 
c.  1180,  579. 

„Wolfelin,  Oudalricus  — c.  1190, 
704. 

„Wolferimesdorf ! s.  Wolfersdorf?  Bai. 


Wolfering , O.-Bai. , b.  Tittmoning 
( — beringen),  Dietmar  de  — , 1171, 
498. 

Wolfersdorf,  b.  Pels  (Uuolfratesdorf, 
— gersdorf,  Wolfgerest — , Wolf- 
kersd — , Wolfhers — ),  c.  1030,  55 
— c.  1140,  200  — c.  1145,  718, 
719. 

Genannte:  Godefrit  de — , 1140, 
187  — c.  1140,  200  — c.  1145, 
245  — c.  1150,  307,  311  — c. 
1155,  355,  362  — c.  1175,  544  — 
1188,  676,  uxor  eius  Chuniza,  c, 
1140,  200,  frater  eius  Rudolf,  1140, 
187;  Meginvrardus  de  — , c.  1145, 
245. 

Wolfersdorf?  Bai.,  wichs.?  (Wolferi- 
mestorf!),  Embricho  de  — , c.  1140, 
199. 

„Wolfespach  s.  Wolfsbach., 

„Wolfe.sek,  — e“  s.  Wolfegg. 

„Wolfesol“  8.  Wolfsol. 

„Wolfgeresdorf“  s.  Wolfersdorf. 

„Wolfgerstaine“,  N.-Oest.?  Herrandus 
de  — , c.  1140,  202. 

„ Wolfgersdorf“  s. Wolfsdorf, Wollsdorf. 

„ Wolflieresdorf“  s.  Wolfersdorf. 

„Wolfheringin“,  s.  Wolfering. 

„Wolvispach“  s.  Wolfsbach. 

„Wolfisperch“.  O.-Strm.,  b.  Leoben? 
c.  1175,  543. 

Wölfnitz,  Krnt.,  b.  Klagenfurt  (Wol- 
wizze),  Duringardus  (Durinchuuart), 
1162,  436  — 1163,  439. 

„Uvoluoldestorf,  — dis — “ s.  Wolfsdorf. 

„Uuolfratesdorf“  s.  Wolfersdorf. 

„Wolfrathusen“  s.  Wolfratshausen. 

Wolfratshausen,  O.-Bai.,  südl.v.  Mün- 

A 

eben  ( — rathusen,  Wlfrat — ),  Burg 
(castrum):  1158,  377. 

Grafen:  Otto,  filia  eius  monialis 
Admunti,  c.  1130,  148;  Heinricus, 
1151,  330  — 1152,  333  — 1153, 
339  — 115.5,  349  — 1158,  376  — 
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(N.)  1171,  509  — 1184,  59fi  — 
e.  1185,  614  — e.  1187,  663. 

Wolfsbach,  der  — , b.  Admont  (Wol- 
fespach),  c.  1180,  573. 

Wolfsbach,  N.-Oest.,  b.  Strengberg 
(Wolvispach,  Wolfis — , Wolfs — ), 
1074-84,  92  — 1186,  613  — 1187, 
661, 


Wolfsberg,  Kmt.,  Lvtthl.  (Wolsperch), 
Liupolt  et  Eberhard  de  — , c.  1130, 
148. 


Wolfstein,  N.-Oest.,  b.  W.-Neustadt 
( — eyn),Friderich  de — ,c.  1128,136. 

„Wolfetein,  N.  — “,  1144,  235. 

Wolfsdorf,  b.  s.  Georgen  a.  d.  Stiefing 
(IJToluoldestorf,  — dis — ),  c.  1135, 
159  — 1139,  184  — 1151,  327  — 
1185,  614  — 1187,  662.  . 

„Wolfseke“  s.  Wolfegg. 

Wolfsol,  N.-Oest,  b.  Neunkirchen 
(Wolfesol),  c.  1165,  460. 

Wölmersdorf,  b.  Fels  (Welimaristorf, 
Welmarisd — , — arsdorf),  1074-84, 
90,  91  — c.  1075,  95,  96  — 1185, 
612  — 1187,  660. 

„Wobnotsa“  / 


„Wolmutsahe“  \ 
„ Wolmutsdorf,  ■ 


8.  Wollnzach. 


■•^^tsd— , — mutis— “, 
O.-Strmk.,  Oerunch  de  — , c.  1160, 
409  — 1173,  520;  Heinricus  de 


— , c.  1190,  696. 

Wollnzach,  O.-Bai.,  b.  Pfaffenhofen 
(Wolmutsaha,  Wobnotsa),  Pilgrim 
de  — , c.  1155,  354;  Heinrich  de 
— , 1171,  498. 

„Wolsperch“  s.  Wolfsberg. 

Wollsdorf,  b.  Kumberg  ob  Graz  (Wolf- 
gersdorf?  Paldungesdorf?),  c.  1145, 
718,  719  — 1185,  623,  627  — 
1187,  663. 

Wolsdorf,  b.  Preding  (Walhesdorf), 
c.  1165,  457. 

„Wolwende,  Walchun  — “,  1186,  649. 

„Wolwizze“  8.  Wölfnitz. 


Wörth,  Ggd.  b.  s.  Stephan  a.  Gradkorn, 
nördl.  V.  Graz  (Werde),  1147,  278. 
Wörth,  O.-Oest  ? wichs.?  (W’eridi, 
— a.  Werde),  Liutpolt  de  — , c. 
1125,  129  — (nobibs)  1139,  IS-*^. 
Wörth,  O.-Bai.,  b.  Starnberg,  wichs.? 
(Werde),  Chunradus  de  — , frater 
Hadewige  uxoris  comitis  Perhtoldi 
de  Anedehsen,  1161,  430. 

Wörth,  Bai.,  wich.?  Gotfridus  de — , 
11.^3,  343  — (über)  1155,  349. 
Wördern,  N.-Oest.,  b.  Tulln  (Wer- 
darn),  Dietricus  de  — , 1190,  694. 
Wörthersee,  der  — , Krnt.,  b.  Klagen- 
furt  (Werthse  lacus),  1168,  470. 
Woritschau,  b.  Ober-Radkersburg  (Bo- 
ratsowe), e.  1130,  143. 

Worms,  Rheinpfalz  (Wormatia),  1056, 
72. 

Bischöfe:  Hilti  boldus  cancellarius, 

979,  34  — 980,  982,  36. 
„Worwiz“  s.  Vorwitz. 

„Wostriz“  8.  Feistritz. 

W^resen,  Berg,  b. Weitenstein  (Frezniz), 

980,  35  — 1180,  137. 

„Wruelach,  Uurvelath!“  / 

” ’ s.Wirflach. 

„N'rfilah“  \ 

„Vormbach“,  b.  Judenburg,  1103,109. 

„Wstriz,  — e“  s.  Feistritz. 

„ Wulceisalbe“,  i.  oberen  Schwalbel- 

thale,  1139,  183. 

„ Wulfingen ■‘j  Ensthl.?  Sifridus  de  — 
fratruelis  Herwicl  Boemi,  1188,681. 
„Würben“,  am  Radel?  c.  1145,  250. 
„Wurvela,  — ch“  ) 

„Wurvilach“  > s.  Wirflach. 

„Wurflahe“  ) 

Wurmat,  Bach,  wesü.  v.  Marburg 
(torrens  Vodmunt),  1093,  101. 
Würzburg,  Bai.  (Wirzburg,  Wirze- 
burch,  Wrtze — ),  1130,  137  — 

1144,  229  — 1158,  720. 
Bischöfe:  Erlvngus,  1114,  118, 
119;  Embricho,  1144,  229. 
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Wurzing,  b.  Wildon  ( — en,  Uor — , 
Vrcingen),  c.  1135,  153  — 1139, 
184  — 1148,  288  — c.  1170,  493. 

z. 

„Zaph,  Chunradus  — o.  1185,  648. 
Zaismering,  O.-Bai.,  b.  Starnberg 
(Zazmanigen,  — raanning — ),  Die- 
tricus  de  — , 1151,  330  — 1153, 
339. 

„Zaizenmuro**  s.  Zeisselmauer. 
„Zaizuriaperga“  s.  Zeissberg. 
Zamelsberg,  Kmt.,  b.  Gurk  (Zumolts- 
perge,  Zfimoltis— ),  c.  1175,  543 

— c.  1190,  695. 

Zandlacb,  Krnt.,  b.  O.-Vellach  ( — ), 
Heinricus  de  — , c.  1150,  318. 
Zauch,  N.-Oest.,  OWW.?  od.O.-Oest., 

b.  Steicr?  (Zucha),  Dietricus  de  — , 

c.  1160,  401. 

„Zazan,  Megingoz  — c.  1128,  134 

— (nobilis  uir)  c.  1135,  162. 
„Zazzenberch“  8.  Zeissenberg? 
„Zazmanigen,  — manning — “ g.  Zais- 
mering. 

„Ztiplina"*,  U.-Stnn.,  c.  1130,  143. 
„Ztoygoystorf“  8.  „Stoigoiedorf“. 
Zebing,  N.-Oest.,  b.  Langenlois  ( — en, 
— e,  — in),  Heinricus  de  — , 1161, 
433  — 1169,  477  — c.  1175, 
546,  Ra])Oto  frater  eius,  1161,433; 
Wicbardus  de  — , 1190,  68K. 
„Zebinge,  — n,  — gin“  s.  Zebing. 
„Zehe,  Rudolf  — “,  c.  1140,  20.5. 
„Zecenbcr-  s.  Zeissenberg? 
„Zedcrnice,  — niz,  — a“  s.  Otemitz. 
Zetling,  b.  Premstetten,  b.  Graz  (Cid- 
larn,  Cide— , Cete--),  1126,  132 

— llfw,  372. 

. Zegoinezelo'*  s.  Zogendorf? 
„Zegonewoz“  s.  Zierberg? 

, Zeittes“  s.  Utsch? 

Zeitschacb,  b.  Neumarkt  (Zizawa), 
1172,  516. 


Zeilem,  O.-Bai.,  b.  Halsbach  (Cidc- 
larn),  c.  1160,  418  — 1161,  429 

— 1162,  434,  435. 

„Zeinzenborch“  s.  Zeissenberg? 
Zeiring,  Propstei  — , b.  Zeiring  (Wenge, 

— n),  1139,  182  — 1147,  267  — 

1159,  381  ^ — c.  1160,  412  — 
1174,  528  — 1184,  595  — 1185, 
613  — 1187,  661. 

Kirche  (ecclesia,  capella,  eccl.  s. 
Agathe):  1074-84,  91  — 1160,  393 
■—  1171,  508. 

Genannte:  Dietmar  de  — , c. 

1160,  410  — 1185,  644. 

Zeissberg,  Salzbg.,  b.  Seekirchen  (Zeiz- 

berge,  Zaizurisperge),  Adalbcrtus  d>- 
— , c.  1140,  203. 

Zeisselmauer,  N.-Oest.,  b.  Tulln  (Zai- 
zenmure),  Otto  de  — , 1190,  694. 
Zeissenberg,  der  — ? Ensthl.  (Zazzen- 
berch, Zeinzenp — , Zezenb — , Zei- 
zenperge,  Zecenber),  c.  1125,  127  — 
1185,  614,  627  — 1187,  663. 
Genannte:  .\dalbertus  et  Hada- 

muot  de  — , Gerdrut  filia,  c.  1170. 
492. 

„Zeizberge“  s.  Zeissberg. 
„Zeizenperge“  s.  Zeissenberg. 
Zeltschach,  Kmt.,  b.  Frisach  (Celsach. 
Sedelsahc,  — ach,  Celsa),  Grafen: 
Willihelmus,  980,  35  — 1016,  44, 
45  — 1025,  52  — 1028,  53  — 
e.  1042,  59  — e.  1043,  61;  Hemma 
mater  eius,  1016,  44,  45  , Hemma 
uidua  eius,  1042,  59  — 1043,  61 

— e.  1074-84,  85  — e.  c.  1135, 
167  — e.  ,1146,  251  — e.  1147, 
284  — e.  1160,  391  — c.  1171. 
506,  507  — e.  1184,  594  — e. 
1185,  612  — e.  1187,  660:  Poppo, 
c.  1130,  138  — 1144,  235,  filius 
eius  Poppo,  c.  1130,  147,  frater 
eius  Rodolfus,  1144,  235. 
Genannte:  Poj»po  de  — , 1103 
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110,  112;  Hartunc,  o.  1130,  147  — 
c.  1175,  547. 

Zeltweg,  b.  Knittelfeld  (Celcuic,  Celt- 
wch),  1172,  514  — 1181,  580,582. 
Gejiannte:  Otto  et  Kfldolf  de  — , 
1149,  291. 

Zelnitz,  b.  Marburg  (Celniz,  Eisnitz!), 
1093,  100  . c.  1130,  143. 
Genannte:  Reinbertus  de — , 1181, 
584. 

„Zemose“  s.  „Mose“. 

„Zemzlausdorf“,  O.-Oest.  ? Rudolfus 
de  — , 1170,  488. 

„Zeriidorf“  b.  Kenn,  1147,  270. 
„Zerwalde“  s.  Spital  a.  Semmering. 
„Zezcn,  — in,  Zezzen,  Zezze“,  Krnt., 

b.  Hüttenberg,  1074-84,  93  — 1139, 
182  — 1155,  350,  351  — c.  11.55, 
357,  3.58,  3fi3,  3C4  — 1171,  508 

— 1184,  595  — 1185,  012  — c- 
1185,  636  — 1187,  660,  662. 

Si  Ib  er ber  gwer  k : 1074-84,  93 

— c.  1185,  635,  636  — 1186,  655. 
Kirche  (ecclesia  s.  Michaelis) : 1 H85, 
612  — 1187,  660. 

Admonter  Hof:  c.  1135.  160. 
Müle:  C.  1135,  160  — 1139,  182 

— 1185,  013  — 1187,  602. 
Admont.  B e rgve  r walte  r (ma- 
gistcr  montis):  N.,  c.  1185,  035, 
(Hciuricus)  630:  Reinbertus,  1186, 
655. 

Kuxinhaber:  Chunradus,  Stepha- 
nus, Gozwinus,  Arbo,  Heinricus, 

4 

Hertwicus,  Waldmannus,  Wolfkerus, 
Wolfkerus,  Wernherus,  Rapoto,  Got- 
fridus,  Dictmarus,  c.  1185,  636; 

Wulfingus  communicator,  1186,  655. 
Genannte:  Fr.  Gebehardtis  de  — , 

c.  1150,  322;  Fridericus  de — , c. 
1175,  547. 

„Zezenberch“  s.  ZeissenbergV 
„Zezin“  s.  „Zezen“. 

„Zitelinesfeld  pagus“,  Draufeld,  985,39. 


„Zidlaren“  s.  „Cidelam“. 

Zillerthal?  Tirol  (Cilaristal),  1074- 
84,  92. 

Zierborg?  b.  Spielfeld  (Zegonewoz), 
c.  1130,  143. 

Zirknitz,  b.  Spielfeld  (Circuniz),  c. 
1130,  143. 

„Zirnig“  s.  Schimitzgraben. 
„Zistanesfeld,  C — “,  b.  Pettau,  den 
Triebeinbach  aufwärts,  890,  13  — 
977,  33  — 982,  36  — 986,  38 

— 1051,  67  — 1057,  73. 

„Ziub,  — p“  8.  Leibnitz. 

„Ziune“,  Mitt.-Strmk.,  Enkolbertus  de ' 
— , 1144,  230. 

„Ziuuip“  8.  Leibnitz. 

„Zizawa“  s.  Zeitschach. 

„Zlaten“,  b.  Admont,  c.  1180,  573. 
„Zlatina“  s.  Schladnitz. 

„Zlattowe“  8.  Mosing,  Bach. 

„Zoph,  Heinrich  — c.  1175,  549. 
„Zotel,  Zotla“  s.  Sotla. 

Zogendorf?  b.  Negau  (Zegoinezelo), 
c.  1130,  143. 

„Zol,  — e“  8.  Maria-Sal. 

Zollfeld,  Kmt.,  b.  Klagenfurt  (Saluelt), 
Fridericus  de  — , c.  1155,  360. 
„Zontla“  8.  Sotla. 

Zoesen,  Kmt.,  b.  Hüttenberg  (Zozzen, 
Zozen),  c.  1135,  162  — 1139,  182 

— 1147,  267  — c.  115.5,  354,304 

— 1162,  433  — 1170,  485  — c. 
1170,  493  — 1171,  508  — 1184, 
595,  602  — 1185,  613  — 1187, 
662  — 1190,  686. 

Kirche  (eoclcsia  edificata  per  Rud- 
bertum  clericum):  o.  1135,  462  ; 
8.  auch  8.  Johann  a.  Zossen. 
Richter:  Isinricus,  c.  1150,  319. 
Gerichtsdioner  (preco):  Chuno, 
c.  1150,  319. 

„Zouce  alpis“,  O.-Strmk.,  1171,  503. 
„Zozen,  Zozz — “ 8.  Zossen. 

„Zucha“  8.  Zauch. 
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Zuckthal,  b.  Leoben  (Zuchedol,  Zuch- 
dol),  c.  1130,  141  — c.  1155,  355 
— c.  1160,  721  — 1185,  628. 
Genannte:  Eppo,  Meginwardus, 
Chunradus,  DuringUB,  Eberhardus, 
Vinch  et  frater  eins  Albero  de  — , 
0.  1165,  459;  Wernber  de  — , 
1170,  485;  Meginhart  de  — , c. 


1175,  549. 

„Zucbdol*'  8.  Zuckthal. 

„Zuchedol“,  Habggd.,  1187,  667. 
„Zuchedol“  8.  Zuckthal. 

„Zvtel“,  N.-Oest.,  OWW.,  Pilgrimus 
de  — , 1157,  375. 

„Zulla,  Heinric  — “,  1166,  4 63. 
„Zflmoltipperge'  ) 


8.  Zamelsborg. 


„Zumoltspergo“  1 
„Zunpreche,  Meginhardus  — “,  c.  1150, 
719. 


„Zuric“  8,  Sorg. 


„Zrwerendorf“  s.  'Wemdorf. 

Zwettendorf,  h.  Marburg  (Werchendorf 
supra  Drauura  fluuium),  1161,  429 
— 1162,  434,  435  — c.  119f>, 
708,  709. 

„Zuuedlobrudo  mons“,  Krnt.,  b.  s. 
Veit,  961,  28. 

Zweikirchen,  Kmt.,  b.  8.  Veit  (Zuein- 
kirchen), Guntherus  de  — , 1144, 
230. 

Zweinitz,  Krnt.,  b.  Gurk  (Zwniz. 
Zuinze),  Engilbret  de  — ei  61ius 
eius  Burchardua,  1141,213  — 1144, 
236. 


„Zwinitz“  / 7 

„Zuinze“  \ 

Zwischenbergen,  Kmt.,  b.  s.  Veit 
(Inter  montes  in  Karinthia),  1161, 


426. 
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Register 
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A. 

Apparatus  forensis  (Ackerhaugoräto), 

0.  11.35,  165. 

Ab^valen,  1109,  115  — 1126,  130 

— 1148,  286. 
appellatio,  1157,  374. 

appositio  ignis  (Gerichtswesen),  1185, 
620. 

abies  (cum  cruce),  c.  1135,  169. 
apri,  890,  13  — 977,  33  ~ 98*2, 

36  _ 984,  38  — 1061,  68  — 
1057,  73. 

absolutio  penitencium,  1160,  391. 
apum  pascua,  1007,  43  — 1048,  64; 

B.  auch  cidelweida,  zidal — . 
accruus,  890,  13  — 977,  33  — 982, 
36  — 984,  38  — 1051,  67  — . 

1057,  73;  auene  (Mass),  1160^ 

392;  — frumenti,  1160,  392. 
accipiter,  1140,  187. 
addecimare,  1140,  193. 
aduocatia  (v.  s.  Lambrecht),  1096, 
102  — 1156,  371,  (v.  Admont) 
1160,  391,  (v.  Katsch)  c.  1160, 
40<‘,  (v.  Admont)  1169,  476,  (v. 

Reun)  1173,  522,  (v.  Admont) 

1179,  568  (v.  Reun)  1179,  570, 
/V.  Seit?.)  1182,  589,  (v.  Admont) 
1184,  597,  (v.  Vorau)  1184,  603, 
(der  Klöster)  1186,  654,  (v.  Wald- 
hausen) 1190,693;  — einer  Kirche, 
(Frasdorf),  c.  1135,  157  ; s.  auch  ius. 
aduocatus,  1007,  42  — c.  1070,  81, 
82,  84  — c.  1080,  99  — 1096, 
102  — c.  1100,  103  — 1 136,  172 

— 1146,  256  — 1147,  265  — 

c.  1150,  301,  313  — 1151,  329 

— 1157,  372,  373  — 1160,  391 


— c.  1160,  416,  417  — 1164, 

453  — c.  1165,  457,  458  — 1173, 
519,  522  — c.  1175,  545  — 1179, 
568,  570  — 1182,  588,  589  — 
1184,  597  — 1185,  614  — c.  1185, 
631,  644  — 1189,  682  — 1190, 
693,  69  4 — c.  1190,  700;  s 

auch  ius. 

atria  (Felder),  c.  1128,  135  — c. 

1140,  209. 

atrium  poliandrum,  1152,  334  — 

1160,  392,  393;  — ecclosiasticum, 
931,  26. 

auena  (Abgabe),  c.  1135,  170  — 

1163-64,  447. 

agellus,  c.  1150,  325  — c.  1180, 
573, 

ager,  1138,  175  — 1140,  191  — 

c.  1140,  209  — c.  1145,  238  — 
c.  11. ')0,  295,  313,  314,  319,  333 
1158,  377  — 1159,  382,  383 

— 1160,  392  — c.  1160,  411, 

420  — c.  1165,  458  — 1167, 

465  — c.  1170,  495  — c.  1175, 
553  — c.  1190,  696,  699,  707; 

— ad  pratum  constitutus,  c.  1140, 
209. 

agnus  (Abgabe),  c.  1175,  551  ; — 
pascualis  (Abgabe),  1163-64,  447. 

alba  cum  umbrali  et  cingulo,  c.  1150, 
297. 

alba  (Alpe),  c.  1180,  579. 

Alpen,  890,  13  — 898,  15  — 970, 


30  — 

■ 977, 

33  - 

982, 

36  — 

1007, 

42,  43 

— 104.3, 

61  - 

- 1051, 

68  — 

1057, 

73 

1 149 

i,  291, 

294  - 

- 1151, 

329 

- 115 

3,  339 

— c. 

1155,  360  — 

1 

159, 

385  — 

1160, 

395  ~ 

- c. 

11 

60, 

398  — 

940 


1161,  425,  427  — 1163,  443,  446 

— 1166,  723  — 1168,  468  — 

1171,  499,  502,  503,  508  — 1174, 
527,  528  — 1177,  557  — 1179, 
563  — c.  1180,  579  — 1184, 

595,  602  ~ 1185,  613,  614,  615 

— 1187,  661;  s.  auch  Register 

IV  „Alpen“. 

albsteicb,  semita  alpina  Teutonice  — 
dicta,  1174,  527. 
altare  sacrum,  798,  2. 
altercatio,  1186,  652. 
alienigeni,  c.  1066,  78. 
allodium,  1124,  126  --  c.  1130,  138 

— 1136,  172  — 1140,  188  — 

1147,  270,  272,  275  — 1155,  348 

— 1159,  382  — 1171,  508,  509 

— 1184,  595  — 1185,  614  — 

1187,  662,  6 •-.3  — 1189,  683,  684; 

— domiuicale,  1152,  337;  s.  auch 
dominicale. 

amphora  (WeinniasB) , c.  1130,  149 

— 1 1 59,  385 ; — que  uulgari 

lingua  dicitur  stccaimper,  1158, 
379  — 1184,  600,  601. 

atnbulator  (Saunq)ferd),  c.  1135,  161 

— 1163,  4 10. 

anciUa,  o.  925,  19  — 928,  22  — 

1140,  1>8  — 1147,  283  — c. 

1150,  307,  325  — 1152,  337  — 
c.  1160,  409  — c.  1170,  493. 
ancueih,  niolcstia  que  — dicitur,  1 186, 
652. 

anniuersarius,  c.  1150,  297. 
aniiona,  c.  1145,  246  — 1152,  334 

— 1173,  519. 

a«jua  benedicta  (im  Gerichtsverfaren), 
c.  1190,  711. 

aequinoctium  autumnale,  890,  13  — 
977,  33  — 982,  36  — 981,  38 

— 1051,  68  — 1057,  73. 
arbor  j>latariu8,  1074-81,  89,  90. 
architectus,  c.  1070,  82. 

area,  1143,  222,  223  — 1147,  285 


— 1152,  337  — 1157,  372  — 

1170,  481  — 1188,  673;  — gra- 
minis  que  dicitur  pivnt,  c.  1 1 90, 
7 07. 

argcntarius,  c.  11 '5,  545. 
argentifodina,  ll7l,  502  — 1182, 
589;  8.  auch  ueua  argenti. 
argentum,  1074-84,  93  — c.  1075, 

95  - c.  1150,  312  — 1160,  388; 

— probatum,  1147,  275  — 1157, 

374  — 1159,  383;  — purum  h. 
e.  •wizzes  silbor,  1190,  686;  — 

coctum,  1163,440;  — exaininatum. 
1 163,  442,  443;  — montanum, 
1163,  440,  441;  s.  auch  talcntum, 
denarii,  uena,  ferto  niarca,  moneta, 
nuinmi. 

ariz,  rüder  quod  — dicitur,  1103, 
112  — 1114,  118  — 1149,  294 

— 1170,  479;  s.  auch  aruzi. 

annariue,  c.  1165,  456;  b.  auch 

bibliothecarius. 

armentarius  (Schwaiger),  c.  1185,  645. 
arinentum,  c.  1130,  140  — c.  1135, 
170. 

armiger,  c.  1185,  647. 
arundo  (^Kelchfuss),  c.  1 150,  297. 
aruzi,  ferri  flatus  quod  — dicitur, 
93  1 , 24  ; 8.  auch  ariz. 
astante  et  acclamante  clero  et  populo, 
1138,  176  lUO,  192;  8.  auch 
collaudatio,  coniuentia,  Consensus. 
Consilium,  laudainentuni. 
asseres  (lontis  salinarii),  1151,  330 

— 1153,  340. 

auctoritas  (Urkunde),  811,  7 — 819, 
9 — 859,  10  — 864,  12  — 1005, 
41  - K»07,  43,  44  — 1023,  50, 
51;  — gomiina  (F'aricle),  11. .9, 

384  ; 8.  pagina  precei»tuni,  priuile- 
gium,  carta,  cyrographuui,  U-sta- 
mentum,  notitia,  rescriptum,  syllaba. 
augia,  c.  1100,  106  — c.  1150,  305 

— 1171,  508  — o.  1180,  573  — 


DIgltized  by  Google 


941 


11S4,  594  — 1185,  613  — 1187, 
661;  — pascualis,  1174,  527. 
aurens  (Münze),  1020,  718  — 1148, 
288 ; s.  biaantius. 
aurifex,  1152,  336  - 1164,  450. 

■ auruni,  c.  1135,  170;  — (Münze) 

1144,  228;  — colligendum  (Wasch- 
gold), 1074-84,  89;  s.  auch  marca. 

B,  P. 

ßaptisma,  — mus,  c.  1100,  107  — 
1126,  132,  133  — 1160,  391, 

392  — 1163,  443  — 1170,  482; 
B.  auch  ius  baptizandi. 
pactum  exceptionis,  o.  1 1 90,  709. 
patella  (salis),  1005,  41  - c.  1135, 

164,  166  — 1139,  180,  182  - 

1147,  272  — c.  1150,  297,  312, 
313  — 1160,  390  - 1163,  440, 
442,  443  — 1164,  450  — 1171, 
507,  508  - c.  1180,  573  — 1184, 
594  — 1185,  612,  613  — 1187, 
660,  661  — 1189,  684;  s.  auch 
patellum,  patina,  fons,  locus,  salina, 

sartago,  sedes. 

« 

patellarius  seu  colonus,  c.  1180,  573, 
patellum,  c.  1100,  106,  108;  s.  auch 
patella. 

patina  (ad  conficiendum  sal),  c.  1 1 85, 
646;  s.  auch  patella,  — lum  u.  s.  w. 
patrimonium,  1138,  176  — 1140, 

192  — 1142,  216  — 1146,  252 

— 1156,  370  — 1160,  395  — 
1162,  435  — 1163,  438  — c.  1165, 
456. 

patrocinium  (Kocht  eines  Stifters  an 
eine  Kirche),  1146,  252  — 1163, 
445. 

patronatus  ecclesie,  1147,  268  — 

1187.  667,  669  — 1188,  671. 
pagina  (Urkunde),  1005,  41  — 1016, 
45  — 1020,  49  — 1023,  50,  51 

— 1025,  52,  53  — 1041,  59  - 

1042,  61  — 1058,  75  — 1138, 


177  — 1139,  183,  185,  1144, 

229  ; 8.  auctoritas,  precopttira,  pri- 
uilegiuin,  carta,  testainentum. 
pagus  (Bezirk),  1146,  2.'>l  — 1164, 
453;  8.  auch  Register  IV  „Oaue‘‘. 
palacium  archiepiscopale,  1167,  465; 

— patriarchale,  1191,  713;  — 

regium,  811,  7 — 819,  9. 

palafridus,  pale — (Saumross),  c.  1150, 
324  - c.  1155,  364. 
palla  altaris,  c.  1150,  297. 
palliuin,  798,  2,  4 5—973,  32  — 
c.  1150,  303  — 1179,  566  — 

1182,  585  - 1184,  600. 
panificus,  c.  1170,  491  — c.  1175, 
546. 

bannum,  — nus  (Gerichtswesen),  890, 
13  - 977,  33  — 982,  36  — 

984,  .38  — 1051,  67,  68  — 1057, 
7.3  _ 1149,  294  — 1160,  391 

— 1169,  476  — 117  •,  568  — 

1184,597;  — (Kirchenbann)  1074- 
84,  86  — c.  1135,  169  — 1144, 
2.31  — 1151,  .327  — 1152,  333, 
335;  — ecclesiasticum  (pfarrl.  Recht), 
c.  1066,  78  ; — siluarum,  970, 

30 ; s.  auch  exactio. 

parrochia,  c.  1100,  106  — 1103,  112 

— c.  1128,  133  - 1139,  182  — 

1144,  236  — 1160,  .392  — c. 

1160,  414,  8.  auch  ius  parrochiale; 

— (dyocesis)  1105,  113  — 1139, 
179. 

parrochianus  (=plebanus),  1153,  342 

— c.  1160,  414  - 1170,  485  — 

c.  1170,  488;  — cui  tercia  pars 

decimaruin  debetur,  c.  1074-81, 
93  — 1139,  184  — 1147,  267. 

pars  decima  questus  fodine,  — nona 
(Kuxe),  c.  1185,  625  — 1186,  635. 
pascua  occupanda,  1185,  607. 
paschuale  (AlraV),  c.  1140,  207. 
pascue  animalium,  c.  1135,  169. 
pasouorum  coinmunio,  1185,  621. 


I 
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bo«ilica,  c.  1145,  247  — 1147,  273 

— 1170,  481,  486  - 1188,  672. 
pecora,  c.  1135,  170. 

pecudes  (Abgabe),  1160,  391  — 1169, 
476  — 1179,  568  — 1184,  597  ; 
s.  auch  exactio. 

pe(;uliuni  (Gerätechaften),  1140,  188. 
peounia,  c.  1160,  407  — 1190,  686. 
petitio  ecclesiarum,  1186,  654;  — 
pro  locando  sacerdote,  1161,  427. 
pelle»  ceruorum,  1140,  189  — 1146, 
262;  — martonum  (Abgabe),  1103, 
112  — 1114,  118  — ■ 1149,  294 

— 1170,  479. 
pellicium,  c.  1160,  400. 

pellifex,  c.  1135,  169  — 1147,  279, 
280  — c.  1170,  493  — c.  1180, 
572,  580  — c.  1185,  634. 
pelUs,  c.  1135,  ICl. 
pena  capitalis,  1056,  71. 
beneficium,  891,  14  — 89.5,  15  — 
931,  25  — lu20,  48  — 1041,  58 

— c.  1066,  77  — c.  1070,  80  — 
1074-84,  86,  87,  88,  89,  92  — 
c.  1075,  96,  98  — c.  1100,  104, 
106  — 1103,  109,  111,  112  — 
1105,  113  — 1109,  115  — c.  1110, 
116  ~ 1114,  117  — c.  1120,  124 

— c.  1125,  129  — 1126,  130  — 
c.  1128,  133  — c.  1130,  139,  150 

— c.  1135,  154,  159,  161,  163, 
165,  167  ~ 1136,  172  — c.  1136, 
173,  174  — 1139,  179,  182,  183, 
184,  185  — 1141,  215  — 1143, 
222,  224  — 1144,  226,  228,  232, 
233,  235  — c.  1145,  241,  243  — 
1146,  261  — 1147,  267,  268,  272, 
277,  278  — 1148,  286  — 1149, 
293  — c.  1150,  302,  303,  304, 
312  — 1151,  329,  331  — 1152, 
333,  334,  335  — 1153,  339,  343 

— 1155,  346,  349,  350,  353  — 
c.  1155,  360,  363,  364,  365  — 
1157,  372,  874  — 1159,  381  — 


1160,  389,  390  — c.  1160,  402, 
408,  412,  413,  418  — 1161,  426, 
432  - 1162,  435  --  1163,  442, 

— 1170,  479  --  1171,  509  — 

1174,  527  — c.  1175,  541,  542, 
550,  551,  552  — 1178,  560  — * 

1179,  568  — c.  1180,  574,  575, 
578  — 1183,  590  — 1185,  615, 
618,  627  — c.  1185,  637,  638, 
640,  642  — 1186,  652,  656  — 
1187,  659,  663  — 1188,680,681 

— 1189,  684  — 1190,  689,  690 

— c.  1190,  706;  — caseale,  c. 

1180,  548;  — curtale,  c.  1155, 
360;  — Uebername  desselben  durch 
Söhne  od.  Töchter,  1141,  215  — 
1186,  652. 

phisicus,  1184,  602;  s.  auch  medicus. 
bibliothecarius,  1109,  116;  s.  auch 
armarius. 

pincernarum  officium,  1186,  652. 
bisantius,  by — , 1096,  102  — 1109, 
115  — 1126,  130  — c.  1140,  248 

— 1148,  286  — 1155,  347;  ». 
auch  aureus,  moneta  u.  s.  w. 

pißcatio,  1103,  112  — 1114,  118  — 
1139,  183  — 1149,  293  — 1151, 
326  — 1160,  395  — 1161,  426 

— 1166,  722  — 1182,  589  — 
1185,  607;  s.  auch  piscatura,  ius 
piscandi. 

piscator,  1103,  109,  111  — 1114, 
118  — c.  1130,  149  — c.  1135, 
170  — 1147,  279  — c.  1150,  315 

— c.  1160,  409,  412  — c.  1175, 
553. 

piscatura,  1159,  885;  s.  auch  piscatio. 
piscina,  970,  30  — 1103,  109,  111 

— 1114,  118  — 1149,  293  — c. 
1150,  297  — 1166,  462  — 1170, 
479. 

pistor,  c.  1150,  315  — c.  1170,  494 

— c.  1175,  553  — 1184,  601  — 

— 1185,  625  — c.  1185,  634, 
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642,  645  — c.  1190,  700,  703, 
705. 

piunt,  biunti,  area  graminis  — dicta, 
c.  1190,  707  — ortus  qui  uocatur 
c.  1150,  309. 

placituni,  c.  1150,  308  — 1159,  384, 
386  ~ 1160,  391  — 1169,  476 

— 1179,  568  — 1184,  597  — 
c.  1185,  641  — 1190,  693;  — 
palatinum,  1055,  69;  — Christiani- 
Utis,  1160,  392  — 1168,  468  — 
1170,  482.—  1188,  677,  678; 
8.  auch  exactio. 

platanus,  1074-84,  89,  90. 
platca  (ab  antiquis  exaltata),  c.  1130, 
140. 

plantaHo  nouella  (vinee),  c.  1155,  126 

— c.  1136,  173  — 1147,  283  - 
c.  1150,  313  — 1153,  341. 

plaustrum,  1168,  475. 
plebania  (=  parrochia),  c.  1160,  414. 
plebesanus,  c.  10G6,  78. 
plumbifodina,  1171,  502. 
potnerium,  c.  1150,  323. 
pondus  lini  quod  dicitur  shote,  c.  1175, 
551. 

pons,  890,  13  — 977,  33  — 982, 
36  — 984,  38  — 1051,  67  — 
1057,  73  — 1074-84,  91  — 1185, 
612. 

porcus  saginatus  (Abgabe),  c.  1135, 
17(1. 

portio  canooica  plebani,  1146,  260 

— 1159,  380  — c.  1155,  368  — 
1161,  427,  428  — 1168,  473  — 
1185,  613  — 1187,  662;  s.  auch 
iustitia  canonica. 

portus  (Ueberfur?),  c.  1135,  155. 
bos,  c.  1135,  161  — 1153,  343. 
possessio  (Landgut),  1147,  275  — 
1159,  383;  — triduana,  1157,  374. 
bracium,  p — , 1163-64,  447  — c. 
1190,  706. 

pratum,  c.  1135,  156  — 1147,  275, 


283,  285  — c.  1150,  313  - 1151, 
327  — 1155,  350,  351  — c.  1155, 
358  — 1158,  377  — 1159,  381, 
382,  383,  387  — c.  1160,  396, 
404,  412  — c.  1165,  458  — 1170, 
481  — c.  1170,  487,  495  — c. 
1180,  573. 

preparamenta  (kirchl.  Geräte',  c.  1150, 
297. 

prebenda  (monastica),  c.  1145,  241 

— c.  1155,  360  — 1163,  445  — 
1163-64,  447,  448  ~ 1167,  465 

— 1168,  468. 
prebendarius,  1189,  685. 
prepositus  (weltl.  Amt),  1140,  195  — 

c.  1140,  211  — 1157,  374  — c. 
1160,  408  — 1164,  450  — 1171, 
513  — c.  1180,  579  — 1185, 

620  — c.  1190,  707;  — (Hofamt) 
c.  1150,  311;  — pascuis,  1177, 
557. 

precaria,  c.  1030,  56;  s.  auch  pre- 
cariatio. 

precariatio,  1153,  342. 

precariari,  1041,  59  — 1042,  60  — 
1043,  62  — 1045,  63  — 1048, 
65  — 1055,  69  — 1056,  72  — 
1058,  75  — 1059,  76  — c.  1180, 
573. 

preceptum  (Urkunde),  904,  17  — 942, 
27  — 954,  28  — 961,  28  — 979, 
34  _ 980,  36  — 985,  39  — 1020, 
47  — 1028,  54  - 1036,  58;  — 
iudicii  (Auftrag  z.  gerichtl.  Ein- 
schreiten), c.  1150,  312;  8.  auch 
auctoritas,  pagiua,  priuilegium,  carta, 
cyrographum,  testamentum,  notitia, 
rescriptum,  syllaba. 

preco,  c.  1100,  108  — c.  1125,  129 

— 1147,  280  — c.  1150,  316,  318, 
319  — c.  1170,  492,  494  — 1185, 
629  — c.  1185,  631  — 1190,691 

— c.  1190,  702;  — prouincie 
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(Austrio),  1157,  374  — 1186,  652; 
8.  auch  sherge. 

preconiuin,  c.  1100,  106  — 1160, 
391  — 1171,  508  — 1184,  594 

— 1185,  613  — 1187,  661. 
prefectus  urbis,  1136,  171  — 1155, 

853  — c.  1155,  357  - 1158,  376 

— 1172,  518  — c.  1175.  554. 
Preise : carupana  xv  marcis,  1147,  275 

— e.  1159,  383;  — bos  xl  num- 
mig  Frisac.  monete,  1153,  343;  — 
carrata  vini  v talentig,  1159,  385. 

pregentacio  (ad  ecclesiam),  1160,  393 

— 1185,  615  — 1187,  664;  s. 
auch  represcntatio. 

priuilegiutn  (Urkunde),  1138,  176  — 
1146,  254  — 1147,  277  — 1157, 
373  — 1158,  375  - 1188,  675; 
g.  auch  auctoritas,  ]>agiiui,  prc- 
ceptuni,  carta,  cyrographuin,  testa- 
mentum,  uotitia,  rescriptum,  syllaha. 


primicoriug,  798, 

3. 

proprii. 

c.  1135, 

159, 

164 

— 1 

1141, 

213  - 

- 1147, 

, 275, 

280,  281  — 

1149, 

291  — 

c.  1 ; 

150, 

296, 

304, 

311,  315,  317 

, 719 

— 

1160, 

395 

— c. 

1160, 

398, 

406 

— ] 

[161, 

426  - 

- 1166, 

723 

- c. 

1175, 

, 542 

— c. 

1180, 

574 

- 1 

184, 

600, 

601  - 

- 1185, 

621  - 

- c. 

1185, 

639, 

645  - 

- 1186 

, 654 

; 8- 

auch 

iug 

propriorum,  seruorum. 
procurator  (Verwalter,  Sachwalter),  c. 
1150,  300  - 1174,  527  — c.  1185, 
636. 

professio,  1144,  226. 

provincia  (=  Bezirk),  c.  1145,  249. 

prouisor  (landeaf.  Beamter),  1185, 
620. 

progcriptus,  1055,  69. 
psaltcrium,  o.  1160,  422. 

pgalmi , c.  1150,  297  — c.  1160, 
422. 


pueri  (Knappen),  1160,  3!^8  — 1172, 
518. 

bulla  (Sigel),  1138,  177  — 1140,  193 

— 1157,  373. 

jmlsatio  gignorum  (b.  Gottesdienst),  c. 
1160,  422. 

purchreht,  ius  forense  quod  — dici- 
tur,  1166,  462. 

burgensig,  c.  1165,  457  — c.  1180, 
579  ; 8.  auch  ciuis,  forenses. 
purgewerch,  cxactio  — 1188,  679. 
burggravius,  1185,  618. 

C,  K. 

Cappa  purpurea  (liturg.  Kleid),  c. 
1150,  297. 

captiu  hominis,  1185,  620  — 1187, 
665. 

capella  bajitismalis,  1160,  391 
capellanorum  sedes  proxima  principi, 
1186,  653. 

capellarius  (=  capellanus),  1159,  387. 
capitaneus  (landesf.  Amt),  1185,  620. 
capitulura  (Symode),  1172,  515  — 
1173,  521  — 1178.  558  — 1188, 
675,  676  — 1190,  693;  s.  auch 
Colloquium,  synodus. 
capra,  c.  1135,  170. 
caput  saccrdotale  798,  5 
catmiarius,  oata — , e.athmi  — , c.  1165, 
455,461  — 1166,  464  — c.  1170, 
491  — c.  1185,  639. 
calcifex,  c.  1175,  544  — c.  1185, 
631,  639. 

calix,  c.  1150,  297;  — argenteus,  c. 
1150,  303;  — aureus,  1185,  627; 

— cum  arundine,  c.  1 1 50,  297 ; 
s.  auch  cyphus. 

campana,  1147,  275  — 1159,  383. 
campostria,  c.  1150,  317. 
campio,  1186,  652. 
camerariorum  officium,  1186,  652. 
caminata,  1147,  275  — 1159,  383, 
385 ; 8.  auch  platca. 
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c&ntor  (welÜ.),  1164,  450;  s.  auch 
ioculator. 

cannm  'insecutlo  (in  saltibue  ducis), 
1185,  629. 

carpentum  (Saumlast),  c.  1180,  573. 
carpentarius,  c.  1135,  158  — 1139, 
182  - 1147,  267  — o.  1160,  412 
— 1166,  464  — c.  1175,  544, 
553  — 1184,  602  — c.  1185,  619. 
carta  (Urkunde),  970,  30  — 1028, 
55  — 1043,  62  — 1045,  63  — 
1048,  65  — 1055,  69  - 1056, 
71,72  — 1059,76  — 1146,254; 
8.  auctoritas,  pagina,  preceptum, 
priuUegiura,  cyrograpbum,  testa- 
men tum,  notitia,  resoriptum,  syllaba. 
carnes  (Abgabe),  c.  1160,  408, 
carrada  (uini),  o.  1146,  240  — 1151, 


329  — 1153, 

339 

- 1159, 

385 

— 1186,  657. 
castellanus,  1136, 

171 

— 1139, 

185 

— 1143,  223 

— 

1151,  331 

— 

1156,  370  — 1160,  388  — 1162, 
433,  435  — c.  1180,  572,  579  — 

— c.  1185,  642  — 1190,  638,  689 

— 1191,  614;  8.  auch  castellarius. 
oastellarlus,  c.  1150,  298. 
caatores,  1103,  112  — 1114,  118  — 

1149,  294  — 1170,  479,  480. 
castrum  s.  Burgen  im  Register  IV. 
casei  (Abgabe),  c.  1135,  170. 
casnla  publica  (liturg.  Gerat),  c.  1150, 
297. 

coUarium,  o.  1135,  170  — 1147,  275 

— 1159,  383  — 1164,  451;  — 
petrinum,  1147,  275  — 1159,  382. 

oellerarius,  c.  1100,  108  — o.  1130, 
146  — c.  1150,  300  — 1159,  385 

— c 1160,  408  — 1171,  497, 

506,  513  — <T.  1175,  538  — c. 
1180,  578  — c.  1190,  697. 

oementarius,  1147,  279  — c.  1160, 

401,  409,  411,  415,  418  — c.  1185, 
631,  642., 


censuales  homines,  <3.  1190,  711. 
censura  canonica,  798,  3. 
census  annuus  (tres  solidi),  c.  1130, 
146  — (o.  Ziffer)  c.  1150,  325  — 
(vden.)  c.  1185,  634  — 1186,  656 

— (xl  nummi)  1186,  657  — (bc 
den.)  1188,  680;  s.  auch  nummi;' 

— plenus,  c.  1175,  542  — c.  1190, 
710;  — V denariorum  (bei  Verga- 
bung von  Eigenleuten),  1147,  283 

— c.  1150,  304,  307,  315,  719  — 

— 1154,  345  — c.  1160,  406,  409, 
410,  415  — c.  1170,  492,  493  — 
c.  1175,  540,  545  — 1184,  599 

— c.  1185,  642;  — trium  denar., 
c.  1175,  540  — 1186,  658. 

cera  (oblata  ecclesie),  c.  1075,  98  — ■ 
c.  1160,  414. 

cervi,  c.  1100,  108  — 1140,  189  — 
1146,  262. 

cespes  (Gehege),  1140,  195  — 1177, 
557;  — in  aqua  bonedicta  (bei 
Geriehtsverfaren),  c.  1190,  711;  s. 
auch  compitum. 
cesio  lignorum,  c.  1180,  573. 
cyphus,  1159,  385;  — argenteus,  c. 
1150,  303  — 1190,  693;  — aureus, 
1166,  462;  s.  auch  calix,  cuppa. 
cidelweida,  1042,  60;  s.  auch  apum 
pascua,  zidalweida. 
ciuitas,  970,  13  - 977,  33  — 982, 
36  — 984,  38  — 1051,  68  — 

1057,  73  — c.  1150,  321  — 1166, 
463  — 1169,477  — 1179,  569  — 

— 1185,  621  — 1189,  685. 
ciuis,  c.  1150,  321,  719  — o.  1185, 

637  — 1188,  679;  s.  auch  burgen- 
ses,  forenses. 

oymiterium,  1143,  224  — c.  1150, 
322  — c.  1160,  407. 
ciugulo  cinctus  (im  Geriehtsverfaren), 
1173,  519. 

cingulum  (liturg.  Gewandstück),  c.l  150, 
297 ; — ex  maroa  auri  fabrofaotum 
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et  Bexaginta  ulniB  unionum  exoma- 
tum,  1166,  462. 

cyrographum  (Urkunde),  1146,  255  ; 
8.  auetoritas,  pagina,  preceptum, 
priullegium,  carta  u.  b.  w. 
ohiswite  i.  e.  ooinmunio  lignorum,  c. 
1180,  573. 

olaulB  ecclesie  (im  Kircbenrecht),  1 1 60, 
391,  393  — 1187,  662. 
clausura  (monasteriorum),  1187,  665. 
clienteB,  c.  1066,  77. 
olerici  seculares,  1105,  114. 
oliuuB  i.  e.  riBe,  c.  1135,  169  — c. 

1180,  573. 
cocleare,  1159,  385. 
cocuB,  1103,  111  — 1114,  117  — c. 
1130,  146  - 1147,  279,  280  — 
1149,  293  — c.  1150,  315,  318  — 
1170,  479  — c.  1175,  550  — c. 
1180,  580  - 1184,  602  — c.  1185, 
619,  637  — c.  1190,  706. 
ooepiBcopus,  798,  4. 
oholgrube,foueacarbonaria,c.l  180,573. 
coUaudatio  clerioorum  et  laicorura,  c. 
1128,  134  — 1138,  174;  b.  auch 
astante,  consenBUS,  consilium,  lauda* 
mentum. 

collecta  parrocbialis,  1188,  675. 
oollector  deciraarum,  1161,  428. 
Colloquium  (Synode),  1147,  277;  s 
auch  capitulum,  cynoduB. 
coloni,  970,  30  — o.  1135,  167  — 
1140,  189  — c.  1140,  196  - c. 
1146,  238  — c.  1160,  317  — 1160, 
395  - 1162,  435  - 1163,  446 

— 1166,  723  — 1167,  466  — c. 
1175,  553  — c.  1180,  573  — 1184, 
602  — 1185,  626  — 1188,  676 

— c.  1190,  700;  — liberi,  c.  1190, 
695. 

colonia,  864,  12. 

compitum  (Gehege),  1186,621;  s.  auch 
cespcB. 

oompositio,  1185,  620;  — liberorum 


et  ministerialium,  et  illorum  de  or- 
dine  plebeio,  1182,  589. 
comprouinciales,  1172,  517;  s.  auch 
con  — . 

comrainisterialeB,  1172,  517;  s.  auch 
conprouincialcB. 

commodi  datio  (Kircbenrecht),  798,  2. 
commutator,  c.  1150,  300. 
communicator  (Kuxteilhaber),  1186, 
655. 

communio  pascue,  c.  1180,  573  — 
1185,  621;  — piscationum,  1185, 
621;  — uenadonum,  1185,  621; 
— in  Baitu,  lignorum  quod  dicitor 
chiswite,  nemorum,  nemoralium  in- 
quisidonum,  Biluanun,  1093,  101  — 
1168,  475  — 1172,  516  — c.  1180, 
573  — 1185,  621. 
conprouinciales,  1186,  654;  s.  auch 
comministeriales. 

ooncambium  quod  ewehsel  dicitor, 
1160,389  ; — canonicum,  1 188,  675. 
conciliuin,  1133,  152. 
concurrentes  (Chronologie),  1186,  653. 
contractus,  1185,  620. 
coniuenda  miniBterialium,  1160,  390  — 
1181,  582;  8.  auch  aetante,  ooUau- 
dado,  consensuB,  consilium,  lauda- 
men tum. 

consooratio  altarium  siue  basilicarum, 
1109,  115  — 1126,  130  — 1148, 
286  — 1156,  346  — 1171,  500, 
503  — 1178,  560. 
oonBensus  aduocad,  1126,  183;  — 
canonicorum,  1168,  473  — 1174, 
530 ; — clericorum  et  laicorutn, 

1190,  693;  — ministerialium,  1166, 
462,  722  — 1171,  506  — 1173, 
520  — 1174,  530;  — capituU  et 
ministerialium,  1181,  580,  582;  s. 
auch  astante,  coUaudado,  coniuenda, 
consilium,  laudamentum. 

consilium  maiorum  et  minorum  eode- 
Bie,  c.  1140,  196;  — canoniconun 
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et  minlBterialium,  1074-84,  94;  — 
et  assensus  prelatorum  eoclesie  et 
canonicorum  et  ministerialium,  1139, 
182;  — tarn  abbatum  quam  secu- 
larium,  1142,  216;  — fidelium, 
925,  18  - c.  925,  19  ^ 927,20 

— 928,  21  — 930,  23  — c.  1030, 

65  — 1043,  61  — o.  1065,  76  - 
1169,  477;  — commune  tooius 

cleri,  1074-84,  93;  — meliorum 

(terre),  1186,  651;  8.  auch  astante, 
collaudatio,  coniuentia,  conBensue, 
laudamentum. 

oonBuetudo  (Stadtreoht),  c.  1150,  321; 
— Sclavorum,  c.  1050,  66;  b.  auch 
iuB  forense,  iustitia  urbis. 
coquina,  c.  1100,  108  — c.  1130,  139. 
oorporale  (liturg.  Gerät),  c.  1150,  297. 
ohori  episcopuB,  927,  20. 

Kreuzfart  b.  expeditio. 
criBma,  1109,  115  — 1126,  130  — 
1148,  286  - 1156,  346  — 1171, 
500,  503. 

ouppa  (GefäBB),  1147,  275  — 1159, 
382;  8.  auch  calix,  c^-phus. 
oubicularius,  1160,  389. 
cubitus  (LängenmaBs),  c.  1150,  319. 
chubli,  uas  quod  dicitur  — , c.  1185, 
635. 

ouprum,  1174,  532. 
ouneariuB  a cuneiB  faciendiB  (=  pani- 
ficus),  c.  1175,  546  — c.  1186,  639. 
ourtaliB,  — locuB,  c.  1165,  455,  458 

— c.  1180,  573;  b.  auch  curtifer, 
curtile,  curtiÜB,  curtie. 

curtifer,  1007,  42,  43  — c.  1066, 
76  — c.  1140,  196  — c.  1145j 
247  — 1146,  252  — 1164,  451, 
452  — c.  1185,  645  — 1187,  662. 
ourtile,  1100,  104. 

ourtiliB  locus,  curtis  — , curtalie,  890, 
13  — c.  925,  19  — 977,  33  — 
982,  36  — 984,  38  - 1051,  67 

— 1057,  73  — c.  1075,  97  — c. 


1125,  127  — 1139,  182  — c.  1145, 
245  — 1147,  267  — c.  1150,  323, 
324,  325  — c.  1155,  361  — 1160, 
.395  — c.  1160,  401,  405.  406, 
419  — c.  1165,  460  --  c.  1170, 
490  - c.  1180,  573  1186,  613, 

627  ~ 1189,  684. 
curtiB,  890,  13  — 904,  16  — 928, 
22  — 935,  26  - 970,  29  — 977, 
33  - 982,  36  — 984,  38  - 1007, 
42  - 1051,  68  — 1057,  73  — c. 

1100,  104  — 1125,  125  — c.  1128, 
133  — c.  1130,  143,  148  — c. 
1135,  153,  155,  156,  158,  164  — 
c.  1136,  173  — c.  1140,  199,207, 
210  — 1144,  232  — c.  1145,  246, 
250,  251  — 1146,  257  — 1147, 
278,  281  — 1149,  290,  292,  294 

— 0.  1150,  303,  805,  .306,  308, 

.312,  315,  719  — 1152,  333  — 
1155,  .35.3  - c.  1155,  360  — 1156, 
.371  — 1158,  376  — 1159,  381, 
.382,  38.3,  387  — c.  1160,  405, 

408,  411  — 1162,  435  - 1166, 
463,  723  — 1170,  484  — c.  1170, 
486,  490  — 1171,  503,  508,  509 

— 1172,  5U  — c.  1175,  642, 
544,  55.3  — c.  1180,  578  — 1184, 
594,  595, '600  — 1185,  612,  613, 
614,  623,  625,  626,  627,  628  — 
c.  1185,  6.39,  640,  643  — 1186, 
657  — 1187,  660,  661,  662,  G63, 
667  — 1188,  673  — 1190,  690 

— c.  1190,  700;  — pecuaria,  o. 

1155,  .360;  — deoimalis,  1074-84, 
89  116.3,  441  — 1168,470  — 

1170,  483  1171,  508  — 1185, 

613  — 1187,  662  — 1190,  690; 

— dominicalis,  1149,  291;  — in- 

tegra,  1147,  278;  — stabularia, 
1074-84,  86,  87,  88,  89,  92  — c. 
1100,  103,  104,  106  — 1103,  109, 
111,  112  - 1114,  118  — 1124, 

125,  126  — c.  1126,  132  - c. 

60* 
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1136,  173  — c.  1145,  241  — 

1149,  291,293,294  — 1153,  341 

— 0,  1155,  355  - 1170,  479,  480 

— c.  1175,  542,  543  — c.  1180, 
577  — c.  1183,  593  - 1191,  713; 
scobere  dicta,  1126,  132;  — 

— quam  stadelhof  dicimus,  c.  1066, 

77;  — ad  duos  mansus  herens, 

1184,  601  ; 8.  auch  curtalis,  curti- 
fer,  curtile,  curtilis  locus,  curia. 

curia,  1159,  385  — c.  1160,  412  — 
1171,  502  — 1174,  528  — c.  1175, 
544 ; — (=Hoftag^  ^uniuersalia) 

1114,  118,  120  _ 1125,  125  — 
1151,  329  — 1152,  333  — 1153, 
339  — 1155,  349  — (imperialis) 

1160,  391  - 1170,  480  — 1174, 
530,  1186,  652,  653  — generalis, 

1161,  431  - 1171,  497  - pa«- 

cualis,  1174,  527;  — dominicalis, 
1149,  290,  292  — 1158,  376;  — 
uillicalis,  1147,  268  — 1174,  528; 
auch  curtifl  u.  s.  w. 

oustos  silue,  c.  1135,  167  — 1139, 
183  — 1147,  267. 

Kuxe  8.  partes. 

D,  T. 

Tapetura  (kirchl.  Gerät),  o.  1150, 
297. 

tabema,  1147,  282  — 1152,  337  — 
c.  1165,  457. 

dapiferorum  officium,  1186,  652. 
talentum  (Geld),  c.  1075,  99  — 1125 
125,  Note  1 — c.  1130,  148,  149, 
150  - c.  1135,  164,  170  — 1140, 
195  — c.  1140,  207  - o.  1150, 
296,  301,  303,  308,  321,  323  - 
c.  1155,  364  — 1157,  374  — 
1159,  383,  385  — c.  1160,  400, 
406  — c.  1185,  635  — 1188,  680 

— 1190,  686,  693,  694  — o.  1190, 
704;  — argenti  probati,  1147,  275 

— 1159,  383;  — Aenser,  c.  1185, 


610  ; 8.  argentum,  bisantius,  deni- 
rii,  ferto,  raarca,  moneta,  nummi. 
taxatio  unius  bovis,  1153,  343. 
decennovennalis  (circulua)  (Chronolo- 
gie), 1182,  587. 

decima.  1074-84,  87,  88,  89,  90,91, 
92,  93  — c.  1075,  95  — 1126, 
132  — c.  1128,  133,  135  — c. 

1180,  139  — c.  1135,  154,  157, 
159,  167,  170  — 1138,  174,  176 

— 1139,  180,  183  - 1140,  1R9, 

191,  194  — c.  1140,  208,  210  - 
1142,  218  — 1143,  220  ~ 1144, 
225,  226,  235  — c.  1145,  247  — 
1146,  261  — 1147,  267  — 1157, 
372  * 1158,  379  — 1160,  391, 
392  — 1161,  427  — 1162,  436, 
437  --  1168,468,  470,  471,  473  — 
1170,  481,  483,  485,  486  — 1171, 
499,  503,  508,  509,  510  — 1173, 
521  — 1174,  535  — c.  1175,544, 
552  - 1177,  555  — 1185,  606, 

612,  613,  615  — c.  1185,  632  — 
1187,  660,  661,  662,  663  — 1188, 
675,  — c.  1190,  710  — 1191,713; 

— acquisitoria,  c.  1175,  550;  — 
antiqua,  1144,  226  — 1160,  392 

— 1185,  613--  1187,  661;  — 
animalium,  c.  1190,  710;  — peco- 
rum,  1164,  450  — 1175,  535;  — 
porcorura,  1168,  471  — 1175,535 

1184,  598;  — boom,  1164, 
450;  — consueludinaria,  1074-84, 
91  — 1175,  550,  551  (s.  auch  am 
Schlüsse);  — uini,  1164,  450  — 
1 1 75,  535  ; — (fodine  inontis)  c, 
1185,  636;  — fhictuum,  c.  1190, 
710;  mellis,  1164,  450  — 1168, 
471  — 1175,  535  — 1184,  598; 

— noualium,  1074-84,  90  — c. 
1135,  167  — 1142,  218  — 1152, 
334  — c.  1155,  368  — 1161,426 

— c.  1164,  448,  449  — 1185,  613 

— 1187,  662;  — nouella,  1144, 
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226  — 1160,  392  — 1135,  613 
— 1187,  661;  — ouium,  1164, 
450  — 1175,  535;  — sacerdotalis, 
1147,  269  ; — salis,  1164,  450  — 
1168,  471  — 1175,  535  - 1184, 
598  — 1185,  612;  — ßecundum 

consuetudinem  Solauoruin,  c.  1050, 
66  (s.  auch  dec.  consuotudinaria). 

decimatio,  1074-84,  93  — c.  1075, 


•.  6.  9 

7 — c.  1 

130,  138  - c. 

1135, 

167 

— 1138, 

176  - 

- 1139, 

, 184 

— i; 

140,  191, 

193  - 

- 114  1, 

231, 

235, 

236  - c 

. 1145, 

246  — 

1 117, 

269 

— 1155, 

352  - 

- 1159, 

380, 

381 

— 1160, 

395 

- 1171, 

, 502, 

509 

— 1184-85,  604  — 

1185, 

612, 

613  — 

1187, 

(•>61,  662  — 

1188, 

, 675  — 

1190, 

690;  - 

- ani- 

nialium,  1186, 

, 649; 

— catholica. 

c.  10 

.>0,  67  ; 

— cascorum. 

1186, 

649; 

— vini. 

1146, 

260  — 

1186, 

649 

— 1190, 

689; 

- Irunienti, 

ll:-6 

, 649  ; - 

- noualium,  c. 

1 155, 

362 

— 1159, 

380  ; 

— recta,  c. 

1075 

, 96;  - 

ßilue, 

1146, 

260  ; 

ß.  auch  decima. 

decioiationis  portio  canonica  plebano- 
rUDi,  1114,  23ij  ; — — — epi- 

8Copi,  1144,  231  — 1147,  269. 
decimator,  c.  1155,  368  — 1170, 

486  — 1190,  690. 
decimarum  concainbia,  c.  106.'>,  76  — 
c.  1066,  77  - c.  1070,  80. 
thelonearius,  iheolenarius,  1181,  581, 
582. 

thcloucutu,  890,  13  — 977,  33  — 

982,  36  — 984,  38  - 1016,  45 

— 1025,  52  - 1028,  54  - 1051, 

67  — 1057,  73  - 1103,  111  — 

1114,  1 17  — 1 149,  293  ~ 1160, 
301  — 1163,  446  — 1170,  479 

— 1173,  526  - 1184,  597,  604 

— c.  1190,  706. 

tellus  (terra  arabilis),  1140,  193. 


denarii,  c.  1155,  363,  364  - c.  1160, 
408,  418  — o.  1175,  540  1181, 

5«^0,  582  - c.  1185,  622,  634  - 
1186,  656,  658  — - 1188,  i 80  — 
1190,  686;  — Bawarici,  1191, 

712;  — Frcßacense?,  1169,477  — 
c.  1175,  :>10,  543  — 1191  712; 
— Loufar,  c.  1175,  540,  545  ; s. 
auch  talentum,  libra,  moneta,  nummi, 
sicluß,  soliduB. 

denariuß  sanguiniß,  1173,  519. 
tenuta,  1183,  591. 

terra  arabili?,  980,  35;  exartata, 
parata  ßcil.  ad  aranduin,  864,  12. 
territoriuni  (Ackergrund),  928,  22  — 
931,  25  — 935,  25. 
testaiueiitum  (Urkunde),  1159,  884; 
pro  aiiima,  1166,  464  — 1188, 
<‘>76;  s auch  carta  u.  ß.  w.,  dann  iuß. 
testes  auriculareß,  — per  aureß  tracti, 
c.  925,  19  — 027,  21  - 931, 

25  — c.  1070,  82  — c.  1125, 

127,  129  — c.  1135,  156  — 1138, 
177  _ 1140,  192  - c.  1110, 

200,  207  — 1147,  266,  272,  279 

— 1149,  291  — 1151,  328  — 

1152,  332  — 1153,  345  — 1160, 
389  --  c.  1160,  415,  120  1164 

452  — 1 168,  473  1170,  484 

— c.  1170,  492,  496  — 1171 

407  — 1 172,  518  - 1173,  520, 
523  — 117  1,  534  c.  1175,540 

— 1179,  570  - 1184,  601,  602 

— 1185,  618  - 1189,  684,  685. 
testiinonium  testium  in  querimonia, 

1186,  652  — famuloruin  super 

feminam  liberam  non  legitimurn, 
1146,  259. 
textor,  c.  1190,  699. 
dienstnianni,  1140,  188. 
dyocesiß,  811,  6 — 819,  8;  ß.  auch 
parroohia,  epißcopiuni. 
dißpeiißator  (Amtmann),  c.  1130,  150 
--  1139,  183  — 1147,  267  — c. 
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1150,  500  - 1166,  462  — 11B4, 
699  — 1185,  618  - c.  1190, 

697,  698,  699,  704. 
discesaio  ex  monasterio,  1144,  2*26 

— 1185,  615  — 1187,  664;  - 
ex  olaustro  post  factam  professio- 
nem,  1171,  500,  503,  510. 

disoiplina  (Klosterregel),  1138,  176 

— 1140,  192;  — corporalis,  c. 

1150,  297. 

districtio  (gräfi.  Gewalt),  1007,  42. 
dolarius,  1147,  279. 
dolium,  1147,  275  — 1159,  382, 
385. 

dominicale  (Herrengut),  c.  1130,  141, 
147  — c.  1135,  167  - 1139,  183 

— 1141,  213,  215  — c.  1155, 

360  — 1162,  433,  437  — 1163, 
442,  445  — 1166,  464  - 1168, 
468  — 1171,  499  --  1174,  527 

— c.  1180,  578  — 1185,  626  — 
1186,  651  — 1190,  689,  690;  b. 
allodium. 

toroular,  1159,  385. 
tornator,  1184,  602. 

doB  coniugalis,  1149,  290  — 1158, 
375;  — ecclesie,  o.  1075,  96,  97, 
98  — 1126,  132  — c.  1136,  173 

— 1138,  175  — 1144,  232  — 

1147,  268  — 0.  1150,  303  — 
1153,  343  — 1160,  391,392,393 

— o.  1160,  413,  414  — 1161, 

432  — c.  1165,  457  — 1170, 

481  ~ 1172,  514  — c.  1175, 

543  ~ 1187,  662  ~ c.  1190,  696; 
— maritalis,  1157,  374  - c.ll70> 
493. 

trata,  emporium,  seil,  atria  et  canipi 
quod  dicitur  - , c.  1128,  135. 

traditio  coram  non  super  altare, 
1146,  258. 

transitUB,  über—,  1160,  391  — 1173, 
520  — 1184,  597,  604  — 1185, 


621,  628  — c.  1185,  644  — c. 
1190,  706. 

tributum,  1160,  395  — 1166,  723  — 
1185,  621. 

tricenariuB  (30.  Tag  d.  Todtenfeier), 
c.  1150,  297  — 0.  1160,  422. 
riticum,  1163-64,  447. 
tugurium  rusticanum,  1159,  384;  i. 

auch  hospitium. 
turris  lignea,  1174,  532. 

E. 

Epaota  (Chronologie),  1185,  618. 
episcopium  (Diocese),  c.  1066,  77  — 
1125,  125  - 1140,  195;  s.  auch 
parrochia,  diocesis. 
ekke,  vertex  id  est  — , o.  1135,  169 
c.  1180,  573  — c.  1190,  697. 
ecclesia  baptismalis,  1125,  125  — 
1152,  334  - 1160,  392;  — parro- 
chiana,  c.  1175,  544  ; — plebesana, 
1147,  269  — .1188,  677,  678;  — 
consccrata,  1074-84,  90;  — deci- 
maÜB,  1125,  125  ; — titularis  (fili- 
aliß),  c.  1190,  705;  — ügiie*,  c. 
1128,  134  ; — matrix,  1147,269  — 
1158,  379  - 1170,  481,  482  -- 

1171,  510  — 1188,  675. 
ecclesiarum  constructio,  1 1 86,  653. 
economuB,  en  — , c.  1160,  403,  409 

— c.  1170,  486  — c.  1175,  545, 
549  - 0.  1180,  575  — c.  1183, 
593  — c.  1185,  636,  645,  647  — 

— 1186,  G57  — 1188,  681. 
edictum  regale,  1144,  228  — 1146, 

254. 

edificia  lignea,  1147,  275  — 1159, 
383. 

effusio  sanguinis,  1185,  621. 

Ehen  der  Hörigen,  1139,  184  — 1147, 
267 ; 8.  auch  Ministerialen, 
electio  abbatum,  1105,  114  — 1109, 
115  — 1126,  130  — 1144,  226 

— 1185,  616  ~ 1187,  664;  — 
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Abbatissaruin,  1186,  615,  616  — 
1187,  664. 

elemosina  xxx  dierum,  c.  1150,  207. 
empdo  facta  coram  ciuibus  ciuitatis  si- 
cut  consuetudo  se  habet,  c.  1150,321. 
emporium  uetue  seil,  atria  et  cam- 
pestria  quod  dicitur  trata,  o.  1128, 
1.35. 

equa,  c.  1150,  303. 
equorum  alpis,-  1174,  527. 
equus,  c.  1150,  303  — 1163,  440  — 
1174,  534  — c.  1175,  554  — 1189, 
682. 

euba  (huba),  1187,  667;  s.  auch  hoba, 
huba,  mansus. 

exactio  (Steuern),  11S6,  621,  629  — 
1186,  652  — c.  1190,  706;  — 
baimorum,  1185,  629;  — pecudum, 
1169,  476  — 1185,  629;  — pla- 
cltorum,  1169,  476  — 1185,  029; 

— modiorum,  1169,  476  — 1185, 
629;  — que  uocatur  aduocati  ius, 
1182,  586;  — que  dicitur  purge- 
werch,  1188,  679. 

exactor  (Zehentner?),  c.  1140,  203. 
exatnen  legitimum  premissum  iudicio, 
1185,  621. 

examinatiu  diuini  iudicii,  c.  1190,  711. 
expeditio,  et  officium  officiariorura 
terre  in  ipsa,  1186,  652;  — Jero- 
solimitana,  1147,  278,  279,  280, 
281,  282,  283  — 1149,  290  — e. 
c.  1150,  302,  30*,  309,  324  — e. 
1154,  345  — e.  1155,  348  — e. 
1157,  37.i,  374  — e.  c.  1160,  406 

— e.  c.  1165,  459  — , 1188,  671, 

673,  681  — 1189,  68.‘,  683  — 
1190,  691  — c.  1190,  699,  708 

— 1191,  713. 

exemptionis  pactum,  c.  1190,  709. 

F,  V. 

Faber,  c.  1135,  158  — 1147,  ‘281  — 
c.  1150,  296,  316,  318  — c.  1160, 


409,  418  — c.  1175,  553  - c.  1180, 
579  — 1184,  601,  625  — 1186, 
656,  657  -•  c.  1190,  703;  — 
lignarius,  c.  1120,  122. 

uacca,  c.  1130,  140. 
uadiari,  1174,  525. 

vadum,  c.  1100,  105  — o.  1150,  302 

— 1151,  326,  329  — 1153,  339, 
344;  — quod  dicitur  uruar,  c.  1180, 
573. 

falchnar,  c.  1185,  640. 

fainilia  (Unterthanen),  1146,  251;  — 
militaris,  1152,  331;  vgl.  auch 
familiäres  b.  Admont  u.  s.  w. 

famuli,  1100,  104  — c.  1170,  494; 

— famulorum  testimoniura  super 
feminam  liberam  non  legitimum, 
1146,  259;  s.  auch  proprii,  serui. 

uas  quod  dicitur  chubli,  c.  1185,  635. 
uassallus,  898,  15. 

vectigalia,  1093,  101  — 1160,  395 

— 1163,  446  — 1166,  723  - 

1181,  583. 

uectura  (Robot),  1185,  620. 
uehiculum,  1188,  675. 
uellera  (.\bgabe),  c.  1135,  170. 
femine  nuptum  tradite,  1139,  184. 

uena  argenti,  1160,  390;  — ferri, 

1160,  390;  — inetalli,  1182,  586; 

— salis,  1160,  390  — 1182,  586. 

venatio,  890,  13  — 977,  33  — 982, 
36  - 085,  39  — 1000,  40  — 

1007,  42,  43  — 1016,  45,  46  — 

1023,  50,  51  - 1025,  52,  53  — 

10‘28,  54  — 1036,  57  — 1041, 

59  — 1042,  60  — 1043,  62  — 

1045,  63  — 1048,  64  — 1051, 

68  - 1055,  69  — 1056,  71,  72 

— 1057,  73  — 1058,  74  — 1059, 
75  — 1074-84,  86  — 1103,  112 

— 1114,  118  — 1139,  183  — 
.1149,  294  — 1151,  326  ~ 1160, 
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395  — 1166,  722  — 1170,  479 

— 1184,  607. 

uenationum  ooramunio,  1185,  621. 

uenator,  1147,  280  — c.  1150,  315 

— c.  1170,  192  — c.  1175,  547, 

553  - 0.  1180,  571  - c.  1185, 

619,  642  — c.  1190,  700. 

veiierabili»  uir  (als  Titel  f.  Luieri), 
931,  24. 

feodum,  1155,  346  — 1178,  5G0  — 
1181,580,581,  582  — 1187,663; 
^ 8.  auch  feudum. 
fera,  1185,  619 

uerbuin  appellationis  (im  Gerichts- 
■wesen),  1157,  374. 
rertex  i.  e.  ekke,  c.  1190,  697. 
ferto,  c.  1140,  205  — c.  1150,  303 

— 1159,  385  — c.  1160,  408  — 
1163-64,  447,  448  — c.  1175,  553 

— 1185,  627  — c.  1155,  642;  s. 
auch  argentum,  talentum  u.  s.  w. 

fern  uona,  1160,  390;  — flatus  quod 
aruzi  dicitur,  931,  24;  s.  auch  ariz. 
ferrum,  1171,499,508  — 1182,  588 

— 1184,  595  — 1185,  613  — 

1187,  661;  8.  auch  massa. 

uestibulum,  1159,  385 

T68titura  (inuestitu  ra),  ‘.  70,  30  — c. 

1070,  81,  83  — c.  1075,  97. 
feudum  piue  beneficium,  1105,  113 

— 1109,  115  — 1126,  130  — 

1139,  179  - 1144,  226  - 1148, 
286  - 1171,  509  — 1185,  615; 
8.  auch  feodum,  ins. 

uia  quc  dicitur  fride,  c.  1175,  544. 

uices  apostolice,  973,  31. 
uiculus,  c.  1100,  106. 

uicus,  c.  1155,  363  — 1160,392 
1185,  613,  628  — 1187,  661;  — 
forensis,  c.  1160,  401  — 1185,  627. 

fideiu88or,  931,  25. 

fidelis,  895,  15  - c.  925,  19  — 

1160,  389. 


uitricus  (Stiefvater),  c.  1145,  245  - 
c.  1150,  317. 
uiuaria,  c.  1070,  82. 
uilla,  1091,  100  — c.  1100,  104,  108 

— 1103,  109,  111,  112  — 1124, 
125,  126  — 1126,  132  - c,  1130, 
144  — c.  1135,  154,  159  - 1136, 
172  — 1140,  189  — c.  1140,202 

— 1114,  228,  235  — c.  1145, 

238,  243,  244,  246,  250  — 1146, 
256  — 1147,  269,  272,  281  — 

1149,  293,  294  - c.  1150,  300, 
303,  307,  308,  309,  313,  314,  317, 
319,  324  - 1151,  327  — 1153, 
342,  343  — 1155,  346,  352  — c. 
1155,  360,  361,  362  — 1156,371 

— 1158,  379  — 1159,  381  — 

1160,  .387,  395  — c.  1160,  411, 
413,  419,  721  — 1161,  434  — 

1163,  441  — 1163-64,  447  — 1164, 
449,  453  — c.  1165,  456  — 1166, 
723  --  1167,  465  — 1168,  471, 
474,  475  - 1170,  478,  479,  482 

— 1171,  509  — c.  1175,  548  - 
1177,  557  — c.  1180,  574,  577 

— 1182,  586,  588  — 1184,  596, 
603  — 1185,613,621  - c.  1185, 
633  — 1187,  660,  661,  662,  667 

— 1188,  673,  674  — 1189,  684, 

685  — 1190,  689  — c.  1190,  701, 
7o2,  706,  708,  709;  — facienda, 
1159,  381;  — forensig,  c.  1160, 
401;  — noualium,  c.  1150,  324; 

— regia,  859,  lo'  — 860,  11  - 
864,  12  - 890,  14. 

uillicatio,  1159,  380. 
uillicug,  c.  114",  206  — c.  1150, 

318  — c.  1190,  702. 
uillula,  1074-84,  93  — c.  1100,104 

— 1172,  517  — 1190,  687. 
uinea  s.  "Weingärten, 
uinctum,  1149,  291. 

uineola,  1159,  385. 
uinitor,  1140,  193. 
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ainujti,  c.  1075,  95. 
uiolentia,  1187,  664. 
uirga  paatoralis,  1138,  177  -y  1110, 
192. 

focarii  (SalzBieder),  c.  1100,  106  — 
1139,  182. 

focns  (Herdfeuer),  1160,  395. 
fodina,  1186,  655;  que  dicitur 
aquatica,  c.  1185,  635,  636;  — 
metalli,  1016,  46;  s aucli  argenli 
— , plumbi  — , uena 
fouea  0 rbonaria  i.  e.  cholgrube,  c, 
1180,  573. 

voitnmtte  (Abgabe),  1160,  395  — 

1166,  723. 

fons  aque  salse,  1150,  331  ; — sali- 
narius,  1151,  ,330  — 1153,  340; 

— salis  coquende,  1159,  387  — 
1171,  499  (s.  auch  patella  u.  3.  w.) ; 

— inarmoreo  lapide  8ignatu.s  (Heil- 
quelle), 1141,  211. 

forenses,  c.  1135,  162  — 1167,  465; 

s.  auch  burgensis,  ciuis. 
forestis,  1074-84,  86  — 1185,  (U2, 

613  — 1187,  600,  661  ; s.  auch 
forcBtum,  vorst,  nemus,  galtus,  silua. 
forestum,  890,  13  — 977,  33  — 982, 
36  _ 984,  38  — 1045,  63  — 
1051,  68  - 1057,  73  — c.  1135, 

167  - 1139,  183  - 1159,  380 

— 1168,  475  — 1171,  508,  513 

— 1184,  594  --  1185,  613  — 1187, 
661  ; 8.  auch  forestiB  u.  s.  w. 

forniadia,  1177,  557. 

vorst,  saltus  qui  — dicitur,  1103,  112 

— 1114,  118  — '1149,  291  — 
1170,  479;  s.  auch  forestis  u.  s.  w. 

forstar,  c.  1185,  637;  s.  auch  nächst- 
folgende 

forstarius,  1140,  188,  189. 
vorstere,  saltuares  qui  — dicuntur, 
1103,  111  1114,  118  — 1170, 

4 79;  8.  auch  m-nioris  magister. 
forum  (Markt),  1166,  462,  463 


1167,  465  — 1170,  481  — 1172, 
514  - 1173,  520  --  1182,  587  — 
1185,  618  — 1186,  653,  654  — 
c.  1190,  706;  — (Marktrecht)  1160, 
391  — 1170,  478;  — publicum, 
1185,  621. 

fossa,  890,  13  — 977,  33  — 982, 
36  — 984,  38  — 1051,  68  — 
1057,  73. 

fossatum,  1185,  620. 
fraternitas  (geistl.  Verbrüderung),  c. 
1150,  297  — 1157,  374  - c.  1160, 
422  — c.  1165,  457  - 1168,  476 
--  1183,  590. 

fride,  uia  que  dicitur  —,  c.  1175, 
544. 

frunienturii,  c.  1150,  297  — 1158, 

377  --  1160,  392  - c.  1190,  706. 
uulneratio,  1173,  519. 
fundus  ecclesie  (=  dos  eccl.),  1149, 
291. 

funiculus  niensoris,  c.  1180,  573. 
für,  1185,  621. 

furtum,  1173,  519  — 1187,  665. 

G. 

Gastaldiiis,  1114,  233. 
ger4t,  mansus  propter  nouitatem  — 
appellati,  1181,  580,  582. 
gesta  synodalia,  811,  6 — 819,  8. 
gladium  a»;cipere,  c.  1180,  575. 
gorc  (tritici)  (Fruchtmass),  c.  1160,  408 
— 1163-64,  447. 

granariuiu,  1147,  275  — 1 159,  383 
grangia,  1187,  665. 
gwere,  inuestitura  que  dicitur  — , 
c.  1190,  709. 

H. 

Haimgort,  ortus  domesticus  qui  — 
dicitur,  1173,  519. 
halgrauo,  1149,  294. 
heremita  (Karthäuser),  1165,  453. 
herenius,  1091,  100. 
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heresis  simoniaca,  798,  2. 
hoba,  890,  13  — 904,  16  — 928, 
22  - 935,  25  — 977,  33  - 982, 
36  — 984,  38  --  1051,  67  - 
1057,  73  — 1074-84,  86,  87,  88, 


89, 

90,  91 

, 92, 

93  - 

— c. 

1075, 

97, 

98  — 

109.3, 

101 

— c. 

1100, 

104, 

106 

— c. 

1130,  144  — 

c.  1 

136, 

173  - 

- c. 

1140, 

211 

— 

c.  1145,  250  - 

- c. 

1150, 

298, 

302, 

306,  ; 

325 

— c. 

1155, 

361 , 

366 

— c. 

1160 

',  413 

, 419 

— 

1161, 

426 

— 

1163, 

4.38 

— 

c.  1165,  461  - 

- c. 

1170, 

489, 

493, 

495 

— c. 

1175, 

, 542 

551, 

552  - 

■ 1185 

, 625 

; — 

egalis. 

954, 

27  - 

• 970, 

30 

— 97! 

9,  .34 

— 980,  35 

; - Sclauensis,  Sclauo- 

nica. 

c.  101 

ro,  80 

— c. 

1175, 

I 342; 

s.  auch  euba,  huba,  mansus. 

hof,  c. 

1185, 

640. 

houestat,  c.  1165,  458. 
hominis  caj»tio,  1185,  620  — 1187, 
665;  — intorfectio,  1187,  665. 
hominium,  1141,  115;  s.  auch  sacra- 
mentum. 

homo  (Knecht),  1136,  171  — 1139, 
183  — c.  1140,  196  — 0.  1150, 
317,  319  — c.  1160,  397  — c. 

1165,  460  — c.  1175,  545,  551 

— 1184,  599;  — über,  1141, 

215  — c.  1150,  322  (s.  auch  Re- 
gister IV.  Freie);  — nobilis,  s. 
Register  IV.  Freie, 

hortus  8.  ortus. 

horreum  ad  fruges  reponendas,  c. 

1150,  322  — 1159,  385. 
hospes  (Hausverwalter),  1167,  465  — 
c.  1190,  703. 

hospitale  domus,  c,  1128,  133,  134 

— 1131,  151  — 1139,  180,  182 

— c.  1140,  208  — 1144,  2j6, 

2.34,  235  — 0.  1150,  297,  324, 
325  — 1160,  395,  396  - 1161, 


424  — 1166,  722,  723  — 1168, 
471  — 1171,  508  — c.  IlSO, 

577  — 1184,  595  — 1185,  613, 
620  — c.  1185,  642,  644  — 1187, 
661  ; s.  auch  hospitium,  xenodo- 
chium. 

hospitium,  1186,  653;  — rustici, 

1159,  385  (s.  auch  tugurium). 
huba  silue,  c.  1165,  460. 
humbulus,  c.  1160,  408. 

I,  J,  T. 

Ydri»,  1159,  385, 

ignis  appositio  (Gerichtswesen),  1187, 
665. 

impignorare,  1157,  374. 
inbannire  pacem,  1138,  177  — 1140, 
192  — e.  1140,  197. 
inbeneticiare,  1140,  189  — 1141, 

213  - 1143,  222,  223  — 1145, 
237  — c.  1145,  250  — 1146, 

251,  261,  262  — 1149,  291  — 
c.  1150,  312  — o.  1155,  368  — 
1159,  381  — 1160,  391  — 1163 
438  — 1167,  466  - 1170,  480 
— c.  1175,  551  — 1184,  597  — 
1188,  673  — 1190,  690. 
incisuraro,  1048,  64. 
interpres,  1184,  602. 
interdictum  generale,  1187,  664. 
interfectio  hominis,  1187,  665:  s. 

auch  occisio. 

intestatus,  si  aliquis  — obierit,  1186, 
652. 

induciae  (Rechtsstillstand),  1151,  327. 
inuadiare,  1163,  440. 
inuestitura,  927,  21  — 928,  22  — 
930,  23  — c.  1070,  84  — 1138, 
176  — 1 140,  194  — c.  1140,  196, 
199,  200  — 1141,  213  — 1147, 
269  — c.  1165,  457,  458  — c. 

1183,  593;  — que  dicitur  gwere, 
c.  1190,  709,  8.  auch  vestitura. 

institutiones  canonioe,  798,  4. 
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iopulator,  1147,  266;  s.  auch  cantor. 
iudex,  c.  1150,  315,  319  — c.  1155, 
366  — 1156,  370  — c.  1160, 

411  — 1162,  433,  434  — c.  1165, 
461  - 1166,  464  — o.  1175,  536, 
547,  553  — 1181,  581,  582  — 

1185,  620,  621,  629  — c.  1185, 
638,  644  - 1189,  683  - c.  1190, 
711;  — jtrouincie,  c.  1150,  317. 

iudicium  apostolici  legati,  1179,  .566; 
apoetolicum,  1179,  566;  — aque, 
1160,  392;  — principum,  1149, 
290,  292  — 1158,  375;  — publi- 
cum, 1185,  621;  — campione, 

1186,  652;  — curie  imperialis, 

1170,  480;  — diuinuin,  c.  1190, 
711;  — exercendum  (iudiciorum 

occasio),  1185,  6ti0,  629;  — ferri, 
1160,  392;  — seculare,  1184,  597; 
s.'  auch  locus. 

iuger,  1140,  193,  194  — c.  1140, 

204,  209  — 1147,  284  — c.  1150, 
309,  318,  ,324  - c.  »155,.  361, 
362  - c.  1160,  419,  420  — 1170, 
481  - c.  1183,  593  - c.  1185, 
637,  643;  — regale,  1147,  285. 
iumenta,  c.  1135,  170. 
iurisdictio  parrochie  vicine,  1188, 
670. 

iue  aduocati,  molestia  exactionis  que 

— uocatur,  1182,  586;  — aduocatic, 

1163,  446;  — archidiaooni,  1168, 
472;  — baptizandi,  c.  1066,  78 

— c.  1070,  81  - c.  1075,  96  - 

c.  1175,  544  — 1188,  675;  -- 

I»atronatu8,  1147,  268  — 1187, 

667,  669  — 1188,  671  ; par- 

rochiani,  j)arrochitanum,  parrochiale 
decimarurn  tercia  seil  portio,  11.39, 
182  — 1146,  260  — 1160,  .392 

— 1161,  424,  427  — 1H2,  436 

— 1 168,  468  - 1179,  564  — 

1187,  662  — 1188,  670;  - peti- 
tionis  pro  locando  sacerdote,  1161, 


427;  — beneficiarium,  beneficiale, 
beneficii,  1144,  228  — 1146,  254 
--  c.  1150,  312,  317  1152, 

333  — 1157,  374  — 1168,  470, 
474  — 1169,  476  — c.  1170, 
488  — 1171,  498  — 1186,  652, 
6.')6;  — piscandi,  c.  1100,  106; 

— plebeaane  ecclesie,  plebesanum, 
c.  1175,  543  — 1188,  677,  678 

— c.  1190,  705;' — propinquitatis, 
1 157,  374  — c.  1175,  554;  — 
proprietatis,  propriotarium,  1136, 
173  — 1147,  274  — c.  1155, 
.368  — 1163,  445  — 1170,  480 

— c.  1170,  491  — 1181,  582  — 
1186,  658  — 1188,  673  — c. 
1190,  703;  •—  propriorum,  1186, 
653;  — prouincie,  1186,  ”^652;  — 
censuale,  c.  1180,  .*i77;  — coinmu- 
tandi  testamentum,  1188,  676;  — 
conoambii,  1147,  274;  — coiivo- 
candi  conventura,  1188,  67.‘i,  678; 

— thelonei,  1173,  519  — 1185, 
628;  ■ — testamentariurn,  c.  1175, 
543  — 1188,  674,  676;  — dienst- 
mannorum  Aquilegensium,  1140, 
188;  — diocosanum,  1191,  713; 

— episcopale,  1162,  436;  — 

ecclesiasticuin,  ecclesie,  1174,.  534 

— 1185,  612  — 1187,  661,  662 

667  — 1188,  671  ; — feudale, 

feudi,  1140,  189  — c.  1180, 

579  — 1181,  582;  filialo  (ecclesie), 
1178,  558,  559;  — forense  quod 
uulgo  purchreht  dicitur,  1166,  462; 

— foreatum,  ■ 1151,  326;  — fori, 

1167,  465;  — fundatoris  ecclesie, 
1146,  252  - 1160,  393  — 1163, 

445  - 1188,  674  — c.  1190,  696; 

— furidi,  1163,  445;  — funcrandi, 

c.  1175,  544;  — hereditariuin, 

1124,  125  — 112.5,  125  — ’ c.  1125, 
128  — c.  1130,  14.3  — 1144, 

232  — 1146,  257  — c.  1150,  322 
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— 1151,  329  — 1156,  370,  371 

— 1160,  387  — c.  1160,  308  - 

1162,  434  — 1168,  474  — c.  1175, 
543  — c.  1180,  572  — c.  1185, 
634  - 1 186,  652  — 1188,  674, 

675  — c.  119(>,  708;  — matrici» 
ccclegie,  1170,  482  — 1188,  675; 
inaritalis  dotis,  1157,  374;  — 

ininisterialiurn  Stirie,  1186,  652, 

654;  - inoiteium,  niontanum,  1170, 
481  - 1187,  669  — 1188,  673; 

— mute,  1173,  510;  — rusticanum, 
c.  1160,  408;  — saeordotale,  «accr- 
dotis,  1 160,  391,  393  — 1174, 
534;  — Saline,  (5.  1110,  106,  108 

— 1139,  182;  - sepeliendi,  c.  1066, 
78  — c.  1070,  81  — c.  1075,  96 

— 1188,  675;  — seruorum,  c.  1150, 
315;  8.  auch  iusticia. 

iusticia  parrocliialis.  1163,  443;  — 
plebesane  ecclesie,  1160,  392;  — 
canonica,  1155,  347  — 1161,  427 

— 1171,  500;  — ecclesiastica, 

1170,  485  — 1185,  500,  503;  — 
matriciß  ecclesie,  1171,  510;  — 

montiß,  c.  1145,  239  — c.  1150, 
321,  (ut  annuatitn  uua  urna  vini 
stecainpcr  vocata  persoluatur)  c. 
1165,  456;  — urbis,  c.  1150,  321 

— 1174,  534;  s.  auch  ius. 

L. 

Lapis  marmoreus,  1141,  214. 
lacus  s.  Kegistör  IV.  Seen. 
laterariuB,  c.  1185,  619  — 1185,  624. 
latro  publicus,  1185,  621. 
lana,  c.  1135,  170. 
laudanientum  fidelium,  c.  1055,  70; 

ß.  astante,  conlaudatio  u.  s.  w. 
laudare,  c.  1160,  400. 

Icprosuß,  c.  1150,  324,  325. 
legatus  (kais.  Gesandter),  1158,  378. 
Icguniina  (Abgaben),  e.  1135,  170. 
über  uito,  c.  1160,  422. 


liberi,  c.  1066,  78,  79,  — c.  1070, 
81  — 1164,  453;  s.  auch  Register 
IV.  Freie. 

libra  (Geld),  e.  1070,  82  — c.  1140, 
206  - 1144,  228,  233  — 1147, 
278  — 1149,  294  — c.  1150, 
321,  325  — 1151,  329  — 1152, 
337  — 1153,  339  — c.  1155,  361, 
364,  365  — 1164,  453  — 1170, 
480  — 1182,  589  — 1184,  597. 
litechouf,  c.  1160,  400. 
lignarius,  c.  1 170,  496 ; s.  auch  faber—  . 
lignum,  c.  1140,  209. 
lingua  Sclauanisca,  970,  30. 
linum  (Abgabe),  c.  1135,  170  — c, 
1175,  551. 

locus  paU;llaris,  931,  25  - 1005,  41 
(s.  auch  patella) ; — bene  habitatus 
(Bauerngrund),  928,  22  — 935, 

26;  — principalis  iudiciorum,  1185, 
621  ; - - curtis  s.  curtis. 
luna  (Chronologie),  1182,  587  — 

1185,  618  --  1186,  653. 

M. 

Matrona,  1025,  53. 
magißter  capellc,  1178,  563;  — cel- 
larii,  1190,  692;  ■ conuersorum, 

c.  1190,  697  ; — ooquine,  1188, 
677,  679  ; — uinearum,  c.  1160, 
400;  — hospitalis,  c.  1185,  642  — 
1190,  686;  — rnontis,  c.  1185,  636 

— 1186,  655;  — inonete,  c.  1155, 
358  (s.  auch  monetarius) ; — ne* 
inoris,  c.  1150,  300;  — operis,  c. 
1190,  707;  — scholarum,  1173,  522 

— 1178,  563. 

inaiores  (Barone),  1174,  531. 
inaleticiuin,  1173,  519. 
mancipare,  1 147,  267. 
mancipia,  904,  17  — 925,  18  — c. 
925,  19,  20  — 927,  21  — 928, 
22  — 930,  23  — 970,  30  — 979, 
34  — 102t»,  48  --  1023,  50,  51 
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— 1025,  53  — c.  1030,  56,  57 

— 1036,  57  - 1041,  59  — 1042, 
60  — 1059,  75  — c.  1066,  77 

— c.  1070,  82  — c.  1100,  104, 

106  — c.  1120,  123,  124  - 1125, 
125  — 1121,  126  — c.  1130,  142, 
143,  141  — c.  1135,  154,  158, 

170  — c.  1136,  174  — 1139,  180, 
184  --  1140,  188  c.  1140,  199, 
207  - 1143,  222,  223  — 1144, 
232  — c.  11  15,  249  — 1147, 

267,  280  - c.  1150,  302,  305, 
307,  320,  719  ~ 1152,  337  — 
1153,  345  ~ c.  1160,  397  — 
1163,  438  — 1166,  464  — c. 

1170,  492,  493  — 1172,  514  — 
c.  1175,  540,  541,  542,  545,  546 

— c.  1180,  577  — 1184,  601 

— c.  1185,  636,  641,  642, 

645  — 1186,  658  ~ c.  1190, 
703;  — dotalia  ecclesie , c. 

1136,  173  — 1153,  341;  — 

eententia  generalis  de  alienatione 
predii  per  niancipium  in  officio 
ecclesie  constitutum,  empti  ex  utili- 
tatibus  officii,  1166,  464. 

manentes,  928,  22. 
manipulus  auene,  c.  1175,  551  ; — 
siliginis,  c.  1175,  551. 
mansericia,  1149,  291  — 1151,  326 

— 1160,  394  — 1166,  722;  s. 
auch  mansus,  massaricia. 

mansio,  1147,  273  — 1191,  712;  — 
nocturna,  c.  1160,  401. 
mansus,  890,  13  — 977,  33  — 982, 
36  — 984,  38  — 1025,  53  - 

1043,  62  ~ 1051,  68  — 1057, 
73  — c.  1070,  82  — c.  1074-84, 
84,  87,  88,  91,  92,  93  — c.  1080, 
99  — c.  1100,  108  — c.  1125, 
126  — c.  H28,  133,  135,  136  — 
c.  1130,  145,  146,  147,  148,  150 

— c.  1135,  153,  154,  155,  158, 
159,  160,  162,  164,  165,  166,  167, 


— 1138,  174,  175  — 1139,  182, 
183,  184,  185  — 1140,  188,  101, 
195  — c.  1140,  196,  107,  198, 
109,  200,  201,  202,  203,  206, 
210,  211  — 1141,  213,  215  — 
c.  1145,  230,  240,  241,  243,  244, 
245,  247,  250,  718  — 1146,  252 

— 1147,  267,  268,  269,  275,  278, 

279,  281,  282  ~ c.  1150,  296, 
298,  299,  300,  301,  302,  306,  309, 
310,  311,  314,  317,310,321,322, 
325  1151,  328,  329,  330,  331 

— 1152,  333,  335,  337  — 1153, 
344,  345,  346  — 1155,  351,  352 

— c.  1155,  356,  363,  364,  .366, 
720  - 1156,  370  — 1157,  372 

— 1158,  379  — 1159,  381,  383, 

385,  387,  388  ~ c.  1160,  306, 
390,  402,  407.  408,  410,  411, 

412,  415,  416,  . 418,  419  — 1162, 
4.33,  437  - 1163,  440  - 1163- 
64,  447  — 1164,  450,  453  — c. 

1165,  455,  457,  458,  460,  461  - 

1166,  463,  723  — 1167,  465  — 
1168,  469,  474,  475  — 1169,  477 

— 1170,  481,  486  — c.  1170, 
486,  480,  490,  495  — 1171,  499, 
502,  503,  509  — 1172,  514,  517 

— 1173,  521  — c.  1175,  538, 

539,  542,  543,  544,  548  — c. 
1180,  571  — 1181,  580,  582  — 
1183,  501  — 1184,596  600,601, 
603  — 1185,  612,  613  — e.  1185, 
623,  627,  628,  630,  631,  632,  639, 
647,  648  - 1186,  654  — 1187, 
661,  662  — 1188,  681  — 1189, 
685  — 1190,  686  — c.  1190,  605, 
700,  701,  705  ; — Bawarici,  c. 
1135,  164,  166  — 1138,  174  — 
1139,  182  — 1158,  379;  — habi- 
tatus,  1059,  75;  — integer  i.  e. 

ad  unam  quamque  coloniam  iugera 
xc,  864,  12;  nobilis  uiri,  c.  1066, 
77;  — regalis,  895,  15  — 985, 
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89  - 

1016,  44  — 

1025, 

52  - 

1028, 

53  - 1036, 

57  — 

1041, 

58  — 

1042,  60  - 

1056, 

72  — 

1058, 

74  --  1114, 

118; 

Sclauo- 

nicus. 

c.  1065,  76 

— 1140,  193 

— c. 

1150,  295  — 

1160, 

389  — 

1172,  517;  — seruilis,  850,  10  — 
In  curtera  redaotus,  1184,  600;  s. 
auch  euba,  hoba,  mansericia,  massa- 
ricia. 

marca  (Geld),  c.  1128,  134  — c. 

1130,  149  — c.  1135,  16*2  - 1136, 
172  — 1140,  189  — c.  1140,205 
— c.  1145,  241  — 1146,  241  - 
1146,  252,  261  — 1147,  275  — 
c.  1150,  297,  301,  303,  313,  321, 
322,  323,  324  — 1151,  327,  320, 
330  - 1153,  339  - 1155,  349, 
351  — 0.  1155,  354,  356,  358, 
360,  363,  364  — 1156,  370  — 
1150,  383,  385  — 1160,  388  — c. 
1160,  397,  398,  400,  402,  407, 
409,  410,  411,417,  421  — 1162, 
433  ~ 1163,  439  - 1163-64,  447, 
448  — 1164,  450,  452  — 1166, 
462  — 1169,  477  — 1170,  483, 
484  — c.  1170,  488,  491,  492, 
494  — 1172,  516,  517  - 1174, 
525,  534  — c.  1175,  542,  544, 
550,  553,  554  — 1178,  562  — 
1179,  570  — 1181,  580,  582  — 
1182,  588  — 1183,  592  — 1184, 
600  — 1185,  626  — c.  1185, 
622,  631,  635,  638,  639,  642, 
643  - 1186,  655  — 1188, 
673,  676  — 1189,  682  — 1190, 
686,  689,  690,  692,  693  - c. 

1190,  696,  699,  700,  701,  703, 
706,  711;  — argenti  probat!,  1157, 
374;  — argenti  puri  h.  e.  wizze«  Sil- 
ber, 1190,  686;  — argenti  cocti, 
1163,  440;  — argenti  examinati, 
1163,  442,  443;  - argenti  montani, 
1163,  440,  441;  — auri,  1185 


627;  — Frisacensis,  1188,  676  — 
1190,  690  ; 8.  auch  denarii  u.  s.  w. 
marchtinest,  1160,  395  — 1166,  723, 
martpalg  (Abgabe),  c.  1135,  170. 
martyrologium,  c.  1160,  422. 
martones,  1103,  112  — 1114,  118 

— 1149,  294  — 1170,  479. 
marsalch,  — sohalch,  mareschalcu* 

(Handwerk),  c.  1150,  310  — o. 
1190,  7Ö5. 

marsalconim  officium,  1186,  652. 
massa  fcrri,  1182,  588. 
massaricia,  1145,  237  — 1146,  26  2 
s.  auch  mansericia. 
meta  Bawarica  (Feldmass),  c.  1128, 
136. 

metalU  fodina,  1160,  390  — 1184,  595. 
medicus,  1160,  395  --  1166,  723; 
s.  auch  phisicus. 

metreta,  c.  1135,  170  — 1163-64, 
447 ; s.  auch  modiue. 
mel,  c.  1075,  96  — 1103,  112  - 
1114,  118  --  1149,  294  — 1170, 

479  - 1182,  588. 

mensura,  1182,  588  — c.  1190,  706; 

— censualis,  c.  1160,  408;  — 

Frisacensis,  1163-64,  447;  — que 
gorc  dicitur,  1163-64,  447. 

mercator,  1147,  275  — c.  1150,301 

— 1159,  383. 

mercatus,  1016,  46  — 1028,  54  — 
1103,  111  — 1114,  117  — 1149, 
293  — 1170,  479. 
merces  pretereuntium  (Durchgangszoll, 
Stapelrecht),  1103,  111  — 1114, 

117  - 1149,  293  — 1170,  479. 

miles,  891,  14  — c.  1130,  145,  146 

— c.  1135,  168  - 1140,  194  — 

c.  1140,  203,  204  — 1141, 

213  - c.  1145,  250  — 1147, 
281  — c.  1150,  315  — 1152, 
331  — c.  1160,  411  — c.  1165, 
458  - c.  1170,  494  — c. 

1175,  545,  550,  551,  553  - c. 
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1180,  679  — 1182,  586  --  c. 
1185,  637,  639,  645,  647  — 1186, 
657  — 1188,  681  — c.  1190,  695, 
698,  702,  704,  711;  — propriuR,  c. 
1140,  196  — 1147,269—0.1175, 
550  — 1187,  668,  670;  — redac- 
tio  in  militera  per  manus,  c.  1075, 
96,  96  ; s.  auch  militares. 
militares,  c.  1125,  127;  s.  auch  miles. 
milliarium,  864,  12. 
milium  (Abgabe),  1135,  170. 
minator  boum,  c.  1100,  108. 
minieter  (=  plebanus),  1188,  675. 
ministeriales  (im  Allgemeinen),  1074- 
84,  94  - c.  1075,  95  - 110?,, 
111,  112  — 1114,  117,  118  — 
1110,  188  — 1149,  293  — 1164, 
463  — 1170,  479  — 1182,  586, 
588 ; — deren  Recht  zu  Güter- 
Bchenkungen  an  Klöster,  1160,  395 

— 1166,  723  — 1182,  586,  588 

— 1185,  626,  628  — 1186,  652; 

— deren  Heiraten  nach  Land-  und 
Erbrecht , und  Kinderverteilung, 
1139,  184  — 1186,  652. 

minieterium  (Bezirk),  954,  27. 
missa  de  6.  Maria,  1190,  691. 
misei  regii,  798,  4 — 860,  10; 
missio  breuium  (Todteurotel),  c.  1150, 
297. 

modius,  0.  1135,  170,  171  — 1139, 
183  — 1147,  267,  284  — 1158, 
377  — 1159,  381  --  1160,  391 

— c.  1160,  408  — 1163,  447  — 
1169,  476  — 1174,  529  - 1179, 
568  ■ 1182,  688  - c.  1190,  706. 

mola,  1028,  54  - 1041,  59  — 1042, 
60  — 1043,  62  — 1046,  63  — 
1048,  64  — 1055,  69  — 1056, 
71,  72  — 1059,  75  — c.  1170, 
82  ; 8.  auch  molendinum. 
molendinum,  970,  30  — 979,  34  — 
980,  35  — 985,  39  — 1000,  40 

— 1007,  42,  43  — 101<-,  45  — 


1023, 

50,  51 

— 1025,  52,  53  — 

1028, 

54  — 

1036,  57  — 1041, 

59  — 

1042, 

r,0  — 1043,  62  — 

1045, 

63  — 

1048,  64  — 1055, 

69  — 

1056, 

71,  72  — 1058,  74 

— 1059,  75  — c.  1070,  82  -- 
1074-84,  86,  89  — c.  1100,  106 

— 1103,  109,  111  — 1114,  118 

— 1125,  125  — 0.  1135,  158, 

160,  170  — 1139,  182  — 1140, 
188,  189  — c.  1140,  196,  200, 

204,  210  — c.  1145,  250  — 1149, 
293  — c.  1150,  295,  314  - 1150, 
371  - c.  1160,  419  — c.  1165, 
461  — 1170,  479  — 1174,  534 

— c.  1176,  538,  543,  544,  549 

— c.  1180,  577,  578  — 1181, 
580,  582  — 1184,  596  — 1185, 
613,  625,  628  - 1187,  662,  667; 
8.  auch  mola. 

moneta,  Aenser,  c.  1185,  619;  — 

Chremsensis,  1157,  374;  - Vis- 
cacensis,  1166,  462;  — Frisacensis, 
1016,  46  — 1153,  343  — 1168, 
469  — 1188,  076  — 1190,  690, 
692,  693;  8.  auch  talentum,  denarii, 
marca,  moneta  nummi,  siclus,  solidi. 
monetarius,  1144,  235  — c.  1160, 
411  — 1162,  434  - c.  1165,  455, 
461,  462  — c.  1185,  639  — 1186, 
657  — c.  1190,  704;  8.  auch  magister 
monete. 

monilia  auri,  1146,  258. 
mons  pasuualis,  1174,  528. 
muta,  U8U8  qui  (iurisdictio  que)  — 
dicitur,  1103,  111  - 1114,  117 

— 1170,  479  — 1173,  .520  - 

1181,  583. 

mutarius,  c.  1185,  637. 
mula,  c.  1145,  241. 
multa,  1163,  446. 
rouliercula  textrina,  1100,  104. 
muniburdium,  1152,  337. 
munitio  (Burg),  1186,  651, 
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N. 

Nachuin,  super  — equitandi  licentia, 

1179,  566. 

neige,  deeursus  i,  e.  — , c.  11:15,  169. 
neinora  succidenda,  1185,  607. 
nemoris  magister,  c.  1150,  .300;  s. 

auch  forstar,  forstarius,  vorstere. 
nemus,  070,  .30  — 1147,  270  — 
1150,  385  — c.  1160,  308  - 

1169,  477  — 1 171,  .507,  508  — 
1172,  516  — 1184,  591,  601  — 
1185,  612,  61.3  — 1187,  661. 
nisus,  1140,  189. 

notitia  (Urkunde),  1103,  110,  112; 

8.  auch  auctoritas  u.  s.  w. 
noualia,  1074-84,  87,  89  — c.  1135, 
167,  170  — 1139,  183  — 1140, 
189  — c.  1140,  204  — 1144,  236 
— c.  1150,  317,  318  — 1152, 


Opera  in  muris,  fossatis  et  calce  co- 
quenda,  1185,  <»20;  s.  auch  Roboten. 

oblaeio  ecclesia-stica.  1160.  393  — 

c.  1160,  414. 

opus  raonastirii  (Klosterbaufond),  c. 
1150,  297. 

occisio  hominis,  1185,  620;  5.  auch 

interfectio. 

ova  (.Vbgabo  d.  .Salzarbeiter),  c.  1100, 
108. 

oves,  c 1135,  170  — 1146,  262. 

officialis,  1181,  581,  582,  584  — 

1185,  620,  621  — c 1190,  702. 

officiarius,  1186,  652. 

oleum,  1140,  189  — 1145,  237  - 
1146,  262  — 1182,  588;  — sanc- 
tum,  1109,  115  — 1126,  130  — 
1148,  286  — 1155,  346  — 1171. 
590. 

oratio  dominica,  c.  1150,  297  — c. 


334  — c.  1155,  368  — 1161,  428 

— 1167,  466  - 1171,  508,  509, 
510  — 1172,  516  - c,  1180,  575 

— 1184,  594,  596  — 118.5,  612, 
613,  615,  624  - c.  1185,  641  — 
1187,  661,  662  — 1188,  670  — 
c.  1190,  705. 

nouellacio,  1147,  269  — 1174,  527; 
6.  auch  plantatio. 

nummi  (Geld  im  Allg.),  c.  1135,  161 

— 115.3,  343  — c.  1155,  361; 

— (Abgabe)  (3)  c.  1130,  142  - 

(60)  c.  1150,  321,  (3)  .324, 

(5)  719  — (3)  c.  1160,  409  — 

(3)  c.  1180,  577,  (1)  577  — (5) 
c.  1185,  642  — (40)  1186,  657; 
8.  auch  denarii  u.  b.  w. 


1160,  422. 

ordinatio  clericorum,  1171,  500,  50.3. 

ordines  sacri,  798,  2. 

ordo  plebeius,  1164,  453  — 1182, 
589;  — miuisterialium,  c.  1150, 
.308,  309  — 1161,  4;-3;  — nobi- 
lium,  c.  1150,  308,  309  — 1164, 
453. 

ortus  qui  uocatur  biun  ti,  c.  1150 
309;  — holerum,  1159,  385;  — 
domesticus  qui  haingort  dicitur, 
1173,  519. 

ornamenta  eoclesie,  c.  1150,  303. 

Quadrans  (Ackermass),  c.  1135,  155 
— c.  1170,  488. 


nummus  aureus,  1140,  187  — 1147, 
268;  8.  auch  aureus,  bisancius. 

0. 

Oppidum,  1100,  104  — 1153,  340 
— 1160,  391  — c.  1170,  487  - 
1185,  621. 


quartale  (dssgl.),  c.  1135,  165;  — 

(b.  Salzpfatmen)  1151,  330  — 
1153,  340. 

querceta,  890,  13  — 977,  33  — 
982,-  36  — 984,  38  — 1051,  68 
— 1057,  73. 

querimonia  super  prediis,  1186,  652. 
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antiphone,  1223,  296,  — cum  col- 
lecta  1241,  512. 

anvel,  molestia  in  beneficiis  quo  — 
dicitur,  1237,  403. 
anfora  (vini),  1223,  297. 
angaria,  1197,  48,  50  - c.  1200, 
64  - 1208,  141,  142  — 1242,  526. 

anniuersarium,  1218,  241;  — arius 
dies  1195,  23  - 1203,  102  - 
1207,  128  --  1223,  290  - c.  1235, 
436. 

annona,  c.  1140,  4 — 1202,  85,  91 
— 1237,  456  - 1241,  513. 

anseres,  1240,  497  — 1245,  559. 
auulus  pontificalis,  1228,  341  — 1245, 
568. 

aqua  salaria,  1194,  22. 
aqueductus,  1209,  157,  158  1211, 

176. 

aquisitio  (Bergrecht),  1197,  55*  ~ 
bonorum  per  religiöses  inl’ra  dimi- 
diam  leucam  a monasteriis,  1212, 
181. 

arbor  platanus,  1207,  129;  - tercius 
1240,  582. 

arcbicancellarius.  1218,  242. 
artocrce,  c.  1235,  440. 
area  c.  1200,  07  — 1220,  259  — 
1221,  272  — 1224,  302,  304,  307, 
308  ~ 1233,  404  — c.  1235, 

440  - 1236,  448  — 1240,  494, 
495  — 1243,  531. 

areola  1220,  258. 

argentum  ad  monetam  cudendam, 
1195,  24;  — examinatum,  1195, 
27;  ~ montanum,  1195,  27. 

argumentum  proprietatis,  1222,  290. 
armentum,  1224,  304,  308. 
arra  coniugalis,  1192,  20. 
aerz,  rüder  quod  — dicitur,  1243, 
536;  s.  weiter  b.  fodina. 

Asylrecht  (d.  Deutsch-Ordenshäuser), 
1239,  487. 

assensus  principum,  1218,  241. 


auctor  quod  gewer  uulgariter  appel- 
latur,  1243,  537. 

auctoritabilis  delegatio,  1211,  176. 
autenticare,  1202,  74. 
authorizare,  1202,  78. 
aureus,  1230,  306;  s.  auch  numrai. 
aurifex,  1222,  291. 

B,  P. 

Baptisma,  1195,  30  - 1210,  164 

— 1215,  208. 
pabulatio,  1232,  399. 

pabtilum  (als  ins  aduocati),  1245, 
559. 

patella  salis,  1195,  27,  28  — 1214, 
192  — 1218,  240  — 1228-29, 
355  — 1229,  357,  3.58. 
patrimonium,  1202,  99,  100  — 1207, 
128  — 1214,  198  — 123.3,  410 

— 1239,  490. 
patronus,  1237,  471. 
pagus,  1229,  357. 

paletridus,  1192,  19  - c.  1220,265. 
panis,  1237,  471,  - (als  Kloster- 
gabe) 1195,  31;  — albus,  1202, 
91  — 1232,  411;  — azimus,  1230, 
448;  — pulchrior,  1203,  102;  — 
c.  12.35,  440;  — melior,  1195,  23; 
s.  auch  pitanzia  u.  s.  w. 
bannire,  1245,  570. 
bannus  (Kirchenfluch),  1205,  115  — 
1208,  142,  143  (s.  auch  excom- 
municatio);  — (Bergrecht),  1197, 
55;  - ((ierichtsabgabe),  1195,  29 
--  1196,  39  - 1197,  48  - 1202, 
90  — 1208,  141. 

partes  ultramarine,  1220,  257;  s. 
terra  sancta. 

partitio  hereditatis  ministerialium, 
1197,  52  - 1208,  136  — 1225, 
320,  321  - 1239,  490;  s.  auch 
diuisio. 

parrochia  (—  diocesis),  1214,  193, 
parrochianus  (=  plebanus),  c 1160, 
5 - c.  1190,  13  - c.  1195,  33, 
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34  — 1197,  4G  - 1219,  243  - 
(=  Pfarrkind),  1214,  197. 

pars  Ilona  gratis  laborata  (in  Berg- 
werken), 1202,  94  — pars  septima 
(octaua)  (elul.),  1216,  213. 
basilica  s.  consecratio. 
peccora,  1233,  406. 
pecndes  (überhaupt),  1237,  456  — 
1239,  488 ; — (als  Gerichtsabgabe), 
1195,  29  - 1196,  39  — 1202,  90. 
pecunia,  1220,  257  — 1222,  299  — 
1227,  337  — 1232,  390  - 1235, 
423  — 1236,  442,  445  — 1238, 
478  — 1239,  488  — 1240,  492 
- 1243,  538,  540  — 1245,  557, 
562;  — nunierata,  1210,  161;  s. 
auch  denarii  u.  s.  w. 
pedagium,  1224,  302. 
petitio  preconuin,  1228,  344;  — pe- 
corum  (Vogteigebür),  c.  1200,  65 

— denariorum  (ebenso),  c.  1200, 
65;  — frumenti  (ebs.),  c.  1200,  65. 

pelliparius  1224,  302;  s.  auch  pel- 
lifex. 

pellicium,  1218,  241;  — (Abgabe), 
1239,  480,  481. 
pellicula,  1209,  150. 
pellifex,  c.  1180,  9 — c.  1215,  209; 

s.  auch  pelliparius. 
pellis  agnina,  1223,  295,  296. 
pena  pecuniaria,  1209,  157 ; — ca- 
nonica,  c.  1230,  373;  s.aucb  talia. 
benedictio  abbatis,  1214,  193  — 
1221,  274;  — iiasoruin  et  uestiuni, 
1214, 194;  — nouitioruin,  1214,193. 
beneficiare.  1215,  205;  s.  auch  inbe- 
neficiare. 

beneficium  (=  Gut)  c.  1170,  6 — . 
c.  1180,  9 - 1195,  29  — c.  1195, 

35  - 1205,  115  - 1212,  182  — 
1214,  192,  194  - c 1220,  265 

— 1223,  297  — 1245,  567,  575 

— (=  Lehen),  1209,  157  — 1215, 
205  — 1237,  462  — 1239,  484 

— 1244,  550;  — altaris,  1203» 


102  — 1242.  520;  — personale, 
1224,  304,  307,  308;  — censuale, 
1243,  530;  — collatio  bonorum 
ecclesiasticorum  in  — , 1207,  124; 

— ecclesiasticuni,  1208,  141;  — 
bospitalitatis , c.  1200,  63;  — 
uiorte  possidentis  omnino  uacet 
1243,  530. 

pensio,  1198,  59  — 1215,  208  — 
c.  1240,  503  - 1242,  517;  — 
annua,  1223,  297. 

perchmaister,  montis  magister  qui 

— dicitur,  1212,  180. 
perchreht,  ius  montanum  (ius  montis) 

quod  dicitur — 1207,  131  — 1214, 
199  - c.  1220,  267  — c.  1228, 
356. 

peregrinatio  in  terram  sanctam,  1218, 
227,  231,  234  — 1222,  2‘K);  — 
uice  pene  aut  mulcte,  1231,  382. 
peregrini  et  transeuntes,  c.  1200,  63. 
permutatio  canonica,  1228,  279,  262. 
pernoctatio  (Vogtgebür),  1197,  48  — 
c.  1200,  65;  s.  auch  herberga  — 

— 1208,  141  - 1240,  497  — 
1242,  520. 

phening  s.  plutig. 

phisicus  (ti— ),  1224,  315  — c.  1240, 
505  — 1243,  541  — 1244,  552 

— 1245,  567;  s.  auch  mcdicus. 
phuntere,  denarii  qui  dicuntiir  — 

1217,  221. 

pitancia,  1195,  23,  31  — 1202,  91 

— c.  1235,  436;  — (cibaria  laiitiiis 
condienda),  1233,  408  — (=  ser- 
uitiuni),  1233,  411  — (=  procu- 
ratio),  1234,  422  - c.  1235,  440; 
s.  auch  panis,  prebenda,  refectio, 
seruiciuin. 

pignus,  1239,  490. 
pilleatus  (infra  cellam  nullus  [cle- 
ricus)  — incedat),  c.  1240,  506. 
pincerna,  1201,  73  — 1202,  88,  93, 
99  - 1203,  106,  108  - 1206,  121 
- 1208,  138,  145  -•  1209,  154  - 
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1210,  166  - 1211,  170,  175  — 
1212,  185  — 1213,  187  - 1214, 
201  - 1217,  219,  221  — 1236, 
236,  248  — 1222,  277,  278,  280, 
284,  289  — 1224,  303,  307,  309 

- 1228,  344,  353  - 1229,  361  — 
1236,  450  — 1241,  513  — 1242, 
518  - 1243,  527,  537,  538  — 
1245,  563  — 1246,  582. 

bisancius,  1207,  124. 

piscatio,  1195,  30  — 1202,  81  — 
1209,  150  — 1212,  181  - 1214, 
192  - 1236,  447  — 1237,  455; 

- libera,  1233,  405  --  12.37,  455. 
piscandi  utilitas,  1202,  84. 

pisces  (Überhaupt  und  als  Pitanz), 
1195,  23,  31  - 1202,  91  — 1203, 
102  — c.  1205,  118  — 1209,  153 

- 1227,  336  — 1233,  406,  411 

- c.  1235,  436  - 1237,  4.50  — 

1239,  488. 

pistor,  c.  1180,  9 — c.  1230,  374. 
placitatio,  1233,  405  — 1237,  455. 
placitum  (=  Gericht)  1192, 18 — 1195, 
29-1196,  *39—  1197,  48  c.  12(K) 
65  — 1202,  85,  90  — 1208,  141, 
142  - 1236,  448  — 1240,  497  — 
1242,  517  — 1245,  560  (s.  auch 
tribunal);  — (=  Gerichtssitzung, 
Landtag?),  1214,  198;  - Chri- 
stianitatis,  c.  1190,  13  — 1195, 
27,  31  — 1215,  208  1216,  215 

- c.  1225,  322  (8.  auch  conven- 
tus,  ecclesia,  s}  nodus) ; — generale, 
1239,490;  marchie,  1217, 220 ; — 
seculare,  1197,  50;  — ter  in  anno, 

1240,  497;  — non  in  claustro,  nec 
in  grangiis,  nec  uillis,  nec  mansis, 
nec  plateis  ecclesiarum  tenendum, 
1240,  497. 

platea,  1240,  497. 

plantatio  predionim,  1202,  81 ; s. 
auch  villicacio,  institucio. 

plantandi  utilitas,  1202,  84. 


planum  (Gegensatz  zu  Wald),  1214, 
192. 

pliitig  phcning,  gerichtzwandel  daz 
ist  der  — , eineuda  sanguinis  quod 
uulgo  dicitur  — 1202,  82  — 1233, 
405. 

populäres  (Gegensatz  zu  nobiles), 
1236,  440. 

potestas  iudiciaria  in  homines,  1202, 
82. 

houes,  1218,  240  — 1240,  487;  - 
inuadiati,  1240,  498. 

ponierium,  1219,  40  - - 1245,  565. 
ponticulus,  1207,  134;  s.  auch  pons. 
pondus  (Geld)  Frisacensis,  1227,  335 

— 1240,  492  — 1245,  561,  562 
— Wiennensis,  1243,  5.37,  540;  — 
nionete  per  quienquenuiuni  perdu- 
raturuin,  1237,  463. 

boni  uiri  (=  Schöppen),  1245,  573 
pons,  1207,  130  — 1225,  32  5 - c. 
1240,  502;  — lapideus,  1224,  303  ; 
s.  auch  ponticulus. 
porci,  1208,  139  — 1218,  240  - 

1222,  288  — 1243,  541. 
porticus,  1202,  78. 

portio  parochiani,  1219,  243. 
porrectio  dextre  de  ratihabitione, 
1209,  146. 

hoscuin,  1214,  192;  s.  auch  neinus, 
silua. 

pratum,  1224,  314  - 1232,  393,  399 

— c.  1235,  440  — 1236,  451  - 
c.  1240,  .502  --  124.5,  560,  575. 

prandium  aduocatie,  1240,  497;  s. 
auch  cena. 

prebenda,  1202,  91  - 1203,  104  — 

1223,  295  - c.  1240,  506  — 
1242,  520  — lautior,  1223,  296; 
s.  auch  pitancia. 

prepositus  (weltl.  Amt),  1195,  32  — 
c.  1195,  34  — 1207,  135  — c. 
1225,  323,  324  - c.  1235,  436  - 
1240,  501,  502. 

47* 
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precaria  (ins  — e,  — um),  122G,  327, 
328. 

preco,  1195,  23  — 1202,  96  — 1203, 
103  — 1213,  169  — 1217,  220 

— 1222,  291  — 1226,  328  - 
1228,  344  — c.  1230,  373  - c. 
1225,  438  — 1237,  463  - 1239, 
485  - c.  1240,  503. 

preconium,  1195,  28. 
prefectus  (=  Burggraf),  1195,  22  — 
1197,  43;  s.  auch  purcrauius,  ca- 
stellanus;  — (=  Amtmann),  1209, 
151. 

prescriptio,  1224,  301. 
l)riuilegium  de  falsitate  suspectum, 
1216,  215,  217;  — falsum  seu 
falsatum,  1224,  302. 
primores  (Styrensium),  1212,  184;  s. 
auch  inaiores. 

princej)s  prouincie  (=  LandesfUrst), 
1212,  185. 

probatio  iudiciulis  per  campionem, 
1237,  463. 

propinare,  1239,  488. 
proprietaths  arguinentuin,  1216,  212; 

— conditio,  1210,  161 ; s.  auch  ins. 
proprius,  — homo,  1221,  273  — 

— 1233,  405  — 1245,  559;  s. 
auch  culoni,  hoinines. 

proclamatus,  frator  — in  capitulo 
beschuldiget),  c.  1240,  ,505. 
procuratio  (Vogteigebür),  122.5,  317; 

— (=  Pitanz),  c.  1210,  167  — 

1223,  296  — 1238,  478;  s.  auch 
Pitanz ; — (=  ünterthanenzins), 
1236,  449  - 1237,  471;  — debita 
(archiepiscopi),  1210,  100. 

procurator,  1197,  50  — 1208,  142 

— 1210,  161  - 1211,  172  — 

1224,  300,  301,  302  - 1240,  497, 
498  - 1245,  555,  556,  573. 

prothonotarius,  c.  1195,  34  — 1202, 
87  - 1233,  410  — 1234,  419  — 
1239,  484  --  1241,  513  - 1242, 
518,  519—  1243,528  — 1245,  563. 


profcssio  adultorum,  1197,  51. 
professionum  receptio,  1214,  193. 
prouincia  (als  regirtcs  Land),  1212, 
185. 

prouisio  episcopi,  1217,  223  — 1218, 
227,  231. 

promissio  data  de.xtra,  1209,  146. 
publicatio  sententie  coram  publico, 
c.  1230,  372. 

bulla  (=  Sigel),  1211,  170. 
pullus  (als  Abgabe),  1222,  276  — 

— 1236,  448  — 1237,  471  - 
1240,  497  — 1241,  513  — 1242, 
526  — 1245,  559. 

purcrauius,  1208,  149  — 1209,  152 

— 1223,  298  - c.  1235,  437  — 
1237,  468,  473  — 1240,  499  — 

— c.  1240,  503;  s.  auch  castel- 
lanus. 

purchreeht,  ius  enphyteoticuin  quod 
vulgaritcr  — dicitur,  12.36,  448  — 
c.  1240,  507. 

burgensis,  1224,  302  — 1233,  402; 

s auch  civis,  urbanus. 
burgum,  1222,  287. 
bursa,  1202,  91. 

C,  K. 

Cappa  nuda  et  simplex  (bei  Chor- 
herren), 1223,  295,  296. 
captio  hominis,  1197,  50  — 1212, 
181  - 1214,  194  - 1228,  347, 
350  - 1235,  431. 
capella  baptismalis,  1215,  208. 
capellarius,  197,  49. 
capitelluin  argenteum,  1198,  58. 
capitulum  (Synode)  (Leibnitz),  e.  1 19.!», 
16,  31;  — (Laufen),  1195,  .31; 

— generale,  c.  1240,  506  — 1241, 
515;  s.  auch  concilium,  conventus. 

caput  ieiunii  (Tageszeit- Rechnung:) 
1239,  481. 

cathedra  pontificalis,  1245,  568. 
cathmeariiis,  1197,  55. 
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cathmia,  1239,  480. 
calcus  filtratus,  1222,  291. 
calix  argentus,  1198,  57,  58;  — 

aureus,  1198,  57,  58. 

campio  s.  probatio. 
cambirc,  1245,  565. 
canibiuro,  c.  1240,  504  — 1245,  565. 
Camera,  1237,  466,  472;  — domi- 
narum  (Nonnenkämmerei),  c.  1235, 
436. 

rasmerarius  (päpstl.),c.  1220,  262;  — 
(kaiserl.),  1218,  242;  — (landes- 
fürstl.),  1192,  17  - c.  1195,  36, 
38  — 1201,  73  — 1209,  154  — 
1224,  309  — 1234,  418  — 1239, 
487  — 1241,  513  - 1243,  527, 
528  — 1245,  563;  — (klösterl.), 
1210,  163  - 1211,  173  - 1223, 
295  — c.  1225,  323  — 1228,  3-53 

— c.  1230,  373  — 1245,  575;  — 
(privat),  1195,  23;  — lecti,  1214, 
204. 

caminata,  1214,  204. 
camisia,  1244,  548. 
cancellarius,  1218,  242  — 1237,  456, 
464. 

candela,  1220,  256. 
cantor  (klösterl.),  1223,  295,  298  — 
1231,  391  - 1234,  415. 
carpentarius,  c.  1220,  270. 
carta  germana  (=  Duplicat),  1228, 
344 ; — litterata  (alfabetum  in  me- 
dio maioribus  litteris  descriptiim), 
1224,  310. 
cartula,  1192,  18. 

carrata,  karrada  (salis),  1192,  17; 
(vini),  1203,  105. 

carnes,  1233,  406  — 1237,  456  — 
1243,  544. 

castellanus,  c.  1195,  34  — 1202, 
93  — 1204,  110  — 1219,  245  — 
1222,  291  — 1224,  311  — 1232, 
380  — 1233,  413  — 1234,  416 

— 1239,  481  — 1240,  499,  500, 


501  — c.  1240,  507 ; s.  auch  pre- 
fectus,  piircrauius. 

caseus  (meist  als  Zehent  und  Zins), 
1202,  91  — 1208,  139  — 1222, 
288  — 1232,  400  — 1233,  406 

— c.  1235,  435  — 12.37,  456  — 
12.39,  488  — 1242,  519  — 1243, 
511  — 1244,  548. 

cautio  fideiussoria,  c.  1245,  578. 
causa  que  mortem  hominis  exigit 
1202,  82;  — que  satisfactionem 
pecuniariam  requirit,  1202,  83. 
ccllurium,  1198,  59  - c.  1200,  63 

— 1202,  91  — 1220,  252  — 1239, 
480. 

celebratio  occulta  officiorum  1208, 
112. 

cellerarius,  c.  1195,  38  - 1198,  58 
c.  1200,  64  — 1202,  99  — 
1220,  254,  260  — 1223,  298  — 
1224,  313  — c.  1225,  323  - 1226, 
328  — 1228,  353  — 1230,  370  — 
1233,  403  — 1234,  415  — 1240, 
498  — 1242,  524. 
cena  aduocatio,  1240,  497;  s.  auch 
prandium. 

censualis  (homo),  1221,273  — c.  1230, 
373  — 1233,  405  - 1237,  455; 

— auri,  1209,  150;  s.  auch  colo- 
nus,  familia. 

census  annualis,  — annuns,  1209,  151 

— 1236,  448  — 1237,  453  ~ 1244, 
.554;  — ecclesie  Romane,  c.  1220, 
262;  — iii  denarior.,  c.  1230,  373; 

— iiii  denarior.,  c.  1200,  67. 
cespes,  1192,  18. 

ciharia,  1233,  408. 
ciuitas,  1159,  5 — 1197,  53  — 1198, 
54  — 1202,  78,  85  — 120.3,  102, 

— 1224,  315  — 1232,  395  — 
1233,  404  — 1237,  463  — 1239, 
488  — 1245,  556. 

ciuis,  c.  1215,  209  — 1218,  228, 
232,  235  - 1219,  246  - 1222, 
291  — 1224,  304,  307,  308,  316 
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--  1231,  386,  387  - 1232,  395 

— 1235,  123  — 1238,  477  - 
1239,  485,  489  — 1240,  498  — 
1242,  527  - 1243,  540,  542  — 
1244,  549  — 1245,  555,  558,  567; 
s.  auch  burgensis,  urbaiius. 

cimiterinm,  1197,  49  — c.  1200,  67 

— 1207,  127  — 1220,  252. 
cingulum : cinctus  — o (mit  gürtel 

pevangen),  vti  — o comprehenditur 
(rcus),  sola  nocentis  et  niida  per- 
sona seculari  indicio  assignctur, 
cingulotenus  (als  mit  der  gürtel 
vmbbegriffen),  1202,  82,  96  — 
1227,  337  — 1233,  406  — 1237, 
456  — 1239,  488  — 1245,  555. 
Kirchgang,  solennitates  ecclesiarum 
que  — dicuntur,  c.  1230,  376. 
cyrotheca  (pontificalis),  1245,  566. 
Chirograph  um,  cycografum,  1202,  92 

— 1211,  171  — c.  1230,  371. 
cirurgicus,  1243,  543. 

dauiger,  clauier  (=  Kämmerer),  1221, 
302  — c.  1228,  356  - 1232,  395 

— 1233,  412  — 1243,  512,  543 

— 1215,  556  — c.  1245,  577. 
clauis  ecdesie,  1195,  30  — 1197, 

50  — 1201,  73. 

clausura,  1197,  50  - 1208,  142  — 

1214,  194. 

clericus  curie,  1197,  43. 
diens,  c.  1230,  .376  — 1245,  561. 
dusa,  1195,  29  — 1207,  132. 
cocus,  c.  1190,  12. 
cüllateralis,  1218,  225. 
collecta,  1220,  255. 
colonus,  1195,  25  — 1197,  50  — 
1202,  89  — 1209,  151  - c.  1225, 
326  — 1227,  337  — 1233,  405 

— 1236,  451  — 1237,  455  ~ 
1239,  488  — 1241,  513  — 1245, 
556;  8.  auch  proprius,  censualis, 
familia,  homines. 

Colloquium  (curie)  1236,  415. 
componere  i.  c.  wetten,  c.  1200,  65. 


compositio,  c.  1200,  65  — 1220, 
257 ; — pecuniacia,  1233,  406  — 
1237,  456. 

comprouinciales,  1237,  461,  463. 
coines  palatinus,  1218,  242  — 1230, 
362,  364  — 1237,  456,  464. 
comitatus,  1242,  515. 
commercium  (=  Geschäft),  1218,  241 

- c.  1230,  374. 
communio,  c.  1185,  10. 
concambirc,  1239,  488. 

concessio  beneficialis  1209,  158;  — 
equorum  (=Vorspann),  c.  1200,  65  ; 
s.  auch  equitatura. 
conciliuin  generale,  1220,  251;  s. 

auch  capituliim,  conventus. 
coucurrentes  (Kalenderwesen),  c.  1 195, 
34  - 1201,  72. 

conductus(=  Geleite),  1234,419,  420. 
conucntus  (=  synodiis),  1220,  254, 
255,256:  — (archidiaconalis),  1234, 
414;  — publicus  in  domibus  re- 
gularium,  1212,  182  ~ 1214,  193 

- 1228,  347,  350  - 1235,  431; 

— forensis,  compulsio  regularium 
ad  — forenses,  1212,  182  — 1214, 
193  - 1228,  347,  350  — 1235, 
431;  — synodalis,  1209,  157;  s. 
auch  placituni,  capitulum,  conci- 
lium,  ecclesia,  synodus. 

conuersi,  c.  1135,  3 — c.  1200,  66 

- 1225,  323  — c.  1240,  505. 
confessor  (=  Beichtvater),  1241,  510. 
conuicinus,  1224,  305. 
confraternitas,  1220,255  — 1234,  422 

— 1238,  478;  s.  auch  fraternitas. 
conspirator  (in  Klöstern),  c.  1240, 

505. 

öonsecratio  altarium  sine  basilicanim, 
1207,  123  — 1212,  181  — 1214, 
193,  194  — 1228,  347,  350  — 
1235,  431. 

Consensus:  aduocati,  1237,  469;  •— 
pueroram,  1215,  205;  — capituli, 
1198,  58  - 1211,  178  - 1214, 
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VJ2  — 1218,  239  — 1219,  247, 
249  — 1220,  253  — 1222,  287, 
291  — 1223,  297  — 1224,  313 

— 1228,  344  — 1237,  407,  409* 

470,  471,  472  — c.  1240,  503  — 
1242,  520  — 1245,  566,  574;  — 
communis  fratrum,  1222,  284 ; — 
coniientus,  1223,  298  — c.  1230, 
373;  — congregationis,  c.  1200, 
67 ; — maioris  partis  capituli, 
1214,  193;  — manualis,  1220, 

260;  — melionim  ecclesie,  1212, 
179;  s.  auch  asscnsus,  consiliuin, 
choro  annucntc,  uoluntas. 

Consilium:  parentum,  1218,  226;  — 
capituli,  1224,  312  — 1231,  377; 

— confratrum  (fratrum)  (Kloster), 
1216,  213  - 1222,  279,  283  — 
1224,  309  - 1233,  403  - chori, 
1201,  71  — 1202,  99;  — domi- 
norum  et  laicorum,  1223,  297;  — 
tidelium,  1211,  178;  — fratrum 
(Deutschorden),  1236,  448,  449;  — 
fratrum  assidentium  (Kloster),  1209, 
148;  — militum,  1234,  417;  — 
niinisterialium,  1202,  99  — 1208, 

139  --  1238,  475; maiorum 

Styrie,  1237,  463;  — seniorum 
(Kloster),  1198,  59  — c.  1200,  64,- 

— suh  publica  lihertate,  1243,  542; 
s.  auch  assensus,  consensus,  choro 
Hiinuente. 

consuetudo  Austrie  seu  ins  commune, 
1223,  298  — 1237,  452;  — terre 
(Styrie),  1236,  449  — 1287,  462; 
s.  auch  ius  commune,  matrimonia 
coacta  inter  ministeriales,  1237, 
462;  s.  auch  ius  prouincie,  — 
commune,  — terre. 

consul  (=  Bürgermeister),  1239,  489. 

cooperator  (=  Hilfspriester),  1223, 
295. 

chordianus  (=  guardianus),  1242, 525. 

choro  annuentc,  1195,  23;  s.  auch 
consensus,  consiliuin. 


Chorus,  c.  1240,  505  --  1242,  520, 
521. 

cruce  signati,  1218,  227,  231,  234. 
crucifer  (Gemeindeamt?),  1245,  556. 
cultores  liberi  (=  Freisassen),  1245, 
559. 

cultiira  que  dicitur  vorlehin,  1287, 
470. 

cumulus  piihlicatus  (im  Bergwesen) 

1197,  55. 

(Kunkellchen),  1208,  138. 
curtile,  1212,  184  - 1240,  403,  495. 
curtilücus,  1209,  157  ; s.  auch  curtis 
locus,  locus. 

curtis,  1195,  22  — 1197,  49,  50  — 

1198,  58  — 1204,  108  - 1211, 

176  — 1220,  253  — 1224,  306 

— 1230,  365,  366,  367  — 1232, 
393  — 1237,  470;  — maior,  1195, 
28;  --  stabularia,  1198,  58  — 

1214,  199  - 1236,  447;  s.  auch 
curtilocus,  curtis  locus,  locus,  curia. 

curtis  locus,  1198,  57  — 1203,  102. 
curia  (=  Iloftag),  1192,  19  — 1197, 
48  — 1208,  141  — 1236,  443, 
444,  445  — 1245,  557,  — gene- 
ralis, 1236,  443;  — (=  curtis), 
c.  1195,  37  - 1208,  143  — c. 

1215,  209  — 1217,  220  — 1222, 
280  — 1224,  306  — 1228,  353 

— 1236,  448  — 1243,  544;  — 
decimalis,  1218,  228,  232,  234, 
239  — 1219,  246  — 1220,  253 

— 1223,  295  — 1240,  492  — 
1243,  540,  541  — 1244,  ,5.50;  - 
decimaria,  1223,  295;  — uillicalis, 
1197,  54  - 1202,  81  - 1220, 
259;  — iumentalis,  1202,  81;  — 
imperialis,  1195,  29  — 1237,  453 

— 1245,  569;  - regia,  1218,  242 

— 1245,  570;  s.  auch  curtis  u. 

8.  y». 

custodia  (im  Bergwesen),  1197,  55. 
custos  fodine,  1202,  94  — 1212, 
180  — 1216,  214. 
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D,  T. 

Taberna,  1235,  429,  430  — 1245, 
656. 

faberiiarins,  1245,  556. 
dapifer,  1192,  17  — 1195,  25  - 
(t— ) 1196,  39  — 1201,  73  ^ 
1202,  88,  95,  101,  106  - 1209, 
153  - 1210,  161  - 1211,  171, 

175  — 1212,  180  — 1216,  211, 

213  — 1217,  219  - 1218,  242 

— 1219,  249  - 1222,  277,  278 

~ 1224,  303,  307,  309  — 1227, 
330  — 1228,  353  — 1233,  400, 
413  — 1234,  418,  419  — 1235, 
424  — 1236,  450  — 1237,  456: 
8.  auch  scneschalcus. 

talentum  (salis),  1198,  60;  --  (= 
Geld),  1159,  4 - c.  1170,  6 — 
1217,  218,  219  — 1223,  297  — 
1224,  313  — 1231,  377  - 1234, 
422  — 1238,  478  — 1245,  564, 
573 ; s.  auch  denarii  u.  s.  w. 

talia,  1228,  341. 

dampnandi  ad  mortem  officium,  1222, 
275. 

debita  s.  detentio. 

deceptio  facta  ultra  dimidium  iusti 
precii,  1228,  346. 

decima,  1159,  4 — c.  1160,  5 — 

1195,  27,  28,  30  - c.  1195,  38  -- 

1196,  40  - 1197,  47,  55  - 1200, 

62  ~ c.  1200,  63  --  1201,  71, 

73  - 1202,  74  — 1203,  102,  104  — 
1207,  127,  129,  130,  131,  132,  133 

— 1208,  139,  141  - 1209,  157 

- 1211,  179  - 1212,  181,  182  - 
1213,  185  — 1214,  192,  194,  196, 
197,  201  - 1215,  207  - 1216, 
215  - 1217,  218,  219  - 1218, 
237,  238,  239,  240  - 1219,  243, 
244,  246  - 1220,  253,  254,  256  — 
1221,  272  - 1222,  292  — 1293, 
295  — 1224,  303^  .304,  310,  811, 
312,  313,  314  — 1227,  333  - 


1228,  347,  348,  350,  351  — c. 
1230,  372  - 1231,  377,  385,  386 

— 1232,  390,  392,  393,  .395,  396, 
• 399  - 1233,  401,  407  — 1234, 

421  — 123.5,  428,  429,  430,  431, 
432,  438  — 1236,  451  — 1237, 
467,  469,  470  - 1239,  480,  491  — 
1240,  493,  494,  495  - 1242,  515, 
516,  .524  — 124.3,  540  — 1244, 
5.53  --  1245,  5.58,  566,  572;  — 
porcorum,  caseorum,  mellis  et  salis, 
1208,  139  — 1222,288;  - botiium, 
imrcorum,  vini,  mellis,  ouium  et 
salis,  1218,  240;  — consuetudi- 
naria,  1207,  130;  — episcopalis; 
1197,  46,  48,  50  ~ 1208,  142; 

— montaiia,  1197,  55;  — sacer- 
dolalis,  1197,  46  — 1208,  142; 
s.  auch  Zehent. 

decimatio,  1186,  1 1 — c.  1195,  37 

— 1197,  46,  51  - 1202,  99  — 
1207,  1.30  - 1208,  142  - 1210, 
163,  164  — 1219,  243  — c.  1225, 
326  — 1236,  447  — 1237,  470. 

decimator,  c.  1195,  38  — c.  1215, 
209  - 1218,  239  — 1220,  253 

— 1221,  273  — 1240,  19.3,  495 
- 1242,  .521,  .523,  527  — 1243, 

542,  54.3  — 1244,  550. 
detentio  occasione  debitorura,  1202, 
85. 

thclonearius,  1197,  50  — 1208,  142 

— 1219,  250  ~ c.  12.30,  376  — 
1237,  4.54. 

teloncum,  — ium,  theoloneum,  1195, 
29  — 1202,  85  - 1203,  102  — 
1218,  242  - 1210,  249,  250  — 
1222,  276,  287  — 1233,  405,  406 

— 1237,  454,  456,  457  - 1239, 
480,  489  — 1242,  515  - 1243, 
531  - 1245,  556. 

denarii,  1195,  23  — c.  1200,  67  — 
1204,  110  — c.  1205,  138  - 1209, 
147  - 1210,  161  - 1211,  174 

— 1216,  213,  215  — 1217,  220, 
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221  - 1220,  255,  256,  25B  — c. 
1220,  265  -■  1222,  200,  291  — 
1223,  297  ♦-  1224,  313,  315  — 

1227,  334,  337  - c.  1230,  373 

— 1231,  377  - 1233,  409,  413 

— c.  1235,  438  - 1236,  448  — 

c.  1240,  507  — 1244,  554;  — 
Aquilegenses,  1237,  466;  --  Fri- 
sacenses,  1222,  279,  282  — 1224, 
306,  309  1231,  386  — 1232, 

390,  392,  393  — 1233,  401  - 

1235,  429,  430  - 1237,  469  - 

1239,  485  - 1242,  519,  521;  -- 
denarius  aureus,  1208,  141;  — 
tercius,  1202,  94;  — sanguinis, 
emenda  iudicialis  hoc  est  — — 
1202,  82;  s.  auch  aureus,  pecu- 
nia,  phiiotere,  pondus,  talcntuin, 
fumfvierdunger,  libra,  niarca,  mo- 
neta,  nummi,  solidus. 

tenuta,  1202,  78  — 1208,  145  — 

1236,  451. 

tenutum,  c.  1200,  66. 
terminus  peremptorius,  c.  1230,  372; 
8.  auch  dies. 

terra  sancta  (Überhaupt),  1237,  488; 

— (in  Verbindung  mit  Kreuzzug), 

1228,  354;  s.  auch  partes  ultra- 
marine expeditio  und  Reg.  IV. 
Jerusalem. 

thesaurarius  (in  Domstift),  1232,  391. 
testamentum  {=  letzter  Wille),  1211, 
510;  ~ (=  Zeugenschaftsurk.), 
1205,  117  --  1206,  121  - 1228, 
354. 

testcs  per  aures  tracti,  1212,  185. 
tcstimonium  militum,  c.  1225,  327; 

— monachonim  in  causis,  1214, 
193. 

typarium  (=  Sigelbild),  1237,  464. 
titulus  pheodalis  (feodalis),  1241, 
515  — 1244,  547  — 1245,  563, 
566 ; (s.  auch  feudum)  — pro- 
prietatis,  1202,  81  — 1233,  408; 


— exemptionis  (parochie),  1209, 
157;  — venditionis,  c.  1245,  580. 

dieta,  1217,  223  - 1218,  227,  228, 
230,  231,  233,  234  — 1225,  318. 
dies  peremptorius,  1218,  237;  s.  auch 
terminus. 

diuisio  liberorum  (censualium),  c. 
1230,  373  ~ 1233,  408  - 1236, 
450;  s.  auch  partitio. 
dispensator,  1233,  403. 
disciplina  capitularis,  c.  1240,  505. 
doctor  decretorum,  1237,  472. 
dominicatura,  12(Mt,  62. 
dominicale,  1159,  5 — 1197,  46  - 
1201,  73  --  1202,  89  1223, 

295  — 1235,  428. 
donatio  causa  nupciarum,  1225,  321. 
tonsura  clericalis,  1242,  520. 
dormitorium,  c.  1240,  505. 
dos  altaris,  1220,  259,  260  — 1242, 
519;  — ecclcsie,  1195,  30  — 1197, 
* 45,  50  - 1201,  73  — 1202,  99 

--  1203,  102  — 1208,  142  — 

1215,  207  — 1229,  359  - c.  1230, 
376  — 1232,  392  - 1239,  485; 

— maritalis,  1237,  465. 
transitus  über,  1195,  29  — 1227, 

338  - 1237,  454,  457,  458,  459 
* 1239,  189. 

tributum,  1217,  221 ; — pellicularum, 
1209,  150. 

tribunal  (=  Oeriebtssitzung),  1243, 
543  — 1245,  573;  .s.  auch  placitum. 
triticum,  c.  1235,  438. 
truncus  apum,  1240,  497. 
duplicatum  = czwispil,  1202,  83. 
duellurn  1237,  463. 
tumaduocatus,  1220,  2<>1. 
turris,  1207,  134. 

E. 

Epacta  (Zeitrechnung),  c.  1195,  34 

— 1201,  72  — 1231,  382  — 1239, 
481. 

ebdomadarius,  1223,  295. 
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ccclesia  (=  Archidiakonats-Versamm- 
lung),  c.  1100,  12; — baptismalis, 
1195,  30  — 1197,  50  - 1211, 
175;  — nu'dia  (=  Filiale),  1218, 
228,  231  — 1219,  240. 
ecclcsias  constniendi  facultas,  1237, 
4()3. 

economus,  eko— , ccconimus,  c.  1195, 
37,  38  — 1196,  39. 

Fidlingc  (Stand),  1240,  494,  495. 
cuictio,  c.  1220,  269. 
etfusio  sanguinis,  1202,  83  — 1209, 
151  - 1214,  194. 
elcctio  abbatis,  1214,  193;  — pre- 
positorum,  1197,  51  — 1208,  142; 

— prioruni  (Carthusiensiuin),  1212, 
182  — 1228,  348,  350  - 1235,  432. 

emenda,  1202,82;  - indicialis,  hoc 
est  denarius  sanguinis,  1202,  82; 

— sanguinis  quod  uulgo  pluctiger 

phenninch  dicitur,  1233,  405;  s. 
satisfactio.  • 

eiuendare,  1220,  257. 
enuitilatio  pecciinia  rcdinienda  se- 
cunduin  iura  terre,  1227,  337 ; s. 
auch  — nieinbri. 

einunitas,  1208, 141  — 1228,  344,  345. 
equitatura  (=  Vorspann),  1237,  471  ; 

B.  auch  concessio. 
cqmis  (überhaupt),  1242,  525  ; — 
(als  Verlassenschaftsabgabe),  1220, 
255,  2.56. 

eradicandi  utilitas,  1202,  84. 
erkuekchen  (=  erneuern),  1222,  278. 
esox,  1223,  296. 
euba  s.  hiiba. 

exactio  iuris  aduocati,  1205,  115  — 
1239,  497  — 1242,  517,  526  — 
1243,  529  - 1245,  559. 
exactor,  1239,  488. 
expeditio  Jerosolimitana,  e.  1197,  47 

— e.  1217,  221;  s auch  terra 
sancta  und  in  Reg.  IV.  Jerusalem, 

expurgare  (<piilibet  homo  Admonten. 
ecclesie  manu  propria  ualet  sc  — 


iuramenti  prestita  cautione),  1245, 
559. 

exceptio  declinatoria  iudicii,  1231, 
380. 

excomraunicatio,  1212,  182  — 1214, 
194,  197  - 1222,  287  — 1228, 
348,  351  — 1235,  432;  — acccnsis 
candelis,  1214,  197;  s.  auch  ban- 
nus. 

excommunicare  per  ecclesiasticam 
ccnsuram,  1195,  24. 
exercitus  campestris,  1236,  444. 
exitiis  über,  1209,  150. 

F,  V. 

Faher,  c.  1245,  577. 
fabricatio  editicioruin  a religiosis 
infra  dimidiam  leucum  a monaste- 
riis,  1212,  181. 
vahpheninge,  1207,  131. 
fainilia  (=  Hörige),  1205,  117  — 
1208,  139,  141  ~ 1210,  161  - 
c.  1215,  210  - 1227,  337,  339  — 
1228-29,  3.55  — 1229,  357  — 
1235,  423  — 1239,  484  - 1241, 
508  - 1243,  538,  540,  560  (s. 
auch  cliens,  honiines  u.  s.  w.);  — 
curie  (=  Lehensleute),  12.39,  487. 
familiare.s  (=  ceusuak*.s),  1233,  409. 
famuli,  1237,  455. 

vas  (vini,  nec  plus  quam  xl,  nec 
minus  quam  xxx  vrnas  capiens), 
1237,  4.58. 

vassalli,  f — , c.  1215,  210  - 1218, 

242  - 1219,  247  - 1239,  484, 
490  — 1245,  576;  - qui  contra 
uolunlatem  doinini  sui  mulieres 
ducunt,  perdunt  beneficia,  1239, 
484. 

vectigal,  1197,  50  • 1210,  159  — 

1217,  221  — 1218,  242  — 1219, 
249  — 1233,  406  — 1237,  4.56, 
458,  459  - 1239,  489. 
vectio  venialium,  1233,  405  — 1237, 
455. 
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uectura  (=  Robot),  1245,  660  — 
1246,  582. 

vehodum,  1216,  212;  s.  a.  feuduin. 
femina  scmper  virum  seqiiatur  iu 
persona  et  rebus,  1200,  150. 
uena  argenti,  1195,  28  — 1197,  55 
~ fern,  1195,  28 ; ~ metalli,  1 197, 
55;-  salis,  1195,  28  - 1211,  176; 
s.  auch  fodina. 

iieiiatio,  1195,  30  — 1202,  81  — 
1209,  150,  153  — 1227,  337  — 
1236,  447  — 1237,  455  - 1233, 
404  — 1237,  455;  — (ferarum), 
1243,  536;  — libera,  1243,  536. 

uenatores,  c.  1190,  12  — 1202,  89 

- 1218j  237  - 1220,  261  — 
1227,  337  - 1237,  470  — 1245, 
558. 

uenandi  utilitas  (=  Recht),  1202,  84. 
f’eni  collectio,  1202,  81. 
venia  magna  (=  Ablass)  1223,  298. 
fennm  1202,  81  — 1240,  497. 
ferto,  1201,  71. 

temun,  1195,  28  — 1205,  117  — 
1208,  143  — 1227,  337,  338;  - 

ignitum  (Kirchenstrafe,  Ciottesge- 
richt),  1202,  99. 

uestis  (Chorherrenanzug),  1223,  295; 

- melior  ( Verlassenschaftsabgabe), 
1220,  2.*S5,  256;  — sacra,  1198, 
58. 

feudoriim  ecclesiasticorum  collatio 
secundum  uoluntalem  ducis  Austrie, 
1215,  207, 

feudum,  feodum,  1202,  74  — 1208, 
137,  138  — 1211,  178  1215, 

207  - c.  121.5,  209  — 1217,  218, 
221  — 1220,  259  — 1224,  311 

- 1231,  382,  386  - 1232,  397, 
398  - 1233,  403  - 1236,  442, 
443  — 1239,  480  - 1241,  508 

- 1242,  516  - 1243,  532,  534, 
540  — 1245,  563  — c.  1245, 
577;  (8.  auch  titutus,  vehodum)  — 


— collatio  bonorum  ecdesiasticor. 
in  feudum,  1207,  124. 

via  publica,  1220,  255  — 1227,  335, 
336  — Gracensis,  1222,  280;  s. 
strata. 

vicarijjs  (Pfarrgeistl.),  1218,  239;  — 
(des  Reiches),  1237,  455;  — ar- 
chiepiscopi  Salzburg.,  1218,  232, 
235. 


uiceaduocatus,  1202,  82,  83,  85. 
viceplebanus,  1242,  521,  522. 


vicedominus,  c. 

1190,  12 

— 119.5, 

2.3,  32  — c. 

119.5,  37 

- 1197, 

.50  — 1208, 

138,  142 

— 1212, 

180  - 1213, 

187  - 

1220,  254 

— 1228,  346 

— 1235, 

429,  430 

- 1237,  472  — 1238,  477  — 
1239,  481  - 1243,  533,  533. 

vicinus,  c.  1150,  4. 
uicus,  1207,  132. 

fidelis,  c.  1225,  327  — 1236,  451  - 
1245,  564. 

fideiussio  momichi,  1245,  .564. 
vigilia,  c.  1205,  118  — c.  1210,  167 

— 1234,  422  — c.  1235,  440. 
uilla,  c.  1140,  4 — c.  1150,  4 — c. 

1185,  10  — 1191,  13  — 1192,  18, 
19  — 1195,  .33  — c.  119.5,  38  — 
1196,  40,  41  - 1197,  46,  47,  50, 
57  — c.  1200,  69  — 1202,  76,  77, 
80  — 120.5,  115  - 1206,  120  - 

1207,  130,  131,  134,  135  - 1208, 
138,  142,  143  - 1209,  1.53  - 

1210,  161,  166  - c.  1210,  168  — 

1211,  169,  170  - 1212,  184  — 

1214,  199,  202,  203  - 1216,211 

— 1217,  218,  219  - 1218,  226, 
236,  2.39  - c.  1220,  265  — 1222, 
275,  276,  289  - 1224,  302,  .305, 
309,  314  — 1227,  335,  336  — 
1228,  354,  356  — 1232,  389,  .393, 
394,  395  — 1233,  404,  412  — 
1234,  417,  418,  421  - 1235,  425 

- 1236,  448,  449  — 1237,  467, 
468  - 1239,  481  - 1240,  494, 
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495,  497,  498  — c.  1240,  506  — 
1241,  508,  510  — 1242,  515,  516, 
518  — 1245,  565;  — uincariiD), 
1209,153  — 1227,336;  - foroiisis, 
1237,  463;  s auch  uilliila. 
nillicacio,  1203,  108;  s.  auch  plan- 
tacio,  institntio,  locacio. 
villicus,  1217,  220  — c.  1235,  437. 
uillula,  1207,  130,  134.  135  - 1218, 
239. 

nindicta  sanguinis,  1242,  517. 
uinee,  uineta:  Steiermark:  (zu 
s.  Nikolai  i.  Sausal),  1195,  30;  - 
(U.-Strink.),  1196,  41;  — (M.- 
Strmk.),  1196,  46,  ~ (h.  Jaring), 
48;  — (zu  Tresternitz),  c.  1200, 
66;  — (U.-Strmk.),  1207,  135;  - 

(b.  Graz),  1210,  162;  — (b.  Mar- 
burg), 1215,  206  - c.  1215,209; 

— (b.  8.  Lorenzen  am  Hengsberg), 

1219,  244;  — (b.  Marburg),  c, 

1220,  265;  - (b.  Hartberg),  1221, 
272;  — (zu  Algersdorf),  c.  1228, 
3.56;  — (im  Kainacbthal),  1234, 
421 ; — (bei  Marburg),  1238,  448; 
--  (b,  Wind.-Keistritz),  c.  1240, 
506,  — (b.  Kirchbacb),  .507 ; — 
(b.  Marburg),  1243,  542;  - (b. 
Deutsch-Feistritz),  1244,  554;  — 
(b.  Cilli),  1245,  565. 

N ieder  - Uesterrei  ch:(b,Gain- 
farn),  c.  1140,  4;  — (b  Wirflach), 
c.  1170,  7;  - (b.  Willendorf), 
1197,  46  — 1198,  .58 ; — (b.  Hetz- 
mannsdorf), 1214,  199;  — (l). 
Ncunkircben),  1217,  218,  219;  — 
(b.  Scbotwien),  1220,  252,  269, 
270,  271;  - (b.  Glocknitz),  c. 
1220,267;  - (UWW.),  1221,272; 

- (b.  Gainfarn),  1223,  297;  - (b. 
Fiscban),  1224,  304,  307,  .308;  - 
(UWW.),  1227, 340  — c.  1235,  440. 

vinitores,  1219,  243,  244;  — Be- 
stiftunggesetze der  — V.  Kloster 
Seitz,  c.  1240,  506. 


vinum(  überhaupt),  1197,  50  — 1202, 
85  — 1203,  105  - 1207,  130  — 
1208,  142  — 1218,  240  - c. 
1228,  356  — 1233,406  — 1236, 
448  - 1237,  458  - 1239,  488, 
489  — 1243,  544;  — (als  Kloster- 
gabe), 119.5,  23,  31  - 1202,  91 

— 1203,  102  — c.  1205,  118  - 
1233,  412  — c.  123.5,  4.36,  440 

— 1237,  456;  — montanum,  c. 
1215,  209. 

violencia,  1202,  85. 

virgultum,  1212,  181  — 1214,  192. 

fiscus,  1237,  464. 

fodina,  c.  12(X),  63  — 1202,  93,  94 
1216,  214;  — argenti,  1212, 
179  — 1239,  48;  - ferri,  120.5, 
117  — 1208,  143;  s.  auch  aerz, 
vena,  metalli  fodina,  mctallum,  mi- 
neria. 

voitmutte,  voitmute,  genus  exactionis 
quod  — dicitur,  iusticia  que  — 
uocatur  1197,  48  — 1208,  141  — 

1217,  221. 

foythrcth  1202,  96;  s.  auch  ’iis 
aduocatie  u.  s.  w. 
follis  (im  Bergwesen),  120.5  117. 
voluntas  chori,  1208,  143;  s.  auch 
con.scnsusu.  s.  w.,  — ministerialium 
1208,  143. 

fons  Saline,  1234,  421  ; — salis 
roquendi,  1197,  49. 
forbannire,  1245,  570. 
forestum,  1195,  29. 
vorlehin,  cultura  que  — dicitur, 
1237,  470. 

forma  canonica  (im  Process),  1218, 
236. 

Formeln,  Rechts  - : ab  abysso  usque 
in  celum  donare  rem  fdomumj, 

1218,  225. 

vorster,  forstarins,  1210,  166  — 
1232,  393  — 1245,  5.56. 
fornm  (=  Markt),  1233,  405  — 1245, 
556;  — (=  Marktflecken),  1202, 
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grangia,  1197,  50  — 1202,  7G  — 
1208,  142  — 1214,  192,  194  — 
1217,  218  — 1240,  497. 
granuin,  1243,  541. 
gnerra,  1220,  257  - 1236,  443. 


85  - 1209,  153,  154  — 1211, 
178  — 1214,  199,  201  — 1224, 
313  - 1227,  336,  337,  338  — c. 
1230,  376  - 1232,  392,  394  — 
1236,  450  — 1239,  480;  — (= 
Marktrecht),  1195,29  — c.  1200, 
64;  s.  auch  ius  — 
fraternitas,  1220,  2.55  — c.  1225, 
. 336  — 1234,  416  — 1241,  514 

— 1244,  564;  — plena,  c.  12(X), 
65  — 1222,  291;  s.  auch  confra- 
ternitas. 

fratres  litterati,  1 198,  59 ; - illiterati, 
1198,  59. 

frumentum,  1202,  74,  91  — 1207, 
130  - 1220,  254  — c.  1235,  435, 
438  — 1239,  488,  489  - 1243, 

544;  — mixtum,  1241,  513. 
uulnera,  1240,  497. 
uulneratio  hominis,  1202,  82,  97. 
fnmfvierdunger,  denarii  ([ui  dicuntur, 
~ 1217,  221. 

für,  1202,  96  — c.  1240,  505  — 
1245,  560. 

furtum,  1197,  .50  — 1202,  82  — 
1208,  142  - 1209,  151  — 1212, 
181  — 1214,  194  — 1227,  337 

— 1228,  .347,  350  - 1233,  406 

— 1235,  431  — 1237,  455  - 1240, 
498  — 1245,  560. 

vuruanch,  solutio  que  est,  — c.  1230, 
376. 

vurhopit,  1209,  151. 

" G. 

Gardianits  (chordiaims),  1242,  525. 
gareiis  legalis,  12.8,  225. 
garrcnreht  (im  UergwoscMi),  1197,  55 

— 1207,  131. 

gervt,  possessioiips  vulgo  - dictc, 
1232,  397. 

gewer,  auctor  quod  viilgariter 
appellatur,  1243,  537. 
granarium,  1202,  91  — 1219,  246. 


H. 

Ilaimgort,  ortus  domcsticus  qiii  — 
dicitur,  1202,  82. 
halinum,  1219,  249. 

Heiraten,  s.  matrimonia,  Unterthanen. 
herberga  (iudicis  aduocati)  1245,  5.59; 
s.  auch  i)ernoctatio ; — apud  libe- 
ros  cultores  et  apud  proprios  1245, 
559 ; s.  auch  hospitatio,  hospita- 
litatis  ministerium. 
heuba,  s.  hoba,  huba. 
heretici,  1231,  378, 
heremus,  1214,  203. 
hoba,  heuba,  1207,  130,  131,  132  — 
1233,  403;  s.  auch  huba. 
hofstat,  1224,  316. 
homicidium,  1202,  82  — 1212,  181  — 
1228,847,350-  1235,431  — 1240, 
497 ; s.  auch  interfectio,  occisio. 
liomines  (—  Hörige),  c.  1180,  9 — 
1201,  70  - 1202,  99  — 1207, 
133  — 1218,  238  — 1223,  299  - 
1225,  317  — 1233,  408  — 1237, 
455  — 1239,  480,  481 ; - proprii, 
1227,  339  — 1237,  463  — 1239, 
488;  — fugitiui  1237,  463;  s.  auch 
proprius,  clientes,  coloniis,  familia, 
rusticus. 

houiinium,  1218,  242  — 1228,  341 

- 1232,  .397. 

hortus,  1219,  246;  s.  auch  ortus. 
horrciim,  1227,  337. 
hospitatio  oniciarionim,  1228,  344  ; 
s.  aucli  herberga,  hospitalitatis 
ministerium. 

bospitalarius,  1202,  99  — 1208,  143 

- 1211,  173  — 1216,  211  — 
1218,  237  — 1220,252,2.55,2.56, 
257,  258  — c.  1220,  269,  270  — 
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1222,  289  — 1224,  315  — c.  1225, 
323  — 1226,  328  — 1227,  333  — 
1229,  357  — 1232,  392,  393  — 
1237,  4()9  — c,  1240,  605;  s.  auch 
hospitalensis. 

hospitale:  (Frisach),  1195,  20  — 
1200,  02;  — (Itoscgg?)  1202,77; 

— (am  Semmering),  1211,  169, 

170  — c.  1215,  210  - 1217,  220, 
221  - 1218,  237  - 1220,  252, 

255,  256,  257,  258  — c.  1220, 
269,  270,  271  — 1222,  289  — 
1224,  305,  300,  315  ~ 1232,  392, 
393  — 1234,  418  - 1237,  469; 

— (am  Pyhni),  c.  1220,  267  — 
c.  1240,  507;  — (Studenitz),  1237, 
472. 

hospitalensis,  c.  1215,  210. 
hospitalitatis  ministerium,  1202,  84; 

s.  auch  herberga  u.  s.  w. 
hospitcs  (recipere  votatum  in  taber- 
nis  certi  loci),  1245,  550. 
hospitium,  1243,  538. 
huba,  eiiba,  heuba,  1210,  211  — c. 
1220,  265,  207  — 1222,  291  — 
1224,  310  — 1233,  404  — c.  1235, 
436  — 1242,  520  — 1243,  540, 
541  ; s.  auch  hoba. 
hutreht  (=  butschiht),  1207,  131. 
butschiht  Bergwesen),  1197,  55. 

I,  J. 

Idria,  c.  1215,  209  — 1243,  542. 
ieiiinium,  1220,  251. 
ignis  appositio,  1197,  50  — 1208, 
142  - 1212,  181  - 1214,  194  — 
1228,  347,  350  — 1235,  431. 
illiterati,  s.  fratre.s. 
inipignorare,  1220,  258. 
imfula  pontificalis,  1245,  500. 
inbeneficiaro,  c.  1180,  9 — 1195, 
29  — 1197,  48  - 1208,  141  — 
1209,  149,  157  — 1211,  170  — 
1214,  198  — 1228,  341  — 1244, 
548;  s.  auch  beneticiare. 


incendium,  1240,  498. 
interdictum,  1212,  182  - 1214,  194 

— 1222,  287  — 1228,  348,  351 

— 1235,  432;  — commune  terra- 
rum  1212,  182  — 1214,  194  — 
1228,  348,  351  - 1235,  432;  — 
ecclesiasticum  1243,  538;  — gene- 
rale, c.  1225,  322. 

iiiterfectio  hominis,  1214,  194;  s. 

auch  hoinicidiuro,  occisio. 
intestato,  decessus  ab  — 1237,  462 

— plebani  1237,  471. 
indulgentia,  1235,  434  — c.  1235, 

437. 

inuadiarc  (de  bobus  inuadiatis  homi- 
ncs  claustri  accipiant  secunduui 
modum  culpe),  1240,  498. 
iniiestitura,  c.  1170,  6 — 1197,46; 

— ecclesiaruni,  1203,  108. 
inuestire,  1228,  341. 

infeudatio,  1203,  108  — 1218,  239; 

— ilIicita(bonorum  monasteriorum), 
1207,  122. 

infeudare,  1208,  140  — 1222,  289 

— 1224,  316  - 1232,  397  — 1234, 
421  — 1235,  423  - 1239,  484 

— 1242,  517. 
infirmi,  1218,  226. 

institutio  abbatis,  1214,  193;  — 
prioris,  1212,  182;  — (colonomm) 
per  mansos,  1203,  108;  s.  auch 
plantatio,  uillicacio. 
instrumenta  bellica,  1243,  544. 
iudex  c.  1200,  67  - 1202,  100  — 

1217,  220  - 1218,  238  — 1220, 
252,  258  - c.  1220,  262  — 1222, 
275  - 1224,  312  — 1227,  335  — 
1234,  419  - 1230,  442  — 1287, 
458,  459,  468  - 1239,  487,  488 

— 1240,  500  • c.  1240,  501,  507 

— 1242,  517,  519,  521  - 1243, 
543  — 1245,  555,  556,  558,  559, 
560  — 1246,  582;  --  antiquus 
1233,  412;  — prouincialis,  1218, 
237  — 1237,  455  — 1240,  499 
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— c.  1240,  501  — c.  1245,  579; 

— fori,  c.  1280,  370  — secularis, 
1239,  488;  — senior,  1218,  237 

— 1245,  556. 

iudic'iiim  (=  Gerichtsamt)  1227,  337 

— c.  1230,  376  --  1242,  515;  — 
Stare  iudicio,  1239,  488;  — aque, 
1195,  27,  31  --  1202,  99;  — po- 
puläre qiiod  vulgariter  laiitaidinc 
dicitiir,  1224,306;  — prouinciale, 
1233,  405;  — prouincie,  c,  1200, 
65  ; — criniinale  (ordo  personar. 
religiosar  execucioneui  iudicii  cri- 
iiiinal.  sibi  non  uendicat),  1233, 
406  — 1237,  455,  456  - 1239, 
488;  - ecclesiasticiini  1215,  208 

— ferri,  1195,  27,  31;  generale, 

c.  1240,  601;  — sanguinis,  1222, 
275,  276  1237,  471  — 1240, 

500  — 1241,  513;  - seculare, 
1209,  151  - 1233,  405,  406  — 

— 1237,  455,  (—  conipulsio  regu- 

lariuni  ad  ~ — 1212,  182  — 

1214,  193  — 1228,  347,  350  — 
1235,  431;  — exenitio  iudicii  se- 
cular.,  1233,  405  — 1237,  455); 

— cohercere  ad  standum  iudicio, 
1233,  405  - 1237,  455;  s.  auch 
iuri 

iuger  (agrorum),  1198,  58. 
iurati  (arbitri),  1233,  407. 
iuranientum  hdelitatis,  1218,  242  — 
1219,  246;  s.  auch  expiirgarc. 
iuri  Stare  1245,  556. 
iurisdictio  archiepiscopalis,  1218,  232 

— c.  1220,  264  - 1224,  3t)0  - 

plebesana,  1201,  71  — secularis 
1237,  455. 

ins  aduocuti,  c.  1200,  19  — 1202 
80,  84,  96,  100  — 1203,  108  — 
1205,  115  - 1206,  119  ~ 1207, 
125  - 1224,  .300  - 1228,  353 

— c.  1235,  439  - 1239,  4»0,  481 

— 1241,  513  1242,  526  - 1243, 

529,  541  — 1245,  576  — c.  1245, 


679;  — aduocationis,  1202,  88;  — 
archidiaconatus  ( — conale),  1234, 
414;  — archidiaconi,  1202,  92  — 
1236,  441;  — argentifodinaruin, 
1239,  480;  — baptizandi,  1210, 
163  — patriinonii,  1197,  52;  — 
patronatus,  1197,  45  — 1205,  104 

— 1211,  178—  1212,  184  - 1214, 
199  — 1219,  246  — 1222,  277  — 

1231,  388  ~ 1237,  471  — 1239, 
483  — 1240,  497  — 1241,  512 

— 1242,  516  - 1243,  528  — 1245, 
.564,  576;  — parrochiale  (parro- 
chitanum)  1195,  27,  30  — 1197, 
45  — 1209,  157  - c 1225,  326; 

— parrochialiumterininorum,  1209, 
157;  — pctitionis  (Kirchenrecht), 
c.  1 195,  33,  34 ; — beneficii,c.  1195, 
35  - 1196,  39  - 1237,  463,  — 
permutationis,  1222,  279,  283;  — 
plantationis  ecclesie,  c.  1230,  370; 

— plebesane  ecclesie,  1195,  26;  — 
plebesaniiin,  1210,  163;  - plebis, 
1202,  99  — precarie,  1226,  327; 

— presentandi,  c.  1220,  268,  269 
(s.  auch  ius  representationis) ; — 
proprietatis  1209,  157  — 1214,201 

— 1215,  205  - 1220,  2.58  - 1226, 
327  — 1233,  413  — 1239,  484; 

— proprie^arium,  1206,  121  — 

1232,  389 ; — proprium,  1234,  417 ; 

— prouincie,  1237,  462;  — purch- 

reht,  1223,  298;  — cathmearium 
(cathimiariini),  1197,  55  — 1207, 
131  - 1239,  480;  — canonicum 

(Abgabe),  1195,  27  — 1231,  378  - 
rommune  1235,  428,  429  (s.  auch 
cousuetudo)  — — - seu  consue- 
tudo  Austrie,  1223,  298;  — custo- 
die  (Bergwesen),  1216,  214;  — de- 
ciinas  percipiendi,  1210,  163;  -- 
telonei,  1239,481 ; — tenute,  1208, 
145;  terre,  1227,  337;  — testa- 
menlarium,  1195,  26,  — ciuile, 
1239,  480;  — cirothecarum,  1245, 
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568;  — diocesanum,  1211,  178; 

— diocesiani,  1236,  441 ; — dona- 
tionis,  1202,  78;  — opiscopale, 
1202,  92;  — episcopi,  1207,  132; 

— occleBiasticum,  1214, 204;  — ec- 
clesie,  1236,  441;  — euellationis 
ecclesie,  c.  1230,  370;  - electionis 
clericorum  (in  ecclesia),  1208,  142; 

— cnph}  teoticum  (empbiteotliicum) 
, (piod  wigariter  purchreht  dicitur, 

1236,  448  — 1242,  517;  — vehodi, 
1216,  212;  — uenatorium  (Treib- 
pflicht bei  Jagden),  1228,  344;  — 
feudatariuin  ecclesieSalzburg.,  1 239, 
484 ; — feudale  (feudi),  1 199, 52  — 

1208,  138  — 1217,  218  — 1232, 
389  - 1238,  475,  476  — 1241, 
508  — 1243,  539  - 1244,  549 

— 1245,571  - c.  1245,  578;  — 
visitandi  (ecclesias),  1236,  441  ; 

— fodinarum,  1216,  213,  214;  — 

— fori,  c,  1200,  64  — (Vogtei- 
recbt),  1202,  96;  — fundi,  1195, 
27;  “ generale  uel  speciale,  1218, 
225;  ~ bereditarium,  c,  1135,  3 

- 1195,  26  — 1197,  52  — c. 
1200,  69  - 1202,  94,  100  — 1208, 
138  — 1210,  161  — 1211,  170 

— 1214,  198  -■  1216,  212  - c. 
1220,  266,  267  — 1222,  290  — 
1223,  299  - 1224,  315  — 1233, 
403  — 1234,  418  — 1235,  423 

— 1237,  467,  472,  473  — 1238, 
476 ; — heredis  (in  bona  decedentis 
ab  intestato),  1237,  462  — inue- 
stiendi  (ecclesiis),  1236,  441;  — 
iudicis  quod  dicitur  inarchfueter, 
1245,  559;  — matricis  ecclesie, 
1195,  26  — 1201,  73  - 1203, 
102  — 1204,  112;  — ininistcriale, 

1209,  155;—  niinisterialium,  1228, 
242;  - inontanuin,  1197,  55  — 
1220,  252  - 1233,  404;  - (mon- 
tinm),  c.  1240,  507  — 1243,  542 

— id  est  percbreht,  1207,  131  — 


1214,  199  — c.  1228,  356  — 
quod  dicitur  stekemper,  c.  1210, 
169;  — representationis  clericos 
• (=  presentationis),  1208,  142  (s. 
auch  ius  presentandi) ; — sacer- 
dotale,  1195,  30;  — sacerdotis, 
1207,  132;  — scriptum  uel  non 
scriptum,  1218,  225;  — sepeliendi, 
1210,  163;  — secularis  iudicii, 
1237,455;  — successionis,  c.  1200, 
65. 

iustitia  aduocati , 1217,  221;  — 

baptisinalium  ecclesianim,  1197, 
50  — canonica,  1207, 103  — 1212, 
182. 

L. 

Lapis  cruciatus  (Grenzstein),  c.  1240, 
502;  — marginalis,  c.  1225,  324. 
latro,  1245,  555. 

latrociniura,  1233,  406  — 1237,  455 

— 1239,  488  — 1240,  498. 
lampas  (ewiges  Liecht),  c.  1228,  356; 

s.  auch  luminaria,  lux  eterna. 
lantgerith,  1202,  96. 
lantgrauius  (laiigrauius),  1237,  456, 
464. 

legitimi  filii,  c.  1195,  35. 
legista  (Klosteramt),  1210,  163. 
leuca(— ga),  1212,  181  - 1228,  347. 
lex  diocesana,  1224,  300. 
libertus,  c.  1170,  8. 
liberi,  1202,  99  — 1216,  211  ~ 
1218,  237,  238  - 1223,  297  — 
1227,  337  — 1228,  344  — 1238, 
476,  477  — c.  1240,  502;  s.  auch 
cnltores  - und  Reg.  IV.  Freie, 
lipgedinge,  1208,  138 
libra  (Geld),  1244,  548  - 1245,  557; 

— auri  1194,  22  - 1223,  294  — 
1235,  426  - 1237,  464  ; — dena- 
rioriiin,  1220,  252  — c.  1220,270 

— 1227,  334  — 1228,  353  - 
1229,  357,  358,  360  — 1235,  423 

— 1237,  453  (s,  auch  denarii  u. 
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s.  w.);  — (Gewicht)  salis  1198, 
59,  60  — 1244,  552;  s.  auch  de- 
Darii  u.  s.  w. 

libri,  1207,  128  — 1242,  525. 
licencia  fodiendi,  1202,  86. 
litterate,  sorores,  — 1244,  550;  — 
sanctimoniales  1245,  575. 

Htterati  s.  fratres  — 
lignorum  extirpacio,  1202,  81;  — 
incisio  1209,  153  — 1227,  337  ; 
— USUS  1222,  270. 
liDeiim  (Leintuch),  1244,  548. 
locatio  (Bestiftung  von  Unterthanen), 

1236,  449;  s.  auch  villicatio,  vini- 
tores,  institutin. 

locus  patellarius,  1228—29,  355 

— 1229,  357,  358;  — curtilis, 
1220,  259. 

luniinaria  (in  d.  Kirche),  1201,  73 

— 1223,  297  (s.  auch  lampas,  lux 
etema);  — de  sepo,  1223,  290. 

luna  (Zeitrechnung),  1197,  51  — 

1230,  367. 
lusor,  c.  1240,  505. 
lux  eterna  (ewiges  Liecht),  1201,  73; 
8.  auch  lampas,  luminaria. 

M. 

Matertera,  1216,  211,  212  — 1222, 
290. 

matrimonia  coacta,  1237,  462;  — 
inter  ministerialis  Styrie  et  Austrie, 

1237,  462. 

matrimonium  (Erbe  nach  d.  Mutter), 
1207,  128. 

matrona  (nobilis  feniina),  c.  1165,  10 

— c.  1200,  67  — 1200,  120  - 
1214,  198  — 1246,  582. 

magister,  1195,  32  — 1201,  72  — 
1203,  102  — 1203-4,  110  — 
1214,  201,  204  - 1215,  208  — 
1216,  216  - 1217,  218  — 1218, 
230,  240  - 1219,  245  — 1220, 
254,  258  — c.  1220,  262,  266, 
268,  271  — 1224,  .307,  308,  311, 


313  — 1227,  313  — 1227,  331  - 
1228,  344  — c.  1230,  371  — 1231, 
385,  386,  387  — 1232,  390,  392, 
393,  394,  396,  398  — 1233,  407 

— 1234,  410,  421  — 1235,  429, 
430  — 1236,  442  — 1237,  467, 
472  — 1238,  477  — 1239,  483, 
484,  486,  489  — 1240,  494,  496 

— 1241,  508,  513  — 1242,  516, 
519  - 1243,  527,  528,  535,  541  — 
1244,  546,  547,  552  - 1245,  555, 
563,  567  — c.  1245,  580  — 1246, 
580,  582;  - cellarii,  1243,  538;  — 
coquine  (Landesaint),  c.  1195,  36 

— c.  1220,  267  — 1224,  309  — 
(Salzburg.),  1243,  540;  — curie, 
c.  1230,374;  - fodine,  1202,94: 

— hospitalis,  c.  1220,  267  — c. 
1240,  507;  — hospitum,  c.  1230, 
374. 

maiores  prouincie,  1245,  555;  s.  auch 
priinores. 

malefactor,  1245,  555,  570;  — pena 
mortis  plectendus,  1202,  96. 
malehcium  mortem  hominis  requirens 
(quod  mortem  malehci  exigit),  1202, 
82  — 1233,  406  - 1237,  455  - 
1239,  488 ; s.  auch  mors,  sanguis. 
mancipium,  1201,  70,  73  — 1244, 
554. 

mandatum  trium  pauperum  (kirchl. 

Dienst),  1223,  296. 
manipulus  (=  Schober),  1240,  497. 
mansus,  c.  1135,  3 — c.  1170,  8 — 
1181,  10  - c.  1185,  10,  11  — 
1195,  25,  28  — c.  1195,  38  — 
1197,  46,  48,  49  --  c.  1200,  65, 
66  — 1202,  78,  88,  99  — 1203, 
106,  108  - 1206,  119,  120  — 
1207,  128,  130  - 1208,  143,  145, 
146  - 1209,  155,  156  - 1210, 
162  — c.  1210,  167,  168,  169  - 
1211,  176  — 1212,  179,  180,  184 

- 1214,  192,  201  — c.  1215,  209 

— 1216,  212,  216  — 1217,  218, 

48 
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219  — 1218,228,231,234  - 1219, 
244,  24G  — 1220,  259,  261  - c. 
1220,  265  — 1221,  272  — 1222, 
276,  289,  290  — 1224,  305,  309, 
313,  315,  316  — c.  1225,  327  — 
1227,  334  — 1228,  343,  345,  353, 
354  — 1229,  359,  361  - 1230, 
365,  366  — c.  1230,  374  — 1231, 
377  — 1232,  392,  393,  400  — 1233, 
411  — 1234,  417,  418,  422 
1235,  425,  429,  430  — c.  1235, 
440  - 1236,  448,  451  - 1237, 

467,  471,  472  - 1238,  474,  478 

— 1239,  490  — 1240,  497,  498 

— c.  1240,  504  — 1241,  508  -- 
1243,  539  — 1245,  565,  566;  - 
bawaricus,  1210,  161,  166;  — 
tenutarius,  1209,  157;  — dotalis 
(pcclosie),  1209,  157  — 1211,  176; 

— sclauonicus,  1219,  243. 
manumissio,  1233,  409  — 1244,  554. 
iiiarca  (Geld),  1170,  7 - 1192,  19, 

20  - 1195,  26,  27  — c.  1195,  35 

— 1197,  43,  44  — 1198,  58  ~ 
c.  1200,  65,  66,  67  — 1202,  74, 
91,  94  — c.  1205,  118  — 1207, 
127  - 1208,  138,  146  — 1209, 
147,  148,  153,  157  — 1210,  161, 
162,  164  - c.  1210,  167—  1211, 
176  - 1212,  184,  185  - 1213, 
186,  189  — 1214.  202,  203  — 
1215,  205,  208  — 1216,  213,  215, 
217  — 1217,  218,  219,  221  — 
1218,  227,  228,  230,  231,  232,  283, 
234,  235  — c.  1220,  265,  268,  269 

— 1224,  302, 306,312,315—  1225, 
318  — c.  1225,  326  - 1227,  331, 
332,  334,  339  - 1228,  343,  345 

— c.  1230,  374  — 1231,  377,  383, 
386,  388  — 1232,  390,  392,  393, 
394,  395,  397,  398  — 1233,  401, 
409,  410,  412,  413  — 1234,  418, 
422  — 1235,  429,  430  — c.  1235, 
435,  4.36,  439  — 12.36,  443  - 
1237,  466,  469  — 1238,  474,  478 


— 1239,  480,  481,  485,  490  — 
1241,510,511,513  - 1242,  521, 
522  — 1243,  538,  544,  545  — 

1244,  550  — 1245,  561,  565  — 
c.  1245,  577 ; — argenti,  1220, 
257,  2.58  — 1227,  335  — 1237, 
456  — 1240,  492  - 1243,  537 
540  - 1245,  562  — c.  1245,  578; 

— pari  argenti,  1217,  221 ; — 
decinm,  1211,  174;  — denarioruni, 
1222,  279,  282  — 1227,  329,  337 

— 1230,  370  — 1231,  380,  .386 

— c.  12.35,  438  - 1242,  525  — 

1245,  565  — e.  124.5,  579;  - 
Frisaecnsis,  1227,  336  — 1231, 
.382;  s.  auch  denarii  u s.  w. 

marclidinest,  1202,  96  1217,  221 

— 1233,  404. 

marihfvter,  1221,  .306  — 1245,  559. 
niarcligrez  (Kornmass),  1242,  526. 
niarolirauius,  1211,  169. 
niareschalcus  (Amt),  c.  1195,  36  — 
1202,  101  — 1209,  149,  154  — 
1211,  170  — 1217,221  — 1218, 
2.36  — 1219,  245,  249  — c.  1220, 
267  - 1222,  290,  291  — 1224, 
303,  307  - 1227,  330,  337  — 

— 1228,  3.53  - 1231,  .385,  387 

— 1232,  393  — 1234,  419  — 
1235,  427  — 1242,  .524  — 1243, 
540;  _ (Schmid),  121.5,  206  — 
1237,  470. 

maritagium,  1236,  446. 

Mass,  Längen  — : ad  ictnm  lapidis, 
c.  1250,  502. 

massa  (ferri)  (Mass),  1227,  3.37. 
mauta,  c.  1230,  377;  s.  auch  imita. 
metallifodina,  1195,  28;  s.  auch  aerz, 
fodina,  metallum,  mineria. 

metallum,  inucntum  seu  inueniendnin, 
1194,  22  — 1197,  51. 

medicns,  1195,  23  — 1197,  54;  s. 
auch  physicu.«!. 

metreta,  1236,  448;  s.  aucli  niez. 
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mel  (decima — lis),  1208,  139  — 1218, 

240  — 1222,  288. 

niembri  emutilatio,  1227,  337 ; s.  auch 
emutilatio. 

memoria  solempnis  (Selamt),  c.  1235, 
489.' 

mensa  (episcopalis),  1224,  314. 
mensura  (Kornmass),  1241,  513. 
mensalia,  1243,  544. 
mensura  anliqua,  1224,  306 ; ducis, 
1245,  559;  — milgaris,  1237,  471 : 

— minor  (Salz),  1192,  17; 

(Wein),  1223,  297. 

niercatores,  1234,  419,  420. 
mercenarius,  1212,  182  — 1214,  194 

— 1228,  348,  351  - 1235,  432. 
niez,  1232,  400;  s.  auch  inetreta. 
milhellig,  1222,  278. 

mitra,  1230,  368. 

miles,  c.  1170,  8 - c.  1185,  10  - 
1195,  23  ~ 1197,  46  — 1202,  90 

— 1203, 103  — 1208, 138  — 1212, 

180  - 1213,  188,  189  - 1214, 
200  - 1215,  205  - 1218,  237 

— 1220,  258  — c.  1220  270  — 

1222,  291  - 1223,  295  - 1224, 
312,  315  — c.  1225,  327  — 1226, 
327  — c.  1230,  376  — 1232,  390 

_ 1233,  408,  409  — 1234,  417 

— 1235,  423,  428  — 1237,  468 

_ 1239,  481,  485  — 1240,  493, 

495,  496,  498,  — c.  1240,  505, 
506,  507  — 1242,  521,  - 1243, 
543  _ 1244,  553  — 1245,  555, 
561,  570,  573,  575,  576;  --  ex- 
peditus  (Schar),  1241,  509;  — no- 
bilis  ac.  strenuus,  1212,  185. 

inilicia  (=  weltl.  Gefolge),  1210,  165. 
mineria  metalli,  1202,  86. 
ininistcriales,  c.  1170,  6 — c.  1190, 
12  — 1192,  20  — 1195,  24,  26 

_ 1196,  40  - 1197,  42,  49,  50 

— 1198,  60  - 1202,  93,  95,  96, 

00  - 1203,  108  — 1204,  110  — 

1208,  143  — 1209,  153  - 1210, 


163,  165  — c.  1210,  169  — 1211, 

170,  174  - 1214,  198,  199,  201, 

204’  - 1218,  237,  240,  242  - 

1220,  252,  254  — 1222,  276,  278 
- 1223,  295,  297,  298  - 1224, 

314  — 1225,  320,  321  — 1227, 
331,  335  — c.  1230,  372,  374  — 
1232,  397,  398,  399,  400  - 1233, 

410  — 1234,  415,  421  ~ 1236, 
444,  446,  4.50  — 1237,  461,  462, 

463  — 1238,  475  — 1239,  482, 
484,  486,  490  - c.  1240,  492, 
503,  504  — 1243,  534  — 1245, 
562,  570;  — ecclesiarum  Alaman- 
nie,' 1218,  242;  - maiorcs,  1237, 
403 . ^ nobiles,  1220,  255 ; regiii 
c.  1135,  4 - c.  1170,  6;  - - (par- 
titio  pueroruni  miuisterialiuiii  b. 
partitio,  diuisio)  - maU-imonia - 
ministerialiura  s.  matriiuonia,  — 
miuisterialium  bona,  si  sine  legimis 
heredibus  decederent,  ad  ius  mona- 
Btcrii  pcriicniant,  1243,  531. 
inissa  defunctorum  (pro  defunctis), 
c.  1205,  118  - 1209,  155,  156  — 
c.  1210,  167  — 1220,  256,  260  — 
1223,  295,  296  — 1234,  422 
c.  1235,  440  - 1238,  478;  - de 
s.  Trinitate,  1220,  260;  — inaior, 
c.  1240,  506;  s.  auch  memoria 
officium. 

modius,  1195,  29  - 1196,  39  - 
1202,  90;  — aduocacie,  1240,  497; 

- auenc,  1232,  400;  - tritici,  c. 
1235,  438;  — frumcnti,  1202,  74, 
91;  — salis,  1246,  582;  — sili- 
ginis,  1220,  253  - c.  1235,  438. 

molaria  (?)  cxcidenda,  1202,  88. 
molendinarius,  1217,  220. 
molendinum,  1203,  102  - 1206,  119 

- 1209,  157  — 1211,  176  — 1212, 
184  - 1214,  192  - 1217,  220 

- 1224,  304,  307,  308  1237, 

469  — c.  1240,  504  - 1243, 

533. 

48* 
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monasterium  lilierimi,  1224,  300. 
montis  magister  qni  perchmeister  di- 
citur,  1212,  180. 

moneta,  1217,218,  219  ~ 1218,  242; 
~ logalis  123.3,  400 , — bnrgi  Peto- 
uie,  1222,  287  — Frisacensis,  1197, 
.50—  1208,  142  - 1209,  147,  148, 
153  — 1210,  161  — 1213,  186 

- 1215,205  — 1217,221  - 1233, 
410,  — c.  12.35,  435  — 12.37,  469 

— c.  1245,  578;  - bnrgi  Grazo, 
Grercnsis,  1222,  287  --  1232,  .394; 
— Salzburgonsis,  in  forma  Salzbur- 
gensi,  119.5,  24  - 1229,  357,3.58, 
360  — 1245,  557 ; — Styrie,  et  eins 
renonatio,  1237,  463;  — Wienneii- 
sis,  1235,  423  - 1237,  4.53;  s.  auch 
aureus,  denarius,  marca,  nummi. 

monetarii  (Graz),  1245,  556  - archie- 
piscopi  Salzburgen.,  1195,  24. 
nions  pascualis,  1202,  81,  83;  — 
vaccaruni,  1202,  81. 
morscorporalis  (=  Todesstrafe),  1227, 
337 ; s.  auch  malefactor,  maleticiuin. 
muta,  1202,  85  - 1203,  105  — 1222, 
276  - 1227,  338  - 1233,  405, 
406  — 1234,  419,  420  — 1237, 
456,  457,  4.58,  459,  463  - 1239, 
480,  481,  489  - 124.5,  5.56;  s. 
auch  tcloneuiu,  luuta. 
mutarii,  1202,  85  - 1237,  154,  457, 
458,  459. 

mul  (Müle),  1224,  316. 

N. 

Nauigatio,  123.3,  405  - 1237,  455. 
nauigium,  1236,  447. 
neinus,  1212,  184  — 1218,  228,  231, 
234,  237  --  1222,  282  ~ 1224, 
313,  315  - 1231,  377  - c.  1235, 
440  — c.  1240,  .502  — 1243,  536; 
s.  auch  Register  IV.  „Gaizzer* 
walde,“  und  Wald,  dann  boscuin, 
silua. 


Neumen  (älteste  Noten),  1230,  367 
Anmerkung. 

nobiles,  1195,  32  — 1210,  165  — 

1214,  199  - 1224,  .303,  .310  — 
1227,  330,  335,  339  - 1234,  415 

- 1236,  446  — 1239,  489,  490 
1245,  570;  s.  auch  Register  IV. 

Freie. 

notarii,  1202,  99  — 1209,  155  — 
1211,  170  — 1212,  180  — 1213, 
189  — (ölfentlicher),  1214,  204  — 

1215,  208  — 1216,  216  — 1217, 
218,  220  — 1218,  240  — 1220, 
252,  254  - 1222,  276,  278,  280 

- 1224,  303,  307,  314,  315  — 
1227,  3.31,  337  - 1228,  354  - 
c.  1230,  .371  — 1231,  38.5,  387 

- 1232,  393  — 1234,  418  - 1236, 
442  - 1237,  466,  469  - 1238, 
476,  477  — 1239,  484,  485  — 
1240,  493,  405  — c.  1240,  M)3, 
505  — 1241,  508,  513  — 1242, 
516,  52.3  - 1243,  527  — 1245, 
Ö76  — 1246,  582;  s.  auch  scriba, 
scriptor. 

noualia,  c 1160,  5 — 1197,  51  — 
1202,  97  — 1207,  129,  131,  1.32, 
133  — 1208,  142  - 1209,  150  — 
1211,  170  - 1212,  184  — 1214, 
196,  197,  201  - 1218,  237  — 
1224,  310,  311,  313  - 1227,  333 

— 1230,  365  — c.  1230,  371  — 
1232,  .392  — 1233,  411  — 1239, 
498  — 1242,  519  — 1243,  536 

— 1244,  550,  ,553  — 1245,  558, 
572. 

nouellatio,  1197,  46  — 1208,  142. 
nummi  (=  denarii),  1216,  212;  — 
Fresacenses,  1195,  25;  — aurei, 
1197,  46,  s.  aucli  aureus,  denarii 
u.  s.  w. 

nuncius  solempnis  (Executor),  c.  1245, 
.579. 

nundiuare,  1233,  405. 
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0. 

Opera  (=  Robot),  1240,  497. 
operarius,  1202,  94. 
oppidum,  1195,  27. 
oblatio  pueromm,  1197, ‘51. 
obstagium,  hoo  est  alicuius  ciiiitatis 
uel  alterius  loci  Introitus,  r.  1245, 
578. 

obseniantia  ordinis  canonici,  1197, 
51  — 1208,  142  — 1220,  251; 

— iiniforrois  canonicorum  regula- 
riiim,  1220,  251. 

occisio  hominis,  1 197, 50  — 1208, 142 ; 

8.  a.  homicidium,  maleticium  u.  s.  w. 
oues,  1218,  240  - 1240,  497. 
offensa,  1202,  85. 

oflicia  intra  cellam  monasteriii  uel 
extra  ordinäre,  1203,  108. 
ofbciatas,  c.  1235,  438. 
officialis,  1195,  25  — c.  1195,  38 

— 1196,  40  - 1197,  55  - 1202, 
82,  83,  85,  89  - 1209,  165  — 
1210,  161,  165  — 1211,  173  — 
1212,  184  - 1213,  189  — c.  1215, 
209  — 1218,  238,  239  — 1223, 
298,  299  — 1224,  302,  315  - c. 
1225,  324  — 1226,  328  — 1227, 
832,  337  — 1228,  354  ~ 1232, 
396,  400  — 1233,  408  - 1234, 
421  — 1237,  457,  470  — 1239, 
485,  488  - 1242,  517,  519,  521, 
522,  526  — 1243,  529,  633  — 
1244,  550,  552,  654  - 1245,  555, 
560,  573,  575  — c 1245,  577;  — 
coquine,  1229,  357. 

ofhciarius,  1228,  344. 
oflicium  aduocati,  1240,  497;  — 
(Amtsbezirk),  1243,  537;  — plcniim 
(Kirchendienst),  1195,  31. 

ouile,  1242,  518,  519. 
ouum,  1222,  276  — 1240,  497. 
oleum,  1233,  406,  408  - 1237,  456 
•-  1239,  488;  — sanctum,  1207, 
123  — 1214,  194. 


omologare,  c.  1220,  269. 

onus  maius  et  publicum  (=  Wagen- 
ladung), 1203,  105. 

ordinatio  clericonim,  1212,  181  — 
1214,  194  - 1228,  347  - 1237, 
431. 

ordo  iudiciarius,  1232,  397  — 1237, 
463. 

ortus  (hortus),  1212,  181  — 1214, 
192  — 1224,  302  — 1231,  383; 

— doniesticus  qui  haimgort  dicitur, 
1202,  82,  s.  auch  hortus. 

Q- 

Querimohia  super  prediis,  1 237,  463  , 

— minor,  1240,  498;  — ex  homi- 
nibus  (claustri  Victorien ) nullus 
ad  monendam  — ni  compellatur, 
1240,  498. 

qucstio  ciuilis,  1214,  193,  — crimi- 
nalis,  1214,  193. 

questus,  uel  exactio  iuris  aduocatie, 
1205,  115. 

K. 

Rapina,  1197,  50  — 1208,  142  -- 
1212,  181  - 1214,  194  — 1228, 
347,  350  - 1235,  421  — 1240, 
498. 

reditus  über,  1209,  150. 

refectio  plena  (~  Pitanz),  c.  1205, 
118. 

refectorium,  c.  1240,  505. 

regalia,  1218,  242  - 1219,  247,  - 
iniperii,  1195,  28. 

remotio  abbatis,  1214,  193,  — pri- 
oris,  1212,  182. 

rüder  quod  aerz  dicitur,  1343,  536. 

runcator,  1212,  184. 

rusticus,  1232,  393  - 1237,  471  - 
1240,  497  - 1246,  582-  s.  auch 
colonus,  homines. 
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S. 

Sftcramenta  episcopalia,  1217,  223, 

— ecclesiastica,  1214,  193,  194. 

Kacrarium,  119H,  57,  — 1202, 

92  — 1243,  544. 

sacrista,  1 H>8,  57,  58  — 1202,  99. 
sacriBtia,  c.  1235,  436. 
satisfactio  poruniaria,  1202,  83;  s. 

auch  omcnda. 
sagittariuB,  1197,  54. 
sagma  (uini),  1208,  142;  s.  a.  sauma, 
soiima. 

Bai,  1202,  85  — 1208,  1.39  --  1218, 
224  — 1219,  249,  2.50  — 1222, 
288  - 1227,  337,  338  — 12.33, 
406  ~ 1237,  456  - 1239,  488 
--  1246,  562. 

saltuarins,  1202,  89 
salina,  1197,  51  - 1198,  .*^9,  60  - 
c.  1200,  63  — 1211,  173,  174  — 
1219,  2.50  - 1234,  421  - c.  1240, 
.503  — 1243,  5,36  — 1244,  552  - 
1246,  582. 

Balis  decoctio  (ein  Sud),  1244,  552 
Banguis  (iudicium  de  sanguine),  1245, 
.560. 

sartor,  12.32,  393. 

sauina  (uini),  1197,  .50;  — (salis), 
1218,  224  - 1219,  249,  250;  s 
atu-h  sagma,  soimia. 
spolunca  latronum,  1220,  255. 
spizrcht  (ini  Bergwesen),  1197,  55 

— 1207,  131. 

Schankrecht  (b.  Kirchen),  1245,  556. 
scolaris,  1228,  344,  346  - 1212, 
520;  — vagus,  1242,  520. 
scholasticus  (kirchl.  u.  weltl.),  1220, 
251,  2.52  — 1223,  296  - 1224, 
300,  302,  309  — 1229,  361  — 
1234,  415  - 1243,  543  — 1245, 
571. 

schozpheniiingc,  1207,  131. 
scriba,  1202,  78  — 1222,  284  — 
1227,  337  — 1229,  361  - 1234, 


417  — c.  1240,  607  - 1242,  526  ; 

— curie,  c.  1220,  266  — 1213, 

.533  .535;  - Marchie,  1224,  .303, 
307;  - Stirie,  1222,  280,  284  — 
1239,  486  — 1211,  513  — 124.3, 
529,  540,  542  - 1244,  546,  547 

— 1245,  555,  563;  s.  auch  nota- 
rius,  scriptor. 

scriptorj  1217,  222  — 1220,  258  — 
1228,  344. 

stabuluin,  1224,  302. 

Stadtrecht  (?)  (publica  libertas),  1245, 
542. 

Btekeniper,  ins  inontanum  (juod  — 
dicitur,  c.  1210,  169. 

Bteura,  stiura,  1207,  131  — 1239, 
489. 

stipulatio,  coniproniissum  per  - nem, 
c.  1220,  268. 

strata  (b.  s.  Marein  b.  Seckau),  e. 
1197,  46  - e.  120H,  111  ; que 
ducit  per  nionUMu  Crucis,  1234, 
119;  — publica,  1219,  246;  g.  a 
uia. 

Btupa,  1231,  417. 

Boptenarius,  c.  1220,  267. 

Bepultura,  1195,  .30  --  1211,  198  — 
1223,  295;  coinnmnis.  c.  1220, 
270;  — ecclesiastica,  c.  1205,  118; 

— libera,  1197,  50  — 1205,  113 

— 1207,  123  - 1210,  164  - 

1215,  208  — 1231,  878. 

Bcpum,  1223,  296. 

sedes  pontiticales  (licentia  — in  curia 
regia  publice  deferendi),  1218,  242. 
Senator  Vrbis,  1231,  379. 
sententia  corain  publico  publicata, 
c.  1230,  372. 

Bcntentiarus  c.  1240,  507. 
seneschalcus  (=  dapifer),  1218,  236. 
seruiciuni  (=  Pitanz),  1233,  411; 
(s.  auch  pitancia)  — aduocatie, 
1203,  108  — inilitare,  1241,  .509. 
seruientes,  1214,  204  — 1235,  123 

— 1237,  455. 
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serui,  c.  1135,  3 — 1209,  150  — 
1224,  310  — 1227,  337  — 1233, 
412  — 1214,  197. 
sihia,  1202,  81,  84,85  - 1205,  116 

— 1206,  121  - 1215,  205  — 

1222,  276,  279  — c.  1225,  326 

— 1232,  393  - 1236,  447  — 1237, 
453  - 1240,  498  - c.  1240,  524 

— 1244,  552;  s.  auch  boscum, 
nemiis, 

siligo,  1220,  253  - c.  1235,  438. 
synodiis,  e.  1197,  47  — 1212,  182 

— 1228,  347,  350;  - generalis, 
1211,177;  — coinpulsio  regulariuni 
ad  - dum  1212,  182  — 1214, 
193;  s.  auch  placitnm,  ('oncilinm 
11.  s.  w. 

socius  (=  Kuxteilhaber),  1216,  213. 
solempnitas  morientium  i.  e.  qiiarta 
uel  medietas  iiel  alia  portio  debita 
1231,  378. 

solidiis,  1197,  50  — 1208,  142  — 
1217,  220  — c.  1240,  503,  504 

— 1242,  519. 
sorores,  s.  litterate. 

sniima,  1233,  408;  s.  auch  sagma, 
saiiina. 

subaduocatiis,  1197,  48  — 1208,  141. 
snpania,  1207,  135. 
supanus,  c.  1200,  66. 
snbiiectio  rerum  (non  petenda  per 
adnocatnm),  c.  1200,  65. 


successio  hliarum  in  bonis  patruni, 
1237,  463. 

sumphenninge,  1207,  131. 

suspensio,  1212,  182  — 1214,  194, 
197  — 1228,  348,  357  — 1235, 
432. 

U,  V. 

Vmfuerung  (=  Hinziehen),  1222,  279. 

Untlierthanen,  Bestiftung  derselben, 
1236,  448  — 1237,  471  (s.  auch 
plantatio,  iuslitutio,  locatio);  — 
Heiraten,  1201,  70  — 1209,  150  — 
1221,  273;  — Teilung  der  Kinder, 
1244,  554. 

urbanus  (=  ciuis),  1192,  20. 

urna  (uini),  c.  1210,  169  — c.  1220, 
270  — c.  1228,  356  — 1236,  448 
1237,  458  — c.  1240,  507. 

usuagiuin,  1214,  192. 

w. 

Wetten,  componere  id  est,  — c.  1200, 
65. 

X. 

Xenia,  1236,  446. 

z. 

Zehent,  1224,  317;  s.  auch  decima. 

czwispil,  1202,  38. 
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